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Aus den Stammbuchblätterndes Wilhelm Florus Stifft
(1786—1360),

Von WMajora. D. Hermann Stifft,Dortmund.

In meinem Beſitzbefindetſihein hübſchgearbeitetes,
niedrigesPappkäſtchenin beſondererHülle,das inGold»

preſſungdie Aufſchrift„Der Freundſchaft“trägtund
die Stammbuchblättermeines GroßvatersWilhelm
FlorusStifftenthält,der am 14,VII. 1786 zu Dillen-

burggeborenwurde und am 13. 1,1860 zu Wiesbaden
ſtarb.Seine Eltern waren der OberbergratFohann

wiedererſtandenenRegimentsOranien-Naſſaubeteiligte
er ſih an der Blo>kade von Mainz, foht bei Quatre=

Brasund Waterloo und machteden Einzugin Paris
mit.

Nach dem KriegeſchiedStifft,der am 9. September
1815 Oberlieutenantgewordenwar und die Waterloo-
Medaille erhaltenhatte,aus der Armee aus und wurde

Carl Gottlieb Bindewald,
Stud. iur,

aus Engelrodt.

Joh.Friedr.Chriſt.Dresler,
Stud.iur.,

aus Herborn.

Ludwig Boetticher,
Stud. iur.,

aus Homberg.

SenrichStifft(1729-——1792)zu Dillenburgund Wilhelmine
Johannette(1740—1804),eine Tochterdes Kammerrats
Und LandoberſchultheißenFohann Reinhard von der

Wühlen (1713—1780)zu Diez.
Jm Herbſt1805 bezogFlorusStifftdie Univerſität

Gießen und trat dort dem Corps Rhenania bei,
das bereits1799 beſtand,1848—1850 dieBezeihnung
Vhenania-Naſſoviaführteund ſih1861 auflöſte.Nach
Dillenburgzurü>gekehrt,wird er am 1. 11[.1808 Advokat
bei der damals Großherzogl.BergiſchenFJuſtiz-Kanzlei
Und erhielt15. VII,1809 die Erlaubnis „zum Betrieb
derProcuratur“.Unterm 27. Dezember1811 wurde er

„Avouè bey dem Tribunal zu Dillenburg“.
Fm November 1813 trat Stifftin den erſtenſih<

bildendenFreiwilligen-Verbandund wurde am 19.

Januar 1814 Sekondelieutenant.Jn den Reihen des

am 26. Februar1816 Aſſeſſoram Hofgerichtzu Dillen=
burg.Jm Dezember1823 wurdeer Hof=und Appellations-=
geriht8ratebd. und kam Dezember 1830 in gleicher
Eigenſchaftnah Wiesbaden,wo er Februar1840 zum
Oberappellation8gerihtsrataufrüdte.

Fm Jahre 1829, am 28. Juni,verheirateteſichFl.
Stifftmit Friederi>de(1803—1888),einer Tochterdes
TheodorAuguſtMeinhard (1771—1856),der 1789
in Herborn,dann in Warburg ſtudierthatteund,nach
mancherleiStellungenin der damals bewegtenZeit,
Kammer=Sekretär beider Fürſtl.Rentkammer in Dillen=
burg wurde. DeſſenGattin war Eliſegeb.Weinert
(1768—1853)aus Dillenburg.

Mit dem Abzugzur UniverſitätbeginnendieStamms=
bucheintragungen,die,ſoweitſievon Verwandten und
älterenPerſonengeſchahen,meiſtguteLehrenund Lebens-
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regelnbedeuten,die beim Weggange aus dem Eltern-

hauſemitgegebenwurden. — Die Blättervon Studenten
ſtammen in der Mehrzahl von Angehörigender Corps
RhenaniaGießen und Warburg. Sie tragenden Zirkel
des Corps und andere ſtudentiſcheZeichen;oftiſtihnen
eine Silhouette,damals no< ein aufgeklebterScheren=
ſchnitt,beigegeben.Die Eintragungenbetonen allgemein
die Freundſchaftund Lebensfreude,oder beziehenfich
auf die Zeitverhältniſſe.Eintragungenwie: „Freiheit
und Schwarzbrot“,„Aus der Welt die Freiheitver=
ſhwunden iſt“und ähnlichefindenſi<hoftund zeigen,
wie ſhwergeradedie Jugend den Druck des Eroberers

Napoleon empfand.

l.Rhenania-Gießen.
1.Georg Bernhard Bek, stud. cam., imm. 11. I!l.1806,GS. d.
Majors Be>k zu Gießen. „Machte1809 als Großh.Heſſ.
Offizierden Feldzug gegen Siterreichmit. Ju der Schlacht
bei Wagram bleibt er verwundet liegen;als die feindlichen
Grenadiere vorrü>ten und ihm ein öſterr.Grenadier mit dem

Vajonet den leßtenStoß geben will,rettetihn ein Offizier
derſelben,der in ihm ſeinenFreund und Schulkameraden
wiedererkannte;er wird daher gefangen,ſtirbtaber kurz
darauf im Lazarett.“

2, Carl Gottlieb Bindewald, stud. jur.utr.,imm. 14. IX. 1804,
S. d.Pfarrers B. aus Engelrod im ehem. VRiedeſeliſchen.
Wird Hofgerichts8ratund Stadtſyndikusin Lauterbachin
Oberheſſ.,7 1828. Nachkommen leben auf der Bindewald-
Farm in Nordamerika.

3.Ludwig Boetticher, stud. jur.,imm. 11. IX. 1804,S. d.Juſtiz}
amtmanns und Vats VB. in Homberg a. d.Ohm. Wird Amt=
mann ebd.,dann Landrat in Kirtorf,1838 Kreisrat in Schlitz;
+ Homberg 1847. Er © WilhelmineHermanni, T. d. Vent-

meiſtersH. in Gladenbach.
4,Ferdinand Conradi, stud. jur.aus Diez,imm. Juni 1803.

Stand mit Fl.StifftJuni 1815 im ]l.Batl. Oran.-Naſſ.und
wurde Hofratund Landoberſchultheißzu Runkel. Vater war

plmtmann
und LandoberſchultheißJuſtizratPhil.Peter C.

n Diez.
5.Johann FriedrichChriſtianDresler, stud.jur.aus Herborn,

imm. 10. XI. 1805, S. d. Johann Otto D. (1742—1791),Pros
feſſorsder Theologieund der Morgenländiſhen Sprachen
zu Herborn. Jſ�t1812—15 Advokat zu Dillenburg,ſpäterzu
Siegen; 7}ebd. 1817.

6,Johann FriedrihHeinrihDresler, stud. jur.aus Siegen,
*
1787,7 ebd. 1841,G. d. FabrikbeſißzersJacob HeinrichD.

ebd, War Stadtſekretärund Bergrichterin Siegen.
7.ChriſtianWilhelm Eberhard, stud. jur.aus Dillenburg,

imm. 28, X. 1805, Wurde Offizier,ſpäterGutsbeſißerzu
Faulbah, Amt Hadamar. Vater war Jacob FriedrichE.
1723—91),Geh. Vegierungsratbei der Landesregierungzu
illenburg.

8,Wilhelm ChriſtianGroos, stud. theol. aus Wehrheim im

Naſſ.-Oraniſchen,S.d. PredigersG. ebd.;„f als Pfarrervor
einigenJahren [1819]“.

9.Carl Habel, stud. jur.aus Wallrabenſteinim Naſſ.-Uſing=-
iſchen,imm. 17. X]. 1806,GS.d. OberſchultheißH. ebd. — Ein
Carl Chriſt.H. iſt1835 Landoberſchultheißin Hadamar.

10. C. He>kmann, stud. jur.aus Eſhwege in Kurheſſen.
11. Carl FriedrichHeim, stud. theol. aus Langen im Fürſtentum

Starkenburg,S.d. Landgräfl.RentmeiſtersHeim ebd.,imm.
28. X, 1805. „Nahm 1809 franz.Kriegsdienſte,marſchierteals
Soldat na<h Spanien,wurde geſangenund nahm Dienſtbei
den Engländern;nach beendetem ſpaniſhemKriegewill er

in ſeinVaterland zurükehren; er iſtin Holland,als 1815
die Niederlande ſih zum Feldzuge gegen Napoleon rüſten;
nocheinmal erwachtſeineKriegsluſt,er trittunter die hollän-
diſhenHuſaren. So fand ih den längſtTotgeglaubtenun-
erwartet im Huſarenwams im Lager bei Le Bourget 2. July
1815. — Neueſten NachrichtenzufolgeſtarbH. bei ſeinem
Bruder in Wimpfen im Privatſtandean den Folgen er=

littenerStrapazen im Jahre 1818 oder 1819.“
12,Friedri<hUAlexanderHerborn, stud. jur. aus Diez,imm.

24, X. 1805,GS.d. Oran.-Nafſ.Nats u. LandrentmeiſtersJ.G. H.
ebd. Wird 1816 als Advokat zu Diez zum Prokuratorbeim
Hofgerichtin Dillenburgernannt.

13.Jacob Je>eln, stud. jur.aus Dilleuburg.„Wurde Advokat,
dann Maire zu Rennerod; f ebd. 1810.“ [Vaterwar ver-

mutlichPhil.Chriſt.J.,Rentmeiſterzu Naſſau,dann Stadt=-
ſchreiberzu Dillenburg.GroßvaterAndreas FJ.(1698— 1769)

war 40 Jahre Oberſchultheißin Herborn,dann Vat in Beil-
ſtein;deſſenVater Joh.Phil.J. war Rat und Amtmann zu
Dillenburg.]

14,Karl Bernhard Miltenberg, stud.jur.aus Darmſtadt,imm.
24, X. 1803, GS.d. Kammerrats M. ebd.

15. ChriſtianWilhelmReiß, stud. forest.aus Ehringshauſen,
Oberheſſen,imm. 2, IV. 1804,GS.d. OberförſtersR. ebd. Wird
Oberförſterund iſt1841 Forſtinſpektorzu Dieburg.

16.WilhelmRheinwald, stud. cam., imm. 8. V. 1805, GS.d.

InvalidenhausverwaltersR. zu Gräfenhauſenb. Darmſtadt.
17. Georg FriedrihCarl Roemmich, stud. forest. aus Darm-

ſtadt,S. d. Kammer-Sekretärs ebd. „Sein leichtes,luſtiges
Blut bewahrteihn gegen Sorgen — er trat 1808 unter das
Großh.Heſſ.Regiment Füſiliere.“Ft bei Beginn des Krieges
1809 Leutnant im Garde-Füſil.-Batl.,geht 1812 mit dem
leihtenJnfanterie-Rgt.nah Vußland und iſ im Feldzug
1814 Prem.-Leutnantim Garde-Füſil.-Regiment(demſpäteren
Inf.=VRegt.116,Gießen).

18.G. F. Schapper, stud. theol. aus Vad Ems, imm. 3. V. 1806;
war vorher — 26. X. 1803 — stud. cam. „Starb 1818 als

Pfarrerzu Emmerich,unverh.“ Vater war Hofkammerrat
zu Ems.

19.Johann ChriſtianSchlechter,stud. jur.,imm. 1. V. 1806,
GS.d.AmtmannsSc. zu Ulrichſteinim Bogelsberg.„FfGießen
im März 1808,“

20. Johann PhilippSchlechter,stud. cam., imm. 15. IV. 1807.
Bruder des vor. FZſ�1835 Landgerichtsaktuarin Vöhl, Kr.
Frankenberg.

21. Wilhelm L. von Schmalkalder, stud. jur.,imm. 18.Il.1806,
S.d. Hofratsv. S. zu Grünberg in Heſſen.

29. Auguſt Stammler, stud. jur.,imm. 11.11], 1806,S. d. Rent-
meiſtersSt. zu Grünberg in Heſſen. Wurde Regierungsrat
in Gießen;7 1852.

23.Johann Wilhelm ChriſtianSteiner, stud. jur.,imm. 26. X.

1804,GS.d. SteuerperäquatorsSt. zu Darmſtadt.— Ein W.
Steiner iſt1835 Hofgericht8advokatund Hofrat in Seligen-
ſtadt.[SpäterangeblihOberforſtmeiſterbeim Fürſtl.Reuß-
ſchenForſtkollegium.]

21, HeinrichKonrad Stiehl, stud. theol.,imm. 1. XI. 1804,S.d.
PfarrersSt. zu Jdſtein.Wurde Pfarrerund Schulinſpektor
zu Freu®burg,Kr. Kirchena. d.Sieg; 7}ebd. 1840. Vgl. D.
Geſchlb.,Bd. 32,S. 455.

25, PhilippHenrih Franz Suſewind, stud. cam. aus Rein-
ſtedtim Anhalt-Bernburg.,Gießen 1807. Wird 26. X. 1806
in Marburg imm. „Post varios casus triebihnſeinSchi>ſal
unter das Großh.Heſſ.Militär; als Leutnant fand er den
Dod in einem Gefechtbey Lion 18114.“

96. Carl ChriſtianWagner, stud. theol.,imm. 26. X. 1805,GS.d.
PfarrersW. zu Werlau bei St. Goar. [EinC. Chriſt,Wagner
iſt1825/26 und noh 1835 Pfarrerzu Rettert.]

97, HeinrichFranz Weber, stud. cam, et forest,imm. 30. X. 1805,
GS.d. AmtsverweſersW, zu Vödelheim bei Frankfurta. WM.
Wird heſſ.Offizierund iſt1809 beim Feldzug gegen Öſter-
reih und 1812 beim Ausmarſh gegen Rußland im Leib-
Füſilier-Batl,1814 wird er Stabskapitänim Regt.PrinzEmil.

28, F. Wiederhold, ſtud.1807. „Post varios casus im Civil-
und Militärſtandefand er endli<hRuhe auf dem Bette der

Ehre 1813 an der Elbe.“

Il.Rhenania=WMarburg.
29. Georg Auth, stud.jur.aus Fulda,imm. 20. IV. 1806.
30. Georg Auguſt Barnſtedt,stud. jur.von Gut Holzkamp bei

Delmenhorſt,imm. 29, [V. 1806. Wurde Gräfl.Bentin>ſcher
Amtmann zu Varel,zuleßt(1855)Herzgl.Oldenburgiſcher
Oberamtmann ebd.;£7. V. 1863. Er © WilhelmineHayeſſen.
3 Kinder.

91.JohannHeinrihBraß, stud. jur.aus Hanau, imm. 29. X,

32. ChriſtianCarl Franz, stud. jur.aus Lich,imm. 27. IV.1806.
33. Johann Jacob FriedrihFuchs, stud. jur.aus Hirzenhain

i,d. Naſſau,imm. 21. X. 1806.
34.Johann Wilhelm von der Heyde, stud. phil.,imm. 20. X.

1806,„F Heidelberg1808“,GS.d. HofbeſtändersHenr.Wilhelm
v. d. H. zu Sinn.

35.Franz Jakob Laubinger, stud. jur.et oec. aus Hödelheim
bei Göttingen,imm. 13. VI. 1806. Wurde Rittmeiſterin
Oſterode;7 1824.

36.FriedrihWilhelm Müller, stud. theol.,imm. 30. X. 1806,
S. d. Pfarrers Joh. Jac. M. zu Buchenbrücen, Kr. Fried-

66Y urdePfarrer in Buchenbrüden; } ebd. 10. X. 1853,
alt,

37. Johann Heinrih Ferdinand VRomberg, stud. theol. aus

Dinslaken,Herzgt.Cleve,imm. 22. X. 1806.
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38,Johann Ludwig Seelbach, stud. theol. aus Siegen,imm.
90. X. 1806. Wurde 1813 Vektor in Elberfeld.

39.Ludwig Ernſt von Trott, stud. jur.aus Schwarzenhaſſel,
Unterheſſen,imm. 31. X. 1805. „Nahm 1809 an der Ver-

hwörung der Churheſſenteil,flüchteteſihhieraufmit Dörn-

bergpp., wurde ein WaffengeſährteSchillsund nachherdes
Herzogs von Braunſchweig=ODelsund diente zuletztunter den

Öſterreichern;Ff1803 als Letter#.Hauſes Schwarzenhaſſel.“
40, Ludwig FriedrihTheodor Voelker, stud. jur.aus Hanau,

imm. 5. XL. 1806. Jt 1829 Obergerichtsrat,1852 Reglerungs=-
rat zu Marburg.

Ill.Verwandte und Bekannte.

41,AuguſteBüsgen, 1807,T. d. PfarrersB. zu Neunkirchen.
Sie © 1823 Wilh. Bernh. Herget aus Hadamar, zuletzt
Forſtmeiſterin Luxemburg. FJhreT. Karoline © 1844 den
Oberleutnant bei der luxemburgiſchenberitt.Jäger-Eskadron
Ernſt Stifft (1816-—1846),Sohn von Nr. 58.

49,WilhelmineBüsgen, Neunkirchen1805,} Wiesbaden 1842.
43,FriedrichChriſtianTheodor Dapping, stud.jur.aus Herborn,

imm. Marburg 20. X. 1806.
44,Carl Dôrr aus Braunfels,cand. theol. Dillenburg1805, S.

d. RentkammeraſſeſſorsJoh.Andr. D.;
* 7. VUL 1783,7 18. 1].

1866 als Pfarrerin Kleinfiſhlingenin der Pfalz.
45.Georg Ernſt Guiot, stud. jur.aus Dillenburg,imm. Mar-

burg 27, X. 1807. „F+Wiesbaden 1819.“ GS. d, Steueremp-
fängersPhil.Jac.G. War zuletztHofratund Vegierungs®-
ſekretärzu Wiesbaden.

46,EleonoreHarmann, 1805,T. d. Kammerrats und General=

empfängersJohann HenrichH. (1723—1784)zu Dillenburg.
Sie 1809 Chr.E. Stifft,. Nr. 58.

47.JeannetteKlingel, Dillenburg1815, Stiefſhweſtervon
Ar. 51. Sie © VechtsanwaltH. Stemmann in Huſum.

48, FerdinandKnöll, stud. theol. aus Dillenburg;Ffals Haus-
ehrerHanau 1811.

49,Vetty Koch, Heidelberg1821. Sie © Geheimrat Umbreit
zu Heidelberg.(JhreSchweſterJohannette© Wilhelm Ernſt
Haas zu Dillenburg.Der Hütten-und GrubenbeſigerLudwig
Koch (1828—1872)zu Dillenburgund Schelderhüttewar ein

Neffevon ihr.)
50,W, Müller, stud.jur.aus Alsfeldin Oberhefſ.
91. Suſanne Penner, Heidelberg1818. Sie © K. J. Fiſcher,

Beſitzerder Univ.-Apothekein Heidelberg.Jhre Schweſter
EliſeLuiſaPenner aus Heidelberg© 1809 Tabakfabrikant
Joh, Dan. Haas (1780—1849)zu Dillenburg.

52. F.v on Veichenau, Wetzlar1808. VermutlichOberſtChriſtian
Philipp Friedri<hErnſt v. V., * Dillenburg16. X. 1789,
+ Wiesbaden 4. IX. 1864;© Wiesbaden 20. VI. 1822 Wilh.
Karol. Antonette Hergenhahn (1800—1885).

93.J. J.Roemer, Profeſſorund Vektor des Pädagogiums zu
Dillenburg.1805.— „SJ.J. R,,d. G. G.b. (derGottes Gelehr=-
ſamkeitBefliſſener)aus Siegenabſolvierteim Frühjahr1780
die Hochſchulezu Herborn. Wurde Hauslehrerin Wallen=
dorfund am 27. 1.1783 als Magiſteram Pädagog.zu Siegen
erwählt.Kam die Oſterndaraufnah Siegen. Wurde den
29. V. 1786 zum Konrektor daſelbſterwähltund den 5. IV.1787
mit der Demoiſ.Aug. Chelius zu Beilſteinin Wallendorf
getraut.Ward 23, VI[,1791 am Pädagog. zu Dillenburg
zum Vektor ernannt.“ Profeſſordaſelbſt179%,* 14. X. 1759,
+ 27. IV. 1825. ſa.d.Stammbuch des Joh.Henr.Meinhard
1729 d. R. Bfl,i.Herborn.]

54,ChriſtianGottlieb S<hmidtborn, stud. theol.,imm. Gießen
27. III.1806, GS.d. PfarrersSch. zu Altenkirchen.

55, L. Schneider, Gießen 1806,KurheſſiſherLeutnant.
56. Carl PhilippSeyb, stud. theol. aus Darmſtadt,S. d, Zoll-

verwalters S. ebenda,imm. Gießen26,X. 1806. „Vertauſchteden

geiſtlichenMantel mit dem öſterreihiſhenKriegs8mantel;iſt
tot 1819.

57. Guſtav Carl Steubing, stud.jur.,imm. Gießen29. X, 1804.
Wurde UAmtsaſſeſſorzu Diez, Þ ebenda 1842, Vater war

Johann Hermann St.,der bekannte Naſſ.Kirchenhiſtoriker,
*
Serborn 6. V. 1750,7}Diez23. V. 1827. Er war 1775—1780

Vektor des Pädagogiums zu Dillenburg,1780 Predigerin
Herborn,1786—1794 desgl.zu Dillenburg.Wird 1794 erſter
Pfarrerzu Diezund ſpäterDekan und Geh.Kirchenratebenda.
Beim s0 jährigenAmtsjubiläum erhielter die goldeneVer-
dienſtmedaille.

58, ChriſtianErnſt Stifft, Dillenburg1805. — Bruder. —

*
Dillenburg26. VIIl.1780,7}Biebrich5.1V.1855. Ft bis 1816

Vergrat und Oberbergratin Dillenburg,dann MWitgliedder
Landesregierungzu Wiesbaden, 1830 Generalinſpekteurder
Bergwerke der vereinigtenNiederlande,zuleßtKgl. nieder-

ländiſherGeheimrataller AngelegenheitenLuxemburgs im

Haag; O El. Harmann, ſieheNr, 46.
59, ChriſtineStifft,Dillenburg1805, — Fante. —

* Dillenburg
18. Il.1737,+}ebenda 1. XI. 1818,T. d. Johann HenrichSt.
(1702—1757),Oberbergmeiſterszu Dillenburg.

60.DorotheaHenrietteLuiſeStiff}t,Dillenburg1805. — Tante —

Schweſterd.Vor.,* Dillenburg8. 1.1748,Þ 7. XII.1822.

61. FriederikeWilhelmineStifft,Dillenburg1805, — Schweſter.—

*
Dillenburg24, Xl. 1781,} Wölfers8heimi.Heſſen10. X[. 1839,

62.HeinrichStifft,Fulda 1806, — Bruder, —
*
Dillenburg2.V,

1779,Þ ebd. 16. V. 1851. Hofpredigerdes FürſtenWilhelm
von Naſſ.-Oranien,ſpäterenWilhelm 1.,Königs der Nieder-
lande. Wird 1818 ErſterPfarrer zu Dillenburg,1819 Kirchenrat
ebenda;© 1819 Karoline Pagenſitecher,T. d. Geheimen=-
auch Staatsrats Andr. Alex.P. zu Wiesbaden.

63.HeleneFlorentineStifft,Dillenburg1805. — Schweſter.—

*

Dillenburg21.V. 1785,f Heubachi.O.,22,X, 1855;© Johann
Jakob Bus (1767—1846),Pfarrer zu Wölfersheim,Heſſen.

64,Ludwig Henrih Wilhelm Suſewind, stud.jur.et reimetall.
aus Siegen,imm. Marburg 31. X. 1807; „} Berlin 1819“ als
Beamter der Oberberghauptmannſchaft.[Nennt ſi<hVetter.
W. Fl. StifftsUrgroßvaterHenrichStifft(16566—1704),Fürſtl.
Naſſau.-Dillenb.Landkeller und Hofverwalterzu Dillenburg,
war mit Marie Suſanne, T. d. LandrentmeiſtersJohann Joſt
Hoffmann (1656—1742)zu Dillenburg,verheiratet.Dieſe
O als Wwe. den HofmalerGeorg PhilippSuſewind zu
Dillenburg.]

65. ChriſtianFriedrihUtendörfer, stud.jur.,imm. Gießen31.X.
1805, S.d. HofratsDr. U. zu Zwingenberg,Kr. Bensheim. Er
O M. F. Riegel und } 1837 als Großh.-Heſſ.Gerichtsaktuar.

Es bleibtmir no< die angenehme Pflicht,allen
denen,die mih bei den Feſtſtellungenſo freundlich
unterſtüzthaben,au< an dieſerStellezu danken;ins-=
beſonderedem Verfaſſerder KöſenerCorpsliſten1930,
HerrnDr.jur.Gerlac<,Bremen,ſowieſeinenMWitarbeitern:
Herrn Oberkriegs8gerihts8ratKoch, Gießen,und Herrn
OberſtudienratProf.Dr.Sh mitt,Mainz;nichtzuleßtdem
rühmlichſtbekanntenVerfaſſerdes Werks: Die deutſchen
Corps,HerrnProf.Dr. W. Fabricius,Warburg.

Zwei mitteldeutſheStammbücher.
Von Dr. Herbert Koch,Jena.

Jn meinem BeſitzebefindenſihzweiFamilienſtamm-
bücher,das eine aus meiner väterlihen,das andere
aus meiner mütterlihenBerwandtſchaft.Fenes gehörte
einer Fohanna Sophie Victorie Koch,die ſpäterals
Frau Ventamtmann Hertelin Kamburg geſtorbeniſt;
die Eintragungenſtammenaus den Jahren 1780 bis
1835,meiſtaus Jena und Kamburg.Leßteresdagegen
beſtehtaus einzelnenBlättern (vielemögen verloren
gegangen ſein)aus den Jahren1814 bis 1853, Sie
gehörtenverſchiedenenBeſißernnamens Böhme,Wey-=

gandtund Schnetgerin Oederan in Sachſen,ſtammen
aber aus den verſchiedenſtenOrtſchaften,je nahdem,
wo ſihdieſedrei jungenKaufleuteaufgehaltenhaben.
Zum Seil ſind wertvolle und {<öne Zeichnungen,
Walereien und Stikereien enthalten;einigewenigeſind
anonym,kein einzigesenthältSchlüpfrigkeiten,ſehrim
Gegenſaße zu gleichzeitigenStudentenſtammbüchern.
Ih gebe im folgendeneine Überſichtder Orte,die in
den beidenBücherngenanntwerden,und dann Namens-
verzeichniſſe:



FamiliengeſchichtliheBlätter,34. Jahrgang,1936,Heft1.

l.Ortſchaften:
Allſtedt,Altenburg,Annaberg, Arolſen,Artern,Baden

b, Wien, Bauten, Bettendorf a. N., Borna, Braunſchweig,
Bremen, Chemnigz,Crimmihßſchau,Dresden,Ebersbach,Elſter-
werda,Erfurt,Eyla,Frankenbergi.Sa.,Frankenhauſen,Frank-
furta. M., Freiberg,Freyburg a. U., Fürth,Gera, Glaubigz,
Göttingen,Groißſh,Großenhain,Großheringen,Halle a. S,,
Hamburg, Heidelberg,Hildesheim,Kahla, Kaliſh,Kamburg,
Kitzingen,Korbuſſen,Kronſpißz,Leipzig,Liebenwerda,London,
Lübe>,Münchengoſſerſtedt,Naumburg, Niederroßla,Oederan,
Penig,Pfaffrode,Plauen i.V.,PulZnitz,Reichenbachi.Schleſien,
Vonneburg,Schmiedeberg,Schönerſtadt,Sedan, Seelitz,Serba,
Teplitz,Torgau, Wahlsdorf b. Dahme, Weimar, Wiedebach,
Wien, Wildenhain,Wittgensdorf,Zerbſt,Zwätzenb.Jena.

ll,Perſonennamen aus dem Stammbucheder

JF.S. V. Koch:

Beyer, Wilhelm.
Viſchoff, Johann Andreas.

—, }.a. Zettel.
Blumenſtein,ChriſtianHein=
ri.

—, Johanna Sophia.
Vöttiger, ErnſtFriedrich.
—, Luiſe.
—, Sophie Luiſe.
v. Buchwald, Karl Wilhelm.
—, Wilhelmine.
Carl, Charlotte.
—, Chriſtiane.
—, Erneſtine.
—, Friederike.
Dehn, Auguſt.
Droyſinger, D. J. E.
—, Johann Chriſtian.
v.Ebra,RudolphineErneſtine.
Ed>ard, J. G.

Cichmann, C. A. G.
—, Karoline.
—, Klara.

—, P. E. M.

—, ſ.a. Koch.
v. Falkenſtein, Chriſtiane
Friederike.

—, Erdmuthe Friederike
Sophiegeb.v. Srüßſchler,Faſelius, 33

A. L

Fedderſ en,
Fetter, CutolineSophie.

FoGtmann,Johann Chriſtian
Gottlieb

G evekohl,Zacharias.
Grafe, Karl.
Grumbach,Albert Chriſtian.
Häubler, J. C. F.
Helmshauſen, Dorothea.
—, Johann Juſtus.
—, Victorie.

Henniger, J. L. F.
v, Herling, Karl.

Hertel,Sophie,
Heſſen, ſ.von Stein.
Heßling, Jmmanuel.
Hillar, G. Wilhelm.
Hochhauſen, ChriſtianKarl
Friedrich.

—, Johann ChriſtianFriedrich.
—, Vegine Julianegeb.Tier-
ba.

von Hönning, Wilhelmine.
Koch, Berta geb.Eichmann.
—, B. D.

—,Chriſtianegeb.Ludwig.
—, DorotheaSophie Voſina.
—, Hermann.
—, Karl.

—, Karoline.
—, Wilhelm.

Kramer, Karl Gottlob,
Lohner, Dorothea Maria.
—, FriedrihAuguſt.
Loſſius, Dorothea.
—, Karl Auguſt.
Ludwig,Johanna Magdalene.
—, Luiſe.

, ſ.a, Koch.
M atthias,ChriſtianGottlob.
Merz, Abſalom Friedrich.

Michaelis,C. G. E.
—4 H. ,

Mörlin, Chriſtel.
—, ChriſtianGottfried.
—, DorotheaWilhelmine.
—,

'

FriedrichAuguſtChriſtian.
—, Karoline.
von Mün<, Ernſt.
Mund, . Weinrich.
Otto, Friederike.
Poſten(?).
Puhle, Friederike.
Radenad>er, A. R.

—, Karoline.
Rehm,Fohann Gottlieb.
Voda,T. S W. A

Rudolph, D
—, Johanna

tg
FriederifeHens

riettegeb.Wolf.

SariJohannGottfried.

Sec aaß,Heinrich.
SOnopel,FohannBernhard.
Schorch, D:
—, Karoline.
Sölling,Sophie.
von Sonnenſterni>, Wil-

Slcimine.Joharke, ohann riedrti
Wilhelm.

5 9

von Stein, Henriettegeb.von
Heſſen.

Stenzel, C. H.W.
Tappe, Johann.
Thomae,Caroline Luiſe.
—, Luiſe.
Tierbach,ſieheHochhauſen.
Trautmann,Wilhelmine
Friederike.

Trogillius.
von Trüßſchler,Amalie.
—9 . F. A

—, Chriſtian.
—, Erneſtine.
—, Henriettegeb.von Falken-
ſtein.

Truhart, Ernſt.
Unger, I.

Weinric,ChriſtianeJuliane.
- Ch. F.

—,GeorgAndreas.

—, J. F. geb.Mund.
—, Johanne Leonore
garete.

—, Margarete Caroline.

Mars=-
Weiſe, Ch. Wilhelm.
Werner, Auguſt.
Wolf, ſieheRudolph.
Zettel,P. F. geb.Biſchoff.

Die Namen des anderen,
meiſtin Oederan entſtandenenStammbuches lauten:

d’'Alnoncourt,Anna.
von Alten-Bockum,Frhr.
FriedrihFerdinandEduard,

Vaincourt, H.
Benndorf, "Äuguſt.
Bielig,Agnes Albertine.

, Natalie.
Blüher,Adelheid.
BohneAdolf.
—, Friedrich.
—

M ie.

—,ProberLouis.
—, Vahel.
Böhmig, Emma,
Brandt, Marianne Aurelie.
Breitenfeld,Johanna.
Brunnemann,Ida.
Brunner, Auguſt.
Bürger, Auguſta.
_—, Ernſt.
—, Florentina.
von Buſeck,Moritz.
Chalybäus, Amalie.
—, Wilhelmine.
E>khardt, Minna.
Eger, Julie.
Ehm, Albertine.
Emmerich, Carl.

Erbſtein, Amalie.

Erler, Kar
Fiedler, Chriſtiane.
—, Chriſtiane.
—, MWinna.

Fiſcher,Ludmilla.
—, Marie.

Frey, Anna.

—, Eugenie.
—, Georgine,
Friedrich,E. W.

Genhſ<, WMorig.
Gerhardt,

—, ChriſtianeHenriette.
—, ChriſtianeMarianna.
—, ChriſtianeWilhelmine.
—, Johann Heinrich.
—, Zuliane.

Geudtner, Amanda.
Grimm, Auguſte,
Grohmann,EmilieGünther (?),C
Gumbiel, NobaIFriedrich.
Haimann,W

an .

Haſk, Friedrich.
Haupt, Ch.
—9 TW.

Helbig, Eduard.
Hellfeld,S.
Heymer, Karl Friedrich.
Hillig.
Hobe, A.
von Hollunſter,Clementine.
Holzmüller, Luiſe,

Jenin,WilhelmAdolf.Käßner,Bruno.
Käſtner, Karl Guſtav Worig.
Kegel, Agnes.

A. E.W.,

Alfred Theodor.
Gerlach,ChriſtianeConcordia.

Klos, FriedrichANuguſt.
Kögel,KarlAdolf.Koehler,E . W.

Kräßſchmar, AUA.

Krieg, H. €.

Lage, A.

Lechla,Auguſt.
—, Helene.
Liebſter,H.
Ludert, Luis.

Mantius, L.

Marc, P. A.

Marle>er, F.
Meffert, Peter.
Meje, Ernſt.
Wittag, Emilie.

M Juliane.

Naumann,FranzRudolph.Oehme, C. A. G

Oertel,Chr.E
Perſchmann,Paul.
Peterſſon, Emil.

Petri, Adolf.
von derPfordte,Charlotte.
Piegtzel,
Piebſch,marianne.
Plöttner, Georg.
Preller, Lina.
Rechenberger,Ernſt.
Reibeſtein,Karl Wilhelm.
Vettmeyer,Carl GeorgFried-

rich.

—, BermannAuguſt.
—, Hermann Georg.

o <<,JulieMinna.
öber,Adelheid.

—, Berta.
—, Franziska.
Vöting,ErnſtWilhelm.
Voßberg,Wilhelmine.Vüd>ert,Julius.
Sander,

dlguſt.Sauſe, A. B. E,
Schach,HH.
Schall, €. F.
Schimpf,Otto,
<midt, Guſtav.
<neider, Adolf Heinrich.
c<norr, HeinrichFerdinand.
<önherr,Traugott.
<ramm, Auguſt Wilhelm.
, Heinrich.
chreiber,Philipp.
<ubert, Auguſte.

Schubart, C. L. Wilhelm.
—, Emilie.

—, Ermeſtine.
Schwarßg,Albert.

Schwießzßke,Guſtav.
Seidel, Amalie.
Stenzel,Auguſte.
Teeger "Charlotte.
—, Emilie.
Walter,Henriette.
Weiſe, Friedri<hAuguſt.
Welten,FricherifeÄmalie.
Weygand,Adolf.
—, Daniel Friedrich.
—, Linna.

Bier,C. C. F.

S
S
S
S
S

S
S

Selbſtverſtändlihbin ichgern bereit,Fntereſſenten
weitere Auskunftzu geben.
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Stammbuch des GeneralkonſulsLindenbergin Liſſabon.
Von Paul Müller, Freibergi.Sa.

Nachfolgendveröffentliheih ein Verzeichnisder
Namen derjenigenPerſonen,die ſi<hin das Stamm=-

buch des Liſſaboner Kaufmanns und hanſeatiſchen
GeneralkonſulsAdolphFriedrihLindenberg (*Lübe>
1768,+ Liſſabon14. IX. 1830,Sohn des Johann Caſpar
Lindenberg,Doktor beider Rechte,Senator,dann Ober-
bürgermeiſterin Lübeck)zu ſeinenLebzeiteneingetragen
haben. Abgeſehenvon der bedeutenden Stellung,die
A. F. Lindenbergin der damaligendeutſchenKolonie
hiereinnahm,iſtdas Buch wegen der Silhouettenund
auh wegen der Zeichnungen(darunterTiſchbein)nicht
ohne Wert, beſondersfür Lübe>kerFamiliengeſchichte.
Durch Erbgang kam es in den Beſißeiner deutſchen
Familiein Liſſabon.Die Lindenbergſind hier im

Mannesſtamm erloſhen.Auf Wunſch tellei< Aus=-

züge gern zur Verfügung.
Balemann, C. E. verehel.Rodde, Lübeck,1784.
Valemann, Hinr.D.,Lübe, 1785.

Bayley, Geo.,Liſſabon,1787.
Ved>er,Peter Hermann, Lübe>,Paſtor 1785.
Behn, Lübe>,1785.
Behrens, Jacob,Lübe>,1787.
Bellermann (Chr.Fr.),Liſſabon,Pfarrer1825.
Binder, Catharina,Lübe>,1781,
—, M., Lübe>,Doktor 1784. Vetter d. Jnhabers.
Böhme, Johann Frieder.,Lübe>,1785.
Brehmer, M. H.,Lübe>,1785,
Brandes, J. F.,Lübe>, 1785.

Bruns, F. B., Lübe>,Prediger(Jacobi)1785. Vetter d.J.
Bued> geb.de Pont, Lübe>, 1785. Baſe d.J.
—, Johann Heinrich,Lübe>, Hauptmann 1785. Vetter d. J.

Burghard,Adde Bernhard, Lübe>, Sen. u. Paſtor (Petri)

Burghardi, Adde Bernhard,Lübe>,J.U. L. 1785.

Carſtens,J. H.,Lübe>,Predigeram Dom 1785,

Cordts,Joh.Pet.Jacob,Liſſabon,1786. Aus Altona,Silhou=-
ette.

Cords, Matthias Hinrich,Lübe>,1786. Mit Aquarell.
Crull, Chriſtian,Lübe>, 1785.
Curtius, Lübe>,Doktor 1781.

Dandkwertz,Gabr. Lodph.,Königsberg,1786. Aus Lübe>,
Silhouette.

Dehns, A. F.,Lübe>,Stadt-Sekretär1784.
Detharding,Elſabe,Lübe>,1784, Großmutter d. J.?
Folch,G. R., Bergedorf,d. G. G. L. 1784. Aus Hamburg.
Frigze,I. Ph.,Lübe>,C. Sch: Cath: 1785. Aus Neuruppin,
Fürſtenau, FJ.H.,Lübe>,Lt.1784,
Fusquini, A. F.,Liſſabon,1791. Mit Zeichnung.
Garnier, Liſſabon,Abt an S. Luiz1787.
Gerden, Joh. Herm.,Lübe>,Prediger(S. War.) 1784.

Graepel geb.Kohpeis,A. S.,Bergedorf,1784.
—, Jacob,Bergedorf,1784, Veiter d.J.
Grautopff,A. H.,Lübe>,1784.
Groſch,H.,?,1786. Mit Aguarell.
Harmſen, Joh.Herm.,Lübe>,Archidiak(S.Mar.) 1784.

Heineccius, L.,Liſſabon,1791.
Hoppe, J. M., Liſſabon,1787. Aus Hambnrg.
von der Hude,Lübe, d, G. B. 1785.

—, Henr.,Lübe>,Paſtor(S.Marien) 1784,

—, Herm. H.,Lübe>,1784.
Fohns, C.,Liſſabon,1791.
Jürgenſen, FJ.Chriſt.,Bergedorf,1782.
Kleinwächter,C.G,, Liſſabon,1787. Aus Breslau,Silhouette.
Koh peis vereh.Graepel,A. S.,Bergedorf,1784.
—, Chriſtoph,Lübe>,1784.
—, E.,Lübec>,1784,
—, Elſabe,Lübe>, 1784.

—, Wohlert Conrad, Lübeck,1784.

Kooſen,AdolphChriſtian,Liſſabon,Kaufmann
1788, Aus

Übed.

Krohn, H. D.,Lübe>, Senator 1785. Vetter d. J.
Krued>e,Johann Gottfr.,Lübe>,Arzt a. Kl. S. Johann 1785.

Langsdorf, G. H.,?,M. Dr. 1797. Mit Aguarell.
Lembke, G. C.,Lübe>, Dr. 1784,

Lembke, John, Memel, 1790. Aus Lübek.

Lindenberg, Adolph Friedrich,Liſſabon,Kfm. u. hanſ.Konſul
1784, Gilhouette.

Lindenberg, FJ.H.,Lübe>?, 1786. Aquarell.
—, P. H.,Lübe>?. Zeichnung.
Lindt, J. R., Liſſabon,1787. Aus Nidau (Schw3.).
Lohen, HeinrichAndr.,Lübed>,1785.
Loup, P.,Liſſabon,1787. Aus Carcaſſonne.
Menſching, A. G. O.,Lübeck,Dr.? 1784.

Moller, J. H.,Liſſabon,1791.
Mollwo, Johan Martin, Lübe, 1785.

Müller, Anna, Liſſabon,1787.
—, Dorothea.Liſſabon,1799.
—, Joh. Wilh. Chriſtian,Liſſabon,Pfarrer 1787. Aus Göt-

tingen.
—, Wilhelmina,Liſſabon,1798, SpätereGattin d.JF.
Müngtzenberger, H. C.,Lübeck,1785.
Nölting,Albreht Wolfgang,Lübe>,Archidiak(S.Aegid.)1784.
Oſtervald, Liſſabon?,1789.
Overbe>, Johannes Daniel,Lübe>,Rektor d.Gymnaſiums 1784,

Peterſen, J. G., Lübe>, d. R.L. 1785.

Pleſſing,Johann Philip,Lübe>,1785.
—, M. E., Lübe>,1785.
de Pont, verehl.Bueck,LübedLk,1785. Baſe d. JF.
Vibard, PhilippeRichard,Liſſabon,1787. Aus Vouen.
Vodde geb.Balemann, C. E.,Lübe, 1784.

—, F. B., Lübe>, Senator 1784, Großonkeld.J.
—, F. B., Lübe>?. Vetter d.J.
—, G.,Lübe>,Lt.1784, Vetter d.J.
—, G., Lübe>, 1785. Aus Riga, Vetter d. FJ.
—, J. C.,Lübeck,1786. Baſe d.J.
—, MWattheus,Lübe>, 1786.
— verehl.Weltner,M. E.,Lübe>, 1785.

—, Peter Hinr.junior,Lübe>,1785.
Vode, Johan Ludolph,Hamburg, 1784.

Vouſſac, Augte.,Liſſabon,1790,
Rump, C.,Liſſabon,1789. Aus Bremen.

Schloſſer,J.L.,Bergedorf,Paſtor1784.
Schmidt, G- P., Lübe>,1785.

Schnobel,Johann Hermann, Lübe>, Wuſiklehrerd. Gymn.
785.

Schrödter,Anna Jlſabe,Bergedorf,1784,
—, ChriſtianAlbr.,Bergedorf,1784. Better d.J.
—, F. A., Lübe>, 1785.

—, F. B. F.,Lübe>, 1785.

—, Juſtina,Bergedorf,1784. Nichted. J.
—, J. M., Bergedorf,1784,
—, L. A., Hamburg, Doktor 1784.

—, Margarethe,Bergedorf,1784.
—, Marie, Bergedorf,17814.
Soltau, Anna Margaretha,Bergedorf,1786.
—, Anna MWaria Wilhelm.,Bergedorf,1786.
—, Carſt,Wm., Hamburg, 1784. Mit Silhouette.
—, Georg,Lübe, Lt.178%.
—

,Wartin Wilh.,Bergedorf,1786. Vetter d. J.
S tahre, J.,Liſſabon,Kaufmann 1791. Aus Sto>kholm?
Stoltenberg,Anna Flſabe,Bergedorf,1786.
—, David Henrich,Bergedorf,Dr.? 1784.
Suhl, Ludewig,Lübe>,1785.
Tand, Y.,Lübeck,Dr. u. Konſul 1788.

—, Maria Dorothea,Lübe, 1784.

Timmermann, Alb. Joch.,Hamburg, 1784.
—, M., Hamburg, 1784.

Tiſchbein,Anton, Hamburg, 1784. Wit Zeichnung.
—, A. A. C.,?,1786. Wit Zeichnung.
—, I. Jacob,Lübe>,1785. Mit Aguarell,
—, Magdalena,Lübe>,1785, Mit Aguarell.
Vogel, A. F.,Lübe>,Dr. med. 1784.

Waldbaum, Joh.Julius,Lübeck,Dr. med. 1784.
—, Magdalena Dorothea,Lübe>,1784.
Weltner, J. A., Lübe>?, 1785.
— geb.Vodde, M. E.,Lübe>,1785.
Zietz,HeinrichChriſtian,Lübe> 1784.
—, Paul Detlef,Lübe>,Predigera. St. S. Joh. 1784.



11 FamiliengeſchihtliheBlätter,31. Fahrgang,1936,Heft1. 12

Aus alten Stammbüchern.
Von Georg Hänel, Chemnigt.

Wenn ih auchbereitsim Fahre1912 in den „Fami=
liengeſhihtlihenBlättern“,X. Jahrgang,Heft11,Seite
183/184einen furzenAus8zugaus meinem zweitälteſten
HänelſchenStammbuch v. FJ.1768 veröffentlichthabe,
der aber nur Namen mit den Anfangs8buchſtaben:A,
B, H, W, Z brachte,ſo glaubeih dochbeſtimmt,mich
keinerWiederholunghuldig zu machen,wenn ih die

vielen,damals weggelaſſenenPerſonen no<h bekannt

gebe,im JntereſſevielerFamilienforſcher.—

Das älteſteStammbuch, mit dem Jahre 1735 be=-

ginnend,gehörtemeinem VorfahrenChriſtianAuguſt
Hänel,

* 1718 in Lauter im Erzgebirge,F daſ.1779.
Er hat ſi<hdasſelbeals 17 jährigerjungerKaufmann
in Nürnberg zugelegtund übergibtes ſeinenFreunden
mit folgenden,feinſäuberli<hauf Schweinslederge=-
ſchriebenenWidmungs®8worten:

„Jm Fall mir jemand will die Lieb und Freund-
ſchafftzeigen,und ſeinenNahmen hierwillgütigſtzei<hnen
ein,wer mir will ein Gemähld, ein Bild,ein Wappen
reichen,und etwas artiges,der ſollwillklommen ſeyn,
do<h wo mir iſterlaubt mein Herzzu offenbahren,#o
wünſchih etwann nur haubtſächlihdießdarbey,daß
nichtsverdächtiges,nichtsHeſſlihsdrunterſey,ſokanſtu
liebes Buch in alle Hände fahren.“—

Seine gutgemeintenWorte ſcheinenaber wenigBe-
achtunggefundenzu haben,denn zweideutigeVerſeund
obſzöôneMalereien fülleneinzelneSeiten.

Das Buch enthält143 Blätter,30 Malereien und

Zeichnungenund Einträgevon 48 Perſonen,die ih
alphabetiſ<hmit Orten und FJahreszahlenaufführen
werde. — Es ſindfolgende:Arnold, Foh.Chriſtoph,
Nürnberg 1736. — de Bartholome, Jacob Freiherr,
von St. Gallen 1739, — Bona, Joh.Ant.,im Juli1737.
— Boſer,FJ.L.,Sigmaringen1739, — Braun, Johann
Philipp,Nürnberg.— Bumbhart, Peter,Baſel1739, —

v. der Däcken, JobſtOtto,Fähndrih,Niederzwönißz
1740. — Deller,Paulus, Lautkirh1739. — Diemar,
FF.W., Leipzig1737. — Dier>ens, Johann,Freyberg
1739. — Drazzſch,Samuel Gottfried,Freiberg1739. —

Eggensperger, ChriſtianCarl,Augsburg 1748, —

Ermann, Heinrih,Nürnberg 1735. — Garmann,
Tmmanuel Heinrih,Schneeberg1737. — Gohl, Daniel

Auguſt,Berlin 1735. — Graß, Johann David,Freiberg
1739, — Günther, Johann Felix,Biberah 1739. —

Heumann, Joh.Chr.,1735. — Heüß, Johann Gottlieb,
1739. — Hoppe, Sebaſtian,Nlm 1739. — Kaden,
Henrich,Mayngtz1737. — Kaupert, Joh.Heinr.,Oeſtor=
dach(?)1739. — Kiſſpalt,Joh.Georg,von Gründlach
1739, — Knödtel, Joh.Paulus, Nürnberg 1735. —

Krameſer, Joh.Georg,Augsburg 1743, — Kulandt,
Joh. Albreht,Nürnberg 1739, — Lyßmann, Ernſt
Wilhelm,Nürnberg1735. — Mayer, Georg,Nürnberg
1736. — WMichaëlis,FranzPhilipp,Wertheim 1736. —

Petſch,.…., Dreßden 1739, — Pinz, Eras8mus Wolf=
gang.

— Richter,G.L., Altenburg1739. — Riedel,
Joh.Friedr.,Cönigsberg1740. — Riondé, Joſeph,
1739, — VRonniger,JohannGeorge.— Rößler,FJere-
mias Paulus. — Sonnenkalb, Joh.Friedrih,Anna=-
berg 1738. — Schmidt, ChriſtophHeinrih,Fohann=
Georgenſtadt1740. — Schont, J.H.,Zurzach1739. —

Steder, Jean Laurens,Freyberg1739, — Steinmeßt,
Johann Caspar,von Lauff.— Straube, Friedr.Gott-=
lob,Breitenhoff1753. — Studer, Hermann de Thomas,
St. Gallen 1739. — Veſter (Beſter?),M. Ferdinand,
1736. — Weidel, Johann Gottlieb,Zittau1739, —

Wieſender, Johann Gottfriedt,Nürnberg 1737, —

Zimmermann, Heinrich(eingeb.Ruſſe),Freyberg1739.—
Soweit dieEinträgein dieſemnoh ſehrguterhaltenen,
gerade200 JahrealtenBüchleinmit reiherGoldprägung
im Ledereinband.—

Ich komme nun zu dem ſhon im Anfangegenannten
Stammbuche von 1768,welchesviel umfangreicheriſt
als das ältere,indem es auf180 Blättern 138 Perſonen
nennt und herrlicheMalereien und Tuſchezeihnungenauf
Schweinslederenthält.— Die Einträgeſindin deutſcher,
lateiniſcher,griechiſcher,hebräiſcher,engliſcher,franzöſiſcher,
italieniſcher,holländiſcherund wendiſherSpracheab=
gefaßt.— Eigentümerdes Buches war JohannFriedrich
Hänel,

* 12. IX. 1749 in Lauter,+ 7.IX. 1818 in Lauter.
Er kam 1764 nah Halleauf das Waiſenhaus,1768
bezoger dieUniverſitätLeipzig,um Theologiezu ſtudieren,
1772—1777 war er Hauslehrerin Dresden,1780—81
in Altdorfbei Nürnberg,1781 im Dezemberwurde er

als Pfarrerin Lauter im Erzgebirgeordinirtund amtirte

daſelbſt37 Fahre bis 1818; er ſtarbunverheiratet.—

Auf Vlatt 3 und A ſtehenſeineEltern ChriſtianAuguſt
Hänelund Anna Waria Hänelin,geb.Wunnerlih aus

Hofunterm 27.May 1768. — Jchbringenun das alpha-
betiſcheVerzeichnisder eingeſchriebenenPerſonen,werde
aber der Kürzungwegen ein Duzend HänelſcherPer=
ſonenweglaſſen.Es folgenalſo:

Aßmann, C. G., stud. jur.,Leipzig1772. — Bal=-
bach, J.,Altdorf1780. — Vauer, Joh. Gottlob,
Leipzig1770. — Baumgärtner, A. W., Schneeberg
1774, — Vayer, Joh. Georg, aus Erfurt 1768. —

Bielinſky,Emanuel Gotthülf,Lauter 1768. — Birkner,
P. (F.,aus Nürnberg,Altdorf 1780, — Boerner,
Goelferbytanum,Leipzig1772. — Blettermann, C. F.
(Holländervom Kap der gutenHoffnung),Leipzig1772. —

Breitkopf,ChriſtophGottlob der Jüngere, Leipzig
1772. — Buſch, Ad. Fr., $. Min. Cand.,,Buchholz
1770, — Cruſius, Halle1768. — Dahlitz,Chriſtoph
Seyfried,aus Drebcovia,Leipzig1771. — Damiſch,
G.E.L.,aus dem Saalcreiſe,Halle1768. — Danielſen,
E., Karls8bad 1774, war ſpäterLehrerin Kiel. —

Daßdorf, M. Karl Wilhelm,Dresden 1774, — Du=-

wiß, Joh.Chriſtian,Leipzig1772. — Du>kwißz,Carl
Gottfried,Leipzig1772,} 1798; beide aus Dresden
gebürtig.— Eſchenbach,MichaelChriſt.,aus Leipzig,
Halle1768,Lauter 1783. — Eſcher,Chr.Fr.,theol.
cult,Schneeberg1774. — Finke,FJ.S. F., Halle
1768, — Fiſcher,Gottlob Nathanael,aus Saalfeld,
stud. theol.,Salle1768. — Fiſcher,JohannTraugott,
aus Saalfeld,Halle1768. — Flade, Chr. Friedr.,
Diaconus zu Groß-Thiemig,Dresden 1777. — For-
biger, TheophilSamuel, Leipzig1772. — Funde,
C. B. (Funccius),1771. — Fund>e,RoſinaDorothea,
Leipzig1771. — Freylinghauſen,GottliebAnaſtaſius,
Halle1768. — Frommhold, F. W. (aus d.Voigtlande),
Halle1768, — Günther, Carl Friedr.,aus Nieder-
Zwönitz,Lauter 1774, — Grobe, Joh.Heinrich,aus
Stotternheimim Erfurthiſchen,Halle1768. — Hahn,
Friedr.Chriſtoph,Hof 1769. — Hahmann, Chr.
Gottlob,Leipzig1770. — Hauſchilt,Chr. Gottfried,
Diac. substit zu Lauſigk,Dresden 1775. — Haertel,
M. FlorensChriſtoph,Paſtordesign.apud Ghmenſes,
Dresden 1773. — Heinze, Carl Friedr.Ernſt,Prem.
Lieut.,Dresden 1777, — Heinztzin,ChriſtianeLuiſe,
geb.Hänel,Dresden 1777. — Hengeveldt,Carolina
ChriſtianaMaria (ohneOrt u. Jahr).— Heukenrott,
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Johannes Chriſtian,Priſtebli<hioMerſeburgenſ.,ſpäter
Paſtorin Sraneleben1776; Dresden 1775.— Heun,
Friedr.Wilh.,Bergrath,Dresden 1775. — Hildebrand,
Mag. ChriſtianGottlieb,Leipzig1778,Cantor inSchul=
pforta.— Hofmann, Dr. Carl Gottlob,Wittenberg
1769. — Hofmann, Carl Gottfried,theol.cult.,Witten-
berg 1769. — Horn, Joh.Erd.,Halle1768. — Horn,
Ludw. Gottlieb,aus Verden im Hanövriſchen,Halle
1768. — Hüttemann, FJ.G.,theol.cult,aus Schle8wig-
Holſtein,Leipzig1770. — Hollaz,A. J.D.,theol.cult.,
aus Pommern, Halle1768,Ff1770 als Feldprediger.
— Fllig,Carl Friedrich,aus Lauter,Leipzig1771. —

JTJmmermann,Chr. Erdm., aus Wagdeburg, Halle
1768. — Jaeger, G. Ph.Ch.(Thalfanga-Woſellanus),
Halle1768. — Jenicke,G. (Mega-Corbethan.),Leipzig
1770. —- FJenz<h,Joh. Siegism.,Leipzig1772. —

Joerdens, Johann Goitlob,Hof 1769, — Kanne,
Anna Catharina,Leipzig1771. — Kanne, Dr. Chriſtian
Karl,Leipzig1769. — Kirchhof,T. S.,aus Magdeburg,
Halle1768. — Knapp, B., Halle1768,F 1771. —

Köôbs,Friedr.Ludw. (aus der Altmark),Halle1768. —

Ko ch,SophiaChriſtiana,Leipzig1772. — Koch,George
Friedrich,Leipzig1772. — Kunz, David Gottlob,Buch-
holzi.Erzgeb.1774, — Krauthaupt,JohannAuguſt,
Leipzig1770. — Kretzſchmar,Chriſt.Friedr.aus Harten-
ſteini.Schönburgiſchen,Leipzig1772. — Kruſe, Otto

Friedri<haus Wegeleben-Halberſtadt,Halle1768. —

Lang, Joh.Gottfriedaus Stuttgart,Leipzig1771. —

Leopold,GottfriedGerhard,Paſtori.Ottendorf,Dres=
den 1774, — Loebel,Fohann Georg,aus Meiningen,
Halle1768. — Löffler,J.F. C.,aus Saalfeld,Halle
1768. — Löſcher,Wartin Fmmanuel, Paſtordesign.
i,Sachſendorf,Dresden 1777, — Löper, Carl Ludwig,
aus Hinterpommern,Halle1768. — WMannert, J. C.,
Altdorf1781. — Warperger, Paul Jacob,Dresden
1776. — Matthias, Chriſtian(aus d.Me>lenburgi=
ſchen),Halle1768, — Weyer, ChriſtianRudolph,
Zwönigtz1769, — Weiſchner, FriedrihGotthold,aus
Stollberg,Leipzig1772, — Wildenſtein, Nicolaus,
aus Holſtein,Halle1768. — Müller, C. C.,Lieutenant,
Lauter 1769. — Müller, J. G. D.,aus Berlin,Halle
1768.

— Neuendorff,JF.F.,aus Pommern, Halle1768,
— Niemeyer,David Gottlieb,cand. theol,Halle1768.
— Noscovius, J.F.G.,aus Sghleſien,Halle1768. —

Oehme, Carl Joſeph,med. bacc.,aus Dresden,Leipzig
1772. — Opiß, Chriſtian,stud. theol.,aus Hirſchberg
i,Schleſien,Halle1768. — Pauer, Fr.,aus Ungarn,
Leipzig1770. — Piſtor,J.M., (Magdeburger),Halle
1768. — Ranfft,M. Wichael Gebh.,aus Großſtehau
i.Altenburgiſchen,Dresden 1774, — Reuter, Chriſtian,
von Widdoy (Frieſ.-Jever),Leipzig1771. — Richter,
Joh.Gottfried,aus Großenhain,Bernsbah 1782. —

Vichter,SophieEmilie geb.Lihtwer.— Röſch,Guſtav
(Vetter),Lauter 1769. — Rudolphi, L. E. G,, aus
Wagdeburg, Halle1768. — Rüdel, Fohann Abra-

ham, Halle1768.
— Seydewißtz,M. Gottfried,aus

Spören, Leipzig1772 (war 1777 Paſtor in Groß-
göſtewiz,WeißenfelſiſherSuperint.).— Seydelin,
F. W., Dresden 1777, — Siete,J.C.,Meßo=Marchi=
cus,Halle1768. — Süvren, H. W., stud. theol.,aus
Weſtphalen,Halle1768. — Schaarſchmidt,Wilh.
Heinr.,stud. theol,aus Schneeberg,Leipzig1771. —

Schell,TraugottBenjamin,Paſtorin ZetlizbeiRoch-
lig,Dresden 1775. — Schellhorn,aus Memmingen
i.Schwaben,Altdorf1780. — Schlenther(Schunther),
Joh.And.,Altdorf1780. — Schönkopf,verehel.Kanne,
Anna Catharina,Leipzig1771, — Schönkopfin,Catha=-
rina Sybilla,Leipzig1772. — Schüt, C. W., aus dem

Mansfeldiſhen,Leipzig1771. — Staemmler, Joh.
Worigt,aus d. Magdeburgiſchen,Halle1768. — Sto>-=-

mann, JeremiasCarl,Halle1768. — Stoppelberg,
G. F. (?Graf),Halle1768. — Stritter,Jo. A.,Halle
1768, — Feubner, Thomas Gottlob,Leipzig1769
(ſpäterPaſtorin Briten,Laufißz).— Thieme, M. Carl

Traugott,Leipzig1772 (Vectordes Gymnaſiums in

Lübben,Lauſitz,1777).— Ulmer, FohannesChriſtoph,
Leipzig1772. — Ulrich,Joh.Ludw. ſen.,aus Dresden,
Leipzig1769. — Ulrich,Chriſt.Ernſtjun.,aus Dresden,
Leipzig1769. — Volcmer, Amadeus, aus Kirchen-
ſittenbachi.Baden,Altdorf1781. — Wagner, Johannes
Gottlob,Dresden 1773 — Paſtorin Shhweikers8hayn.—

Walther, D. A.(E. en Droits),Leipzig1772. — Wink =-

ler von Wohrenfels, Joh.Carl,Altdorf1780. —

Winkler,Joh.Heinr.,Leipzig1769 (f}1770 als Phyſik=
Profeſſor).— Wehrmann, Friedr.Rud. Theodor,Halle
1768 (Palaeomarchicoscribens placuit).— Wolff, Joh.
G.,Dresden 1774 (aus Mediaſchin Siebenbürgen).—

Wolle, M. C. J.,? 1774. — Wunnerlih, Johann
Albrecht,Nied.=Zwönig1768. — Xeder,JohannGeorge,
Altdorf1780 — war ſpäterEvangeliſcherPredigerin
Poln. Freyſtadtoder Rakwiz im KargiſchenKreis in

der ProvinzGroß=-Pohlen,lebteno<h1791. — Zimpel,
H. G.,Leipzig1769. — Zizmann, Carl Friedr.,stud.
theol.,aus Annaberg,Leipzig1771 — war 1776 an der

Schulein Sangerhauſen.— Zöper oder (Löper?),Carl
Ludwig,aus Hinterpommern,Halle1768. —

Zu den beiden „Schönkopfiſchen“Einträgenmöchte
ih nocheinigeBemerkungenmachen.— KäthchenSchön=
kopf war am 22. Auguſt1746 geboren,und der junge
Goethe lernteſieim Jahre1765 oder 1766 kennen,als
er dieUniverſitätLeipzigbezogenhatte.Er ſelbſtnennt
ſie:„ein gar nettes Mädchen, jung,hübſchund munter,
liebevollund angenehm, die es verdiente,als kleine

Heiligeeine Zeitlangin dem Schreindes Herzensauf=
geſtelltzu werden.“ — KäthchenhalfihrerMutter bei
den häuslichenArbeiten und bediente auchdie Gäſtein
dem WeinſchankihresVaters,Chr.Gottlob Schönkopf
in dem HauſeBrühl79, FhrVerhältnismit dem jungen
Goethe,der drei Jahrejüngerwar, als ſieſelbſt,löſte
ſiebald wieder auf,weil er ſiegrundlos mit feinen
Eiferſüchteleienplagte,und ſieverlobteſichim Mai 1769
mit Dr. ChriſtianKarl Kanne, der ſi<hau< mit in das
Stammbuch eingeſchriebenhat(Seite116),und zwar am

24, Mai 1769,alſozweiJahrefrüherals Käthchen,die
ſihmit ihm am 7.März 1770 verheiratethatte.— Kanne
war 1744 in Wolkenſteinals Sohn des UAmtmanns
JohannGottfriedKanne geboren;ſeineMutter heiratete
als Witwe am 30. Januar1759 den in Annaberg,ſpäter
in Schneeberglebenden Churf.Sächſ.Hof-Commiſſar
ChriſtianAndrea8Hänel,welchereinOnkel des Stamm=
buchbeſißerswar, ſo daß alſoverwandtſchaftliheBe=-

ziehungenden Leßterenmit Dr. Kanne und ſeinerGattin
zuſammengeführthabenwerden. —

Wit dem jungenGoethe ſelbſt,der LeipzigEnde
Auguſt 1768 nah ſ{<hwererErkrankungverlaſſenhatte
und im Frühjahr1770 dieUniverſitätStraßburgbezog,
wird Joh.Friedr.Hänel wohl kaum Bekanntſchaftge-
machthaben,obgleicher javom 19.April1768 bis 1772
in Leipzigſtudierte.— Goethe hat übrigensim Jahre
1776 der Frau Dr.Kanne nohmal einenBeſuchgemaht;
ſieſtarbam 20.Mai 1810 in Leipzig,währendihrGatte
ihrſhon am 20, Februar1806 im Tode vorangegangen
war. —

Zum Schluſſebemerke ih noch,daß ih alle die
Stammbücher betr.Anfragenmit Rückportogern be-
antworten werde. —
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Das Stammbuch meines UrgroßvatersCarl Chriſtian
HeinrichMarbach.
Von Wax Reimann, Leipzig.

H.Marbach entſtammteiner Handwerkerfamilie,die

ſeit1655 in Shweidniz nahweisbar iſt.(DieStamm=-
liſteder Familieiſtveröffentlihtin Wellers Archivfür
Stammes und Wappenkunde, Jg. 3, 1903,Nr. 1—3.)
ChriſtianM. (1695—1737)wurde Paſtorin Mertſhüß
im KreiſeJauer,ſeinSohn GotthilfBenjamin (1725
bis 1776)war Arztund Polizei-Bürgermeiſterin Fauer,
verheiratetin 2. Ehe mit FriederikeEliſabethHolz=
hauſen, und beider Sohn war der Stammbuc<hführer.
Er wurde am 13, März 1771 in Jauer geboren,zog
1785 mit ſeinerMutter und ſeinemStiefvater,dem
Kaufmann Sigismund Petzold,nah Dyhernfurth,ging
1786 auf die ShweidnizerSchuleüber und bezog1790
dieUniverſitätFrankfurta. O.,um Theologiezu ſtudieren,
ging 1791 nachHalle,wurde 1794 Rektor und Mittags8-
predigerin Auras und verheirateteſiham 3. Mai 1796
in Frankfurta. O. mit WilhelminePauly. 1799 wurde
er Diakonus in Jauer,1805 Senior. 1807 ſtarbſeine
Frau,und er verheirateteſi<hin 2. Ehe zu Grünberg
am 9. November 1808 mit AuguſteLudo vici,nachfaſt
19jährigerEhe ſtarber am 29. Auguſt 1827 in Jauer.
Das Stammbuch enthält235 Eintragungenaus den

Jahren 1790 bis 1798,mit Aus8nahme von 1795,und
zwar in der Mehrzahl von ſhleſiſhenLandsleuten und
von Wärkern.

1.Tdam,Joſef,aus dem Meißniſchen,iur.,Frankfurt29. IV.
1791.

. Arnd, H.T.,aus Pommern, theol. Halle4. VIII.1792.

. Bauer, Carl,Schweidnitz13. 11].1790, Wit eigenhändiger
Tuſchzeichnung.
—, R.H., Freundin.Schweidnitz13. [ll.1790.

—, Johann Carl,gebürtigaus Torgau. Schweidnig12, [11].
790

—, Anna Voſine geb.Bergern.Schweidnitz12. 111.1790.

Beer, Schweidnitz12. 1l1,1790. Seit Oſtern1792 stud. iur.
in Halle.

„ Benike, d. G. G. K. Frankfurt20. IV. 1791.
. Biſchoff,G., „Scholaeprorector“,Schweidnig6. Ill.1790.

79
Johanne Juliane,geb.Kirchnerin. Schweidnig6. 1,
0

ON

AN

UE

CoN

pA

pad

1790.
11. Blindow, Karl,iur.,Dyhernfurth,bei ſeinerDurchreiſe

nah Öls 4, X, 1792.

12, Blo >, Friedrich,theol. Halle.. VIII,1792.
13.Blume, J. G. W., theol.,aus Frankfurt.Frankfurt28. IV.

1791.
14. Bobertag, Johann Gottfried,philol.et theol. candid. aus

Croſſenin der Neumark. Halle11. Il.1792 (*Croſſen30. III,

1770, } Warmbrunn 1830, Feldpredigerim Fnf.«Regt.
v.Goerenize,bis 1829 Paſtorund Superintendentin Lobendau
bei Liegniz,dann Generalſuperintendentin Breslau;
Œ Grünberg i. Schl.17, VIL 1799 Wilhelmine Ludovici,
einer Schweſterder 2. Frau Marbachs.

15.Bock8hammer,A. T. E. aus Schleſien,jur. Halle28. VIII.
1792.

16. Brauner, C. B., cand. theol.,auf der Oder hinterCroſſen
26. IV. 1790.

17.Braumüller,theol.,aus Frankfurt. Frankfurt27, VII.
1 .

18. Brandt, theol.,aus dem Neßediſtrikt.Frankfurt30. IV. 1791.
19.Burchardt, T. H. O.,iur. aus Landsberg an der Warthe.

Halle25. Heumonat 1792.

20.Büſſer, C. F. (od.J.),aus Schleſien,theol. Halle2. Ill.1792.
21. —, Johann Ferdinand aus Schleſien,med. Halle-28.VIII.

1792 -

22.Buthenius,d. G. G. C. Franffurt29. IV, 1791.

23,Büttner, J. D., theol.,aus Heuern b. Winzig(?). Halle
11. IV. 1792.

24,
Cafſulky,G. L.,theol.,aus der U>ermark. Halle5. VIII.

25.

Halmee,JF.M. G,,iur., aus Hinter-Pommern.Frankfurt

26. Dehmel, d.R. B,.aus Freyſtadt.Halle22.VIII,1792. ZirkelVS.
27. Dieterich,Arnold,d. G. G. B, aus Schleſien.Halle12. VII.

1792. BirkelVS.
28. Dirlam, C. S., d. G. G. BV.aus Brieg in Schleſien.Halle

9. VIII,1792. ZirkelVS.
29.Drogand,G. E., d. R. K. aus Shhleſien.Halle15. IX. 1791,

Beim Gener.-Auditor. in Berlin, ſeitdem Oktober 1793
Gouvernements-Auditeur in Stettin.

30. —, Carl Gottfried.Neumar>t 2. XI. 1793,
31.Eberth, Johanne. Frankfurt15. XI. 1793,
32. Eccius, d. G. G, C. Franffurt21... 1791. ZirkelCS.
33. Chrenhaus, C. B.,C. d.P. aus Sachſen.Halle2.VII1,1792.
34, Eichner,J. E. B.,d. M. B. aus Neumarkt in Niederſchleſ.

Halle4. IX. 1792.
395.Elter,J. G.,d. Gg. K. aus Schleſien.Frankfurt5. 11,1791.

PredigerſeitJuni 1793.
36. v, Elter1cin,C, H.,d. R. B. aus der Neumark. Frankfurt

LV. 1 .

37.Fiebig, A. T,.,d. G. G. B. aus Shhleſien.Halle6. VlI].1792,
BirkelVS.

38. v. Frankenberg, S. Halle27.11.1792. ZirkelVS,
39.Frieſe, J. F. W., d. RV. B, aus Schweidnitz.Frankfurt

27. VIII.1790.
40, —, A.,d. R. B. aus Sqhhleſien(Neiße).Frankfurt1.X. 1790.

Kontrolleur.
41.

E Fr.,d.V. B. aus Pommern. Frankfurt22. [. 1791.
2 ZBirfel,

49,

Stel
C. A.,d. R. C. aus der Priegnitz.Halle3. [V.1792.

irkel.

43,Frommhold, .…. Philiſter.Halle.. . IV. 1792. ZirkelVCS.
44,Fuhrmann, d. RV. B. aus der U>kermark. Frankfurt1. X.

1790. ZirkelVCS.
415.Fuſt aus Schweidnitz.Halle 10. V. 1791.

Oppeln.
46. Gambd>e, G.,d. G. B. aus Schleſien.Halle 9. VIII.1792.

ZirkelVS.
47, Gerhard, C. E. Halle25. Obſtmonat1792. ZirkelVS.
48. Goede, Fr.W., d. G. B. aus Schleſien.ZirkelVS.
49, Göldner, E. L,,d. R. B. Halle7. VIII.1792. ZirkelVCS.
50. Grabs, J. G., d. R. K. aus Schleſien.Halle18. VIII.1792.

ZirkelVCS.
51. Gre>, Joh. Carl Chriſt,aus Sagan. Schweidnitz13. Ul.

1790. Verließdie Oſtern1790 die Schule und legteſih auf
das Poſtweſen.

52, Gringmuth, JF(ohann)E(hrenfried),d. G. K. aus Schleſien.
Halle21, IX, 1791. Rathmann in Parhwitz(*Giehren21. IV.
1767,} Liegnitz16. VI. 1834, VRegierungsratin Liegnitz;
Œ ][],1792 mit Marianna Giersberg aus Schwarzbach,
+ 1813; 11,1814 mit ... Zebe,-}-1831).

53. Gritſ<fke,S.,d. G. G. K. aus Schleſien.Halle14. IX. 1791.
51, Groſſer, F.,d. R. B. aus Schleſien.Frankfurt16. IV. 1791.

Seit dem Jul. 1793 Regiments-Quartier- Meiſter beim

Küraſſierregimentv. Manſtein,in Oppeln.
55. Grünenthal, Wilhelm,„... Freund und Wirth“.Frank-

furt14. IV. 1791.

Hofmeiſterin

56. Grünenthalen, H. L. (die Frau von 55). Frankfurt
14, IV. 1791.

57. Grünenthalin, FJ.SH.(dieTochter beider).Frankfurt
14, IV. 1791,

58. Grunwald, ... aus Mielitſh in Schleſ.Halle6. VII. 1792,

ZirkelVCS.
59. Grüttner, J. G. E.,d. Gg. K. aus Schleſien.Halle15. VII,

1791. Hofmeiſterin Oſtravebeim Gr. Voeder.
.

60. Gugſchin, CharlotteEliſabeth,verw. geb. Stühnern,
» * + « eine redliheMuhme und Pathe“. Jauer 22. 11].1790.

61. Gulde, H. Ferd.,d. R., cand. Frankfurt18. IV. 1791.
62. Hausleutner, E. F. S., d. R. K. aus Pleß in Oberſchleſ.

(* 14, VIII,1770 in Pleß, Mediziner, Badearzt in Warm-

brunn,Kgl.Hofrat).Halle21. l1l.1792. ZirkelVS.
63. Heineccius, d. R. K. aus Schleſien.Frankfurt22. IV.

1791. Stadt«-Jnſpektorin Frauſtadt.
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64, Henſel, C. S.(?) G,, d. G. G. B. aus Shleſien.Frankfurt1790.LSofmeiſierin Wellfrance(?). ZirkelCS.
65. Hentſchel,Hans, d. G. G, K. aus Schleſien.Halle .…. Vll.

1791.
66.Henze, W., d. G. G. C. aus der Neumark. Frankfurt22. IV.

1791. BirkelVCS.
x

67. Hoffmann,J. D. W., d. G. G. K. aus Namslau in Schleſ.
irkel :

68.Sofmann,Samuel, aus Breslau. Halle6. VIII. 1792,

ZirkelVCS.
69. Jeltſch,C. G.,d. G. G. B. aus Brieg in Schleſ.

9. VIII,1792, VS.
70. Jentſch, J. Schweidnig10. Ill,1790.
71. Johmus, K.,d. V. K. Frankfurt28. [V. 1791. Zirkel.
72, —, Ernſt.Frankfurt28. IV. 1791. Zirkel.
73.Joppich, C. W. Schweidnitz12. 111.1790, Kam Oſtern1791

nach Frankfurta. O., ſludiertJura, {+Syndikus in Lewin
74. Kepper aus Töpplwoda, geſchriebenauf dem Ofen im

Oderkahne .… . 27. IV. (Jahr?),gehend auf die Univerſität
nach Königsberg.

75. Kinzelin, Anna Voſine. Schweidnih11. 11. 1790,
76. Kloſe, ChriſtianGotifried,Paſtor in Domanzze (Kr.

Schweidnitz).Domante 14. 11[.1790. (WMarbachsOheim, er

hatteChriſtianeHenrietteHolzhauſen, eine Schweſtervon
Warbachs MWMutter,zur Frau.)

77. —, ChriſtianeHenriettegeb.Holühauſen. Domanze 14.Ill.
1790 (Marbachs Tante).

78, —, W., Couſin, Gymn. bey Mar. Magd. in Breſſlau.

79
Dhyherrnfurth14, [,1793.

„ J. W., d. V. K,. aus Aurich in Offtfriesland.Halle
13. IV. 17992,

80. Körber, Charlotte.Jauer 22, 11].1790.
81, —, Dorothea.Jauer 22. 111,1790.
82, —, Juliane.Jauer 22, lI. 1790,
83.Koſmann, ZJ.W. A, „derWeltweisheitDoctor und der

KoeniglichenPreußiſchenallergnaedigſtbeſtaetigtengelehrten
Geſellſchaftzu Frankfurthan der Oder und der hochfürſtlih
heſſiſhenzu Marburg Witglied und Aſſeſſor,Lehreram

Lyceum zu Schweidniz“.Schweidnigz10, UI. 1790.
84. Koſmanin, R. B. geb.Weiſſin. Schweidnitz10. Il]1,1790,
85 Krauſin, R. E. Schweidnig9, 11].1790,
86. Kretſchmer,D. G. Schweidnitz11. 11],1790 (mitAquarell

„Kroſhwizbei Schweidnißz“).
87. —, Schweidnitz10. 11],1790.
88. Krezſchmer,d. R. B. Leipzigd. 5. IX. 1792.
89. Krug, Leop.,aus Halle,d. G. G. K.,7. IX. 1792,als luther.

cand. in Berenburg.
90, Krull,Joh.Friedr.,„älteſterKönigl.Candidat des Predigt-

amts.“Franffurt18. IV. 1791.
91.Nuhn,I-+F. W., d. G. K. aus Schleſien.Frankfurt14, IV.

92.Lahmundòd,Karl,d.G.G. Bfl.Halle24.VIII.1792, ZirkelVCS.
93.5aube,

Caroline Dorotheageb.Leukert. SHhweibnih10,III.

94,Launiß, der G. G. Befl.aus Curland. Frankfurt24. 1,1791.
Ging Oſtern1791 von Frankfurtnah Göttingen.

95.Lauterbach, O. A. G.(?),d. G. G. K. Halle 6. IX. 1792.
Starb den 28, XI. 1793.

96. —, SophieGottliebe.Wirſh Kowiß 21. Il.1794. Schweſter
von 95,

97.Lenning,d. G. G. K. aus Oels in Schleſien.HalleIV.1792,
98.Leſſing,d. R. B. Halle24. VIII.1792. ZirkelVCS.
99. Le uſchner, „Freund und Vetter“, 22, III.1790.
100,pe C. E. (?)geb.St(ühner), Muhme. Fauer 22. Il,

101, Lohde, d. R. B. aus Berlin. Frankfurt15. IV. 1791. „Seit

22Regiments
Qu. Weiſt.beym HuſſarenReg. v. Eben zu

erlin.

102, Ludecus, B. C.,Freundin. Frankfurt15. XI. 1793.
103. Ludwig, Ferdinand,aus Jauer in Schleſien.Halle21. VIII.

1797, ZirkelVCS.
104. —, W. L. E.,d. A. G. B. aus Schleſien.ZirkelVS.
105. Mandel, Friedrich,d. V. K. aus Oels. Vefer.zu Glogau.

ZirkelVCS.
‘

106. vy.Manſtein, d. R. B. aus Liegniz.Schweidnitz10. 111,1790
Studiert ſeitOſtern1792 in Halle.

107,Marbach, ChriſtianGottfried,Vetter. Schweidnitz12. Ul,
1790. (Bürger und Schneiderin Schweidnitz; ebd. 2. V,
1746 Johanna EliſabethLampert.)

108. v. Marbach, (Carl Friedr.Benjamin),Bruder. Burg
23. VI. 1791, Mit gemaltem Quodlibet. (* Jauer 31. VU.
1766,+ Breslau31. XIl. 18. ., kgl.preuß.Leutnant ov. d.
Armee, Salzinſpektorin Ellrich,dann in Halle).

Halle

109, Marbachin, C. H(enriette)geb. Trottin, „Schweſter“
(richtiger:Schwägerin, die Frau von 108),Dyhernfurth
13, IX, 1798, Dabei ſtehtno< „CarlGuſtavAdolph Eduard

Marbach“, wahrſcheinli<hder Erſtgeborene,dem die Mutter
die Hand geführthat.

110. Marmelſtein, Carl Ludwig. Schweidnitz13. Il. 1790.
Studiert ſeitOſtern1792 in HalleJura.

111. Maywald, L. G,, d. G. G. K. aus Schleſien,jeztno< in
Salina d. 28. VII[,1791,

112. Mayer, Joh.Gottfr.,acdem. cand,initineread Regiomontem
(Königsbergi.P.) die XXVIImo AprilisA. R.S. MDCCXC“,

113. Meltzer. Schweidnihz13, Ill.1790.

114.Menſe, B. S,,d. G. G. K. aus Schleſien.Halle29. IX. 1791.

Hofmeiſterin Stein beym H. v. Stegmann.
115. Mengel, FJ.G.,d. R.(?)E. Halle18. V. 1791 (oder1792 ?).
116. Menzel, H. L.,d. A. W. B. Halle9. VII[,1792. ZirkelVS.
117. —, A., d. G. G. B, Halle8, VIll. 1792, Hauslehrerbeim

: Bar. v. Luttwitzzu Cottwiz. ZirkelVS.
118. —, Friedri<hTheodor, aus Schleſien,d. G. G. B. Halle

10. VIII,1792. ZBirfelVCS.
119.Mertens, K. B. Dyhernfurth7. IX, 1797.
120. Meyer, C. A. W., d. G. G. B. Frankfurt28. IV. 1791.

BirkelVS.
121. Michaelis, F. G.,d. G. G. K. aus Schleſien.Halle17, VII.

1791. Feldpredigerbeym Regiment Prinz v. Hohenlohe.
122, v. Minkwitz. Halle2. VIII,1792. ZirkelVS.
123. Müller, Carl Gottfried,civis litteratus.Schweidnitz9. Il.

1790.
124, Müllerin, M. E, geb.Krauſin. Schweidniß9, 111,1790.
125. Müller, d.R. K. aus Shhleſien.Halle1l[.1792,
126. —, C.,d. G. B. aus Briegin Schleſ.Saline VI].1792.
127. Nadler, J. W,.,d. G. K. aus dem Herzogtum Cleve in

Weſtfalen.Halle26. Ill,1792, ZirkelVFG.
128. Naumann, A., d. VR. K. aus Berlin. FrankfurtIV. 1791.

Birkel.
129.Nave, Friedri<hWilhelm,d. H.B. aus Bielau beiVeichen=-

bah. Schweidnitz13. 11. 1790.

130.Neumann, C. C.,d. G. K. Auras 11. 1.1794,
131. Nikiſch,J. G., d. VR. K. Halle9. VI1ll,1792. ZirkelVCS.

Actuarius in Wittin.
132,Nikiſch,G. F.,d. G. G. B. aus Schleſien.HalleVIII,1792.

ZirkelVS.
133.Oberländer, F. W., d. G. G. VB. aus Shhleſiten.Halle

19, VIIL 1792. BirkelVCS.
134.Obſt,studios juris.Franffurt19. IX. 1790.
135.Ohlert,d. V. C. aus Preußen. FrankfurtV. 1791,

136.Oelſchlaeger,J. O. F.,d.V. B. aus der Uckermark. Halle
14. VIII,1792.

137. Opitz,C. F.,Conrect. emeritus. GSchweidnig10. IIl.1790.
138, Orth. Schweidnitz13. 11, 1790. Studiert ſeitOſtern1791 in

FrankfurtMedizin.
139, Otto, J. G.,d. G. G. Befl.Halle19. VIIL,1792. ZirkelVS.
140. —. Shweidnig 11. IH. 1790.
141. Pauli, C. E. F. Wilhelm, B. RV. BV. aus Oberſchleſien.

Frankfurt.
142, Pauly, Johanna Marie geb.Hörnig>. Frankfurt15. XI.

1793. (*Stargard14. IV, 1750,} Franffurt4.V. 1802. Mar=-

bas ſpätereSchwiegermutter.)
143. —, HenrietteWilhelmine. Frankfurt28. IV. 1791. (Mars

bachsſpätere1. Frau,
*
Frankfurta. O. 12. XII.1776.)

144. —, Caroline Charlotte.Frankfurt28. IV. 1791. (Schweſter
von 143,

*

Frankfurt18. 1.1779,Þ II.1802; Œ© Dr. Cratos.)
145. Perrelet,C. A. aus, Berlin. Frankfurt2. XI. 1790.
146.Peters, Julius Carl Ferdinand,beyderRechte Kandidat

aus Sqhleſien.Frankfurt22. 1V. 1791.
147,Pezold, Sigismund (Marbachs Stiefvater,Kaufmann in

Jauer, heiratetedie Witwe Marbach, Nicolſtadt7. XI. 1780).
Das Stammbuchblattzeigteine Agquarell-Darſtellungvon

Dyhernfurthan der Oder mit der AbreiſeWMarbachszu
Schiffeauf die Univerſitätnah Frankfurti.J. 1790.

148, —, EliſabethFriederikegeb. Holzhauſen. Dhyhernfurth
31, IT,1790 (verw.Marbach, des StammbuchführersMutter
* Lüben i,Schleſ.20. VIII.1744, f Dyhernfurth23. I.1801),

149, —, Friedri>e Chriſtiane Wilhelmine, Stiefſhweſter.
Dyhernfurth31, 111.1790,

150, Dieſelbe. Dyhernfurth14. 1.1793.
151.Pfeifer,Joh. Ehrenfried.Schweidnitz11. 11.1790.
152, Pflug. Schweidnitz7. Ul, 1790.
153. —, Friedr.Wilh. Aug. Schweidniy 8. 11,

meinem 10ten Geburtstage““.
154. Pflugin, J. M. Schweidnitz7. 1]. 1790.
155.Philipp, C. G,d. G. G. K. aus Schleſien.Halle4, VII,

1792, ZirkelVSC.

1790 „an
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156.Ppo)er, Joh. Gottl. d. R. B. aus Schleſien.Leipzig8. 1X,
1792

157. Prochnow, C. F.,S. Ss.Theol. stud. Trajecticis Viadrum
24, IV. 1790.

158, Reinſch, S,, d. G. W. K. Halle17. 11].1792.
159. Re>zeh, d.K. aus Schleſien.Halle30. VI. 1792. ZirkelVCS.
160. v. Rennefeldt, Leutnant vom Vegt.von Badilla. Frank-

furt14. IV. 1791.
161. Richter, J. C.,d. G. G. K. aus Berlin. Halle18. VII.1792.

ZirkelVM.
162, Riedel, Ch. A., d.R. K. aus Schleſien.Halle11. VII].1792.

Veferendarin Breslau.
163. Rinke, d.R. K. Dyhernfurth4.X.1792. Veferendarin Brieg.
164. v. Rohr, Leopold,d. R. K. aus der Mittelmark. Leipzig

5. IX. 1792.
165. Voſeno, Fr.,d.R.C. Halle19.11].1792. ZirkelVS. Referendar

in Glogau.
166. Rü ker, C. S,,d. M. K, aus Sprottau. Halle10. VIII,1792.

ZirkelVS.
167. G.geb. v. B.,Amalie. Auras 16. VII[,1794.
168. Schaller,d. R. B.aus Berlin. Frankfurt15. IV. 1791.

169. Shaumann, JF.F. d. G. G. B.aus der Altmark, Franks
furt20. IV. 1791,

170. Scheder, Jeremias Gottfried.Schweidnitz11.Il].1790.
171.
SÓedexin,Voſine Eleonore,geb.Dittrihin.Schweidnitz
11. I.1790.

172. —, Roſine Eleonore. Schweidniy11. 111.1790.

173. —, CharlotteEleonore. Schweidnig11. 1l].1790.
174. Scherer. Halle26. VIII.1791.
175,

SSt 9 uth, d. RV.B. aus Schleſien.FrankfurtIV. 1791.
2 Birkel.

176,

Zid.N.
B. aus Schleſien.FrankfurtVIII.1790. Mehrere

irkel.

177.Schlee,J. E. J., d. G. G. K. aus der Uckermark. Halle
. 1792.

178.Sc<miedel, d. VR. B.aus Oels in Schleſien.Dyherrnfurth
1. X. 1792.

179. Schmidt, der TheologieBefliſſener.Frankfurt16. IV. 1791.
180. —, C. F., B. RV. €. aus der Uckermark. Frankfurt im

Weinmond 1790. 4 Zirkel.
181.Scholen, Marie Eleonore,verwitbte. Schweidniy13. Il.

1790.
182. Schönfeldt, ChriſtianGottlieb. Neumarkt 2. XI. 1793.
183,SHulßen,Sophie ChretieneConrectora. Schweidnitz

9. III.1790.
184,Schulze,F. C.,cand. theol. SchweidnigI[l.1790.
185.Seibt,F.Friedrich,

d. R. B. aus Schleſien.Frankfurt
7. XI, 1793.

186, Selbmann, E. H. G, d.... C., gegeben auf der Oder
1/,Meile vor Croſſen,25. IV. 1790.

187.Selbſtherr, Carl,d. R, €. aus Schleſien.Halle11. Ul.
1792, Secretair in Bielau beim Grafen Sandrezky.

188. —, G. Breslau 27. VIII.1797.
189,Senfft,E. W., d. G. G. K. aus der Neumark. Halle7. IX.

1792.
190, Siebel,candidate of theology.Salle9.VIII.1792. ZBirfelVCS.
191. Siedmogrodzki, C. Th. Frankfurt15. IV. 1791.

192. Simonſtrat, ChriſtianGottlob,Juſt.Commiſfſ.et Justitiarius.
Jauer 20. [Il.1790. Starb d. 21. 1.1793.

193.Simonſlraattin, S. H.,geb.Pezoldin. Jauer 20. I![.1790.
194. Sommer, F.F. W., d.G. G. B. Halle7.IX.1792. ZirkelVMC.
195. D

Nikel
d. R. B. aus Pommern. Frankfurt28. IV. 1791.

2 Zirkel.
196.Sternagel, Johann Gottfried,d. G. G.,B,. aus Schleſien.

Halle12. VIL 1792. ZirkelVS.
197. Stein, C. (?),O. C.,d. G. G. K. aus Guhrau in Schleſ.Halle

20. II.1792. ZirkelVS.
198. Stran3z,d.G. K. aus der Neumark. Frankfurt28. IV. 1791.
199. Stroh, J. L.,B. RV. €. aus Breslau. Halle11. VII. 1792.

ZirkelVCS.
200. Stühnern, CharlotteEleonore,Muhme. Nickolſtadt23. lIl.

1790. „Madame.“

201. Stühnerin, F. C.,Muhme. Niolſtadt23. 111,1790.
202. —, Muhme. Nickolſtadt22. [ll].1790.
203.Stühner, C. G. Ch. Vetter,d. h.P. K. Niolſtadt23. Ul.

204. Stuß, ZJ(ohann)G(ottfried),Scholae Rector. Schweidnig
6.111,1790 (*Jauer 25. 11.1736,7 Wederau 12. IV. .…., ſtudiert
1757 UniverſitätHalleTheologie,Hauslehrerbeim Baron
v. Zedliß-Tiefhartmannsdorf,1762—69 Konrektor an der
Lateinſhulezu Jauer, Prorektor und 1777 Rektor in

Schweidnitz,einer der gelehrteſtenShulmänner ſeinerZeit).
205. Suſſa, C. G.,d. V. B. aus Schleſien.Frankfurt17. IV. 1791.
206. Tiede, Joh.Friedrich,Königl.Conſiſt.-Rath,Inſpectorund

Paſt.prim.zu Schweidnitz5. 11].1790,
207, v. Trüßſchler, d. V. Halle9. IlI!l.1791, ZirkelVS.

Veferendar zu Breslau.

208. v. Tſchirſchky(undBögendorf)F(riedrich)L(udwig),d.R. B.
Halle1. Vll. 1792, ZirkelVS. Mit ſehrfeinem Schatten=-
ſchnitt.(*Neuſalza. O. 27, VIII.1769,} Herrnhut2. X. 1829,
ſtudierte1786 in Halle,ſpäterin Leipzigdie Vechte,widmete
ſi<hder BewirtſchaftungſeinerGüter, 1803 Mitglied der

OberlauſiziſhenGeſel!ſhaft der Wiſſenſchaftenin Görlig,
1822 Landesbeſtallterder Oberlauſitz.)

209. Vogel, Joh. Dav. Lebr. Schweidnitz11. Ill,1790.
210. Vorhauern, Charlotte.Frankfurt29. IV. 1791.
211. Walther, C.,d. R. B. aus Jauer. Schweidnitz12. [[1,1790.

Ging Oſtern1791 nah Frankfurt.
212. Walther, C. B., d. R. B. Schweidnitz12. 11l,1790. Kam

Oſtern 1791 nah Frankfurt.
213. Wandrey, Carl,d. G. G. B. HalleVIII.1792.
214, Wedigen, Wilhelm. Frankfurt17. IV. 1791.
215. Wehner, Friedr. Fürchtegott,d. G. G. €. aus Sqhleſ.

Halle111,1792, ZirkelVS.
216. Weigang, Johann Carl Gotlob Wilhelm, d. h.Prediger-

Amts Cand. Schweidnitz9. 11].1790.
217. Weil, der Rechtebefliſſen,aus der Neumark. Frankfurt

26. VIII,1790.
218. Weiſſen, M. Friederike.Frankfurt28. IV. 1791. Seit dem

5, HI. 1793 vermählteFrau von Ronge zu Cracowane.
219, v. Willer,J. O. J.,d. R. K. aus der U>ermark. Frankfurt

8. XI. 1793, ZirkelVCS.
220. Wendt, d. R. K. aus d. M. Frankfurt11. X]. 1790.
221. Werner, FJ.G., d. G. G. C. aus Breslau. Halle27. 1.1792.
222. —, JJ.Frankfurt28. IV. 1790.
223. Weſſel, J. F. G.,Feld-Apothekerder erſtenArmee. Frank=-

furt8. VI. 1790.
224, Weymann, C. G,,d. G. G. B. aus Schleſien.Halle10, VII.

1792, ZirkelVS.
225, Wiener, E. G. Schweidnitz8. !1].1790,
996. —, Gottfried.Schweidnig8. Ill.1790.

227, Wirbach, W. S., d. G. G. B. aus Breslau. Halle7. VII.
1792. ZirkelVS.

228. Woldmann, d. G. G. K. aus der Wittelmark. Halle4, IX.
1792.

229. Wollenhaupt, Carl,d. R, K. aus Selau. HalleA4.VII].
1792. ZirkelVCS. Referendarzu Breslau.

230. Wolſt, Fohann Gottfried,der Pharmacie Beſflieſſender,
Dyherrnfurth8. IV. 1790.

231. Woltern, CharlotteChriſtina.Zielentig12. IV. 1791.
232. Woh, C. Kl.-Totſchen23. IX. 1796.

233. —, J. B. geb.Petzold,Freundin.Kl -Totſchen24. XI. 1796.
234,Wülfin gk,d. Th. K. aus Cleve in Weſtphalen. Frankfurt

19. IV. 1791. Predigerin Weſtphalenſeitano 1792 zu Hamm.

Jch beſißevon den vorſtehendgenanntenFamilien
ausführlicherefamiliengeſchihtliheAufzeihnungenüber
Bobertag, Gringmuth, Holzhauſen, Marbach,
Pauly und Stühner. Für Beiträgeüber dieſeFamilien
bin ih dankbar;auchbin ih gern bereit,gegen Rückporto
weitere Auskünfteaus dem Stammbuche zu erteilen.
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Zwei Stammbücher aus der GeſamtfamilieFirnhaber
von 1632 und 1734.

Von Walter R. Firnhaber, Krummhübel i.Rſgb.

Von zwei Witgliedernder GeſamtfamilieFirn=
haber!*),die zwei Linien angehören,die ſih {hon um

das Jahr 1500 herum trennen,ſind— natürlihvoll=
ſtändigunabhängigvoneinander — in der Familieje
ein Stammbuch erhaltengeblieben.Beide,ſoverſchieden
ſiean ſi ſind,ſindfürdie Zeit,aus der ſieſtammen,
charakteriſtiſ<und enthaltendurchdieFülleder Namen
der Eintragendenſichherli<hfür manchen Forſcher
Wiſſenswertes.Sie ſollendaherhiereinmal kurzbe-
ſprochenund zunächſtnur Namen, Stand,Wohnort
und Herkunftder Eintragenden,ſoweitſol<heKenn-
zeichnungenim Einzelnenvorhandenſind,wiederge=-
geben werden.

Der Berfaſſeriſtaber auf Anfrage gern bereit,
Intereſſentendie ganzen Eintragungender einzelnen
Perſonen in Abſchriftzugänglihzu machen oder auh
dem, den vielleichtdie SchriftzügeſeinesAhnen inter-

eſſieren,den er unter den Eintragendenfindet,Foto=
kopiender einzelnenBlätter herſtellenzu laſſen.

Das ältereStammbuch, deſſenBeſizerBernhard
Firnhaberaus Gunzenhauſena. Altmühlwar (— dort-

felbſt15. VII.1611,= Aettlingeni.Hann.3. IV. 1689),

enthält125 Eintragungenaus den Jahren 1632 bis

Bernhardſtammteaus einer wohlhabendenGunzen=-
hauſenerKaufmanns- und Bürgerfamilie.Seine Eltern
waren BernhardusFirnhaber(— Gunzenhauſen6. X.
1586),Bürger,Gewandſchneider(= Tuchhändler)und
Krämer in Gunzenhauſenund (œ 1.VIIl.1608)Johanna
Mayer (Tochterdes Stadt=- und WundarztesMichael
M. in Oetingen).Die Eintragungen,die meiſtin den alten

Sprachen(lateiniſch,griehiſ<hund hebräiſch)gehalten
ſindund vielfahvon Geiſtlihenſtammen,laſſenerken-
nen, daß BernhardTheologieſtudierthatund daß der
Grund, aus dem er ſeineſüddeutſcheHeimat1632 ver=-

laſſenhat,kein erfreulichergeweſeniſt.Familienüber=
lieferungſprihtvon einem Duell. BernhardFirnhaber
hat dann in und nah den Wirren des Dreißigjährigen
Kriegesin NorddeutſchlandkeinePfarreerhalten,ſon-
dern hatſihnachvielfahenWanderungenim Hannover=
ſchen,die an Hand der Eintragungenzu verfolgenſind,
mit einer Stelle als Aedituus (Religionslehrer)und

Küſterbegnügenmüſſen.Als ſolchererſcheinter 1646
in Hohen-Eggelſenund ab 1653 (Anſtellungsgurkunde
v. 3. V. 1653 vorhanden)bis zu ſeinem1689 erfolgten
Ableben in Nettlingen,beides bei Hildesheim.

Er if},ſovielder Verfaſſerin jahrzehntelangen
Forſchungenhat feſtſtellenkönnen,der Stammvater
aller im Hannoverſchenund überhauptin Norddeutſh=
land heute lebenden Namensträger,und ſeineNach-
kommenſchaftblühtin vierverſhiedenenZweigen!)heute
von ihm in der VIl.bis X. Generation,zum Teil recht
zahlreih?).

DieſemälterenStammbuch (desBernhardFirnhaber
aus Gunzenhauſenmit Eintragungenab 1632 begin=
nend) merkt man an, daß die drei Fahrhunderte,und

1)Vergl.den Artikel „Firnhaber(Firnhaberv. Eberſtein)“
des Verfaſſersin dem dem Maiheft des „ArchivsfürSippen-
forſhung“beiliegendenBogen des „LexikonsdeutſcherFamilien“.

2)Nur vieroder fünfz.Zt.inNorddeutſchlandlebendeNamens=-
trägergehn niht auf dieſenBernhard zurü>.

beſonderswohl die rund erſtenhundertJahre ſeiner
Exiſtenz,niht ſpurlosan ihm vorübergegangenſind.
Jedenfallsfindetſi<hauf dem zweitenBlatt ein Ein=

trag von der Hand ſeinesUrenkels Foahim Wichael
Firnhaber(* Sehlde 1. VI1Il.1701, f Adenſtedt27. V.

1753),Kantor,Organiſtund Schullehrerin Adenſtedt
und Graffelde,dem Stammvater des jüngſtender vier

hannoverſchenZweige),mit dem Vermerk,daß er „dis
Stambuch zum gedächhtnißſeinesSehlig.Aelter-Vaters
HerrnBernhardiFirnhabersin anno 1725 hatrepas
rieren und neu einbinden laßen“,Fn dieſerGeſtaltift
es erhalten:Ein roherEinband von Schweinsblaſe,
ſihtli<hvon der Hand eines Buchbinders in einem

kleinenDorf gefertigt.Eine ganze Menge Blätter und

vermutlihauh Eintragungenfehlen,nah der wohl ur-

ſprünglihenSeitennumerierungzu urteilen.Die fehlen-
den Blätterwerden vor der Reparierungin anno 1725

abhanden gekommen ſein.Die erhaltenen125 Ein=

tragungenſindmeiſt— bis auf eine auf dem vers

gilbtenPapier niht mehr zu entziffernde— gut
leſerlich.

JoachimMichaelFirnhaberiſtes auh geweſen,der
den vernünftigenGedanken gehabthat,auffreienBläts-
tern des Stammbuches ein: „Geſchlecht=Regiſterder

FirnhaberſhenFamily“anzulegenund in dieſesdie
zwei Generationen,die zwiſhenihm und ſeinemNr-=
großvater,dem urſprünglihenBeſißer,liegen,mit
wichtigenLebensdaten ſoeinzutragen,daß deren lü>en=-

loſeErmittlungaus den in Frage kommenden Kirchen=-
büchernund ſonſtigenQuellen dem Verfaſſerweſentlich
erleichtertworden iſt.Der Sohn dieſesJoachimMichael,
Heinrih Nikolaus ChriſtophFirnhaber(* Udenſtedt
22. IX. 1728, + Rehburg #4.V, 1772 al8 deſignierter
Vektor derHofſchulein Hannover),hatdann ſchließlich
auffreienBlättern dieſesStammbuches eine Art Tage=-
buch geführtund niht nur wichtigeFamilienereigniſſe,
ſondernauchganz neite Betrachtungenzur allgemeinen
Zeitgeſchihtezu Papiergebracht.

Die hierin erſterLinie intereſſierenden125 Ein=-
tragungenvon Freundenund Bekannten des urſprüng-
lihenBeſizersſindauschließlihernſterNatur,viel=-
fah — wie ſchongeſagt— in den alten Sprachen,
teilsauh franzöſiſh.Sie enthaltenBibelſprüche,Zitate
aus griehiſhen und römiſhen Klaſſikern,gute
Wünſchefürden Beſißerund ſeinWohlergehen.Sie
ſpiegelnalle den Ernſt der Zeitin Deutſchlandzum
Ende und nah dem Ende des DreißigjährigenKrieges.

Ganz anders,äußerli<hund innerlih,das zweite
Stammbuch,beginnendmit Eintragungenim Fahre1734.
Sein Beſizerwar PhilippHeinrihFirnhaberaus
Stuttgart.Er iſt

*

Stuttgart12. V. 1713 und } Bad
Feinach31. 1.1779. Von Hauſeaus Kaufmann,wurde
er durchſeineHeiratmit der Kronenwirts8tohterAnna
Voſina Kepplerin Teinah 1739 aus ſeinerLaufbahn
herausgeriſſenund ſelbſtKronenwirt in Teinah.Seine
männliheNachkommenſchaftiſtmit dem 187A verſtor-
benen leztenBeſißerdes kgl.Bades Teinah namens

Firnhaberausgeſtorben.Seine Eltern waren Fohann
HeinrihFirnhaber(* Stuttgart20. IX.1680,FfStutt-
gart3.VI.1754),Futelarratsſekretär(Viſitationsſekretär)
in Stuttgartund (o 22.VI.1709)SophiaHelenaE>ardt.
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Er war der älteſteEnkel des aus Wertheim a. Main

gebürtigenFohann ChriſtophFirnhaber‘(*Wertheim
25. IV. 1638,+ Stuttgart23. IV. 1687),Kammerdiener
und Wildpretſchreiberin Stuttgart(coI].am 18.XI, 1679
mit Fri>kaWelſch),der etwa 1670 na< Stuttgartkam
und der Stammvater des heutenihtmehr ſehrzahlreich
blühendenwürttembergiſhenAſtes der Geſamtfamilie
gewordeniſt),®),

Das Stammbuch ſelbſtiſttadelloserhalten,geradezu
ein PrachtexemplarſeinerArt. Es iſtin braunes Kalb=
leder gebunden,mit Goldſhnittund Goldprägung.Auf
dem Deckelſinddie BuchſtabenP. H. F. und die JFahre®-
zahl1734 in Gold eingepreßt.Die erſteSeite zeigt,
zierlihim Rokokoſtilgemalt,das Wappen des Beſitzers
und zwar das „vermehrte“firnhaberſ<heWappen *).
Darüber ſtehendie Worte: „PoſſeſſordieſesStamm=-
buchesiſtPhilippHeinrichFirnhaber.“Das Stamm=

bu<h i� geſ<hmüd>tmit zahlreihen,zum Teil ganz
reizendenWalereien“),mitunter etwas frivolerUrt.
Und dieEintragungen— ſehrvielfachfranzöſiſch,einzelne
lateiniſh,engliſhund holländiſ<h— zeigen,daß der

Beſitzer,der in Leipzig1734 bis 1737 ſeinekaufmän-
niſcheAusbildungerhaltenhat,dort auh ſeineJugend
und ſeinLeben genoſſenhat. Sie handeln— abge-
ſehenvon den EintragungenſeinerEltern und Ver-

wandten,die die üblihenfrommen und gutenWünſche
ſchreiben,und abgeſehenvon einzelnenſpäterenEin=-
tragungen— in Leipzigfaſtaushließli<hvon Freund-
ſchaft,Liebe,wieder von Liebe und von fröhlihenGe=-
lagen.Bei faſtjederEintragungiſtaußerder eigent=
lihen Widmung ein „Symbolum“ (einWahlſpruch)
des Eintragendenvermerkt,das meiſtdeſſenLebensluſt
erkennen läßt. EinigeBeiſpieledieſerEintragungen
ſeienangeführt.So ſchreibtChriſtianFriedrihReinhardt
am 7. Oktober 1737:

„Schwarze Augen, {ône Wangen
Sind den Vogelnetzengleich;
Junggeſellen,laſſetEuch
Nicht zu Eurem Schaden fangen.“

Der Schwagerdes Beſizers,Fean-JaquesWiedersheim
ſchreibtam 10. Juli1734:

„Pour un Plaisir mille Douleurs
Ont les Amants et les chasseurs.“

Der ObriſtP. S.v. Keſſelſchreibt(ohneOrt und Datum):
„L'amour,la guerre, la chasse
Sont mes amusements.“

ChriſtophSeidell aus Magdeburg bekennt ih, Leipzig
20, Oftober 1735,zu der Maxime:

„Ede,Bibe,Lude!
Post mortem nulla voluptas.“

Und Konrad Jakob WMagirus (ohneOrt und Datum)
verehrtdem Beſizerein Bild,auf dem ein Bachus
mit Becherin der Hand und der Äberſchrift„Witten=-
berg“,eine Venus mit einem flammendenHerzenin
der Hand und der Überſchrift„Leipzig“und ein ge-
panzertermit Helm und SchwertbewaffneterMann

9) Zu dieſemWürttembergerAſt gehörtu. a. die Gattin
Johanna geb.Firnhaberdes bekannten württembergiſhenFami=-
lienforſhersPfarrerVentſchhlerin Möglingen b.Stuttgart.

4)DieſeMalereien ſindteilweiſeſo feinund ſo künſtleriſch
ausgeführt,daß man kaum glaubenkann,daß ſievon dem, der

ſeinenSpruch und ſeinenNamen dazu ſchreibt,auh gemaltſein
fönnen. Das müßten dann alles ſelbſtausgebildeteKünſtler
geweſenſein. Sie ſindleider nie ſigniert.Jh möchte daher
annehmen, daß es damals vorgebildeteMaler gab,die zünftige
Stammbuchmalerwaren und nichtſignierten,damit das Bild als

Machwerk des Eintragendenangeſehenwerden konnte. Vielleicht
weiß einer der LeſerhierüberBeſcheid?

(wohlStudent)und der Überſchrift„Jena“ dargeſtellt
ſind,und ſchreibtdazu den Vers:

„Wer auß Wittenbergkombt mit geſundem Leib,
Auß Leipzigohne Weib,
Von Jena ohne geſchlagen,
Der kann von Wundern ſagen.“

Und endli<hJakob Gisbert Nagel,stud. jur.,beendigt
Leipzig,4. Juli1737,ein längeresfranzöſiſhesGedicht
mit den Worten:

„Un coeur toujoursfidèle,c’est la plus grande richesse
Avec prosperitéà l’amour se rendant.

Que cherche-t-on de plus,qu’uneaimable maitresse ?“

Dies jüngereStammbuch von 1734 verſetztſeinen
Leſerund den Betrachterder Bilder alſounwillkürlich
in das lebensluſtige,übermütigeund leichtſinnigeLeipzig
zur Zeitdes Todes Auguſtsdes Starken.

Um nun beidieſemjüngerenStammbuch zu bleiben,
ſo ſindNamen, Stand, Herkunſtund Datum der 99

Eintragenden,ſoweitdieſeKennzeichnungenbei allen

angegebenſind,alphabetiſhgeordnet,die Folgenden:
Andreé, A., Teinach25. V1lII,1773.

Bach, M., Stuttgart14. X1. 1734.

Vaffer, Nik. Friedr.,stud. jur.aus S<hwäb. Hall, Leipzig
18. VI, 1735.

Blanchot, Ministre et Prof. français,StuttgartA. I.1735,
—, SophieBarbara geb.Pommer(-zin)(Cuſine),Stuttgart4.1.1735,
—, Magd. Chriſt.(Cuſine),Stuttgart7. IX. 1737.

Brecht, Sixtus Theodor,Teinach 30. VIII.1759.

Briſenhaus, J. A., Etud. en Théologieaus Montbeliard*),
Stuttgart21. X. 1737.

C. J. B., eine tiefbetrübteWittib aus Sauerbronn, Teinah
8, VI. 1748.

Dumas, Eberhard Louis,Leipzig8. 11.1737.
Düttel, WMr.,ohne Ort und Datum.
Ehrmann, B. P., Leipzig6. V. 1734.

Firnhaber, Johann Heinrich(Vater),Stuttgart20. X11.1734.

—(«in),Maria Sabina geb.Straub(-in) (Stiefmutter),Stutts
gart 1. I.1735.

—(«in), HenricaCharlotte(Schweſter),Stuttgart2. V. 1735.

-—(-«in),GS.M. (Schweſter),Stuttgart7. V. 1738.

—, Konrad Heinrich(Bruder),Stuttgart15. XIl. 1734.

—, Johann Heinrich(Bruder),Phil.Stud.,Stuttgart15. XI].1734.
Goeß, Med., Teinach 15. V. 1773.

Gottſchaldt,Johann Chriſtian,aus Ernſthall,Leipzig29.III.1734.
Haag, Joh Friedr.(„einBadgaſt“),Pfr.,Teinach23. VI].1767.
Harlep, HeinrichChriſtoph,Leipzig3. IV. 1734.

Harkhammer, D. R., Leipzig24. V. 1736.

H eiObronner, Johann Chriſtoph,Etud. en Théol.,Leipzig12. IV,

Helmsdorf, Fohann Chriſtoph,Leipzig6. 111.1736.
Hermann, Jakob,aus Meinin en, ohne Ort und Datum.

Herrffer,C. A., jun.,Stuttgart15. IV. 1738.

Herrmann, Johann Gottfried,Leipzig22. Il.1736.

Hertzog, H. C., Serenissimo Duci Würtemb. a consiliisaulicis,
Stuttgart5. 1.1735.

Heydenreich,Johann Paul, Leipzig18. VI, 1734,

Hoelder, E. F., Licent. en Médicine et Prakticien,Stuttgart
10. XII.1737.

—

—, Ph. Fr. Be., Stuttgart16. IV,1738.
—, D, B. (Vetter),Mag., Stuttgart14. VI. 1738.
Hölder, Johann Carl, Wag., Pfarrer in dem Wayßenhaus,

Stuttgart26. XII.1737.
—(stin),M. C. geb.Obrecht(=in)(Cuſine),Stuttgart11. VI. 1738.
—(-«in),B. S. (Cuſine),Stuttgart14. VI. 1738.

Huberti, Jakob,Stuttgart8. X. 1737.

Jäger, B. F., Med. Cand. aus Schorndorfi.Württ.,Leipzig
23. VII,1735.

Fahn(-in), C. M., Stuttgart25. XI]. (ohne Jahr).
J., C. E.,Stuttgart25. X11.(ohne Jahr).
de Keſſel,P. S., Obriſt,Teinach15. V. 1773.

Kieſewetter, Georg Heinrich,Leipzig6. lI1.1737.

KilchS8pergeraus Zürich,Teinach 28. VIII.1748.
Klein, Wilh. Ludwig (Schwager),Fürſtl.Württemb. Vent-

kammer-Kanzeliſt,Stuttgart18. XII. 1734.

—(-in),Johanna Helena(Schweſter)geb.Firnhaber(-in).
Klotz, Fohann Heinrich,Veg. Rats-Kanzeliſtsen., Stuttgart

25. XII. 1737.

Krappe, Johann Chriſtian,Leipzig30. V. 1736.

Krüger, Johann Caſpar,aus Torgau, Leipzig9. VII.1735.
Kummer, LudolfMagnus, aus Hannover,Leipzig10. |L.1737
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Lamand, J. H.,,aus WMontbeliard®),Etudient en Théologie,
Stuttgart 25. X. 1737.

Leonhard,FriedrihKarl,Stuttgart1, IX, 1737,

Lippold, Cretien Fredric,Leipzig3. VII.1735.
Wagirus, Konrad Jakob (Vetter),Fürſtl.Württemb. Hofkon=-

ditor,ohne Ort und Datum.

—, Johann Daniel,Stuttgart12. X. 1735.

Wager, Petrus, Hofkaplanin Hachingen,ohne Ort und Datum.
Meguillet, Juliana geb.du Bernoh, ohne Ort 3. l.1735.

Middeldorpf, Johann Rudolf,Leipzig7. XII. 1735.

Muscator, Lieutenant,Teinach 4. VI. 1777.

Nagel, M., ohne Ort und Datum.

—, Jaques Giſebert,Etudient en Droit,Leipzig4. VII.1737.

Ochmann, ChriſtianFriedrich,Leipzig26, 11,1737,

Örtel,M., ohne Ort und Datum.

—, ohne Ort und Datum.
‘

Philoſang (?),Phyſikusund Medikus, Teinach1758. :

Pregizer, Johannes Phil.,Sekretarius cons. Regim.Duc. Wirt.,
Teinach 19. VIII,1738. i

Reinhardt, ChriſtianFriedrich,Stuttgart8. X. 1737.

—, P. J,,].U. Lic..Leipzig2. IlI.1737.
‘

Veiszer(-in),ChriſtinaDorothea geb.Wieders8heim(-in),
Eßlingen29. X. 1734,

Vidner, M., ohne Ort und Datum.

Vittershauſen,Johann Wilh. aus Kitzingen,Leipzig3.11l.1737.
Voth(«in),Sophie Ludovica Heinrica,Teinach4, IX. 1763.
V oth, Sibylle,TeinachA. 1X. 1763.

Vudolph, ChriſtophGottlieb,aus Frankenhauſen,20. 1.1737.

Es folgennun die 125 Eintragungendes älteren

Stammbuches(desBernhardFirnhaberaus Gunzen=-
hauſen),beginnendmit Eintragungenab 1632,ebenfalls
alphabetiſ<hgeordnet.Unter dieſenbefindenſiheine
ganze Reihe„Perſonenvon Stand“ und zahlreicheNamen

Anton Affelmann D. Consiliarius Lünaeburgicus
Calendis Martii Ao. MDCXXXIV.

M. JohannesAlbrecht, pastorad D. Martini
Hildesiae 23. Febr. Anno 1642.

M. Lucas Alßleben, Compast.Martini
Halbersta.27 d. Martii Ao. 1633.

ChristianusAngermann, Pastor in Passendorff etSchlettaprope
Hall. Sax.

Nicolaus Baringius ad D. Aegid.Hannoverae pastor.Ipso die
Navitatis Dni. Ao. 1641.

Hermann Baumgarth,D. Reip.Brunsvicensis Synd.
Brunsvigae15. Juniiao. 1633.

Ivann BehrensD. et Duc. Br. Luneb. Archiater,
CellisSax. 28 SeptembrisAo. 1641.

ChristophorusBelow
Caligiae(?)13. Martii Ao. 1633.

Johann Benikerus, Diaconus
Halberst.die 8. Martii CLXXXXIIX.

Curdt von Berge(n?),Ipsofesto
EpiphaniasAnno 1642.

M. Antonius Bergerus ecclae.Brunsvicensis Andreanae Pastor
5. die Maii Ao. 1633.

M. Caspar Bertram, Pastor Numburgensium,pridie
Michaelis Ao. 1632.

Johann-ChristophorusBindschius (?)
Camenzio-Lusaticus d. 28. Febr. 1633.

Timotheus Blumenbergk, Sch. Hann. Cantor,ad S. S.
Navitatis festo Ao. 1641.

Henricus Boethius D. judic.Lün. provinc.Assessor et civit.
Cellensis Synd.
Cellae 12. Febr. ao. 1634,

Joannes GeorgiusBötz
Halae Saxonum Ultimo Febr. 1633.

5)Montbeliard,deutſchMömpelgard,in der ehemaligenFrei-
grafſhaftBurgund bei Belfortgehörtevon 1397 bis 1801 zu
Württembergund iſtheutenoh zu °/;proteſtantiſ<h.Die Ein=
tragung von zwei aus WMontbeliard gebürtigenstud. theol. in

Stuttgartin dieſesStammbuch 1737 erklärt ſih daher ohne
weiteres.

9) Von der Umrechnung der Daten auf den neuen Stil
(GregorianiſcherKalender)— vergl.Grotefend:„TaſhenbuH der

Sauwald, Johann Laurentius,Stud.Jur.aus Shwäbiſch-Hall,
Leipzig5. V. 1734.

.

Schaeffner,Joh.Laurentius,aus Shwäb. Hall,Leipzig17.V,1734.

Schelhafer,LudwigFriedrichaus Stuttgart,Leipzig10.VI.1734.
Schneider, Johann Chriſtoph,Leipzig31. lll.1734.

—, Johann Friedrich,Leipzig23. V. 1736.

Schreiber, M., ohne Ort und Datum.
'

Schröter, ChriſtophGottlieb,aus Weinheim, Leipzig31. 1.1736.
Schwabe, Johann, Leipzig10, 11, 1736.

Schwendler, J. M,, aus Henneberg,Leipzig18, V, 1734.

Schwerdtfeger, Paul Chriſtian,aus Rathenow,Leipzig5.11.1736.
Seeger, J. G., aus Stuttgart,Leipzig23.VII,1735.
Seidell, Chriſtoph,aus Magdeburg,Leipzig20.X.1735.
Seiferheld,FriedrichPeter,au? Shwäb.-Hall,Leipzig17.V.1734.
—, Georg Lorenz,aus Shwäbiſch-Hall,Leipzig17.V. 1738,

Straub, Jakob,aus Leipzig,Tübingen 29, X. 1746.

—, Johann David (Vetter),Chirurgus,Stuttgart24.X11.1734,
Tafel, Johann Friedrih,Stuttgart16. VIII,1738.
Treutler, ChriſtianWilhelm, Leipzig6. Ill.1737.
Wiedersheim, Jean Jaques (Schwager),Eßlingen10.VII,1734.

—Cim),SophieHeinrica(Schweſter)geb.Firnhaber(-in),Eßlingen
25. X. 1734.

—, Ludw. Friedr.(Cognatus),Phil.Studios.,Eßlingen18.1X.1734.
Winter, Wolfgang Ludwig, Leipzig10. V. 1736,

Wolborg, Jan Andr., Leipzig19. VI. 1735.

W., F. H.,Stuttgart30. IV. 1738.

Zeller,Wilh.Heinrih,Mag., Vikar in Zavelſtein,Zavelſtein1763.
Zoller,Joh.Friedrich,Stuttgart30. IX. 1737.

von heuteno< bekannten,namentli<hhannoverſchen
Familien.Und zwar folgendie Eintragungenin dem

meiſtlateiniſhenOriginaltextund daneben die Äber-

ſeßzungin heutigesDeutſch°).
Sie lauten:

Anton A ffelmann, Dr.,LüneburgiſcherVat.
(ohneOrt,wohl Celle)1. III1634,

Mag. Johann Albrecht,Paſtor an der WMartinskirchein
Hildesheim23, II,1642,

Mag. Lufas Alßleben, Witpaſtoran der Martinskirche
Halberſtadt27. I1IL1633,

ChriſtianAngermann, Paſtor in Paſſendorfund Schletta
bei Hallea. Saale (ohneDatum).

Nikolaus Baring, Paſtor an der Ägidienkirchein

Hannover 25. XI],1641.

Hermann Baumgarth, Dr.,Syndikusder Stadt Braunſchweig.
Braunſchweig15. VI. 1633.

Jwan Behrens, Dr. und Arzt des Herzogs von Brannſchweig-
Lüneburg.
Celle 28. IX. 1641.

ChriſtophBelow,
(Ort?)13, III.1633.

Johann Beniker, Diakon.
Halberſtadt8. IIL 1648,

Kurt v Berg(en?),
(ohneOrt)6. I.1642.

Mag. Anton Berger, Paſtor an der Andreaskirchein
Braunſchweig5. V. 1633.

Mag. CaſparBertram, Paſtorin
Naumburg 28. IX. 1632,

Johann ChriſtophBindſchius(?) aus Kamenz in Sachſen
(ohne Ort) 28. I],A Î Df

Thimoteus Blumenberg, Kantor an der Schulein
Hannover 25. XII. 1641.

HeinrihBoethius, Dr.,Beiſißerbeim LüneburgiſhenProvinz-
gerihtund Syndikus der Stadt Celle.
Celle 12. Il,1634.

Johann Georg Böt,
Hallea. Saale 28. 11.1633.

Zeitre<hnung“,6. Aufl.,S. 25 — ſeheih ab,da ic bei den viel-
fah wechſelndenOrten niht ſo ohne weiteres na<hprüfenkann,
welchenStil,obalten oder neuen, dieEintragendenbenutzthaben.
Da es ſichmeiſtum evangeliſcheGeiſtlihehandelt,iſ — vergl.
Dr. Erih Wentſcher:„Bon der Zeitrechnung“im „Archiv“,10.
Jahrgang1933,GS.209 ff.— anzunehmen,daß die Eintragungen
meiſtnoh nachdem JulianiſchenKalender erfolgtſind.Es dürfte
hieraufaber auh wenigerankommen.
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Johann Brunbach von Roßenburg, Buchdruckergeselle,
Zelle 15. Novembr. 1641.

JakobusBünting D. Consul,
Hannoverae pridienatalis Domini An. O. R. 1641.

M. JohannesCallenius Ecclesiast.
Brunsh. ad ae. Martin. 13. JuniiAo. 1633.

PhilippCöler, Pastor et Diaconus ibidem
10. Septembrisao. 1634.

Andreas Cramm, Bibliopola,
Brunschwigae3. Febr. Anno 1634.

M. Mentho(?) Dejchmanus Hannov. ad s. Crucis Pastor,
Hannov. d. XXVIII Decembr. anno Aerae Dionys.M.D. CXLI.

Valentinus Depper,
Mundensis Ao. 651 d. 29. Aprilis.

Mag. ChristophorusEberus
Ao. 1633. Martii 13.

Georg Eimer, der Zeit Kff.Sächß. Coburg.Landreyterin
Hilpertshausend. 19.Septembr.Ao. 1632.

Daniel Engelhardt, Pastor in
Bennstedt d. 10. Mai ao. 1633,

Samuel Erich, S. S. Th. Stud.
Anno 1642. 15. Calend. April.

M. David Erytropulus, sch. patr.R.
Hannoverae prid.Calend. JanuariiAo. M. D. C. XL I.

M. SigismundusEvenius, Scholae Mart. Halb. p. temp.Rector,
d 26. Martii ao. 1633.

M. Ambr. Freytag ad. D. Amet. (?)Diac.
Quedlinburgi22. Mart. Ao. 33.

CasparusFriccius
die 13. Aug.Anno 1651.

M. JustusGesenius ad S. Magnum pastor,
Brunsvici propridiepente cost Anno Dni. M. D. C. XXXIII.

Friedericus Giebelius, praecept.
Heim. (?)10. Febr. 1645.

Henricus Grimmius, Music. olim Magdeburg.
Brunsvigaepropried.Ascens. Dom. ao. 1633.

Christianus Gucinkuir (?)
Hallis Saxonum 1633.

SiegfridusHadler,
WegelebiensisAo. 1633 Aprilis5.

Henricus Richardus Hagen D.
Halberstadii 8. d. m. Apr.An. M. D. C. XXXIII.

Anton Günther von Harling
Zel die 3. Dezembris 1641.

M. Henricus Heisíius,Pastor Georgianuset ministeriisenior
Hannoverae d. Cal. Jan.Ao. 1641.

GregoriusHenckel, Scholae Stasfurd p. t.Moterador,
d. 17. Martii Ao. 1633.

JohannesHerbert, Pastor in

Gleicherwiesen,19. Septembr.ao. 1632.

Beth. (?)Herdesianus D. Consiliarius Regius
Halberst. d. 14 aprilis.

M. JakobusHermhsdorff, Aulae Ecclesiastes et Superintendeus
Quedlinburgensisd. 19, Martii Anno CHRISTI 1633.

M. Elias JohannesHessling ecclesiae Breidtenbarensis Diaconus
die 7. SeptembrisAo. 1632.

Wilhelm Hoffmann, Spirensis,legionisHildesianae pastor
castrensis Hannoverano in praesidio
28. Dezembris 1641.

Raimandus im Hof
Neubrunn 19. Septembr.1632.

M. Bernhardus Friedericus Jacobaeus, p. t. s. Reg.Swec. Altiss.
sub RegimineLibenstenio concionator castrensis
9. Septembrisanno, quo ..….”).

JoachimusJäger, medic. Doctor,
Hannoverae IIX. d. JannariiAo. M. D. C. XLII.

JohannesJakobus, pharmacopaenus
Brunswigae1. Februarii Anno 1634. -

Johann Brunbach aus Voſenburg,Buchdru>ergeſelle.
Celle 15. XI. 1641,

Jakob Bünting, Dr.,Konſul.
Hannover 24. XI]. 1641.

Mag. Johann Callenius, Paſtoran der Martinskirchein
Braunſchweig13. VI. 1633.

PhilippCöler, Paſtorund Diakon.
(ohneOrt,wohl Celle)10. IX. 1634.

Andreas Cramm, Buchhändler.
Braunſchweig3. I],1634.

Mag. Menth.(?) Deichmann aus Hannover, Paſtor an der
Kreuzkirchein
Hannover 28. XI[.1641.

Valentin Depper aus

Hann.=Münden 29, [V. 1651.

Mag. ChriſtophEber
(ohneOrt) 13. III.1633.

GeorgEimer,3. Zt. KurfürſtlihSachſen-CoburgiſcherLand=-
reiter in

Sildburghauſen19. IX. 1632,

Daniel Engelhardt, Paſtor in

Bennſtedt(beiHallea. S.)10. V. 1653.

Samuel Erich,stud. theol.,
(ohneOrt) 16. III.1642.

Mag. David Erythropel, Vektor der heimatlihenSchule in
Hannover 31. XII. 1641.

Mag. Sigismund Even, Vektor an der WMartinsſhulein
Halberſtadt26. 111.1633.

Mag Ambroſius Freytag, Diakon an?

Quedlinburg22. [I].1633.

KaſparFriccius (Fri>?).
(ohne Ort)13. VIII.1651,

Mag. Juſtus Geſenius, Paſtor an der WMagnuskirchein
Braunſchweig13. V, 1633.

FriedrihGiebelius, Lehrer
in? 10, I. 1645,

HeinrihGrimm, früherMuſiker in Magdeburg.
Braunſchweig28. V. 1633.

ChriſtianGucinkuir(?).
Hallea. Saale 1633.

SiegfriedHadler aus Wegeleben (beiQuedlinburg)
5. IV. 1633.

Heinrih RichardHagen, Dr.,
Halberſtadt8. IV. 1633.

Anton Günther v. Harling.
Celle 3, XII, 1641.

Mag. Seinrih SHeiſius,Paſtor an der Georgsfkirheund
Senior min.

Hannover 1. I].1641.

Gregor Send>el,3,Zt.Lehreran der Schule in

Staßfurt17. 1[[.1633.
Johann Herbert,Paſtorin

Gleicherwieſen(beiHildburghauſen)19. XI. 1632.

Beth.(?)Herdeſianus, Dr.,KöniglicherVat in

Halberſtadt14. IV. (ohneFahr). -

Mag. Jakob Sermßdorff, Hofpfarrerund Superintendentin
Quedlinburg19, 111,1633.

Mag. Elias Johann Heſſling,Diakon der Kirchein
Breidenbach(beiNürnberg) 7. IX. 1632.

Wilhelm Hoffmann aus Speyer, Feldpredigerdes Hildes-

heimiſchenVegiments in der Garniſon Hannover 28. XII.

Raimund FJmhof,
Neubrunn (inFranken)19. IX. 1632.

Mag. Bernhard Friedri<hJacobaeus, der ZeitKgl.Schwediſcher
Feldpredigerbeim VRegimentLiebenſtein.
(ohne Ort) 9. IX. 1632.

JFoachimJäger, Dr. med.

Hannover 8. [,1642.

Johann Jakob, Apothekerin
Braunſchweig1. Il.1634.

?)Es folgtein,wohl bei der „Reparierung“des Stammbuches 1725,größtenteilsabgeſchnittenesChronosſtichon,das man nicht
mehr entziffern,aus deſſengroßen,no< erkennbaren Buchſtabenman aber noh die Jahreszahl(1632)entnehmenkann.
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Henningus Janus

Hildes.eV.Calend. April.Ao. M. D. C. XLII.

ErnestusJelteberck
Cellis Ao. 1634 Febr. 12.

FridericusKop,
Hallis 1633.

Fridericus Kornmannus, S.S. Theol. L. et ad D. Martini P.

Halberstad.d. 27 Martii 1633.

JakobusLampadius, Ictus,consiliariusGuelficus,
Brunsvicici nonis Juniiao. M. D. C. XXXIII,

Andreas Langius, p. t.Sch. GröningensisRector
10. Apr.ao. 633.

M. ChristophLeibnitz, ecclae.Christ. ap. Norib. ad D. Sebald
Diaconus Senior

1632,3. Sept.
FriderichLemp,

Quedlinburgkd. 21. Mart. ao. 633.

M. PhilippusJakobusLindener, Diaconus

Naumburgensis28. SeptembrisAnno 1632.

HenningusLüdecke, J.U. D. et consul Hannoveranus,proximo
ante NatalitiasJESU CHRISTI salvatovis
An. 1641.

Hilmarus Lütken p. t.Scholae Peinensis Conrector
d. 23. JuliiAo. 1652.

Franciscus Lysman
Cellens.Ao. M. D. C. XXXIV.

M. Cornelius Marius in aede B.virig.Pastor
NoribergaeVI. Kal.Sept.M. D. C. XXXII.

Henricus Meiferus, pastorin minovi (?)Eccla
d. 9. JuliiAnni 1662.

M. Blasius Meisner, Lips.Scholae Mart. Conrector
27. Martii Ao. 1633.

Gossvinus Merckelbach, D. Duc. Lünaeburg.in aula Cellensi
Cancellarius
8. Febr. ao. 1634.

Andreas Merckius, S.S. Th. D. Superintendenseccles.Halens.
et circuliSalari ac vice-Generalis Magdeburgensis
Halae sax. Dominica invocavit A. C. 1633.

Conradus Meurer,ecclesiastes
Cellensis 10. Febr. anno 1634.

Jakobus Meyerus apud Hannoveranos pharmacopula
T. JuniiAo. 1634.

Martinus Milagiu
iliari i

Halberst.12,Apri16S Regius

ChristophorusMöllerus,
CoppenbruggensisAo. 1634.

Samuel Mollerus
Halae Sax. d. 28. Febr. 1633.

JakobusMöser Halens. Pastor
Stasfurt 1633 die 16.Martii

Casparvon Michhausen
Hall den 5. Martii 1633

Johann Neukirch, des Hertin Obrist Vitzthumb Mundkoch
5. Maii Ao. 1633.

Johann Conrad Niehs von

Guntzhausen,Anno Domini 1632 d. 20. Augusti
M. Henricus Oldecop, Pastor Hillesiae in patriaad. D. Jakobi.

M. D. C. XLII Mense Febr.

M. Nicolaus Othonis, Hannoverae ad S. Crucis Pastor,
Ao. 1641,28 Decembris.

StephanusPiscator, Cantor in templo S. S, Trinitatis
Hal. Sax. 2. Martii Ao. 1633.

M. Joh.Praetorius
R. Sch. Quet. Ao. 1633.

Bernhard Leonhard Purgoll
Onoltzbach.

JuliusReichard, Consiliarius Guelphicusolim Cancellarius
Holsato-Schaumburgius
Brunsvigae3. JuliiAnno 1633.

Melchior Reichards J.U. D. et summi JudiciiGuelficiAssessor-
Han. 9.JuniiAo. 1634.

Henning Janus (Jalm?)
Hildesheim16. III.1642,

ErnſtFelteberg.
Celle 12, II.1634.

FriedrihKop,
Hallea. Saale 1633,

Friedri<hKornmann, Lizentiatder Theologieund Pfarreran

der Martinskirche,
Halberſtadt27. II, 1633.

Jakob Lampadius, Vechtsgelehrter,WelfiſherRat in

Braunſchweig5.V1. 1633.
Andreas Lange, 3.Zt.Rektor der Schulein

Gröningen(beiHalberſtadt)10. IV. 1633.

Mag. ChriſtophLeibniß, Oberpfarreran der Sebaldskirhein
Nürnberg 3. IX. 1632.

FriedrihLemp.
Quedlinburg21. lIl,1633,

Mag. PhilippJakob Lindener, Diakon in

Naumburg (a.Saale)28. IX, 1632.

HenningLüded>e,Dr. jur.und Bürgermeiſterin
Hannover 24. XI], 1641.

HilmarLütken, z.Zt.Konrektor der Schulein
Peine 23. VII.1652.

Franz Ly8mann aus
Celle 1634 (ohneDatum).

Mag. Cornelius Marius, Paſtoran der Marienkirchein
Nürnberg 27. VUI, 1632,

HeinrihMeifer, Paſtoran?
(ohneOrt)9. VII.1662,

Mag. BlaſiusMeiſner aus Leipzig,Konrektor an der Martins-
ſchule(in
Halberſtadt)27. 11. 1633,

Goswin WMer>kelbach,Dr.,Kanzlerdes Herzogsvon Lüneburg
am Hof in
Celle 8. Il.1634.

Andreas WMer>, D. theol.,Superintendentder Kirchein Halle
und des SaalekreiſesſowieVize-Generalſuperintendentvon

Magdeburg.
Hallea. Saale 13. Il,1633,

Konrad Meurer, Pfarrerin
Celle 10. II,1634,

Jakob Weyer, Apothekerin
Hannover 7. VI. 1634.

Martin Wilagius, KöniglicherRat.
Halberſtadt12. IV. 1633.

ChriſtophMöller aus

Koppenbrügge(beiHameln) 1634.

Samuel Woſller.
Hallea. Saale 28. Il,1633.

Jakob Möſer aus Halle,Paſtorin
Staßfurt16. 11].1633.

Caſparv. Münchhauſen.
Hallea. Saale 5, 11[,1633.

Johann Neukirch, Mundkoch des Oberſtenvon Vihthum.
(ohneOrt)5. V. 1633.

Johann Konrad Nieß aus

Gunzenhauſen (a.Altmühl) 20. VIIl,1632.

MagDentiOldecop aus Hildesheim,Paſtoran der Jakobs.
rche in

HildesheimII.1642,

Mag. Vifolaus Othonis, Paſtoran der Kreuzkirchein
Hannover 28, XII.1641.

Stephan Piscator, Kantor an der Trinitatiskirchein
Hallea. Saale 2, II].1633.

Mag. Johann Praetorius, Vektor der Schulein
Quedlinburg1633.

Bernhard LeonhardPurgoll,
Ansbach (inBayern) (ohneDatum).

JuliusVeichard, WelfiſcherRat,vorherKanzlervon Holſtein«
Schaumburg(?).
Braunſchweig3. VII.1633.

MelchiorReichards, Dr. jur.und Beiſizeram höchſten -

fiſhenGericht.
' 9 bôchſtenWel

Hannover 9.VI. 1634.
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JohannesFabianus Reinius, pastorin
MajoriMulhusio Ao. 1632 d. 27. Septembr.

JohannesRhenius
Do .…. burg d. 30 MartiüiAo...

Samuel Rödtzlob, Med.

Brunsvigae13. Juni ao. 1633.

Henningus Rennemannus Popaeb. Saxo. Brunsv. Jurisc.Doct.
Profess. et Decanus Conl.(?)Sax. in academia Erfurtíina,et

Proconsul in

Rep.urb. ITX Cal. Octobr. Anno M. D. C. XXXII.

Hermanus Salomon, Med. Stud.
ao. 1633 d. 10. Aprilis.

Daniel Scheffer J.U. D. et Scab.
Hal. 10. Martii Ao. 1633.

Johann Scheffer J.U.D. et RegiusconsiliariusMagdeburgensis»
Halae Saxonum 10. Martii Áo. Christi 1633.

Samuel Scheitt
Hall. 2. Martii 1633.

Adamus Schirmerus ecclesiae Neapolitanae.….(?)..….
d. 9, SeptembrisAo. 1632,

Melchior Schitt
Hannovera 7. Jan.Ao. 1642.

M. Daniel Schittelius, in

majorib.Salinis Pastor,Ao. 1633.

Simon Schnetter, Pastor et Adjunctus
Hilpurghusii18. SeptembrisAo. 1632

P. Melchior Schönfeldt

Quedlinburgd. 22. Martii 33.

M. Sebast. Schröter in Patria ad D. Michael Pastor
Erffurti 24. Sept.Ao. 32.

M. Andreas Schubertus pastor
Halae Saxonum d. 8. Martii Ao. 1633.

Laurentius Sebalt, pro tempore Calbensium Pastor primarius.
Anno Christi 1633,14. Marti

JakobusSeel pastor,in vigiliaMatthaei Evang.Anno SoLaMen
nobls atque reX gVstaVVs aDoLphVs!*)

Abrahamus Sembler,
Windsheim 9. Septembr.An. 1632.

GeorgiusSeyboldt, Halb.

Purgdorpüd. 20. Aug.Ao. 1642.

Conradus Soedelius consul

Quedlinb.23. Martii Ao. 1633.

Wilhelmus Söder Pastor
Schönebeck 15. Mart. ao. 33.

M. Johannes Soetefleisch ad D. Andr. Ecclesiastes,
Hildesiae prid.Non. Martii Anno 1642.

Christian Staffel,D.
Halberstadii 7. April.Ao. 1633.

JakobusSteinberg S.R.Sweciae Majestatia consiliissecretoribus
aulicis et bellicis,pro tempore a legationibusBrunswigae
residens, :

VIII. JuniiAnno M. D. C. XXXIII.

Henricus Stiegleder
2. Martii ao. 633.

M. Chr. Stolzer, Ecclesiast.
Hal. Sax. Ao. 1633 m. Martii

Mich. Stössel, Med. Doctorandus
Isleb. 5. Mai 1633.

Johann Andreas Sultzer,der Zeit Vogt zu Velburg,geschrieben
Nürnberg 22. Aug. 1632.

Ulricus Trueb, Pröbestey-Schosserzu

Quedelburgkden 21. Martii Ao. ..

JeremiasUden, Pf.
Hall. d,8. Mart. 1633.

Ludovicus Ulrich p. t.Ludimoderator et Katechet.
Gadenstebensis d. 9. octobr. 1651

GeorgiusVolkmarus, Prebusia Silesius
Prid. Cal. Martii 1633.

M. Joh.Volckmarus, Diaconus apudSympatriotasSaxo-Halen-
ses aedis Marianae. die 2. Octobris,anno aerae Christianae

post millesimum sexcentesimum tricesimo secundo.

Johann Fabian Vein, Paſtor in

Groß (?)-Mühlhauſen(inThüringen)27. IX. 1632.

Johann VRhenius
(Ort und Jahreszahlunleſerlich)30. II.

Samuel Vedslob, Arzt in

Braunſchweig13,VI. 1633.
Henning Rennemann aus Papenburg(?),Dr. jur.,Profeſſor

undDekan an der Hochſchulein Erfurtund ſtellvertretender
Bürgermeiſterder Stadt
Erfurt,22. IX. 1632.

Hermann Salomon, stud. med.,
(ohneOrt) 10. IV. 1633,

Daniel Scheffer,Dr. jur.und Schöffein
Hallea. Saale 10. I!ll.1633.

Johann Scheffer,Dr. jur.und KöniglicherRat aus Magdeburg.
Hallea. Saale 10. lIl,1633,

Samuel Scheitt
Hallea. Saale 2, Ill,1633,

Adam Schirmer .. an der Neapolitaniſchen(?)Kirche.
(ohneOrt,wohl Nürnberg) 9. IX. 1632.

MelchiorSchitt
Hannover 7. I.1642,

Mag. Daniel Schittelius,Paſtor an (?)
Hallea. Saale 1633,

Simon Schnetter,Paſtor und Adjunktin
Hildburghauſen18. IX. 1632,

Melchior Schönfeldt,Paſtorin
Quedlinburg22. 11].1633,

Mag. Sebaſtian Schröter, Paſtor an der Michaelskirchein
ſeinerHeimatſtadt
Erfurt24. IX. 1632,

Mag. Andreas Schubert, Paſtor in

Hallea. Saale 8, l![.1633.

Laurentius Sebalt, z. Zt.ErſterPſarrerin
Kalbe a..S.14. III.1633,

Jakob Seel, Paſtor,
(ohneOrt)20. IX, 1641.

Abraham Sembler,
Windsheim (beiNürnberg)9. IX. 1632.

Georg Seyboldt aus Halberſtadt.
Burgdorf (beiWolffenbüttel)20,VIII.1642,

Konrad Soedel, Bürgermeiſterin
Quedlinburg23. Ill,1633.

Wilhelm Söder, Paſtor in

Schönebe>15.Il. 1633,

Mag. Johann Soetefleiſ<, Paſtor an der Andreaskirchein
Hildesheim6. III.1642.

ChriſtianStaffel, Dr.

Halberſtadt7. IV. 1633.

Jakob Steinberg, KöniglihSchwediſcherGeheimer Hof=-und
Kriegsrat,3.Zt.bei der Geſandtſchaftin
Braunſchweig8.VI, 1633.

HeinrihStiegleder
(ohneOrt,wohl Hallea. S.,)2, lll.1633,

Mag. Chr.Stolzer, Pfarrer,
-

Halle a. Saale Ill,1633.

Michael Stöſſel,cand. med. aus
Eisleben 5. V. 1633.

Johann Andreas Sulzer, 3.Zt.Voigtin Velburg(beiNürnberg)
Nürnberg 22, VIII.1632,

UlrichTrueb, Steuereinnehmerfür die Probſteiin
Quedklinburg21. l1].(Jahreszahlunleſerlich).

Jeremias Uden, Pfarrer,
Hallea. Saale 8,111, 1633.

Ludwig Ulrich,3.Zt.Schulrektorund Religionslehrerin
Gadenſtädt9. X. 1651.

Georg Volkmar aus

Priebus (KreisSagan) 28. 11.1633.

Mag. Johann Vol>mar, Diakon bei ſeinenLandsleuten an der

WMWariannenkirchein

Hallea. Saale 2. X. 1632.

#9)Dies Chronosſtihoniſ m, E. um deswillen ret intereſſant,weil die — wohl während des DreißigjährigenKriegesnicht
vereinzelte— Bezeihnung GuſtavAdolfs im Gruß als: „UnſerTroſtund unſerKönig!“unwillkürliherinnert an unſernheutigen,
auch in tiefſterNotzeitdes deutſhenVolkes entſtandenen,deutſhenGruß.
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Gebhardus Wagnerus, Pastor
Winseniensis d. 6. Martii 1634.

Joan Heinricus Walther, D. Reipub.Halberstat.Synticus,
13. AprilisAnno 1633.

Justusa Weihs, praefectusaulae Guelphicae
den 9. FebruariüiAnno 1634.

Georg Hillmar von der Wense

Celle d. 16. Februarii An. Dni. 1634.

Diet. Wevensteth D.

Quedlinburgi25. Mart. ao. 633.

Nicolaus Witzschelius
Halae in Sax. Ao. 1633 Febr. 27.

JoachimusWolffius, GrypiswaldensisPomeranus, p. t. Cantor
Löbestinensium Die Martii 11. Anno 1633.

Friedrich Johann Ziegenmaiher, jetzigerZeit H. Br. Lüne-

burgischerAmbtsvoigtin
Winssen an der Aller den 5. Martii Anno 1634.

Ludolff Andreas Ziegenmaier, Goldtschmidtsgesell
8, Novembris Anno 1648.

Petrus Zuckermann, S.S. Th. D. Ecclesiae WulfebytanaeEccle-
siastes,generaliss.Superintendenset Abbas

Riddageshusensis25. Maii 1633,

Gebhard Wagner, Paſtorin
Winſen (beiCelle)6. 1I!l.1634.

Johann HeinrihWalther, Dr.,Syndikusder Stadt

Halberſtadt13. April 1633.

Juſtusv. Weiß, Hofmeiſteram Welfenhof.
(ohneOrt,wohl Celle)9. II.1634.

Georg Hilmar v. d. Wenſe.
Celle 16. Il.1634,

Dietri<ßhWevenſtedt, Dr.

Quedlinburg25. Ill.1633.

Nikolaus Wißſchelius.
Hallea. Saale 27. Ul.1633.

JoachimWolff aus Greifswaldin Pommern, 3,Zt.Kantor in

Lobenſtein(an der Saale)11, 11].1633.

Friedri<hJohann Ziegenmaier, 3.Zt.Amtsvoigt des Herzogs
von Braunſchweig-Lüneburgin

Winſen (beiCelle)5. II].1634.

Ludolf Andreas Ziegenmaier, Goldſhmiedegeſelle.
(ohne Ort)8. XI. 1648.

PeterZuckermann, D. theol.,Pfarreran der Kirchein Wolffen-
büttel,Generalſuperintendentund Abt von

Viddagshauſen(Kloſterbei Wolffenbüttel)25. V. 1633.

Die Stammbücher im MärkiſchenMuſeum zu Berlin.
Von K. Meyerding de Ahna, Berlin.

Überdie familiengeſchihtlichenQuellen im Märkiſchen
MWuſeum i} an dieſerStelle ſhon mehrfa<hberichtet
worden *).Noch keine Erwähnung fanden bisherdie
dort aufbewahrten27 Stammbücher aus dem 18. und
19,Jahrhundert.Mit einerAusnahme (Kaufmann)ſind
ihre ehemaligenBeſizer,deren Familiennamenleider
beiſiebenBüchernnichtermitteltwerden konnte,Märker,
wenigſtenserfolgteder größteTeil der Eintragungen
in Orten der Wark Brandenburg.Der Jnhalts8umfang
iſ�tbei den einzelnenBüchern verſchieden;neben
ſolchenmit nur wenigen beſchriebenenBlättern ſind
Stammbüchermit ſehrzahlreichenEintragungenvor-
handen,beidenen ſiheine genaue Sonderveröffentlihung
lohnt.Mit vorliegenderArbeit ſollnur aufdie Samm-=
lung hingewieſenwerden; es ſind deshalb die vor-
kommenden Familiennamenohne weitere Angaben
wiedergegeben.
1. v. Brietzke,Doris,geb.Zacharias,

*
Berlin 29. VII,

1797,7 Berlin 19. XII.1881.
Dunkler Lederband mit GoldpreſſungD. Z. 1815. Ein-
tragungen 1814 bis 1847; aus Berlin von: Be>kmann,Balg,
Protzen,Schütz,Haa>,Willer,Gartz,Min>kwitz,Puſch,Meßtke,
Aſch,Wilde, v. Kleiſt,Beer, Perſie,Buſh; aus Ebers-
walde: Leo (alsSchwiegerſohn).SignaturXV. 1775.

2, v. Brietzke,Emma,
*

1826,+ Berlin 1898.

Vlauer Pappband mit der PreſſungE. v. B, 1840. Ein-

tragungen1847 bis 1859 ſämtlichaus Berlin von: v. Stenzſch,
v. Gontard,Priemer,Leman. SignaturXV. 1776.

3.Boelke,G.
Voter Lederband mit derPreſſungG. Boelke 1860. Ein-

tragungen1860 bis 1863 ſämtlihaus Berlin von: Freytag,
Mihe, Panter, Buſh. Signatur XV. 1751.

*)Beiersdorf, das NeuruppinerTuhmacher«Fnnungs=
buch(1594—1780),Jahrg.XXIV, 216; Meyerding de Ahna,
die Geburtsbriefeim M. M., Jahrg.XXIV,77—80; derſ.die
Lehrbriefeim M. M., Jahrg.XXV, 271—73; derſ.,Hochzeitsge-
dichteaus Stendal,Fahrg.XXV, 146. Ferner:derſ.,das Stamm=-

buchder Fiſchergildevon Berlin und Cölln,in: Der Familien=-
forſcher,Jahrg.1l,S. 146—150.

A,

P87de,JohannFriedri<hWilhelm,Baurat,
* 1804

1877,

Voter Maroquinband. Das Buch gehörtevorherſeiner
SchweſterFriederikeMen>e. Eintragungen1807 bis 1817,
ſämtlichBerlin,von: Wasmuth, Baum, Rudolphi,Wredow,
Johl,Witte,Kreyher,Baurath, v. Müller. 4 Aguarelle.
SignaturXV. 1710.

5. Brendel.
Brauner Lederband. Eintragungen1803 bis 1816,ſämtlich
Berlin,von: Heinſius,Bro>ke,Thiel,Zwi>ker,Pruffling,
Fiſcher,Jungk, Habermann, Binkling,Petſch,Ziegenbein,
Zober, Weſſerſ<hmidt,Kurth, Strehmann, Roth, Braun.
Am Ende gemalter Stammbaum (4 Generationen)mit
Wappen. Signatur XV. 1534,

6. Deſſin,WM.
Voter Pappband mit Preſſung M. Dessin,1850. Ein-

tragungen1850 bis 1854,ſämtlihBerlin, von: Dannenberg,
Lattner,Siebert,Sponagel,Mielenzz,Ebers,Hauſen.Keine
Signatur.

7. Ebel,Wilhelm,aus Premslinb.Perleberg,Semi=-
nariſtin Köpeni>.
Vlauer Pappband. Eintragungen1861 aus Köpeni> von:

Brau,Falkenhagen,Fiſcher,Kunkel, Günther, Telſchow,
Pöhls,Wilberg,Schlegel,Weidelt,Arndt,Blume, Schiron,
Vehrendt,Niendorf,Gebhard, Lange,Schaumann, Hauſen=-
felder,Gudenſhwager, Herder,Lademann, Seering,Seidel,
Rogge, Gutſchmidt,Ve>kner,Belle,Krohß, Gerant,Ringk,
Wuſchole,Kopp,Scheerer,Lohmeier,Ottopmann;aus Pots=
dam von: Bernburg,Ebbelaus, Mit Herkunftsangabenvon
ſpätererHand. SignaturXV. 1814,

8. Ganzer, ...

Voter Maroquinband mit der Preſſung6G.W. L. 6G.1808.
Eintragungen1809 bis 1815 aus Brandenburg a. H. von:

Bonin,Pokrant,Hinte,v. Kleiſt,Hering,Koblan>,MNegens
dan>,Schonert,Steindorff,Bach,Böttiger,Hövell,Metzen-
thin,Heinau;ausPotsdam von: Kattermann,Ebel,Nirren=
bach,Vuſt,Rübener,Praſſer,Fröbe,Lauſtein,Cruſius,Be>,
Barleben,Breitenwald,Radlo, Bernet,Elte;aus Oranien-

burgvon: Ganger; Woltersdorf:Doellen;Zieſar:Jakobi,
Siemon;Dabergoß:Angern;Lehnin:Schlichting;Rathenow:
Hoppe,Licht;Coeperniz:Puhlmann. Mit mehrerenSilhou=-
etten und Zeihnungen.SignaturXV. 1536.
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18,
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Hawerecht,Carl,Sohn des Johann GottfriedH.
Bunter Halblederband.Eintragungen1825 bis 1828,ſämtlich
Berlin,von: Filit,Fran>e, Mittelhaeuſer,Wolff,Heffter,
Herzer,Manthe, Oppen. Signatur XV. 1633.

JFdeler,Eliſe.
Roter Warogquinband mit Goldpreſſung.Eintragungen
1827 bis 1854 aus Berlin von: Debeau,Voeſi>ke;Brunn:
Buchholgÿz;Gottberg:Lauer; Neuruppin: Berends; Köriß:
Körbin;Anklam: Rudolphy. SignaturXV. 339.

. Jordan, C. L,.
Brauner Lederband. Eintragungen1785 bis 1791 aus Berlin
von: Goßkowsky,Küſter,Playmann, Hotho,Köhler,Chodo-
wie>h, Humbert, Troſchel,Vardin, Thym, Lipten,Lautier;
aus Hallevon: Drygalski,leVeaux, v. Baſtineller,Menke=-
nius,Wilde,VRöſingh,Meiners, v. Hagen, v. Buggenhagen,
Bath, v. Stoltzendorſf,v. Knobelsdorff,v. Pfeil,v. Bredow,
Noeldechen,v. Wenztky,v. Plettenberg,v. Schweinichen,v. d.

Vorch, Jvenplitz,Trippler,Mencke, Kospoth; aus Leipzig
von; v. Brin>kmann, v. Sternberg;Göttingen:v. Colomb;
Krauſche: Wil>ke, Hoyoll; Padligar: Liers, Schirner.
Signatur XV. 413,

Kaufmann, Salomon Wilhelm,Dr.med. Medizinal=
rat,

EinzelneZettel(z.T. ſhwer lesbar)in Mappe. Ein-

tragungen 1797 bis 1800 aus Jena von: Höſtermann,Ginetti,
Zittes,Lichtenſtein,Lindau,Ritter,Winkelmann, Seubert,
Bach,Stolz,Geiger,Krüger,Linz,Möller,Heyer,Karſtens,
Peterſen,v. Bremen, Schumann, Groneweg, Breton,Rieſen=-
be>,Hoyer,Wieland, Banchero,Adelheim,Höſch,Heinſius,
Pflüger,Kleiminger,Theiſen;Gotha: Stieler,Levi;Hanau:
Frank; Mergentheim: Schrodt; Bonn: Karlsburg,Ulef,
Weiß. SignaturXV. 1711.

Kerſten,(Dorothea?).
Voter Maroquinband mit GoldprägungD. K. und Exlibris
Dr. med. ErichSteffen.Eintragungen1805 bis 1822,ſämtlich
Verlin,von: Marquard, Günther,Mey, Püſchel,Heimann,
Sager,Hübeler.Signatur XV. 1451.

Kreitling,Charlotte.
Voter Lederband mit Goldpreſſung.Eintragungen1846 bis
1850 aus Berlin von: Zehrmann, Bormann, Kayſer,Böhme,
Schneider,Hartung, Gumbinner, Haa>, Gaedi>ke,Rönnen-
kamp,Kühne, Humblot,Neithardt,de Nieu, Lottner,Heinide,
Griebel,Felmy, Ruthe, Schöning, Löhmer; Schöneberg:
Siehrach;Goſen:Kegel.Keine Signatur.

Niquet, A. E. Vater: HenriN.
Voter Lederband mit der Prägung A. E. N. 19. X. 1813. Ein-

tragungen 1813—1828, ſämtli<hBerlin, von: Behrend,
Fleiſcher,Drabilius,Claude,Stuhr. Mit Aguarell des

Dorfes Lichtenbergb. Berlin, Signatur XV. 2023.

Schüler,C. UA.

Weißer Seidenband. Eintragungen 1779 aus Blumberg
von: Regler,Krielen,Deer, v. Grollmann,Stegern,Sponitz,
Lehmann, Sadewaſſer;aus Berlin von: Höolb,WMoehſen,
Touſſaint,Hanig, Nicolai,Wöſch, v. Otterſtedt,Brandt,
Hoffmeiſter.Ohne Signatur.

Schüler,C. F.
Grüner Seidenband. Eintragungen1779—1782 aus Berlin
von: Hofmeiſter,Humbert,Hanig,Raetzel,Müchler, Cuno,
Thompſon, Hundertmark,Nobiling,Dolffs,Morgenſtern,
Finke,Lohmeyer,v. Kro>kow, Bolt, Hey, Trinité,Uhde;
aus Seiligenſeevon: Laurenz.SignaturXV. 2013.

Schwerdtfeger,(Max?); Wutter: AuguſteSch.
geb.Magnié (von ihrSilhouette).
Bunter Pappband. Eintragungen1847—1852 aus Dobriko
von: Lük, Magnié, Hooß, Techen; aus Neuruppin von:

19,

20.

21.

22.

23.

24,

29.

26.

27.
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Schwerdtfeger,v. Poſer,Vogt,Drake, v. Banchet,Weſtphal;
MWartinsmühle: Laßig,Krüger; Hakenberg: Drake (mit
Silhouette).Signatur:VI. 18113.

Walther, Emilie.
VoteBuchattrappemit eingelegtenBlättern,Goldprägung:
EmilieWalther,1836;mit gedru>terWidmung von F.Kipfer-
ling.Eintragungen1836—1856 aus Zielenzigvon: Fohn,
Wuſchi>,Störmer,Tren>ler,Wate, Bor>, Knothe,Lüddee,
Hirtt,Viebig,Hübner,Paesler;aus Schönfließvon: Platen,
Hoffmann, Gollmitß,Brede, Laske,Laeſe,Kaehne,Höpfner,
Dehms; Frankfurta. O.: Eichholz;Trebow: Kunze; Dolgen-
ſee:Koltermann. Signatur XV. 2017.

Wilmenns, LouiſeKaroline Sophie,geb.Treplin,
*
18. XI. 1767,+ Berlin 26. X. 1866.

Bunter Lederband. Eintragungen1785 —1790 aus Berlin

von: v. Rathenow, Salÿmann, Woldenhauer, Baumbach
(Silhouette),Troſchel,Zeiſing;aus Hamburg: Ohmann,
Wegßelhöft,Bohn (Silhouette);Charlottenburg:Thym,
Ganzer,v. An>erſteinen,Zöllner.Signatur 623.

(FrühererBeſißerunbekannt).
Bunter Lederband mit der Prägung L. F. P. Eintragungen
1818—1827aus Zinna von: Schröder,Frane, Küſter,
Pier, Wegner; aus Neuruppin von: Boelke,Schwarßkopf,
Zu>ert,Düring,Brümmer; Beelitz:Fricke,Heinhe;Wriezen,
Gaertner;Zechlin:Zieting; Brandenburg : Negendand>,
Wö>ern: Heße.Signatur XV. 1537,

(FrühererBeſizerunbekannt).
Voter Waroquinband mit der Goldprägung T. R. 1836.

Eintragungen1836—1839, fämtli<hBerlin,von: Teichert,
Reinhardt, Strasburger, Langner, Grimmer, BVöhlich,
Schwimmer, Bolle. Signatur XV. 1705.

(FrühererBeſißerunbekannt).
Lederband mit der Prägung J.D. A. E. Eintragungen1781
bis1812 aus Berlin von: Bach, Brandt,Bauer, Brauer,
Kühne, Kreuſh, Severin,Pauſewang, Sommer, Voſto<,
Stol>e, Pfundt, Fontane, Wilke, Lü>k,Krauſe, Elsner,
Spid>kermann;aus Schmiedeberg:Labahn. SignaturXV. 134,

(FrühererBeſizerunbekannt).
Brauner Lederband mit der Prägung H. W. T. F. 1800. Ein=-
tragungen 1800—1806,ſämtlihBerlin,von: Wetzel,Stark,
Schiller,Neuendorff,Hermes, Seidel,Spiker,Wentzelmann,
v. Knebel,Hulbe,Sellin, Plantier,Kuhlmey, Stegemann,
v. Sommerfeldt,Rudolphi. Keine Signatur.

(FrühererBeſißerunbekannt).
Brauner Lederband mit der GoldprägungE. W. de T.
Eintragungen 1780—1811 aus Berlin von: v. Greiffenberg,
v. Holweder,Kleiſt,v. Grumbkow, v. Bredow, v. Hoffſtaedt,
Stade, v. Kameke,v. Lüderiß,Wulffen, Lettow,v. Glöden,
v. Berg, v. Vernezobre,v. Lebbin; aus Vuppin von:
v. Bremer,Tſhammer, v. Brauchitſch;Oranienburg:Arnim;
Sprottau: Philipp; Gollnow: v. Petersdorf,v. Glan,
de Foreſtier;Stettin: Ebert,Contius,Wißmann. Keine

Signatur.

(FrühererBeſitzerunbekannt).
Weißer Pappband. Eintragungen 1852—1854, ſämtlich
Berlin,von: Aſchbach,Schmelzer(alsTante),Grabowski,
Winter, Zimmermann, Staerk,Knuth,Horn,Ziethen,Schal-
horn, Hergt,Marggraf,Lewy, Engelmann,Fran>ke.Ein
Aquarell.Keine Signatur.

(FrühererBeſizerunbekannt).
Brauner Ledereinband. Eintragungen1807—1810,ſämtlich
Verlin,von: Tuch,Fehrmann, Eichmann, v. Zülow,Stare,
Vartholomaej,Steindamm, WMemminger, Wangenheim,
Merßdorf,v. Goltz,Riquet. Signatur XV. 1535.
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Das Stammbuch des Joh.Rudolf v. Bordewiſch.
Von Dr. med. Nieberg,

Das Stammbuch, jehtim Beſiß von Herrn Vikar

Dorffmüllerin Ankum, iſtvon Queroktavformatund mit

Ausnahmedes defektenLedereinbandes vollſtändigund

gut erhalten.Es enthältzuerſtdie handgemalten16
Ahnenwappen des Eigentümers,dann Eintragungenvon
Freunden,alle ſoweitOrt und Zeitdabei bemerkt iſt,
aus Celle und den Fahren1621—1632, wo Johann
Rudolf von Bordewiſh damals wohl als Page oder
Kadett am Hofe des HerzogsChriſtianvon Lüneburg
weilte. Er war der Sohn von Rudolf aufTeddendiek,
einem Gute in der GrafſchaftDiepholz,und Margarethe
von Haßfurt,der Erbin des Gutes Hammerdiek im

KreiſeWittlageund niht vor 1601 geboren.Er ſcheint
frühund unvermähltgeſtorbenzu ſein,denn Tedden=
diek vererbte ſichauf ſeineSchweſterMargaretheund
mit ihm das Stammbuch,in das nun durchzwei Ges-

hlehtfolgengenealogiſheEintragungengemachtſind
über ſieund ihreAbkömmlingeaus ihrerEhe mit Wil=
helm Otto v. Wehman.

Am Schluſſeenthältdas Buch noch allerleihäus=
liheund ärztliheRezepte.

Die 16 Ahnenwappen des Joh.Rudolf nah dem

Stammbuche ſind:
1.Bordewiſch: im S. 2 ſhräggekreuzte# Partiſanen,Zier:

das Schildbild.
2... .b: in B3 (2:1)f.Voſen oder Bälle,Zier:b beiderſeits

mit dem SchildbildebelegterFlug.
3.Nagel: im S. ein außen mit & r. halben Lilien ring8um
beſte>terr. Ring, einen balkenweis liegendenr. Nagel ein-
ſchließend,Zier:das Schildbildzwiſchenſ.Flug.

x4,Monnich: im GS.ein r. Flug, Zier:das Schildbild.
5. Goes: im S.ein link8gewendetes+:Widderhorn,Zier:2 links=-
gewendeteWidderhörner.

6.Schlepegrell:im S,eine aus dem linkenSchildrandeher-
vorragende4+ Bärentatze,Zier:g. oben mit 3 Pfauenfedern
beſte>teSäule,beiderſeitsbegleitetvon 3 Rennfähnchenwie

7 derSchildan

g-Stangen.
H« Vince: im

GS.

eine r. aufgerichtetePflugſchar,Zier:das
Schildbildzwiſchen. Fluge.

Mug 3

8. Wechman (?):in B. 3 (2:1) S. Ringe, Zier:3 Ringe pfal=
weis zwiſchen2 b. (Strauß)federn.

9,Haßfurt:im S.3 (2:1)g. gekrönte+ Ochſenköpfe,Zier:einer
der Köpfezwiſchen2 von + und SG. übere> geteiltenHörnern.

10.Tribbe:im V.ein von 4 g. Ringen bewinkeltes g. Schräg-
kreuz,Zier:|.beſhleierter+ wachſenderFrauenrumpf zwi=
ſchenrechtsg., links r. Fluge.

11.Sloer: im S,. ein nah links gewendeter r. Fuchs (Wolf),
Zier:das Schildbildwachſend.

12.Gehle: wie Tribbe.
13.SV. RES.: im RV.eine ausgeriſſenemit 3 g. Kolben oben

beſetzteg. Schilfſtaude,Zier:das Schildbildzwiſchenr. Fluge.
14,Weſtrup: im GS.ein ausgeriſſenermit 6 Eichelnbeſetzterr.

Eichenheiſter,Zier:das Schildbildzwiſchenſ.Fluge.
15. Klen>e: im S.ein 4 ſpeichiges++ Zahnrad,Zier:das Rad

oben mit Pfauenfederſhweifbeſte>t.
16,Hadewich: im S. ein grüner mit 4 r. Voſen belegterKranz,

eine runde r. Schnalleeinſchließend,Zier:das Schildbild.

Aus den Wappen würdeih folgendeAhnentafelergeben:
V S E

.

2
o È SS SD D5

S Ñ- Zn BS gs D
D

2 au Ew 26 S5 22255 ES È
2 0 295 05 22200 Ra S8 2
9° 8 BOA AO VO O BE &
Y , N / Nau E NTE A ERE a EE IEE, E EN,

Borde- Nagel Goes Vin>e HaßfurtSloer SV. Klenke
wiſ VES.

Y

Bordewiſch Goes Haßfurt SV. RES.
(Joh.v.) (Reinhardv.)

Bordewi Haßfurt
(Rudolfis 0 1601 II.17,

(Margarethev.)
Joh. Rudolf v. Bordewiſch.

Koldehof,Poſt Ankum.
Die Ahnentafeliſtin ihrermütterlihenSeite zum

Feil unrichtig.Es iſ}ſonderbar,daß die Fehlerin
der Ahnentafelſhon mit der Großmuttermütterlicher-
ſeitsbeginnen.Es müßte dort nämlichheißen:
Matthaeus Appollonie Hermann Kath.
v. Schloen v. Schloen v. Weſtrup, v. Hadewich,
gen. Tribbe gen. Gehle a. Sto>khauſen 7 1565 R.6.

auf Groß-
©

1525,
Engershauſen + 1560 IV. 2.

O 1522

Reineke v. Schloengen. Tribbe,
*

um 1523,aufFigenburg1580,
Droſt zu Limberg 1581 — 1595

n

Agnes v. Weſtrup

Agnes v. Schloengen. Tribbe,Erbin von Hammerdiek;
Œ mit Reinhard v. Haßfurtauf Klein-Engershauſen.

Die auf dieAhnentafelfolgendenEintragungenſind
ſehreinfachgehalten,nur der Name mit kurzerWid=
mung, die Anfangbuchſtabendes Wahlſpruches,nicht
mal immer Ort und Datum. Fh gebenur dieNamen

nebſtOrt und Datum, wo ſieſihfinden.
v. Hedenberch (wohlHodenberg),Auguſt Magnus, Celle 1621.
v. Hundels8hauſen, JoſtBerendt,Celle 1623 VII[,8.
v. Berg, Jochim.
Kettelhudt,Jochim.
Pentſch (oderPeutſch),Matthias Jochim,Celle 1623 VIII,8,
Lepel, Joan, 1623 IV, 3.
v. Meding, Chriſtopher,1624 IV. 15.

Vanßtouw, Fürn, Celle 1624 IV. 4,
v. Landskronn, Georg, Celle 1623 XI. 4,

.Haugwiß, Alexander,Celle 1621 RX].18.

. Veiffenſtein,FriedrihChriſtopher,Celle 1627 RI. 27.

. Schkopp, Hans Chriſtoph,Celle 1627 XI. 27,

. Taubenheimb, Wolf George.

. Lüttichow,Hannibal,Celle 1632 II,10.

. Buttlar, Jochim Hector,1624.

. Rumroth, ChriſtophelAlbrecht,162A V. 9.

. Honhorſt, AlexanderJohann, Celle 1631 VI. 28,
vo.Honhorſt, Paul Sigmundt,1631 XI].27,
v. Ahues, Georg Sigmundt, Celle 1632 X[1.9.
v. Hodenbergk, Brune Gerdt,Celle 1632 XI. 9.
v. Campe, ValthaſarOswald, Celle 1632 Xl. 9,
Scach> (Scha>?),LefinJochim,Celle 1632 XI, 9.

Wahrſcheinli<hwaren alle mit Foh. Rudolfzuſam-
men am Hofe zu Celle. Aus den darauffolgenden
Aufzeichnungenüber die FamilieWechman ergibtih
folgendeStammtaſfel.
1.Gregor v. Wechman zu Ufflenund Werl, Befehlshaberzu
Arnsberg 1633—38,{+Arnsberg 1638;
G.: Mechtild v. Hake (T. v. Rupert,oldenb.=-delmenh.Canz.,
Erbgeſeſſenzu Campe und Nienborch),} KloſterParadies
bei Soeſt1651 Pfingſten.Kinder:
1. Wilhelm Otto, * Uſfflen1609 11].1.,,st. vet.,kurköln.

Offizier1634,Herr zu Teddendiek,f Osnabrü> 1660 11.17,,
O im KloſterNatrup (ſiehe1l.);
G.: Margarethe v. Bordewiſh (T. v. Rudolf und Mar-
garetev. Haßfurt,Erbin von Teddendiek,* 1614 V.16, st.
vet.,Œ „unter einer di>en Buche zu Hammerdiek draußen
wegen der Kriegsläuſte“1634 XI, 95.

2, Johann, 1640 Pate bei Wehman-Bordewiſch.
3. Vobert Balthaſar,zu Erfurt,Pate 1646 bei Wechmans=-

Bordewiſch.
II,Wilhelm Otto (1,1). Kinder:

1. Gregor,* Teddendiek 1636 IV. 9. st. vet, (Pate: Gregor
Wechman, des Vaters Vater),kurbrandenburg.Offizier,
+ Segermünde in Polen 1655 VIII.

2, Wilhelm Otto, * Wiedenbrü> 1638 VIL. 6,, st. nov.

(Paten: Wilhelm v. Weſtphalen,paderb.Oberſtund Land=«
droſt,Otto Bal>ke,Droſtzu Ritberg,Vetter des Vaters),
+ Attendorn 1640 V. 30.

3. Johann Rudolf, * Attendorn 1640 V, 7. (Paten: Joh. ov.
Wechman, Bruder des Vaters,Rudolf v. Beunau, kaiſerl.
Oberſt),Offizier,} in Ungarn (1663?).

TTT
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4. Ferdinand,
*
Brühl 1643 VII],26. (Pate:KurfürſtFerdi-

nand v. Bayern) zu Lübbe>e 1684—92,
G.: Marie Eliſabethv. Schele1682—92.

5. Konrad Plato Goswin,
* Brühl 1644 XII.5. (Paten:Cord

Plato v. Schloengen. Gehle,LanddroſtDiepholz,Goswin,
O. GS.Ben.,Oheim des Vaters)zu Teddendiek und Borch=-
feld,7 1706 VII,6. (.II);
G.: Marie Eliſ.v. Mandelsloh (T. von Heinricha. d. H.
Elmeloh),* 1660 V. 2.,,© Campe bei Haren 1679 VII.12.,
+ Teddendiek 1700 XII,22.

6. Vobert Balthaſar,
*

Brühl 1646 XI]. 21. (Paten: Vobert
Balthaſar,Bruder des Vaters, Vobert Hake,Oheim des

Vaters,Frau von Haßfurt,Frau Erzkellnerzu Brühl.)
8. Sophie Ugnes,

* Brühl 1649 Il.3. (Paten:Agnes Sophie
v. Herſell,Frau v. Vaesfeld zu Kriſau,Reiner Rahm,
Scholaſterund Officialzu Bonn), } Brühl 1649 XI1].3.

9. Eva Wilhelma, * Teddendiek 1652 Il.23. (Paten: die

Schweſterder Mutter,die alteFrau von der Streithorſt,
Hans HeinrichLuto v. Gladebe> zu Schwegerhof),} Osna-

brüd>,St. Joh. 1718 XII. 27.
III.Konrad Plato Gos8win (11,5), Kinder:

1. Heinrich,
* Teddendiek 1681 1,1. (Pate:der Mutter Vater

Heinrichv. Mandelsloh),F denſelbigenTag.
2, Joh. Heinr.Julius Chriſtian,

* Teddendiek 1682 IX. 1.

(Paten:Joh. Heinr.v. d.Busſche,Johann und Chriſtian
v. Mandelsloh, Chriſtianv. Grapendorff,Marie Eliſ.v.
Schele,Frau von Ferdinand v. Wechman).

3, Ferdinand,
* Teddendiek 1684 Il.3, (Pate: Ferdinand v.

Wechman, Bruder des Vaters),Þ denſelbenTag.
4, Wilhelm DiderichAnton, * Teddendiek 1685 IX. 24, (Paten:

Wilh. Otto v. Geismar,Oberſt,Diderichv. Glaen,Rittmſtr.,

Anton Chriſtianv. Steinä>ker,Eva Wilhelma v. Wehman,
Vaters Schweſter).

5, JobſtClamor,* Teddendiek 1687 [.3,(Pate:JobſtClamor
v. Vine), 7 1697 X. 19.

6, KatharineMarg. Eliſ.,
* TDeddendiek 1689 V. 24. (Paten:

des Vaters Mutter und Frau v. Haßfurt),+ 1701 1.20.

7. Anna Margarethe,
* Teddendiek 1692 X. 29. (Paten: die

Frau Ferdinands v. Wechman, Äbtiſſinv. Clevorn zu
Rullle,die alte Frau v. d. Horſt).

8. Sophie Benedicta Warie,
* Teddendiek 1694 auf Bro-

kumer Markt, (Paten: GroßvogtinAnna zu Lahr uſw.
Erbgeſeſſen,Beate Agnes v. Din>klageWwe. Raban Jo-
hanns v. Haren zu Hopen, Marie Magna v. Clevorn,

BajepesKindes,
NN. Clevorn zu Hammerdiek,des Vaters

etter).

9. Anna Dorothee,* Teddendiek 1697 XII. 30, (Pate: Ritt=-
meiſterinAnna Dorotheev. Glaen),} 1698 Il].25.

Aus meinem Wateriale will ih no< beifügen,daß
Eva Wilhelma(11,9)ſi vor 1682 verheiratetemit Ger-
hardNicolaus Braun von Schmitsbergzu Oſtercappeln,
der 1718 tot war, fernerdaß der Vater des Reinhard
von Haßfurt,der die Agnes v. Schloengen. Tribbe als
Gattin hatte,Johann hieß,1578 Droſtzum Limbergwar
und 1607 III.4, ſtarb.Daß deſſenGattin eine Sloer
war, wie die Ahnentafelwill,iſtunwahrſcheinlich,ſeine
Mutter dagegen war Wargarethe v. Sloer und war

Urſache,daß Klein-Engershauſenan die Familiekam.

Studentenſtammbuch P. H. 1718 Halle—Kopenhagen.
Von G. Fr.Studt in Nortorfi.Holſtein.

Im Beſizedes HerrnPoſtamtmannM. Michelſen
in Heidebefindetſi<hein Studentenſtammbuchaus
der Zeitvor 200 Jahren. Es iſtein Schweinsleder=
band in Querformat und zeigtSpuren von einſtiger
Schönheit.Auf der Vorderſeiteſtehenin Golddruk die

BuchſtabenP. H. und die Jahreszahl1718, Der ent-

hlafeneVater des jetzigenBeſizerserwarb das hoch-
intereſſanteBuch vor etwa 50 Jahrenauf der Auktion
eines Handwerkersbei Broa>ker im Sundewitt,der nah
Amerika aus8wanderte. Wie es in ſeineHände ge=-
kommen, iſtnichtfeſtzuſtellen.Sicherrührtdas Stamm=-

buchaus dem Nachlaßeines nordſhleswigſhenGeiſt=
lichenher,der vermutlihauf der HalbinſelSundewitt
bei Sonderburgamtierte. Manche Blätter ſindheraus=
geſchnitten,andere tragenNotizeneines Landmannes
in däniſcherSprache(21.Oktober 1840) über Ernteer-

träge,ſpäterin deutſherSprache über Zinſenuſw,
Das Buqchhatjeztno<h 87 wohlerhalteneund deutlich
lesbare Eintragungen,deren erſtein Halleam 8. Oktober
1718 und deren leztein Schle8wigam 3. Juli1746
erfolgte.Eben die Hälfteder Niederſchriften(44)ſtammt
aus Halle (8.Oktober 1718 bis 15. Juli1721),weitere
19 erfolgtenin Hafnia oder Kopenhagen (19.Oktober
1723 bis 30, April1728),je drei in Kiel,Schles8wig
und Helſingör(aufSeeland in Dänemark),jezweiin
Sörup bei Flensburgund Kaltenkirchenbei Sege=
berg,während ſih die reſtlihenauf Glauchau in

Sachſen,Tetenbüll in Eiderſtedtund Jena verteilen
oder ohneOrtsbezeichnungenſind.Fn lateiniſcherSprache
wurden 33,in deutſcher29,in griechiſcher20,in ebräiſcher
und ſyriſherje zwei Niederſchriften,einigein Zwei
Sprachen(lateiniſh=griehiſ<,ebräiſch-lateiniſh,ſyriſh=-
lateiniſch,griehiſh=deutſch),eine in Sansfkritin glänzen=

der Lackſchrift,eine ſogarin ſe<s Sprachen (däniſch,
deutſch,lateiniſh,griehiſ<,engliſhund holländiſch)
abgefaßt,und manche ſind mit farbigenHandzeich-
nungen geſhmüd>t.Unter den 87 Namen der Ein=

tragendenverdienen Auguſt Hermann Frane, der

Stifterund Gründer der Fran>eſhenStiftungenin
Halle, und der bekannte däniſheDichterEwald,
Paſtoram Waiſenhaus in Kopenhagen,hervorgehoben
zu werden. Bei manchen Namen ſindſpätereEin-
tragungen (wohlvom erſtenBeſizer)über Heimat,Ver=
bleib uſw.in Klammern hinzugefügt.

Ein Hauch von Romantik liegtauf den vergilbten
Blättern,deren Schriftwohl verblaßt,aber niht aus=
dru>slos8 geworden,deren Schreibereinſtin Fugend=
tagen die Sprüchleinſchriebenund nun ſhon lange
ins Grab geſunkenſind.Das nachfolgende Ver=

zei<hnis8wird gewiß manchem Leſeraus familien=-
kfundlihemFntereſſewilllommen ſein.(Abkürzungen:
H. = Halle;Hafn.(Kop.)= Hafniaoder Kopenhagen;
d, = deutſch,lat.= lateiniſh,gr. = griehiſh,ebr. =

ebräiſch,ſyr.= ſyriſch).

Namenverzeichnis.
v. Canſtein, Carl Hildebrand,H. 5. IV. 1719 (d.)(7 1725).
Breithaupt, J. W., 1721 (lat.).
Antonius, D. Paulus, H. 28. V. 1720 (lat.).
Fran>e, Aug. H.,H. 23. VI. 1721 (lat.u. gr.)(} 1725).
Michelis, Henr.,H. 1721 (lat.).
Lange, Joachim,H. 1720 (lat.).
Conradi, Georg Joh.,Hafn (Kop.)1727 (lat.).
Votternbe>, Joh. Friederich(lat.)({als Generalſuperintendent

in Walde> 1727).
Dürkop, Henrico,Kop. 29. IV. 1728 (PetriKircheKop.?) (gr.).
S chreiber,Matth., Kop. 17. IV. 1728 (PetriKircheKop.)(lat.).
Schröder, Nicolaus,H. 14. VIl.1721 (d.).
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Schröder, J. W. (Konferenzrath), Hafn. 30. [V, 1728 (lat.).
Zierold, Joh. Wilh., H. 24. 11, 1721 (ebr.).
Seidel, ChriſtophMatth, H. 4. V. 1721 (gr.)(} 1722).
Herrnſchmid,Tob.Dan., H. 8. X. 1718 (lat.u. gr.)(f 1723).
Boethius, Anton Wilh.(?),H. 7. VIIl.1719 (lat.)(1722P. in

London ?).
Fregylinghauſen, Joh.Anaſtaſius,H. 24. VI. 1721 (gr.).
Wiegleb, M. Joh. Hieronymus,P.,Glauchau29. IV. 1720 (lat.).
Achilles,M. Andreas, H. 1. Il,1721 (d.)(+ 17717),
Hudemann, H.V,,(lat.).

:

Rhode, Hieronymus (V D. ministr.),Tetenbüll 1720 (gr.).
Stein,N H. IX. 1719 (gr.)(Hofpredigerbei der Gräfin zu

etmold).

Helmershauſen, ChriſtopherHenricus,H. 13. V. 1720 (gr.)
(JFnſpektoran einem Waiſenhauſe zu Petersburg).

Strandius, M. Chriſtiany Friedericie,H. 1.1719 (gr.).
Holländer, Daniel Henr.,Sörup 18. IX. 1722 (lat.).
Henrici,Joachimus,1723 (lat.)(} 1726).
Ordorf, Joh. Chriſtoph,Copenh.23. IV, 1728 (d.).
Pfeiffer,Joh.,H. 15. VI[,1721 (lat.)(aus Flensburg).
Königsmann, M. Andr. Ludw.,Hauniae 28. IV. 1728 (gr.).
Harboe, ChriſtianusLudovicus,Hafniae80. IV. 1728 (gr.).
Fedderſen,N., Hafniae28, IV. 1728 (lat.).
G rothaus, Albert Gabriel,Hafniae24. 1V. 1728 (ebr.u. lat.)
Ottres,Joh. Adolph,Kaltenkirhen24, VIII,1733 (d.)(P.adj.

zu Segeberg).
i

Hamrich, EhrenfriedMatthäus, H. 26. X.1718 (d.)(dän.Legat.
_

Predigerin Oldesloe).
Lüſſow, Matthias,H. 13. V. 1720 (lat.)(Predigerbei etlichen

lutheriſhenKaufleutenin Cölln a. Rh.).
Deſe?,J.,H. 17. X11,1718 (lat.u. ſyr.).
Chriſtianſen,Lorenz,Jena 15. I1ll,1720 (d.).

__

Dalaus Hadersleben,Nicolaus,H.3.Xl.1718 (Miſſionar,däniſch,
in Oſt-Jndien)(Joh.12,24 in däniſcher.deutſcher,lateiniſcher,
griechiſcher,engliſcheru. holländiſherSprache).

Schulze,Benjamin,H. 17. Xl, 1718 (d.).
Lüdepe, Gabriel Bened,,H. 1. IV. 1719 (lat.)(Rektorzu Altona).
Manitius, Joh.Andreas, Schleswig21. VI, 1747 (lat.).
Schultz,Stephanus,Schleswig21. VI. 1747 (ſyr.,lat.).

:

Preſſier,Chriſt.Friedericus,Haſn.20. X. 1724 (lat.)(däniſcher
MWiſſionarin Oſtindien).

Boßr, Martin, Hafn.20. X. 1724 (d.)(däniſherWiſſionarin
Oſtindien).

de Sallem, Joh.(ausTondern),Kiel 20.X. 1721 (lat.)(Chriſtiani
Albertina in Kiel).

Licht,Joh.Friedr.,Kiel 18,1X.1721 (gr.)(Conrektorin Schleswig).
Broderſen, Jac.,Kiel 8. IX. 1721 (gr.)(P.in Bovenau).
Seidmann, Juſtus Diedr.,H. 6. V. 1720 (lat.)(aus Hoya in

Hannover;Vektor in Ferden).
Langius,Joh. Foach.,(lat.)(Profeſſorzu Halle).
Langius, Chriſt.Polycarpus,H.17. X11.1718 (gr.).
Aille, Carolus Georgius,H. 3, IV, 1720 (ebr.)(aus Celle in

Hannover).

Furlen, Petrus,Schleswig3. VIl.1746 (gr.).
ehr, Gg. Jacobus,aus Schleuſingen,H. 15. X. 1718 (indiſche

Schriftin La>kſchrift,noh glänzend).
Platz,Andreas, Helſingör6.X. 1723 (d.)(+71724). C

Wöldi>e, Andreas, Helſingör19. X. 1723 (gr.)(P.inHelſingör).,
Schumacher, Claudius,Hafn.13. V, 1724 (lat.)(P.im Haders-

lebiſchen).
:WöldiEPetrus, Helſingör11. X. 1723 (gr.)(P.in Sommers

ſtedt).
Bojenſen, J. H., Copenhagen 6. VI. 1727 (lat.).
Gire OS. M.,,$. 15. 111,1721 (d.)(P.in London).
Chriſtenſen,H.,Cop. 19. X. 1723 (d.)(P.in Horſens).
Conradi, Joh.Chriſtian,H. 20. Il.1719 (d,),
Ritter, Veinhold Casper,H. 21. 11,1719 (d.)(aus Wattenfelde

in Weſtfalen).
Ewald, Enewaldus, Cop.b

IX,

8 (d.)(aus Tondern,P. am

Waiſenhauſein Kopenhagen).
Kleinen, Joh. Chriſtian,H. 22. Ill.1720 (gr.)(aus Burg bei

Magdeburg).
Hermes, Georg Vicienz,H. 6. V. 1720 (gr.,d.).
Valentini, Valentius,Sörup 18, IX, 1722 (lat.)(Diakonusin

Richteiſtian,(gr.)er riſtian, (gr.).
Jeſſen,Foh.Friedr.,aus Flensburg,Hafn.11. XIl. 1727 (lat.)

(P.zu Sieverſtedtbei Flensburg).
Beyerholm, Elieſer(d.).
Wind>ler,S. J.,H. 1. V1].1721 (lat.).

'

Vierorth, Albert Anton, H. 30. V. 1720 (d.)(aus Cahla in

Thüringen)(Cabinetpred.beim ru}.General von Hollart).
Job, Joh.Hinr.,(aus Leipzig)(d.). : '

Meier, Petrus (aus St. Laurentii auf Föhr),Kaltenkirchen
29, IV. 1728 (lat.).

:

Kranz(?), M., Hafniae8, 11.1724 (lat.)(P.zu Feldſtedtim
Tunderſchen).

Umann, David (aus Aſchersleben),H. 15. VIl.1721 (d.).
Müller, Joh. Ernſt (aus Stargard i.P.),H. 21. V. 1720 (d.).
Golsmann, GottfriedChriſtoph,H. 30. V. 1720 (d.)(Mara

Weſtphalus). _——

Strinbart, Joh. Chriſt.,H. 15. IV, 1721 (gr.)(aus Züllihau
i.Neumark).

Gtecnbub,J.,Hafn.20. IV. 1728 (gr.)(Prof.theol.zu Copen-
agen).

Laurentii,Benediktus,Hafn.30. 1V. 1728 (gr.)(aus Tundera;
Diakonus zu Grundhof).

Kupkonius, GottfriedBenjamin, H. 31. V. 1720 (d.).
Vogel, Joh. Chriſtoph,H.31. V. 1720 (d.).

| ;

Wedel, Peter,H. 18. VIll,1719 (d.)(Cimber;P. in Fütland).
Cramer, Peter (aus Flensburg),H. 20. VII, 1719 (d.).

:

Nein Chriſt.,aus Tondern, H. 1. IX. 1719 (d.)(P.adj.in
ütland).

Boetius, Joh.,aus Medelby, H. 22. Ill.1720 (d.).
Breuel, FJ.C.,H. 30. V. 1720 (d.)(ausBu>kow bei Magdeburg).

| Kleine Mitteilungen.
HelmſtedterStammbuch. In die ZeitendesgroßenAlchi-

miſtenund HelmſtedterUniverſitätsprofeſſorsBeireis,dieBlüte=

geil
von Helmſtedt(Helmathen)verſeßtuns ein Stammbuchaus

em Nachlaß des bekannten Medizinersund Vomanſchriftſtellers
Dr. Sermann Klend>e (1813—1881) zu Hannover. Die Ein=
tragungen ſind —— bis auf wenigeAusnahmen, in denen
unten die Jahreszahlenangegebenſind— in den Jahren 1754
und 1755 erfolgtund zwar von Studierenden,Lehrern der

Univerſitätund aucheinigenanderenPerſonen.Das Studium
und die Heimatsorteſindgrößtenteilsvermerkt. Das Buch
enthälteinigeSticheund ein Aquarell,letzteresdas Stu=
dentenleben auf dem Marktevor der Julia Carolinadar-
ſtellend.VielfahſindVerſe im Stil der damaligenZeit,zum
Feil in etwas rauhem Studententon,eingetragen.Der ur=

ſprünglicheInhaberdes Bucheshatſihniht feſtſtellenlaſſen.
Wahrſcheinlihhat es ein Mitgliedder bekanntenThüringer
Familien Crell oder Appelius,denendie Ehefrau des
Dr, Rlende entſtammte,angelegt.Die in dem Bucheent=
haltenenNamen ſindnachſtehendalphabetiſ<haufgeführt:

Abelmann, I.F.A. —- Balemann, A. G.,Lübe>. — Bert=

ling,Ernſt Auguſt 1753. — Vle>kingberg,A. D., aus Bo>khum
(GrafſhaftSchla>enburg).— Bluecher,F. A, Brandenburg.
— de Bernstorff,L. H.,,Me>lenburg. — Cappel,W. F. —

Le Candre, franz.Leutnant,Wolfenbüttel1757. — Dedekind:
ChriſtophLewin Heinrich;C. L.U (?);I.F. Hannoveraner.—
Deneke,Z.H. — Doerrh,G. (?) W.,,aus dem Schwarzburgi=
hen. — Dreſſer,I. P., Hamburg. — Eſſenbe>,Fohann Fried=
ri< Carl,Kurſachſen.— Faber, H.G., Holſtein.— Falk,W.,
Stuttgart,Wolfenbüttel1756. — Frie, I. H.,Wolfenbüttel.—

Gauſſe,C. H.L. — Gernhard, C. W., Wolfenbüttel1756. —

Giſeke,R. C.,Braunſchweig.— de Goebel,B. — Graskovii,I.
— Gruener,G. L. (D ?).— Hallensleben,G. L.,Quedlinburg.
v, d.Hardt,Anton Julius,— Haßler,Marcus, Ulm. — Helm=
kampf,Ch.Aug. — Hoep>e,B., Hadetenſis.— Hoerſtel:H.E.,

Braunſ<weig;Joh. Benhard, Wolsdorf.— Holtmann,I.O.(?),
Wolfenbüttel.— ov.d,Hude,Henr.,Lube>, — Juergens,F.W,,

Holſtein,
— Kalhofner,I., ErzſtiftSalzburg. — Kettner,

. H.(?),Braunſhw. — Kirchhof,Johann Heinrich,aus d.

Halberſt.— Krauſe,F.W., Prigwalk,— Lauterbach,Wilhelm
Chriſtian,Wolfenbüttel.— Lehmann, C, D. F. (?),Wolfen=
büttel,— Leidenfroſt,W., Hannovraner. — Lichtenſtein:Joahim
Theodor;de,Joh. Jac. Franc. — Lodtmann,Carl. Ger. Guil.
— Wahner, I.P., Braunſchweig.— Mayer, G. L.,Bland>en=
burg. — Meyna, I.H.,Blankenburg.— WMen>en,D, God35=
fred.Ludoo. — Mekelburg,I.M. (?), Schleswig.— Michaelis,
TheodorWilhelm,Wolfenbüttel,1756. — Muezzenbecher,Joh.
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Heinr, Hamburg 1758. — D'Oberg,H. D., Bruns. — Oelze,
G. E. — Peithmann, €. H., Osnabr. — Perrenon, Abraham
Caſpar, aus dem Wüäürtemburgiſhengebürtig,Fähnrich d.

braunſhw.Truppen 1756. — Pollitz,I.I.,aus d. Hannöver=-
hen. — Pollmann, G. E.(?), Blankenburg.— Pratje,Joh.
Henr,,Horneberg= Bremens. — Rahlwes, G. E., Celle. —-

Veinhardt,B. W., Wolhuſa Thuringus. — Vodcenfuß.—

Voſſe (o ?), E. P., Braunſchweig.— Schloſſer,Hinr.Peter,
Frankfurta. M. — Schmid,A. P. (?),Thüringen.— Schoel=
kopf,Albertus,Ulm. — Schoenemann, I. A, aus d, Zam=-
burgiſhen.— Scholtz,F.P. L.,Wolfenbüttel.— Schroeter,
W. B., Braunſchweig.— Schubert,JohannErnſt,Helmſtedt.
— Sommer, M. C.,Naſſau. — Steding,E. A., Visperode.—

Sternhagen,D, B,.,E>ernfoerde.— Stolberg,Joh. Albert,
Helmſtedt.— Teichmueller,C. A.,Braunſchweig.— FTutenberg,
I,E.,Braunſchweig.— Uhle,A. G.,Braunſchweig.— Vaders,
L.C.,Braunſchweig.— Waechter,Samuel Leonhard,Elbing.
— Wagner, G.C., Kaufbeuren.— Weiß, I.C.,Hannover. —

Witte, Benoit. — Wolbre<t, L. C.,,Schaumburgenſis.—

de Wulfen, Ludwig Hieron.— Zind>en,C. F.W., Braunſchweig.
Berlin-Schlachtenſee,Hubertusſtr.19.

Dr, Shulhße-Bro>ſien.

Stammbuch v. Böttiher.— Im Beſitzeder Frau Heinen
zu Varel i.Oldbg.befindetſi<hein Studentenſtammbuchihres
Urgroßvaters v. Bötticher,in welhem Einträge aus den

Jahren 1799 bis 1802 enthaltenſind;die Orte des Eintrages
wechſeln,do< ſtammen die meiſtenaus Göttingen,viele aus

Oſterode,einigeaus norddeutſhenStädten,beſondersBremen.
Bei manchen Namen iſt die Herkunftdes Schreibersvermerkt,
bei wenigen das Studium.

Im folgendenſinddie im Stammbuch enthaltenenNamen
der Reihe nach,wie fieim Buche ſtehen,aufgeführt:
1. L.F. P. Alberti,stud,med,, Herkunft:...; „Athen a. d.

Leine“ 99,
2, Joh. Leo Gruisbaur aus Heſſen-Kaſſel,stud,math,, Göt=-

tingen1799.
3, Henrichs,Göttingen1799,
x, D.F. Abbenthern aus Vade, Göttingen99.
5, LudwigFThoſpann,Oſterode99.
6. V. G. H.Bütemeiſteraus Oſterode,Göttingen99.
7. C. H.Crauel,Oſterode99.
8, L,Kohlrauſh aus Hannover, Göttingen99.
9, C. A. Diehle,Göttingen99.
10, C. A. Ruhſtein aus Oſterode,Hannover 99.
11, G. N. Muſtoph, slud. jur. aus Hannover, Göttingen99,

. L. (?) D. (?) Schröderaus Holſtein,Bremen 99,
... , Müller, Advokat,Bremen 99.

iegmund Biskamp aus Eſchwegea. d.Werra,Göttingen99.
15. J. H. Schroederaus Oſterode.

. E. A. Warn<>e, theol. aus Daßenſenb.Einbe>,Göttingen99.
17. Job.Fr.Pfaff,Claustal,Göttingen99.
18, WW.Heinzmann,„Leine-Athen““99,
19, Hogreve aus Hannover,Göttingen99.
20. J. H.J.Herter aus Oſterode,Göttingen99.
21. JF.A. Uthoff,Göttingen99.
22, .….. (Monogramm) Wiſſel,Oſterode1800.
23, Otto ChriſtianFriedrihPeinemann, Advokat,Oſterode1800.
24, H. A. Mitho> aus London, Oſterode1800.
25, F. A. Quenſill(?),Göttingen99, (VielleichtQuentin?)
26. TF. H.Otto, Dr. jur.,Bremen 99.
27. Aug. PaſLke(Paſike?),Förſter,Oſterode1800.
28. W. Schwarz,Göttingen99
29, de Branquille,capilainede cavalerie francaise und Prof.

Richard,cure lrancois,Göttingenao, 4150 (?),
30, Fr.Heſſe,Oſterode99.
31, B. Melchers,Varel 1802,
32, Anthon G. Bruns jun.,Bremen 1799.

33,F. H.Vahlkamp, Bremen 1799.
34, Erih Ahrendt aus Hannover, Oſterode1800.
35. FJ.G. Anhalt aus Mühlhauſen, Herzberg1800.
36. J. A. Plaße, Göttingen99; („Dein Ordensbruder ...“)
37, HeinrichVoel,Bremen 1799.
38, Hermann Bruns, Bremen 1799.
39, JF.H.C. Wesber (?) aus Stade, Göttingen99.
40, Beſemann (Vild von Göttingen,Bleiſtiftzeichnung).
41. G. B. Gebert aus Göttingen,Göttingen99,
42, C, W. F. Walter, stud,med, aus Halberſtadt,Göttingen99.
43. J. J. (7)Günſche,Göttingen99.
44 Fr.Aug. Kinderling,Oſterode1800.
#5. Carl EduardSchmidt, ,„ »

-

16. $J.H.Dieckhoff, » »

C, W
48,Engſt(?),Oldenburg1801(mitZeichnung).
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49, Brandes,Oldenburg1801 (mit koloriertem Bildausſchnitt).
50, C. Meier aus Carlsruhe,Bremen 99.
51. F.Holle,stud.math., Göttingen99; (hübſhe Tuſchzeich=-

nung).52, C. W. Vordan>, Oſterode1800.
53, Joh. Salomon Helmoldtaus Lauſanne,Oſterode1800.
o4, E. C. G. VRosburg
55. H. F. L. Greve
56, W. Ludowig
57, Johann ChriſtianGreve » »

58. Marlier,emigre francois nalif de Raime p.Valenciennes.
Oldenburg. Sauptmann K o <.

StammbuchSimon. — Friedri<hWilhelm Simon wurde
als dritterSohn des Shuhmachermeiſtersund BürgersJohann
HeinrichGottfriedSimon am 14,VII. 1819 in Sangerhauſen
in Thüringengeboren.Die Stammbuchblätterſtammen aus
den Fahren 1840—1847 und ſindalle in Sangerhauſenvoll=
zogen, Ein Vlatt iſtmit einer Sti>kerei(Taube mit einem
Heidekranzim Schnabel)verſehen.Die loſenBlätter,mit
Goldſchnittverſehen,ſindin einem wunderſchönenbuchartigen
Käſthen aufbewahrt.

NachſtehendeNamen kommen vor:

Aſchenbach,Joh. Friedr.Carl,
*
Wechſelburgi.S. 22. XI. 1819.

Bähr, Mühlenbauer,* Kornhaus b. Deſſau.
Beutler,Friederike,aus Sangerhauſeni.Th.
Böhmer, G.
Degenkolbe,Magdalena, aus Artern a. U.
—, Friederike,aus Artern a. U.
Dieſel,Chr. Wilhelmine.
Fryſold,Gottlieb,
Galokowſki,Theodor.

:

Gebihyke,Carl,aus Sangerhauſeni.Th.
Georgi,C.,aus Artern a. U.

:

Gottſchalk,C. F. A., aus Sangerhauſen i. Th.
Heined<e,H.
Kaufmann, aus RVReinsdorf.
Koch,W., aus Edderitzb.Cöthen.
Krankenhagen,Amalie,aus Sangerhauſeni.Th.
—, Emilie,aus Sangerhauſeni,Th.
Kummer, Bertha,aus Nicolausrieth.
—, Adelaide, aus Nicolausrieth.
Langer,Carl,aus Sangerhauſen i.Th.

Nöthlich,Mori,dermaligerBombardier i. d. 4. Artillerie-
rigade,

Väder, Sophie,aus Nordhauſen.
Ritter,Auguſte,aus Artern a. U.
Vönſch,Carl,Förſter,aus Ziegenrüd.
Rudloff,A., aus Artern a. U.

‘

Sanders, I,C.,aus Sangerhauſeni.Th.
Saenger,Felix.

:

Seebode, Eduard Wilhelm,aus Sangerhauſen.
Seyfarth,Chr.,Verwalter,aus Artern a. U.
Stolze,Malwine, aus Artern a. U.
Theodorff,Carl,aus Schiebelau.
ZFhielen,Florentine,aus Artern a. U.

Thoeldte,Carl,aus Sangerhauſeni,Th.
Traumann,W., aus Sangerhauſeni. Th.
Triſoh,aus Reinsdorf,
Trinkaus,FriedrihGottlob,
Thüler,I. H.

‘ .

Wartmann, Hermann A. F., aus Ziegenrüd.
Welder, Hermann, aus Sangerhau}en i.Th.
Wandsbek,Stormarnerſtr.32 1. VichardSimon.

Stammbuch des PredigersSchmidt,1777—1783. — Dem
von Herrn Pfarrer Dr. Große in Heft 3 (1926)erwähnten
Stammbuch möchte ih ein weiteres zur Seite ſtellen,das
meinemUrurgroßvater,dem PredigerJ.F. WilhelmSchmidt,
gehörte.Er wurde im Jahre 1780 NachfolgerſeinesVaters
im Pfarramt Prädikow. Dieſerwar 1765 vom Grafen v. Ka=«
med>e in das dortigeAmt berufenworden. SeinSohn Wil=
helm verwaltete das Pfarramt dann bis zu ſeinem Fode 1818.

Die Einträgein das Stammbuch ſtammen aus den Jahren
1777—1783, es enthältaußerdem einigewenige Silhouetten
der Inſkribenten.Das wiederholteVorkommendes Zeichens

Ee C. läßtwohl auf die Zugehörigkeitzu einer Vereinigung
eßen,BioNamen im Stammbuch lauten alphabetiſch:

I.F.C. Beyer.
I. C. Braumüller, Berlin 1778.
Carl Buchholtz1782.
C. W. A. Clauſius 1780.

C, G. Dengel,Berlin 1778.
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I, C. Grell, Prediger i. d. Altmark 1783. v. Forcade, W,, Zieſerwiß1799, (AnſcheinendG. F. Wilh.
Roch.de HamelsBerlin 1778. v, F.,Ltn. im CzettrißſhenZHuſaren=-Vegt.)
I. S. Mehrling aus der Mark. v. Foerſter geb.v. Poſer, Parhwiß 1807.
I. G. Meſſerſhmidtaus Pommern D. R. C. v. Förſter,Louiſe,Par<hwiß1802.
I.G. Raſchke,Frankfurt/Oder1777. v. Förſter ſichauh v. Debſchit. ‘ ‘ :

L.C. Raſchke,née Kortmann, Frankfurt/Oder1777. v. Frobel, Carolina,geb.v. Vabiel, Zieſerwiß1805.
C. Shharden aus Berlin D. R. C.,Frankfurt/Oder1777. ov. Gaſfron ſiehv. Dallwiz3z.
Henriettevon Shmettau, Monchoix 1773. v. Galen, Helene,Iakobsdorf1810.
I.C. GottliebSpazier. v. Galen, Ludolph,Polsnit 1817 (?).
A. W. Spitta aus der Mark, D. R. C. 1779. v. Galen, Mathilde,Jakobsdorf1810.
Star> aus Pommern, Frankfurt/Oder1777. v. Gettkandt (?),Amalie,Wohlau. (Gelbrandt?)
I. G. Weihſe aus Berlin,D. R. C. 1777 Berlin. v, Gettkandt, Erneſtine,Wohlau 1808.

Voch. de Kamede iſtRochus Graf Kamede,
* 14, X11. 1769, v, Goſzicki (?),Friederike,Schuſe(?) 1806,

+ 28, VIII.1848. Hahn, C.,Zieſerwitz1803.

L,C. Raſchke,geb.Kortmann, vermählteih na<fenZode9au eut
n

eriyp.ÈlZn
e

L:eſerwiß1800i i

i midt, dem ißer de i erg, , :Sammerannes
mit Wilhelm Schm 9

v. Holtey, Julie,(Mechendorf?Wachendorf?)1796.
“Ln , v, Horſtmann (?),Amalie,Poſelwit1809.Potsdam,Jägerallee39. von Kied>ebuſch. v. Köd>riß, Henriette,Mochau 1806.

v.

BolPiroSiCaroling,E Cgeeris 1798.
Ein Stammbuch der Familievon Elsner. — Im Beſitke v. Ko iky, Henriette,Zieſerwi ,

meiner Mutter, E RA Iungandreas geb.v. Els8= v, Kottulinſky,(Herr),Amt Wohlau 1809.

ner, befindettgein Stammbuch desFräuleinsBeate Ma=- v.,Kottulinkh, Eleonora,Zieſerwit1799.
rianne Friederikev. Elsner. Die ehemaligeBeſitzerin v. Kottulinſk9, Lotte,geb.v. Schelih a,Altwohlau1809,
dieſesmit dem Goldaufdru>F. B. M. v. E. verſehenenge- wv,Langermann, Henriette,geb.v. Schel ih a, AÄltwohlau
ſhmad>vollenLederbändchensiſtam 5. III,1781 als Tochterdes 1809.

‘

GeneralmajorsFerdinand Joachim v. E. geborenworden. Mit wv.Lang nau ſiehv. Arndt.
ihrem Bruder Sylvius Ernſt Carl Joachim v. E. zuſammen, v. Ludwiger, Liſette,Zieſerwitz1806. : :dem nachmaligenBeſizervon Wilkau, Michelsdorfund Pil- v. Müllenheim, Winna,Zieſerwiß1812. (Müttenheim?)
gramsdorf(Schleſien),wurde ſie1786 nah erfolgtemTode v. Münſterberg, Erneſtine,Giersdorf1802,
threrMutter in dem Hauſe ihresOheims, des Kammerherrn wv.Nid>iſ<, Antonie,Breslau18138,Hans Ernſt Joachim ov.E. auf Zieſerwitz,und ſeinerGemahlin wv.Norrmann, Caroline,geb.v. Diringshofen,
CharlotteFriederikegeb.Hausleutneraufgenommenund er=

zogen, da der Vater ſi<hniht viel um die Kinder kümmern
konnte,EinigeJahre lebte ſieauh bei ihrerTanteLouiſe
v. E. in Michelsdorf.Sie ſtarbſhon früh infolgeeinesdurchUnfallzugezogenen Leidens am 20,III.1817 auf Zieſerwigt.

Die Einträgein ihrem Stammbuch ſindin den Jahren
796 bis 1817 erfolgt.

'

. Arndt, verw,,geb.v. Langnau, Zieſerwitz1810.
- Arndt ſiehauh v. Elsner.
- Axleben (?),Chriſt,Jauer 1810.

ſewißztz,Georgine,Shönba<h 1803.
ſewiß, Winette,Shönba 1803.
g, Marie, 1801.

(ausradiert),Auguſt.(Ohne Datum und Ort.)
E.,Steinberg1801.
W., Steinberg1801.
Slawſki,J.C. WMihhelsdorf1810.

“ , miezSchlichtingsheim1815.&ar, Gräfin Wilhelmine,geb. v. weini
hansdorf1796.

Ó 9 9 5,
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Í lte,
geb. v. Gaffron, Zieſerwißz1796.
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ſTachrichtendes VereinsFerold
Anſchriften

der Vorſtandsmitgliederund der Abteilungsvorſteher.
1.Vorſizender:Fregattenkapitäna. D, Guſtav Wehner,

Berlin W 15,DüſſeldorferStr. 23. — Fernruf:T2 7081.
2,Vorſitzender:Pfarrer i.R. Otto Fiſcher, Berlin-Südende,
LangenſteinerWeg 4. — Fernruf:G5 0190.

:

1,Shhriftführer:Rechtsanwaltund Notar Arthur Lignißt,
Verlin W 8, Kronenſtr.4/5. — Fernruf:A1 0217.

2,Schriftführer:Ludwig Carrière, Berlin-Dahlem,Bolhz=
mannſtr.4. — Fernruf:G6 3672.

2,S<hriftführer:Fregattenkapitäna. D. Guſtav Wehner,
Verlin=Friedenau,Cranachſtr.16. — Fernruf:H 8 3940.

Sameer:
Studienrat Voget, Berlin-Friedenau,Goßler-

raße 20.

Vorſteherder AbteilungfürGeſhlehterkunde:Petervo n G eb=

daedt,Berlin-Dahlem,Schwendenerſtr.8.
— Fernruf:6 6

69.

Vorſteherder Abteilungfür Wappenkunde und Bibliothekar:
Major a. D. Joachim von Görzke, Berlin SW 11, Saar=-
landſtr.28. — Fernruf:F 5 5084.

MWitgliedsbeiträge1936.

Der Jahresbeitragin Höhe von 14,— AM iſtan Studien=
rat Voget, Poſtſhe>kkontoBerlin 157 411,zu zahlen.Zahl=
karte liegtdieſemHeftbei.

Die nächſtenSitzungendes Vereins Herold
findenſtatt:

Dienstag, den 21. Januar:
Vortrag des Herrn Dr. OttfriedNeube>er:
„Wappenbücher des 14. bis 16. Fahrhunderts“
(mit Vorlegung von Originalen).

Dienstag, den 4, Februar.

Dienstag, den 18. Februar:
Vortrag des Herrn StaatsLarchivratDr. Kittel:

„Erdbhofforſchungund Altbauernehrungin
Brandenburg.“

Dienstag, den 3. März.

Dienstag, den 17. März:
Vortrag des Herrn Dr. BertholdSchulze:
„Wandlungen im Siedlungsbildeder Mark

Brandenburg.“
Dienstag, den 4. April.

Dienstag, den 21. April:
Vortrag des Herrn Dr. Hermann Straka:
„Familienforſ<hungüber böhmiſhe Exulanten
des 30 jährigenKrieges.“

im Berliner Kindlbräu, Kurfürſtendamm 225.

Beginn pünktli<h20 Uhr. Gäſtewilllommen.

Bericht
über die 1320, Sizgungvom 1. Oktober 1935.

Vorſitßender:PfarrerFiſcher.
Als neue Mitgliederwurden aufgenommen:

1. Kettler, Kurt, Dr. = Ing.,VRegierungsbaumeiſtera. D.,
Veichsbahnrat,Berlin=Lichterfelde,

2. Stadtmüller, Franz, Fabrikant,Berlin=-Friedenau.
3. von Ulmenſtein, Frhr. ChriſtianUlrich,Dr. jur.,

Veferentan der Reichsſtellefür Sippenforſhung,Berlin-
Charlottenburg.

4 von Wantoch Rekowſki, Wilhelm, Vegierungsrat
i, V., Berlin=-Lichterfelde.

_
HerrDr. Freiherrv. Ulmenſtein hielteinen Vortrag

über „Die Entſtehungdes Wappenweſens“. Nachdem er den

Begriffdes Wappens zum Unterſchiedvon wappenähnlichen
Zeichendargelegthatte,begann er mit der Beſchreibungdes
altgermaniſchenSchildes,der in heraldiſcherZeit der weſent-=
lichſteBeſtandteileines jedenWappens wurde und bis heute
gebliebeniſt.Die Weſensverwandtſchaftdes in der ſpäteren,
heraldiſhenZeit entwidelten Wappens mit dem altdeutſchen
Schildberuhtwenigerauf der Ähnlichkeitder Schildformoder
der Schildbemalung,als auf dem inneren ſymboliſhenWert,
deſſenſichder Schild,ob bemalt oder unbemalt,bei den Ger-
manen ſeitden älteſtenZeiten erfreute.Der Schild gehörte
untrennbarmit dem Kriegerzuſammen. Er war das Symbol
derperſönlichenEhre und gab damit die geeigneteUnterlage
für das Ehrenzeichen„Wappen“ der heraldiſhenZeit.Das
Wappenweſen verdankt neben dem Schild auh den ger=

maniſchenHeerzeihenund Volksſymbolen,die ſeitden älteſten
Zeitennahweisbar ſind,ſeineEntſtehung.So ſindinsbeſondere
dieLandes=-=und Territorialwappenhäufigauf Volksymbole
zurü>zuführen,wie z. B. das Niederſahſen=Roßim alten

Sachſenlande,der Panther, Stierkopfund andere Wappen-
bilder. Ein weſentlicherEinflußauf Entſtehungund Entwid>-=
lung des Wappenweſens iſt ferner dem Siegelweſendes
12,Jahrhundertszuzuſchreiben.

Der Vortragendelehnteinen Einfluß der Runen auf die
Entſtehungdes Wappenweſens ab, ohne zu verkennen,daß
manche Wappenzeichen ſpätererZeitauf Hausmarken zurüd>=
gehen und dadurch vielleihtmit urſprünglihenRunen zu=
ſammenhängen; es ſind dies die ſogenanntenheraldiſierten
Hausmarken. In allen Fällen ſind daher Hausmarken und
Vunen ledigli<hVorläufer des einenoder anderen Wappens,
während das Wappen weſen mit allen ſeinenEigenarten,
Gebräuchen und Vechtsſittenſeine Wurzel niht in Runen
und im Hausmarkenweſenhat.

__ Sodanngab derVortragendeeine Darſtellungder äußeren
Einflüſſe,die dazu führten,daß geradeim 12,Jahrhundert das
Wappenweſenzur Entwicklungkam. Das Vecht zur Wappen=
führunghat ſi<haus dem Woaffenrehtherausgebildet,und
hängtmit dieſembegriffliheng zuſammen.Das Auftretendes
Ritterſtandesals Berufsſtandhat dieEntſtehungdes eng mit
den Kriegswaffenverbundenen Familienzeichens,des Wappens
zur Folge gehabt.So bildetezunächſtdas Wappen das Kenn-
zeihen und Familienzeichendes Vitterſtandesals des im
12.JahrhunderteinzigwafſfenfähigenTeiles des Volkes. Wäh=-
rend der Edelherr jeinBurgzeichen,der Bürger ſeineMarke
führte,wählte der Ritter das Wappen. Es erfolgtebald eine
Verbreitung des Wappenweſens auf andere niht kriegeriſche
Stände,die an Stelle der einfahenHausmarke ebenfallsdas
künſtleriſhſhönere und auszeihnende Wappen annahmen.
Hierankonntenhäufig erlaſſenekaiſerlicheWappenverbote
ſowie dieEinrichtungder kaiſerlihenund pfalzgräflichen
Wappenleihungennichtsändern.

__

An den Vortrag ſ<hloßſi<hnoh eine lebhafteErörterung
über das lehrreiheThema in der ſih eines gutenBeſuchs er-=

freuendenVerſammlung an, der beſteBeweis, welhe Auf=
merkſamkeitdie zahlreihenZuhörer dem Vortragendenge=-
widmet hatten. igniß8.

Verantwortlihfür die Schriftleitung:Dr. phil.Johannes Hohlfeld in Leipzig.— Verlag der re<tsfähigenStiftung„Zentralſtelle für Deutſche
Perſonen- und Familiengeſhichte® in Leipzig.— Dru>k von G. Reichardt, Groißſh (Vez.Leipzig).
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Burgfriedenals familien=und re<htsgeſchi<htlicheQuellen.
Von Regierungsdirektorv. u.

Wiedie mittelalterlihenLandfriedenurſprünglinur

dem Wißbrauchdes Fehderehtszu begegnenbeſtimmt
waren,ſi<haber im Laufe der Zeitdur<hHinzulegung
weiterer mit dem Fehderehtinnerli<hnihtzuſammen-=
hängendenRechtsmaterienmehr und mehr zu allge-
meinen Geſeßbüchernentwid>elten,die hließli<hden
Ausgangspunktfür die Deutſhe Reich8geſeßgebung
bildeten,ſo hattenauh die Burgfrieden,d. h.die BVer-
einbarungzwiſchenmehrerenaufeinergemeinſamenBurg
lebendenFamilienſtämmen(Sippen)in erſterLinie den
Zwe>, ſchuldhafteStörungender öffentlichenSicherheit
und Ordnung zu ahnden,wurden dann aber ſpäter
durchzivil-in8beſonderefamilien-und erbrechtliche
Beſtimmungenergänzt,die zum Teil in der nachfolgen-
den LandesgeſeßgebungAufnahme fanden.Ein typiſches
Beiſpieleines ſolhenBurgfriedensi}der von den drei
Stämmender heſſiſhenFamilievon Loewenſtein(von
Loewenſtein-Schweinsberg,von Loewenſtein-Weſterburg,
von Loewenſteinzu Loewenſtein)geſchloſſene,im Staats=

arcziozu Marburg befindliheVertragvom 15. Oktober

Die Erhaltungdes Familienbeſißes,inſonderheitder
gemeinſamenStammburg ſtehthierderartigim Vorder=
grundedes gemeinſamenJntereſſes,daß der Burgfriede
glei<hzu Anfang die Beſtimmungenthält:„Keinerder
Erben (Ganerben)darfſeinenAnteil an der Burg ver=

äußern,als Mitgiftweggeben oder verpfänden.“Sollte
ein Erbe gleihwohlſeinenAnteil veräußernwollen,ſo
darfdieſeBeſißübertragungnur an den nä<hſtenGan-
erben ſeinesStammes erfolgenund zwar nur zu der
im BurgfriedenfeſtgeſeßtenSumme. Sollteder hiernah
berufeneGanerben zur Übernahmedes betreffendenAn=
teilsniht gewilltſein,ſo ſollder Anteil einem anderen
Ganerbe angetragenwerden. Jedeandere Veräußerung
an dritte,nihtzu den Ganerben gehörigePerſonen,ſoll
nichtigſeinund der Veräußereraußerdemzur Strafe
fürdieſeHandlungals „treulos,ehrlosund meineidig“
angeſehenwerden,au<h das Wohnrechtauf der Burg
verlieren.Sein Anteil fälltohneEntſchädigungan den

nächſtenGanerben. Da in Heſſendamals dieSaliſchen
Geſetzegaltenund des8halbauchder bekannteTitelDe
AllodiisGeſezzeskrafthatte,blieben die Töchtervon der

Nachfolgein den allodialenFmmobiliarbeſißſolange
ausgeſchloſſen,als no< männliheAbkömmlingevor=
handenwaren. Jn Übereinſtimmungmit dieſerGeſeßes=
beſtimmungiſtin dem in Vede ſtehendenBurgfrieden
vorgeſehen,daß die weiblihenFamilienmitgliederkein
Eigentumander Burg erwerben dürfen.Die Witwen
ſollenaber im Beſizdes Anteiles ihresverſtorbenen

zu Loewenſteinin Erfurt.

Mannes bleiben,ſolangeſie„ihrenWitwenſtuhlhalten
und niht verrü>ken“.FamilienrehtliheBeſtimmungen
der vorſtehendenArt wurden von den heſſiſhenFürſten
oftmalsausdrüdli<hſanktioniert.Fm vorliegendenFalle
gebotLandgrafPhilippder Großmütigeim Jahre1527,
daß „nachder genanntenBeſtimmungdes Burgfriedens
zu erkennen ſei,wenn Uneinigkeitenunter den Gan=
erben entſtehenſollten“.Auch die ſpäterenheſſiſhen
Landes8ordnungenſeztenfeſt:„daß die Güter bei dem

männlichenStamme bleiben,dieTöchteraber mit einer

erträglihenund billigenSumme Geldes ausgeſtattet
und abgefundenwerden ſollten“.

Nach den die Erhaltungder gemeinſamenBurg be=
treffendenVereinbarungenfolgenin dem Burgfrieden
Beſtimmungenzur Einſchränkungdes Fehdeweſensund
zur Aufrechterhaltungder Sicherheitund Ordnung im

Burgbezirk.Eine Fehde darf erſtdann „angehoben“
werden,wenn der Baumeiſterund die Ganerben den
Gegner ſhriftli<haufgeforderthaben,Genugtuungzu
geben — eine Präventivmaßnahme,um den Ausbruch
der Fehde möglichſtzu verhüten.Erſtwenn der Gegner
innerhalbeiner Friſtvon vier Wochen das „Vecht
verweigert“,darfdie Fehde beginnen.Bei den Be=
ſtimmungen,die gegen die Störer des Burgfriedens
erlaſſenſind,iſtbemerken8wert,welhes weitgehende
Vechtdem Baumeiſtereingeräumtwird. Dem Burgbau-=
meiſterlag im Wittelalter niht nur die Aufſichtüber
dieBurg und ihreBefeſtigung8anlagenob,er übte auh
eine Art Baupolizeiaus, ebenſoſtandihm auf dem
Landeeine gewiſſeGerichtsbarkeitzu (zuvergl.Schröder,
DeutſcheRechtsgeſchichteS. 591).Jn dem vorliegenden
Burgfriedenſindihm folgendeBefugniſſeübertragen:
L, ein Familienmitglied,das ein anderes „im Zorn
freventlihLügnernennt“ wird von dem Baumeiſter
auf die Dauer von vier Wochen von der Burg ver=

wieſen.Die Rükehr iſtdavon abhängig,daß der
Schuldigedem BeleidigtenGenugtuunggibt.

2. ein ¿Familienmitglied,das gegen ein anderes Mitglied
„einMeſſerzü>t“oder es mit der Waffe angreift,
ſollvom Baumeiſteraht Wochen verbannt werden.
Die Verweiſungerfolgtunmittelbar na<h der Tat
(„ſoſoller von Stund von dannen reiten,ſo die
Geſchichtegeſcheheniſt“).Der Ort der Verbannung
(eineBurg oder eine Stadt)muß zwei Meilen von
der Burg entferntliegen.Die Rückkehriſ davon ab-
hängig,daß dem BedrohtenGenugtuunggeſchieht
und außerdem eine Buße von 10 Gulden entrichtet
wird,die fürburgbauliheZwe>keVerwendung fin=
den ſoll.
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3. ein Familienmitglied,das ein anderes Familienmits=
glied„ſtihtoder freventli<him Zorn ſ{<warz,blau,
blutigoder wund ſchlägt“,ſollvon dem Baumeiſter
auf die Dauer eines Vierteljahresvon der Burg
verwieſenwerden,und zwar an einen Ort,der vier

Meilen entferntliegt.Jn ſolchenFälleniſtdieBuße
auf 20 Gulden erhöht.

4, Fallsendlihein Familienmitgliedein anderes „tot-
ſchlägtoder totſtiht“,ſollder Schuldigelebensläng-
li<hvon der Burg verbannt werden und ſeinesMit=
beſizesan der Burg verluſtiggehen.

Den Anordnungen des BaumeiſtersiſtunbedingtFolge
zu leiſten;wer ſeineAnordnungen nichtbefolgt,ſtellt
ſichdamit außerhalbder Gemeinſchaftund wird in dieſe
erſtwieder aufgenommen,wenn er ſi<hden Weiſungen
des Baumeiſtersgefügthat.

Die Sorge um die baulicheErhaltungder Burg hat
die Einführungeiner Taxe für die Beherbergungvon
Fremden auf der Burg veranlaßt.Es ſollenkünſtighin
fürdie Aufnahme bezahlen:ein Fürſt100 Gulden,ein
Herr oder Graf 25 Gulden,ein Ritter 4 Gulden. Wer
in die Burg aufgenommen werden will,hatzuvor „in
Gutem und Treuem zu gelobenund einen leiblichen
Eid auf die Heiligenzu ſhwören“,daß er den Burg=-
friedenbeachtenwill.

Auch zur Feſtſezungdes Alters der Handlungs=-
fähigkeitder Familienangehörigeniſ der vorliegende

Burgfriedenbenußztworden. Bei den meiſtengermani-
ſchenStämmen trat die Handlungsfähigkeit{hon mit
dem vollendeten 12. Lebensjahrein, bei einigenaber
erſtmit dem 15. Fahr,wie ſih denn ſchonfrüh das
Bedürfnis einer Hinausſchiebungdes Mündigkeits=
termins geltendmachte (zu vergl.Schrödera. a. O.
S. 261). Bon den Vertragſchließendeniſ hier die
Handlungsfähigkeitauf das vollendete 15. Lebensjahr
feſtgeſeßtworden. Das Recht der Witbenuzung der
Burg ſeitensdes Großjährigeniſtaber davon abhängig
gemacht,daß er den Burgfriedenbeſ<wört.Aus der

«Fülleder ſonſtno< in dem Burgfriedenenthaltenen
Beſtimmungenſeino< erwähnt,daß die Pfändung
einesFamilienmitgliedesſeitenseines Hinterſaſſenfür
zuläſſigerklärtwird; die Pfändung darf aber nur

außerhalbder Burg erfolgenund darfſi< niht auf
das Pferd erſtre>ken,„da unſerGanerbe mit ſeinem
eigenenLeib zu der Zeitaufſißet“.Fernervereinbaren
die Vertragſchließenden,daß ſieſi<huntereinander das

Geſindeniht abmieten,auch die reiſigenKnechtenicht
„abſpannen“wollen. Auch eine Beſtimmungritterlichen
Krieg8rechtshat in dem BurgfriedenAufnahme ge=
funden:wenn ein Familienmitgliedeinen Gaſt auf die

Burg mitbringt,der mit einem anderen Familienmitglied
verfeindetiſt,ſo ſollderjenige,der den Fremden ein-

geführthat,das Rechthaben,ihn vier Meilen von der

Burg weg zu geleiten,ohne daß der andere mit ihm
Verfeindetedies hinderndarf.

Die Herkunftder Gräfin Pauline
Thereſe(Blanche)HendcLtelvon Donner3mardl geb.Lahmann.

Von Karl Haeſert,Berlin=Wilmersdorf*).

Entſprehendder Behauptung von Dr. Fittbogenin
„Die Juden von Hunsdorf“,daß bis zur Witte des
19. Jahrhundertsin den Städten der ZipskeineJuden
wohnen durften,wird no<hmalsdaraufhingewieſen,daß
in Kremnigzin der Zips 1598 „Hans Lahmann“ und
1599 „FJſaakAbraham“, letztererkatholiſherPfarrer,
wohnten,die ſonah keineJuden waren. Peter Henckel
von Donners8mar> leiſtete1424 bereitsin Leutſchauden
Bürgereid,war alſokeinesfallsein Jude.

Von allen Lügen des Semigotha und der ſichauf
dieſenſtüßendenVerfaſſervon Sonder-Literatur,die

niht einmal den Einſpru<hdes Fürſtenvon Donners=-
mar> im Jahrgang1914 auf S. XXXI u. GS.!1/IVauh
niht die Selbſtkritikder Verfaſſergeleſenhaben,iſtnun
noh die Behauptung,die Gattin des Grafen Guido

Henel v. Donnersmar>, PaulineThereſe,meiſtenteils

lancegenannt,geb.Lahmann ſeiJüdin,zu wider=

egen.
Wir haben gehört,daß 1598 der deutſheHans

Lachmann in Kremnitz(Zips)wohnte,alſokein Jude
war, ganz abgeſehendavon,daß Lahmann bei den

Judenerſt ſpäterals Familiennameauftritt.Mindeſtens
ſehs FamiliendieſesNamens leben heuteno< als

echteDeutſchein Schleſien,Pommern und Oſtpreußen.
Die Eltern der Frau GräfinBlanchewaren der frühere
Tuchfabrikant,ſpätereRentner Martin Lahmann und

ſeineEhefrauAnna Maria Klein in Moskau, wo erſtere

*) Nachtrag zu dem Aufſaß „Das GeſchlehtHendel von

Donnersmar>“,Jg. 33, 1935,Heft10/11.

1826 geboreniſt.Von dieſenganzen Bornamen deutet
fein einzigerauf Juden und die FamiliennamenLach=z
mann und Klein können niemals als unbedingtjüdiſch
angeſehenwerden. Einen Taufſcheinoder ſonſtige
Papiere aus WMoskau heutenoh zu beſchaffen,erklärt
die dortigedeutſhe Botſchaftfür ausgeſchloſſen.
Der langjährigeerſteSekretär der Berliner ruſſiſchen
Botſchaftund ſpätereruſſiſheGeſandte in Darmſtadt
Erzellenzvon Botkin kennt die ruſſiſheFamilieLach=
mann und bezeichnetſieals ariſh.Ein anderer Herr,
KöniglichbayriſherKämmerer, 1854 in Paris geboren
und dort erzogen, erinnert ſi<hder Dame aus ſeiner
Kindheitund hat ſiein ſeinenFünglingsjahrennoh
oftin der Geſellſchaft,beſondersin der Pariſerportu=
gieſiſhenGeſandtſchaft,getroffen,doh nie als Jüdin
erkannt. VerſtorbeneBeamte des Grafen,ſpäteren
erſten‘FürſtenGuido habennahweisbarſtetsbehauptet,
die Dame ſeikeinesfallsFüdin in rafſiſherHinſichtge=
weſen.FhreTrauungund Beiſetzungſindna<hweisbar
nah evangeliſhemBrauch erfolgt.Alle dieſeBekun=
dungenſindſhriftli<hvorhanden.Wenn demgegenüber
die deutſcheHintertreppen-Literaturſeit1918 den Semi-

gothafürmaßgebend hält,ſo liegthiernur Zaſcherei
nah Auſſehenund Geldſchneidereivor.

Visher war es mit der Rechtſprehungin Deutſch=
land ein eigenDing,jetzt,ſeitdem 30. [.1933,iſtdies
anders gewordenund S. D. der Fürſtv. Donner8mar>
wird nunmehr in jedemFallewegen Beleidigungklag=-
bar werden. Die DeutſcheZeitungund das Fsraeliti-=
ſcheFamilienblattfürGroß=Berlinkönnen als Beiſpiel
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dienen;wenn auchderen Straftatenunter die Führer-
Amneſtiegefallenſind,ſowurde dochin beiden Fällen
ein obliegendesUrteil erzielt.

Hoffenwir,daßdem Geſchlechtder Hendelv. Donners=
mar> endlihſeinRechtwird,und jeder,der leichtfertige
Behauptungenohne Beweiſe aufſtelltund verbreitet,
jeinenLohn dafürerhält,damit Sauberkeit in Deutſch=-
land herrſche.

Dieſenam 8. 1. 1935 im Verein Heroldgemachten
Ausführungenkann ichheutenochfolgendeshinzufügen:

Ein Onkel der Frau Gräfin Blanche,ihresVaters
Bruder,war der ruſſiſheRittmeiſterLahmann, der

1813/14als Adjutantdes ruſſiſhenGenerals v. Tetten-
born mitgekämpftund vom König von Preußen 1814

den Pour le mérite erhaltenhat.Die weitere Behaup=-
tung, die Vorfahrenvon Onkel und Nichteſeienaus
Vöhmen gekommen,iſtgleihfallsals erwieſenzu be=-

trachten,denn Adalbert Ritter Král von Dobrá Voda,
der Adel von Böhmen, Währen- und Schleſien,.

Prag, J.Auſſig,1904,nennt auf S. 135: „Lachmann,
VYUdam v., Wappenbrief 12. VI. 1593.“ Sonach wird

Frau GräfinBlancheſlawiſheGeſichtsbildurggezeigt
haben,die als ſemitiſheaus Unkenntnis angeſeheniſt,
woran der als ausſchließlihſemitiſhenUrſprungsbes
trahteteName Lachmann wohl ſeingerütteltMaß
Schuldbeigetragenhat.

Gegenden „Stürmer“iſtwegen ſeinerim Sommer 1935

erfolgtenVeröffentlihungenStrafantraggeſtelltworden.

LandwirtſchaftliheLandes- und Provinzial=Adreßbücher
als ſippenkundlicheQuellen.

Von OberlandwirtſchaftsratDr. Hermann Wagner, Breslau.

In vielen,in Fachzeitſchriſtenund Tage8zeitungen
erſchienenenAufſäzen,dieAnleitungzur ſippenkundlichen
Arbeit geben ſollen,werden die verſchiedenſtenNach-
ſhlagewerkeangegeben,ſo die ſtädtiſhenAdreßbücher,
dieWilitäriſchenRangliſten,diebürgerlichenGeſchlechter=
bücher,die GothaergenealogiſhenTaſchenbücher,die

öſterreichiſchen,adligenTaſchenbücher,die Univerſitäts-
matrikeln,die Hof= und Staatshandbücheruſw. Jch
habeaber nochnie feſtſtellenkönnen,daß auf die land-

wirtſchaftlihenbzw.Güteradreßbücherhingewieſenwurde.
DurchdieſeZeilenwill ih aufdieſeaufmerkſammachen,
da ichglaube,manchem Sippenforſchereinen Fingerzeig
auf einewichtigeQuelle hierdur<geben zu können.

Die Güteradreßbücherſindallerdingsnochnichtallt.
Die erſtenſindin den AchtzigerJahren des vorigen
Jahrhundertserſchienen,während über manche Gebiete

erſtmalsin den leßtenJahren Bücherherauskamen.
Aber ſiekönnen uns wertvolleAuskünſtegeben,denn
man kann do< wohl behaupten,daß faſtjedeFamilie
verwandtſchaftliheBeziehungen zu Landwirts-
und Bauernfamilien hat,oder vor wenigen Gene-
rationen aus Bauernſtamm entſtammt. Da iſtes
oftſehrwertvollfeſtzuſtellen,ob noh Angehörigegleichen
Namens auf dem Lande leben. Bon Nutzenkann es

auh ſein,Beziehungenzu den jezigenBeſizernvon
Güternoder Bauernwirtſchaftenanzuknüpfen,die früher
einmal im Beſißoder Pachtvon Vorfahrenwaren. Auf
GrundvorhandenerGutsafkten,Einwohnerliſten,Lohn=
liſten,Kauf=und Pachtverträgeuſw.kann dann manches
bi8herUnbekanntes feſtgeſtelltund aufgeklärtwerden.

Es habenzwei größereVerlageGüterlexifaheraus=
gegeben.Tch nenne zuerſtden Verlagvon Niekammers
AdreßbüchernG.m. b. H.,LeipzigC 1 VRanſtädterStein=
weg 4. DieſerVerlaghat24 verſchiedeneAdreßbücher
für alle deutſhen Länder und preußiſchenPro=
vinzen(einſhließli<hWeſtpreußenund Poſen)bearbeitet.
Der erſteBand Pommern erſchienerſtmaligim Fahre
1896. Der Preis der einzelnenBücher{wankt jenach
Umfang zwiſchen7.-M. und 25.-M. für das gebundene
Exemplar.Die Zahlder eingetragenenBetriebei}fehr
verſhiedenund ſhwanktzwiſhen 1200 und 30000
(erſterBand Lübeck,zweiterBand Rheinprovinz).Alle

Adreßbücherzuſammen enthaltendie Anſchriftenvon
etwa 350 000 Bauern und Landwirten. Die WMindeſts
größeder eingetragenenBetriebebeträgt5 — 10 — 15 ha!
Ein Vorzugder Niekammer'’ſhenBücheriſtes demnach,
daß ſieauh den bäuerlichenBeſitzweitgehendberü>k=«
ſichtigen.Für jedesGut findenwir den Namen des

Beſizersbzw.des Pächtersangegeben,fernerdieGröße
des Betriebs,die zuſtändigePoſtund Eiſenbahnſtation,
Kirche,Schuleund Amtsgerihht.Manchmal findenſih
auh Angaben, wie langeder betreffendeBeſitzſchon
ein=-und derſelbenFamiliegehört.Genaue Orts=-und

Perſonenverzeichniſſeerleihterndie Benuzung der

Bücher weſentlih.Fn dem gleihenVerlageerſchien
auh ein Weinbauadreßbuh über den „Rheingau!“.
Dieſesenthältniht nur die Anſchriftender Wein=-

bauern,ſondern au< der Böttcher,Küfer,Wein-
fommiſſionäre,Weinſtubenuſw.,alſowertvollſtesAn=

hriftenmaterialdes Rheingaues.
Fernerhat der VerlagPaul Parey, Berlin SW 11

folgende neun Güteradreßbücherherausgegeben:
Pommern, Hannover,Brandenburg,Mecklenburg,Oſt=
preußen,Schleſien,Schleswig-Holſtein,Sachſen,ſowie
Anhalt,nebſtBraunſchweig,Lippe,Schaumburg-Lippe
und Waldeck, DieſeNachſchlagewerkeſindnachähnlichen
Geſichtspunktenbearbeitet,wie die im Niekammer'ſchen
VerlagerſchienenenBücher.

Schließlihſeierwähnt,daß au< noh vereinzelt,
andere VerlageGüterlexikaheraus8gegebenhaben.So
hat 3.B. der bekannte Verlag Wilh.Gottlieb Korn=
Breslau im Jahre 1870 die erſteund im Jahre 1930
die 14, Auflagedes ſhleſiſhenGüterlexikonsheraus=«
gegeben,das Beſißungenin Größe von etwa 20 ha an

und darüber berücſichtigt.Fn den meiſtengrößeren
öffentlihenBüchereienkönnen dieſeNachſchlagewerke
eingeſehenwerden. Jch ſelbſtbeſizezweiältereGüters-
lexifonsder ProvinzPoſen aus den Jahren 1877 und
1888. Vei dieſerGelegenheitſeienSippenforſcher,die
Poſen berüd>ſichtigen,auf die ausgezeihhneteArbeit von

Dr.Graber und Dr. Ruppersberghingewieſen:Vers=-
zeihnis der Ort8namenänderungenin der Provinz
Poſen(Poſen1912).
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Der wirklichleßteSickingen.
Von Dr. Ludwig Munzinger, Dresden-Loſchwigt.

Das GeſchlehtFranz von Si>kingens,der auf dem

Nannſtein über Landſtuhl in der Pfalz ſein Leben
verlor und mit dem hochfliegendePläne zur Erneuerung
Deutſchlandsbegrabenwurden, wird meiſtfür aus=-

geſtorbengehalten.Selbſtdie neueſtenNachſchlagewerke
geben es ſo an. Das kommt daher,daß im Jahre 1867
der PfarrerSchneegans in Mürvſter am Stein eine

populäreBroſchüreerſcheinenließ,in der er feſtſtellt,
Daß die Linie Si>kingen-Ebernburg im Jahre 1768
mit dem Grafen Carl Ferdinand ausgeſtorbenſei,
was richtigiſt.

Er behauptetaber weiterhin,daß auchdie nun noh
übrigeLinie der Freiherren, ſeit1790 Grafen von

Sickingenzu Sickingenund Hohenburg mit dem 1777

geborenenGrafen Franz von Si>ingen erloſchenſei;
dieſerſeigänzlichverarmt auf dem letztenfeinerGüter,
einem kleinenBauernhofim Sauerthalbei Kaub ge=-
ſtorben,wo er zuleßtvon der Gnade ſeinesfrüheren
Pächters,der ſchließlihden Hof erworben hatte,gelebt
habe.

Es iſtaber ohneZweifelnihtrichtig,daßdieſerGraf
Franzvon Sickingender lezteSi>kingenüberhaupt war.

Er war vielmehrnur der Letteder Teil=LinieSi>kingen-=-
Sic>ingen. Die Linie Si>ingen zu Si>ingen und

Hohenburg nämlichzerfielſpäterin dieZweigeSickin=
gen=-Sickingenund Si>kingen-Hohenburg.Dieſebeiden
ZweigeteiltendieGemeinden der ſogenannten„Sickinger
Höhe“ in der Weſtpfalzunter ſih.Die des ſogenannten
Kleingerichtsfielenan die Si>kingen=-Sickingen,die des

Großgerichtsan die Sickingen-Hohenburg;das Städt=-

chenLandſtuhl ſelbſtblieb gemeinſchaftli<h.Mit Graf
Franz von Si>ingen-Sickingenſtarbalſo bloß jener
Zweig aus, während der Zweig Si>kingen-Hohenburg
noh weiter lebte oder,richtigergeſagt,vegetierte,wie
man weiter unten ſehen wird. Schneegans wußte
offenbarvon dieſenVerhältniſſennichts,als er ſeine
Broſchüreſchrieb.

Über den Zweig Si>ingen-Hohenburg nun, einſt
BeherrſcherderGroßgerihts=GemeindenaufderSi>kinger=
Höhe,iſtFolgendeszu ſagen:

Das Geſchlechtiſtim GräflihenTaſchenbuch(Gothaer)
leßtmals1915 aufgeführt.Als damals letterlebender
männlicherSproſſewurde ein am 5. 11].1872 geborener
kf.und k. Oberleutnant FoſefGraf von Sic>ingenzu
Hohenburgnachgewieſen;ein Wohnort war nichtan=-

gegeben.Er war der Sohn aucheines,1833 geborenen,
Grafen Joſef, der in Wien eine Anna Steininger
geheiratethatte und 1907 in Riedegg ſtarb.Ulle
weiteren Angaben im Stiledes Grafen-Kalendersfehlen,
ſodaß man annehmen darf,daßſchondieſerGrafJoſef
in keine8wegsmehr gräflihenVerhältniſſengelebthat.
Seinerſeitswar er der Sohn eben jenesGrafen Wil-

helm Joſef Xavier von Si>ingen-Hohenburg,der
auffälligerweiſe,wie au<hSchneegans'Franzvon Si>in=
gen-Hohenburg,im Jahre 1777 und zwar in Konſtanz
geborenwar, ſodaß au< irgendwieein Namens- oder

FJahresirrtumbei Schneegansunterlaufenſeinkann. Er
war noch k. k,Kammerherr,was aber chließli<hau<

niht mehr vielſagenwill,wenn einmal das Geld aus-

gegangen iſt.Er ſtarb— ohneOrts8angabe— am 7. Il.
1855, Jn erſterEhe, ſeit1820, war er mit einer un=

gariſhenGräfinHunyadi verheiratet,in zweiterſeit
1831 mit einer Gräfin Eveline von Schlabrendorf
aus Breslau, die immerhin als Sternkreuzdame,alſo
anſcheinendnochin leidlichgeordnetenVerhältniſſen,1895,
aber ebenfallsohne Ort8angabegeſtorbeniſt.

Sie iſtdie Großmutterdes zuerſterwähntenk.und k.
Oberleutnant Grafen Joſef, der außerdem noh vier
lebende Schweſternhatte,zwiſhen1867 und 18714 ge-
boren,eine davon ſeit1884 Gräfin Piatti del Pozo,
eine andere Frau Dr. med. Frig Müller, beide un-

angegebenenAufenthaltes.

Die nähereAufklärungwar ſhwierig.Denn mit den

Si>ingenſhenArchivenhateseinebetrübliheBewandtnis.
Darüber ſchreibtGlasſchröder in einerArbeit über die

VRheinpfälziſhenArchive (ArchivaliſheZeitſchrift,
38. Band, 1929)folgendes(gekürzt):

Nach dem Fallder Ebernburgund der FeſteLandſtuhl
(1523)wurden dieSi>ingenſchenArchivaliennah Kaſſel
gebrachtund bei der Rehabilitationim Jahre1542 nicht
mehr völligzurü>gebracht.(Verzeichnisder nachKaſſel
gebrachtenSchriftenim Staat8arhivMarburg).

Von den Franzoſen,welhe dem GrafenWilhelm
von Si>kingen-Hohenburg— alſodem oben erwähnten—
die HerrſchaftenLandſtuhl und Schallodenbachweg-
nahmen, rettete dieſerHauptaktenund Schriftenauf
mehreren Wägen na<h Wien; der Reſt ward nah
Mannheim geflüchtetund ſtandunter der Obhut des

Grafen Franz aus der Linie Si>kingen-Si>ingen.
Dieſer(7 1834 als LezterſeinerLinie)dürftedie von

ihm behütetenArchivaliennah Freiburg i.Br. in das

Haus des GräflichenSekretärs Weiſſegger verbracht
haben.Der Sohn des Letzterenpflegteals Recht8anwalt
ſeineHandaktenin die Si>kingenſhenArchivkiſtenzu
legenund ſowurden nachſeinemTod die Anwaltsakten
und die SicingenſchenArchivalienunterſchiedslosals
Makulatur verkauft.Ein junger Schriftſteller,Dr. E.
WW.Ernſt Roth, konnte 1877 durchZufallden größten
FeildieſerSickingenſchenArchivalienvor derVernichtung
retten. Da ihnaber ein Augenleidenan der literariſchen
Auswertung hinderte,verkaufteer 1888 den größten,
wertvollſtenTeil des Archivesan den Großſchlächter
James Peinters in Ohio (USA,), den kleinerenReſt
fonnte das Badenſche General-LandesLarchiver-
werben *).

Glasſchrödererwähnt dann noh, daß ihm von

dem „verarmtenleßtenmännlihenSproſſedes Sickingen-
Geſchlechts“,dem ehemaligenöſterreihiſhenOberleutnant

GrafJoſefvon Si>kingen-Hohenburgin Wien, dem das

öſterreichiſheGeſezauchnochden adeligenNamen ents

zogen habe, mitgeteiltworden ſei,daß ſi<hin dem

FürſtlihStarhembergiſhen Schloßzu Efferding

*)Zeitſchriftder Geſellſhaftzur Beförderungdes Geſchichts-

STF
tums von Freiburg i.B. Bd. VIl,S. 105 f.,Bd. VIII



97 Der wirklih lehte Si>ingen. — Das friderizianiſhePatriziat. 58

in Oberöſterreihno< Si>ingenſheFamilienpapiere
befinden.Hierauswird nichterſihtlih,ob das die nah
Obigemnah Wien verbrachten Akten ganz oderteilweiſe
ſind,wenn es überhauptrichtigiſt,was im übrigennoh
feſtzuſtellenwäre.

Aus Amerika war nichtszu erfahren;auf eine An=

fragewurde die Exiſtenzeines James Peinters in

Ohio in Abrede geſtellt,was natürlihnoh nihtsEnd=
gültigesbedeutet.

So war, eigentlichnäherliegend,zu verſuchen,ob viel=
leihtbeijenemim GräflichenKalender und dur< Glas=-
hröder gleichermaßenfeſtgeſtelltenehemaligenkf.und |.
OberleutnantGraf Joſef von Si>ingen,fallser noh
lebte,etwas zu erfahrenſei.Fn Wien konnte feſtgeſtellt
werden,daß dort tatſähli<hin kümmerlihſtenVer-
hältniſſenein Handels8agent namens Si>ingenda
und da lebe. Auf ein Schreibendorthinkam folgende
Antwort:

Wien, 29. IV. 1932.
Sehr geehrterHerr!

Auf Jhr geſhäßtesSchreibenvom 7. ds. Mts.,

welchesih erſtheutezu beantworten in der Lagebin,
muß ih Jhnen leider mitteilen,daß ih ſelbſtüber
meine Vorfahren ganz desorientiert bin,und niht
weiß,ob und wo Akten über dieſelbenexiſtieren.Nur
das eine iſtmir bekannt, daß mit mir die Fa=-
milie endli<hausſtirbt.

UAchtungsvoll

JoſefSickingen.

Es bleibenalſofürdie Erforſhungdes Geſchlechtes
Franz von Sickingen,die noh ausſteht,abgeſehenvon
den na< Amerika verſchollenenPeinters-Beſtänden,
noh das Staatsarhivin Marburg, das General-

Landesarchivin Karlsruhe und die Archivein Wien
und vielleihtau<hEfferding. Denn der wirklich„leßte
Sickingen“ſelbſtweiß nihtsmehr und will nihtsmehr
wiſſen.Er iſttotmüde und wartet nur nochdarauf,daß
ſeinGeſchlecht„endlih“ausſtirbt!Ein traurigesEnde
füreinen Namen, der einſteineHoffnungwar in deutſchen
Landen und hochberühmt.

DasfriderizianiſchePatriziat.
Von Guido Leitgeb,Polkwiß(Schleſien).

Es gibtheuteno< Geſchichtskenner,die das leben=
digeWachstum der Geſchlechternur dem ausgehenden
Wittelalterzugeſtehen,ſo daß originäradligeFamilien
für ſienur vor 1350 möglih ſind.Für jeneiſtes
ſelbſtredendHochſtapelei,wenn ſih ein raſſebewußtes
Geſchlechtbereitsin den Stichjahrenvor 1805 als edles
Geſhlehtbezeichnete.Gänzlih unberechtigtwäre es
alſo,wenn dieſeFamilienſi< im „Siebmacher“ſelbſt

burgrigier“ bezeichneten.Alſo als Alt- oder Edel-

Die FamilieHeinzelmann(V, 11,Tfl.81)bezeichnet
den WeinſchreiberFohann Heinzelmann 1226als
Stammvater und nennt ſi< ein Patriziergeſchleht.Die
Hornſchuchnennen ſih ein „originärthüringiſhesGe=
ſchlecht“.Die Janſſen I habenſihunlängſtim „Sicb=
macher“immatrikuliertund bezeihnenſi< als Patrizier
zu Goch. Sie eröffnendie gradeStammreihemit Chr.
Janſſen(1759—1835),der Stadtrat und Schmiede-
meiſterzu Goh war. ÄhnlicheFälleverzeihnetdas
„DeulſcheGeſchlehterbuh“;das GeſchlechtKrug ge-

langtemit Roland Krug (1648)dur< „fürſtliheBe-
dienungen“. . . und den Erwerb von Grundbeſißzu
patriziſchhemRang.

Unter dieſenraſſebewußtenGeſchlechterngibtes nur

ganz wenige,die der Unſitteder Zeitverfallenſind
und ſi<hAdelsbriefe erworben haben. Roth Frhr.
von Schre>kenſteinhat in ſeinem Werke über „Das
Patriziatder deutſhenStädte“ bereits den richtigen
Standpunkt vertreten: „Adel iſtzunächſtein Faktum
und nichtein Recht,das daherkeinerSanktionierung
bedarf.Kein Fürſtund Kaiſeriſtimſtande,ein Faktum
zu nihte zu machen und das Faktum der Geburt zu
beſtimmen,lagglü>licherweiſeallzeitjenſeitsmenſchlicher
Vollkommenheit.“WRVothvertrat alſodas eindeutige
Rechtdes völkiſchenund raſſiſhenGeblüts8adels,wie

es ſihheuteallmählihBahn zu brechenbegonnenhat.

Die Annahme, daß „originär“Adel nur im aus»

gehendenMWittelalterentſtehenkonnte,wird außerdem
durchdieTatſachewiderlegt,daß geradezu Zeitendes
Großen Königs von Preußen die amtliheAuffaſſung
immerwährender,organiſcherNeubildunggeſchichtlichen
Adels beſtand.

Unter den Ordnungen und Edikten FriedrichsIl.
(VerlagWilhelm Korn, Breslau 1788)heißtes unter
TitelVIII: „Von denen Privilegiisund Conzeſſionen,
auchanderen Gnadenſachen.Für das erhalteneRecht
der Großjährigkeit(veniaaetatis)erleget:Ein Fürſt
60 Rthlr,ein Graf 50 Rthlr,ein Freiherr30, ein
Nobilis 20, ein Patrizius 15 Rthlr,ein Civis 10
und ein Gemeiner 3 Rthlr.“

DieſeRangordnung iſ}offenſihtlißhauf die neuen

Verhältniſſein Schleſienvon 1741 zugeſchnitten.Es
iſtganz unmögli<,daß man unter „Patriziern“nur
Witgliederder ratsfähigenGeſchlehterrittermäßiger
Abkunftgemeinthat,oder ältererRangverleihungdes
16. Jahrhunderts.Unter den friderizianiſhenPatris
ziernſindſolhe Geſchlehtergemeint,die auf Grund

ihrerſeinerzeitigenRatsfähigkeitzu Ehren und Anſehen
gelangten.Und zwar im Erbgange,aus ihrereinwand=
freien,geblüt8reinenAbkunft. Fm 16. und 17. Fahr-
hundertmußteder bürgerlicheHandwerker,genau ſowie
der „vornehmeBürger“,dur<hden „Geburtsbrief“die
ariſcheHerkunftvon vier freien,ehrlihen Ahnen bei-
bringen.Aus den Geſchlechtern,die dieſenAnforde-
rungen nachkamen,wurden die Ratsverwandten erwählt.

Zur Beweisführungiſtkeinewillkürlicheoder gefühls8=
mäßigeDeutungnotwendig;die friderizianiſhenEdikte

geben ſelbſtüber dieſeFrage eindeutigenAufſchluß.
Unter dem Abſchnitt:„SchändlicheHeiratenderer von

Adel“ heißtes: „DerjenigeEdelmann oder höhere
Standesperſonaber,welcherzwar eine unberüchtigte,
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aber von Bauern,oder geringem Bürgerſtandeent=
ſproſſenenPerſonwirklihzur Ehe nimmt, ſollzwar Zeit
ſeinesLebens allein BeſißhabendenGüter,nebſtder
Succeſſion8=Hoffnungund Rechtezu den ihnanfallen-
den,au< Helm und Schildbehalten,die Kinder aber,
ſo aus ſolchenEhen erzeugtſind,deſſenſi<hniht an-

maßen, weder zur Succeſſionin ihresVaters,dem
SchleſiſchenLandmannZsrechtunterworfenenGute,weder
zu einer Anforderungdaraus,es ſeiein Alimentis oder

Nusſteuerverſtattetwerden,ſondernſiemüſſenſihan

dem anderweitigenVermögen ihresVaters begnügen
laſſen,es ſeiviel oder wenig .…. Übrigensaber ſind
darunter niht zu verſtehendie Ehen,welhe mit Tôöchs
tern oder Wittwen derjenigengetroffenwerden,ſo wie

wohl nichtadligenHerkommens,denno<hin Soldaten=
oder Civil=-Stande,in adlihen oder vornehmenRaths-=,
Gerichts-und dergleihenEhrenämtern und Bedie-

nungen, oder graduiertePerſonenund in gleicherCon=-
dition ſtehendeBediente ſind,wie denn auh ferner
dieſesEdikt auf ergangene Fälleniht gezogen werden

ſoll,es ſeidenn,daßwir wegen einer oder der anderen

unanſtändiggetroffenenEhe bereits verordnet hätten.“
Wenn trozdem noh ein Zweifelentſtandenwäre,

daß dieſePatrizierde jureetwa dem Adel nichteben-
bürtigerſcheinenkönnten,weil fihdieſeSchichtder „vor=
nehmen Bürger“ keinerAdelsbriefeerfreute,kommt der

Geſetzgeberdamals mit allerDeutlichkeitno<hmalsauf
das Patriziatzu ſprechen;denn er ſagt(Bd.V,309):
„Wenn es ſichzutrüge,daß Adlicheoder ſolchenglei-=-
zuachtendePerſonenin unſerenAmts- und Fmmediat-
Städten,Dörfernwohnten,ſomuß es in Anſehungder-
ſelbenſo als wegen der Untertanen gehaltenwerden,
und ſelbeihrForum bei der Kriegs=-=und Domänen=-
Kammer des Departementsſortieren,in causis pers0-
nalibus aber behaltendieſelbennah wie vor ihrForum
privilegiatumbei dem Oberamte. Und damit es an

tüchtigenLeuten zur Verwaltung der Juſtizbei den

Magiſträtenund Ämtern nichtfehle;So ſollUnſer in

SchleſiendiregierenderMiniſterdiejenigenRatsglieder,

welchemit der Juſtizzu tun habenſollen,ingleichendie
Amts-FJuſtitiarioszuförderſtan das Ober-Amt des

Departemanteszum Examine verweiſenund keinen an-

nehmen, welcherſi<hnihtmit einem Atteſtwegen ſeiner
Capacitélegitimierenkann /die Oberämter aber ſindver=-
bunden,das Examen ohne Anſtand vorzunehmenund
das Atteſtauf Pflihtund Gewiſſenzu erteilen.“

Gleichdem -anderen Adel hattedemnachdas Patriziat
das Privileg,perſöônliheEntſcheidungenund Klagen
direktbeim Ober=Amte anhängigzu machen.

Fm Edikt (V,35) vom 30. 1.1743 gibtder Königeine
Entſcheidungüber die Rangordnung des Patriziates:
„Wir haben allergnädigſtreſolvieret,daß NnſereCon=
tributions=,Acciſe=,Zoll-Einnehmerin denen Städten,
wie auh die Salzfactorsund Poſtmeiſterden Rang
nachden Prokonſuln,Rats8=Älteſtenund wirklihenSyn=-
dicum,vor dem Rats=Kämmerer haben,unter ſihſelber
aber nah dem jüngſtenSenatore und vor dem Notario
oder Stadt-Schreiberden Plaß nehmen ſollen. ..“

Eines beſonderenAdelsprivilegserfreutenſichdie
Königlichen-und TFmmediat=-Städte.Fhr Bürgerrecht
hattedie gleiheGeſezesfraftwie das adligeJncolat.
(V,662)Der einzelneBürger durftefürſihein adliges
Gut erwerben,ohne ein beſonderesJFnkolats=Diplomzu
erwerben. Wenn er des Bürger=RechtesſeinerHeimat=-
ſtadtjedochverluſtigging,oder es freiwilligaufgab,war
er gehalten,das Jnkolatzu erwerben,das in Preußen
dem Adelspatentgleichkam.

Die friderizianiſhenEdikte haben den Zweckgehabt,
die erbſäſſigenGeſchlechterraſſereinzu erhaltenund dem

abſinkendenAdel die Wöglichkeitzu bieten,wie vor

Fahrhunderten,ebenbürtigeEhen mit patriziſ<henGe=-

hlehtern einzugehen.Gerade die heutigeZeitwird
dieſesStreben des großenStaatsmannes voll zu wür=

digenverſtehen,der alles daran geſeßthat,das völkiſche
Raſſebewußtſeinin dieaufſtrebendenSchichtenzu tragen.
Das Rad der Geſchichteiſtheutebei dem gleichenZiele
angelangt.

Rüdiger (—Voß— Leſſing).
Eine Berichtigungzur Feſtſchriftder VoſſiſhenZeitungvom Fahr 1904.

Von Otto Langguth, Wertheim.

Aus Anlaß ihres200 jährigenJubiläums hat die

VoſſiſcheZeitung. Zt.eine wundervolle Feſtſchriftin der
Veich8dru>ereiherſtellenlaſſen,durhaus würdigihrer
reichenGeſchichte.Arend Buchholzwar der Verfaſſer.
Begründerder ZeitungiſtJohann Michael Rüdiger
aus Wertheim,deſſenBild dem Titelblattehrendgegen-
übergeſtelltiſt,darunter ſeinWappen: ein Anker,im
Helmſhmu> ein Schiffer,eine Harpune in der Hand.

Wer war Rüdiger? Die alten Kirchenbücherzu
Wertheim waren und ſindwohl no<h da,haben aber
keine Regiſter.So war Buchholzwohl oder übel darauf
angewieſen,damals dieHilfeeines hiſtoriſchintereſſierten
Mannes in Anſpruchzu nehmen,der ſihanſcheinend
in dieſemLabyrinthauskannte;in Wirklichkeithatteer
aber einen Zeitgenoſſenvor ſich,der diePhantaſiewalten
ließ,wo der klareZuſammenhangmit dem im Voraus

bv

geſte>tenZielfehlte.DieſesZielwaren die pompöſen
Grabmäler der FamilieRüdigerauf dem Wertheimer
Friedhof,fernerder ſogenannteRüdigerhof,ein hönes
Bürgerhausaus dem 16.Jahrhundert.

Schon das Wappen an dem Rüdigerhofhätteunſern
WertheimerGeſchichtsforſcherdarüber belehrenkönnen,
daß er auf falſherFährtewar. Dieſealten und vor=

nehmen Tuchmacherführtennämli<heinen Rüden im

Wappen,keinenAnker. Sie waren auchniemals „Schiffer
durchviele Generationen“,wie Seite 5 ſo anſchaulich
dargeſtelltiſt.Sie habenauchrein gar nihtsmit der

cFamilie-des „Michael im Hoffe“zu tun, und unſer
Johann Michael Rüdiger wurde auh niht in einem

Palaſtgeboren,dem genannten Rüdigerhof.Die Frr=
tümer ſindgeradezugrandiosaneinandergereiht,ein

klaſſiſchesBeiſpiel,wie man Familiengeſchihtenicht
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treibenſoll,Es iſtau< gar nihtnotwendig,daß ein

tüchtigerMenſch unbedingtaus einer uralten und vor-

nehmen Familieherkommenmuß. Freuenwir uns lieber

darüber,daß auh aus ganz verzweifeltenZuſtänden
der wirkliheGenius den Weg zum Auſſtiegfindet;
dieſerSituation ſehenwir uns nämlih bei genauerem
Zuſehengegenüber.

Auf Seite 261 der Feſtſchriftwird die Eheſchließung
der Eltern unſeresJohann MichaelRüdigerum fünf
Jahrevorverlegtund mit 1644,ſtatt1649,ausgegeben.
Zhr Ableben wird für 1703 gemeldet;dort ſtarbaber
eineMargarethaRüdingeraus Lindelbahund zwar in

Eichel,wie ganz richtigvermerkt. Nun iſ es bekannt,
daß es in Lindelbah,Urfaruſw.no< vieleRüdiger/
Rüdingergab.Weiter wird Seite 261 dieCopulations=
notizerwähnt:„Hic post aliquodannos cum 0 una

Sobole deseruit conjugem“,was aufdeutſchheißenſoll:
„Jhn überlebten alſo nur ſeineFrau und Johann
Wichael“.Dabei heiratetdie TochterAnna Catharina
im Jahre 1672 20. Febr.als „hinterlaſſene“Tochter
Wich.Rüdigersden MetzgerLinhardMeyer. Die Ab-
kürzung0 überſetztder Verfaſſerzu Nnrechtmit „obiit“.
Es kommen immer Abkürzungenvor, dienichtalltäglich
ſind;aber dieſesZeichenfür non oder nichtläßtſich
in den Werth.Kirchenbüchernau< ſonſtno< nah-
weiſen"),Vichtigüberſetztheißtes oder ſolles heißen:
Dieſer(Ehemann)verließſeineFrau nacheinigenJahren
mitniht einem Kind. Oder mit andern Worten:alle
Kinder ließer der Frau zurü>.
_Es läßtſi<hau< nachweiſen,daß die Frau aus
bögwilligemVerlaſſenauf Scheidungklagte.So heißt
es in den gräfl.Kanzleiprotokollen1658 4, Sept.(Freud.
Archiv):„FnSachengegen ihrenausgetretenenEhemann
wirdzu Vecht erkannt,daß beide Eheleutzu ſcheiden
ſind;klagenderEhefrauſollerlaubtſein,ſi<hnah ihrem
Belieben anderwärts wieder zu verheiraten“.Und
am 4. Nov. will ſienah der gleichenQuelle au< von
der Erlaubnis Gebrau<hmachen und Daniel Delborn,
einenCalviniſten,heiraten,der von der kathol.Mit-
regierung Zugelaſſenwird,obwohl docheigentli<hnur

Lutheranerdas Bürgerrehterwerben konnten. FJeden-
fallsläßtſihderSuperintendentAngelinusniht ohne
weiteresdaraufein, zumal er von der Eheſcheidung
nochkeineamtlicheNachrichthat.Dem Superintendenten
kommt es reht wunderlihvor, daß des „entwichenen
WichaelRüdingersEheweibMargaretha“ſich„unbewußt
des Winiſterii“und mit einſeitigerVegierungserlaubnis
verheiratenwolle. Dem Delborn gibter zu bedenken,
daß er ſihmit ſeinemAntrageine großeLaſtauf den
Halsziehenundzwiſchenden beiden Regierungen(die
eineevangeliſch,die andere fkatholiſh)ein neu Feuer
anzündenkönne.Und als er von dem Delborn zu ver-
nehmen wünſcht,ob er ſi< zur luther.Religionbe=
quemen wolle,hat es dieſerrund abgeſchlagen;ſeiner
Lebtagwolle er von ſeinerReligionniht weichen.
Seiner Vertrauten,alſoder MargarethaVRüdinger,habe

1)DerſelbeKirhenbuchſchreiber,MagiſterLeipoldaus Shwein=-
furt,notiert 1662 am 6. März nach einem Todesfall:„post tu-
mulationem hujuscrebri pulsusex tumulo auditi sunt: cui im-
putandum tuto © poteratdici quia non exacte et certo sciri.
Man hat ſi alſodas Geklopfeaus dem Grabhügel,die lezten
Zeicheneines lebendigBegrabenen,durchaus niht erklären
fönnen und ſicherlichaus Angſtvor dem Leibhaftigendas Haſen-
panierergriffen.HundertJahre ſpäter,1762 16. Januar heißtes
in einem anderen Zuſammenhang:Weil ſih dieſerMann im
Communicieren © zu unſererParochiegehalten,ſohatman den

Pfarrer von Kreuzwertheimholenlaſſen,der ſih kein Gewiſſen
daraus machte,die ſündliheAllotria-Episcopiezu begehen.—

er verſprochen,ihreKinder bei ihrerReligionzu laſſen.
Uſw. Am 6. Nov. überreihtDelborn noh ein Schreiben
ſeinesShwehers (= Schwiegervaters)Endres Diehm
von Kreuzwertheim,deſſenTochterbetreffend.Und fo
erreihter es <hließli<hdoh, daß er mit ihr am

23. November 1658 in Wertheim getrautwird. Das

Kirchenbu<hnennt als ſeineFrau aber niht Wichael
RüdingersgeſchiedeneEhefrau,ſondernerwähntnur ihren
Wädchennamen „Margaretha,Andreä Dühmen zu Kreuz=-
wertheimehel.Tochter“,genau wie 1649 beiihrerI.Ehe
auch.Sicheriſt,daßin dem Copialbuchdes Superinten=
denten Seite 202a von Margaretha,MichelRüdingers
verlaſſenemEheweibdie Vede iſtund vom Ehebruchdes
Mannes; auch findetſi< dort Seite 207 kurzund

bündigdas Urteil der Scheidungfür Margaretha
Rüdüngerin.

Dieſekann alſonachihrerneuen Ehe mit dem Delborn

niht mit der in Eichel1703 begrabenenEhefraudes
Johann Rüdinger aus Lindelbahidentiſ<hſein.—

Gehen wir dem MichaelRüdingerhinſichtlihſeiner
Herkunftnach,ſofindetſichin erwähnterFeſtſchriftleider

gar nihtsGenaues. DabeiiſtſeineGeburt 20. Juni1627
im Kirchenbuchklar erſichtlih,au<h die Kopulationder
Eltern 1.Juli1623. Der Vater ſollMichaelFm Hof
geweſenſein,Beſizerdes Rüdigerhofs8!Nun gibtes
zu jenerZeitin Wertheimaucheine Familie„im Hof“,
ſpäterFJmhofgeſchrieben;dieſeiſtaber erſt1608 aus

Flammersba<hmit Wichel im Hof eingewandertund
hat mit den alten Rüdigers in Wertheim gar nichts
zu tun. Dagegen erſcheint1623 ein SchifferMichael
Rüdinger aus MWiltenberg,deſſenVater Hans in

Wiltenbergdamals nochlebte,und heirateteeine Werts

heimerBürgerstohterAnna Maria Hainlin.Aus dieſer
Ehe ging WichaelRüdiger/Rüdingerhervor,der ſi<
1649 mit einem Bauernmädchenaus dem benachbarten
Kreuzwertheimverband,der oben erwähntenMargaretha
Diehm. Auch dieſeBerbindungpaßteabſolutnichtin
den Kreis der vornehmenBürgersleute,die im Rüdiger=
hof einſtzu Hauſewaren, der längſtin andere Hände
übergegangenwar.

Die FamilieDiehm wird als in Kreuzwertheimalt=
eingeſeſſenSeite 261 hingeſtellt.Nun reichendie betr.

Kirchenbücherſoweitgar niht zurü>. FJndeſſenfand
ih vor einigerZeitim fürſtl.Arhiv auf der Burg
Wertheim ein VerzeichnisjenerEinwohner,die 1625
an der Peſt verſtorbenund der andern,„diedurch
Gottes Gnade beim Leben blieben ſeynd“,Weder bei
den erſterenno<h bei den andern findetſi<hauh nur

ein einzigerDiehm. Statt einer Tatſacheiſtuns alſo
auh hiernur eine Phraſegeboten.

Alles in Allem i} der Abſchnittüber dieWertheimer
Vüdigerin genannterFeſtſchriftein Beiſpiel,wie man

Familiengeſhihteniht betreiben ſoll.Der Bedeutung
des Zeitungsgründersund ſeinerNachfahrenVoß und

Leſſingtut es gar keinen Abbruch,wenn gezeigtwird,
wie ein Mann aus eigenerKraftaus Jammer, Not
und Elend ſihemporarbeitet.Und die alteRatsfamilie
der WertheimerRüdiger?)bedarfkeinesFlitterſ<hmu>es.

?)Jm ſtädtiſhenArchivzu Wertheim liegtunter 6G.510 ein

Geburtsbrieffür Nicolaus Rüdinger von Langenſalza,der 1560
als Ludimagiſter,auh als Ludirector,1572 als Ludimoderator
in Wertheim tätigund durchſeinepoetiſhenGrab-Jnſchriften
bekannt iſt.Später wurde er Ventmeiſter.Jm Kirchenbuch1573
8. September wird er Nicolaus VRudingerus„Piſovernas“ges
nannt; es iſtzu bezweifeln,ob die ſeitherübliheÜberſetzung
mit „aus Schefflenz“richtigiſt,weil man zu jenerZeitdieſen
Ort ganz anders ſchrieb.— Wer weiß die rihtigeLöſung?

DieſerRüdingerführteinen Shwan im Wappen.
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Da beide Familienaber in vielenAhnentafelnnoh vor-

kommen,ſoerſchienes geboten,den wahren Sachverhalt
ans Lichtzu bringen.Suum cuique.—

Nachwort.

Eine weiſeSchriftleitunghat mein Manuſkriptwirk=
lih gut ablagernlaſſen,offenbarvon einer Ahnung ge-=

leitet,daß no< etwas nahkommt. Fn der Tat hatſich
mittlerweile in der Büchereides Hiſt.Vereins Alt=

wertheim no<h die KorreſpondenzDr. Buchholz?mit
Gemeinderat Zehr und mit Stadtpfr.Camerer,hier,
gefunden.

Erſtererbeſorgtedie Forſhung im ſtädt.Archiv,
leztererliefertedie Kirhenbuchaus8züge.Jndeſſenwar
Dr. Buchholgauch ſelbſthierund bemerkte wohl,daß

der Rüdigerhofund die Grabmäler ganz andere Wappen
zeigen,als wie es der Berliner Rüdiger führte.Die
Notiz bei der KopulationüberſeßtDr. Buchholtzſelbſt
(5= obiit)dahin,daß beim Tode des Mannes nur die

‘Frauund der Sohn Joh.Wichaelnoh am Leben ges
weſenſeien.Wenn ein ſogewiegterLateinerwie Stadt=-
pfarrerCamerer ſi<hvon der Abkürzungirreführen
ließ,fſodürftedas ein Grund mehr ſein,bei allenſolchen
Abkürzungenzur Vorſichtzu mahnen, darüber hinaus
aber allePhantaſiebeiſeitezu laſſen,denn damit iſt
keinem Menſchen gedient.Den größtenSchaden hat
aber der Herausgeberſelbſt,indem ein einzigesBeiſpiel
groberFahrläſſigkeitden Wert der ganzen Arbeit in

‘Frageſtellt;der Leſerverliertdas Vertrauen,legtdas
betr.Prachtwerkmit Bedauern beiſeiteund denktdabei:
„Ein großerAufwand nuzzlosward? vertan!“

Ein Studioſenſtammbuchvon 1790.

Von LuiſeHerold=-v.Hahn, Swinemünde.

Das jetztüber 150 Fahre alte,di>leibigeStamm=-
bu<h des StudioſenChriſtianFriedrihKarl Beyer
fielmir anläßliheiner familienfundlihenSchulaus=-
ſtellung,auf der es einen Ehrenplatzund vielBeachtung
gefundenhatte,in die Hände. Seine familienkundlih
wichtigenAngaben können dank der Bereitwilligkeitder

jeßigenBeſizerinim Nachſtehendender Allgemeinheit
nußbar gemachtwerden *).

Das Büchlein,das einen {hli<htenbraunen Einband
mit pärlihemGolddru> und innen grobkörnigesPapier
aufweiſt,umfaßt372 Seiten,von denen aber nur 127

beſchrieben,12 mit Zeichnungenoder eingeklebtenBildern

geſ<hmüd>t,dieübrigenleerſind.Auf den lezten6 Seiten

hat der urſprünglicheBeſizerſi<hdann ſpäterein alpha-
betiſhesNamen8verzeichnisder Eintragendenangelegt,
das durchdie hieund da beigefügtenTitel,die in der

Unterſchriftz.V. fehlen,wertvolleDienſteleiſtete.
ChriſtianFriedri<hKarl Beyer, der Großvaterder

derzeitigenBeſizerindes Büchleins,iſtin Daumitſch
im SaalfelderKreis i.Thür. am 19. März 1770 ge=-
boren. Er ſtudiertedann in den Jahren 1790/91zu
LeipzigTheologieund wurde, nah einigenLehr=und
Wanderjahren,fürdie der Fnhaltdes Büchleinseinige
Anhalts8punktegibt,Pfarrerin ſeinerVaterſtadt,wo er

am 9. Dez.1837 verſtorbeniſt. (Bagl.hierzuauh den

Ekkehardt,18. X, 1929: „ChriſtianGottlob“ Beyer,
P. 1801—1837,geſt.Daumitſch5. XI1l.1837, 67 FJ.alt.)
Verheiratetwar er zweimal:[. mit Marie Erdmuthe
Winkler; ll.Daumitſh 12. Sept.1831 mit Auguſte
Sophie Dietſch,

*

Erlangen7. V1. 1801,F Neuſtadt
a. d. Orla 19. X. 1870.

Die Eltern des ChriſtianFriedrihKarl B. ſind
uns bisherniht bekannt,jedo<henthältdas Büchlein
die na<hfolgendenVerwandteneintragungen:
1.Beter, ChriſtianAuguſt,Teuchern15.V. 1790,älteſterBruder

des Vaters;Kaufmann zu Teuchern.

Ich möchtean dieſerStelleau< Frau Martha Clara Möller,
geb.Beyer für freundliheÜberlaſſungdes Materials ſowie
verſchiedentliheAuskünftebeſtenDank ſagen.

2. —, Voſina,Teuchern6. V.,1790 (Mad.) [vermutlihFrau d.

Vorigen].
3, —, Chr.Fr.Wilh.,Daumitſch20.X. 1789 [Schweſterd.Beſitzers].
4, —, Jlaila?Fuliana, Daumitſch20. X. 1789 [Schweſterd.
Beſitzers].

5. —, Gottlob Wilhelm, Daumitſh 20. X. 1789 [Bruder d.

Veſitzers].
6.Win>ler, J. G G.,aus Paſterſtein?in Altenburg.Leipzig

28. IL.1790. Dieſerunterſchreibtſh als Freund und Vetter,
fönnte aber gleichzeitigein Berwandter der 1. Frau d. Chriſtian
FriedrichKarl ſein,ſo daß dieſerdann ſeineBaſe geheiratet
hätte. Auf dem Blatt ſtehtvermerkt: „VerließLeipzig
Michaelis1790.“

Jch gebenun weiterhinin alphabetiſcherReihenfolge
dieübrigenPerſonenundfügeEintragungsortund Datum,
ſowieſonſtigevom Schreiberüber ſeinePerſongemachte
Angaben hinzu,wobei ichdie verſchiedenenFaſſungen,
in denen die Studenten ihrenStudienzweigangeben,
auf die allgemeinverſtändliheFormel stud. theol.,jur.
uſw.gebrachthabe. Nur wo aus der gebrauchtenAb=-
kfürzungder Studienzweigniht ohne weiteres zu ers

gänzenwar, bringeih die Abkürzungſelbſtund füge
die vermutliheErgänzung hinzu.Die runde Klammer
enthältdie dem Regiſterentnommenen Angaben und
die vom Beſizerauf den einzelnenSeiten etwa ge=
machtenZuſätze,leßteremeiſtwörtlich,die e>igeKlammer
von mir anderweitiggemachteFeſtſtellungenoder Hin=
weiſeaufzu vermutende Zuſammenhänge,die beachtens=-
oder erwähnenswertſchienen.

Amberg, Joh. Adam, Leipzigd. 14. VI. 1790, stud. jur.aus

Scleuſingenm Hennebergiſhen.(Ging den 15. IV. 1791
v. Leipzigab.

Böhm,geb. v Brandenſtein, Emilie,Tarnowigtzd.4. VI. 1794.
Börner, Johanna Dorothea, Knaud. 10. XI. 1792. [Frau d.

Folgenden.]
—, Johann Friedrih,Knau d.13. X]. 1792, Paſtor zu Knau.
v. Brandenſtein, F., Pößne> d. 6. VI, 1793.

—, Carolina Chriſtiana,Pößnc>>d. 6. Vl. 1793.

—, Carl,Neunhofen d. 29. ].1794, Freund.
—, J. C.,Pößne> „i.Mart. 94“,Freundin.
—, geb.Oberniß, Juliana F., Pößne> d. 30. 111.1794,Witwe.
—, �.au< Böhm!
Brohm, G. F.,Zwi>au 1791, d. . K. B. [derſ{hönenKünſte

Beſliſſener?]
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Büttner, ChriſtianAhlemann,Leipzigd. 24. I,1790,Med. Bacc.
aus Münchenbernsdorf im Vogtl. (Ging Oſtern 1790 v.

Leipzigab )
Döhner, Gottlieb Benjamin, Leipzigd. 15. VI. 1790,stud. jur.

aus Hildburghauſenin Franken.
Ehrhardt, P. Chr.Fried.,Leipzigd. 25. 1.1790,stud. theol.

Erbe, E. E, Oſterfeldd. 25. VI. 1793,Wwe. (Frau Paſtor.)
—, Friederike,Oſterfeldd.25.VI.1793. [Wohl Tochterd.Vorigen.]
—, f.au< Scheinhard!
Fiſcher,Johanna ChriſtianaAmalia, Ranis öſtl.Saalfeld

d. 3. X. 1789, [Frau d. Folgenden.]
—, ChriſtianHeinrich,Ranis d. 3. X. 1789,Diacon zu Vanis.

Freyberg, Daniel Auguſt,Teuchernd. 8. V. 1790,Mag.
—, ChriſtianaHenriette,Teuchern d.8. V. 1790 (Sieiſtnihtmehr,

+7im Dez.1790).[Frau d. Vorigen.]
Frotſcher,Carl Gottlob Ludwig,Weyra d. 16. IX. 1792,Pfarrer.

[Lt.Ekkehard,Jg. 1930/31,S. 54: 1792 zu Weira, 1819 zu
Steinadorf,*

Drogniyz25. VI. 1769,} Steinsdorſ14. 111,1827;
© 6, V, 1794 Eleonore Sophie FriederikeSchatter aus

Neunhofen.Ebenda wird als ſeinVater angegeben:Fohann
Wilhelm F.,Paſtor,Arzt und Landwirt in Drogniz,

* Auma
1742,+ Drognig15. IX.1797, Ein zweiterSohn dieſesJohann
Wilhelm begegnetuns im SchulpfortaverzeihnisGS. 301,
Nr. 7792: HeinrichKarl F.,

* Drognit ca. 1776.
—, ErdmutheChriſtiana,Weyra d. 18. IX. 1792 (Dem.,ſtarbim

Jahre 1800).[Wohl Schweſterd. Vorigen.]
Fuchs, C. J.,Leipzigd. 13. VI. 1790,stud. theol. aus Oſterfeld.

(Starb d. 13. X. 1817 als Kandidat in Delißſh,wo er in
Condition ſihbefand.)

Gerſtenhauer,Joh. Heinr.,Leipzigd. 12. VII.1790,stud.theol,
aus Naumburg a. d. Saale.

Gieſtguth,N. N.,Pößne> d.30. [1].1724,Organiſtu. 4terSchul-
college.

Gretſchel,J. C.,Leipzigd. 24. VI. 1790,stud. theol,
Haad>,K. F.,Leipzigd. 10. XII.1791,stud. jur.
Haeubler, N. N,Leipzig d. 5. VIl. 1790 (VerließLeipzigzu

Wichaelis1790,} 1806 zu Pößne>).
Heimburge, G. F. Ch.,Ranis d. 30. 1X. 1789.

Hemleben,J. G. F.,Vanis d. 1. X. 1789.

Hempel, Jo. Carolus Ludovicus,Leipzigd. 214.I.1790,stud.jur.
_Stolberga-Thuringus(VerließLeipzigOſtern1790).

Söhle, Seinri<hTraugott,Leipzigd. 23. VI, 1790,stud. jur.
Jahr, J. Ch.,Leipzigd. 25. VII.1791,stud. theol.
K

ayſſerF.,Daumitſchd. 1.[X. 1801,P. cand. aus Zeiß[= cand.
eol.].

Keſſler,ſieheReichard!
Kolbe,E. G,,Leipzigd.24. XI. 1790,aus der Oberlauſitz.
Krauſe, ChriſtianEhrenfried,Oberoppurgd.20. X. 1789,Mag.
Pfarrerzu Oberoppurg.[Lt.Ekkehard,Jahrg.1930/31,S.151
Schönau b. Zwiau d.7. VIIl.1744,+ Oberoppurg29. V. 1827.

S.auchSchulpfortaverzeichnisS. 257,Nr. 6809, Danach war
ſeinBaterebenfallsPaſtor,wohl zu Schönau.]

—, ChriſtianeSophie Caroline,Oberoppurgd.20. X. 1789 [Fraud.Vorigen].
—, N. N.,Leipzigd.21. VII.1790,stud. jur.aus Geroda.
Krille,C. L.,im Jan. 1791,aus Wehlen b.Dresden.

i

.

„27.VIL 1791 nah Kurland). [Notenblatt!]
(Ging d

Küchelbe>er,ChriſtianAuguſt,Schleizd. 22. X. 1789 (Mag.).
—, Johanna Sophie,Dreba d. 22. X. 1789 (Frau Mag.)[0b Frau

d. Vorigen?]
— (in),Ka. ohne Ort und Datum (Dem.).
Kuhlemann, Auguſt Ludwig,Leipzigd. 22. 1.1780/1792,aus

_

Verden. (f,aus dem Bremiſchen).
Kühn, Johann Gottlieb,Oppurg d. 30. XIl. 1793 (Advokat).

[Lt.Ekkehard,Jahrg.1930/31,S. 151 iſ dieſerin Oppurg er-

wähnt 1774 und 1806; 28. X, 17 .…, Fohanna Friederike
Müller aus Daumitſchh.Vgl. die folgendeEintragung!)

—, geb.Müllerin, Fohanna Friederike,Oppurg d.30. XII.1793.

—S G,Leip3ig
d. 30. IX. 1791, stud. jur, (‘WohlSohn d.

origen.
—, HenrietteCaroline Dorothea,Oppurg d. 30. XII. 1793 (Dem.)

[Geſti>tesBlatt. Wohl Tochterund Schweſterd. Vorigen.]
Külbel, Johann Gottlob,Leipzigd.30. I.1791,stud. theol.
Kunze, Johann Gottfried,Leipzigd. 16, VIII,1790,stud. theol.

aus Thüringen.
Lange, Johann Wilhelm,Leipzigd. 17. ll,1790.
—, Gottlieb,Leipzigd. 12. VI. 1790, stud. theol, Königshof=-

Misnecg.
Laube, Carl,Leipzigd. 10. IX. 1791,stud.theol.,Saxo.
Lauhn, F. A., Leipzigd. 24, VI. 1791,stud. jur.aus Buttſtedt.
Lieburr, Carl Friedrih,Oppurg d.30. IX. 1792.

Lindig,Johann Adam, Vanis d. 1. X, 1789,

Lipperts, Gottfried,Daumitſchd. 9. X], 1793,aus Dobergaſt,
der Zeitin Naumburg.

Löbnitz,Fohann David,Meineweh d. 9. V. 1790,
—. Vegina Eliſabeth,WMeineweh d. 9. V. 1790 [Wohl Frau d.

Vorigen].

Märker,Joh. Georg Gottlob,Daumitſchd. 24, IV. 1800,stud.
theol

Meiſel, Joh.Gottf.,Leipzigd. 26. Juni 1790.

Müller, ſieheKühn;
Mund>elt(s), Johann, Bröben d. 24. V. 1790.

Muſt, Juſt,LeipzigJuni 1791,stud. theol. aus Thüringen.
Mutz, J. C.,Leipzigd. 10. XIl.1791,stud. theol.

Neher, C. FJ.,Leipzigd. 14, Grimond 1790,„d.G. G. gewidmet
bei den Schwarzb.-Rudolſtädt.“stud. theol.

Nell, C. Chriſt.,Leipzigd. 2. [l.1792,stud. theol. aus Zeig.
v. Obernit, ſiehev. Brandenſtein!
Pflugk, F. G.,Schöndorfd. 6. [X, 1793,cand. jur.

—, Sophie,Schöndorf
d, 10. VIII,1794 (Dem) [WohlSchweſter

. Vorigen.

Plettig,Chriſtian,Leipzigd.6.VIIL.1790,stud. theol.aus Beitſch
in der Niederlauſitz(Starbd. 30. VII,1791).

Pöhler, H. G., Leipzigd. 2. 11l,1790,stud. theol. aus Schleißz
i.Vogtl.(Ging von Leipzigab Oſtern1791),

Pollmann, FJ.G.,Laußnigzzd. 13. X[l. 1793,cand. theol.

Preußer, Paul Gotthold,senior,Naumburg d 7. Il].1790.

—, Paul Gotthold,junior,Naumburg d. 25. 111,1790 [Wohl
Sohn d. Vorigen.] :

—, Chriſti.,Naumburg 26.1[[. 1790,Freundin (Dem.) [Dieſeund
die Folgendewohl Töchterund Schweſternd. beiden erſten.]

—, F. Friederike,Naumburg d. 26. 11],1790 (Dem. 7}3. V. 1792.)
Veichard, geb.Keßler, J. E. A., Frankenthald. 11. VI. 1793

(Fr.Paſt.)[Frau d.Folgenden.]
—, Johannes Gottlieb,Frankenthald.11. VI, 1793 (HerrPaſt.)
Veinboth, Chriſtiana,Pößne> d.25. V. 1791 (Dem.)
—, Juliana,Poßne> d. 25. V. 1791 (Dem.)
—, Sophia C. F.,Pößne> d. Mai 1791 (Dem.)
—, Wilhelmina,Pößneckd. 28. V. (Dem.)
v. Reitzenſtein,FriedriG Woriß, Daumitſh d. 20. X. 1796,

Lieutenant,„Candonierungs-Quartier“.
v. Rettenbach, Charlotte,Gertewißzd. 3. IV, 1794,

—, Caroline,Gertewißzd. 28. I.1794 (}April1794).
——, Henriette,Gertewihd. 30. I.1794, [Vglkl.Anm. Zender!]
—, Heinrich,Daumitſchd.22. 111.1795,Sous-Lieutenant.
Vichter,G. A.,Leipzigd. 8.VI.1790,stud. theol.,aus Ronneburg.

(VerließLeipzig1790).
Riemer, C. F., Leipzigd. 15, Il.1790, cand. theol. (Verließ

LeipzigOſtern1790.)
Voenſch,Aug. Frid.Guil.,Gera d. 12. VIII.1798,stud.litt,
Völler,N. N.,Leipzigd. 18. IX. 1790,stud. theol.aus Churſachſen.
(Ging Michaelis1790 v. Leipzigab).

VRömer, Johann ChriſtianGottlieb,Colba d. 5. XII. 1793 Mag.
Uu. Pfarrer.[Lt.Ekkehard,Jahrg.1932/33,S. 21: 1767—1802
P. zu Colba,ſtammt aus Wagdeborn b. Leipzig,} Colba
17. X. 1802,77 $.alt.]

Voßtümpfel, JF.Ch.,Pößneckd.30. V. 1795,A. Th.[?].
—, F.,Poßned. 8. VII.1795,Freundin.
—, C.,Pößne> d.8. VI1l,1795,Freundin.
—, Johanna,[ohneOrtsangabe]d. 8. VII.1795.
Schade, Carl, Weyra d. 21. X. 1789 (Paſtor).
—, C.H., Thierbachd.18.VI.1790,Revierjäger(Bruder d.Vorigen).
Scheinhard, CharlotteSuſanne Luiſe,Oberoppurg d. 20. XK.

1678 (Dem.)
—, M. D. E.,Pößne> d. 20. V. 1793 (Frau Paſtor).

—, geb. Erbe, J. E. (Erneſtine),Pößneckd. 20. V. 1793.

Schlegel,Johann Georg,Le!pzigd. 6. XI. 1790,stud.jur.,aus
Probſtzellaim Saalfeldiſchen.

Stneider,Joh. Heinr.Adolph, Leipzigd. 24, 1]. 1791,stud.
eol,

Schortmann, F. Chr.,Leipzigd.31. VII.1790,stud. jur.(Ging
Wichaelis1790 v. Leipzigab.)

Schumann, G. A.,Daumitſchd. 7. X. 1820.
—, N. N.,Leipzigd.9. IV. 1790, stud.theol.
—y F. K.,Leipzigd. 25.VI. 1790,stud. jur.aus Wielsdorf.[Wohl

Sohn d. Folgenden.]
—, Johann Wichael,Wikelsdorf d. 21. 1.1791,Pfarrer.
—, E. S.A., Wi>elsdorf d. 16. [. 1791 (Dem.) [Dieſeund die

Folgendewohl Töchterd.Vfarrers.]
—, Henriette,Wikelsdorfd 31, U1. 1793 (Dem.)
Staeber, ChriſtianAndreas,Leipzigd. 25. VIII.1790,Thuring.

S. S., stud. theol.

Sturm,Johann Gottlob Ernſt,Leipzigd. 3. Il.1792,aus Predre
b.Zeig.

Taucher,Karl Gottlob,Walsburg d. 5. X1. 1795.
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Trillhoſe, Johann Gottlieb,Daumitſchd. 16. IV. 1801,cand.
eol.

—, Friedr.Theodor,Daumitſchd. 16. IV. 1801,cand. theol.

Unger, ChriſtianHeinrich[ohneOrt und Datum].
Weidemann, ErnſtGottlob,Leipzigd. 8. IX. 1790, stud. theol.
Willweber, Chr. S.,Leipzig#4.VIII.1790. stud, theol.
v. Wöl>er, Georg Chriſtoph,Liebſchühd. 15. X. 1795.

Zen>>er, Fr.Chriſtoph,Leipzigd.24. 1.1790,aus Oelsnig.

—, Auguſt,Liebſhüßzd. 15. IX. 1795. [Vgl.Schulpfortaverzeihnis
G.304,Nr. 7854: danachiſter * LiebſhüßzOberhofb. Ziegen-
rüd> 1777 und { wahrſcheinli<zu Altenburgam 25, XIl,1813,
wo er Vegierungsadvokatwar. Sein Vater war Acciſe-
kommiſſar.]— Verh. war Auguſt Z. wohl mit Henriette
v. Vettenbach, da ihre Eintragungen in dem Büchlein
nebeneinanderſtehenund durh die zwiſchenbeiden liegende
Inſchrift:„Sicjunxi“verbunden erſcheinen.

Das Stammbuch des KonſulsDavid FriedrichFehre.
Von Eduard Grigoleit,Acelningkenb. Kallningken(Oſtpr.).

Zu Riga verſtarbam 8. Januar1803) der königlich
däniſhe Konſul David FriedrihFehre. Er hinterließ
ein Stammbuch, das ſih heuteim BeſißeſeinesUr=
entels,des PropſtenHermann Grüner?) in Karkeln

(Oſtpr.)befindet,der es lieben8würdigerweiſedem

Herausgeberzur BearbeitungdieſesArtikels zur Ber=-

fügung ſtellte.Der Konſul David Friedri<hFehre
wurde am 7. Wärz 1758 in Witau als Sohn des

herzoglihenMuſikdirektorsDavid AuguſtinFehre und
ſeinerGattin GotthardinaHeinrica,geb.Bergergeboren.
Seine Eltern gaben ihn in die Lehre bei der kauf=
männiſhen Firma Cumming, FJenton& Co. in Riga.
1784/85 befander ſih auf Reiſen in Norddeutſchland,
Lübe>,Hamburg,Dänemark und Schweden.Ausdieſer
Zeitſtammen die meiſtenEintragungenim Stammbuch.
Nach Riga zurückgekehrt,kaufteer ſichein Haus, wurde
dann däniſcherKonſulund heirateteam 20. November
1785 KatharinaDorotheaKroß, war eifrigerSammler
von livländiſhenMünzen, Schriftenund Altertümern,
Freimaurer,Bürger und Kaufmann in Riga.

Das Stammbuch fielleider einem leidenſchaftlihen
Nutographenſammlerin die Hände. Die wertvollſten
Beiträgevon namhaftenKünſtlernund Schriftſtellern
findaus ihm entfernt.Laut Aus8weis ſeinesJnhalts-
verzeichniſſeslaſſenſihdie Namen der Perſonen,deren
Eintragungenaus dem Stammbuche entferntſind,feſt=
ſtellen.Sie folgenin der alphabetiſhenReihenfolge
nachſtehenderLiſtemit einem entſprehendenVermerk.
Die Eintragungenſindje na< der Nationalität der

Schreiberin deutſcher,franzöſiſcher,engliſcher,däniſcher
oder ruſſiſherSpracheniedergeſchrieben;die Schweden
ſchriebenihre Eintragungenmeiſtensin franzöſiſcher
Sprachenieder. Die Eintragungauf Seite 112 erfolgte
in franzöſiſherSprache;eine Unterſchriftkonnte nicht
feſtgeſtelltwerden.
1.Ahlemann, G. S., KöniglihDäniſcherKonſiſtorial=

rat und Propſtin Altona,den 22. I[].1785.
2.Albreht,Johann Chriſtian,Lehrer des Kaiſerlichen
Lyzeums,Riga,den 27. [V. 1794.

3,Ulm, S., „Fendri>kbey der SwediſhenAmt...“
Riga, den 20. X. 1790,

4,Arends,FJ.D., Berufunleſerli<h.Wis8mar,den 24.

I. 1785,
5.Bach,C.P. E. Mit Silhouette.Hamburg,den 23.

IL.1785.
6, v. Baumann, H.,„Probſtdes WendenſchenKreiſes

und Paſtor der KaiſerlihenKreisſtadtund des

Kirchſpielsdaſelbſt,geb.den 28, IV. 1716 in Deutſch

1)Seuberlih,„Stammtafelndeutſh-baltiſherGeſchlechter“I.

Spalte 81 und 82. Leipzig1924, SämtlicheDaten aus dem
Leben des Konſuls Fehre ſinddieſerQuelle entnommen. -

?) Seuberlich,a. a. O. befindet ſi<hdie Stammtafel des

PropſtenGrüner.

Krottingen,ord. 20. VIII.1741 in Riga“. Wenden,
den 11. XI. 1785.

7.Mlagiſter)Behns, F. D., Konrektor am Gymnaſi-
um in Lübeck,den 9. 1].1785,

8.Bell,Foh. Jak.,„Capitain“bei einem Regiment
(unleſerlih).Riga, den 15./28.X. 1790, (Doppel-
datum: Daten des Kalenders neuen und alten

Stils).
9.v. Berger,Carl. Seine EintragungaufSeite 8 fehlt.

10,Bergmann, Libori. Die Eintragungwahrſcheinlich
mit Silhouetteauf Seite 24 und 25 fehlen.

11, de Beſche,Gilles Leonard. Riga, den 1. X]. 1790.
12.Blok,FohannGottfried.Stockholm,den 22. VI. 1785.

13.Blok,P. U., erwählterPredigerin Pret (?)(Ort
ſ<hwerleſerlih).Altona,den LU.1]. 1785.

14. Boekel,George Ludwig,Rektor. Birſen,den 23,
XI. 1795,

15,Bölkow,Joh.W. Seite 134,die ſeineEintragung
enthielt,fehlt.

16.Bölkow. Stockholm,den 20. VI. 1785.

17.Bolten,Fohann Adrian,„Kompaſtoran der Haupts
kirhe,Beyſißerdes Konſiſtoriumsund FJnſpektor
des Waiſenhauſes.“Altona,den 22. Il.1785.

18.Vöttiger.Riga,den .…. VII. 1787. Mit Silhouette.
19.Brandes,Charlotta.— Wahrſcheinlichmit Silhouette,

weil Seite 78 fehlt.Fhre Eintragungbefindetih
auf Seite 79. Hamburg,den 1. [[[.1785.

20.Brandes, Joh. Chriſt.— Seine Eintragungauf
Seite 54 ausgeriſſen.

21. Brandes, Winna. Wahrſcheinli<hmit Silhouette,
weil Seite 88 fehlt.Auf Seite 89 ſtehtihreEin=-
tragung.Hamburg,den À. ll].1785.

22, Bro>mann. Mit Silhouette:Bro>mann als Hamlet.
Hamburg,den 3. Ill.1785.

23,Brockmann,Johann Detlef,aus Königsberg,Kopen=
hagen,den 23. IV. 1785. Wit Silhouette.

24.Broße, Joh. Chriſtoph.Seine Eintragungauf
Seite 114 fehlt.

25.Vüſh, Georg, der G. G. (GottesGelahrtheit?)
Kandidat. Riga, den 2. 1.1791.

26.Büſch,Joh. Georg,Propſt(?) in Hamburg, den
19. 11.1785. Wit Silhouette.

27. Büſch,P. S. Riga, den 6, des Wintermonats 1791.
28,Bügel,Johann Heinrich,aus Altona. Kopenhagen,

den 26. IV. 1785.
29.Buttky,Fohann Peter,aus Königsberg,UAalburg,

den 9. [V. 1785.
30, Chodowiei,D.,der bekannte Zeichnerund Radierer.

Seine Eintragungauf Seite 7 fehlt.
31, Claudius,Matthias.Die Eintragungdes bekannten

Dichtersauf Seite 118 fehltebenfalls.
32, Colsmann,Joh.Konr. Kopenhagen,den 22.1V.1785.
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33,Cranz,H.F. Seine Silhouetteträgtdie Fnſchrift
„Verfaſſerder Lieblingsſtunden.Nach dem Leben

gezeichnetund geſtochenvon A. Söttrup.“Hamburg,
den 21. II.1785.

34.Ml(agiſter)Delbrügk,Chr.Alb.,,...) Schwarzen
Kloſterin Wismar, den 25, 1.1785.

39,Döllner,J. Kopenhagen,den ... 1785,
36,Dorſche,M. Seine EintragungaufSeite 26 fehlt.
37.Ebeling.Nur Silhouette.
38.Ewalds,Johannes. Nur Silhouette.
39,Falkenberg,FJ.K., Leutnant S. MW.des Königs

von Schweden.
40.Ferber,Joh.Jak.

47 fehlt.
41.Dr. Fiſher,Jouns(?). . . Sincſerely(?).(M. D.)

Engliſche,hwer leſerliheEintragung.Hamburg,
den .,, 1785, 1 Day of manh.

412.Fiſcher,J. B. Seine EintragungaufSeite 115 fehlt.
13.Fle>,FJ.F. C. Seine EintragungaufSeite 68 fehlt.
14.Flieggen,Anna. Riga, den 10. [.1791.
45.Frangzig,Konrad, ohne Angabe des Wohnortes.
46.Fries,J.Nik. Flensburg,den 14,111, 1785.
47,Frieſen,Chriſtina,geb.Thomſen,Flensburg,den

4. III.1785.
18.Früauf,FJ.F., Prediger(?).Chriſtiansfeld,den

29. III.1785,
49.Gadebuſch,J.H.Seine EintragungaufSeite124 fehlt.
90.v. Gerdten,Ärel Georg. Seine Eintragungauf

Seite 23 fehlt.
91, Goeze,Gottlieb Friedrih.Seine Eintragungauf

Seite 116 fehlt.
92,Goeze,Joh.WMelchior,Hauptpaſtorund Seelſorger

in Hamburg; (?)ſhwer leſerli<h.Den 15. [].1785.
93.Gottſchalh,Hans, Magiſterund Rektor. Aalborg,

den 5, IV. 1785.
94.Hachenburg,Herm.Wilh.Stockholm,den 27.1V.1785.
99.Hachenburg,Sophia. Stockholm,den 27. VI. 1785.
96,Harmſen,FJ.H. Die Eintragungauf Seite 63 fehlt.
97.Hartmeyer,Joh.David. Apenrade,den 25.11. 1785.

Wit Silhouette.
98.Hee,G., Epiſfopus,Starh.

;

3. IV, 1785.
ſfopus,Starh.(usenis)Starhuſen,den

99,Hemman, Hyronnimus. i

o 2
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Lemſal (Livland),den

. Hoffmann,Friedri<hChriſtian.
LSa

hriſ Kopenhagen,den

61.Holſt,Boy Peterſen.Flensburg,den 15. 11].1785.
Wit Zeichnung.

62.Holſt,Gerh.,der Theol,Befl. Flensburg,den
21. III.1785.

63. Holſt,Matth. Flensburg,den 14. 111.1785,
64,Soltenhagen,Joh.Ferd. Nur Silhouette.
65,
aepn Melch. Seine Eintragungauf Seite

ehlt.

66.Howden,Arthur.Forhaabiringsholm,den 22.1V.1785.
67,Howden,John.Forhaabiringsholm,den 21. IV.1785,
68.Huhn, Peter. Seine EintragungaufSeite 20 fehlt.
69.Jacoby,D.,von Lübeck.Riga,den 30./19.(?)IX. 1788,
70.Jacoby,J.G., der Philoſ.Doktor aus Quedlinburg.

Riga,den 2. X1./22,VIII.1788.
71.Janſſen,R. Carl,aus Hamburg.Riga,den30.V11[1,1789.

Seine Eintragungauf Seite

72.Jencquett,Daniel,aus Hamburg. Riga, den

19,/30.VII. 1789.
73,Johannſen,Maria, geb.Svendſen. Flensbourg,

den 20. III.1785,

__*?)Veruf unleſerlich,wie „P3zgriſt“,alſowahrſcheinliheine
Kürzung.

74,Johanſſen,N., „Preacherby the Church of the holm

Niclas.“Flens8burg,den 20.111.1785.Mit Silhouette.
75,Kaulbars,F. G. Carl, Offizierin ſ{<hwediſchen

Dienſten.Riga,den 6. X. 1792,

76,Kleen,C. S. Eintragungin franzöſiſherSprache.
Horſens,den 27. V. 1785.

77, Klint,Eſayas And., Leutnant in der königlichen
<hwediſhenFJufanterie.

78.KlopſtoX.Höchſtwahrſcheinlichder bekannte Dichter.
Eintragungund Silhouette(Seite66 und 67)fehlen.

79.Koh, EhrenreihChriſtoph,Superintendent,A.
Konſiſt.Paſtorzu Marien in Wis8mar,den 25. [.
1785, Mit Silhouette.

80.Koch,Watthias.Flensburg,den 20. [V,1785. Wit

Silhouette.
81,Köppen,JF.G. Die EintragungaufSeite 67 fehlt.
82.Kraft,C. O. Aalbourgh,den 7. April1785.
83. Krauß,C. J. Riga, den 16. IX. 1793.

84. Krauß,Sophia Ludewika. Riga,den 16. IX. 1793.
85.Krüger,Carl, „WendenſcherNieder-Landgerichts=

Canzelliſt“,Wenden, den 1.11, 1795.

86. Kühl,D. FJ. Eintragung(Seite53)fehlt.
87.Kuß, Carl. Gothenburg,den 24. V. 1785.

88, Lange, Ambroſius Heinrih. Apenrade,
24. III,1785,

89.Langen,WMetta,geboreneThomßen. Apenrade,den
24, III,1785.

90,Lengni>,Carl Venjamin,Archidiakonan der Ober=

pfarrkirheSt. Marien in Danzig,den 7. [.1786.
Mit Silhouette.

91. Lengni>,Eleonore Wilhelmine,geboreneVer
Poortenn.Danzig,den 7. 1,1786, Mit Silhouette.

92. Lenz,ChriſtianDavid,Generalſuperintendent.An-

gabe des Wohnortes fehlt.
93,Dr. Lüdede,Chr.Wilh.Stockholm,den 22.VI. 1785.

Mit Silhouette.
94,Lychou,Jan Peter,aus Carlskron.

29. X. 1790.
95.Mallmeen, Carl Andr.,Enſeignevon der ſ<hwe=-

diſchenMarine. Riga,den 14. X. 1790.
96.Mendelſohn,Moſes. WahrſcheinlichderPhiloſoph,

der von 1729—1786 lebte. Seine Eintragungauf
Seite 113 iſtausgeriſſen.

97,Meyer, FJ.C. Fr. Stettin,den 3. [.1785.

98.Moller,O. H.,Profeſſorund Rektor bei der Stadt-

hule in Flensburg,den 7. lI[.1785.

99, de Müller, Carl. Ohne Angabe des Ortes.
100,Münſter,Balthaſar.Kopenhagen,den 28.IV. 1785,
101,Neries,G.H.,d.G.G.(GottesGelahrtheit)Kandidat.

Hamburg,den 25. [[.1789.
102. Neumann,JoachimFriedrich.Lemſall,den 21.1V.1795.
103.Niſſen,C. F. És fehltdie Angabe des Wohnortes.
104. O8waldt,Friedrih.Riga, den 9. XI. 1790.
105, Otto,Anna C.,geborneWichmann. Lemſal,den

18. IV. 1795.
106,Otto,ChriſtophHermann. Lemſal,den 18. IV. 1795.
107, Peterſen,ChriſtianFriedrich.Dorpat,den 4.IX.1796.
108.Pihl,Friedrih,„Capitainbey der ſ{hwediſchen

Kompagnie“.Riga, den 26./15.X. 1790.
109.Pihl,Guſtav,Kadett. WahrſcheinlihSohn des

Vorigen,weil ſeineUnterſchriftunter der des
cFriedrihPihl geſeztiſt.

110.Piper,Wilhelm,D. G. K.,aus Pommern.
den 22. IX. 1793.

111.Plagemann.OhneAngabe des Ortes mit Silhouette.
112,Quiſe,Amalia. Kopenhagen,den 16. IV. 1785.
113,Quiſtorpaus Voſtok.

den

Riga, den

Riga,
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114.Reimers, Nik. Barth.,aus Riga.
den 22, IV. 1785.

115,Rhode, Carl Friedrih,von Hamburg. Riga,den
16, VII.1787.

116. Sauby, H. R. Kopenhagen,den 28. VI. 1785.
117. Dr.Schinmeier,Joh.Adolph. Lübeck,den A.11,1785.

Mit Silhouette.
118, Dr. Schlegel,Gottlieb. Wit Silhouette.Blatt mit

der Eintragungfehlt.
119, Shmid, G. FJ. Die EintragungaufSeite 77 iſt

ausgeriſſen.
120. Schmidt,G. F. Wenden, den 10. IV. 1795,

Das Blatt mit121, Schnobel,FJ.H. Wit Silhouette.
der Eintragungfehlt.

122. Schröder,Cath.Helena,geboreneHinſh. Lemſall,
den 20. IV. 1795.

123,Schröder,H.M., Madam. Lemfſall,den 20. IV.1795

auf dem beigefügtenBilde wird Amor dargeſtellt,
der einer Weinenden einen Kranzüberreicht.

124, Schröder,FriedrihLudewig.Hamburg, den 4. [[].
1785. Mit Silhouette.

125. Sehdens,And.,„Capitainbeym Ekaterunoſlawiſchen
JägerChor“ (FJäger=Reg.ZarinKatharina).Riga,
den 29. XII,1793.

126.Simon, Heinrih.Hamburg,den 2. ll].1785. Wit

Silhouette.
127, Sodenſtierna,Carl Guſtav, Capitaine=-Suedois

(ſchwediſcherKapitän).Riga, den 10. X. 1790.
128.Soltau,Carl Hermann. Hamburg,den 3. lI].1785.
129,Spengler,Joh.Conrad. Kopenhagen,den 28. IV.

1785. Das beigefügteBild ſtellteinen Wanderer
im Walde dar.

130,Spengler,Julie.Kopenhagen,den 28. IV. 1785.
131. Spengler,Lorenz,Kunſtkammerverwalterin Kopen=

hagen,den 20, IV.1785. Seine beigefügteSilhouette
hatfolgendeJnſchrift:„LorenzSpengler;Aufſeher
der Königl:Dän: Kunſt:u: Natur: Kammer. mit=-

gliedder Röm: Kayſf:Zürcheru: Berl: Naturf:=
Geſellſ<:“

132. Dr. med. Stender,Raphael. Riga, den 6.X. 1788.
133, Strom, Nils. Riga, den 28. X. 1790,
134, Dr.Struenſee,Adam. Rendsburg,6. 111,1785, Seine

Silhouetteträgtdie Jnſchrift:„Udam Struenſee,
Königli<hDäniſcherConſiſtorialrath,Probſt der

Kopenhagen, Kirchenund Schulenin Altona und der Herrſchaft
Pinneberg,PaſtorPrimarius bey der evangeliſh-
lutheriſchenHauptkirhein Altona,des Christianei
academici daſelbſtGymnaſiarha und des König-
lihenPädagogiiEphorus. Anno aetatis49, mini-
sterii28.“

135. Sturm, ChriſtophChriſtian,Paſtorzu St.Petriund
Scholarha.Hamburg, den 18. 1[.1785. Wit Sil=
houette.

136. Stuht,C. N. Die Eintragungauf Seite 117 fehlt.
137. Stud8gaard,ChriſtianBevertin,S. S. Theol.Doktor

und Profeſſor.Nalborg,den 5.[V.1785. Eintragung
in däniſcherSprache.

138.Suhl,Ludwig,Predigerzu St. Petriin Lübe>,den
10. II.1785.

139. Sutor,Anton, Poſtmeiſterin Sonderburg,den
17, III.1785.

140. Szambranſky,And. Pap. Riga,den VII. 1787.
141. Zeſchner,JF.FJ. Lemſall,den 17. IV. 1795.
142, Tornquiſt,Carl Guſtav,Kapitän der ſ{<hwediſhen

Marine. Riga, den 10. X. 1790,
143. Trott,Johann Friedri<hF. Riga, den 28. X. 1787.
144, Twardowſki,WaſſiliDim. Die Eintragungiſt

ruſſiſch.1792.
145.Ulprecht,G. M., Kreis-Notar. Riga,den 18.X11.1795,
146. Dr.Unzer,FohannAuguſt,Medicus. Altona,den
147,4, Ill.1785. MWit Silhouette.

Viehoff,G.,aus Weſtphahlen.Wenden,den 2.X.1795.
148, Vogler,H.,„Kandidataus der Stadt Erfurthge-

bürtig“.Lemſfall,den 18. IV. 1795,
149,Voigt,J.G.Ch.,aus S.-Koburg.Riga,den 6.1V.1789.
150.Wahlbom,Guſtav.Seine EintragungaufSeite 123

fehlt.
151, Wagner, WM. JF. Lemfſall,den 6.V. 1795.
152, Wagner,Valent,H. Fm Mai 1795. Nur Silhouette.
153. Werder, Joh.Chriſt.Lemſall,den 17, IV. 1795,
154, Weßmann, Carl Fried. Geſte,den 12, VI. 1785.

155. Wevell,JoachimHeinrich,Konſiſtorialratund Paſtor
der ev.-luth.Stadt- und Kirchſpiel8gemeindein

Virſen.Den 23. XI. 1795.
156.

Phemann,
E. C. Die EintragungaufSeite 133

ehlt.
157. Wübroe, Sören. Riga,den A. VIII.1787.

d
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SchnepfenthalerStammbuch. — Hin und wieder finden
ſichbei Nachkommen der alten Einwanderer in Chilealte auf=
bewahrte Blätter, die für Familienkunde von Wert ſein
können. So gelangtemir bei einem meiner Freunde neulih
ein Stammversalbum vor die Augen, mit Eintragungenaus
den JIahren1812—1825 meiſt von SchnepfenthalerZöglingen
der SalzmannſchenErziehungsanſtaltbei Gotha. Der einſt=
malige Beſitzerdes Albums hießJulius Ferd.Brede, und
er ſcheintbis 1813 Zöglingder SchnepfenthalerAnſtalt ge=
weſen zu ſein.Dxs Album beſtehtaus 56 loſenBlättern in
einem Käſtchender damaligenZeit in Buchform.

Das erſteBlatt iſteine Zeihnung in bunt,darſtellend
eine Anſicht von „Schnepfenthalvon der vorderen Wieſe
aus“, die um 1812 entſtandenſeinmuß. EinigeEintragungen
ſindmit Zeichnungenverſehen,die meiſtenohne ſolche.

Vorkommende Namen: 1, des Bruders Brede, ergänzt
mit Vermerken wie „ſpäterPaſtor auf Nekelkow, dann auf
Guſtow (Güſtrow?)“.,— E. v. Bonin aus Stettin. — Hein=
ri<hKirſchten „na< Petersburg gegangen“. — Wilhelm
Sobed> aus Krakow „auf ſeinesVaters Gute Krakow bei
Anclam mit Eduard wiedergeſehen“.Vückſeitemit Landkarte
von Pommern. — B. Schönherr aus Dresden. — Vöpfer

„Nordhuſanus“, — G. F. C. Weißenborn (einer der
Lehrer).— ChriſtianWeißenborn aus Schnepfenthal„in
Gotha im Gymnaſium“. — C. Schroll aus Archangel.—

Carl Sobe> aus Demmin nennt ſi<h„Freund und Lands-
mann“. „Hernah in Leipzigerfahren,daß er Offizirbeym
Preuß.Leibhuſaren=Veg.ſey.“— Mir deucht,es handeltſih
um Söhne aus der adeligenFamilie,die in jungenJahren
ihren Namen ohne „von“ ſchrieben.— Y. Rivière aus

Caſſel,— Joh. Wilh. Aus feld (Lehrer).— C. v. Wer =

ther. — Sophie Salzmann. — K Weißenborn aus

Gera,— Carl Nottbohm aus Bielefeld,mit zwei Nach=
trägen:1.: in Weimar erfahren,daß er in Antwerpen ſey.
2.: in Hamburg etablirt. — G. Pohls aus Bordeaux.—
C.Malßtzan aus Liſſabey Breslau. — Franz Heinr.Prat e

aus Hamburg. — Doris Kranichfeld. — R. Ehrenberg
aus Danzig „nachherin Stettin“ begrüßtals Referendar.—

Friß Pa ulßen „in Weimar erfahren,daß er mit ſeiner
Mutter in Gotha ſey“. Später: „in Altona wiedergeſehen““.
Fr. Bentzien aus Bordeaux. — Voſa Guts8muts in

Ibenhain. — Julius Girtanner. — Steinberg aus

Burtſcheid.— Daniel Bentzien aus Bordeaux, nennt ſich:
ſeinen„ehemaligenAufſeher1816 in Hamburg beſucht“,ſpäter
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„in Bordeaux etablirt, Firma: Dl, Bentzien & Guibert“. —

E.F.Schwan =, Verfaſſerdes großenfranzöſ.Dictionairs““,
— H. Baur aus Altona.

Santiagode Chile. Steinberg.

Das Stammbuch des Carl Friedri<hBeyer. — Das
Stammbuchiſtein Lederband mit Goldpreſſungund Goldſchnitt
in Kleinqueroktav.Das Titelblattzeigteine allegoriſheDar=
ſtellungund die Fnſchrift:Andenkenbu<h gewidmet von C. F.
Beyer,den 16. Juni Ao 1787,G. H. Caſſell;darüber iſteine
kleineSilhouettegemalt. Ein zweitesallegoriſhesBild trägt
die Jnſchrift:Gemalt von G. H. Caſſellden 4. Auguſt 1787. Die
Eintragungenrührenzum kleinen Teile von Verwandten,meiſt
von Freunden her (Handlungsbefliſſenenund Studenten),be=-
ginnen mit Lübeck (L.)am 13. Februar 1784 und gehen über
Hamburg(H.),Bremen (Br.),Göttingen(G.),Braunſchweig(Brg.)
nah Stralſund(Str.)und Stettin (St.),die leßteiſtvom
26.Auguſt 1800. Fn dem folgendenVerzeichnisführe ih die

intragendenunter Angabe von Ort und Zeit der Eintragung
nachdem Abc auf;ſoweitBerufsbezeihnungund Herkunftan=
gegeben ſind,bringeih ſiein der eigenenForm; dabei bedeutet

. H. B. „der Handlung Befliſſener“,d. R. B. „derRechteBe=
fliſſener“,d. A. K. B. „derArzneikundeBefliſſener“,d. G. G. B.
„der GottesgelahrtheitBefliſſener“,C. „Candidat“.
1. Ahrenholß$,Carl Peter,Str. 2. 1.86.

+ Baier,J. C.,G. 5. VII. 84,
. Vang, Chriſtian,L. 30. IV. 84.
:

gehrndt,ChriſtophKarl Wilhelm aus Str.,d.H.B., L.
. IV. 84,

2
3
Kx

9. Beyer, Hans Heinrichjun.,L. 29. 11].84,
6. Beyer, Johann Daniel,major,d.J.C.,L. 29. III.84,
7. Viederſtadt(B?),D. H.,aus Stralſund,d.R. C.,G.4,VIII.84.
8. von Boltenſtern, Str. 16. VIII, 85.
9. —, Carl,Str. 17. VIII. 85.
10.
Burchard,H.(?),aus dem WMe>lenburg.,d.G. G. B.,Str.

. HMI,88.
11. Buſch, J. P. J.,aus Hamburg, Br. 25. VI. 84.
12. Canzler, F. G.,aus Wolgaſt,d.R. (?)Befliß.,G. 4.VIII.84.
13. Canßtßler,Carl Seinrih,aus Wolgaſt,H. 16. VI. 84.
14. —, Th. Gottl.,aus Wolgaſt,Str. 2. VUI. 85.
15. von Conradt, D. F., Str. 30. VII. 85.
16, Côrbing, J. H.,custos templiStrals.,Str. 1. XII. 85.
17. Deeg, Johann Chriſt.,Land8mann Beyers,L. 22. V, 84,
18. Detgens,Lud. Heinr.,Couſin,L. 20. 11.84.
19, Dittmer,Herm. Hinr.,d.H.B,,L. 20. V. 84,
20. Erichſon,Carl,aus Frantburg in Schwed.Pommern, S.

T. St, Str. 15. VII. 85.
21. Evers,D. C. H.,aus Harburg,d.A. K. B., Str. 25.11]. 86.
22. Fabricius,Karl,aus Wismar, Str. 6. 11].86.
23. Fridrici,Chr.H. N.,Str. 17. 111.88.
24,
ler,ChriſtianPhilipp,aus Stralſund,d.H.B.,St. 14.

29. Grühn, ChriſtophAndr.,von
ü

M d:5.B,
L. >.

Th.
Sn.

Vergen auf d. Fnſ. Rügen,

+ Grühn, Joh. Karl, von Bergen auf d., .

Vü

d.H.B,,L. 2. 111.84.
gen aufd. Znſ. Vügen,

27.

Hprtmann,Heinrich,gebürtigaus Weſel am Vhein,L.16.

28. Hercules,W. L., from Stralsund,H. 30. VIII. 86 (engliſche
Eintragung).

29. Holtermann, Jacob.
30, Jacobsſon, Erik Jacob,aus Weſterwi>,H. 27. VIII.84,

+ Kapherr,Johann Chriſtian,aus Güſtrow,Str. 1. 1.87.
32. Koch, Jönsſſon,aus Uddewalla in Schweden,H.11. VI. 84.
33, Krey,Louis Chretien,aus Voſto>,Str. 10. V. 86 (franzô=-

ſiſheEintragung).

ILLandt,WuguſtFriebeSt.15.IX. 86.
. Landt, Augu riedrih,aus Wollinin Preußen, d. H. B.

Str. 26. VIII. 1800.
Preußen,d. H.B,,

36, Langemak, A. L.,aus Stralſund,B. R, B,,G. 2 VII].84,
37. Langhorfſt,Conr. Wilh.,L. 15, IV, 84.
38. Lenſchau, Jürgen Chriſtoph,L. 20. 11, 8x,
39. Levenhagen, Cath.Eliſ.geb.Melzer,Couſine,L.13. 11.84,
40, —, Friedrich,aus Voſto>,L. 17. VIII.86.
41, —, Georg Dan., L. 23. [I.84.
A2. —, Joch.Fr.,Vetter,L. 14, 11.84.
43. Lonberg, Joh. Peter,fräânStockholm,H. 19. VI. 84 ({we=

diſcheEintragung).
44, Meltzer, P. D. N.,L. 25. Il,84.
45. Paſſow, Carl UllrihJulius,aus Schwed,Pommern, L.

24, V. 81.
46. Peters, Heinr.Gottl.,Str.30. V, 86,
47. Vahling, J.P,, frân Stockhälm,H. 18. VI. 84 (<hwediſche

Eintragung).

48. Ramm, FriedrihGottlieb,L. 7. V.84. '

49, —, Nikolas George,L.4. V. 84 (franzöſiſcheEintragung).
50, Ramsthal, G. 8. VII. 84. :

51. Vaspe, Julius,aus dem Braunſchweigiſchen,L. 10. IV. 84.

52, Rodbertus, Joh. Jac.,aus Shwed. Pommern, Brg. 21.

VIII 84.
53. Schömann, J. G. F.,Vetter,B. R. B., Str. am Tage vor

meiner Abreiſeals dem 21. IX. 85 *),
54, Schoultz,Johann Hch.,aus Stralſund,Vetter,H.16. VI. 84.

55. Schütte (Schulte)?,E.,G. 17.VIII.8A, |

56. Schwinek (?),George,aus Königsbergi. Pr.,H. 11. VI, 84

(einedeutſcheund eine franzöſiſheEintragung).
57, Sohſt, ChriſtophNikolaus,ein Stralſunder,Vetter,St. 14.

IX, 86.
58. Syri, Joh. David, aus Laſſahni.Pom., d.H.B., Str. 26.

VI. 87
59. Thaulow, Joh. Heinr.,aus Chriſtianſandin Norwegen,

. 7. VI. 84.
60. SpieleCarl Friedrich,der Arßnei Beflißner,H. 18. VI. 84,
61. Tode, B. P.,d.H.B.,Str. 30. 1.86.
62. Walter, Carl,St. 15. IX. 86.

-

63. Warnkros, Chr. Th.,aus Bergen aufRügen, L. 30. 111.84.
64, Weſtphal, Johann Gottfried,aus Wolgaſt,H. 7. VI. 84.
65. Wigtenhuſen, F.,aus d. Me>lenburg.,B. R. B.,Str. 30.

VIL 85.
66. . adeſtein,Guſtav M., Str. 23, VIII. 85.
67. . ürd, Guſtaf,G. 14. VIII, 84.
68, Sch. ., FerdinandWilhelm,d. H.u. B. R. B.,Str. 25, XII.

84 (verreiſtbald na<hEmden).
Zu nähererAuskunft bin ih gern bereit.

Hann. Münden. ProfeſſorDr. Cascorbi.

Ein Glogauer Stammbuch von 1826. — Vor mehreren
Jahren erwarb ih ein Stammbuch mit44 Eintragungenaus
den Jahren 1826 bis 1832. Es gehörteeinem CarlAuguſt
Pfeiffer,der bis 1826 in Glogau weilte. 26 Einträgeſindaus
Glogau 1826,11 aus Breslau 1829,1830,1831 und 1832,einer
aus Liſſa1827,fünfaus Bojanowo 1826 und 1827,einer crOrtSangabeaus 1831. Die EintragungenſindnachihremJnhalt
ſehrminder und bieder;dagegen dürftedas Verzeichnisder
Familiennamen fürForſcherwichtigſein.Nur bei drei Namen

iſtder Stand angegeben:einmal ein Bombardier, zweimal
Unteroffiziere.

Namenverzeichnis:
Bartſch,J. Bresklau 1831. Lindner, Johanna. Glogau
Bruckſch,Carl. Breslau 1831.

1 fe W. Gl 1826;

E.
-

—, Friderike W. Glogau ,Contenins, C. E, aus Frau- A}ihm. Bojanows 1827,tadt. Glogau 1826.

Ganz,Glogau1826. MüllerGA Glonn1926.—, Henriette.Glogau 1826, üller, G. A. Glogau 1826.
, Henriette.Glogau 18

Pauli, Carl Emil, Unteroff.t tav 8s GS .Gde O ulaDsqu uhau
im6.¿FJnft.-Regt.Glogau1826.

enne, Heinrih Auguſt,aus Petoldt,D. Glogau 1826.9 Sire Glogau1826, Pfeiffer,Auguſte. Breslau

Jän iſch,Glogau 1826. Pohl,Ernſt. Breslau 1831.
Jaeniſch, Louiſe,* Vuffer.
Glogau 1826.

Jäſchke. Breslau 1830.

Polaſky, J. G. Glogau 1826.

Prager, Adolph.Glogau1826.
Riedel, J.P. Bojanowo 1826.

Junker,W. E. T.,aus Haynau. Ruff ern Adolphfine [ſo!]Breslau 1829.
Glogau 1826.Kaebſc<,Charlotte.Bojanowo

1827.

Kittlaus, Beate.

Saur, JuliusConſtantin,aus

Bojanowo Sprottau. Glogau 1826.

1827.

—, Rudolph. Liſſa1827.

Kluge, Amalie, aus Gutrau.

Glogau1826.
Köhler,C.,Freundin.Breslau

1832,

Kran3(?),Ernſt.Glogau1826.

NonIJ.v.,,Primaner.Glogau
Lichtenſtein,„Julius“,aus=-

gebeſſert„Julchen“.Glogau

Lindner,C. F. Glogau 1826,
—, Ernſt.Glogau 1826.

Ludwigshafena. Rh.

Schmidt, A. Breslau 1832.

Shuts,Carl H. T. Glogau

Teubner, Eduard. Glogau
1826.

Tietze,Vobert. Glogau 1826.
Trenks, Carl. Breslau 1831.

Weiÿ„ J.,aus Neiße.Breslau

Werner, A, Bombardier.
Glogau 1826.

Wollin, C. W. Bojanowo
1827.

Zimmer, Unteroffizierim
7. Jnſt.-VRegt.Glogau 1826.

Dr. G. M. Küffner.

*) Jacob Georg FriedrihShömann, ſpäterkaiſerliherAdvokat und
« Votar in Stralſund.
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Stammbuch des Friedri<hBenjamin Tür>ke,Amtmannes
zu Walbed>,geb.26. VIII. 1749 zu Weiden, geſt.17. 1. 1829 auf
Schoenberg(im Beſitzevon Dr. BronſartTür>ke,Wilhelmshorſt,
Poſt Michendorf — Wark) mit Eintragungenaus den Fahren
1776—1780_von

1. Berndel (?);Götke 6. V. 1779.
2. Bolle (?),Friederike;Zerbſt5. VIII. 1776.

Z.Bor>ingen, G. H.;Zerbſt19. IV. 1778.

4,Boſe, Preuß. Lieutenant,Treuenbrießzen7. VII. 1776.

5.Brumbey, Franz Ludwig Ernſt;Zerbſt13. VIII. 1776.
6.Brune, Ferdinand,Creys-Sekretair,Görßke 5. VI. 1779.
7.Buro, Sophia,Görßke 29. V. 1779.

8. Caletzfi,F. L. F.,geb.Henning,Coswig 1. XI. 1780.

9.Dorbrit(in), G. L. E.,,Wörpen 12. IV. 1780.

10. —, Friedri<h,Wörpen 10. IX. 1780.

11. —(in), A. D. F.,Wörpen 12. IV. 1780.

12, Göohrs, Johann Chriſtian,Zerbſt12. VIII. 1776.

13. Gollniß, Carl Auguſt,Coswig 9. X. 1781.

14. —, ChriſtianaEliſabeth,Cos8wig8. VII. 1788.

15. de Gruſau, Chriſtiana,Coswig 2. VIII. 1776.

16,Helm, ChriſtophWMoriß,D. VR. Candidat aus Weida im

Vogtlande,Zerbſt15. IV. 1778.

17. Henning, F. B. F., Coswig 5. Ul. 1780.

18. —, Johann GeorgeAuguſt aus Coswig,Walbe> 23. XI. 1783.
19, —, Fohann George Wilhelm, Coswig 6. I]. 1780.
20. —, Johann Auguſt,Cos8wig9. VIII. 1776.
21. Ke>, Johann Erdmann, Coswig 19. V. 1776.

22. Körner, Johann GottfriedChriſtianaus Dornburg (An=-
halt),Coswig 19. V. 1778.

23. —, Johanna MargarethaWilhelmine,Coswig und Dorn=-

burg 8. 11.1777.
24, v. Kroſigk, Catharina,Coswig 11. X. 1781.
25. —, Chriſtiana,Coswig 17. X. 1781.

26.ceidolt,ChriſtophFriedrich,Proviſor,Treuenbrietzen6. X.
1776.

27. v. Lüttichau,Rahel, Cos8wig17. X. 1781.
28. Matthifon, F.,Coswig 19. X. 1780.
29. Moehring, (H.P. ?),Coswig 8. VIII. 1776.
30. Nuppenau, FJ.F.,Zerbſ#t5. VIII. 1776.
31. —, Lieutenant,Roßlau 6. VIII. 1776.
32, Otto(n), J. GS.H.,Görßzke5. IX. 1779.
33. Otto, J. H. S., Görtke 5. IX. 1779.
34. —, J. L. F.,Görßzke5. IX. 1779.
35. v. Vauchhaupt, Friederike,Coswig 30. VII. 1776.
36, —, Caroline,Coswig!31. VII. 1776.
37. —, Chriſtiana,Coswig 31. VII, 1776.
38. —, Friederike,Mödingen 10. VIII. 1776.

39. v.BKauſchenplas,Johann George,Major, Coswig 26. VI.
1777.

40. Richter, Carl Gottfried,jur.utr. stud. aus Fran>enberg,
Wittenberg25. VII. 1776.

41. Runkel, Lieutenant aus Friedberg,Roßlau 8. VIII. 1776.
42. Ruſche, wit.,geb.Senßtßfelder,Zerbſt11. VIII. 1781.
43. —, M. F.,Zerbſt11. VÎII. 1781.
44, Schla>, Johann ChriſtophDavid, Coswig 1. IX. 1777.
45.Schmidt, ChriſtianGottlob,Walbe> 24. XI. 1785.

46, —, Joachim Heinrich,aus dem Brandenburgiſchen,Witten=
berg 25. VII. 1776.

47. Schulte, Johann Chriſtian,Treuenbrietzen6. X. 1776.
48. —, Fohann Leopold,Deſſau7. I.1778.
49. —, Fohann Jacob, Deſſau 7. I.1778.
50. —, Johann Ernſt,Deſſau 7. 1.1778.
51. Schumann, —, Görßfe 1, V. 1779.
59. —, J.F. A., Eichholz17. 1X. 1776.

53.—(in), F.,geb.Türde,Eichholz17. IX. 1776.
54, —, F.,geb.Türde, Görßke8. VI. 1779.
55.Genzfelder,CatharinaHenrietteEleonore,Coswig 23. I.

56. —, J. A. A., Coswig 23. 1.1777.
57.Taeger, Joh. Fr.,Coswig 20. 1.1782.
58.Tieße, M., Magdeburg 19. IV. 1780.
59, —, AuguſtWilhelm,Poſtſekretär,Treuenbrietzen22. IX. 1776.
60.Wahnen (?),Johanna Dorothea,Coswig 8. 11.1777.
61.Weidling, J. H.,Coswig 8. VIIll.1776.

Stammbuch Auguſte Stöter. — Während auf der Vorder-
ſeitedieſesStammbuchesin Gold geprägtder Name der FJn-
haberinſteht,enthältdie Rüſeite die Jahreszahl1789. Die
leßteEintragungſtammt aus dem Jahre 1802. Es umfaßt alſo
die Zeitder großenRevolution. Doch wird der Zeitereigniſſekaum
gedacht.Es findenſih nur aus dem Jahre 1791 folgendeVerſe:

Könnt an den Herrn der Zeiten
Ich eine Bitte wagen
So war es dieſenTagen
Die Flügelzu verſchneiden.

Abgeſehendavon, daß einmal FriedrißhWilhelm Gotter (1746
bis 1797),einer der Herausgeberdes GöttingerMuſenalmanahs
von 1770,zitiertwird,ſindwohl alle Eintragungen von den
Vekannten der AuguſteStöter ſelbſtverfaßt,natürli in engſter
Anlehnung an den Stil der damaligenDichtung.So leſenwir
in einem längerenGedichtfolgendes:

Lockt ih,Wozarn (!)gleich,Entzücken
aus der Saiten Silberklang
O, ſo ſolltes mir hierglü>en
die Gefühleauszudrüden,
die mein Lied ſo ſ<hwachDir ſang.
Doch,ein klein Gefühlfür Lieder
ward mir nur ins Herz gelegt.
Kunſtlosſingih ſie,und bieder

HallenſieDir Freundſchaftwieder,
die fürDich in mir ſichregt.

Verſe dieſerArt, die in tauſendenAbwandlungen ſih meiſtmit
demſelbenFnhaltbeſchäftigten,waren damals Mode geworden.
Ein jederglaubteſi<hbemüßigt,ſih au< einmal mit ſolchen
Reimereien zu verſuchen.Die großenDichterdieſerZeit,die in
der Weiterbildungder Sprahe und Form bahnbrechendge-
wirkt hatten,gaben der großen Maſſe die Worte ein,an deren
neuem Klang ſie ſih erfreuteund die ſiegerne in ihrerArt
nachſtammelteund gebrauchte.So ließdaß Gefühl der Be-

freiungder deutſchenLiteraturſpraheaus den Feſſelnihrer
bisherigenUnbeholfenheitund von fremden Einflüſſen,in
vielen die Luſtaufkommen, ſih rhythmiſchin ſolhenReimereien
zu gebrauchen,wie ſieuns in allen Stammbüchern dieſerZeit
entgegentreten.

I.Naumburg a. d. Saale.

Bobli>, A.; Lieut.,3. IX. 1793.

Braun, Ludwig,aus Thüringen,8. 11.1796.

Cramer, €. G., 10. IX. 1793.

Förſter,geb.Lobah, AuguſteC. H.,24. IV. 1793.

Förſter,Johann Chriſtian;O.-Pred.,24. IV. 1793.

Holderrieder, Chriſtiane,20. XII. 1789.

Holderrieder, Wilhelmine.
Holderriederin, geb. Schweizerin,Johanne Eleonore,
20. XII. 1789.

Kirſten, Friederike,2. IX. 1793.

Kroehne, Adolf,23. V. 1797.

Kroehne, Henriette,geb.Lairiß.
Kröhne, Amalie,aus Wildenfels,22. V. 1797,

Lauhn, Caroline,23. VII, 1794.

Lauhn, Sophia, 9. IX. 1794.

Lobkowitßg,12. VI. 1794,

Lorbeer, JohannBernhard;D.,16. [11.1792.

Lorbeer, Sophia,14. III.1792.

Lorbeer, geb.Zympe, Sophia,14. III,1792.

Lorbeer, Wilhelmine,14. 11].1792.

Mummenthey, Eleonore,12. III.1797.

Mummenthey, Elias8Ehrenſried;Steuereinnehmer,12.111.1797.
Mummenthey, Sophia Dorothea,12. UI. 1797.

Nietſch,A.
Nietſch,Henriette,A. [.1794.

. Schierbrand, Erneſtine,18. IV7 1790.

.Schierbrand, Veinhold Ernſt,16. VIII. 1791.

. Schierbrand, geb.v. Dörfeld,Henriette,16. VIII. 1791.

. Seebach, Auguſte,28. II, 1792.

. Seebach, Wilhelm,5. VIII. 1793.

. Seebach, Wilhelmine,A4.IV. 1792.

. Stammer, Arndt,20. V. 1792.

Stoeter,Auguſt,14. 1.1795.
v. Taube, Woritz,Frhr.,7. IV. 1793.

Voigt, Fridrich;D.,12. V. 1796.

Wezel, C. S. (Schweſterder Fnhaberin),4. IV. 1802.

Wißelink, Henriette,aus Salßtwedell,22. VII. 1794.

Wißelink, Wilhelm,3. 1.1794.

. Pforta.
Fiſcherin, geb.Fran>in,CharlotteDorothea(Tante der

Stammbuchinhaberin),3. 1.1797.
Fran>in, ChriſtianaAmalia Dorothea,22. XI. 1791.

Frand>in,geb.Hi>kmannin(?),HeinricaDorothea,22.XI. 1791.
Hendrich, Friderice,6. XII. 1791.

Kra>ow, ChriſtianFriedrihAdolph,18. X. 1790.

Schmidt, Johann Gottlieb,10. X. 1791.

Schmidtinn,geb.Grabenerinn,DorotheaSophia,20.1X.1791.

CITT
ETS

Ijuwaanſ
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111. Balgſtädt.
Krakow, Auguſta,12. [.1795.

Krakow, Sophia, 12. 1.1795.

Viedel,Carl Gottfried,Superintendentzu Grimma,25.X.1790.
Riedel, geb.Leonhard,ChriſtianaDorothea,25. X. 1790.

IV.Köſen.
Toſtlôówe,D. S. E. (Mühmgen der Stammbuchinhaberin),
9, IX, 1792.

V. Laucha.
Be>, Henriette,

VI.Leipzig.
Klauſing,Anton Ernſt,Profeſſor,1. IX. 1792,

Klauſing, geb.Zachariä,FriederikeHenriette,1. IX. 1792.

VII.Querfurt.
v.

Kragt,Mar Heinrich;Lieut.d.Pr. Weimar. Dragoner,
. X. 1790,

... 1, 1794,

VIlLScherbigberg.
Slevogt,ChriſtianWilhelm, 1. X. 1793.
v. Wolf ., Auguſt,17. X. 1794.

Verlin. D. HeinrichBanniza v. Bazan.

Stammbuch Hohendorf.— Die vorliegendenAuszüge ſind
dem Stammbucheder Louiſe(v.)Hohendorf oder Hondorf ent-
nommen, das dieJahre 1792 bis 1828 umfaßtund aufverſchiedene
GegendenNorddeutſchlandshinweiſt.Die Perſonengehörenzum
großenTeil dem Adelstande an, einigeſogarſtandesherrlichen
Familien.

Unter den Eintragungen,die ſämtlihauf die Zeit keinen
ezug nehmen,befindenſihnur wenigeZitate,z.B. von Gellert,

Lavaterund Tiedge.
L. Appeldorn.
Brur, J. H. G.; Paſtor,14. VII. 1802.

ll.Berlin.
v. Borke, Henriette,11. VI. 1803.

Wellin, Charlotte,22. V. 1810.
v. Wickersloot,geb.v. Saldern,8. VI. 1803.

UI, Blankenburg.
v. Heeringen,Charlotte,9.VII. 1808.
Veltheim,8. VIII. 1808,

IV. Boezelaer.
BVruſſe>,J. G.,14. IX. 1792.
Clüſeren (?),Henriette,26. IV. 1798.
Starke,1. IV. 1799.

Starte,geb.Hoevel,C.,1. IV. 1799.
Trieſch,geb.Kühlenthal,E. S.,3. 111.1799.

V. Calcar.
Luchtmans(?), S., 10. Vv.1814.

VI. Cleve.
v. Roſſum, Jacoba,11.V. 1814,

VII,Diersfordt.
v. Grüter,Liſette,5.VIII,1799.
v. Sonsfeld,Louiſe,30.V. 1814.
v. Wylich,6. 1X. 1799.

VIII.Dresden.
Budach,Prediger,28. VIII. 1828,
VBudach,Sophie,28. VIII. 1828.
Jaſpis, Lebrecht Si

i

. dd. irche,
N 5 Shog

<< iegmund, Prediger a. d. Kreuzkirche

Schlegel,Karoline,3. X. 1828.
v. Tchirſchky,Henriette,18. 1X. 1823,

IX. Eichenbarleben.
Voloff, C.,18. IV. 1818.

X, Hönnepel.
Boonekamp, P. J.,8. V. 1802.

Schallmayer, Fr.,8. V. 1802.

Schallmayer,Joſephine,8. V. 1802.

XI. Liebenberg.
Schreyer,Friderike,21. VII, 1795.

Schreyer,geb.Walter,Beate Louiſa,24. V. 1803.
Volzogen, Auguſte,17, VIII.1795.
Wilken, Witwe, 214.V. 1803.

XII. Magdeburg.
Fr.Dan>elmann, Heinrich,20. [I[.1792.
v. Gruter, Charlotte,(?).
v. Hertefeld,Alexandrine,20. [l[,1792.

Junker, Fr.Aug.; Feldprediger,5. III,1792.
v. Mar>, Caroline,10. IV. 1792.

Mellin, Adelheid,3.VI. 1814 u. 28. III.1818.

Mellin, 6G.GS.A,, 26.VII. 1808.

Mellin, geb.v. Beſſer,Wilhelmine,29. VI. 1814.

vo.Schulenburg, Louiſe,(?).
v. Tevenar, WMinnette,3.V. 1792.
v. Voigts, geb.v. Mar>, A., 21. [11].1806.

XIII. Minden.
v. Grabowsfa, Sophie,8.VI. 1814.
v. Grabowsfki, W.G. L.,8. VI. 1814.

XIV. Wernigerode.
:

Aderkas, geb.Hondorf,ErneſtineHenriette,18. VII. 1808.
Dohna=-Stolberg, Friederika,18. VII. 1808.

Himſtedt, Eliſe,16. VI. 1811.
v. Horn, geb.v. Bonin, Erdmuth SophieAuguſte(77Fahre
alt),18. VII. 1808.

Kloſe, FriedrichGottlieb a. Neudietendorf,28. VI. 1808.
G. 3.Lippe, LouiſeConſtance,3. IX. 1803.

Reuß, geb.Stolberg,Marie, 18.VII. 1808.

Stolberg-Schoenberg, Louiſe,17. VII. 1808,

Berlin. D. HeinrichBanniza v. Bazan.

Es war einmal ein treuer Huſar. — Donations-Instrument
des Herrn Christian Gottlieb Wahrendorff,Compagnie feldscher
von des Herrn Majors von SeydlitzEsquadron des Löbl. Mala-
chowski'schen Hussaren-Regiments

für die JungferMarianna Kaschubin.
Wir NN: Bürgermeiſterund Rathmanne der Königlichen

Stadt Gleiwitzurkunden und bekennen hiermit,daß vor unß bei
gehaltenerRaths=-Sessionerſchienender Wohledle und Kunſt=
reicheHerrChristian Gottlieb Wahrendorff,gebürtigvon Liegnitz,
Compagnie Feldher unter des Herrn Majors von Seidlitz

Esquadron des Löbl. Malachowski'schen Hussaren-Regiments,
und hat ſichfreywilligerklähret,wie er aus göttlicherDisposition
ſih mit des Jakob Kaschuba, hieſigenBürgers undt Kürſchners
eheleibliherJungferTochterMarianna eheliheingelaſſenund
verſprochen,auh ſehnlichſtverlangethabe,dieſegetroffeneEhe=-
verlöbnisdurchwürklicheprieſterliheEinſegnungund Copulation
zu beſtärken.Nachdeme er aber wegen vorſeyndenAusmarches
vorgedachtenRegimentsdieſeSeine Intention zu vollziehenver=
hindertworden,und in erwegung genohmen,daß ungewies ift,
ob er aus der Campagnie geſund und glü>li<hzurü>revertiren
oder von der Welt ſcheidenmöchte;Alß hat er auß eigenerBes
wegung, und bey geſunderVernunftund wohlbedachtobbemelter
Seiner JungferBrauth aufden Fall,wann er binnen Jahr und
Sechß Wochen von nun an gerechnetniht zurü>kkommenoder
mit Tode abgehen möchte zur Kenntnis ſeinerwahren Liebe
Zwey Hundert thallerSchleſ.auß Seinem eigenenzu Liegnitz
beſißendenund unter Curatel des Herrn Gottfried Hann Seifen=
ſiedersallda ſtehendenVäterlichenVermögen geſchenketund ver=

machetmit der Zuverſicht,daß gedachterHerr Curator bey Vor=«
zeigungdieſesInstruments ſothannSchenkungunweigerlichauß=
folgenwerde,aufunvermuthetenwiedrigenfahlaber ſelbeteſolche
Vermächtnisgerichtlichzu fordernberechtigetſeinſolle.Welche
ſeinewohlbedächtigedeclaration in die Stadt Bücher zur voll=
ktommenen Sicherheitdeſſenzu prothocollirener unß beweglichſt
erſuchet,wie wir dann auf deſſenBegehren ſolchesgerihhtlih
vermerkethaben.Uhrkundlichhatſichſowohlder HerrBräuthigam
eigenhändigunterſchrieben,und Sein gewöhnlihesPettſchaft
beygedrud>t,alß au<h wir die gewöhnlicheRathsferttigungbey-
ru>en laſſen.

So geſchehenin der Königl.Stadt Gleiwitzden 21.Auguſt1744.
(LS.)Christian Gottlieb Wahrendorff,

Hussaren-feldscherr von des Serrn
Major von SeidlitzEsquadron.

(LS.)Bürgermeiſterund Rathmanne. (StaatsarchivBreslau :

Vep. Gleiwiz.Grund=«
E buch1741.)

Gleiwig. Stadtverwaltungs=-DirektorOswald Völkel.

, Dru>fehlerberihtigung.— Fg. Bll. 33, 1935,Spalte351
bei Andreae muß es heißen:œ l,Kaun 1726 IX 29 (Kb.
Anna ChriſtinaFrenzel.

(90.)
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Bücherſchau.
Die GothaiſhenGenealogiſhenTaſchenbücher1936. Preis je
Band 16,— AKM. Geſamtverzeichnisder im Hofkalenderund
in den TaſchenbüchernbehandeltenHäuſer3,50AM.

Die raſſiſhePrüfung des deutſchenAdels wurde im Jahre
1935 beendigt.Vorausſetzungder Zugehörigkeitzur „Deutſchen
Adelsgenoſſenſchaft““iſtdie Reinheitder Ahnentafelder Mit=
gliedervon fremdraſſigenElementen bis 1750, Als Matrikel
der „DeutſchenAdelsgenoſſenſchaft“kennzeihnendie „Gotha=
iſchenGenealogiſhenTaſhenbücher“ nunmehr die Mitglieder
der „DeutſchenAdel8genoſſenſchaft““mit einem (DAG). Außer-
dem iſtdem Namen derjenigen,deren Ahnentafelin einem der
Vände der „EDDA“ aufgenommen iſt,ein E mit der Band=
zifferhinzugefügt.Dieſe Neuerung konnte aus techniſchen
Gründen noch nichtvollſtändigdurchgeführtwerden.

Im übrigen iſtin allen Bänden deutli<hdas Beſtreben
nach immer größererBollſtändigkeiterkennbar. Der Zwang
zur Erbringungvon Abſtammungsnachweiſenhat ſichals ſehr
heilſam in genealogiſherHinſichterwieſen: manches durch
Jahrzehntehindur<hgeſhleppteMärchen iſtverſ<hwunden,manche
Lücke,den Fachleutenlängſtbekannt,iſtgeſchloſſen,mancher
Star geſtohen. Dankenswerterweiſeſind auh viele ältere

Genealogienergänztworden,und manche bisherabſeitsſtehende
Familie wurde für das große Werk einer Geſamtmatrikeldes
deutſhen Adels gewonnen. Wir hoffen,daß dieſeTatſachen
ihreRückwirkungauf den Verlag,der jahrelangim Intereſſe
ſeinerTaſchenbücherOpfer bringenmußte,nichtverfehlenwird.

Im „GothaiſchenHofkalender“(173.Jahrg.)ſindneuauf=z
genommen AlleſſandroPrincipe della Torre e Taſſo,1. Duca
di CaſtelDuino, und ſeineKinder, nachdem ſiedur<h Fami=
lienvertragv. FJ.1933 auf ihre Rechte als Mitgliederdes
Hauſes Thurn und Taxis verzihtet und die italieniſche
Naturaliſation1923 erlangthatten.

Das Taſchenbuchder GräflichenHäuſer (TeilA, 109. Jahrg.)
bringtdie dem deutſhen Uradel (im Sinne der Gothaiſchen
Taſchenbücher)angehörenden Grafenhäuſer und darin als

einzigeNeuaufnahme die Grafen von Ungern - Sternberg.
Dieſes im Mannesſtamme nur noh in einer Linie blühende
Geſhleht glaubtmit den Freiherrenund Fürſten von Lieven
cines Stammes zu ſein und von Johannes de Ungaria (1252
urkundli<h)abzuſtammen. Hinſichtli<hder älteren Genealogie
wird auf die 1872/77 erſchieneneFamiliengeſchihteverwieſen.

Das FreiherrliheTaſchenbuch(TeilA, 86.Jahrg.)konnte
durh drei Neuaufnahmen bereichertwerden: es ſinddie bal-

tiſchenFamilien Fir>s,Koskull und Stael von Holſtein.
Einigeweitere baltiſ<heGeſchlehterwurden aus dem Adeligen
Taſchenbuch,Teil A, in das Freiherrliheübernommen. Er=

freulihiſt,daß für die Fir>s und Koskulls eine ſeitdem be-=

ginnenden18. Jahrh. ab vollſtändigeGenealogiegegebenwird.
Für das (hellblaue)Taſchenbu<hder Adeligen Häuſer

(FeilA, 35. Jahrg.) iſtdas Wappen der — endlih,möchte
man ſagen! — aufgenommenen von Heydebrandund der Laſa
keine künſtleriſheBereicherung;die Genealogie ſelbſthätte
fahmänniſhe Überarbeitungund Ergänzung wohl vertragen.
Welcher Grad der Vollſtändigkeitdadur< erreiht werden

kann, zeigtdie Genealogieder Brockhuſen (Bro>khauſenund
Bruchhauſen)im gleihenBande. Neuaufgenommen ſindferner
die pfälziſhenvon Heydenaber mit einer bis 1407 zurüd-=
reihendenStammreihe, die von Koſhembahr mitweit zurü>-=
reichendenDaten, die märkiſhen Lentzkeund die niederrhei-=
niſhen Wiſſel (Wißel), die in der neueren Zeit faſtkeine
adelige„Alliance“mehr aufzuweiſenhaben.

Wie ſtets,iſtauh diesmal das (hellgrüne)Taſchenbuch
der AdeligenHäuſer (TeilB, 28.Jahrg.)am reihlihſtenmit
Neuaufnahmen bedacht.PolniſchenUrſprungs ſinddieBardzki
(Stammreihe ab 1406 mit Unterbrehung im 17. Jahrh.)und
die Strcezemieczny(ſeit1830 in Deutſchland).Die Guionneau
und Loucadou ſtammen aus Frankreißhund wurden in

Preußen als adeligangeſehen,ohne ein Diplom nachweiſenzu
können. Die von Hauſen gehören dem ruſſiſhenErbadel an

und führendas bei jenem niht gebräuchlihe„von“ auf Grund
eines Beſchluſſesdes DeutſchenAdelsgerichtshofes.Bei den
Göchhauſen hat der „Gothaer“ einmal mit der Überlieferung
gebrochenund ein Glied des Geſhlehts — wohl das, durc
das es in weiteren Kreiſenbekannt gewordeniſt— beſonders
gekennzeichnet:Luiſe,„die bekannte Hofdame der Herzogin
Anna Amalia von Sachſen-Weimar“, Weiter ſinderwähnens=
wert die Limburg(=Hetlingen),deren Stammvater 1358 Bürger
in Hannover war, die Hofa>keraus Schwäbiſh=Hallund die

Jarmerſtelaus Me>lenburg mit ſhwediſhem Adel v, FJ.1687.
von Gebhardt.

Frig Gerhard Kraft:Bürger, Häuſer und Straßen in Eſſen
zu Anfang des 19. Jahrhunderts,Eſſen:Fredebeul& Koenen

1933 (212 S., 7 Bildtf.,1 Kt.) Gr. 89 = Beiträgezur Ge=
ſhihtevon Stadt und StiftEſſen,Heft51.

In meinem Buch „Stadtre<hnungenals hiſtoriſcheQuellen“

(1912)habe i< ſhon darauf hingewieſen,daß die Steuer-

regiſterſhon im 14, Jahrhundert nah einer Reihenfolgeder
Hauſerangelegtwaren, die vielfa<hbis ins 19. Jahrhundert
hineingeltendgebliebeniſt,ſo daß aus ihnen zuſammen=-
hängende Beſitzerverzeichniſſeder einzelnenGrundjſtüc>keauf=
geſtelltwerden können. Was ichdamals für Pegau nachwies,
trifftnah Krafts Witteilungenauh für Eſſen zu, ſo daß
auch hier eine derartigeAuſſtellungmöglih erſcheint.Als
Grundlageeiner ſolchenweitführendenBearbeitunglegtKraft
ein Hauſerbuh von Eſſen vor, das von 1810 ab Eigentümer
und Bewohnerin der 1810—22 in Geltung beſindlihenReihen=
folgeanführt.Die Stadt umfaßte damals 863 Häuſer mit
etwa 4000 Einwohnern. Verzeichniſſeder vorkommenden Flur=
namen, der Hauseigentümerund Bewohner ſowieder Straßen=
namen und Gebäude ſind angefügt.Die grundlegendeBe=
deutungder Arbeit für die Siedelungsgeſchichteder Stadt be=
darfkeinerUnterſtreichung.
Leipzig. Dr. Hohlfeld.

Die Gildearchiveim Stadtarhiv Braunſchweig.Bearbeitet von

Werner Spieß. Leipzig:Degener & Co. (Inh.: Oswald
Spohr) 1933. 130 S. #° (= Geſamt=Innungs=Inventarfür
Oſtfalen,H.1).Preis: 17,— AM.

Daß die OſtfäliſheFamilienkundliheKommiſſion ſhon
1928den Plan gefaßthat,das Schriftgutder Innungen ihres
Gebiets zu verzeichnenund damit der Wiſſenſchaft,namentlich
der familiengeſchichtlichenForſhung,zu erſchließen,iſtum ſo
mehr zu begrüßen,als ſie damit ſhon längereZeitausgezeih=
nete Vorarbeit geleiſtetund reihe Erfahrungengeſammelthat
fürdie 1935 vom Veich8wirtſchaſtsminiſtergeforderteSicherung
und Verzeichnungder Altertumswerte des deutſchenHandwerks.

Vom Geſamt=Innungs-Inventarfür Oſtfalenkonnte nah
fünfjährigerVorarbeit das 1.Heft erſcheinen:die Gildearchive
im StadtarchivBraunſchweig.Von 64 Handwerksgildenund
=innungen wurde das mehr oder wenigerumfangreiheArchiv=
gut an Ordnungen,Meiſterz-,Geſellen=und Lehrlingsbüchern,
Geburtsbriefen,Lehrbriefen,Akten,Rehnungen uſw.,das bei

Übernahme der Gildearchiveins Stadtarchionoh vorhanden
war, eingehendStück für Stück verzeihnet.(Da viele a= und
b-=Nummern eingeſchobenſind,läßt ſih die Zahl der Stücke
nur ſhäßzungsweiſeauf etwa 700, einſhließli<hdes Anhangs,
angeben.)Bei den Lehrbriefenwird auh der Lehrmeiſter,bei
den Geburtsbriefennah Wöglichkeitdas Geburts- oder Tauf=
datum, bei den Aktenſtü>kenihr weſentliher Inhalt an=

gegeben,wodurh< das Inventar eine ſhnelleFeſtſtellungüber
brauchbaresQuellenmaterial ermögliht.Im Anhang (S. 99
bis 114) wird in gleiherWeiſe eine „Sammlung von Gez
burtsbriefen,Lehrbriefen,Kundſchaften,Meiſterbriefenund
ähnlihenDokumenten“ verzeichnet,die ſi<him Beſitzdes
Stadtarchivsbefindet,aber fürdie vermutlihein Zuſammen=
hang mit einem der64 Gildearchiveniht beſtehtoder nicht
mehr nahzuweiſeniſt.Ein vollſtändigesPerſonennamen=- und
Handwerksregiſtererleihtertdie Benutzung; ein Ortsregiſter
fehltallerdings.

Leider werden, von gelegentlihenZwiſchenbemerkungen
abgeſehen,keinerleiverwaltung8geſhihtliheAngaben gemaht,
ſo daß man niht erfährt,wann und wodur<h die Gilde=
archiveaus den Innungsladen in das Stadtarchivgelangt
ſind,ob als Leihgabe,Geſchenkoder dur< behördliheAnord=
nung. Ebenſo fehltjederHinweis auf die Frage des Zu-
ſammenhangsdes Anhangs (dieſe„Sammlung“ entſtammt
doh auh irgendwanneinmal den Gildearchiven!)mit dem

Hauptteil,ferneriſtnihts über Anlage des Inventars,über
die gebrauhtenAbkürzungenund Zeichenuſw. geſagt.
___

Das mit großerVRaumverſhwendunggedru>teInnungs-=
inventar,deſſenFortſezung für die Archivalienin anderem
Beſitzſowie für andere Städte hoffentli<hniht allzulange
mehrausſteht,ſtelltfür die familien=,wirtſhaſts=und ſozial=
geſchichtliheForſhung reihesMaterial bereit,befriedigtaber
nihtdie Anſprüche,die von verwaltungs=und archivgeſchicht=
liherSeite an eine ſolheBeſtands8aufnahmezu ſtellenſind.
Es wäre zu wünſchen,daß die erforderlihenAngaben noh
nachträglihin einer Einleitungveröffentlihtund dem Band

vorgeheſtetbezw.nachgeliefertwerden könnten.
Leipzig. ArchivarDr. jur. ErnſtMüller.

Mein Wappen. Ein Beſchäftigungs=Buhfür Knaben und

Mädchen von Rolf Stuermer und Wanda Jirotkova.
Berlin: Müller/I. Kiepenheuer (1935).10 Taf. Quer=49,

Gegen das, was einem hier anzuſehen zugemutet wird,
ſinddie Borſtellungendes kleinen Moriß reine Wiſſenſchaft.
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Es iſtwirkli betrüblih,zu ſehen,wie hierder unverantwort=
licheVerſuchgemachtwird, den Samen gröbſterUnkenntnis
in empfänglicheKindergemüterzu legen.Kinder ſollenhier,
nah an ſichrechtnett geſhriebenenAnleitungen,Wappen für
ihre Ahnen und daraus für ih entwerfen,die nah deren
Beruf,Herkunftslandoder =ort zu ſchaffenwären. Die ge-
botenenVorbilder ſindaber ziemli<hdas Ahnungsloſeſteauf
dieſemGebiet,was bisherdas Lichtder Öffentlichkeitunter

allenKonjunkturartikelnerbli>t haben dürfte.Man kann nur

wünſchen,daß die Einziehungdieſesin der vorliegendenAuf=
machungniht nur gänzlih überflüſſigen,ſonderndurchaus
ſchädlichenHeftesmöglichſtbald erfolge.
_ Vielleichtfindetſicheinmal jemand, der ein Kinderbuch
ſchreibtund zeichnet,in dem die Kinder wirkliß „Mein
Wappen“ zu entwerfenangeleitetwerden. In der Schweizſoll
etwas Derartigeskürzliherſchienenſein.

Dr, O, Neubed>er.

HeinrichOttoMeisner und Georg Winter: Überſichtüber
dieVeſtändedes Geheimen Staatsarchivszu Berlin-Dahlem.

Teil. [1]1.—IX,Hauptabteilung.Leipzig:Hirzel1935.XII,
272 S,.,Gr.-89 = Mitteilungender preußiſhenArchivver=
waltung,Heft25. Geh. 8,— AA.

…_ Für die familiengeſhihtliheForſhung ſtehtin der vor=

liegendenBeſtandsüberſihtdes Geheimen Staatsarchivsdieder VIII.Hauptabteilung:Siegel=-,Wappen= „und familien=
geſchihtliheSammlungen (S. 257-264, bearbeitetvon E.Kit-
tel)an Bedeutungvoran. Unter VI ſindhierdieSammlungen
des Serold8amtesſeit1929/30verwahrt,in denen ſih u. a. die

genealogiſchenSammlungen von Borwißſch,von Langen, von

Ledeburund von Prittwißbefinden.Von den unter | verzeich-
neten Siegelſammlungenſeiezngenannt: 2. Sammlung Beyer
(7680Stùd), 3. Städteſiegelſammlungvon Clericus (4000
Stü),5. Sammlung v. Elteſter(5000 La>kabdrüdte),8. Große
Siegelſammlung(11961 Stü>), 9. Ortsſiegelſammlungvon
Otto Hupp (81 Hefte),15. Wohlbrü>kſhe Sammlung (165
Tafeln),23. Sammlung päpſtliherund anderer Bleibullen
(vom8.Jahrhundertab). Aus der IV. Hauptabteilung:Preu=
ßiſhesHeeresarhiv(S. 57—230), bearbeitet von G. Winter,
litbeſonderszu verweiſenauf das Vep. 7A und B Offiziers=
witwenkaſſe(Vep. 7B 2: 19405 Witwenakten!),Rep. 8 Feld=
Propſtei(VII Namentliche Soldatenkinderliſtenund Verzeich=
niſſeGetrauter,Geborener und Geſtorbenervom Militärſtande

7/811805, XI Feldpredigerbeſtallungen,einzelneSoldaten=
inderliſten1794—1799,B LoſeSachen:MWililärtotenliſtenund

„ſeine1813—15),Rep. 11 Cú—E Regimenterbis 1806 (Stamm=

Wil0!»Rep. 12 E Zruppenteile1807 �., Nep. 13 E Kaiſer=

Pe,velms-Akademie(BV Matrikel,Prüfungsprotokolle,BIV

igrſonalia).DieIl,Hauptabteilung:Generaldirektorium (S.1

einzelbearbeitetvon H.O. Meisner) enthältvor allem fürdie

fagenenGebietedieMaſſe der Beſtallungsſachenund Städte=

rialsÄswichtigſteFundgruben familiengeſhihtlihenMate=

Amt. 1808
en Beſtändender Ill.Hauptabteilung(Auswärtiges

fatholifN) ſeienhervorgehoben:Sekt. 1 3 Ehedispenſe
Die V her Untertanen,14 Perſonalia,[Il1 Auswanderungen.

hält
;

Hauptabteilung:Weſtfalen,aus der Zeit1807—13, ent=

bis 1813Rep.3, C18: 23 Bände Adelsbeſtätigungen1811

die VIL.
Die VI, Hauptabteilungenthält41170 Staatsverträge,

wichti
. rund 9000 Urkunden (die älteſtevom 16. V. 1092;

ih 19vor allem: d) WMärkiſheStände, h) märkiſcheOrt=

Hafen,n) Johanniterund Femplerordenund 0) Depoſita).
uchdie IX. Hauptabteilung:Karten iſtmit ihrenreichenBe=

ſagenan WſtoriſchenKarten für den Genealogen von un=

Dr. Hohlfeld.Leipzig.
Alsder Urahndie Urahnenahm. Alte Kirchen-=und Urkunden=

bücherjepalenago,MenerDeimatblätter,Heft 3, Juli
. , .=89, Prei iche

i

StadtbüchereiMülheim=Ruhr].
M [zu beziehendurchdie

Das ſtattlicheHeftziehtzwei früherunbeachtet geblieben

Arbeitenans Lichtund bringtſieD Neudedefiaevene
griffenſind:die 1916 in derZeitſchriftdes Mülheimer Ge=
ſhihtsvereinserſtmalserſhieneneAusgabe des Namenbuchs
derin der PfarrkirheProflamiertenund Verſprochenen1610
bis 1663von LehrerFriedrihSandmann Ffund das ebenda
erſhieneneVerzeichnisvon Einwanderern in die Herrſchaft
Broichim 17./18,Jahrhundertvon Vektor Wilhelm Klewer 7.Neu veröffentlihtwird das 2. und 3, Proklamationsbuchder
reformiertenGemeinde 1663—88 und 1688—1718 dur< Wil=
helm Dietz,der in einem ergänzendenAufſaz die Zu=- und
Abwanderungenin Mülheim aus den Anmerkungenin den
Verkündungsbüchernherausgearbeitethat.Für die 379 feſt=
geſtelltenZu= und AbwanderungenſtelltDiez im weſentlichen
fünf Haupturſachenfeſt:1. die engen Beziehungender Stadt

zu dem umgebenden Landgebiet;2. kirhliheGründe, indem
Mülheim Hochburg des reformiertenBekenntniſſeswar;
3. wirtſchaftliheBeziehungen,beſonderszu Holland;U. die enge

Sippenverbundenheitder Bauernfamiliendes Gebiets;5. poli=z
tiſheGründe, ſo vor allem Fluchtvor den preußiſchenWerbern.
Leipzig. Dr. Hohlfeld.

Die ThüringerSippe. Die jeßtim 4. Jahrgang ſtehende
Heimatszeitſhriftfür Thüringen,„Das ThüringerFähnlein“
(VerlagG. Neuenhahn G, m. b.H.,Jena) beginntim Oktober=

heft1935 damit,als Teil jedesMonatsheftes,aber mit be-=

ſondererSeitenzählungam Schluß ſippenkundliheBVeröffent=
lihungen zu bringen unter dem Titel „Die Thüringer
Sippe, Mitteilungen der Thüringiſchen Ge-=-

ſellſhaft für Sippenkunde“. Der LeiterdieſerGe=
ſellſchaft,StaatsarhivratDr. Schmidt« Ewald in Gotha,hat
die Schriftleitungdafür übernommen. Den Mitgliedernder
Geſellſhaftwerden außerdem, unabhängig vom

Feonleit,Sonderveröffentlihungenvon Quellenſtoffverſprochen,und
zwar zuerſtein Namenverzeichniszum erſtenStadtbuh von

Raſtenberg (1486—1602). Im Ganzen werden beide Teile,
die ein gemeinſames Inhaltsverzeihniserhalten,etwa 200

Dru>ſeitenjährlichfüllen.
Bonn a. Vh. Ville.

A. Böhm: Die LauſchaerNamen. (ThüringerFähnlein,Mo=
natsheftefür die mitteldeutſheHeimat, 4. Jahrg.,Heft 12,
S. 697—715.)80.

In dieſemſehrlehrreihenAuſfſatzzeigtBöhm, wie in

Lauſchaim Laufe der leßten150 Jahre etwa 100 neue Namen

entſtandenſind und no< immer neue entſtehenals Zuſätze
zu den

gamiliennamen,
die mehr oder wenigerdahinterzurüd=

treten. In dieſemStädthen von rund 6500 Einwohnern gab
es 1925 niht weniger als 286 Familien mit dem Namen

Greiner,139 Müller (diebeiden Gründerfamilien),81 Leipold,
72 Väz, 60 Böhm; kein Wunder, daß man dieſeFamilien
mit Hilfevon Beinamen zu unterſcheidenſuchte,zumal da auh
die Bornamen ſichvielfahwiederholten.Bei den meiſtenBei=
namen, die ſih auf die Kinder und Enkel vererbten,iſtes
Böhm gelungen,die Entſtehungszeitund den Sinn feſtz
uſtellen.Der Vorgang iſthierderſelbewie bei der Entſtehung
er eigentlihenFamiliennamen.Wir findenals Zuſaßtz-oder

Beinamen WVornamen eines Ahnen (Petter,Pieter,Hennes,
Dores, Matz u. a.),Beruf (Wirt, Büttner,Leim = Tiſchler,
wenn auch die Enkel den Beruf niht mehr ausüben),Wohn=
ort und Herkunft(Oberhäuſer,weil er im oberſtenHaus des
Ortsteiles wohnte; Pol, Pommer, Schwed, weil er mal dort

geweſen iſt;Vehauer uſw.),Entſtellungen(Baller= Albert

ausder Kinderſprache),Eigentümlichkeiten(Sücher„gättömmer,
wie wenn’r wos ſücht“),beſondereEreigniſſe(LudwigMüller
Uri, der bekannte Erfinder der Glasaugen,ſtammt ab von

dem Gla8macherJohann Müller Elen in Schmalenbuche,der
dieſen Beinamen wegen ſeinerGröße und Kraft trug. Als
er aber eines Morgens die Burſchen von Wallendorf,die
Schmalenbucheüberfielen,allein mit Hilfeeiner Deichſelaus
dem Dorfe hinausſhlug,da verglihder Fürſt von Rudolſtadt
die TapferkeitſeinesUntertanenmit der der Männer aus

Uri,Shwyz und Unterwalden in der Schlachtbei Morgarten.
Seitdem hießer der Uri, und ſeineNachkommen erbten den
Beinamen). Hier ſehenwir einmal klar,was wir bei vielen
eigentlihenFamiliennamen nie wiſſen werden,aus welchem
Grunde der erſteTräger des Familiennamens ſeinenNamen
erhaltenhat,und müſſen Böhm danken,daß er die Lauſchaer
Veinamen geſammelt und erklärt hat,ehe die Erklärungnicht
mehr möglih war.

Hannover-Münden. Dr, Paul Cascorbi.

Iſenburg:Stammtafelnzur Geſchichteder europäiſchenStaaten.
Vd. 1: Die deutſhenStaaten. Lieferung1, 2. Berlin: I. A.
Stargardt1936. 72 Tafeln, Quer=2®%, Preis: 36,— AM.

TraugottGotthelfVoigtels„Stammtafeln zur Geſchichte
der europäiſchenStaaten“ (1811)ſindzuleßt1863—71 in der

Neubearbeitungvon LudwigAdolf Cohn erſchienen.Das Werk
iſtſeitlangemvergriffen,außerdemin ſeinenjüngerenStamm=-
tafelnſeithererheblihüberholt.Die Neuauflegungwird daher
dankbarlihbegrüßt,zumal ſi< in Prinz“von Iſenburgein
berufenerBearbeiter der älteren und Fortſeßerder jüngeren
Tafelngefundenhat.Auf die ſhon in der früherenAuflage
eingeſtreutenVegententafelniſtnichtüberall verzichtetworden,
obwohl ſieſtrenggenommen niht in Stammtafelngehören,
wohl aberauf die rômiſh-byzantiniſhenund päpſtlichenRe=
gentenliſten,diedurchausentbehrlihſind.Das Werk beginnt
nunmehr mit den merowingiſch=fränkiſhenKönigen,führtin
Fafel 1—7 die Stammtafeln der Könige und Kaiſerfamilien
„bis1806 durch,läßtdann auf Fafel8—21 die Herzogshäuſer
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von Schwaben, Bayern, Sachſen,Lothringen,Öſterreich,die
Markgrafender Nordmark (22),die Herzoge und Könige von

Böhmen (23/25),die WittelsbachiſhenHerzöge und Könige
von Bayern (26/29),die rhein-lothringiſhenPfalzgrafen(30),
die alten Pfälzer(31—38), Askanier (39—141),Wettiner (42
bis 58), brandenburgiſhenAskanier (59),Hohenzollern(60
bis 66),Welfen (67—72) folgen.

An der Quertafelformiſ aus einer zu weit gehenden
Pietät feſtgehaltenworden; die Dru>erei hat ſih an die alte
Anordnung der Tafelngehalten,obwohl heuteſaßtehuiſchviel
beſſereDarſtellungengegebenwerden können. Auch bei voller

Würdigung der erheblichenSatkoſtender Tafeln erſcheintder
Preis etwas zu hoh geſpannt.Das ganze Werk ſoll210
Fafeln umfaſſen;es erſcheintin 6 Lieferungenvon je 18 AM.

Leipzig. Dr. Hohlfeld.

Erih Bethe: Ahnenbild und Familiengeſchihtebei Griechen
und Vömern., Mit 7 Abbildungen,München: C. H. Bekſche
Verlagsbuchhandlung1935 (XVI, 121 S.) 89,Leinen 3,80AM.

Das familienkundliheStreben der Gegenwartim Spiegel
der Antike zu betrachten,iſtum ſo reizvoller,als die antike

Genealogieeine gegenſäßliheZweiheitiſt,die ſih auf die
Weſensverſchiedenheitvon Griehentum und Vömertum gründet.
Wie der griechiſcheNdel eroberndes Junkertum, der römiſche
Patrizier dagegen erbgeſeſſenesBauerntum war, ſo ſchiedſih
die heroiſheAhnenverklärungder Griechenvon dem Ahnen=
ſtolzdes Vöômers. Der Griecherühmte ſih ſeinerAbkunſt
von einem .phantaſtiſhenGötterſohn,der römiſcheBeamte
bewahrte das realiſtiſheBildnis des Ahnherrn und legte
unſhäßbaren Wert auf Würde und Amt, das er bekleidete.
Dem Griechenzerfloßdas UAhnenbildim Ideal,der Römer ließ
es im getreuen Abguß der Totenmaske durch die Straßen
tragen,wenn ein Angehörigerdes Geſchlehtszu Grabe ge=
tragen wurde. Die Vömer waren das erſteVolk,bei dem ſich
Ahnengaleriennachweiſenlaſſen;aus ihrem Brauch der auf=
geſtelltenTotenmaske hat ſichdieBüſte entwid>elt.Der große
GelehrteErih Bethe umreißt in feſtenZügen den ganzen
Problemkreis antiker Genealogie,die benachbartenGebiete
der Kunſtgeſchichte,der politiſhenGeſchihtsſchreibungund der
Namenkunde einbeziehend,Es iſtein ungemein reizvolles
Buch, aufgebaut auf einem erſtaunlihenKenntnisreihtum

imeinzelnenund einer zuſammenfaſſendenSchau des antiken
ebens.

Leipzig. Dr. Hohlfeld.

Walter Serlo: Vergmannsfamilienin Vheinlandund Weſt=
falen.Mit 16 Kunſtdru>beilagen.Münſter i. W.: Aſchen=
dorffſheVerlagsbuchhandlung1936 (VlIIl,256 S.) Gr.=8?
= Weſtfäliſhe Lebensbilder,Sonderreihe Rheiniſch= weſt=

fäliſheWirtſchaftsbiographien,Bd. 111, Geheftet7,50 AÆM,
gebunden9,— AM.

Oberbergamtsdireftori. VR. Serlo hat 1926—31 in der

Verg=-und HüttenmänniſchenZeitſchrift„Glückauf“eine Folge
von 24 Auſſäzen über „Bergmannsfamilien“veröfffentlicht.
Im vergangenen Jahr 1935 haben wir ſelbſtin unſeren

„FamiliengeſhihtlichenVlättern“ einen erſten Aufſazdes
gleihen Verfaſſersüber die Berg= und HüttenfamilienKaſt
und Oſann veröffentliht,und wir freuen uns, in Kürze
weitere Aufſäße des geſhäßten Mitarbeiters zu dem gleichen
SThema bringen zu können. Es iſtdankbar zu begrüßen,daß
in der Sammlung weſtfäliſherLebensbilder17 von den ſippen-
kundlihenArbeiten Serlos in einem Bandezuſammengefaßt
worden ſind,dazu iſtder Band mit einer reihen Sammlung
von Vildniſſenaus dem Kreis der behandeltenFamilien aus=

geſtattetworden. Behandeltſinddie Verſippungender nah-
folgendenBergmannsfamilien:Heynißt, Veden, Stein,
Heinkßmann, Gerhard, v.Oeynhauſen, v.Dechen,
v. Velſen, Loerbroks, Vogelſang, vo.Viebahn,

gO.v. Elverfeldt, Haniel, Liebrecht, Engels=-
ardt, Crone, Lottner, Noeggerath, Haß=-

lacher, Hilger, Braſſert, Bleibtreu, Loſſen,
Vüllers.

Mit großem Spürſinn iſt Serlo den ſippenkundlichen
Zuſammenhängen der Bergmannsfamiliennachgegangenund
hat dieſeBeziehungen in anziehenderErzählungdargeſtellt.
Leider hat er darauf verzichtet,die genealogiſchenFaden in

Sippſchaftstafelnanſchaulihzu machen und damit das genea=z
logiſ<hund ſoziologiſhwertvolle Material voll zu erſchließen.
VBeiſpielsweiſeläßtſi<hauf Grund des UAufſatzes„der Ver-
wandtenkreis der BergleuteGerhard,v. Oeynhauſen,v. Dechen“
(S. 56—75) die folgendeVerwandtſchaftstafelaufſtellen,aus
der erſtdie Fülle der aufgede>tenverwandtſchaftlihenBe-=
ziehungenerhellt.Aus ſolhen Tafeln wird deutlich,daß es
drei genealogiſheFormen der ſozialenBindung an einen Stand

gibt:die aus der Ahnentafel iſtſelten,daß nämlih der

Probandvon allen vier Großelternoder aht Urgroßelternher
dem gleihenStand verbunden iſt.Häufigeriſtdie Bindung
aus der Stammtafel,wie wir ſievor allem aus den Stamm-

tafelnderHandwerker=oder Paſtorenfamilien,der preußiſchen
Offiziers=oderſüddeutſhenKaufmannsfamilien kennen,wo

die Mehrheit der Stammesangehörigeneinem Stand

tradition8gemäßverſchriebeniſ. Der häufigſteund zugleich
genealogiſhreizvollſteFalliſtder der Verſippung,wo ſich
die Angehörigendes gleichenStandes durch zahlreiheVer-=
ſhwägerungenzu einer dur< Blut, Stand und Intereſſefeſt=
verbundenenGruppe zuſammenſhhließen.Für das Studium
dieſerErſcheinungbietet das Werk von Serlo ein reiches
Material,das allerdingsnun erſtin dieſerRichtungwiſſen=
ſchaftlicherſchloſſenund verarbeitetwerden muß.

GottfriedGerhard,Paſtorzu Rauſſe

Wolf Abraham:
G., Senior zu

:

Sandewalde

Schatow, Carl Abraham : .. Storch
Geh. Sekre- G,, Oberfinanz- :

tär rat,Gründer der :
Bergakademie

Verlin,
1738—1821

Carl Sen» Erne- LudwigG, Robert Tochs Toch- Treut- Reus-

Friedrichriette ſtineO Oberberg- Gerhard,Œ ter ter Œ ler ter
Bückling, Alb. Sch haupts=- Paſtor zu
1750-1812,Scha=-
Oberberg=-tow

t CO

mann, Schwoitſch,
1768—1835 1805—1890

ra
— EE, pr CE,

EEE

—— —————
—

——

- A Za, aS E 22 “=
.

+ -

2 .-
V

E28 » CES uQSSES E27 258 2 8 <2
DZ 2E 2 0982 ZAP ZN Zeme G38 n 2% Ë vLUi vd RR

v8 482 SEL SZS ZER SLES Sid Lr &# ES
252 H SLE Hgu22e NSF BaB 82 SfUD Pm S2 DIE g25E Wh S8

.

SS© gs SE DS #>Z $
-

— | |
Sophiev. D., Eliſabet Guſtav Kurt DTochs-

CO Albert v. Viebahn, v. D, v.Vel- Treut=- ter

1822—1902, Œ Max fen, ler,
Leiter der Saline von dem Oberberg=- VBergs-

Saſſendorf Vorne, haupts= rat,
1826—1894, mann,

* 1889 00
Vergafſſeſſor1811—1923 —-—

Georg Luiſev. d. B, FJoachim Eliſab.
v. d. B., Œ Rudolf v. d.B., Œ v. Velſen
1807-1918, v. Viebahn, > 1914

Prof der 1838—1928,
Geologie Bergexpektant,

+7als General

O

der Jnf.
Leipzig. Dr. Sohlfeld.

Alf. Krarup,Katalogover UniversitetsbiblioteketsHaand-
skrifter iSamlingerneE donatione variorum, Additamenta,
Rostgaards, SchiOmingsog Orsteds Samling. 2. Del. —

Kopenhagen: H.HagerupsForlag 1935. 360 S.8°.

_Dem indieſerZeitſchrift1930, Sp. 354—355beſprochenen
erſtenTeil iſtjeztder abſchließendezweiteTeil von Alſred
Krarups Katalog über dieHandſchriftenſammlungender

KopenhagenerUniverſitätsbibliothekgefolgt.Statt der ur=

ſprünglihgeplantendrei Bände iſtalſo in zweien mit zu=-
ſammen 584 Seiten das Verzeichnisabgeſchloſſen.Der zweite
Teil umfaßt alle Wiſſenſchaftenin ſyſtematiſherAnordnung
mit Ausnahme derin Teil 1 behandeltenPerſonalgeſchichte.
Die mühſelige,verdienſtvolleArbeit iſtdes Dankes aller Be=

nugtzerſicher.Sie gibt keine eingehendenBeſchreibungender
einzelnenHandſchriften,ſonderniſtein praktiſchesHilfsmittel
in dem reichenStoffder fünfSammlungen. Ein ausführliches
Regiſtererleichtertdie Benuzung ſehr.(Zu Eiderſtedthätte
noh auf I 26 verwieſenwerden follen,es fehltMe>lenburg
I 27,ſtattKir>hoff muß es 319 und 248 Kirchhoffheißen.)

Aus dem reichenInhalt auf Einzelnesfür die Leſer
derFg. Bll. hinzuweiſen,iſtniht ganz leiht.Ih nenne zu=
nächſtden Nachtragzu Teil 1 (Perſonalgeſchichte,S. 252—271),
ſodann die Leichenreden(S. 25—27), weiter Verzeichniſſeder
Vibliothekender St. Nicolaikirhein Flensburg,des Schles=
wigerDoms, von Bordesholm und Gottorf(S. 2—3), das

Kirhenbu< von Haddeby bei Schles8wig1641—1752 (S. 36),
endlichzahlreicheHandſchriftenzur Geſchichteder Herzogtümer
Schleswigund Holſtein(S. 233—235), ſowieHamburgs und
Lübecks (S. 244—245). Daß eine „Chronica der Stadt Merſe=
burg“ von 1554 ſih in der Kopenhagener Univerſitätsbibliothek
befindet,erfährtman aus Krarups Verzeichnis(S.114).Die
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davor erwähnte Handſchriftüber die Waſſerflutin Ditmarſchen
gehörtnah S,107.

: e

In den vier Bänden von C. Behrend (vgl.dieſeZeitſchrift
1926,Sp. 378,und 1928,Sp. 18) und A. Krarupiſtalſofür
die Sippenforſchereine überaus wertvolle Überſichtüber die

handſchriftlihenSammlungen der beiden großenKopenhagener
Vibliothekengegeben,erſchienenin einem Zeitraum von zehn
Jahren (Behrend 1 1925, 1! 1927, Krarup 1 1930, II!1935).
VRendsburg. Thomas Otto Achelis.

Dansk biografiskLeksikon grundlagtaf C. F. Bricka redi-

geret af Poul Engelstoftunder Medvirkning af Svend
Dahl. Udgivetmed Stotte af Carlsbergfondet.IV. Brand t—

Chievitz.Kopenhagen,J. H. Schult,1934. 624 GS.8°, Geh.
15 Kr. — V, Chriſtenſen—van Deurs. Ebd. 1935. 668 S.
8°, Geh. 15 Kr. — VI. Davegge—Ferdinandſen. Ebd. 1935.
660 GS.8°, Geh. 15 Kr.
Den in den Bänden 1933,Sp. 335—336 und 1934,Sp. 162

beſprochenenBänden von „DanskbiografiskLeksikon“ ſindbis
Frühjahr1935 drei weitere gefolgt,welchebiszum ArtikelFerdi-
nandſenreihen. FolgendeArtikel,welcheüber die Verwandt-

ſhaftvon Trägern desſelbenNamens unterrichten,findenſich
in dendrei jeßtzu beſprehendenBänden: Baggild,Bogl,Balle,
Brandt,Branth,Bredal,Bredsdorff,Broberg,Brochmann,Brod,
Brockdorff,Bro>kenhuus,Brorſon,Brown, Brüel,Bruhn, Brun,
ruun, Bryſke,Buchwald(t),Budde, Bülow, Buhl, Bunßen,

Buſe>,Calliſen,Caroe,Carſtens,Carſtenſen,Caroe,Caſtenſchiold
(Caſtenſkiold),de Cederfeld,Chriſtiani,Claſſen,Clauſen,Colbiorn=
Jen,Collett,Collin,de Conin>,la Cour, Cramer, Daa,Dahl,Dahle=
rup, Dalgas,Danneſkiold,Deihman, Deſſau,Dineſen,Dorph,
rahmann, Dreier (Dreyer),Drewſen, Due, Dyre, Egede, v.

Eggers,Elberling,Engelſtoft,Ernſt,Ersler,Eſtrup,Ewald,
Faber,Fabricius,Fabritius,Falbe,Falſter,Fedderſen,Feilberg
undFenger.Alle dieſeArtikelſind,wie in den vorhergehenden
Bänden,von Albert Fabritiusbearbeitet.

. Vermißthabe ih Artikel über B. C. Braren von der Jnſel
Föhr,über O. M. Braſch,den Hiſtoriographender Flensburger
Gelehrtenſchule,und über Joh.Deter, dem Rektor des Seminars
in Tondern.Ein Muſterbeiſpiel,wie ſih auf wenigen Seiten
eine Biographieſchreibenläßt,iſtder Artikel von L. JF.Koch
Uber Hans Adolph Brorſon (1V,177—183). Durh Kürze iſt
auh derArtikelvon Sv. Larſen über den Kurator der Kieler

UniverſitätCai LorenzBrockdorffausgezeichnet,aber hierver=-
mißt man eine Charatteriſtikdes Mannes. EinigeMitarbeiter
er neuen Ausgabe der däniſchenBiographieſeienhiergenannt:

Für das MittelalterE. Jorgenſen,O. Aderſen;neuere Kirchen-
geſchichte:B. Kornerup,V. Ammundſen ; geſchichtlihePerſönlich=-

Bien:L. Laurſen,H.Jenſen,Sv. Larſen;Juriſten:Fr.Dahl;

ichter:G. Chriſtenſen,C. Peterſen;Künſtler:O. Andrup; Wili-

dS VRoſtroh.Die Biographiender Könige Chriſtian1.bis X.,
I Zuſammen 66 Seiten des Bandes V füllen,ſindverfaßtvon:

AZ Bruun,[l1.P. Bagge, 111.P. Colding,1V. C. O. Boggild
yomen(dieausführlichſteKönigsbiographiedieſesBandes),
Nec, aurſen,VI. und VII. $. Jenſen, VIII. A. Linvald,IX. N.

cergaard,X.P. Engelſtoft.Jn dieſerVerbindung mag auchdie
gute BiographiederGräfinDanner von R.Neiiendam genannt ſein.

V ZueinzelnenStellenfindeichfolgendeszu bemerken: Wenn

pa
a Cour V 471 vermutet,Foh. Ad. Cypraeus ſei um 1610

E ießennachWittenberggekommen, ſo wird das durchden

M,rag ſeinesNamens im Anguſt 1608 in der Wittenberger
C

atrikelbeſtätigt;wenn derſelbeForſcherV 474 meint,Philipp
d
hpraeus habefeineUniverſitätbeſucht,ſowird ſichdas angeſichts

M Worte„PhilippusCipraeusSchlesviensis(!)“in der erwähnten

d atrifel(Öftober1605)ſ{hwerli<haufrehterhaltenlaſſen.Zu
emArtikeldesſelbenVerfaſſersüber Joh. Friedr.Camerer(IV491)möchteih hinzufügen,daß er zunähſt in Helmſtedt
ſtudierthat(imm.25. XI. 1743: „J.F. Camerer,OettingaSvevus“),weiteres über ihnſtehtbei Bobé, Efterladte Papirerfra den Re-
ventlowskeFamiliekredsVII (1906),G. 479—480 ; das Handexem-
plarſeiner„VermiſchtenNachrichtenin Briefen“wird in der
BibliothekdesHaderslebenerGymnaſiums aufbewahrt.Merk=
würdigerweiſeiſtCamerersVorſchlag,das Johanneum in Haders=leben zu einerdeutſh-däniſhenBildungsanſtaltumzugeſtalten
(vgl.Achelis,Haderslev II391),nichterwähnt.— Daß 6. Calixtus
nihtin Medelby, ſondern in Flensburggeboren iſt(IV481),gehörtzu den ſcheinbarunausrottbaren Jrrtümern(vgl.Personal-hist.Tidsskrift1927,GS.86); außerdem hätteauf die Viographievon P. Zimmermann in der HelmſtedterMatrikel 1 (1926),S. 380—383verwieſenwerden dürfen.— Wenn H. Lund [V 91
meint, die Behandlungvon W. Brin>en durchdie Lehrer ſeiAnlaß geweſen,daß1864 dieHaderslebenerGelehrtenſchulege=
ſchloſſenwurde,ſoüberſchäßter die BedeutungdieſesFalles.Brin>ken hat in einem Brief an mic, der im Haderslebener
Schulprogramm1926 abgedrudtiſt,angegeben,er ſei„einBißchen
Schuld“an der Schließungder Schulegeweſen;von mehr kann

nichtdie Rede ſein,wie die Akten eindeutigausweiſen. Es ift
auch ganz klar,daß ein Schülernichtvölligbeurteilenkann,was
damals vorgegangen iſt.Es handelteſichum eine Reihe von

„Wißhandlungenund Tätlichkeiten“deutſherSchülervon ſeiten
anderer Mitſchüler(vgl.WonatsſchriftfürhöhereSchulen1927,
S. 404 und GöttingiſhegelehrteAnzeigen 1935, S. 99—102).
Aehnlichliegtdie Behauptung IV 488,P. A. Calls ſei1902 zu-
ſammen mit einem Mitſchüleraus dem HaderslebenerFohan=
neum gewieſenworden wegen ſeinerdäniſchenGeſinnung.Als
Quelle iſ ein däniſcherZeitungsartikelaus dem Jahre 1932 an=-

egeben. Dort ſtehtdieſeBehauptung,aber ſofortiſtin einer

deutſchenZeitungdagegenproteſtiertworden. Darauf hätteder
Viograph Rückſichtnehmen müſſen. Nun hat der Vater jenes
Mitſchülersbei dem Kultusminiſtergegen die VerweiſungPro=-
teſteingelegtmit der Behauptung,ſeinSohn ſeigar nihtdäniſh
geſinnt.Die damaligen Vorkommniſſe ergebenſih aus dem

Briefedes Kultusminiſtersvom 22, Auguſt 1902,der unter Weg-
laſſungder entſcheidendenSätzeabgedrucktiſtbei J. Anderſen,
Omkring Genforeningen(1929),G. 93—941. Nicht die däniſche
Geſinnungals ſolche,ſonderndie Art ihrerÄußerung hat zur
Entfernung der beiden Schüler geführt.Wenn ein deutſh=-
geſinnterSchüleran irgendeinem Gymnaſiumgeſungen hätte
„Pereatres publicaet qui illamregit“,bâtteauh das zu einer

unfreiwilligenÜberſiedlungan eine andere Anſtalt führen
können. — SolcheBehauptungenſolltenwirklihvorhergründlich
geprüftwerden. Und dann muß es immer nochfraglicherſcheinen,
ob in einem ſolhenWerke man ſih<hniht mit einer Feſtſtellung
der Tatſache,daß er die Schuleverlaſſenmußte,begnügenſoll.
Die TochterdesſelbenMannes hat mir einmal während des

Unterrichtsmit Landesverweiſunggedroht.Jh gedenkenicht,
davon in einem biographiſchenLexikonetwas zu erzählen.Die
Atmoſphäre des Grenzlandesführtleihtzu ſolhen — ſagen
wir Entgleiſungen—, und es iſtnun einmal ſo,daßnihtimmer
die Deutſchendie Schuld haben.

TrotzdieſerEinwände, die das Ganze nichttangieren,die
aber doh um der geſhihhtlihenWahrheit willen niht ver=

ſchwiegenwerden durften,verdient das Werk alleAnerkennung*).
Hadersleben. Th. O. Achel is,

Wolfgang MWitterdorfer:Familien Witterdorfer=-Denzel
und deren Verwandtſchaft. Amſtetten(N.-D.):Jm Selbſt-
verlagdes VerfaſſersApothekerMag. Pharm. W. Mitterdorfer
1936. (136S.) Gr.=-8°.

Der 1929 erſchieneneneigenenAhnentafelund der ſeiner
Kinder (1934),hatnunmehr der Verfaſſerein Sammelwerk folgen
laſſen,in denen er das Material über die Ahnen- und Sipp=
ſchaftsfamiliendarbietet.Das Kernſtü>kdes Buches bildet die
AhnentafelſeinerKinder (S.57—83),die bis zur VI. Generation
(32Ahnen) vollſtändigiſtund von den weiteren Generationen
bis zur Reihe der 4096 Ahnen (X111)die bisherfeſtgeſtellten
Ahnen aufführt.Neu iſtan dieſerAhnentafel,daß ſiejede
Generation dur< Aufführung der wichtigſtenweltgeſhihtlihen
Ereigniſſein ihre Zeit zu ſtellenſucht;leider iſtaber dieſer
Geſchiht8aus8zugetwas gar zu willkürlih,außerdem ſind die
Daten ungenau (S.57: DiedeutſheJnflationwar niht 1925

ſondern1923, ſieendete niht mit einem Dollarſtandvon 2,5,
ſondernvon {4 Villionen;GS.60: Die erſtedeutſheEiſenbahn
wird nicht1834,ſondern1835 eingeweiht)— der Gedankeiſt aber
gut.An dieſeAhnentafelſchließenſih die übrigenBeiträgean:
Die Viographiedes UrgroßvatersDr. Mitterdorfer,bekannt als
färntner Liederdihterund ſeinesVaters (16) Joſef M., des
Ahnen 42, des württembergiſhenPrälat v. Pfiſter(verfaßtvon
ForſtmeiſterAlbert Pfiſter),des Staatsrats v. Liebenſtein(14),
verfaßtvon Prof.Dr. Franz Schnabel,des Pfarrersund Volks=
ſchriftſtellersCarl David Dieterich(20)von PräſidentR. Scholl,
der Ahnen 12 (L.L. Maurer) und 18 (Dr.K. Schrott).Ferner
gibtdas Buch eine Veihe von Nachkommenliſtenvon Ahnen=
paaren: 8/9 (WMitterdorfer-Schrott),10/11(Dieterih-Liebenſtein),
12/13(Maurer=-Gruber),16/17(Mitterdorfer-Holemſcheich),18/19
(Schrott=-Leichtl).Daran ſchließenſih wieder eine Reihe von

Ahnentafelnan, deren Probanden Seitenverwandteſind:Dieterich
Witterdorfer,Dr. Guſtav Witterdorferund ſeinerEhefraugeb.
Barth, Wera Witterdorfer,Wilhelmine Plate,Dr. Maurer,
Erwin Nanuſch,Woldemar Denzel,Werner Denzel,Eva Denzel,
Ruth Schmid,Wolfgang Weskott,Hans Lamparter,Adelheid
Denzel,Albert Pfiſter,dazwiſcheneingeſtreutein Abriß der Fa=
milieDenzel.Der Verſuch,den Zuſammenhangdieſeraneinander-
gereihtenBeiträgedurchzweigraphiſcheDarſtellungen(vonCarl
Miſtbacher)anſchaulihzu machen,iſtnichtglü>lihgelöſtworden.
Leipzig. Dr. Sohlfeld.
*)IV 359: Heinrich;IV 552: Ga; IV 554: Schriftend.V.f.S.—

H. K. — G. 2. Veihe,1. Bd., 4, Heft,S. 149 �., umfangreicher
Nachlaßauf der KielerUniv.-Bibliothek;VI 447 H.Karl Esmarch
ſtudierteſeit1810 (niht1809).
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Nachrichtendes Vereins herold
67. Fahrg.

1.
2.
3.

KonſiſtorialratProf. Dr.

Bericht
über die 1321. Sißung vom 15. Oktober 1935.

Vorſitzender:FregattenkapitänWehner.
Als neue Mitgliederwurden aufgenommen:
Vlau, Ernſt,Dr. rer. pol.,Dipl.-Volkswirt,Berlin;
Buchwaldt,Frig von, Ger.=Aſſeſſor,Berlin=Wilmersdorf;
Wyjſzynſki,Dr. med., prakt.bomöop. Arzt, Pyrit.
Der Verein hat dur<h den Tod das Ehrenmitglied,Geh.

Friedrih Clemens Ebrard in

Frankfurta. M. verloren,dem der Vorſitzendeeinen Nachruf
widmete, und deſſenAndenken die Verſammlung durh Er=
heben von ihrenPlätzenehrte.

1.

. von Herrn M. P.

An Geſchenkenwaren eingegangen:
von Herrn v. Gebhardt:„Beiträgezu einer Vißthumſchen
Familiengeſchihte“von Rudolf Graf Vißthum von E>=
ſtädt(Leipzig,Zentralſtelle1935).

. von Herrn v. Frankenberg:
a) „Familienbu< der von Rheinbaben“ von General=

major Karl v. RVheinbaben,als Manuſkript gedrud>t,
München 1898.

b) „Offizier=Stammliſtedes Gren.=VRegts.König Friedrich
Wilhelm IV. (1. Pom.) Nr. 2, zuſammengeſtelltvon
Leutnant von Priesdorff(ErnſtSiegf.Mittler & Sohn,
Berlin 1906).

c) „Die Kirche zu Idſteinnebſt Nachrihten aus ihrer
Geſchichte.“

. von Dr. Frig Groos, Darmſtadt: „Nachrihten über die

Familie Groos aus Breitſcheidt.“
. von OberzollinſpektorW. Koehne, Berlin=Lankwiß:
a) Das letzte„Jahrbuch der PreußiſchenZollverwaltung“

von 1914 mit VRang- und Standliſte.
b) „Handbu<h für deutſhe Zollbeamte“

Rang=- und Standliſte.
c) das „Jahrbuchder Reichszollverwaltung““von 1930 mit

Stand= und Dienſtaltersliſte.
d) die „Dienſtaltersliſteder Beamten der Reichszollver=

waltung“ von 1933.

e) „Adolf v. Deines“, Lebensbild 1845—1911 von Oberſt
E. v. Wißtzleben.

von 1926 mit

. von Herrn Karl VBernſee:„Deutſhe Wappenkunde“ von

Wilh.Fepeuermann(Peſtalozzi= Fröbel= Verlag,Leipzig
1, 1935).

Vürtheim (Haag) Fortſetzungſeiner
„Branbantſhe Stamreekſen“ mit Nachrichtenüber die

FamilienVerhagen und Coolen.
. vom Kolonial=WirtſchaftlißhenKomitee die Schrift:„Das
Kolonial-=WirtſchaftliheKomitee“, ein Rückbli>k auf ſeine
Entſtehung und ſeine Arbeiten aus Anlaß des Gedenk=

jahres 50jähriger deutſher Kolonialarbeit von Geo
A. Schmidt.

' ' '

. von Herrn Karl Friedr.Reimer die von ihm zuſammen=-
geſtellten„Nachkommen des Karl Auguſt Reimer und

feinerFrau Johanna geb.Winter“.
. „Erinnerungen aus meinem Leben und Wirken“, meinen
Kindern und Enkeln gewidmetvon Pfarrer Wilh. Müller

zu Grenzhauſen,
* 27, VIII. 1829 in Darmſtadt.

An Zeitſchriftenlagenvor:

. Blätter des bayeriſchenLandesvereins für Familienkunde,
Heft 4—6 mit den Aufſäßen: „Eine alte Hauschronik;die
familiengeſhihtli<henAufzeihnungen der Familie Wirſich
in Eichſtättund Neumarkt 1451—1592“ von Dr. Franz
Haug, „SüddeutſheStudenten in Helmſtädt“von Pfar=
rer D. H. Klauß, „Ahnentafelfür Karl Umenhof, Pfarrer
zu Shweinheim in Unterfranken“,„Aachtrag zur Ahnen=-
tafel Ernſt Adolf Dingler“,„Ahnenliſtevon Chriſtian
JoſefHuber, Pfarrer i. VR. in Kleinwaldſtadta. N.“ und

„Ahnentafelvon Friedri<hWittmer 1846—97““,
. Valtiſhe FamiliengeſchihtliheWitteilungen,Heft 3/1935
mit „Die von Rechenbergin Öſelund in Shweden-Eſtland
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ſowie deren Wappen“ von A. v. Schmidt, „Heiligen-
Aa'’ſcheBürger und Vutauſche deutſheEinwohner 1693
bis 1742“ von W. Vöder, „VerzeichnisſämtliherGlas-
macherfamilienin Eſt= und Livland“ von Vobert Feld-
mann, ſowie„Aus demKirchenbuchRönneburg in Livland“.

. SudetendeutſcheFamilienforſhung,Heft 1/1935 mit den

Aufſätzen:„Die deutſhenFamiliennamen in Böhmen und

Währen“,Vortrag von Dr. Gerhard Eis, „Allgemeine
biologiſheFamilienbetrahtungen“von Dr. L. Wieder,
„Die Pfarrſprengelder HauptſtadtPrag“ von Dr. Hilde
ebeda,„Die älteſtenBürger= und Ratsherrennamen der

Stadt Kladrau“ von Georg Schmidt,„Saazer Neubürger
(1571—1726)“von Dr. Rud. Weniſch,„Namenkundliches
aus den WeißkirhlißzerMatriken“ von Rob. I. Zettl.

. WMonatsblatt der GeſellſhaftAdler,Heft 1—9 von 1935
mit den Aufſätzen„Seiſenegg“und „EinigeFeſtſtellungen“
von Gf. Lanjus, „Die Weberfamilien Auer in Gaflenz
(Oberöſterreih)“von G. Grüll,„Die Neſtroj-Familienin
Groß=Hoſhüß bei Troppau“ von Ingenieur Nirtl,„Die
Schne>enreither“von Friedr.Gf. Lanjus, „Die Herren
von Staatzin Niederöſterreih“von Dr. Herbertv. Mitſcha-
Märheim, „Deutſcheim Bergbau Venetiens“ von Dr.

Anton Frhrn. v. Pant, „Gelegenheitsfundeaus den Ma-
triken von Hollenſteina. d. Ybbs (Niederöſterreih)“von

Gg. Grüll, „Der k, k, Kammerjuwelier Joſef Friedrich
Schwab und ſeineFamilie“ von Hanns FJäger=Sunjſtenau,
„Das Furnier von Chauvency als direkteWappenquelle“
von Prof. C. Feller,„Die Ahnen Dr. IgnatzSeipels“
von F. A. Mu, „Der Adel in den Matriken der Pfarre
St. Celo in Kappel“ von Stephan Singer, „Ein Hager=
ſhes Stamm=- und Schlöſſerbühhl“von Philipp Blitters=

dorff,„Drei Familien aus dem SteyeriſhenSalzkammer-
gute (dieGrueber)“ von Dr. Anton Frhrn. v. Pant, „Im
Gaflenztale(Oberöſterreich)tätigeKünſtler und Kunſt=-
handwerker“ von D, Grüll und „NAdeligeFamilien in

hleſiſhenMatriken“ von Ing. Joſef Nirtl.
. Archiv für heſſiſheGeſchichteund Altertumskunde,Bd. 18

(1933/34)mit „Hundert Jahre hiſtoriſherVerein für
Heſſen,die Gründer Wilh. Steiner und Karl Eigenbrodt
(1832—1839)“ von K. Eſſelborn,„Das Veichsgutim Vhein=
Maingebiet“von Karl Glö>ner,„Das Recht des Ingel=
heimer Oberhofes“ von Anna Saalwächhter,„Der Aſtro-
logJohannesIndagine,Pfarrer zu Steinheim a. M., und
die FrankfurterKaiſerwahldes Jahres 1519“ von Frig
Herrmann.

. Zeitſchriftfür Geſchihtedes Oberrheins,Bd. 49 mit: „Die
LandvogteiOrtenau und das KloſterGängenbah unter

KaiſerLudwig dem Bayern“, eineurkundenkritiſheUnter=
ſu<hungvon Th. E. Womnmſen,„Ernſt Ludwig Poſſelt
(1763—1804)“ von Emil Firneiſelund „Zur Abſtammung
der Herren von Walldürn“ von“ Dr. Kamillo Trotter.

. HohenzollernſheJahresheſtevon 1935 mit „Studien zur
Wirtſchafts=und Rechtsgeſchichtedes KloſtersBeuron von

der Gründungbis zum Jahre 1515“ von Dr. phil.Karl
Ochs,„Die HerrſchaftenAlt= und Neuz=Hohenfelsund
ihreBeſitzerim Mittelalter“ von Dr. Otto Gläſer,„Zol=
leriſhesLeibeigenenverzeihnis1548“ von Joh. Adam
Kraus, „Die Herren von Magenbuh“ von Friedr.Eiſele,
„Die Geſchichteder Familie Roy aus Sigmaringen“von

Dr. Alex Fri>, „Die heimatkundli<hwichtigerenZeit=

lriſtenbeſtändeder Hechingerund SigmaringerBiblio=
eken““.

. Mein Heimatland,Heft9/10 mit einer reihbebildertenAb=
handlung über „Die badiſhen Bürgerwehren“ von Wil=
helm Fladt.

. Atlantis,Heft 3/1935 mit „Die Bache“,eine kleine Fa=
milienchronikzu Sebaſtian Bachs 250. Geburtstagevon
Fred Hamel. Lignit.

Verantwortlichfür die Schriftleitung:Dr. phil.Johannes Hohlfeld in Leipzig.— Verlag der rechtsfähigenStiftung„Zentralſtelle für Deutſche
Perſonens- und Familiengeſ<hihte® in Leipzig.— Druek von G. Reichardt, Groitzſch(Bez. Leipzig).
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Die Günſte und ihreVerwandten."
Von Oberbergamtsdirektori.R. Walter Serlo, Bonn.

Im Tale der Ftter,eines Nebenfluſſesder Eder,in
elnervon hohenBergen eingeſchloſſenenWaldlandſchaft,
liegtdas ehemalszur LandgräflichHeſſen-Darmſtädtiſchen
HerrſchaftFttergehörigeDorf Thalitter.Hierund in

en umliegendenOrtſchafteniſtvor ZeitenBergbau auf
Kupfer,Silber und Gold umgegangen. Das heutenoh
»Bergamt“genannteſchönegeräumigeFachwerkgebäude,
die „Bergkirche“mit den „Bergfahnen“,der „Berg-
glo>e“ und den gußeiſernenGrabplattenverſchiedener
Bergbeamterdeuten daraufhin.Hierſolldas von Tacitus
in ſeinerGeſchichteder DeutſchenerwähnteBergwerk
gelegenhaben,das der RömiſcheHauptmann Curtius
Rufus mit ſeinenKriegernbelegthatte.
Nachdem das BergwerkJahrhundertelang tillge-

legen,gelanges im Jahre1708 dem HanauiſhenMünz=-
meiſterLudwigBalthaſarMüller, der auf der Durch-
reiſehierim GeſteinGold feſtgeſtelltund aufAnregung
des BergratsBrunner in Frankenbergweiter geſhürft
atte,von neuem einen Bergwerksbetriebauf Kupfer-=
erze,die Silber und Gold enthielten,zu eröffnen,der
ſih bis zum Jahre 1877 unter wechſelndenBeſitzern,
Zuleßt,ſeitdem1866 die Herrſchaftpreußiſhgeworden,
alspreußiſcherStaatsbetrieb,erhaltenhat.Nach der
Biederaufnahmedes Betriebes durh Müller ernannte
dieſenderLandgrafErnſtLudwig von Heſſen zum
Oberberginſpektor.Unter ihm entfalteteſih ein reger,
ergiebigerBergbau:die FtterſhenBergtalervom Jahre1714 tragendie Inſchrift:

„Gott hatſeinenreihenSegen,
Ztter,in di<hwollen legen!?)“

Zum Nathfolgerdes OberberginſpektorsMüller er-

nanntederLandgrafvon HeſſenJohannHeinrichReinhard
Günſt,der das Amt als Vergkommiſſariusund Amt=
mann der HerrſchaftFtteretwa 1726 angetretenhat.
SeineFamilieleitetihrenNamen, der ſih im Laufe
derZeitvon „Gunſt“zu „Günſt“und „Günſte“änderte,
ab vom fkeltiſhenWort „gundiſſa“,das „Streitwaſſer“
bedeutet;denn um den „Gönsbach“bei Pohlgönsnördlih
von Bad Nauheimin der Wetterau haben die Chatten
mitKeltenund Vömern geſtritten,und von den dortigen
Örtlichkeiten,die,wie Kirhgöns und Langgöns heute
no< den gleichenWortſtamm aufweiſen,hat das hier
anſäſſigeGeſchlechtſeinenNamen erhalten.Auch das
Wappenſchild,das die Familieführt,deutetaufStreit
hin:es zeigtſowohlim roten Schildeals aucham roten

*)Hier ſindnur die berg-und hüttenmänniſchenFamilien-
mitgliedernäherbehandelt,Vergleichedazua BmienaufSpalte143/1935ſowiedas Werk des Verfaſſers„Bergmanns-familien in Vheinland und Weſtfalen“,Münſter 1936.

) ChriſtianPaul, Geſchichtedes Ftt
:

Corbach.
ſchichtedes FtterſhenKupferbergwerks

Flug mit purpurn -=weißerHelmde>e zwei gekreuzte
Schwerter.Dazu hatſieden Wappenſpruch:

„Die Günſte führnzwey ſharffeSchwerdt,
Dadurchwehrtman den FeindauffErd.
Dem wil ſol<Lob und Ehr gebührn,
Wer mit ehrendaß Schwerdtthutführn.“

Daserſte urkundli<hgenannteFamilienmitgliedwar

Vernhardusde Guneſſe, der nahweislih1129 in der
Wetterau gelebthat. Von hierverpflanzteſih ein

Zweig im 13. Fahrhundertnah Fritzlar,wo er zu den

Patriziergeſhlehterngehörte,Schöffen-und Bürger=
meiſterſtellenbekleidete.Von ſeinemAnſehenund VReich=
tum zeugen die im Staats8archivzu Marburg ruhenden
Schuldverſchreibungen,nachdenen der prachtliebendeund

dadurchverſchuldeteLandgrafMoriß von Heſſenmehrmals
Geld von den Günſtegeliehenbekommen hat,ohne es

vollſtändigzurü>kzuzahlen.Von Frißlaraus wanderten
dann Glieder der Familiena< Ftter,Kaſſel,Haina,
Schmalkalden,Weſtfalen,Hollandund Öſterreich.

1617 zogen die Söhne und Enkel des Bürgermeiſters
GeorgeGünſt zu Frizlar(20.Auguſt 1546 bis etwa

1597)und ſeinerBrüder,wegen ihresproteſtantiſchen
Glaubens verfolgt,von Frißlarna<hGudensberg,wo
ſieund ihreNachkommen ebenfallsBürgermeiſter=und
Ratsſtellenbekleideten.Ein Neffedes GeorgeGünſtwar
Johannes Günſt,der Stammvater der FttererLinie.Er
war inFrißzlargeborenund wurde Amtsvogtdes Hoſpitals
zu KloſterHaina,ſpäterRentmeiſterzu Wolkersdorfund
Bürgermeiſterzu Frankenbergan der Eder. Dort wird
er als Verwalter einer Shmelzhüttegenannt,die aus
einerShneidemühlehergerichtetwurde. Er wurde mit der

»Wogk“-Mühleund zweiWieſenbelehntund iſtna<
1664 geſtorben?).DeſſenNrenkel iſtder erwähnteBerg=
tommiſſarius

Johann HeinrichReinhard Günſt.
Er iſtam 12, XI].1681 zu Obernburgbei Thalitter

geboren.Sein Großvater,ChriſtianGünſt,geſtorben
etwa 1657,und ſeinVater Henri<hGünſt,geboren
September oder Oftober 1645,geſtorbenzu Dorfitter
am 6. V, 1692,waren LandgräflihHeſſiſcheRentmeiſter,
erſtereraufSchloßHeſſenſtein,letzterer,der vorherSchult=
heißzu Thalitterwar, Rentmeiſterder HerrſchaftFtter.
Welch großerWertſchäßungſieſihzu erfreuenhatten,
beweiſtdieAnweſenheitdes LandgrafenGeorgund ſeiner
Gattin AlexandrineJulianebei der Hochzeitdes Henrich
Günſt mit der TochterMagdalena Eleonora des derz=
zeitigenRentmeiſtersder HerrſchaftFtterJoſtSeyler,
die am 1. X], 1674 zu Dorfitterſtattfand.Dort kaufte
Henrih Günſt im Fahre 1676 ein ſtaatlihesHaus

?)Salbuchdes KloſtersHaina im Staatsarchivzu Marburg.
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das dann ſpäterder Sohn bewohnteund in dem er

auh ſeineAmtsgeſchäfteerledigte.Es war ein mit

Freitreppenund BuzenſcheibenverſehenergroßerFach=
werkbau,der 18541wegen Baufälligkeitabgetragenwerden
mußte. Von Fohann HeinrihReinhardGünſt iſ be=

fannt,daß er am 20. XII. 1706 die UniverſitätMarburg
bezogen,und daßwährendſeinerAmtszeitim Ftter-Tale
der Kupfererzbergbauin erfreulicherBlüte ſtand:er wurde
aufmehrerenSchächtenbetrieben,von denen der Schacht
„Neuer Segen“ in Verbindungmit der Verunglü>ung
des BergſekretärsSebaſtianFaſche am 25. 1.1734 und
der Schacht„Bergmannshoffnung“aufder benachbarten
Appelauals Schauplatzder Begebenheit,daßzweiBerg-=
leute den ſagenhaften„Bergmönh“ geſehen,außerdem
der dem ForſtmeiſterFreiherrnPhilippFranz von und

zu Gelnhauſen1708 verlieheneSchacht„Güte des Herrn“
genanntfind.Ein Glanzpunktfürdie Gruben war es,
als am 13, VI. 1742 eine Abordnung des neuen Land=-

grafenLudwig VIll,im Schloßhofezu Vöhl durchdie
Velegſchaftin Bergmannstrachtund mit der Bergkapelle
unter FührungihresBergkommiſſariuszu Pferdefeierlich
begrüßtwurde, Fohann HeinrichReinhardGünſtſtarb
am 23. XI, 1754 und wurde in der Kirchezu Obernburg
im Erbbegräbnisder Familieunter allgemeinerFeil=
nahme der Bevölkerungbeigeſeßt.Er hinterließfünf
Söhne und drei Töchter,von denen zu erwähnenſind
die älteſteTochterJohannetteFriederike,geborenam

15. II.1726, als Gattin des BergverwaltersJohann
Friedri<hAuguſt Wirths,der zu Thalitteram 25. VI.
1762 im Alter von 46 Jahren geſtorbeniſ,und der

jüngſteSohn,
Johann Gottfried Wilhelm Günſt.

Geboren am 11. VIL 1737 zu Dorfitter,ſtudierteer
1762 auf der UniverſitätMarburg Philoſophieund
wurde Forſtſefretärin Dorfitter.Ohne bergmänniſche
Vorbildungund ohne die landes8herrliheGenehmigung
abzuwarten,eröffneteer im Jahre1765 bei Eimelrod

nördlihvon Corbacheinen Grubenbetrieb aufEiſenerz
und hattedamit ſo viel Glück,daß er ſihzu weiteren

bergmänniſchenUnternehmungen entſchloß.Unter an=-

derem nahm er im Jahre1780 den Betrieb des in VBer-

fallgeratenenKupfererzbergwerkesin Nieder-Enſebei
Dorfittermit einigenMitgewerkenund unter Verwendung
eines Steigersund mehrererBergleutevom Bergwerk
in Thalitterals Bergwerksdirektorund Leiter auf. Er
hattedabei von Anfang an mit großenSchwierigkeiten
zu kämpfen.Die altenSchächtewaren unbrauchbarund
mußten dur<hneue erſeßtwerden,was ſehrkoſtſpielig
war; ebenſoerfordertedie Beſchaffungder Kohlenfür
die mit der Grube verbundene SchmelzhüttegroßeAus=
gaben,die ſi<nichtverlohnten,da die Hoffnung,hoh=
haltigeErzeanzuhauen,niht in Erfüllungging. So

überſtiegendieAus8gabendie Einnahmenund,nahdem
nocheine Zeitlangdas Werk vom Freiherrnvon Lünin>k

zu Oſtwigund vom Domherrn von Hompeſh pachtweiſe
betriebenwar, iſtes,obwohlanfangsſovielverſprechend,
verlaſſenund verfallen.Der BergwerksdirektorFohann
GottfriedGünſt,der es ins Leben gerufenund geleitet
hatte,ſcheintſeinEnde nihtmehr erlebtzu haben.Genau
bekannt iſtſeinTodestagnicht,er muß bald nah 1780

geſtorbenſein.—
Der Sohn des oben genanntenGeorge Günſt, der

1604 zu Frißlargeboreneund um 1641 zu Gudensberg
verſtorbeneFohannes Günſt, war, wie ſeinVater,
Bürgermeiſterzu Frizlar.Auch er wanderte,wie ſeine
Vettern,1617 na<h Gudensberg aus, wo ſein Sohn
Fohann Hermann Günſt Ratsverwandter wurde. Von

E

deſſenfünfKindern wanderte JohannReinhardGünſt
na<hSchmalkaldenaus und wurde der Stammvater der
SchmalkaldenerLinie der Familie.

Fohann Reinhard Günſt
iſtzu Gudensbergum 1645 geboren.Jn der Herrſchaft
Schmalkalden,die vom LandgrafenPhilippdem Groß-
mütigenvon Heſſenerworben war, beſtanddamals eine
bedeutende Eiſen-und Stahlinduſtrie?).Auch Johann
VeinhardGünſt und einzelneſeinerNachkommen waren

„beeideteStahlgewerke“.1701 wird er als Obermeiſter
und Witglied der SteißzſhenGewerkſchaftbezeichnet.
Dieſebeſaßin Asbach bei Schmalkaldenzwei Stahl-
hämmer mit zwei Feuern.Fn den Fahren 1703—1704
und 1713—1714 war er zum Bürgermeiſtervon Schmal-
kalden erwählt;auh hatteer den Titel „Hochfürſtlich
HeſſiſcherLandkommiſſarius“.Er beſaßin Schmalkalden
in der Judengaſſezwei neben einander ſtehendeHäuſer,
wurde 1702 mit dem halbenHeſſenhofzu Näherſtille
bei Schmalkaldenbelehnt,der im 19. Jahrhundertden
Namen „Ullnerhof“erhielt,und hatteals Erbteil ſeines
Vaters den Frohnhofin Werkel bei Frißlarinne. Er

iſtin Schmalkaldenam 28. VIll,1726 geſtorben.
Vonſeinen dreizehnKindern war der am 1. VI. 1687

geboreneChirurgusJohannes Günſt vermähltmit der

TochterAnna Margarethedes Berg=und Stahlgewerken
Fohann UlrichGrobius, der aus der Schweizſtammte,
und Peter Michael Günſt, getauftzu Schmalkalden
am 13. VI. 1692, war dort Stahlgewerkte,1720—1722
Gemeindevormund (Camerarius),dann Bürgermeiſter.
Er hatteein reihes Beſißtuman Grundſtü>kenund
Häuſern,teils vom Vater ererbt,teilsſelbſterworben,
und benußteein wohlvon ihm ſelbſterdachtes,von dem

bisherigenabweihendesSiegel,das im oberen Felde
des zweigeteiltenSchildeseinen Arm mit Hammer, im
unteren dreiKreuzeaufweiſt.Seine zweiteGattin — er

war dreimal verheiratet— war die Tochtervon Fohann
Georg Clemen, beiderRechteLizentiatund vornehmen
Berg- und Stahlgewerken.Er ſtarbzu Schmalkalden
am 10. III.1772. Auch das älteſteſeinerelfKinder,
Fohann Reinhard Günſt (15.1I[.1720 bis14.lll,1792),
der ſeinLeben langKandidat der Rechtewar, wird als

Stahlgewerkebezeichnet.
JohannBalthaſarGünſt(26.X1.1677 bis 10.VI.1741),

ein anderer Sohn des Johannn ReinhardGünſt,hatte
einen Enkel

Johann Jakob Günſte,
der am 10. Ill,1749 zu Wetter bei Marburg als Sohn
des Stifts8vogtsdes Hohen Ritterſchaftsſtiftszu Wetter

Johann Reinhard Günſte (in.dieſerGeſchlehhter-
folgetrittder Name zum erſtenMal in dieſerForm auf)
(7.VIII,1708 bis 6. L 1779)geborenwurde. Er wurde

ſchonam 20. VI. 1766 im Alter von 17 FahrenStudent
der UniverſitätMarburg und war Lizentiatder Rechte
und FürſtlihHeſſiſherSamt=Hüttenſchreiberdes Hohen
HoſpitalsHaina zu Fiſhba<h.Schon um 1573 beſaß
das Hoſpitalin dem an der Grenze von Walde> ge=
legenen,dichtbewaldeten Bergkeſſel„DieFiſhbach“ein
Hüttenwerk.Jm 16.FahrhunderterfreutenſichdieHoſpital=
hüttender landgräflihenGunſt ganz beſonders.Sie
waren gemeinſamesEigentum von Heſſen-Kaſſelund

Heſſen-Darmſtadt,und beide Fürſtenentſandtenihre
Räte zur Prüfungder Rechnungen.Für threSchlöſſer
bezogenſiedie bis in die NeuzeitberühmtenHainaer
Öſen.Fernerwurden Kaminplatten,Stabeiſenin großer

3)Rommel, Geſchichtevon Heſſen.Bd. 6. S. 450 ff.,659,
673,675,
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Wenge, Büch�en, Kugeln, Streugeſchoſſe,Schrot,Harniſchz
plattenund vieleſonſtigeſchwereEiſenſtükedort erzeugt.
Fiſhbachwaralſo ein fürdie damaligeZeitreht be-

deutendesUnternehmen.Fm 30jährigenKriegewurde
es mehrmals geplündertund zerſtörtund lagſtill.Bis
zum Fahre 1813 ſtandes unter der Verwaltung des

Hoſpitals;dann wurde es von der KöniglichWeſtfäliſchen
Regierunggepachtet.Die HeſſiſheRegierungübernahmdas
Pachtverhältnisund ſettees fortbis 1859;dann kam das

Hüttenwerkin Privatbeſißund iſtſ{hließli<hganz ein=

gegangen. Als HüttenſchreiberhatteGünſteunter der

Aufſichtdes HainaerObervorſtehersdie geſamtekauf=
männiſcheLeitung,die Rechnungsführung,Arbeiteran=
nahmeund trugneben dem Hüttenvogt,der die Gebäude
und das Jnventarverwaltete,auchdieEiſenſteine,Kohlen
uſw.einkaufte,und dem Hüttenmeiſter,der den tehniſhen
Betriebleitete,die Hauptverantwortung“).JohannJakob
Günſteſtarbvor 1806 zu Fiſchbachund hinterließſieben
Söhne und drei Töchter,von denen der jüngſteSohn
Martin Marcus Günſte (18.VII.1794 bis 18. XII,1877)
als Oberappellationsgerichtsdirektorbeim Kurfürſten
FriedrihWilhelm von Heſſenin Ungnadefiel.Deſſen
Söhnetraten deswegenals Offizierein das Öſterreichiſche
Heerein,wodurchein Zweigder Familienah Öſterreich
und Böhmen gelangte.Dort leben heuteno< Nach-
kommen: FrißGünſte in Prag ſindhauptſächlichdie im

Vorſtehendenverwerteten Auskünftezu verdanken.
Eine Enkelin des Johann Jakob Günſte,die am

26, X. 1830 zu FrankenberggeboreneTochterAuguſte
SelenaKathinkades Johann FriedrihGünſte (19.IV.
1792 bis 10. VIII.1868),der Oberförſter,Forſtinſpektor
und Witgliedder Polizeikommiſſionzu Allendorfan
der Werra war, heirateteden dortigenBergwerks=
direktorZiegler.

Ein Bruder des Johann JakobGünſte,der Stifts=
vogtzu Wetter Carl ReinhardGünſte (3.VIl.1762 bis
9. XIl,1836),war in zweiterEhe verheiratetmit der
TochterDorothea(15.IL 1775 bis 1846),des Forſtrates
Johann ChriſtophLudwigFollenius (1727bis 1.Xl.

1807)zuRomrodin Oberheſſenund war derSchwagerdes
BergoffiziantenundHüttenverwaltersdes Bergwerkszu
«FrankenbergK Ummel, ſpäterenRentmeiſtersund Obers-

amtmannszu WetterbeiWarburg,der LuiſeCharlotte
AlbertineHenrietteFollenius,eine ältereTochterdes
eForſtratesgeheiratethatte,und deſſenSohn Karl
Kümmel ebenfallsBergmann war und na< Amerika
auswanderte.Die TochterSophieCharlotte(29.V. 1799
bis 8. III.1870) des Carl ReinhardGünſte und der
DorotheaFolleniuswar die Ehefrau des oben ge=-
nanntenOberappellations8gericht8direktorsMartin Mar=
cus Günſte.
Durch dieſeVerſhwägerungeniſt dieÜberleitungge-

gebenzu dem Geſchlehtder Follenius,aus dem auch
ein

pore
in e On KreiſenbekannterBerg-=

mann hervorgegangen iſ}. Die Familietrug urſprüng-

li<hden NamenFollen,deſſenſi< au< dieNeffender
beiden erwähntenEhefrauenGünſteund Kümmel, die
beiden bekannteſtenWitgliederder Familie,bedienten:
Auguſt,ſpäterAdolfLudwig Follen, geboren21.1.
1794 zu Gießen,geſtorbenals Dichterund Shhrift=
ſtelleram 26. XII,1855 zu Bern,und Karl Follen,ge-
boren am 3, IX. 1795 zu Vomrod,geſtorbenals Pfarrer
und Profeſſoram 13. 1.1840 bei einem Schiffsbrande
auf der Veiſevon Neuyorknah Boſton,die um 1820
bei politiſhenUnruhen in Gießen,Berlin und Jena

4)Vitel, die Eiſenhüttendes KloſtersHaina.

eine großeRolle ſpieltenund wegen aufwiegleriſcher
Umtriebe angeklagtund verhaftetwurden. Ein Zweig
der Familieiſtnah Öſterreihausgewandertund hatden
Freiherrentitelerhalten.Der einzigein der Familie
vorkommende Bergmann war

Wilhelm Follenius,
deſſenUrgroßvater,der PfarrerJohann Daniel Konrad

Follenius zu Biebes8heim(1723—1774),ein älterer

Bruder des ForſtratesFohann ChriſtophLudwig
Follenius war. Auch der GroßvaterErnſtFriedrich
Ludwig Follenius (1769—1826),Konſiſtorialratzu

Weßglar,und der Vater waren Geiſtlihe.Wilhelm
Follenius wurde geborenzu St. Johann an der Saar
am 10. X. 1830 als Sohn des dortigenSuperintendenten
Wilhelm Follenius (1794—1850),und iſ während
ſeinesganzen Lebens mit dem Saargebietund deſſen
Bergbau auf das engſteverknüpftgeblieben.Seine
bergmänniſcheLaufbahnbeganner im Fahre1850 und

wurde nach ſeinerpraktiſhenAusbildung am 27. [ll],
1855 zum Bergexpektantenernannt. Es folgtedie
wiſſenſchaftliheAusbildung und nah deren Abſchluß
die Ernennung zum Bergreferendaram 17. VI. 1859.
Die Prüfungals Bergaſſeſſorbeſtander am 2. IX, 1862

und fandbald darna<hVerwendung in der Heimat,bei
der KöniglichenBergwerksdirektionzu Saarbrücen,an
der er ſhon im folgendenJahreBerginſpektorwurde.
Nachdem er vorübergehenddie Gruben Reden und

König geleitethatteund 1867 zum Bergratbei der

Bergmannsdirektionernannt war, wurde er 1871 deren

Mitglied.Durch ſeineBeförderungzum Oberbergrat
und Witgliededes Oberbergamteszu Halleim Fahre
1874 wurde er für einigeZeitder Täligkeitin ſeiner
RheiniſchenHeimatentrüd>t,kehrteaber 1878 alsWitglied
des Oberbergamteszu Bonn zu ihrzurü>k,Es war ihm
eine beſondereFreude,nun von hieraus den ihm ſo
lieb gewordenenBergbau an der Saar weiter zu bes

treuen,und in vorbildlicheraltpreußiſherBeamtenart
hat er es verſtanden,geſtüßtauf ſeinehervorragende
Sachkenntnis,auchhierfürihnzu wirken. Zum Dank

dafürnannte man ſpätereinen neu abgetauftenSchacht
der Grube König nah ihm „Follenius=Schaht“.Von

ſonſtigenAuszeihnungen erhielter 1887 den Titel
GeheimerBergratund nach einander die A. und die 3.

Klaſſedes Roten Adlerordens,ſowiebei ſeinemAus=
ſcheidenaus dem Staatsdienſt,das nah 23 jähriger
Tätigkeitbeim Bonner Oberbergamtin ſeinem71.Lebens=
jahre1901 erfolgte,den KöniglichenKronenorden 2.Klaſſe.
Er bliebin Bonn wohnen,ſtarbaber {hon am 19. VI,
1902, Wie ſehrſeineGedanken mit dem Wohl und

Wehe der Saarbrückener Heimatverwoben waren, be-

weiſteineStiftungvon 10000 M., dieWilhelmFollenius,
der unverheiratetgebliebenwar, durchleßtwilligeVer=«
fügungfürarme evangeliſheBergmannsgemeindendes
KreiſesSaarbrücken gemachthat.Auch hierdurchbleibt
das Andenken an dieſentreuen Menſchen,an dieſenechten
alten deutſhenBergmann in Ehren.

Auf noch eine andere bergmänniſheVerwandtſchaft
iſthierhinzuweiſen:DorotheaGünſte,geboreneFollenius,
iſtdieUrgroßmutterdes am 20. 111.1883 zu Marburg als
Sohn des PfarrersD. ReinhardWolrad Scheffer(10.X.
1834 bis 27, IX, 1924)geborenenBergaſſeſſorsDr.=FJng.
LudwigReinhard Scheffer,der ſeit1928 als berg=
männiſcherSachverſtändigerund Vertreter von Berg=
werktsgeſellſhaftenin der Nähe von Paris lebt.Sein
Großvater,derOberkonſiſtorialratund Profeſſorzu Mar=
burg Dr. phil.D. WilhelmScheffer(15.IV. 1803 bis
26. II,1883),war der Gatte von WilhelminaGünſte



95 FamiliengeſchihtliheBlätter,3x. Jahrgang,1936,Heft1. 96

(3.X. 1810 bis 26. Il.1883),einer Tochterdes Stifts-
vogtsCarl ReinhardGünſteund der DorotheaFollenius.

Die andere Großmutterdes BergaſſeſſorsScheffer,
Mutter ſeinerMutter Anna, geborenenvon Gehren,
war Caroline Rohde, und deren Bruder,der Landrat
Carl Rohde zu Kaſſel,war der Großvaterdes Berg-
aſſeſſorsKarl Ludwig Rohde, der am 24, Il.1879

geborenwurde,im Fahre 1909 als jungerBergaſſeſſor
die Stellungdes Bergwerksdirektorsbei der UAktien-

geſellſchaftder Quecfſilbergrubendes Monte Amiata zu
Abbadia San Salvatore übernahm,aber no<hin dem-

ſelbenJahreſtarb,und des am 25, Ul,1883 zu Pots=-
dam geborenenBergreferendarsWilhelm Vohde,
jezigenGewerberats zu Berlin-Charlottenburg.Die

Familieſtammtaus den franzöſiſhenNiederlanden und
hießurſprünglihvom Rohden. Sie warzur lutheriſchen
Lehreübergetretenund hatte{hon bei den Verfolgungen
der Hugenottenzur ZeitderBartholomäus8nacht(24.VIII,
1572)viel zu leiden. Als ſieſi< dann entſhloßaus-
zuwandern,wurde ſieüberfallenund Vater,Mutter,
vier Söhne und eine Tochterwurden ermordet. Nur

zweiSöhne entkamen nah Deutſchland,von denen ſich
Konrad Rohde (1624— 1699) nah Königs8waldund
ſpäternah Niederbeisheimin Heſſenwandte und einen

Leinenhandelbetrieb. Er legtedas „vom“ ab und
nannte ſih„Rohde“.Er giltals Stammvater derFamilie.
Nach ihm iſtes die ahte Geſchlechterfolge,in der ſich
die beiden bergmänniſchenBrüder finden.

Stammliſtedes Regiments von der Moſel (Nr.10)
aus dem Zahre 1766.

Mitgeteiltvon HelmutE>kert,München.

Stammliſtendes preußiſhenFnfanterieregiments
Nr. 10 haben ſih im Geheimen Staatsarchiverſtab
1789 erhalten.So bietetdie Auffindungeiner Stamm-
liſtedes Regimentsaus der ZeitFriedrihsdes Großen
in Privatbeſizeine willlommene Bereicherung.Ein in
Leder gebundenerBand mit der Aufſchrift„Regiment
von Woſel auf das Jahr 1766“ enthältdieſeStamm-
liſtehandſchriftlih.Er gehörtzum Nachlaßdes Regi=
ments8chefs,GeneralmajorsFriedri<hWilhelm von der

Moſel,und hatſichim Familienbeſißerhalten*).Zweifel=
los handeltes ſi<hum eines der jährlihfürden Regi=
ment8chefangefertigtenHanderxemplare.Der Band ent-=

háâlteine ausführliheRangliſteder 1766 beim Regiment
ſtehendenOffiziere,ein Verzeichnisder Kompaniechefs
ſeitErrichtungdes Regiments,einen Nachweis über
den Verbleib des Offizierkorpsſeit1730. Die Unter=

offizierevon 1766 findſämtli<hmit Name, Herkunft,
Ulter,Dienſtzeitund Größe vermerkt,desgleihendie
1765/66 eingeſtelltenRekruten und abgegebenen,ver-
ſtorbenenoder deſertiertenSoldaten, Die eigentlihen
Kompanieſtammliſtenſindniht aufgenommen,fſodaß
nur Name, Größe und Zugehörigkeitzu Glied und Zug
des einzelnenSoldaten in der Kompanie zu erſeheniſt.
SummariſcheVerzeichniſſevon Herkunft,Beruf,Alter,
Größe,Kriegsteilnahmeund Religionder Mannſchaft
ſchließenſi<han. Angaben über Frauen-und Kinder=-

zahlbeim Regiment,ſowieüber das an dieKapitulanten
von 1765/66bezahlteHandgeldfolgen.

Das im Mai 1683 errichteteRegimentſtandmit je
einem Bataillon in friderizianiſherZeitin Bielefeld
und Herfordund hatteals Kanton die Ämter Haus-
bergen,Vlothow,Limberg,Sparrenberg,Ravensberg
und die Städte Bielefeld,Herfordund Vlothow. Feld=-
züge in Ungarn,den Niederlanden und Pommern hat
das Regiment mitgemacht.Seine ereignisreiheVFeil=
nahme an den ſchleſiſchenKriegeniſtaus den Angaben
über die FeldzugsteilnahmeſeinerOffiziere,die die

Stammliſtebietet,erſihtli<h.Den Höhepunktder Regi=-
mentsgeſhihtebildet der Tag von Leuthen,an dem
es nah den Worten des Königs beim Angriffaufdas
Dorf „Wunder der Tapferkeit“verrichtete.Aber auch

1)Fm Beſig von FräuleinBerta von der Moſel, Schloß
Voſendahl bei Cleve. Auch an dieſerStelle möchte ih Frl.
von der Moſel für die freundlichgeſtatteteEinſihtnahmein die

Stammliſtedanken.

Keſſels8dorfund Tepliwodagehörenzu den vielentapferen
Tagendes Regiments.Seine Grenadierkompanienfoch-
ten im SiebenjährigenKrieg im Grenadierbataillon
von Wöllendorff,ſeit1757 von Bähr, zuſammen mit
denen des weſtfäliſhenRegiments Nr. 9, zumeiſtge-
trennt vom Kriegsſhauplaßder WMusketierkompanien.
Drei Feldmarſchälle,von Doſſow,von Lehwaldt,und
Prinz Dietrichvon Anhalt-Deſſauhabenjahrelangdem
Vegimentangehört.General von der Moſel hattedas
Regiment vom 10. Il.1759 bis 18. 1.1768 inne,ohne
vor dieſerZeitdienſtli<hmit ihm verbunden geweſen
zu ſein.Vor dem Feindehat er ſeineigenesRegiment
niht angeführt,ſhon im November 1759 gerieter bei

Waren in Kriegsgefangenſchaft.Nachrichtenüber ihn
ſelbſtfindenſi<hin der Stammliſteniht?).Fhre wich-
tigſtenAngaben ſollnun die folgendeZuſammenſtellung
bekanntmachen?)

Auszug aus der Stammliſtedes Regiments
von der Moſel von 1766.

Vegimentschef:GWM. von der Moſel, Friedri<hWilhelm.
VRegiments-Quartiermeiſter:v. Sobbe, Ernſt Ludwig, 32 J

V.: Vavensberg,St.: Königsberg,D.: 9 Jahre“).
Prediger:van Laar, Friedr.Wilhelm, 29 F.,V.: Ravensberg,

St.: Halleund Frankfurt,D.: 2, Jahre.
Auditeur: Barkhauſen, Heinr.Ludwig, 26 J.,V.: Lippe,St.:

Halle,D.: 1!/,Jahre.
Vegimentsfeldſcher:Sie>ert, Joh.Gottlieb,55 J.,V.: Deſſau,

St.: Berlin „collegiafrequentirt“,D.: 10 Fahre Feldſcher,
25 Jahre Regimentsfeldſcher.

IlBataillon.
1. GrenadierkompanieC. v. Scha.

1. €. v. Scha >, Hartwig,V.: Sachſen-Lauenburg,38 FJ.,D.: 20.
Patent: 1. [V. 1764. Vor Eintritt in das Regiment */,Jahr
„beydieCadets“ geſtanden.Feldzugsteilnahme:1757 Schlachten
bei Breslau und Leuthen,Gefehte bei Görliß und Liegnitz,
1760 bei Landeshut,Belagerung 1757 von Prag, 1758 von

Olmüg. Bei Leuthen am Arm verwundet.

?)Zur Biographievon der Moſels ſieheHiſt.Vierteljahrs=
ſchrift,Bd. 28,S.836.

I)Jm Folgendenind Zuſätze,die niht aus der Stammliſte
ſelbſtzu belegenſind,in

[

] Klammern geſeßt.Bei der Offiziers3=-
rangliſtebedeutet (Gr.) daßnah ſeinerFeldzugsteilnahmeder
betreffendeOffizierbeim Grenadierbataillon ſtetsoder teilweiſe
Dienſtgetan hat. Wo nichtanders vermerkt,ſtehtder Offizier
ſeitDienſtbeginnbei Regiment Nr. 10.

©)Abkürzungen: Nach der Angabe des Lebensalters (32
F [ahre])folgtdie Angabe des V(aterlands),des St(udienorts)
und der D(ienſtzeit).
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2.PL. v. Ledebuer, Friedri<hAuguſt, BV.: Weſtfalen,27 J.;
D.: 10. Patent: 1. IV. 1764. Feldzugsteilnahme:1757 die
Schlachtenbei Breslau und Leuthen,die Gefechtebei Görlitz
und Liegnitz,1760 bei Landeshut,1757 die Belagerungenvon
Prag und Breslau,1758 die von Olmüß. Bei Landeshut
am Kopf verwundet.

3.SL. v. Eller, Franz Plato, V.: Weſtfalen,26 J., D.: 6.

Patent: 1, IV. 1764, Feldzugsteilnahme:1762 Burkersdorf.
4.SL. v. Sto>khauſen, Joh. FriedrihLudwig, V.: Schwarz-
burg,21 J.,D.: 1. Patent:1765. Vor preuß.DienſtzeitLeut-
nant in Württemberg.

Leibkompanie.
1.St, C. v. Haßforth, GeorgAdolf,B.: Weſtfalen,33 J.,D.: 16.

Patent: 15. X, 1764, Feldzugsteilnahme:1757 Prag und

Kolin,1760 Torgau, 1757 Gefechtbei Reichenbergund Bes

lagerung„inder Gabel“. Bei Kolin am Kopf verwundet. (Gr.)
2.SL. v. Rohr, Georg Ernſt, V.: Mittelmar>,29 J., D.: 8.
Patent: 20. X11. 1760. Feldzugsteilnahme:Gefechte1760 bei
Tepliwoda,1762 Burkersdorf,1758 Belagerungvon Olmüß.

3.SL. Velhage, CaſparFlorenz,B.: Weſtfalen,31 J.,D.: 7.

Patent:2
X. 1763. Feldzugsteilnahme:1760 Gefechtbei

epliwoda.
4.F. v. Sobbe, Georg Dietrich,B.: Weſtfalen,18 F.,D.: 3.

Patent:17.IX, 1764.

Kompanie OL. v. Meyhers.
. OL, v. Me yhers, Carl Felix,B.: Te>klenburg,53 J.,D.: 30.

Patent:1765. Feldzugsteilnahme:1741 WMollwig,1742 Chotu-
ſig,1757 Reichenberg,Prag und Kolin. Gefechte:1758 bei

Domſtadtlund Weißenberg,1759 bei Grüſſau und Friedland,
1760 Klempenow, 1762 Burkersdorf,1741 die Belagerungen
von Brieg und Neiße. Bei Weißenbergam Bein verwundet.

2.PL, v. Jagow, BalthaſarErnſt,V.: Pommern, 25 J.,D.: 9.

Patent: 17. IX. 1764. Feldzugsteilnahme:1757 Breslau und

Leuthen,1760 Torgau, 1762 Freiberg.Gefechte:1757 Görlitz
und Liegnitz,1758 „Hann und Tuttendorf“*),Belagerungen:

1757Breslau,1758 Olmüß. Bei Torgau am Fuß verwundet.
r.)

3.SL. v, Ghülen, Friedri<hArnold Dettloff,V.: Schleſien,
20 J.,D.: 5. Patent: 15. X. 1764, Feldzugsteilnahme:1762
Burkersdorf.

4.F. v. Keſſel, FriedrihArnold,B.: Weſtfalen,21 J., D.: 3.
Patent: 8. Vi.Lg ff T-

KompanieM. v. Blan>enſee.
1.M. v. Blankenſee,ChriſtianLudwig,V.: Weſtfalen,40 FJ.

D.:24,Patent: 3. Vl. 1763. Feldzugsteilnahme:1745 Keſſels-
Dorf57Prag,Kolin,Roßbach,Leuthen,1760 Landeshut,1762

9 Burersdorf.Belagerungen:1758 Olmütz,1762 Schweidnitz.
.

E:v.Shmude, Jakob,V.: Pommern, 36 J., D.: 17.
Patent:17.1X.1764, Feldzugsteilnahme:1757 Breslau und
Leuthen,Görli und Lieguiß,1758 Domſtadtlund König-
gräß,1759Lauban,1760 Hünern,1762 Pretzſchendorf,1762

3.SL. v. Shmiedeberg,Joh. Ernſt,V.: Pommern. 25
D.: 9, Patent:24. ViÏ.1762.Vor EintrittindasRegimeni
argadreeendieE gFerdzugöteilnahme:1757 Breslau

en, Gorllß und Liegnitz. Bela :

; undBreslau,1758Olmüß.
5 erungen: 1757 Prag

. Fe v. Beſſer, Joh. Friedrih,V.: Weſt :

Patent: 1. 1! 1768,
Sori, effalen,23 J4 Dz 6,

Kompanie M. o. Wolfframsdorff.
1,M, v. Wolf framsdorff,Adam Heinrich,V.: S<hwarzbur
43 J.,D.: 26. Patent: 1. IV. 1764. Feldzng8teilnCbraes1781
Wollwig,1742 Chotuſitz,1745 Keſſel8dorf,1757 Breslau und
Leuthen,1760 Torgau. Gefechte:1757 Görlißund Liegnitz,
1758 Domſtadtlund „Han“, 1759 Pretzſchendorf.Belage=-
rungen: 1741 Brieg und Neiße,1757 Prag und Breslau.

9 BeHanan derHanbilieSel. PL.v. Varendorff, ipp Friedrih,B.: Weſtfalen,30 F,

D.: 14. Patent: 24.VII.1762, Feldzugsteilnahme:157Breslo
und Leuthen,1762 Freiberg.1757 Gefechtbei Görligund
und Liegniyz.Belagerungen:1757 Prag, 1758 Olmüg. Bei
Leuthenam Arm verwundet.

junk

__*)Es iſtniht erſihtlih,welcherOrt mit „Han“,oder ander=-
wärts „Hamm“,gemeint iſt,ſo war eine Kontrolle der Fahres-
angabe,die ſih in den Liſtenmehrmals als nötigerwies,niht
möglih. Auch das Gefechtbei Tuttendorfkann ih nichtnad
weiſen,wahrſcheinlihgehörtes in das Jahr 1759.

3.SL, v. Keltſch,Friedri<hSigismund, V.: Schleſien,23 J.,
D.: 8. Patent: 24, X. 1763. Feldzugsteilnahme:1760 Tepli-
woda, 1762 Burkersdorf.1758 Belagerung von Olmütz.Bei
Burkersdorfan der Hand verwundet.

4,F. v. Keſſel,DietrihWerner, V.: Weſtfalen,19 J.,D.: 3.

Patent: 15. X. 1764.

Kompanie C.v. Hund.
1.€. v. Hund, Gotthard Heinrih,V.: Med>lenburg,38 J.,

D.: 23, Patent:15. X, 1764. Feldzugsteilnahme:1757 Breslau
und Leuthen,1760 Torgau, 1762 Freiberg.Gefechte:1757
Liegnizund Görlitz,1758 Domſtadtlund Königgrätz,1759
Lauban,1760 Hünern,1762 Pretſchendorf,1762 Döbeln. (Gr.)

2.PL. v. Fiſchern, LeberehtNuguſt Hartmann, V.: Sachſen,
52 J.,D.: 19, Patent:4. V. 1763. Früher 15!/,Fahre beim

Garniſonbataillonv. Bonin (Nr.9).Feldzugsteilnahme:1757

Belagerungvon Geldern.
3,SL. v. Sobbe, Clamor WMoritz,V.: Weſtfalen,23 J.,D.: 6.

Patent: 17, IX. 1764, Feldzugsteilnahme:1760 Landshut,
1761 Breslau,1762 Burkersdorf,1760 Belagerungvon Breslau.

x,F. v. Wengſtern, FriedrihKarl,B.: Me>lenburg, 24 F.,
D.:

frPatent:
24,VII.1762. Feldzugsteilnahme:1762 Burkers=

dorf.

Il,Bataillon.

2, GrenadierkfompanieC. v. Bronikowſki.
1.C. v. Bronikowſki, ChriſtianStanislaus,V.: Polen,43 J.,

D.: 24, Patent: 22, X. 1758. Feldzugs8teilnahme:1745 Keſſels»
dorf,1757 Breslau,Leuthen,die Gefechtebei Liegnitzund
Görlitz,1758 bei Königgräßund Lauban,1760 bei Preßzſchen=«
dorfund Tuttendorf,die Schlachtbei Torgau, 1762 Freiberg
und das Gefechtbei Döbeln,1758 die Belagerungvon Olmüg.
Bei Keſſelsdorfam Arm, bei Leuthenam Bein, bei Freiberg
am Arm verwundet. (Gr.).

2.PL. v. Ganßztzkhy,ChriſtianErnſt,V.: Pommern, 35 J.,D.: 14,

Patent: 15. X. 1764, Feldzugsteilnahme:1757 Breslau und

Leuthen,1758 Hochkirch,1760 Landes8hut.Belagerungen:1757
Prag, 1758 Olmüg.

3.SL. v. Gersdorff, FriedrihGottlieb,V.: Sachſen,24 J.,
D.: 9. Patent:8. VI. 1763. Anfangs 2 Jahre bei J.-V.Nr. 51

(eheml.ſächſ.).Feldzugsteilnahme:1760 GefechtbeiTepliwoda,
1762 Burkersdorf.

4,SL. v. Scharwiß, Gottlieb Heinrih,V.: Schleſien,24 J.,
D.: 7, Patent:2. [ll.1764, Feldzugsteilnahme:1759 Grüſſau,
1760 TFepliwoda,1762 Burkersdorf.

Kompanie M. v. Pfuhl.
1.M. v. Pfuhl, ErnſtLudwig, V.: Pommern, 50 J., D.: 36

Patent: 9. VI, 1760. Feldzugsteilnahme:1757 Breslau,
Leuthenund die Gefechtebei Liegnißund Görliß.1760 bei

Tepliwoda,1762 bei Burkersdorf.Die Belagerungen1757
von Prag und Breslau,1758 von Olmüz. Bei Leuthenam

Bein verwundet.
2.St. C. v. Blomberg, FriedrichChriſtoph,V.: Kurland,35 J.,

D.: 17. Patent:1, [V. 1764. Feldzugsteilnahme:1757 Breslau,
Leuthenund die Gefechtebei Görlißund Liegnitz,die Be=

lagerungenvon Prag und Breslau,1758 dieGefechtebei Lauban
und Königgrätz,die Belagerungvon Olmüß, 1760 Torgau,
1762 Freiberg.(Gr.).

3,SL. v. Naumann, FriedrihAdolf, V.: Neumark, 31 J.,
D.: 10. Patent:8,IV.1760. Feldzugsteilnahme:1757 Breslau,
Leuthen,die Gefechtebei Liegnizund Görlitz,die Belagerung
von Prag, 1758 Gefechtbei Königgrätz,1760 Landeshut.Bei
Leuthenam Arm verwundet.

4,SL. v. Mühlen, Georg Wilhelm, V.: Sachſen,28 J.,D.: 10.
Patent: 19. IX. 1761. Anfangs 2 Jahre bei J.-VR.Nr. 56
(ehemalsſächſ.).Feldzugsteilnahme:1757 Breslau,Leuthen,
Gefechtbei Liegniß,1758Königgrätz,Belagerungvon Olmüg,
1759 Gefechtbei Grüſſau,1760 Tepliwoda,1762 Burkersdorf.

5.F. v. Reitz,Carl Joſeph,V.: Schleſien,22 J.,D.: 5. Patent:
24, VII,1762, Feldzugsteilnahme:1762 Burkersdorf.

Kompanie M. v. Steuben.

1.M. v. Steuben, Johann Chriſtoph,V.: Mansfeld, 46 J.,
D.: 25, Patent:1.Vl,1762. Feldzugsteilnahme:1741 Mollwit,
1742Chotuſitz,1745 Keſſelsdorf,1757 Breslau, Leuthen,
Görlitz,Liegniß,die Belagerungenvon Prag und Breslau,
1758 Weißenberg,Belagerungvon Olmüß, 1760 Tepliwoda,
1762 Burkersdorf.

2.PL, v. Hanffſtengel,BernhardLudwig,V.: Sachſen:31 F.,
D.: 10. Patent:2. lll,1764. Vor den preuß.Dienſten6 Jahre
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bei den ſähſ.Kadetten. Feldzugsteilnahme:1757 Breslau,
Leuthen,Görlitz,Liegniß,die Belagerungen von Prag und

Breslau, 1758 die Belagerungvon Olmütz,1760 Landeshut.
3.SL. v. Pentzig,Johann Wilhelm, V.: Preußen, 23 J.,D.: 7.

Palent: 24. VII. 1762, Feldzugsteilnahme:1760 Landeshut
und die Belagerung von Breslau, 1761 Breslau, 1762

Burkersdorf.
4, F. v. Steuben, ChriſtianPhilipp Ludwig, V.: Weſtfalen,

17 J.,D.: 5, Patent:8. VI. 1763.

Kompanie C. v. Stended>e.

1. C, v. Stended>e, ErnſtHeinrich,B.: Pommern, 45 FJ.,D.: 25.

Patent: 26. VI, 1758. Feldzugsteilnahme:1741 MWollwiß,
Belagerungen von Brieg und Neiße, 1742 Chotuſitz,Be-
lagerung von Olmüß, 1745 Keſſelsdorf,1757 Reichenberg,
Prag, Kolin, 1758 Belagerung von Olmütz,1759 Grüſſau,
1760 Landeshut.

2. PL. v. Schüt, Carl Daniel,B,: Weſtfalen,27 J., D.: 10.

Patent: 24, X. 1763. Feldzugsteilnahme:1757 Breslau,
Leuthen,Belagerungvon Breslau, 1758 Hochkirh,Belagerung
von Olmügz,1760 Tepliwoda,1762 Burkersdorf.Bei Tepliwoda
am Hals verwundet.

3. SL. v. Demmer, Otto Friedrich,V.: Weſtfalen,33 J.,D.: 15.

Patent: 18. VI. 1759. Feldzugsteilnahme:1757 Leuthen,
Paſchkopohl,Görlitz,Liegnitz,Belagerung von Prag, 1758

Belagerung von Olmütz,1760 Landeshut.
4.F. v. Ben>kendorff, Carl Auguſt Wilhelm, V.: Pommern,

20 JF.,D.: 9. Patent:8. VI. 1763.

Kompanie C. v. Bandemer.
1. C. v. Bandemer, Valentin Ludwig, V.: Pommern, A1 J.,

D.: 25. Patent: 4. Il,1762. Feldzugsteilnahme:1745 Keſſels=-
dorf,1757 Breslau,Leuthen,Belagerungen von Prag und

Breslau,Gefechtebei Liegnizund Görlitz,1762 Burkersdorf.
2. PL. v. Keltſch,Sigi8mund, V.: Schleſien,33 J., D.: 15.

Patent:4. 1l.1762. Anfangs 4 Jahreim Küraſſierregt.Nr. 12.

Feldzugsteilnahme:1757 Breslau,Leuthen,Görlitz,Liegnitz,
Velagerungenvon Prag und Breslau,1758 Belagerungvon

Olmütz,1760 Tepliwoda,1762 Burkersdorf.Daſelbſtam Fuß
verwundet.

3. SL. v. Horn, Conrad Georg, V.: Shwed. Pommern, 29 F.,
D.: 10. Patent:9. IX. 1760. Feldzugsteilnahme:1757 Görlitz,
Liegnitz,Breslau,Leuthen,die Belagerung von Prag, 1758

Königgräßund die Belagerung von Olmütz,1760 Tepliwoda,
1762 Burkersdorf.Bei Leuthenam Fuß, bei Burkersdorfam
Kopf verwundet.

4,F. v. Walther, Johann Heinrich,V.: Pommern, 19 F,.,
D.: 3. Patent:8. VI, 1763.

Kompanie C. v. Mitzlaff.
1. C. v. Mitlaff, Bogislaus Ernſt,V.: Pommern, 39 FJ.,

D.: 23, Patent:8. VI, 1763. Anfangs 9 Jahreim J.=R.Nr. 17.

Feldzugsteilnahme:1745 Soor,Hohenfriedberg,1757 Reichen=-
berg,Prag,Kolin,1758 Domſtadtl,Hochkirch,1760 Tepliwoda,
1762 Burkersdorf.

2,PL. v. Erterde, ErnſtFriedrich,V.: Weſtfalen,27 J.,D.: 11.

Patent: 8. VI. 1763. Feldzugsteilnahme:1757 Görlitz,Liegnitz,
Breslau,Leuthen,die Belagerungenvon Prag und Breslau,
1758 Domſtadtl,1759 Prezſchendorf,1760 Torgau, 1762

Freiberg.(Gr.).
3.SL. Lüttig,CaſparJulius,V.: Braunſchweig,42 J.,D.: 20.

Patent: 24, V1l.1762. Hat 6 Jahre im hannövriſchenRegt.
von Spör>en geſtanden.Feldzugsteilnahme:1757 Breslau,
Görligzz,Liegnitz,Leuthen,die Belagerungenvon Prag und

Breslau, 1758 Belagerung von Olmüß, 1760 Landeshut,
1762 Burkersdorf.Bei Burkersdorfan der Hand verwundet.

4, F. v. Wolfframsdorff, Carl Wilhelm Anton, V.: Oſtfries-
land,22 J.,D.: 3. Patent:8. VI. 1763.

Von den 50 Offizierenwaren 7 verheiratet.
l,Bataillon.

Grenadierkompanie.
1735 neu errichtet.C. v. Blan>kenburg, ChriſtianLudwig.

[Vagl.Komp. v. Bandemer.]
1745 C.v. Delius, ErnſtLudwig,verabſchiedetals M.17.1X. 1764.
1758 C. v. Wolfframsdorff, Adam Heinrih. [Vgl.Komp.

v. Wolfframsdorff.]
1764 C. v. Scha>, Hartwig.

Die Unteroffiziere1766:

SergeantJoh.Martin Deubling, B.: Böhmen, 47 J.,D.: 21,

Furier HeinrihSchlüter, V.: Ravensberg,48 J.,D.: 27.

-

E)

C. d'armesJak.DietrihGreſſel,V.: Amt Sparrenberg,31 J-

KorporalHeinrihBauer, V.: Halberſtadt,51 J.,D.: 22.

KorporalFriedri<hMen>khoff, V.: Bielefeld,39 J.,D.: 17.

KorporalStephan WMorre, V.: Schweiz,61 J.,D.: 35.

KorporalPhilippUnger, V.: Öſterreich,51 J.,D.: 19,
KorporalFriedrih Gutermilch, V.: Sachſen,35 J.,D.: 8.

KorporalJoh. Andr. Mothſchiedler, V.: Meiningen,34 J-,

FeldſcherE>ard.

Leibkompanie.
C. v. Reet.
Graf Truchſes.

1709 [G.d.K.]Erbprinz Friedrih v. Heſſen-Caſſel. [Gibt
1714 das Vgt. ab.

1714 Prinz Georg v. Heſſen- Caſſel.
1730 Prinz Dietrichvon Anhalt-Deſſau, 1.1. 1751 Abſchied.
1751 GM. v. Knobloch, DietrihEckard, 7 23. IV. 1757.
1757 GM. v. Pannwitz, Gottlob Ernſt,Februar1759 mit Penſion

Abſchied.[Vgl.Komp. v. Pfuhl.]
1759 GM. v. d. Moſel, Friedri<hWilhelm.

Die Unteroffiziere1766:
SergeantGottfr.Eihner, V.: Schleſien,42 J.,D.: 25.

SergeantPaul Ludwig Weiſe, V.: Potsdam, 44 FJ.,D.: 23.

SergeantHeinrihSchilling,V.: Weilburg,67 J.,D.: 43.
SergeantOtto Ludwig Clüver, V.: Bremen, 36 F.,D.: 18.

FreikorporalCarl v. Carnap, BV.: Kleve,21 F.,D.: 4.
C. d’armes Heinri<hKrüger, V.: Vavensberg,41 J.,D.: 19.
Furier VRud. Heinrih Griſendal, V.: Lingen,27 J.,D.: 2.

KorporalHeinrih Bleikamp, V.: VRavensberg,47 J., D.: 21

KorporalHeinrihBra>kenſie>, V.: Vavensberg, 27 F.,D,: 8

KorporalFranz Muth, V.: Sachſen,35 J.,D.: 3.

FeldſcherErnſtRa>kemann.

1766 Kompanie von Meyhers.
OL.v. Quadt.
OL. v. Shhlewißt.

Vor 1730 M. v. Sydow, ErnſtLudwig,} Juli 1730.
1731 M. v. Bland>enſee, Carl Bernhard,November 1755 als

GWM. zum Regt.30.
1755 C. v. Wartenberg, Reimar Chriſtian,f als M. Glatz

28. VII.1758.
1758 M.v. Meyhers, Carl Felix.[Vergl.1l.Bat. Grenadierkomp.]

Die Unteroffiziere1766:

SergeantAnt. HeinrihFreude, V.: Paderborn,43 F.,D.: 23,

SergeantDietrihMünch, V.: Wiedersheim,42 J.,D.: 17.

SergeantChriſtianPeters, BV.: Hildesheim,26 FJ.,D.: 5.

SergeantFriedriÞhSchweppe, V.: Lippe,37 J.,D.: 13.
FreikorporalFriedri<hAnton von Beſſer.
Furier Heinrih Nieweg, V.: Ravensberg,31 F., D.: 10.
C. d’armes Arnold Wiegmann, V.: Ravensberg,34 J.,D.: 4.

KorporalChriſtianMowin>el, B.: Hannover, 27 J., D.: 2.
KorporalHeinrihVogt.
FeldſcherKonrad Hö >er.

1766 Kompanie von Blankenſee.
G. v. Piat.
OL, v. Kanſtein.

;

Vor 1730 C.v. Herßtberg,Otto Günther,1735 Abſchied.
1735 C. v. Zißewiß, Ernſt Bogislaw,iſt1756 M., am 15. X,

1756S
bei J.-R. v. Loën (ehemalsſä<hſ.Prinz Friedrich

uguſt).
1756

E.v.
S tojentin,Joachim Friedrih,„bey Leuthen ge=-

ieben“.

1757 C. Demmer, PhilippFriedrich,} Jan. 1758.
1758 E, v. Blankenſee, ChriſtianLudwig, ſeit3. VI, 1763 M.

Die Unteroffiziere1766:

SergeantGeorg CriſpinMohr, V.: Darmſtadt,32 J., D.: 14.

SergeantPeter Schauer, V.: Bayern, 55 J.,D.: 29.

SergeantFriedrihDepker, V.: Amt Limberg,47 F.,D.: 27.

SergeantKaſpar Depker, V.: Amt Limberg,40 F.,D.: 23.
Furier Georg Gehle, V.: Amt Limberg,36 FJ.,D.: 18.
C. d’armes ChriſtianGehle, V.: Ravensberg,38 FJ.,D.: 18.

KorporalChriſtianMüller, V.: Sachſen,38 J.,D.: 21.

KorporalJoh. Heinri<hWe yer, V.: Lippe,37 J.,D.: 18.

KorporalMath. Caſpeler, V.: Amt Limberg,29 J.,D.: 7.

FeldſcherJ. Gottl.Ulemann.

1766 Kompanie von Wolfframsdorff.
C. v. Ebert.
M. v. Hertzberg.
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Vor 1730 OL.v. Kleiſt,FelixLorenz,1743 als Kommandeur zum
GarniſonbataillonWobeſer.

x1743 C, v. Pomiana, Johann Jakob,März 1764 als O. Abſchied.
1764 M. v. Wolfframsdorff, Adam Heinrih. [Vgl.1,Bat.

Grenadierkomp.]
Die Unteroffiziere1766:

SergeantDavid Eller, V.: Heſſen,59 J.,D.: 29.
SergeantHeinrihGranemann, V.: Minden, 62 J.,D.: 39.
SergeantChriſtianHenſchel, V.: Sachſen,48 J.,D.: 8.

SergeantLudwigWiſchmeyer, V.: Herford,40 F.,D.: 22

FurierHeinrihKoch, V.: Heſſen,41 J.,D.: 17.
E. d’armesPhilippStu>e, V.: Herford,48 J.,D.: 30.
KorporalArnold Peters, V.: Ravensberg,45 FJ.,D.: 26.
KorporalHeinri<hSchlüter, V.: Ravensberg,31 FJ.,D.: 9.
orporal Seinri<hCralemann, V.: Vavensberg, 31 J.,D. 10.

FeldſcherAndreas Fahn.

1766 Kompanie von Hund.
M. v. Kahlen.
M. v. Vlan>enburg.

:Vor 1730 O. v. Lehwaldt, Johann, Auguſt 1738 „einVegi-
ment bekommen“,Nr. 14.

; ;1738 O. v, Zimmernow, Joachim Ernſt,Juli 1744 „ein VRegi-

1
ment bekommen“,Nr. 43.

74k E.v.
D Albe, Joachim Chriſtian,+ als WM. Febr.1758

yan VBleſſur“.
1758 M. v. Delius,ErnſtLudwig,17, IX. 1764 Abſchied.
1764 C.v. Hund, GotthardHeinrich.

Die Unteroffiziere1766:

SergeantJoh.ChriſtianShwarßtze, V.: Sachſen,41 J.,D.: 20.
ergeant DietrihKnopff, V.: Lippe,43 J.,D.: 26.

SergeantHermann Windau, B.: Münſter,44 J.,D.: 24.

êrgeantHeinrihBlo>, V.: Hannover,57 J.,D.: 34,

regeporalJoh. Gerhard v. Haus8mann, V.: Magdeburg,
„

D.: 1.
-

I ..

JurierHermann Niemeyer, V.: Vavensberg,31 J.,D.: 13.

a.
d'armesChriſtianKlafft, V.: Sachſen,55 J.,D.: 25.

g_rporalChriſtianThiele, V.: Sachſen,51 J.,D.: 6.

KorporalHeinrihStrödker, V.: Ravensberg, 34 FJ.,D.: 12.
orporal Arnold Tiemann, V.: Herford,37 J.,D.: 14,

FeldſherJoh.Zobel.
IN,Bataillon.

Grenadierkompanie.
1735 neu errichtet:C, v. Ma>k, Peter Heinrih,X 1745 bei

1745 Ceſſel8dorf,- vb.Auerswald, Georg Sigmund, Æ& als M. 1757 bei
Leuthen.[Vergl.Kompanie v. Pfuhl.]
E. v.Mey hers,Carl Felix.[Vergl.Kompanie v. Me yhers.]
E. v. Bronikowſky,ChriſtianStanislaus.

Die Unteroffiziere1766:

SergeantJoh.DietrihWend, B.: Lippe,37 J.,D.: 20.

FurierCarl Sigmund Schwartz,V.: Brandenburg,39 J.,D.: 21.
C. d’armesHermann Krüger, V.: Sparrenberg,48 J., D.: 22.

KorporalJoh.Heinrih Preſon, V.: Hannover,32 J., D.: 14.

gorporalHeinrihRolling, V.: Lothringen,39 J.,D.: 16.
orporal Ludwig Lohmann, V.: Bremen, 16 J.,D.: 17.

KorporalSeinrihU>ermann, V.: Lippe,39 J.,D.: 12.
KorporalHeinrihDiemann, V.: Sparrenberg,40 F.,D.: 18.
KorporalBernhard Rübe, V.: Lippe,37 J.,D.: 16.
FeldſcherHeinri<hBonorden.

1766 Kompanie von Pfuhl.
C. v. d. Mülben.
C. v. Steger.

Vor 1730C.v, d.Mülbor
. v. d. Mülben,Julius Friedrih,1730 Abſchied.

1731 C. v. Pannwitz, Gottlob Ernſt. [BerlLeibkompanio]1757 M. v. Auerswald, GeorgSigmund. [Veragl.11.Bataillon,
Grenadierkompanie.]

1758 C. v. Pfuhl, ErnſtLudwig,ſeit9. VI. 1760 M.

Die Unteroffiziere1766:

SergeantJoh, Seinrih Nolding, V.: „Windenſche“,50 F,,

SergeantJoh.Gottl.Sommer, V.: Schleſien,46 :

SergeantJoh.FriedrihSchuſter,V.: Minden,R E:9,6.SergeantGeorg Anton Hutſchky,V.: Gotha,35 J.,D.: 13.
FreikorporalCarl Ernſtv. Hillner,V.: Schleſien,18 J.,D.: 1/,.FurierGerhard Briesmeyer,B.: Vavensberg,37 J.,D.: 17,

1757
1758
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102

C. d’armes Caſpar Meyer, V.: Herford,36 J.,D.: 16.

KorporalJoh.PhilippShwarßgte, V.: Winden, 31 F.,D.: 12.

KorporalJoh. Arn. Bönhauſen, V.: Winden,31 J., D.: 3,

KorporalWolfgang Alb. Zöllner, V.: Bü>keburg,30 F.,D.: 2.

FeldſcherJ. PhilippTo>kelmann.

1766 Kompanie von Steuben.

„Brigadier“v. Raders.
C. v. Galbrecht.

Vor 1730 C. v. Reichmeiſter,GottfriedSalomon,1733 Abſchied.
1735 (!)C. v. Lu >, Chriſt.Georg,iſt1750 M. und wird im ſelben

Jahr als OL. und Kommandeur zu F.-VR.Nr. 29 verſetzt.
1750 €. v. Scharnhorſt, Andreas, Dezember 1757 „an Bleſſur

geſtorben“.
hi

1757 C. v. Steuben, Joh.Chriſtoph,ſeit1. VI, 1762 M.

Die Unteroffiziere1766:

Sergeant Anton Schwartze, V.: Winden, 65 J.,D,: 45.

Sergeant Joh.Hermann WMaccri, V.: Cleve,50 J.,D.: 29,
Sergeant Anton Löwe, V.: Lippe,43 FJ,D.: 23.

Sergeant Albert DitrihWilke, V.: Ravensberg,41 F.,D.: 21.

FurierJoh. Bart. Klemme, BV.:Sparrenberg,25 J.,D.: 3,
C. barmesPeter HeinrihBödeker, Stadt Hallei. W., 35 F.,

.: 14,

KorporalFriedri<hWiedey, BV.:Ravensberg,41 J., D.: 19,

KorporalFriedrichHeinr.Shürmann, V.: Vavensberg,38 J.,
: 19

Korporal‘CaſparHeinr.Stelbring, V.: VRavensberg,25 J.,D. 7.

FeldſcherBleiſe.

1766 Kompanie von Stende>e.

1739.
1739 C.v. Ledebur, PhilippWilhelm, 1741 Abſchied.
1741

Su Haeſeler, Georg Ernſt,f 1745 zu Weißen „an
Vleſſur“.

1746 C.v. Duclos, Peter„Czaar“,f Dezember1757 „an Bleſſur“.
1756 C. Naſſe, Hermann Friedrih,Juni 1758 „vor Olmügz

geblieben“.
1758 C. v. Stended>e, ErnſtHeinrich.

Die Unteroffiziere1766:

SergeantJoh.Hermann Siekmann, V.: Herford,47 J.,D.: 28.
SergeantJoh.Heinr.Buſchkamp, BV.: Sparrenberg,48J.,D. : 26.
Sergeant ChriſtianRiepe, V.: Bielefeld,33 J.,D.: 13.
SergeantJoh. Heinr.Lange,V.: Te>klenburg,55 J.,D.: 30.

FreitorporalCarl Aug. v. Heiderſtadt,V.: Weſtfalen,19 F.,
:1

FurierJoh. Adam Brand, V.: Vlotho,33 J.,D.: 17.
C. d’armes ChriſtianQuelle, BV.: Sparrenberg,37 J., D.: 17.
KorporalHeinrichLange, B.: Lebern,54 J.,D.: 35.
KorporalAndreas Draht, V.: Herford,39 J.,D.: 17.
Korporal Ludwig Alemann, V.: Sparrenberg,27 F.,D.: 7.

FeldſcherCarl Gottl.Herford.

1766 Kompanie von Bandemer.
[Mai 1683]Prinz Alexander von Kurland, [OL.,,XK als O.

1686 vor Ofen].

16891Prinz Ferdinand von Kurland.
1689] v. Heyden, [Friedrih,GM,, als G.d. Y. 1703 Abſchied].
1703 GL. ErbprinzFriedrichv. Heſſen=-Caſſel®).….]

1730 OL.v. d. Woſel, ChriſtianErnſt,} 1741 „an Vleſſur“.
1741 E.v. Leipziger,Amand Adolf,1743 Abſchied.
1743

BleBredow,
Karl Friedrich,f 1745 in Weißen „an

eſſur“.

1745 M. v. Blankenburg,ChriſtianLudwig,& als O. 25. V1],
1758 beiKöniggrätz.[Vergl1.Bataillon,Grenadierkompanie.]

1758 C. v. Zarenhaus, Friedri<hWilhelm,1. 11.1762 Abſchied.
1762 C. v. Bandemer, Valentin Ludwig.

Die Unteroffiziere1766:

SergeantGeorg Seving, V.: Vavensberg,66 J.,D,: 46.
Sergeant Heinrih Baſtert, V.: Ravensberg,57 JF.,D.: 37.
SergeantJoh.Heinr.Bödeker, V.: Minden, 53 J.,D.: 33.
SergeantJoh.Heinr.Hartmann, V.: VRavensberg,50 J.,D.

:

31.
FreikorporalKeßler v. Sprengseiſen.
FurierFranz Phil.v. Barenfels,V.: Köln,40 J.,D.: 17.

9)„Der Königin Schweden hat1709 die jetzigeLeibcompagnie
genommen,“
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C. d’armes Peter S<hmalhorſt, V.: Ravensberg,53 J.,D.: 33.

KorporalAuguſt Grabeus, V.: Lippe,57 J.,D.: 36.

KorporalLudwig Veit, V.: Darmſtadt,39 J.,D.: 16.

KorporalKonrad Grabeus, V.: Lippe,33 J.,D.: 15.

FeldſcherAuguſt Schürmann.

1766 Kompanie von Mißtzlaff.
C. v. Fin >.
GM. v. Doſſow.

Vor 1730 OL, v. Brumdſee.
1738 C. v. Möllendorff, Guſtav Friedrih,f Breslau 1741.
1741 C. v. Bußtzke,BogislawGeorg, 7 Meißen 1745 „an Bleſſur“.
1746 C. v. Brö>k, Caſpar Friedri<h,am 27. V. 1763 als M.

Abſchied.
1763 C. v. Migtlaff,BogislausErnſt.

Die Unteroffiziere1766:

SergeantPhilipp Schneider, V : Elſaß,42 J.,D.: 16.

SergeantDietrihSchultze,V.: Ravensberg,50 J.,D.: 28.

SergeantRichling.
Sergeant Gottl.Leonhard, V.: Sachſen,37 F.,D.: 17,

FreikorporalCaſp.Julius Lüttig,Bielefeld.
FurierGabriel Gertner, V.: Sparrenberg,44 J.,D. : 23.
C. d’armes Heinrih Höcker,V.: Ravensberg,47 FJ.,D.: 27.

KorporalFoh. Meyer, V.: Osnabrück,43 J.,D.: 14.
KorporalHeinrih Knauſt, V.: Vavensberg,38 J.,D.: 18.

KorporalJoh. Lübbert, B.: Pfalz,30 J.,D.: 3,

FeldſcherKarſch.

Das Regiment i} 1766 mit Unteroffizieren,Spiel-
leuten und Gemeinen 1652 Mann ſtarkgeweſen.Von
den 1494 Gemeinen, Zimmerleutenund Äberkompletten
waren 868 Einländer,d. h.Kantoniſtenund 626 „ANu8=
länder“,von denen 7 damaligenpreußiſchenGebieten
angehörtenund 555 anderen Teilen des heutigendeut-
ſchenReiches. Bei jederder 10 Musketierkompanien
ſtanden71 Kantoniſtenund 51 „Ausländer“,bei den
beiden Grenadierkompanienwar das Verhältnis79:58.
VerheirateteUnteroffizierebefandenſih87 beim Regi-
ment,verheirateteSpielleute18,verheiratete„Ausländer“
422,deren Frauenbis auf60 bei den Kompanien waren,

Kantoniſten548, deren Frauen bis auf 37 zu Hauſe
waren. Von den Feldſhernwaren 3, vom Unterſtab9,
von den 34 Offiziersbedienten9 verheiratet.1371 Kinder

gehörtenzum „Seelenregiſter“des Vegiments.

OffiziereU.«OffiziereSpielleuteGemeine

Feldzügemitgemacht AL 104 17 684
Dabei verwundet 19 42 1 150

Gefangen geweſen 14 37 4 183

Das Alter der U.-Offiziereund Mannſchaften.
Es befandenſi<hbeim Regiment im Ulter

zwiſhen 15—20 20—25 25—30 30—35 35—10 10—45 45—50 50—55 55—60 60—665

Wann 121 485 127 294 165 109 92 21 15 3

Herkunftder Mannſchaft.
Weſtfalen 868 Lippe-Detmold 114
Kleve 1 Walde> 8

Schleſien 2 Jüûlih 3

GrafſchaftLingen 4 Berg 2

Aus dem Veich 82 HerrſchaftVheda 23

Holland 5 Osnabrüd> 83
Brabant 10 Paderborn 48

Frankreich 6 Schweiz 3

Ftalien 2 Vüd>eburg 16

England 7 Braunſchweig 10

Heſſen 42 Köln 12

Hannover 37 Lothringen(!) 6

Sachſen 39 Luxemburg 1

Polen 2 Holſtein A

Ungarn 1 Lüttich 1

Böhmen 9 Hildesheim 2

Schweden 1 Elſaß()
-

7

Öſterreich 2 Galzburg 1

Münſter 14 Schwarzburg 2

GrafſchaftRietberg 14

FamiliengeſchihtliheBlätter,34, Jahrgang,1936,Heft1. 104
E

ad

Liſteder unter den Soldaten vertretenen Berufe.
Apotheker 1 Schneider 68
Glaſer 6 Leineweber 61
Barbiere 5 Tuchmacher 4

Perückenmacher 2 Grobſchmiede 26
Ziergärtner 4 Schloſſer k

Seifenſieder 1 MWMüller 10

Büchſenſchmiede 1 Bäder 14
Büchſenſchäfter 1 Fleiſcher 9

eiler 2 Zimmermann 38

Kürſchner 1 Schornſteinfeger 1

Spörner 1 Muſiker 17

Zinngießer 2 Poſamentier X

Sattler 1 Lohgerber &

Töpfer 1 Rademacher 5

Büttner 4 Kammacher 3

Färber 2 Korbmacher 3

Tiſchler 27 Jäger 10

Drechſler x Uhrmacher 1

Maurer 17 Goldſhmiede 1

Schuſter 32 Vierbrauer 3

Jn der Zeitzwiſhendem 1. Juli1765 und dem
24, November 1766 deſertierten27 Mann vom Regiment,
darunter ein Preuße,der aber nihtKantoniſtwar, und
ein Däne. Die anderen waren Angehörigedes heutigen
RVReichs8gebiets.

Liſteder ſeit1730 vom RegimentabgegangenenOffiziere,
die keine Kompanie gehabthaben.

1731 C. v. Pfuhl, Otto Friedrih,Abſchiedgenommen.
1739 L. v. Diepenbro>, Heinrich,Abſchiedgenommen.
1733 C. v. Eppinger, Wilh. Abraham, Abſchiedgenommen.
1733 F. v. Suuow, Hans Sigi8mund,Abſchiedgenommen.
1733,Nov., F. v. Burgsdorf, Carl,geſtorben.
1733,Nov., F. v. Barſenow, Auguſt,Abſchiedgenommen.
1734 F. v. Duclos, JFſaak,zum Garniſonbat.v. Beaufortverſeßzt.
1737 L. v. d. Oſten, Carl Chriſtian,geſtorben.
1737,Okt.,F. v. U>ermann, Carl,geſtorben.
1738,Nov., L. v, d.Re>, Johann Friedrich,geſtorben.
1738 L. v. Jürgas, Ludwig Chriſtoph,Abſchiedgenommen.
1740,Juli,L. v. Hertberg, Paul Daniel,geſtorben.
1740 L. v. Lettow, Peter Ernſt,„als Capitain na<h Berlin

gekommen“.
1740 L. v. Kikol, Gottfried,Abſchiedgenommen.
1740 F. v. Meinder, Woritz Heinrih,Abſchiedgenommen.
1741 C. v. Booſe, Carl Georg, Abſchiedgenommen.
1741 L. v. Hauſen, Wilhelm Heinrich,bei Mollwitzgefallen.
1741 L£L.v. Lüderiß, PhilippFriedrich,in Ohlau geſtorben.
1741 L. v. Münchow, Anton Foachim,bei Mollwiß gefallen.
1741 L. v. Unruh, CaſparRudolf,zum Jnf.-Regt.du Moulin

(Nr.37) verſetzt.
1741 L. v. Shmerheim, Friedr.Wilh., bei Mollwiß gefallen.
1741 F. Meyer, Johann Eberhard,in Strehlengeſtorben.
1741 F. v. Ohlen,Caſpar,in Strehlengeſtorben,
1742 L. Mittelkamp, Vudolf,in Olmüg geſtorben.
1742 L. du Moulin, FriedrihHeinr.,„zu Breslau im Duell

erſtochen“. -

1742 F. v. Cloſter,Ernſt Auguſt,„unterdas DonauiſcheRegis
ment verſezi“.Füſ.-Vegt.Graf Dohna Nr. 38 oder A4,

Wohl Nr. 44 gemeint(Neu-Dohna).
'

1743 L. v. Tauengtzien,Franz Georg,in Zieſargeſtorben.
1743,Mai, L. v. Lohenſtein,Sigmund Friedr.,deſertiert.
1743 F. v. Kame>e, Georg Lorenz,Abſchiedgenommen.
1743,Dez.,F. v. Sydow, Carl Eberhard,geſtorben.
1745 L. v. Below, FelixValentin,bei Keſſelsdorfgefallen.
1745 L. v. Schale, ErnſtAuguſt,bei Keſſelsdorfgefallen.
1745

Ceratiſe,Carl Siegmund, „eineGrenadier Compagnie
erhalten“.

1745 L. v. Kochißky, Georg Friedrih,„in Meißen an Bleſſur
geſtorben“,

1745 L. v. Schorlemer, Carl Auguſt,bei Keſſelsdorfgefallen.
1745 L, v. Oppel, Carl Gottlieb,„zu Meißen an Bleſſurgeſt.“
1746 C. v. Doſſow, Carl Leberecht,in Hallegeſtorben.
1746 F. v. SHhwarßte, Friedrih Gottfr.,in Meißen an Ver-

wundung geſtorben.
1746

FG hlkamp, Joh.Heinrich,in Meißen an Verwundung
geſtorben.

1747 Lv,Berlichingen, Friedr.Carl, „mit Urlaub ausge-
eben“.

1747 F. v. Schulen, Cornelius,„mit Urlaub ausgeblieben“.
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1749 L. v. Bentheim, Nikolaus, Abſchiedgenommen.
1749 L. v. Schlieben,Georg, zum Jnf.-Regt.Nr. 28 verſetzt.
1749 F.,v. Neil, Carl Friedrich,„dimittirt“.
1790. v. Pentz,Johann Friedrich,deſertiert._751 L. Graf von Anhalt, Friedr.,„mitdem Fürſten[Dietrich

1
von Anhalt]gegangen“.

751 L. v. Lettow, Georg Ludwig,Abſchiedgenommen.

T1 eF.Friedhoff,Heinrih Arnold, deſertiert.
751 F. v. Kahl den, DietrihWilh.,deſertiert.
1752,Juni,L, v. Weltzien, Chriſt.Ludw., Abſchiedgenommen.
1753,Jan.,L, Lüders, Friedr.Wilh.,„oom König zum Kriegs

1
ath in Winden allergnädigſtdeclarirt“.

753,Apr.,L, Graf zur Lippe, Carl Wilh.,Abſchiedgenommen.
1754

X.v. Heclaw, Ferdinand,geſtorben.
1754 SL.v. Windheim, Friedr.Aug., geſtorben. ¿1754 GL.v. Bronierſky, Andr. Ludw.,„mitUrlaub ausblieben“.
1755 SL.v, Reiswißz,Heinr.Wenzel,Abſchiedgenommen.
1755 SL,v. Wedelſtaedt, Nikolaus,„vom König zum Steuer

Vath in Lippſtadtdeclarirt“. .1756 PL. v. Rameln, E>hard Guſtavo,Abſchiedgenommen.
1756 PL. ov.Haßfort, Reinhard,zum Füſ.-Vegt.48 verſeßt.
1756,7.XI,PL. v.Wolff, Dietrich,als C. zum Fnf.-Regt.v.Wylich

LeiPLWeberFriedrich,„verſeht“» 9 * eber rIieDri 9
ere .

1756,29.XlSL. v. Doſſow,Erdmann Anton, „ſichſelbſter-
oſſen“,

1757,Apr,SL. v. Felden , Gottfr.Chriſtoph,an Krankheitge-
orben.

1757,23,IV,PL. v. Haßfort, ErnſtFriedr.Reinhard,„zufälliger-

1
weiſeerſchoſſen“,

‘

757,6.V.,PL. v. Wangenheim, Joh.Friedr.,beiPraggefallen.
1757,6, V.,GL. v. Bülow, Friedrich,bei Prag gefallen.
1757,PunhStC. v. Ma>, Friedr.Heinr.,,an Verwundung ge-

orben.

1757,
18.Vl,PL. Ve>er, Chriſtoph,„beiKolin bleſſirtund daran

geſtorben“.
1757,Juni,SL. v. War>oy, Michael,geſtorben.
1757,Juli,St. €.v. Miltitz,Gottfried,geſtorben.
1757,Sept.,PL. v. Woisky, Hiob Heinr.,GefechtbeiLiegnitzgef.
1757,Nov.,SL.v.Letto w, Mori Wilhelm,an Krankheitgeſtorben.
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1758,Jan.,PL. v. Hamprecht, Ludw. Hieronymus,an Krank=-
heitgeſtorben.

1758,Febr.,F. v. Brokhauſen, Ernſt Heinrih, an Krankheit
geſtorben.

1758,28. Juli,M. v. Wartenberg, Reimar Chriſt.,in Glatz
geſtorben.

1758,8. IX.,F. v. Sch warßtz,Carl Heinrich,„gefangenworden“,
1759,Juli,SL.v.Heimbru g, Chriſt.Ludw.,„aus Neißedeſertiert“.
1760,9. IV.,PL. Schäffer, Nuguſt Chriſtian,„dimittirt“.
1760,7. VL, F. Seyfarth, HeinrihAuguſt,in Neiße geſtorben.
1760,23. VI, SL. v. Steding, Auguſt Wilhelm, bei Landeshut

gefallen.
1760,24, VI.,PL. v. Biſtram, Wilhelm Gottfried,an Verwun-

dung geſtorben.
1760,11.VIL,PL. v. Blomberg, JakobLudwig,an Verwundung

geſtorben.
1760,22. IX, PL. v. Seidliß, Carl Sigmund,in Wittenbergan

Verwundung geſtorben.
1761,Jan.,PL. v. Sa>ken, Georg Reinhard, „im Blan>kenſeea

iſchenRegiment eine Compagnie erhalten“.[Wohl FJnf.=-
Regt.Nr. 30, 1761 Alt-Stutterheim.]

1761,Sept.,St. C. v. [!]]Schäffer,Aug. Chriſt.,„wiederdimittirt“.

1762,21. VIL, GSt.C. v. Blankenſee, Caſim.Magnus „totge-
ſchoſſen“bei Burkersdorf.

1762,21. VIL,GL. v. Beſſel, Joh.Georg, „tot geſchoſſen“bei
Burkersdorf.

1762,21.VIL,SL. v. Delius, Anton Daniel,„totgeſchoſſen“bei
Burkersdorf.

1763,4.V.,St. C. vy.Maſſow, CaſparFriedr.,Abſchiedgenommen.
1763,4. V.,SGL.v. Bünow, Rudolf,Abſchiedgenommen.
1763,27.V.,M. v. Bröô >, CaſparFriedrich,Abſchiedgenommen.
1763,24, X.,SL. v. Rogoiſky, Joſeph,Abſchiedgenommen.
1763,28. X.,PL. v. Tſchepé, Georg Daniel Wenzel, Abſchied

genommen.

1764,März,PL.v.Patzinſky,FranzLeopold,Abſchiedgenommen.
1764,15. X.,St. C. v. Ma >, FelixLorenz,„dimittirt“.
1765,16. IV.,F. v. Rottengatter, Anton Foſeph,geſtorben.
1765,Okt.,SL. Jſing,Gerhard,als C. zum Garniſonbat.v. Cour-

bière (Nr.12)verſeßzt.

Stammbuchblätterdes ſpäterenOberpräſidentender Provinz
Weſtfalen,FreiherrnLudwig Vine.

Von StaatsarchivratDr

_ Vine, 1774 in Winden geboren,wurde von 1789
bis1792 aufdem Pädagogium zu Halleerzogen,ſtudierte
1792— 1793 in Marburg, 1793—1794 in Erlangen,
1794-1795 in Göttingen,um dann nachbeſtandenem
Examen als Referendarbei der KurmärkiſhenKriegs=
und Domänenkammer in Berlin einzutreten,bei welcher
er 1797 Aſſeſſorwurde. DieſerZeitgehörendie nah-
folgendenStammbuchblätteran, die no< in Vines
NachlaßaufOſtenwaldebeiOsnabrü> aufbewahrtwerden.
Es ſindmehrerehundertEinzelblätterin Oktavformat,
enthaltendEintragungenſeinerFreunde,Studiengenoſſen,
Lehrer,Profeſſorenu. dgl.m., meiſtensmit zeitgemäßen
Sinnſprüchen,au< Zeichnungen,vielfa<hauf buntem

Papier.Hierſindledigli<hdie Namen der Ausſteller,

Soeſieſiheingetragenhaben,wiedergegeben.oh. Wilhelm Abegg, reformi . IX, .

JI.H.Abi<t, ProfefgreErlan:DOIK Ieugen 18.IX.1798

F. Albert aus dem Ansbachiſhen.med. Erlangen8. IX. 1794.
.U, von Alvensleben. Halle12. 11].1792,
.

IAppell,Hannover12.IV.179.. e ue, .

Ä

Bach,Prediger.Marburg7.TAUD
März 1795.

eb. arbaum.
VV.

ErnſtGottfriedBaldingerProfeſſor.“MarbutTx 1793
J. H. C. Bang aus Oberheſſen.phil.Gôttingen24, III,1795.
BanniausDanzig.Geptember179a,

. renſprung aus Hamm. jur.
L. J. v. Barmer ausImelerburg,dti,Legg 16, IX, 1794.

C. A. von Baſſewiy aus WMe>lenburg.Halle6.11]. 1792
F. M. von BVaſſewiyaus Wed>lenburg.HalleJuli 1794.

. Kochendörffer-Aurich.
A. Bauer aus Warburg. jur.22. IX. 1793.

Joh.ChriſtianBauer. Handelsgärtnerin Schweinfurt.
C. von Baumbach aus Niederheſſen.Marburg 22. IX. 1793,
L. von Baumbach. Warburg 21. IX. 1793,

H. Be>ker aus Marburg. jur.Marburg September1793.

Beelitzaus der Altmark. Erlangen 17. IX. 1794,
W. von Behr aus Kurland. Göttingen24. lI].1795.
L. Behr=-Negendank. Berlin 3, Ul.1796.
K. von Bellersheim aus der Wetterau, jur.Marburg Nuguſt

1793.

FerdinandBeneke aus Bremen. jur.HalleFebruar 1792,
r. HeinrihBenſen. Erlangen 10. IX. 1794.

FJ.Benſen. Halle7. IX. 1791.
Leonore Berchelmann. Warburg 29. IX. 1793.

Beringer aus Augsburg. jur.Erlangen12. VIII,1794.
von Bernuth. Erlangen 10. IX. 1794,
C. I.I.Veſſerer aus Mülheim=-Rhein.theol. Marburg 4.IX.

JF.G. Billing aus Colombo. Erlangen10. IX. 1794.
L. Biskamp aus Treiſa. theol. Marburg 19. IX. 1793,
Fr.Boeswillibald aus dem Ansbachiſchen,theol. Erlangen

19. IX, 1794,
Bo [lenhagen aus dem Oldenburgiſchen.theol,Göttingen20.II.

Chr.Bornemannaus dem Lippiſchen.jur.Marburg 28. VI,

Borſche aus dem Brandenburgiſchen.Erlangen9. IX, 1794.
C. L. Graf Bothmer aus dem Holſteiniſchen.jur.Göttingen

20. IL 1795.
Lene Böttcher. Marburg im Herbſt1793.
C. von Brandenſtein. Halle29, UI],1791.
H. Braumann. Dr. jur.Marburg 19. [X. 1793.
F. Braun aus Hohenlohe.jur.Erlangen9. VIII.1794,
Albert von Breitenbauch. Winden 18. IV, 1791,
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F. W. L. W.,v. Breitenbau<. Winden 1791.

L. Breithaupt aus Oldenburg. theol.Halle26, Il.1792,

PhilippBrumhard aus Niederwildungenin Walde.

Bürger aus der Shweiz. med. Marburg 14. IX. 1793.

Buſchier. Torgelow 6. VI. 1796.

A. von dem Busſche-Münch. Göttingen24. II[.1795.

G. von dem Busſche. Kgl.PreußiſcherLeutnant im Leib-

karabinierregiment.Göttingen26. Ul. 1795.

Caroline Campe. Buer 14. IV. 1792.

Samuel HeinrihCampe. Buer 14. IV. 1792,
Cannabâäus. Schneekoppe20. VI],1797.

Friedr.Gottl.Can zler aus Wolgaſt. Dr. phil.Göttingen30. III.
1795.

Franz Cappellaus Wetter. Erlangen12. IX. 1794.

Friedr.J. Claſen aus Düſſeldorf.jur.GöttingenFrühling1795.
J. J. von Clermont aus Vaels im Holländiſchen.jur.Marburg

22, IX. 1793.
Amalia Coing. Marburg 27. [X, 1793.

J. Coing. Marburg 27. IX. 1793.

Maria Coing. Warburg 7. X. 1793.
Carl Wilhelm von Cramer aus der Oberpfalz.Marburg 1. 10.

1793.

Gerhard Wilhelm von Cronenberg. KurpfälziſherGeheimrat.
Marburg 21. V. 1795.

Clementine von Cronenberg. Warburg 10. VI. 1795.
Marianne von Cronenberg. Marburg 10. VI. 1795.

Sophie von Cronenberg.
Thereſevon Cronenberg. Marburg 10. VI, 1795.
M. €. Curtius. Profeſſor.Marburg28. IX. 1793.

von aquet
aus Freiburgin der Schweiz. Erlangen 18. IX,

17
Ambne‘vonDalwigk. Warburg 10. V. 1793.
Dambmann. Warburg 23. IX. 1793.

C. von Dannfeld, Leutnant bei der ſhwediſhen reitenden
Artillerie. ErlangenSeptember 1794 und Stralſund2. VI.
1796.

erdinand Delbrü>. Halle14. 1],1792.
. H. Delius. Halle28. Il1[.1791.

E.F. Dietlin, Lehreram Pädagogium.Halle8. lI].1792,
Diet aus Livland.GöttingenVärz 1795 und Berlin 10,X.

1798.

F. von Ditfurth aus Weſtfalen. Halle2. lll,1792.
J. ChriſtophDöderlein I].aus Franken. jur.Erlangen7. VII.

1794,
Arnold Döhne, Woſtewitz29. V. 1796.

Julius Döhnen. Woſtewißz19. V. 1796.
G. L. Dönch aus dem LippiſhenWeſtfalen.

23. IL 1795.
D. Duiſing, Amtsaktuar in Dorheim. 6. X. 1793.

H.EmilDuiſing, Lizentiatund Samtvogt. Frankenberg25,IX,
179

HermannDuiſing, Amtsaktuar in Rodheim. . Dorheim 6, X.
1793.

Dund>er. Göttingen25. IlI1,1795.
Ebermeier. Berlin 3. IV, 1798.

J. G. Ehmbſen aus Osnabrük. jur.Göttingen25. II1l.1795,
E. Eiſendecher aus Hannover. GöttingenMärz 1795.

FriedrihEiſendecher aus Hannover. GöttingenMärz 1795.
Emkes aus dem Herzogtum Kleve. Erlangen 29, VII, 1794.
Carl von Ende. Göttingen26, Ill,1795.

F. Engelbach aus dem Elſaß.jur.Würzburg 13. X. 1793 und
Göttingen11. und 23. III,1795,

Erdmannsdorf. 1792,

J. H. S. Erxleben. Profeſſor.Marburg26. IX. 1793.
A. H. von Eſſen aus Stralſund. jur.GöttingenWärz 1795.
Eversmann. Halle26. I1ll,1791.

Fedderſen aus Magdeburg. jur.Erlangen17. IX. 1794.
G. W. Fettich aus Weſtfalen.jur.Halle24. 11,1792.

3.ChriſtianFichtel aus Schweinfurt.jur.Göttingen23, Ul.

FJ.5.Fi.Erlangen19. IX. 1798,
G. Fink. Halle17. I.1792.

Fiſheraus Landshut. Schneekoppe22. VII. 1797,
E. TD.Al,Fiſcher aus Weſtfalen.jur.et cam. Erlangen 10. [X.

17

Friß Fiſcher aus Baireuth. jur.Erlangen 9. IX. 1794,

Theodor Fiſcher aus Batreuth. jur.Erlangen8. IX. 1794,
D, von Fleiſhbein. Marburg September 1793.

Frederking.Leutnant in HeſſiſhenDienſten.Marburg 23,11.

Joh.Ludwig Funk. Erlangen. -

Georg Gatterer. GöttingenEnde März 1795.

JFgnazGauli ? aus Bergzabern. med. Erlangen September
1794 und GöttingenMärz 1795,

jur.Göttingen

N

F. C. Gehrken aus Paderborn.
G. H. Geiger. jur.ErlangenSeptember 1791.

Joh.)arthardGeiger, Hofratund Profeſſor.Erlangen12. 1X.

SophieGeiger geb.Seidel. Erlangen 16. IX. 1794.
Wark Anton Freiherr von Geißweiler aus der Pfalz.

Göttingen28. III.1795.

J. A. Georg aus Baireuth. cam. Erlangen13. IX. 1794.
Otto Gerhold aus Kaſſel.jur.Marburg 20. IX. 1793.
G. F. Gerloff aus der Priegnit.theol. Halle12. III.1792.
L. A. Glö>klen aus Ulm. jur.Erlangen 12. IX, 1794.
ChriſtianFriedri<hGlü>. Profeſſor.Erlangen 10. IX, 1794,

LiſetteGlÜ>. Erlangen 19. IX. 1794,
Goecke? Il. Halle29. VIII.1790.

Julius Wilhelm GuſtavoGoldhagen. Halle1. Ill,1792,
IJ.P.Göringer aus Ansbach. jur.Erlangen 2. IV, 1794.
P. Görwiß aus dem Eiſenachiſhen.Erlangen25. V, 1794.
Carl Grapengießer. GöttingenMärz 1795.

Franz Ferdinand Grauel aus Straßburg.
7. und 18. IX. 1794.

F. von Grolman aus Heſſen. jur.ErlangenSeptember 1794,
O. C. von Gruben. GöttingenMärz 1795,
Grümbke von der JnſelRügen. ErlangenApril 1794.

F. W. von Hagen aus dem Baireuthiſchen.1heol. Erlangen
6. IX, 1794.

Carl„FriedrichHagenbach aus Baſel. med. Erlangen15. IX.

F.W.©.Hake aus dem Hannoverſchen.forest.Göttingen19, II.

C. H. A. von Hardenberg=-VReventlow. Halle7. VIII, 1795.

JF.CFartmannaus Oldenburg. Advokat Göttingen25. Ill.

HeinrichHartung aus Shwarzenbach an der Saale. Erlangen
September 1794.

Hartwig aus Niederheſſen.theol. Marburg 19.1X. 1793.

FriederikeHaſelberg geb.Luther. Erlangen 19. IX, 1794,
G. P. Haſſelberg.Profeſſor.Erlangen.19. IX. 1794.

P. R. Haſſelmann aus Hanau. theol. Marburg 24. IX, 1792.

Georg ChriſtophHeim. Gumpelſtädt14. VI, 179x,
Carl von Heimrod. Leutnant. Marburg 26. VIII,1792,
Carl von Heine>en aus Sachſen. Halle7. Ul. 1792.
Heinzelmann. HalleA, IX. 1789,

Auguſt Henning aus dem Anhalt«-Deſſauiſhen.med. Erlangen
17. IX, 1794.

WilhelmHennß aus dem Hanauiſchen.med. Marburg 7. IX.

med. Erlangen

Carl Emil Friedri<hvon Herda zu Brandenburg aus

Eiſenach.Halle 1. IX. 1791.

Ludwig von Herda zu Brandenburg. Halle31. VII. 1791.

Hermes. Lehreram Pädagogium. Halle2. 11].1792.
G. Herwig. Wittgenſtein15. IX. 1793.

Franz Herz aus Worms. Marburg 15. Illl,1793.
C. L. Hetzel. Lehreram Pädagogium. Halle16. ll].1792.

G.,THeukeroth
aus Wißenhauſen. jur.Marburg September

vonSeydwolffgeb.von Tettau. Germershauſen23.V. 1795.
Clementine von Heidwolff. Germershauſen 23. V. 1795.

LiſetteHeidwolff, Germershauſen 23, V. 1795.

Hiering. Halle22. IX. 1791.

griedricHildebrandt. Profeſſor.Erlangen13. IX. 1794,
otte Hildebrandt. Erlangen 18. IX. 1794.

Carl Wilhelm Hils8pachaus der Pfalz.Erlangen13, IX. 1794,
G? Hoe. HalleMärz 1792,

P? Hoe aus Schleswig-Holſtein.Halle1.IX. 1789.

Auguſt Hoffmann aus Nidda. jur.Erlangen30. VIIl,1794,
J. A. W. Hoffmann, Göttingen26. I11[,1795.
G. A. Hölker aus dem Darmſtädtiſhen.jur.et cam. Marburg

Márz 1793.

Holſteinaus WMe>lenburg.
Flinsberg20. V. 1796.

Viktorie Hombergk zu Vah. Wittgenſtein20.IX.1792.

9Honigaus Kalbe. Halle5. II].1792.

H. Hoppe aus Hoya. Erlangen15. IX. 1794.

S5rſtaus Heſſen. Erlangen September 1794.
C. H.F. von Houwald aus der Niederlauſitz.Halle11. 1.1792.

Hülles8heim aus Emden. Erlangen 4. [V,1794.
C. Jacoby aus Hamm i.W. Erlangen18. IX. 1794.
L. Jacoby aus Hamm i.W. jur.Erlangen 19. IX. 1794.

P. N. von Jenko aus Kleinrußland.Halle9. VII,1791.
ChriſtianSamuel Fohhn. Rieſenkoppe20. VII.1797.

Foſt aus dem Hanauiſhen. Marburg Auguſt 1793.
H. W. Jung aus Müſen. Marburg 6. IlIl.1793.

DofratProfeſſorDr. Joh.Heinri<hJung. Marburg 19. IX. 1793,

jur.Erlangen 8. IX, 1794 und
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S C2H. Jung aus Marburg. cam. Marburg 22. IX. 1793 und

Göttingen 10. XII. 1794.
‘& Jung aus Dillenburg. jur. Marburg 22. IX. 1793.

Ung geb, Coing. Marburg 7. X. 1793.
*

WD. Juſti.Profeſſorund Prediger. Warburg 28. IX. 1793.
‘

SEſerſtein.Brandenburg1796.

Ferſtingaus VBiſchofshauſen?. theol.? Marburg September
AA
A2

éorgeKeſtner aus Hannover. jur.Göttingen283.IIl. 1795.

unoLudwigvon Keitenburg.Göttingen23. III.1795.

Ch.gi Kielmannsegge.Hannover 12. [V. 1791.

D? FriedrihKlüber. Erlangen 2. IV. 1794.

KTJohann LudwigKlüber. Profeſſor.Erlangen 13. IX. 1794.

Chrigmann aus Ösgnabrü>. Marburg 19. IV. 1793.

C
iſt,Knapp. Halle17,111. 1792.

F.
2 Koch aus Germerode. jur.Marburg 21. XI. 1793,

R Koch aus dem Burgfriedbergiſhen.Marburg 22. IX. 1793.

G.
A. K o<. Kantor und Muſikdirektor.Marburg 29. IX. 1793.

J.
Chr.Kocher aus dem Elſaß. jur.Erlangen 10. IX. 1794.

SreeKöhleraus Kurland. Göttingen27. II. 1795.

Fricorihvon Köpken. Halle15, VI. 1791.
'

rledrihKorte 1. aus der GrafſhaftMark. jur. Erlangen

D. Kottmeier,Minden 15. IV. 1791
*

eier. inden 15, IV. .

D:E, K rafft.Predigerin Frankfurta. M. 9. X. 1793.

Lie
S, W. Krafft.Frankfurta. W. 9. X. 1793.

CuetteKrafft.Frankfurta. M. 7. X. 1793.

ar,S.Krauſe. Lehreram Pädagogium. Halle11. lI[.1792.

ledrihKrauſen. med. Erlangen 8. IX. 1794.

I.
M. Kremer aus Limburg. Weyglar4. X. 1793,

P
Chr.Krieger.Marburg 19. IX. 1793.

G;
I. von Krohn. jur.Marburg September1793.

org Wartin Kroon aus Weiden in der Oberpfalz.med.

€ Erlangen12, IX. 1794.
o.

von Krummenſee aus Berlin. Halle2. lI].1792.
9n Kruſe. jur.Allendorf28.111. 1795.

;

ampe aus Bremen. jur.GöttingenMärz 1795.

G.Lang aus Regensburg.med. Erlangen September1794.
- JakobLang aus Regensburg 15. VI, 1794.
oh.ChriſtianLange aus Baireuth. Erlangen.

Ca angen aus Schwediſh-Pommern. Erlangen15. IX. 1794.
arl von Langen aus S<hwediſh-Pommern. Erlangen 8. IX.

de 7A und Stralſund2. VI, 1796.
|

Lg
nnay. Erlangen20. VIl,1794 und Berlin 15, IV, 1796,

Ulrig(L+ Halle13. IV. 1791.rid Sermann Lauts. phil.Göttingen25.III. 1793.
ohann KaſparLavater aus Zürich. Warburg 29. VII.1793.

G6
E. Lebküchleraus Franken. jur.Erlangen 30. VII, 1794.

C
ſtav Ledderhoſeaus Hanau, jur.Marburg 22. IX. 1793.

Jc
A. W.von Ledebur aus Weſtfalen.Halle8. IX. 1791.

MmHim FriedrichLehzen. Hannover 12. 1V. 1791.

arieKath.MeluſineLehzen geb.Palm. Hannover.
SenrietteLehzen.
ophieLehzen.Hannover 12. IV. 1791.
E. Leipold aus dem Naſſau=Siegenſchen.
14. IX, 1793.

o,
IT.Leo. jur.Halle26.II, 1792.

tue, Marburg 5. IX. 1793.

DovonLindern aus Jever. math. et cam. Göttingen11.Ill.

theol. Marburg

G,Lommelaus Weilburg. jur.Marburg September 1793,
”.FriedrihHenri Loſchge.Profeſſor.Erlangen25. IX. 1794,

FriedrichCarï Löwel aus dem Baireuthſchen.Erlangen10. IX.

Ja. Lo yen. Leutnant. Hannover 12. IV. 1790.
Ludwig. Dr. med. Schneekoppe20. VII. 1797.
CharlotteLuther. Göttingen30.III. 1795,
Eleonore Luther geb.Bieſter. Göttingen30. lI].1795.
JI.Luther. Superintendent.Göttingen19. II,1795.S. Maaß. Halle4II]. 1792.
D. S. F. Madai. 7. II.1792,
MWandorff.Stralſund2. V1. 1796.
AuguſtMarc. Erlangen16. IX. 1794.
E. È. H. Marc. Erlangen15. IX. 1794.
EmilieMarc. Erlangen15. IX. 1794,
FriedrihJulius Marc. Erlangen16. IX. 1794.

DeinWarſchhauſen.Lehreram Pädagogium.Halle29.[[,

GeorgFriedrichvon Martens. Profeſſor.Göttingen28. [Il

IJ.C. Maſten?. Lehrerbei Lehzen.Hannover 12. IV. 1791.

JoſephFriedrichvon WMatolay. Kgl.PreußiſcherRat. Wien

ThereſeWattheyß geb.Cutner. Wien 29. 1y.1794.

FriederikeMayer geb.am Ende. Erlangen 17. IX. 1794,

Jo.Tobias Mayer. Profeſſor.Erlangen17. IX. 1794,

GottliebErnſtAuguſt Mehmel. Profeſſor.Halle18. VIII,1789
und Erlangen15. IX, 1794,

HenrietteMeh mel geb.Deutſch. Erlangen12. IX, 1794

J. G. Mengel. Dr. med. Erlangen19. IX. 1794.

ErnſtMenyelius aus Schleſien,
G. H. Mey aus Braunſchweig.Erlangen18, IX, 1794.

Joh.Georg Meuſel. Erlangen19, IX. 1794,

GS.von Meyer aus Kaſſel.jur.et cam. Marburg 25. IX. 1794
und Göttingen10. XII. 1794,

:

von MWMittrowſky. Rittmeiſterbeim Küraſſierregimentvon
Holzendorf.Königshütte18. VI, 1797.

Karl Möller aus Sontra. jur.Marburg 3. I.1794,

Friedri<hWMoltke. Göttingen6.XII. 1794,
F. von Mot. Marburg 21. IX. 1793.

G. von Mot. Gilſerberg7. XII.1791,
H. Mülhauſen. Advokat. Frankenberga. E. 24. IX, 1793.

A. H. L. E. Fr.von Müller. HalleSeptember 1789.

E. Müller aus Hannover. jur.Halle1.IV. 1791.

F. Müller. Erlangen8. IX. 1794.

F. A. Müller. Wien 29. IV, 1794,

G. C. Müller. Göttingen28. Il].1795.

H.Fr.Müller. Lehreram Pädagogium. Halle6. 1].1792.
Ernſt Mumperow aus Weſtfalen.theol. Halle16. lil,1792.
JF.W. Mundt. Lehreram Pädagogium. Halle7. 11].1792.
GSophieMylius. Göttingen30. V. 1795.

Auguſt Nebe. Halle5. 11],1792,
Antonette Nebe. Halle11. 11. 1792,
C. Neubauer. Halle1. lll,1792.

P. von Nicolay aus Petersburg.Erlangen12. IX, 1794 und
Berlin April 1796,

D. F. Niehus aus Minden. theol. Halle18. 11],1792.
A. H. Niemeyer. Halle11. l1],1792.
Wilhelmine Niemeyer. Halle11. [![.1792.

H. von Oberg. Erlangen19. IX. 1793.

ChriſtianeOheimb. Warburg 11. VIIl.1795,

F. von Oheimb. 12, V. 1795.

Friedri<hWilhelm Oldenburg aus Osnabrü>k. Advokat. Oſten-
walde 7. IX. 1796,

:

Eliſabethvon Oldershauſen. Göttingen30. 111.1795.
Friederikevon OldersShauſen geb.von Wurmb. Göttingen

30,111, 1795,
M. von Oldershauſen. Göttingen30. [Il].1795.
C. H. Oppermann aus Regensburg.theol.ErlangenSeptember

1794,
L, Oppermann aus dem Departementdu bas Rhin. Erlangen

10. IX, 1794,

Ordemann aus dem HerzogtumOldenburg.cam. et jur.Erlangen
September 1794.

d’Orgelet. Erlangen18. IX. 1794,
J. P. Ort? aus Mainz. Warburg 18. IX. 1793.
G. L. von Örten. Berlin 26. V. 1797.

J. H. Pagenſteher aus Osnabrück. jur.Göttingen24, 111,1795.
G. D. Palm. Hannover 14. V. 1795.
L. F. Parlemann aus Kurland. med. Göttingen30. II. 1795.
Peter von Periſi aus Graubünden. Halle16. X. 1789.
J. G. F. Pfänder aus Pommern. theol. Halle19. Il.1792.
C. Pilgram aus der Wetterau. med. Göttingen25, III,1795.
O. von Platen auf der JnſelRügen. 18. VI,1796.
Carl von Pöllnig aus dem Weſterwald. cam, et forest.

Marburg 19. 1X. 1793.

Ludwig von Pöllnih aus Sachſen.Halle6.1ll,1793.
DorotheaPommer Eſche. Stralſund2. VI, 1796.
E, C. Pommer Eſche geb.Tetzlaff.2. VI. 1796.
J. A. JF.Pommer Eſche. Erlangen und Stralſund 2. VI, 1796.
J. C. Pommer Eſche. Greifswald.
KatharinaPommer Eſche. Stralſund2. VI. 1796.
A. von Preen aus Braunſchweig.Halle8. 11,1792,
D. F. Preußer. Halle2, 11,1792,
G. FJ.Primaveſi aus Koblenz.jur.Marburg 27. VII,1793.
Chriſt.Pröbſting aus der GrafſhaftMark. med. Erlangen

11, IX, 1794 und Koblenz21. IX. 1794,
C. Punge aus Herford. Halle13. 111,1792,

Joh.Stephan Pütter. Göttingen29, III.1795.
Georg Quaita aus Frankfurt.GöttingenMärz 1795.
Quillfeld aus Stralſund.jur.Erlangen12. IX. 1794,
Quink aus Weſtfalen.Halle14. [,1792.
Fr.Rau. Warburg 17. IX. 1793.
Dr, Johann Wilhelm Rau. Erlangen19. IX. 1794.
K. Rau geb. Hübener. 19,IX. 1794,
Vauſch aus Straßburg.jur.Erlangen4. IV. 1794,
G. A. Vauſchhard aus Halberſtadt.jur.Halle14. 11. 1799.



111

Ferd. Joh. Rave aus Ramsdorf im Mün�terländi�chen. med.

Erlangen 13. IX. 1794.

F. von der Re>. Halle 31. VIII. 1791.

Karl von der Reck. Halle 9. IX, 1791.

Reich. Profeſſor.Erlangen19. IX. 1794,
W. J. von Reiche. Hannover 12. IV. 1791.

F. C. von Reine> aus Unterheſſen.Warburg 12. IX. 1793.
Reinhardt. Oſtenwalde1. V. 1791,

H. Renner aus Danzig. jur.Göttingen20. 1, 1795.
K. G. Veuſcher. Lehreram Pädagogium 16. IX. 1791.
von Rheinfarth aus Kaſſel.Warburg 21. IX. 1793,
M. Ries. Warburg 27. IX. 1793.

Franz Ries. Marburg 27. IX. 1793.

Ph. RVieß.Heſſen-KaſſelſherRegierungsrat.Nliarburg22. 1X.
1793.

F.

H. Ries. Warburg 22. 1X. 1793.

P. Vies. Marburg 22. IX. 1793.
R. Ries. Walde>iſcherFähnrih. Marburg 22. IX. 1793.
Ries geb.von Gehren. Warburg 22. IX. 1793.
M. Rieſe aus Frankfurta. M. jur.Marburg 3. IX. 1793.

H. Roques aus Hanau. theol. Marburg 16. IX. 1793.
IS. Th. Roth aus Ulm. med. Erlangen8. IX. 1794,
Rullmann aus dem Vheinfelſiſhen.GöttingenMärz 1795.

Friß Runkel aus Friedberg.jur.Marburg September 1793.

Chr.Ludwig Runde aus Kaſſel.jur.Göttingen20. II[.1795.

Friedrih Wilhelm Sabarth d. Ä. aus Schleſien.Erlangen
September 1794.

G. Sabarth d. J. aus Schleſien.Erlangen September 1794.
W. F. Sa> aus Berlin. jur.Würzburg 13. X. 1793.

Fr. Sander aus Bükeberg. jur.Göttingen25. 1Il.1795,

Joh.ChriſtianGottlieb Shaumann. Lehreram Pädagogium.
HalleMärz 1792.

E. Scheel. Göttingen24. 1 1795,
Caroline Scheffer. Marburg 29. [X. 1793.

F. H. Schenk aus Naſſau-Siegen.Marburg September 1793,

Friedri<hAdolf Schenk aus Nafſſau-Siegen.forest.Marburg
18. IX. 1793.

Schlarbaum. Prediger.Marburg 12. IX, 1793.

F.TrogSchlarbaum
aus dem Heſſiſhen.Marburg September

1793.

Wilhelmine Schlarbaum. Warburg 3. IX. 1793,

Schloß ? Regierungsrat.Stralſund6. VI. 1796.

JF.JF.D. von Sch merfeld aus Kaſſel.jur.Marburg 22. IX. 1793.

F. W. Schmidts aus Minden. Halle24, Il.1792.

Schmiening? aus Kaſſel.jur.Marburg September 1793,

JF.J. Schmitt. Konſiſtorialregiſtrator.Marburg 29. IX. 1793.

Karl Schnackenberg aus Kaſſel.Marburg 13. [X. 1793 und

Göttingen10. XII, 1794,

jur.Erlangen19. IX, 1794,Schniewind aus Kleve.
Karl Schönhals aus Marburg. jur.Marburg 24, IX. 1793.

Chr.Auguſt Schrader aus Weſtfalen.jur.Marburg September
1793.

Dorothea Schrader. Erlangen19. [X. 1794.
ChriſtianDaniel von Schreber. Erlangen 19. IX, 1794,

Joh. ChriſtianJoſefSchröter aus Sonnenberg. theol. 25. IX.
1794

Alexandervon Schu>kmann aus Magdeburg. Halle18, VlIll.
1791

Amalie Schultzegeb.Neuhaus. Buer 16. IV, 1792.

Fr. C. Schultze. Buer 16, IV. 1792.

HenrietteSchulz. Buer16. IV. 1793.

J. G. Shumann aus Erlangen. jur.GöttingenMärz 1795.
C. G. Schütte aus Kaſſel.jur.et cam. Marburg 18. IX. 1793.

Fr.Wilhelm Schütze aus Berlin, GöttingenMärz 1795.
F. H. C. Schwarz. Pfarrerin Dexbach.September 1793.

Johanne Schwarz.
IJ.F. C. Seele. theol. Marburg 23. IX. 1793.

ChriſtianeSeidel. Erlangen19. IX. 1794.
D. Seiler. PreußiſcherLegationsſekretär.Erlangen17. IX. 1794.
Wilh.? von Selchow. Marburg 27. IX. 1793.

Chr.Auguſt Semler. Lehreram Pädagogium. HalleMärz
1792.

L. C. Siegen aus Naſſau-Dietß.jur.Marburg 19. IIL 1793.

Georg Siemens. Lehreram Pädagogium. Halle17. 11. 1792.
G. L. A. von Spillner aus Sachſen.Halle12. II. 1792.
L. T. Spittler. Göttingen30. 11k,1795.
A. L. von Spör>en. Leutnant. Hannover 12. IV. 1791,

JuſtusSprenger aus Jever. cam. Göttingen30. XII.94,
C. F. Star>. jur.
Joh. Martin Stark aus Frankfurt.jur.Erlangen13. IX, 1794.-
G. F. Stegmann aus Kurland. cam. Göttingen30. 111,1795.

Fr. Steinke. Greifswald.
C. H. Stephan aus Frizlar.jur.Marburg 214.IX. 1793,
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G. fE:Stolle aus Salzweinfurt.jur.et cam. Marburg 27. 11.
1793.

A. Stralenheimaus dem Hannoverſchen.Göttingen20. II.

FranchetteSirous8? Oſtenwalde1. V. 1791.
A. von Stuc>krad aus Kaſſel.Warburg 20. IX. 1793.
O. W. von Stutterheim. Halle4. [l].1791.
A. Suabediſſen aus Unterheſſen.theol. Marburg 19. IX. 1793.
Joh.von Tautphöus aus Franken. jur.Marburg 13. IV,1792.
CharlotteTetzlaff. Stralſund 6. VI. 1796.
G. Tetzlaffaus Shwediſ<h Pommern. jur.Erlangen 14. IX.

1794 und Greifswald4. VI, 1796.
JeanetteTetlaff. Stralſund16. Vl. 1796.
D. Theſing aus Lingen. jur.ErlangenSeptember 1794.
Carl Thomann aus Schleſien.Erlangen25. 11.1794,
Auguſt Tiede aus Schhwediſ<hPommern. theol. Erlangen

9, IX, 1794.

JF.G. Tiemann. Halle28. Il.1792.

CartSittel aus dem WMagdeburgiſchen.

JF.N. Triebel. Wuſikus.
Chriſtianevon Tröltſch aus Augsburg. jur.Erlangen13. IX.

1794 und Göttingen11. Ill 1795,

LuiſeTrott. Marburg 9. VII].1795.

F. von Trümbach aus Franken. Halle20. 11],1791.
Cb.Ullmannaus Heſſen-Kaſſel.med. Marburg September

M. Ulrich. Marburg September1793.
G. Uſener aus Oberheſſen.Marburg September1793.
H. Valentin. med. Allendorf27. 11].1795.
W. Vangerow aus WMagdeburg. jur.GöttingenMärz 1795.
G. Vetter aus der Schweiz. med. Göttingen30. X. 1794.
L. Vetter aus Brandenburg. jur.Erlangen 17, IX. 1794.
L. F. Villaret. Halle22. IX. 1791.

F. G. Vink. Halle.
.

Jenny Julie von Voigts geb.Möſer 16. IV. 1792,

H. W. Voßwinkel. Oſtenwalde17. X. 1790.

Voß. Lehreram Pädagogium. Halle9. Ill].1792,
F. von Voß aus Me>lenburg. Halle29. [l1.1792.

J. von Wachter aus Memmingen. jur.Erlangen17. IX. 1794.
Arnold Wagemann. GöttingenApril 1795.

Wagemann. Paſtor.Göttingen18. IV. 1795.

JF.F. Wagner aus Schweinfurt.jur.Marburg 21. 111.1793
und Erlangen 6. IV. 1794.

Walther. Marburg 19. IX. 1793.

Walther. Erlangen17. 1X. 1794,
Carl von Wangenheim. Erlangen12. IX, 1794,

FriederikeWarneke geb.Suden. Melle 16. IV. 1792.
G. A. F. Warned>e. Melle 15. IV. 1792.

Juliane Warned>e. Welle 16. IV. 1792.

Wilhelmine Warned>e. Melle 16. IV. 1792,
L. S. von Wattinwill. Halle2. lll,1792,
A. von Wechmar. Erlangen 114.IX. 1794.
Ernſt von Wechmar. Erlangen14. [X. 1794.
aus'm Weerth aus Elberfeld.theol. Marburg 30. IX. 1793.
GS.W. Wehmer aus der Mark, Erlangen25, V. 1794.

Friedri<hWeicht? aus Zittau.Marburg 24. IX. 1794.
A. Weinhagen. Gilſerberg8. XI]. 1794.
RV.F. Weis. Profeſſor.Marburg 21. 11],1793.

HenrietteWeiß geb.Shulin. Warburg 21. IX, 1793.
C. Weißenborn. Marburg.
G. W. F. Wenderoth aus Heſſen-Kaſſel.SchweinfurtJanuar

1794,
C. E. Wendt. Erlangen8, IX. 1794.

Wendt. Lehrerder Heilkunde.Erlangen8. IX. 1794,
Carl von Werder. Halle17. ll],1792.
G. von Wettberg? aus Kurland. Halle14. II[[.1792.
Prinz Chriſtianvon Wied. Marburg 28. [X, 1793,
C. Wiederhold aus Marburg. jur.22. IX. 1793.

Fr.19iethaus aus derGrafſchaftiMark. jur.ErlangenSeptember

C. A. Wil>ens. Burgſtall27. XIIl.1796.

Fr.Eugen Wilkens. Burgſtall28, XI].1796.
FriederikeWil>ens. Burgſtall28, XII. 1796.

Wilhelm Wil>kens. Burgſtall28. XII. 1796.
Wil>ens aus Darmſtadt.jur.ErlangenSeptember 1794.
verw. Wilkens geb.Gegeln. Burgſtall28. XI]. 1796,
L. von Wildungen. Vegierungsrat.Warburg21. V. 1795.

Charlottevon Wildungen geb.von Breidenbach.
F.D,on illeaus Kaſſel.Marburg 18. IX. 1793 und Göttingen

._[L, 5,
C. A. Wilmans aus Bielefeld.Halle7. 1].1792,
C. S,Winteraus Nafſau-Dillenburg.jur.Marburg 25. IX.

jur.Erlangen19. IX.
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ErneſtineWinter. Dillenburg3. X. 1793.
F. Winter. Dillenburg3. X. 1793.
S.AWinter8baaus Naſſau-Siegen.Warburg September

AuguſtWippermannaus Lippe-Detmold.jur.Erlangen14. IX.

W. A. Wirſing aus Schweinfurt.jur.5. VIIl.1794.

Wittichaus Kaſſel.jur.Marburg 19. IX. 1793.
W. Wöhler aus Kaſſel.jur.Marburg 18. IX. 1793.
G. E. von Wolf. Kgl.PreußiſcherLeutnant im Regiment

Sachſen-Weimar. Halle11. 1,1791.

Ph. von Wolf=MWetternich. Gilſerberg8. XII.1794.
Carl Wolfart aus Hanau. med. Göttingen21. IV. 1795.

H.Wolfart aus Hanau. jur.Göttingen30. 111,1795.
L. Wolfart aus Hanau. jur.Göttingen30. lll,1795,
Ph. L. Wolfart aus Hanau. jur.Marburg 22. IX. 1793 und

Göttingen11. II].1795.

Joh.Woltmann aus Oldenburgim Herzogtum.theol.Göttingen
25. II. 1795.

Wöri8höſfer aus dem Hanauiſchen.jur.Marburg September
3,

F. von Wulffen. Halle5. Ill,1792.
J. Wülfing aus Elberfeld.theol, Marburg 4. IX. 1793.

K. von Wurmb geb. Schott von Schottenheim verw.

Generalleutnant. Göttingen30.Ill. 1795.
Dr. phil.JuliusYelin. Profeſſorder Mathematik.

29. IX. 1794.

FriedrihZehler aus Ansbach. Erlangen10. [X. 1794.
Louis Zehler Il.aus Ansbah. Erlangen10. IX. 1794.

P. H.Zerne>e aus Danzig. jur.Göttingen21. Il].1795.
A. H. W. Zimmer aus Kaſſel.Marburg 21. IX. 1793.

ChriſtianZinn aus der Pfalz.theol. Marburg 14, 1X. 1793.

Friedrihvon Zwanziger aus Franken.Erlangen8. IX. 1794.

Erlangen

E
i] Kleine Mitteilungen.|| Ti

VegensburgerGewölbeſchlußſteine.— Während meiner
Anweſenheitbeim Deutſchen Hiſtorikertagin Regensburg,
0. Auguſtbis 4. September 1925,habe ih drei der nochwohl
erhaltenen Schlußſteinein der Éingangshalledes Hauſes
BachgaſſeNr. 10 (B. 93) gezeichnet.Der kreisrunde Schluß=
ſteinNr. 1 ſtellteinen originellaufgefaßten,feuerſpeienden
Baſiliskendar. Ar. 2 iſtnah dem Graf Walderdorffſchen
Berke„Regensburgin ſeinerVergangenheitund Gegenwart“

dieHausmarkeder Pfollenkofer. Ar. 3 zeigtin geteiltem
hildeeinen entwurzeltenLaubbaum und iſtdem Namen

nahniht beſtimmt.Die ganze Anlage der Halle mit dem
ZterlihenRippengewölbeentſtammt na<h Walderdorffdem
erſtenDrittel des 15. Jahrhunderts.

L. M. Rheude.München.

VierWappen von 14166. — In der Dominikanerkirchezu
Danzigbefandſi<hvor etwa drei Jahrzehnten,als ih die
hiermitveröffentlihtenPauſen entnahm, ein Vafelbild,welches
ih beimeinem leßten Beſucheder Kircheniht mehr vorfand.
Wohin es gekommeniſt,weiß ih niht.Es ſtelltedie Jung=
frauMaria mit dem Kinde dar. Zu ihrerLinken las man auf
einem Spruchbandein gotiſhenMinuskeln die Worte:

Sum quod hum (?) fiam quod sum

Nunc d(emum ?) utrumgue

Es kx
:

Anno Ixvi
ann ſi<hnur um das Jahr 1466 handeln,
n anderer Stelle ſtandder Vermerk:

Unter d RENOW(NATVM ANNO 1606
Unex

er Mariain der Mitte ſah man einen von einem
Fürſtenhuteüberhöhtenre<ts geneigtenSchild:in rot einen
ihwarzen,mit drei weißen AndreaskreuzenbelegtenPfahl,alſodas Wappen von Amſterdam. Der Fürſtenhutanſcheinendaus dunkelblauemSammet mit weißerKrempe,hinterwelcherder obere Teil einer weiß gemaltenKrone hervorſieht.Ob das
Wappen von Amſterdam auch ſonſtmit einem ſolhen Hute

auêgeſtattetdagomt lid
ie niht bekannt.

e Davon (natürli<him heraldiſhenSinne) ein eben-
ſolcherSchild:In weiß (an abgeblättertenStellengelbzex
[corſHôngezeichneter,rot bewehrterLöwe; au<h das Auge

Links von dem Mittelwappen ein ebenſolherSchild:ge=
teilt,oben derſelbeLôwe wachſend,jedo< ohn

i

dunkelgrünenatürlicheWellenjedoH ohneSchwanz,unken

ÜberdieſemSchildeein vierter,ebenſogeneigtermit dem
DanzigerWappen: in rot zwei pfahlweiſegeſtelltegleich=
ſchenkeligeweißeKreuze unter einer gelbenKrone.

DieSchildehabenunten eine abgerundete Spitzeund ſind
von einem breiten {warzen Nandeumgeben (in meiner
Wiedergabeſtattdeſſenzwei Striche).Auch alle Schildbilder
ſindſ<hwarzUumzogen. .

b das jetzigeWeiß der Löwenſchildeerſtder Renovation
von 1606zu verdanken iſt,und die urſprünglicheGrundfarbe
vielleichtgelb war, wie an den abgeblättertenStellen,oder
ob dieſesGelbnur untergelegtwar, ließſihnichtfeſtſtellen.

Die beiden Löwenſchildeſtellenwohl die Wappen des be=
ſtellendenEhepaares dar. Näheres konnte ih niht ermitteln.
Breslau. GeheimratBernh.Eng el.

Hausmarken.— Schlußſteineam Vittergute Kayna
bei Zeiß, an den Toren (�.dieAbbildungSpalte117/118).

Kayna, urkundlih zuerſterwähnt 1069; „KaiſerHeins=
ri < IV. eignetdem Viſhof Eberhardt u. f.Stifte6 Dörfer
zu“, darunter „in burguardo Chuiae“, Oſterfeſt1146,
KaîtſerConrad lll,auf d. Kaiſerpfalz Kayna bei Alten-=

burg u. darnach einm. VReichstag(. Gieſebreht,Dtſch.Ge=
hihte).Jagdſchloß der Hohenſtaufen.Nah Philipp,„Ge-
ſchichtedes “StiftsZeig“,GS. 147, überließMarkgrf. Con =

rad v. Meiſſen der Kirhe zu Naumburg 1133 einem
ſeinerMiniſterialenmit 9 Hufen in Koina. Nach Lepſius,
„Geſchichteder Biſchöfe“in d. Anal. Boſav. u. i.d. Chron.
Pegav.VReichstagzu Cuina, Friedrich1. 1179 bezüglihHer=
zog Heinrichd, Löwen. Böhmers Urkundenbuch:Friedrich1,

kauftGüter, die er vom Grafen Siegfried[Il.v. Orlamünde
eintauſhteu. mit dem Burgward Koina, einer VReihhs=
domäne, vereinigte,(Lepſius),gegebenin curia apud Koina

celebrata u. die ſi< in caslello Cuinae bezeihnen.In d.

Beiträgenzur Geſchichtedes OſterlandesUrkunde BiſchofBert=-
hold Il.v. Zeig 1196,nah welcherChuehne a. d. Peter=
Pauls=Kirchein Zeitz.…. Scheffelentrichtet./ 1180 [?][Wip-
reht+ 1124, ſein Sohn Wpr. {hon vorher {] waren die
beiden Schlöſſer Kayna u. Hainsburg(u.Breitenbach)vor=

übergehendim Beſitzevon „Wiprechtvon Groißſh“[?].Land=
grafAlbreht von Thüringen hatteBiſchofBruno von Zeiß
1288 für d, beiden Burgen Kayna u. Breitenbachdie Jagd
überlaſſen.uſw.(Nach Kurze Chronikdes Marktfle>ensKayna
von H. Trübenbach,P.,1877.)/ Spätere Beſitzervon Kayna:
Um 1387 Familie v. Ende, 1629 Familie v. Freywald,1679
von Meuſebach,1740 Grafen Rex, 1776 Grafen v. Hohenthal.

Wolleſen.

__
Vimidalph.Ein Zufallsfund,— Mancher Leſererinnert

ſih vielleihteiner geheimnisvollenBegebenheit,die Kekule
von Stradonitzin ſeinen„AusgewähltenAufſäßen“,Band 1,
S. 96—102 ſchildertund die außerehelicheGeburt einer Tochter
derMoskauer GeneralsgattinTſcherkoffbetrifft,wobei dieTauf=
eintragungin der Berliner franzöſiſh=-reformiertenKircheals
Eltern fingierteNamen angibtund dieUnehelichkeitvollſtändig
verſchleiertwird. Der Vorname des ErzeugersWladimir, in

umgekehrterLeſungRimidalph, giltnun als Familienname des
in Berlin1804 geborenenKindes,das ſofortnah der Geburt
zum Poſtmeiſter-Kemnisgin Pflege kommt, während alle
romanhaſftenBegleitumſtände1816 durcheine Gericht8verhand=
lungaufgede>twerden. — Der Zufallklärt über das weitere

Schikſaldes Kindes auf. In der „Offizier=-Stammliſtedes

Leibgren.=Rgts.Ar. 8“, Bd. 1, S. 133, taucht die Eliſabeth
Marie Aimée geborenede Rimidalew als Frau eines Offiz
ziers auf, o Berlin 23. VIl.1822, FfFrieders8dorf,Kr. Lau=-
ban, 24, VI, 1849, Ihr Gatte iſtLudwig Julius Wilhelm
von

HartwiGh,
*
Vensdorf bei Genthin 5. X. 1791,F ...

14. VII. 1856,Kgl.Preuß.Major a. D. Seine Eltern waren

JohannAndreas FriedrihHartwich, Prediger,und Hen-
riette Karoline geb.Klapproth. Er trat 1809 in das Leib-=

gren.-Rgt.Nr. 8 ein,kam 1813 in das 2. Garde-Vgt.zu Fuß,
wurde 1, XII, 1824 geadelt,1830 als Major und Batl.-Kdr. in
das 40.,,1831 in das 32.Inf.=Rgt.verſetztund 1839 penſioniert.
Im „Gotha“ ſtehtdie Familie v. H. niht.Etwa vorhanden
geweſeneKinder und weitere Nachkommen müßten in den
Kirchenbüchernzu findenſein.

Frankfurta. O.,Fürſtenw.Str.54. ErnſtWaehtßmann.,
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Vier Wappen von 1466,
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Schluß�teine am Nittergut Kayna.

Zufallsfund Goethe. — Gelegentlih einer Erhebung beim

Pfarramte St. Anton in Trieſtwurde in den Frauung8s=
matriken folgendeEintragunggefunden:
_»LibercopulatorumNr. 1—1780 —1785,chiesa S. Ántonio nuovo

Trieste, 1784—3.5. heiratetGuilielmo Goethe, Leitmerensis ex

Electoratucoloniensia legioneThurn plane dimissus et Anna
vidua JoannisGeorgiiToer militis Flumine (Fiume) defuncti.
Testes:HenricusOswald et Jacobus Biesmann,kath. civisThe-
resíanus (Triest).“
Graz. Arbeitsbund für öſterreichiſheFamilienkunde.

Zufallsfundaus dem DomſtiftsarhivVaugtzen,Loc. I Il 13,
Eheſachen,niht paginiert: ©

1. „JoſephhMaria Portalis, 23 Jahre alt,Sohn des
JeanEtienneMarie Portalisund der MargueriteFran=
coiſeSiméon von Aix en Provence,wurde am 9, Mai

1801dur<hden Abbé Labre,chanoine de Boulogne, mit

FriederikeErneſtineComteſſe von Hol>, 16% Jahre
alt,Stieftochterdes Grafen VReventlow in Königsbrü>,
Tochterdes verſtorbenenFriedrihGrafen Hol>,Conseiller
privé de conférencesdes Königs von Dänemark und der

verſtorbenenJulie,gebornenComteſſevon Danneskield
Laurvig, im SchloßKönigsbrü>kgetraut.1802 hat der
junge Portaliseine Sekretärſtelleim Kongreß zu Amiens
erhalten;ſeinVater, ein eifrigerVerfechterdes Katholizis=
mus, hat die oberſteLeitungdesGottesdienſteserhalten,“

2. „Im KonſiſtoriumSt. Petri in Vaußen wurden am

11. Juni 1802 im Beiſeindes Dekans Franz Georg Lod,
des geſamten Kapitelsund des Herrn Fortunatus Maria
Forrenti,Protonotar des Papſtes,getraut:Toribius
a Lamo, Kgl. SpaniſcherGeſchäftsträgeram Churſäch=
ſiſchenHofe zu Dresden, 31 Jahre alt,und Caroline von

Hopfgarten, 26 Jahre alt,Tochterdes verſtorbenen
Churf.Sächſ.Geh. Kriegsratesund KammerherrnFohann
Ernſt von Hopfgartenund der gleichfallsverſtorbenen
Julianegeborenenvon Marſchall.Die Braut trat am Tage
der Trauung zum katholiſhenGlauben über.“

Leipzig. Helbig.

Gelegenheitsfunde.— Barr i.Elſ.1621 Dominica Quin-
quagesima zum erſtenmalaußgeruffender geſtrengewoledle
ondt veſteJunker Hanß Jacob von Hambach, beſtelter
fürſtliherCapitän,vndt die Edle Ehren- und vieltugendreiche
Fraw Maria gebohreneGerbeliin, weyland deß geſtreng.
woledlen vndt veſtenJun>eren Arnoldt von Rußwid> ſelig.
geweſenenfürſtli<hwürt. bergiſhenRittmeiſtershinderlaſſene
Wittwe. (Aus ev. K. B,. von Barr.)

Heiligenſtein i. Elſ. cop. 1765. 18. Brachmonat:
Mſtr. Joh. Jakob Wittler, ledig.Eiſenhammerſchmidt
Behm Klingenthal,WMſtrs Fohann Heinrih MWittlers des

BVürgersu. Eiſenhammersſhmidtszu Lindau am Bodenſee
ehel.Sohn, und Anna Maria, weil. Mſtrs. Johann Friedrich
Pfenning geweſenenKupferhammerſhmidtsBeym Klingen=
thalhinterl.ehel.Tochter.(Aus ev. K. B,. von Heiligenſtein.)

Baden=Oos. Rich.Fr. I. Arnold.

Früh verſtorbeneKinder in der Sippenkunde.— In einem

Aufſatze„Kinderreih“(Monatsſchrift„Aeues Volk“,Gilbhart
1935, Nr. 10) behandeltArmin Tille (Bonn) den begriff=
lihen Unterſchiedzwiſchenkinderreichen, d.h. vier oder

mehr lebende Kinder beſitßendenFamilien, und den ge=-
burtenreichen, die zwar eine größereKinderſcharbeſeſſen,
aber einen Teil wieder verloren haben, ſo daß ſiein einem

gegebenen Zeitpunktenur noh drei oder weniger beſitzen.
Dann fährter fort:„Die Berüd>kſichtigungſrüh verſtorbener
Wenſchenhat aber auc< für die Sippenkunde eine niht ge=

ringe Bedeutung. Das Abſterben von ſolchen,dievor der

Chefähigkeitſterben,muß bei allen bevölkerungswiſſenſchaft=
lichenBetrachtungenmit einem gewiſſender Erfahrung zu
entnehmenden Hundertſaßgegenüberden Geburten in Vech=
nung geſtelltwerden, und deshalbiſtdie Zahl der früh Ver=

ſtorbenenund das von ihnen erreihteAlter weder im ganzen

noh im Falleder einzelnenFamiliegleichgültig.Im Gegen=
teilhat die GeburtenzahljederMutter — bei mehreren Ehen
ſindalle daraus hervorgegangenenKinder zuſammenzuzählen—

unter Berückfſihtigunader Todesurſachenbei den Kindern eine

rehtgroße Bedeutung für die Beurteilung der Erbgeſundheit
einer Sippe.Deshalb muß die Sippenforſhungdanachſtreben,
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ſoweitirgendmögli, au< die früh verſtorbenenWMenſchen
aus früherenGeſchlehtsfolgenzu verzeihnen;denn das Volk
iſteben ein organiſches,grundſäßlihewigesGanzes, das alle

abgeſtorbenenund zukünftigenGeſchlehtermit umfaßt,keines=
wegs nur die gegenwärtiglebenden. Die Zeit liegtja gar
nichtallzu-weit zurü>,da Marxiſten und rabiate Frauenrecht=
lerinnen,wie Helene Stöcker,die ſo ſ<hönvom „Vecht der

Frau an ihrem eigenenKörper“ ſprachen,der Kinderbeſchrän=
kung das Wort redeten und Uu. a. in heuchleriſherVerwertung
eugeniſher Gedankengänge zur Begründung anführten,die
ſpäterenKinder einer Mutter könnten ja doh nur {hwach und

wenigleiſtungsfähigſein. Von re<htgeringem Verſtändnis
für den Wert der Sippenforſhung für die Erkenntnis des

Volksaufbaueszeugt es daher,wenn W, Klenk, der ſih als
Entde>ker einer neuen Methode ſippenkundliherForſchung
fühlt,in ſeinerSchriſt„Bevölkerungsgenealogie“(Praktikum
für Familienforſcher,Heft 27, 1934, S. 25) ſagt:„Freilih
werden wir nur die Glieder erwähnen,die über das Kindes=
alter hinausgekommen ſind,weil von den Frühverſtorbenen
wenig oder gar nichiszu ſagenſeinwird.“ Das bedeutet einen

RVükfallin dievon ihm ſelbſtbekämpfteindividualiſtiſ<heBe=

urteilungſippenkundlicherArbeit! Aoch im 17. Jahrhundert
iſtder Fall gar niht ſelten,daß von mehr als zehn Kindern
nur eins oder zwei erwachſenſind,und für deren Beurteilung
iſtes re<htweſentlih,ob ſiedas erſteoder das fünfzehnte
Kind einer Mutter geweſenſind.Ja, ſhon der Umſtand iſt
von Bedeutung,daß ſievon einer fruchtbarenMutter ſtammen.
Dieſen Gedanken habe ih ſhon in meiner Arbeit „Genealogie
und Sozialwiſſenſchaft“(Hey denrei<, Handbuch der prak-
tiſhenGenealogie,Bd. 1, 1913, S. 387—88) Ausdru> gegeben,
indem ih ſagte:„Unſer Bolkszählungsmaterialiſttnſofern
ſoziologiſhunvollſtändig,als nur die lebenden Perſonen
verzeichnetwerden,während die verſtorbenenwegbleiben.Aber
für alle genealogiſch-ſtatiſtiſhenUnterſuhungen iſtgeradedie
Berückſichtigungder frühverſtorbenenKinder unerläßlih,und
es giltfür jedePerſon feſtzuſtellen,das wievielte Kind
einer Mutter ſiewar. Das läßtſi<hwohl in einem einzelnen
Falle ermitteln,aber es wäre von größtem Vorteil,wenn
eine entſpreehendeEinrichtungder Fragebogen zu einer UAnt=
wort fürjedeeinzelnePerſon verhülfe!Es würde 3.B. im Hin=
bli> auf die mit dem Geburtenrü>kgangabnehmende Kinder=
ſterblichkeitre<htwichtigſein zu wiſſen,in welhem Zahlen=
verhältnisunter der erwachſenenBevölkerung Erſtgeborene,
Zweitgeboreneuſw. bis zu den Zehnt- und Zwölftgeborenen
vorhanden ſind,ſowie exaktfeſtzuſtellen,ob dieKinderſterb=
lichkeitetwa bei den Fünftgeborenengrößer iſtals bei den

Erſtgeborenenoder umgekehrt.“In keiner Lebensbeſchreibung
ſolltedaher die Angabe fehlen,das wievielte von wieviel Kin=
dern der Held geweſeniſt,und erſtre<htmuß das aus einer

guten Sippengeſchihtefür jedebehandeltePerſon erkennbar
ſein. Nach allgemeinerErfahrung gibtes viel bedeutende
Leute,die zehnteund ſpätereKinder einer Mutter geweſen
ſind,ſo daß von einer Aufzehrungder Mutterkraftdurchviele
Geburten jedenfallsniht allgemeingeſpro<henwerden kann,
vielmehrauch hierdie Erbanlageentſcheidet.“

Soldateneintragungenim ev. Totenbu<hvon Veutlingen.
I 1643 31, XII Xph 3e <, ſoldatvon Leypzigein Kindlein.

1644 3, II ein Goldat auſſen Spital iſtvon Ergezhauſen
geweſen hat Xph preiſſel geheißen,ſeinvatter hans
pretiſſel wohnhaft in gleichenin Sachſen,iſtguot evan-

geliſhgeweſen.
:

I 1644 31. III ein ſhwediſcherſoldat,ein gefangener,auffder
{chizenhaus geſtorben,er hat geheyſſenXph Zipper von

Trips bürtigauſ Sachſenland,iſtguot evangeliſhgeweſen,
iſtrran>h geweſen10 Wochen.

03 1646 20. IT einer ledigenSoldatin ein Knäblein, ein

Baſtart.Sein Vatter heyſſtLuinus Borrmann bürtig
aus Wolffenbüttel,die Muoter haiſtMaria Ihr haimetIn
Sachſen bey Freyburg an der ſaale,haiſtKrummpen, das
Kind iſt4 woch alt worde.

O 1646 18. TI Ludwig Summel eine Dienſtmagd,iſtvon
VergesfeldenVoſenfeldesAmpts. Ihr Vatter heyſtAſimus
RVumppel.

I 1646 1. IV eines Soldaten frawen ein IörrigsKind ein

Knablein, der Mann haiſtMartin Rimba < auſſ Dir=-

ringer Land von Kienlenbrü>en,under dem Gen. Feld=
ZeugmaiſterRauſchenberg.

:

o 1646 3. VIII eines foldatenfrawmit Namen Catharinaein

11/,Jarigestöchterlein.Ir man hayſtHeinrih Jordan
fuhrierſhizunder den H. General FeldzeugmaiſterRau =

ſhenberger under der leib compani. dieſeBeede Elter

ſeindauß,dem ſtiffHalberſtat.guot evangeliſcheChriſten.
I 1646 5. VIIIeines Soldaten Frawen, welcherein Knab

alhieiſtgeſtorben,41/2Jar alt,iſtnur ein tag kran>hge=

weſen Ir Man hayſtHans Fibed>h, ſto>maiſterunder
dem H. GeneralFeldzeugmaiſterRauſchenberger. Die
Muoter haiſtBarbara, ſeindBeede auß Altenburg auß
Sachſenland.
Stuttgart. v. Marchtaler.

Die Herkunftder StraßburgerFamilie Livio. — Im

„DeutſchenAdelsblatt“,Jg. 53, Nr. 32 vom 3. Auguſt 1935,
beſchäſtigtſichFreiherrvon Houwald mit der Behauptung des

„Semigotha“,die 1819 im WMannesſtamme erloſheneFamilie
von Livio=Pdômer ſei nichhtariſherHerkunft geweſen.
ÜberHouwaldsFeſtſtellungder Taufe des Franz Stephan
Livio hinaus kônnen wir — dank dem freundlichenEntgegen=
kommen des StraßburgerStadtarchivs— über die Familie
folgendesmitteilen.

Anton Livio aus Mendriſio in Italien kaufte das

StraßburgerBürgerrecht5. IX. 1726 und diente bei der Zunft
„Zum Spiegel“(Bürgerbuch111,1358).Seine Ehefrau,Anna
Maria Donner aus Colmar, erhältStraßburgerBürger=
re<htdur< ihrenEhemann 19. Il. 1729. Das Ehepaar hatte
mindeſtensaht Kinder. Die erſtenſehs ſind in der katho=
liſchenSt.Laurentius=(Münſter=)Pfarre,das ſiebentein der
St. Ludwigspfarregetauft.Hier die Namen und Daten:

Maria Anna Eliſabeth,= 27. 111,1729;
:

JoſephAnton Donat Eras8mus, «= 21. Xl], 1730,75.X.NO
,

. Franz Xaver, = 27. VIII. 1732;

. Maria Eliſabeth,«= 21. Il.1734,f 3. IV. 1734;

. Franz Anton Stephan, = 9. XI. 1735,+ 6. X. 1737;

. Johann BaptiſtDominicus, = 14. VII,1737;
7, Ludwig Dominicus Anton, = 26. VIII. 1739.

__

Den Stamm pflanztefortStephan Ignaz, deſſenTauf=
eintragmerkwürdigerweiſeniht zu findeniſt.Er iſtaber als
Sohn des Anton durch ſeinenFraueintragbelegt.Stephan
Ignaz, Handels8mann,œo (St. Ludwig) 3. 11. 1787 Eliſabeth
Dominica,Vochterdes Handelsmanns Franz Livio, der als
„avus neobaptizati“beim erſtender folgendenKinder des

StephanIgnaz Pate iſt,die in der St. Ludwigskirchegetauft
wurden :

1. Franz Stephan,
* 25. IV. 1788;

2, Stephan, = 20. X. 1789;
3. Dominicus,* 6, VIII. 1792,1820 Bürgermeiſter(Maire)
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in Illkirch;
. Marie Luiſe,

* 21. XI. 1795;
5. Anna Caroline Eliſabeth,

* 214.Il.1803,7}5. XII. 1820.

Franz Stephan wurde 2. VI, 1814 in Bayern geadeltund
ſtarb21, IV. 1819 ohne Söhne. Inwieweit die Angaben des

Semigotha 1912 über ſeineEhefrau und Nachkommen den
Tatſachenentſprechen,ſtehthierniht zur Diskuſſion.Es wäre
aber erwünſcht,wenn die Stammfolge von Livio=Pöômer
nach nunmehr erfolgterKlärung derAbſtammungsfragein den

„Gothaer“ aufgenommen werden würde.
Berlin-Dahlem. von Gebhardt.
Nottaufſe.— Gar nichtſeltenkommt es vor, daß Ort und

Fag der Geburt einer Perſon gut beglaubigtſcheintund daß
dennochder entſprechendeEintragim Taufbu<h nicht ents

halteniſt.Das kann verſchiedeneUrſachenhaben, aber es iſt
nichtunbedingtnôtig,einen Irrtum anzunehmen. Bei Johann
Martin Wüller: Das Gelehrte Hadeln oder Hiſtoriſche
Nachrichtvon gelehrtenHadelern,ihrem Leben und Schriften,
aus den beſtenUrkunden geſamlet(Otterndorfund Hamburg
1754),GS.2141 findei< über ChriſtianCurio, der am 28. Juni
1710 in Otterndorfals Sohn eines Bürgers und Amtsſchnei=
ders geborenund daſelbſt20. Februar 1749 als Pfarrer ge=
ſtorbeniſt,folgendesberichtet: :

„ChriſtianCuriowurde dur< die Nothtaufe dem

Schooße der chriſtlihenKircheeinverleibt.Daher kam es,
daß ſeinName nicht einmal in das Taufbuchge-=-

ſhriebenworden,dochhatteer nah zurü>gelegtenStu=
ien das Vergnügen,denſelbenſelbſthineinzutragen;denn

er wurde1739 Pfarrer in Otterndorf.“
:

Hier iſtalſo die Urſae für das Unterlaſſender Ein=
tragung klar zu erkennen,und der Verfaſſerder Lebens=

beſchreibung,ebenfallsPfarrer,ſcheintſi<hdarübergar nicht
zu wundern. Da die Nottaufe durchirgendeinenLaien voll=

zogen worden iſtund niht dur< den Pfarrer,hieltdieſerden
Eintragnichtfürnotwendig,da er ja dabei niht ſelbſtamtiert
hatteund von dem Vorgang überhaupt nur durchdie Eltern
oder Paten etwas erfahrenhaben kann. Man kann alſonicht
einmal ſagen,daß er den Fall einfa<h„vergeſſen“habe.Ver=
mutlichhat er auh die Taufgebühr in dieſemFalle nichter=
halten.Jedenfallsiſthiermitbewieſen,daß das Fehlen eines

Eintrags im Taufbuch in der Tatſache, daßNottaufe ſtatt=
gefundenhat,begründetſeinkann.

‘ ‘

Bonn. Armin Till e.
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Bücher�chau.
DeutſcheWappenrollebürgerliherGeſchlechter,herausgegeben

vom „Herold“,Verein für Wappen=, Siegel= und Ge-
ſhlehterkundezu Berlin,Band | (= 3 Lieferungen),Leipzig,
Zentralſtellefür DeutſchePerſonen-und Familiengeſchichte
1935,1,Lieferung,32 Blatt,8°, Preis der Lieferung3,— AM.

Der Verein Heroldgibtneuerdings,in zwangloſenFolgen
erſheinend,diejenigenWappen bürgerliherGeſchlechterher=
aus, diein die Wappenrolle dieſesVereins eingetragenwor=
en ſind.Hiervoniſtdie erſteLieferungerſchienenmit einem
aufklärendenVorwort und dreißigblattgroßenHolzſchnitt-=
zeihnungenvon dem HeraldikerDr. OttfriedNeube>er.Die
Führung der Wappenrolle und die Prüfung der eingereichten
Wappen ſinddem derzeitigenBücherwart des Herold,Major
a. D, von Goertzke,unterſtellt.

:

Die Wappenrolle des Vereins beſtehtſeit1926, als der
Herold bei der Tagung der „Arbeitsgemeinſchaftder deutſchen
familien-und wappenkundlichenVereine“ in Regensburg mit
der Führung einer Wappenrolle betraut wurde.

VorliegendeVeröffentlichungdient der Feſtlegungder vom

VereinHerold geprüftenund gebilligtenbürgerlichenWappen.
berdie Gründe für die Bildung der einzelnenWappen

(diemit dem Namen der Antragſteller,der Heimat der Fami=
lie,der Wappenbeſchreibungund dem Datum der Eintragung
verſehenund die zum größtenTeil neuangenommen ſind)
wird bedauerliherweiſenihts geſagt.Und doh wäre es reiz=
voll zu erfahren,was die einzelnenAntragſtellerneugebildeter
Wappen zu deren Geſtaltungveranlaßthat.Leider ſpieltau<
as Vunenweſenbei der Neubildung einigerWappen eine
heraldiſ<hanfehtbareVolle. Eine ſolhe hätte der Verein

Heroldin den erſtenzwanzigbahnbrechendenund erfolgreichen
JahrenſeinesBeſtehensniht durchgelaſſen.Wozu beſitzter
denn dievon ihm erſtmühſam beratene und dann ſtändigund
allgemeinangewendeteTerminologieder heraldiſhenFach=
ausdrüde,die fürdieſogenanntenRunen ganz beſtimmteund
ſinnfälligereBezeichnungengefundenhat?

Und einletßtesWort zu der Wappengeſtaltungſelber.An
der VichtigkeitderZuſammenſetzungder einzelnenWappen=
und Helmbilderläßtſih kaum etwas ausſeßzen,ſehrweſentlich
aberan der oftno< unbeholfenenAusdru>s for m. Als ob
wir nicht wunderbare,noh immer neuzeitli<hanmutende
ſchwungvolleVorbilder in den Wappendarſtellungender Alt=

meiſterE. Doeplerd. J., Ad. M. Hildebrandt,Ströhl und

bO Supp hätten!Warum vertraute man die doh als Vor=-

lilderwirken ſollendenWappen dieſerVolle niht dem noh
EeendenEhrenmitgliededes Herold Otto Hupp an? — Zu

fagelnſind vor allemdie ſo gekünſtelt,ſtattnatürlih
allenden Selmde>en(keineVlätter),die unorganiſh,z. LT.
au perſpektiviſchunrichtiggebildetſind.Dann die Löwen,
le wie Pudel ausſehen,und im Wappen Pigge die unmög=lihe GeſtalteinesLöwen,von deſſenlungenſhwindſüchtigerBruſtzwei viel zu di>eVorderprankenausgehen;fernerdieangeblihenWolfsköpfe!Am beſtenſind noh die Pflanzengeraten. Kurzum,man hättevorziehenſollen,ſtattdie Wap-=
pen von einem einzigenWappenmaler herſtellenzu laſſenlieberdietatſählihenVildner der Einzelwappendurchihre
Originalzeichungenzu ehren.„An ihrenWerken ſollman ſieerkennen!“Damit hâtte man der neuzeitlichenWappenkunſt,die doh ſtetsvon alten gutenVorbildern beeinflußtbleiben
muß, eine einprägſamereWirkung und Wertdauer gewahrt,
Dresden. Dr. Erih Grißgtner,

Wal -
eid

korreſp.Mitglieddes'Herold“,
alter Transfeldt:Die familiengeſhihtlihenQuellen der
PreußiſchenStaatsbibliothek.3. O O verb. Auſlage.

Seipalgveſhihe
o

eeTLEjBi DeutſchePerſonen= und
amiltengeſchichte. = ugſchriften für

ili i

deft18.Preis:5ax :

g für Familiengeſchihte,

aß Transfeldts Führer ſhon in 3. Auflage erſchei
kann,iſtwenigerauf das Fen eines SeilosderMen
weiſungenbei den BuchſtabenA_ und B bei den bisherigen
Auflagenzurü>zuführen,als auf die große Beliebtheit,die
ſihdieſeArbeit zu erfreuenhat. Der Begleittextiſtnun
volligumgearbeitetund nimmt auf die Veränderungenim
BeſtandegebührendRükſiht. Auf die reichenSchätzeder

Se eEagbibliothek
an

pori,Vildniſſen,ÄnſichtenZtammbüchern hingewieſenzu haben, iſtniht das geringſte
VerdienſtWalter Sransfeldts. Ó geringſte

Berlin-Dahlem. P. von Gebhardt.
Das„Korreſpondenzblattdes Geſamtvereins der deutſchen

Geſchihts=und Altertumsvereine“ſtelltmit dem ſoebener=

ſhienenenA4.Heftdes 82. Jahrgangs ſeinErſcheinenin dieſer
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orm ein. Es wird fortgeſeßtunter dem Titel „Blätterfür
eutſcheLandesgeſchihte:Neue Folge des Korreſpondenzblattes

des Geſamtvereins“und im Oktavoformat,vorausſichtlihſechs=
mal jährliherſcheinen.Die Berichterſtattungüber dieTätig=
keit der Vereine und Kommiſſionen wird nah wie vor an.

erſterStelle ſtehen;daneben werden darſtellendeAufſäte
zugunſtenmethodiſcherund theoretiſherUnterſuchungenin den

Hintergrundtreten. Der bibliographiſheund Beſprechungsteil
wird weiter ausgebautwerden. Die Bezugsbedingungenwer=
den niht geändert;über ſiegibtauch die „Zentralſtellefür
Deutſche Perſonen= und Familiengeſchihte“Auskunſft.
Berlin-Dahlem. P,.von Gebhardt.

Wilhelm Hugo von Schmelzingund Wernſtein: Geſchichtliche
Veiträgezu Kunſtwerkendes Deutſhen Wuſeums zu Berlin.
S.-A. aus: Jahrbu<h der PreußiſchenKunſtſammlungen,
Bd. 57, 1936, H. 1/11,

'

Der Verfaſſer,ſeit1909 Mitglieddes Vereins „Herold“,
ſtelltin der Einleitungzu ſeinenUnterſuchungendie Forde=
rung auf,die bei der Beſtimmung von Kunſtwerken bisher
angewandte ſogenannte „deutende“Forſhungsmethode, die

ſih auf die Veurteiluna von Stil, Material und Technik
gründet,dur< Hinzunahme der Erkenntniſſezu erweitern,die

diegeſchihtlihenHilfswiſſenſchafſtenGenealogieund Heraldik
ieten.

Von der RichtigkeitdieſerForderung könnte nichtsbeſſer
überzeugen,als die ſorgfältigausgewählteReihe von Bei=

ſpielen,die der Verfaſſernun gibt.Er beſpricht13 Gemälde
Und 19 Werke der Kleinplaſtik,Einige dieſerDeutungen ſind
kleineMeiſterwerkeder auf geſchichtlichem,genealogiſhemund
heraldiſhemWiſſen begründetenBeweisführung,die vielfah
zu ganz neuen, den überliefertenwiderſprehendenErkennt=
niſſenführt.Wir müſſen uns leider verſagen,auf Einzel=
heiteneinzugehen.Ausdrü>li<hmöchtenwir aber die Forde-
rung ausſprechen:Genalogieund namentli<hHeraldikbeſſer
als bisherim Lehrplan der Univerſitätenzu berü>ſihtigen
und von den angehendenKunſthiſtorikernden Nachweisdes
erfolgreihenBeſuches ſolcherVorleſungenund Übungen zu
oerlangen.

P. von Gebhardt.Berlin-Dahlem.
Otto Freiherrvon Dungern: Aus dem Blute Widukinds.
Gotha 1935: Juſtus Perthes. Geh. 1,50 AKM.
Während ErichBrandenburgs „NachkommenſchaftKarls

d. Gr.“ in der Hauptſachefür den Hiſtorikergeſchrieben
wurde, iſ Dungerns Arbeit mehr für den Laien beſtimmt.
Dungern verzichtetauf die Wiedergabe oder auh nur An=

deutung morganatiſcheroder nebeneheliherNachkommenſchaf=
ten des Sachſenherzogs,gibtaber in zahlreihenBeiſpielen
dem ForſcherHinweiſezur Anknüpfung ſeinerStammreihen
an Widukind=-Nachkommen.Das Verzeichnisder vorkommen=-
den Familiennamenführt annähernd 500 Familien,adelige
und bürgerliche,auf,denen Dungerns Ausführungen als Vor=
arbeit geltendürfen.

Auf das Vorwort, das den Begriffder Sippſchaftfür

vasMittelalter überzeugendklarſtellt,ſeibeſonders hinge=
wieſen.

EinigeUnſtimmigkeiten— S, 5, Walbert +}990; S. 7,
Freiherrvon Stein — könnten in künftigenAuflagen aus=

gemerzt werden.
Dru> und Ausſtattunades empfehlenswertenund billigen

Heftesmachendem Verlag Ehre.
Berlin-Dahlem. P. von Gebhardt.

DanmarksAdels Aarbog 1936. Bei der Durchſichtder
erſtenAbteilungdes Jahrbuches,die den lebenden Beſtanddes
däniſchenAdels uns vor Augen führt,fälltdie überaus zahl=
reicheNachkommenſchafteines na< Amerika abgewanderten
Herrn v. Holſteinauf, eine Beſtätigungder ſchon öfterge=
machtenBeobachtung,daß eia in den fremden Erdteil über=

ſiedelterZweig einesGeſchlechtsſehrbald die in der Heimat
verbliebenenMitgliederdesſelbenan Zahl übertrifft.Die
zweite Abteilunodes Buches enthältvollſtändigeStamm-=
tafelnder Geſhlehterv. Brockdorff,Wenſin und fünf des
Namens Vogneen.Die erſtgenannteStammtafel iſtuns des=
halb beſonderswillkommen,weil ſie das große Geſchlecht
Brockdorffin allenſeinenLinien bis in die Gegenwart um-=

faßt.Die Zeitſchriftfür ſ{hleswig-holſtein-lauenburgiſcheGe=
ſchichte(IX, XI und XL1) bringt nämli<hnichtaïle Linien.
und führtdie gebrachtennur bisetwa in die Witte des

17.Jahrhundertshinab. Urſprünglih ein freies Bauern=
geſhlehtder Wilſtermarſch,kamendie Brokdorff ſchon zu
Anfangdes 14, Jahrhundertsin das öſtliheHolſteinund
gehörtenhier bald zu den angeſehenſtenAdels8geſchlehtern
mit großem Grundbeſitz.Siment Brockdorff,der 1500 in der
Schlachtbei Hemmingſtedtfiel,iſtder Stammvater des pä=
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teren, hier in 13 Linien behandelten, au<h im Grafen= und

Freiherrenſtandenoh heute blühenden Adelsgeſhlehts.Auch
von den Wenſin, die zu der Gruppe holſtein-lauenburgiſcher
Adels8geſhlehtermit einem Strahl im Wappenſchilde ge=
hören, liegthier zum erſten Male eine Stammtafel vor,
die in einen âlteren und einen jüngerenTeil zerfällt,welche
ſih niht zuſammenfügen laſſen.Das 1305 zuerſtgenannte
Geſchlechtwird 1664 mit Godeke Wenſin erloſhenſein.Die
fünf verſchiedenenGeſchlehterVogneen ſind rein dänifchen
Urſprungsund ſtehenmiteinander in keiner Verbindung,wie
ſieau< ganz verſchiedeneWappen haben. Der Name hat
ſih in jedem Falle ſelbſtändigaus dem im Norden häufigen
Namen Voge gebildet;man unterſcheidetdie Geſchlehternah
dem Beſitzals Vogneen zu Haeſtrup,zu Stenumgaard, zu
Vöghave, zu Steenshede und zu Hörbylund. Sie gehörten
dem Kleinadel an und ſind längſtausgeſtorben.Das Titel=
bild zeigt ein Porträt des norwegiſchenGeſandten und
MiniſtersH. E. Huitfeldt,deſſenFamilie zum däniſchenUr-
adel gehört,

Lübe, Max W. Gruhe.
Zur Geſchichteder bremiſhen Familien Gildemeiſter,

Löning,Pavenſtedtund Wilkens. — Im Drang der großen
politiſhenEreigniſſefaſtunbemerkt erſhien im Fahre 1933
ein fürFamilienforſcherintereſſantes,für die bremiſcheKultur=
und Familiengeſhihtegeradezuwichtigesgroßes Werk. Der

„Club zu Bremen“, Fortſetzerder literariſhen,naturwiſſen=
ſchaſtlihenund geſelligenZwe>e der alten „Geſellſchaft
Muſeum“, hattevon langerHand ſeine150-Jahr=Feiervor=
bereitet. Mit der Bearbeitungder Archivaktenhatteer ſein
MitgliedDr, Joh. Achelis betraut,deſſenErgebniſſeProf.
Alwin Lonke für ſeineDarſtellung„150 Fahre Bremer
Clubleben“ verwertete. Dieſe Abhandlung wurde das Haupt=
ſtü> der ganzen Feſtſchriftund liehihr ſeinenTitel. Das

ganze Werk zerfälltin einen allgemein=geſchihtlihenund
einen familiengeſhihtli<henTeil. Auf den vielſeitigenInhalt
des zweitenTeils hinzuweiſen,iſtder Zwe> dieſerZeilen.

Die verbreitete und au<h außerhalbBremens bekannte

Familie Gildemeiſter leitetſi<hauf einen gräflihenRent=
meiſterzu Rheda in Weſtfalen zurü>. Die Familienforſhung
wurde erleichtertdur<h eine ſorgſameChronik,die ein Mit=
gliedder Familie G. in der erſtenHälftedes 19. Jahrhun=
derts verfaßthat. Der Begründer des splendor familiae ift
um 1675 in Bremen eingewandertund hat in eine Tuch-
handlung eingeheiratet.Schon er ſelbſtwurde Ältermann,er=
warb ein Haus am Markt und ſtarbals wohlhabenderMann,
der ſeinen älteſtenSohn noh als Veilhaber aufgenommen
hatteund mit zwei im Auslande tätigenSöhnen in Geſchäfts=
verbindungſtand.Der Sohn dehnte das Geſchäftno<h mehr
Über das UAusland aus und vererbte es weiter. In der [V.bre=
miſchen Generation finden ſih die beidenStammväter der

zwei großen ſpäterenFamilienkreiſe:Dr. jur. Joh. Friedrich
Gildemeiſter,der zunächſtProfeſſorder Rechtezu Duisburg,
dann Syndikus der Älterleute zu Bremen wurde und als

Verfaſſerſcharfſinniger,noh heutebrauhbarer Abhandlungen
zum bremiſchenRechte bekannt iſt,und der Senator Johann
Gildemeiſter.Eine „Ahnentafel“,die freilißhüberſichtlicher
hätteausfallendürfen,enthältdie wichtigſtenDaten bis zur
Gegenwart; ſieiſt,wie es ſcheint,ſtarkzuſammengeſtrichen
und hättebeſſerStammtafel genannt werden ſollen.Die recht
lesbar geſchriebeneAbhandlung, in der viele hübſchekultur=
geſchihtliheEinzelheitenenthaltenſind,hat Alfred M. H.
Gildemeiſterzum Verfaſſer.

Für die Familie Löning erübrigtſi<heine Stamm=
geſchichtedieſerArt, da ſih alles Nähere ſhon aus den ſeit
1927 gedru>tvorliegenden„Stammtafelnder FamilieLöning“
ergibt").Auch dieſeFamilieiſtweſtfäliſhenUrſprungs.Der
bremiſcheZweig leitetſih auf den als „RVatsverwandtender
Stadt Herford“ bezeichnetenAnton Löning zurüd>k,der 1612
den bremiſchenBürgereid leiſtete.Schon ſein Enkel war

ÜÄltermann und Schottherr,deſſenSohn ſeit1699 Ratsherr
zu Bremen. Alle männlichenund dur< NVänner vermittelten
Nachkommen dieſer bremiſhen Familie dürften in den

„Stammtafeln“ erfaßtſein.Eine Verwandtſchaftmit gewiſſen
weſtfäliſhenTrägern des Namens L. iſtbisher niht nah=
gewieſen,aber um ſo eher möglih, als der Urſprung des
Namens (na< Edward Schröder) auf eine Ortsbeziehung
zum weſtfäliſhenLöhne hinzuweiſenſcheint.Unerwünſchten
Zuwachs an Trägern des gleihen Namens hat es ergeben,
als dem FrankfurterBuchhändler und Verleger Zacharias

1) Stammtafeln der bremiſchenFamilie Löning,heraus=-
gegeben von OberſtaatsanwaltG. Löning (Bremen 1927, bei,Carl Schünemann); vgl.au< „DeutſcheAhnentafelnin Liſten=
form“, Bd. 2, Lief.1 (Leipzig1926).
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Loewenthaldurch heſſiſhesDekret vom 17. 1V. 1857 geſtattet
wurde,ſeinenNamen in L. zu ändern. Nicht nur der Ver=
laa Vüttenund Loeningverdankt dieſerUrkunde ſeineFirma,
— auch die zahlreihenNachkommen des ZachariasLoewen=
thaltarnenſo ihrejüdiſheAbkunft. — Zum Gegenſtande
eines Beitragsfür die erwähnte Feſtſchriftwurde der Lebens=
lauf des Ältermann J. F Löning gewählt.Als zumeiſt
unverwertete Quellen konnten Tagebücher zugrunde gelegt
werden,deren eines der 17jährigeL. in den Jahren 1813/1814
auf dem Marſche dur< Frankreih geführthat; er war noh
kurz vor dem Zuſammenbruch des Kaiſerreihszur Ehren=
gardeNapoleons ausgehoben worden. Später nahm er als
LütßowerJäger an der Schlachtvon Waterloo teil,war dann
als Kaufmann in Spanien tätig,bis er ſih in ſeinerHeimat=
ſtadtniederließ.Eine bis zur fünftenGeneration und teil=

weiſedarüber hinaus verfolgteAhnentafel ergibt,wie ſehr
die alten bremiſhen Familien untereinander verſipptwaren.

__

Die Abhandlung über die Familie Pavenſtedt ſett
ſichzum Ziel,die Geſchi>kejeweilsdes älteſtenin Bremen
lebenden Sohnes einer Generation näher zu verfolgen.Die
VerfaſſerinH. Durlachhat die anfangs dürren Quellen phan=
taſievollausgeſtaltet.— Der älteſtePavenſtedtkam mit dem
älteſtenGildemeiſterzuſammen nah Bremen; auch P. ſtammte
aus Weſtfalen,und zwar von einem Hofe Pfauenſtädtbei
Gütersloh,der ſih „ſeitrund tauſendJahren“ (!) im Beſitz
derFamilie befindenſoll.Wie niht anders möglich,wenn er

in Bremen bleiben wollte,trat P. zur reformiertenKonfeſſion
Über. Wie Gildemeiſterhalf er dem Glü> dur< Einheirat
nach und leitetenah ſeinesSchwiegervatersTode (1699)die
Brauerei für deſſenWittwe Geſhe Lampe geb.Löning. Das
Brauen war noch ein Exportgewerbe,verlor dieſenCharakter
aber ſhon zu Zeitendes Sohnes Y. E. Pavenſtedt,dem ein
Erbe erſt aus ſeinerdritten Ehe mit Geſche Margarete
Löning beſchiedenwar. In der dritten Generation wurde die
Brauerei aufgegebenund eine Tabakfabrikgegründet,diehoch=
zubringen mit HilfezweierErbſchaftenaus der Löningſchen
Familie gelang.Doch erloſchdie kaufmänniſche.Tatkraftals=
bald. In der vierten Generation ragt der als Juriſtausge=
bildete Senator Dr. Johann P. hervor,der ſeinerVaterſtadt
namentli<hin und nah der FranzoſenzeittüchtigeDienſte
leiſtete,faſtein Jahr aber auch in oldenburgiſchenDienſten
ſtand.Es folgennoc< einigeDaten über jüngereFamilien=
gliederbis gegen Ende des 19, Jahrhunderts.

Die Schi>kſaleder Familie Wil>ens hat auf Grund
intereſſanterQuellen Dr. Bernhard Wilkens bearbeitet.Die
erſteHälfteder Darſtellungwar ſhon im Jahrbuch 1932/1933
des Club zu Bremen abgedru>t,wo ſiean etwas verlorener
Stelle niht rechtzur Geltung kam. Hier wurde die Begrün=
dung der Kattundrucerei und ihr Aufſ<hwung unter der Fa=-
milie LW. von der Witte des 17. bis zur Mitte des 18. Jahr=
hunderts geſchildert.Um 1690 machten Emigranten aus

Frankreih der Familie W. Konkurrenzſhwierigkeitenin dieſem
Gewerbezweige,und es entſpann ſi<hein Aktenkriegum die
Konzeſſion.Handels=,kultur= und ortsgeſchichtlihbemerkens=
werte Urkunden und Aktenſtü>kebegleitendie weitere Ge=
ſchichteder in den Händen der FamilieW. befindlichenKattun=
dru>erei. Auch dieſeFamilie verſ<hwägertſih mit vielen der
alten Bremer Sippen. Es gelingtihr längerals den meiſten
anderen,ſih im angeſtammten Handelszweigeerfolgreichzu
behaupten,bis etwa um 1809 das Geſchäftden Zeitverhält=
niſſenerlag.Ein jüngererSproß der Familie,der 1795 ge=
borene Johann W., brachtees dann zu angeſehenerStellung
im Tabakhandel. Deſſen Enkel Dr. Fohann W. zeigtefrüh
geiſtigeBeweglichkeitund verband mit ſeinem Berufe als
Advokat politiſcheBetätigungenüber die Vaterſtadthinaus,

um ſih ſpätervielſeitigenkaufmänniſchenUnternehmungen zu
widmen.

Alle vier Familienhaben ſi<hüber zwei und drei Jahr=
hundertehinweg in ihrerVaterſtadtauf gleihmäßigerHöhe
gehalten.Sie bieten ein Gegenbildzu vielen anderen, auh
neueren bremiſchenFamilien,die nah plötlihemAuſſtiegin
er dritten und vierten Generation raſh abſinkenund dur<

die „Buddenbrooks“vielleichtallzuſehrtypiſiertwordenſind.
Der familiengeſchichtliheInhalt des Werkesiſtdamit bei

weitem no< niht annähernd umriſſen.Nichtnur findenſich
biographiſheDaten über weitere Familien(Albers,Du>kwitz,
Vouwe), niht nur ſinddie den Statuten von 1783 angefügten
Unterſchriftenvon etwa 150 MWitgliedernin Facſimile
wiedergegeben,ſondern vor allem enthältdas reihe Bild=
material unſhäßbaren Stoff für die Sippenforſhungder
Stadt Bremen, die deshalbden großzügigenFörderern des

Werks, den Brüdern Voſelius und dem Verlag Gerhard
Stallingin OldenburgihrenDank niht vorenthaltenwird.

Greif8wald. Prof. Dr. George A. Löning.
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ITachrichten des Vereins herold
Vereinskalender des Herold: Dienstag, den 19. Mai, Vortrag

des Herrn Haeſert:Auguſt von Do
;

Donnersmar> (Herold1908).err und die Henel von

Berichtüberdie 1322. Sißung vom 5. November 1935,

Vorſitzender:FregattenkapitänWehner.
Als neue Mitgliederwurden aufgenommen:

. Knebel,FrauFrieda,geb.Jolly,Berlin;
Krebs,FräuleinIngeborg,Berlin;

- Lämmerhirt,Wilhelm, Berlin;
, Müller,Hans=Ortwin,Berlin.
MajorA.v. Ly n>er gab in einem ausführlihenVor=

tragHinweiſeauf die genealogiſcheMilitaria-Forſhung,wobei
ein eingehendesBVekanntmachenmit den Rangliſten,Stamm=
rollen und MWilitärkirhenbüchernim Vordergrundſtand.Schon
manchesmalhat dasmilitäriſheQuellenmaterial über den ſo
häufigin der Familienforſ<hungvorkommenden toten Punkt
hinweggeholfen.Der Bortragendegab eine Überſichtüber Vor=

handenſeinund Benußzungsmöglichkeitender Quellen über die

alte,insbeſonderedie friederizianiſheArmee bis 1806/07 und
dieneue wilhelminiſheArmee ſeit1808 bis zur Neuzeit.An
Veiſpielenführteer Urſachen und Auswirkung der in ver=

gangenen Zeitenund von Laien auh noh jetztfaſttägli<hauf
dieſemGebietgemachtenFehlervor. Zur Vermeidung ſolcher
Fehler erläuterteHerr v. Lyn>er die Einteilungdes Heeres,
dasVorhandenſeinund die Lagerplätzeder Stammrollen, der

Offiziernahweiſe,der Garniſon= und Regiments=Kirchenbücher,

dercgeraturund der zur Erreichungdes Zieleseinzuſchlagen=
ege.

Herr v. Lyn>kerhat ſeine große Sachkunde auf dieſem
ſchwerauszuſchöpfendenGebiet bereits in einem dru>fertigen

gnanuſkriptniedergelegt,das vorausſihtli<hin abſehbarerZeit
urchdie RVeichsſtellefür Sippenforſhungin Buchform er=
ſcheinenUndallgemeinzugänglihgemacht werden wird. Da-
dur<hwird in der genealogiſchenHilfsliteratureine fühlbare
Lüdke ausgefülltwerden. Lignißt8.

Verichtüberdie 1323. Sißung vom 19. November 1935.

Vorſitzender:FregattenkapitänWehner.
Als neue Mitgliederwurden aufgenommen:
Fink,Joſef,Hotelier,Cochem;
Seehaſe,Heinrich,Veichsbank-Direktor,Glogau;

.

Aapmsdorf,Dr. Erich,Studiendirektor,Stallupönen;
.

An iſen,Karl Frhr. v,, Generalleutnant,Gotha.
1

n Geſchenkenwaren eingegangen:
‘

gonSenerald. Inf.Ernſt v. Zaſtrow Band 1 und ll der
on

liendgl.Preuß.Kammerherrn und ihm verfaßtenFamiliengeſhichte:„Die Zaſtrowen“ (Verlin 1872 und
Baden=BVaden 1920,Eigenoerlagder Familievon Zaſtrow).2. von HerrnHans-OrtwinMüller,Berlin=Oberſchöneweide,die von ihm abgeſchriebenenund von Karl Eberhardt
Habichtzuſammengeſtellten„Stammtafelnder Familien
Habicht,1, TeilältereLauterbacherLiniedes AſtesNieder=
joſſa,2,Zweig,jüngereSchmalkaldener“.

+ vom GeſchlechtRibbe>: „Die Stammtafel dieſesGe=
ſchlechtes“,deren heutenoh blühendeHauptlinievon dem
OberpfarrerSamuel Ribbeck,* 1673 in Lauchſtädt,ab=
ſtammt,der in erſterEhe mit Anna Vonioe Haniſchund
in zweiter Ehe mit Marie EliſabethSchede aus Lands=
berg a. W. verheiratet war.

4,

oonHerrof EROerg:a) „Die Geſchichte Walde>s und rmonts“

b) WagneECrtWildungen 1888),
8" von Alfred

„Die ertalſperre“von C. Hußen (Marburg 1911);
c) „Das Naſſauiſhe Landesdenkmal“ 5

3

4 (Wiesbaden190);
von A. Krebs

„Die Regenten über die ehemaligen Naſfſau=Dillen=
bergiſchenLandevom Wittelalterbiszur Neneent
Wort und Vild“ von C. Dönges (Dillenberg1906);

e) „Geſchichtedes.kgl.preuß.Grenadier=RegimentsKönig
FriedrichWilhelmM.Selin(Euerſhes)Nr. 2, 1855
i

“
von C. v, Zepelin rnſt Siegfried itt=

ler& Sohn,Berlin1877);
| sf Nitt

f)„Geſchichtedes ſtädtiſhenRealgymnaſiums Arolſen“,
1852—1927zum TöjährigenBeſtehender Anſtaltvon
StudiendirektorDr. Bormann (C.Loewié,Arolſen1927).

5. von HerrnOVswaldSpohr,Inhaber des VerlagsDegener
& Co, Leipzig,das in dieſem Verlage erſchieneneHeft13
der Sonderveröffentlihungender Oſtfäliſhenfamilien=
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kundlihenKommiſſion: „Aus den Akten der Stö>kmann=
ſchenHeiratsſtiftungin Celle“ von Werner Konſtantin
v. Arnswaldt.

:

6. von Herrn v. Schi>kfus:„Das HiſtoriſheVogau“ von

Paſtor Walter Gerhard (Selbſtverlag1932). :

7. von der Familie Merzenih: Feſtſchriftzum Sippentag
Merzenich21./22.September 1935 (Sonderdru>aus VRur=

land,Beilagezum WeſtdeutſhenBeobachter,Düren).
8. vom Verfaſſer:„Woltersdorf“(KreisNiederbarnim),die

700jährigeGeſchichteeines märkiſhen Dorfes na<h Ur=
kunden und anderen Quellen bearbeitet von Max Haſel=
berger (im Selbſtverlag1931; Dru> von Wilh.Möller
in Oranienburg).

: ‘ : ;

9, von GeneralmajorBruno Frodien(Berlin),die von ihm
aufgeſtelltenStammtafeln der FamilieFrodien in Liſten=
form na< dem Stande vom 1. Januar 1935.

:

Angekauft für die Bibliothekwurde das Genealogiſche
Handbuchder baltiſhenRitterſchaften,Teil Eſtland,Bd. 1,
Liefg.9, mit den Genealogiendes Geſhlehtes Zoege v. Man=

teuffel(Schluß)und Angaben über die aus der Ordenszeit
ſtammenden, in Eſtland erloſhenenbzw. lange niht mehr
bodenſtändiggeweſenenGeſchlechter.

An Zeitſchriftenlagenvor: - ‘

1. Zeitſchriftfür niederſähſiheFamilienkunde,Heft11 mit

„Die holländiſheEinwanderung in die holſteiniſchenElb-

marſhen“ von Wilh.Jenſen, „Die familiengeſhihtlihen
Quellen im Stadtarhiv zu Duderſtadt“von Prof.Dr.
Wilh.Feiſe,„Ein oſtfrieſiſherZweig der Familie von

Bothmer“ von Karl Frhr.v. Bothmer und „Vautenkranz
— von Rautenkranz“ von Bruno Frank.

2. Vlätter für württembergiſheFamilienkunde,Heft7/8/1935
mit den Aufſätzen:„Vetternſchaft“von Dr. Ludwig Finckh,
„Bernhard Wurzelmann und Wolfgang Jung“ (Nachh-
trag)von Dr. Hans Müller.

: _

3. NaſſauiſheAnnalen, 1934 und 1935 mit den Auſfſäzzen:
„Wilhelm von Oranien und Anna von Sachſen“ von Dr.

Hans Kruſe, „Neue Unterſuhungen für ältere Geſchichte
Naſſaus und des nauſſiſhenGrafenhauſes“ von Geh.
ArchivratDr. Paul Wagner, „KaſtellHolzhauſen;Gra=
bung vom 15.Juli bis 30. November 1932“ von Dr. Karl

Maß, „Zur Geſchichtedes Limes bei KaſtellHolzhauſen“
von Dr. Ferd.Kutſch,„Der HerbornerStudent 1584 bis
1817“ von Dr. Carl Heiler,„Die Bedeutung der Hohen
Schule Herborn für die Geſchichtedes deutſhenGeiſtes“
von Prof. D. HeinrichSchloſſer,„Jugenderinnerungendes
Dr. med. Seinr.Karl AlexanderPagenſtecher(1799—1860)
von Prof. Karl Pagenſtecher,„Naſſauer Studenten auf
den Hochſchulenzu Leyden,Groningen,Utrecht,Harder=
wijkund Genf in der Zeitbis 1700“ von Dr. Karl Wolf
und „Die Matrikel der Hohen Schule zu Herborn (1725
bis 1817)“von Dr. Carl Seiler.

4. Me>lenburgiſheJahrbücher,98. Jahrgang mit den Auf=
ſäßen: „Die gutsherrlich- bäuerlihen Verhältniſſedes
17.Jahrhundertsim nördlihenDominialgebietdes Landes

Stargard“ von Dr. Meta Murjahn, „BiſchofBrunward
v. Shwerin“ von Dr. Wilh. Biereye,„WMe>lenburgiſche
BeziehungenHerzog Carl Auguſts von Weimar“ mit un=

gedru>ten Briefen Carl Auguſts von Dr. Hans Haimar
Jacobs, „DieLehrer der gr. Stadtſhulezu Wismar von

ihrenerſtenAnfängen1541 bis zum Ausgang des 18.Jahr=
hunderts“von Guſtav Willgerothund „Die geſchichtliche
und landeskundlicheLiteratur Me>klenburgs1933/1934“von
Dr. F. Stuhr.

5, Mitteilungendes Vereins für Geſhihteund Landeskunde
von Osnabrück,Stichwortverzeichnisfür die Bände 33—35
von Gerh.Twelbek.

6. FreiburgerDiözeſan=Archiv,Bd. 35 mit: „Studien zur
Geſchichtedes VeichsſtiftesSalem“, Feſtgabedes kirchen=
geſchichtlichenVereins zur 8. Säkularfeierder Gründung
desKloſters. x ;

7. Mitteilungendes weſtpreußiſhenGeſchihtsvereinsfür
1934 mit den Aufſätzen:„Nochmals die Preußen in Pom=
merellen“ von Dr. Friedr.Lorenß,„Die Schillingedes
HochmeiſterMichael Küchmeiſteraus den Jahren 1414

bis 1416“ von Volf Walther, „Das Danziger Stadt=
bild bei Anton Wöller“ von Dr. Hans Bernhard Meyer,
„Lobeck8hofund die Familie Lobe>“ von Fohn Muhl,
„Die friſheNehrung in der Steinzeit“von Wolfgang
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La Baume, „Die ungariſheFamilie von Berſewitz“von
Fohn Muhl, „ChriſtophMaucher als Bernſteinſchnizer“
von Dr. Otto Pelka und „Hans Jakob Schultze,ein Anti=
quar aus dem Lande Württemberg,1629 in Danzig“ von

Dr. Bate.
;

8, NaſſauiſcheHeimatblätter,Heft1/4/1934und 1/2/1935mit
landeskundlihenAufſätzen.

:

9, Unſere Heimat,Heft 11 des Vereins von Niederöſterreich
und Wien mit den Aufſäßen: „Die vorgeſchichtlichen
Siedlungenauf dem Braunsberg bei Haimburg a. d.D.“
von Dr. Ernſt Niſcher-Falkenhof,„Johann Matthias von

PuchbergsErlebniſſein den Katunfabrikenzu Schwechat
und Saſſin“ von Dr. Moritß Grünebaum.

11. „Die Matrikel“,Quellen für den Familienforſcher,Heft1,
eine neue Zeitſchrift,heraus8gegebenvon HerbertMans=
feld,Wien 14, Märzſtr.61, HauptſchriftleiterHans Svo=
boda, mit einer Einführung und dem Auſſaz: „Die
Trauungsmatrikelnder Wiener VorſtadtSt. Ulrich(Maria
Froſt) im 16.Jahrhundert(1590—99).

‘““

12, Sißungsberichteder Geſellſchaftfür Geſchichteund Alter=
tumsfunde zu Riga von 1934 mit den Aufſätzen:„Die
geiſtigenStrömungen in der Dorpater Studentenſchaftin
den 50er Jahren des 19.Jahrhunderts“von HaraldBe>er,
„Gedächtniswortefür Wilhelm Stieda und Auguſt von

Bulmerincg“ von A. Feuereiſen,„Herders Konſiſtorial=
Examen in Riga 1767“ von Joh. Kirſchfeldt,„Die Ver=

ſuhe zur Reform der RigaiſchenRatsverfaſſungin den
60er Jahren des 19.Jahrhunderts“von Gerhard Maſing,
„Livonicain polniſhenArchiven“ von Hertha v. Ramm=

Helmſing,„Die Herzogsgruftin Mitau“ von G2:Naffael.ignig.

Vericht
über die 1321. Sißung vom 3. Dezember 1935.

Vorſitzender:FregattenkapitänWehner.
Als neues Mitglied wurde aufgenommen: Oſter,Frau

Helene,geb.Holzt,Mittweida.
Als Geſchenkewaren eingegangen:

1. von Herrn v. Schi>fus:
a) Stammliſteder noh lebenden Offiziereund Sanitäts=

offizieredes kgl.preuß.10. Infanterie=Regt.,heutigen
Grenadier = Regiments König Friedri<hWilhelm II.

(1. Schleſ.)Nr. 10“ von Oberleutnant Hans v. Vode
gen. Diecelſki;

b) „Stammliſteder Offiziere,Sanitätsoffiziereund oberen
Veamten des 1, Bad. Leib=Grenadier=VRegt.Nr. 109“,
neubearbeitet und bis 1.1V. 1925 fortgeführtvon Edgar
Frhr. v. Votberg;

c) „Stammliſtedes Grenadier=Regt.König Friedri<hWil=
helm II. (1. ShHleſ.)Ar. 10, 1808—1908“ von Ober=
leutnant Ulbrich.

2. vom Geſhlehtsverbanddes GeſchlechtesDelius „Die Fa=
milie Delius weſtfäliſhenStammes im Weltkriege1914
bis 1918“ (Kriegerbuch),bearbeitet von Hermann Delius.

3, vom Landdroſta. D. Dr. jur.Paul Bade (Schwerin)das
von ihm bearbeitete „Handbu<h zur Stammtafel der Fa=
milie Vade, Hohen=WieſchendorferLinie“.

4, von Herrn Bernſee, maſchinenſchriftliheAbſchriftdes
Kirhenbuches von Vüdersdorf Bd. 1, mit den Tauf= u

Sterbeeintragungender Orte Rüdersdorf, Woltersdorf,
Tasdorf und der Bewohner der naheliegendenkleinen

Anſiedlungenin der Grünenheide und im Ar>enau.
5, von Herrn Bloy van Treslong Prins ſeinemaſchinen=

ſchriftlicheAbhandlung über „Die Deutſchenin Nieder=
ländiſh-Indien“in holländiſcherSprache.

6, von Geh.=VRatZeßtſhe:„Sachſen-AltenburgiſherVater=
ländiſherGeſchihts-=und Hauskalenderfür 1936“ mit
vielen orts8geſhichtlihenund genealogi})henNachrichten.

7. von Herrn Hans Marcard (Halberſtadt)die von ihm ver=
faßteSchrift„Marcard, Geſchichteeiner deutſhenFamilie
von 1646—1935‘“ (gedru>t1935).
An Zeitſchriftenwaren eingegangen:

:

8. „Treue und Freundſchaft“,die Geſchichteeiner Familie,
erzähltvon Ilſe Reidke (Frommannſche Buchhandlung,
Jena 1936).

1. Der deutſhe Roland, Heſt5/12/1935mit den Aufſäztzen:
„Geſchichteder Familie Schwalbe“ von Prof. Dr. Guſtav
Schwalbe, „Beiträge zu den Semi=Allianzen“ von Pr.

Vernh. Koerner, „„NichtariſheNachkommen Caſpars von

Saldern dur< die Semi=Allianz Ehrenberg—v.Ihering“
von Dr. Max Prowe, „Herzog FranßtßenHuldigung zu
Bütow, den 14. Novemb. Ao. 1606“ von Herbertv. Shmude,
„Zur Geſchihtedes Dorfes Mahnwißt8 i. Pom. und der

einheimiſchenSippen vor 1875“ von UrſulaZutz,„Fremde

im Kirhenbu<hvon Shônow N.-M.“ von Ernſt v. Buſſe,
„Quartierliſteeiner Kompagnie des Infanterie=Regiments
Fin>enſtein(Ar.14) in Lenzen a. d.Elbe 1713“ von Wal=
ter Kicinſky,„DiedeutſchenZinngießerund ihreMarken“
von GeorgWMirow, und „Stammbuch des ChriſtianErnſt
FriedrihLisco (1764—1821)“.

2, Mitteilungender WeſtdeutſchenGeſellſchaftfür Familen=
kunde,Heſt8/1935mit: „DeutſcheInduſtrie-Kapitänean der

Saar und ihreVerſippung“von AmtsgerichtsratDr.
Fürſt,„Verzeihnisvon Mitgliedernder evangeliſchen
Kirchengemeindein Duisburg aus dem Jahre 1766“ von
Dr. Friedr.Max MWengering, „Von der Verleihung
adeligerAhnen“ von Dr. h, c. Aug. Meininghaus,„Kur-
kölniſheJägerei“,Jäger und Förſterder Kurfürſtenvon
Köln um 1600 bis gegen 1800 in Weſtfalen,von Aug.
Kneer,„RheiniſcheFamilienregiſteraus rb gerArchiven“von Dr. Rud. Schuler und „Die Stammbücher der Gebr.
Davidis“ mit Namensverzeihnis von Perſonen (meiſt
Studenten),die ſi<hin Erlangen,Dortmund, Hagen und

Clevein dieStammbücher der Brüder Davidis von 1796

bis1800 eingetragenhaben“ von A.Gerſtein.
3. Die Neumark,Heft 10, Jahrbu< mit einer Abhandlung
über„Die Kartographieder Neumark in der zweiten
Hälftedes 18.Jahrhunderts“von Erhardt S<hwandt.

4, Die Neumark, Mitteilungen,Heft 7/12/1935 mit „Die
Juden in der Neumark bis zum Jahre 1812“ von Paul
Schwartz,„Das Amt Himmelſtädtim Jahre 1685“ von
Otto Kapli> mit der Beilage der Neumärker mit „Die
MWuſterungender neumärkiſhen Städte im Jahre 1623“

von Geh.-Rat Prof. Dr. P. Schwar.
5. Zeitſchriftdes Harzvereinsfür 1934 und 1935 mit „Alte
SudenburgerFlurnamen“ von Dr. Wilh. Lüders,„Die
Bevölkerungsbewegungim Anhalt-Harzkreisin den frü=
heren Jahrhunderten“von Paſtor Walther Haring.

6, Die Heimat, Monatsſchriftdes Vereins zur Pflege der
Natur und Landeskunde in VNordelbingen,Heft 9 und 10
von 1935 mit ort8geſhihtlißhenAufſätzen.

7, Zeitſchriftdes hiſtoriſhenBereins für Steiermark,28. und
29. Jahrgang mit den Aufſätzen:„Die SteieriſheGe=
werkenfamilieTunner und des KünſtlersJugendjahre“
von FritzKlabinus, „Das „Juden-Puech“des Stiftes
Rein“ von D. Serzog, „Gedenkredeauf Wilhelm Erben
bei der Trauerfeierdes akademiſchenVereins deutſcher
Hiſtorikeran der UniverſitätGraz“ von Anton Mell
und WMeiſterverzeihnisder ſteiriſhenGoldſchmiede“von
Georg Wolfbauer.

8. Vlätter für Heimatkunde des hiſtoriſhenVereins für

Ariannafür 1933/1934 mit kleineren ortsgeſchihtlihen
ufſäßen.

9. Mannheimer Geſchihtsblätter,Heft 7/9/1935u. a. mit
einem reichilluſtriertenAufſaß über „Wöbel aus der
Werkſtattdes MannheimerBildhauersPaul Egell“ von

Guſtav Jacob, „Geſchichteder Mannheimer Beſuchskarte“
von Joſ. Aug. Beringer,„Ein Mannheimer Erfinderdes
Zeigertelegraphen(William Fardely)“von Karl Lindauer
und „Veichsautobahnund Urgeſchichtebei Mannheim“
von Herm. Gropengießer.

10. De NederlandſheLeeuw, Monatsblatt der Kgl. Nieder=
ländiſhenGenoſſenſchaftfürGeſhlehts=und Wappen=
kunde,Heft9/12 mit familiengeſhichtlihenAufſätzen.
Vechtsanwalt Ligniß legte den deutſhen Wappen=

kalender für 1936 mit Bildſhmu> von &. A. Cloß und Text
von MiniſterialratDr. B. Koerner vor, der diesmal die
Wappen von zwölfbekannten Sportsleutenbringt.

Major v. Goerke wies darauf hin,daß Heft 3 der
Zeitſchriſt„Familie,Sippe, Volk“ unter den Eintragungen
in die Wappenrolle desaufgelöſtenReichsvereinsfür Sippen=
forſchungund Wappenkunde ein bürgerlihesWappen Pauls=
dorf veröffentliht,das in der Zeihnung genau dem Wappen
des ausgeſtorbenen pommerſhen Adelsgeſchlechtesgleichen
Namens entſpriht,nur iſtder Schwanz des Fiſchgreifenin
Gold ſtattſilbern.Er erklärte eine ſolhe Annahme eines

adeligenWappens im vorliegendenFall um ſo mehr für
unzuläſſig,als es ſi< hier um ein Wappen handele,das
einer mehrere AdelsgeſhlehterumfaſſendenWappengemein=
ſhaftangehöôre.Eine BeanſtandungbeimReichsvereinhatte
keinen Erfolg,indem wegen des Unterſchiedesauf die Um=

färbuna des Fiſhſhwanzes ſowie daraufverwieſen wurde,
daß bei dem adeligenWappen im Alten Siebmacherder Greif
nachlinks ſchaue,hieraber nah re<ts.Auch dieſeAuffaſſung
iſtunrichtig,weil der Alte Siebmacher aus heraldiſ<henGe=
ſihtspunktenhäufig nebeneinander ſtehendeWappen ſi<han=
ſehenläßt. Lignigt.

Verantwortli<hfür die Schriftleitung:Dr. phil.Johannes Sohlfeld in Leipzig.— Verlag der re<tsfähigenStiftung„Zentralſtelle für Deutſche
Perſonen» und Familiengeſhichte® in Leipzig.— Dru>k von G. Reichardt, Groizſh (Bez. Leipzig).
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Zur Wandlung der Hausmarke."
Von San.-Rat Dr, Foe, Düſſeldorf.

Die Haus- oder Hofmarkeiſtmit ihrerWandlung
verhältni8mäßigwenig bekannt.Deshalbdarfein Beis

ſpielvielleihtgezeigtwerden. Es betriffteine der frie-
ſiſchenFamilienFod>eaus der Zeitvon etwa 1550 bis
1650. Das Weſentlicheſiehtman aus der Tafel.Für
diejenigen,die ſi<hmit dem Gegenſtandnoh nichtbe-
faßthaben,mögen einigeVorbemerkungenerwünſchtſein.

Andie ältereSammelarbeit von Homeyer 1870 ſei
nur erinnert.Fm HamburgerGebiet iſtHüſeler lehr=
reih!).Sehr objektivhatſi<hkürzlihder Direktor des

VheiniſhenMuſeums in Köln,Wilhelm Ewald, über

dieſeDinge geäußert?).
Die meiſtenbekannten Hausmarkenſtammen aus

Gebietenmit nordiſcherBevölkerung.Zu ihremStudium
iſtbeſondersFrieslandgeeignet,weil ſeineBewohner
ſo zähe an den Sitten der Namengebung feſtgehalten
haben und weil dieſeauf die Marken von Einfluß
waren.Die ZHausmarkehießdort„das Mark“, am Rhein
die oder das „Mirk“. Sie galturſprünglihfürHaus
undHof mit Zubehör;deswegenwurde ſie,wenn auh
niht am Hauſeſelbſt,immer an vielen,außerhalbdes
HauſesbefindlihenDingenangebracht,z. B. an Grenz-
pfählenundWirtſchaſtsgeräten,beſondersam Weide-

vieh,am Vind, Pferd,Schweinbis herabzum großen
Geflügel.Auch dieLosſtäbchengehörtendazu,etwa
1 ZolllangeHolztäfelhenmit eingeſchnittenerMarke

zum Ausloſen,beiſpiel8weiſevon Gemeindeauſfträgen.
Dieſein der FormgebungeinfachſteStufe iſtvon den
Steinmeßzzeichenfeſtgehaltenworden. Als noch nit
jederſchreibenkonnte,wurde die Marke unter Urkunden
an die Stelleder Unterſchrift,ſpäterzwiſchenden Ruf=
und Zunamen in die Witte geſeßt.Fm übrigenaber
wurde ſiemit dem Beil,WMeißel,WMeſſerhergeſtellt.
Darausergab ſi<möglihſteEinfachheitals Grundlage,
bis dann die vorbereiteteForm des Glüheiſensoder
Stempels und die Schreibfederüberwogen.Alſo war
die Grundlage ein ſenkrechterStrichoder ein Kreuz,
das nichtrehtwinkligzu ſeinbrauhteund au< ſchräg
liegendurſte;Strichoder Kreuzwurden gekennzeichnet
durchquere oder einſeitigangeſeßteStriche,man<hmal
mit Benuzung eines großenAnfangsbuchſtabens;und
dieStrichekonnten wieder dur<hHaken ergänztwerden.

In der BevorzugunggeraderLinien liegtdie einzige
Gemeinſamkeitmit den Runen, zu denen ſonſtkeine

*) Nach einem am 6,November 1931 im DüſſeldorferVerein
fürFamilienkundegehaltenenVortrag.

!)Süſeler, Hamburger Hausmarken vom 14, bis zum
17.Jahrhundert,Hamburg 1925,VerlagM. Riegel.

?)Heft2,Jahrgang27 des RheiniſchenVereins fürDenkmal=«
pilegeuſw.:„RheiniſcheHeraldik“,1934.

Beziehungerweisbar iſ.Der Zahl nah kommen auf
jedeRune mindeſtens100 Hausmarken-Grundlagen;und
unter den Bauern, Schiffernund Handwerkern,die ih
im Wittelaltereine Marke fertigten,wird gewißſelten
Jemand gewußthaben,daß es einmal Runengegeben hat.

Wenn ein Anweſen den Beſißerwechſelte,wurden
die meiſtenmit der früherenMarke bezeihnetenGegen-=
ſtände,beſondersVieh,verkauftoder mitgenommen;auf
das neue Fnventarkam die neue Marke. Nur wenn das

Hausauf einen Sohn überging,bliebdiefrühere.Schuf
ſichaber ein anderer Sohn ſchonzu Lebzeitendes Vaters
eine getrennteBeſißung,ſo wandelte er die väterliche
Marke fürſi<hum, d.h. er verſchobeinen Strichoder
vermehrteoder verminderte ſieirgendwie.

Aus einem Beſiz-und Nrkundenzeihenwurde die
Marke bald zum Warenzeichen,in den Gewerben auf
allenmöglichenErzeugniſſen.Die Sammlung von etwa
770 Warken,die Kuske aus dem mittelalterlihenKöln

zuſammengeſtellthat,beſtehtfaſtnur aus Warenzeichen?®).
Wenn eine Hausmarke in ein Wappen geſetztwerden

ſollte,mußtenihreStrichebalkenartigverbreitertwerden,
damit man ihnenFarbe gebenkonnte.

Für dieerwähntenWandlungen ſindnichtvieleBei=
ſpielemit Angabe der Verwandtſchaftveröffentlicht.
Hüſeler(a. a. O.)teiltden Fallmit,daß ein Bruder an

der ſenkrehtenWittellinie den ſhrägenSeitenaſthoch,
der andere Bruder ihn tiefanſeßte.Die von Ewald“)
wiedergegebeneKölner Reihe Kannengießerzeigtfünf
Marken, die aufgegoſſenenZinngefäßenſtanden;bei
dreien von ihnenſindWinuskeln zugefügt;der Zu-
ſammenhangdes Großvatersmit dreiSöhnen und einem
Enkel iſtdeutlich.

Die hierwiedergegebeneTafelſtütztſichhauptſächlich
aufdieFeſtſtellungendes vor 40—30 Jahrendurchſeine
genealogiſhenArbeiten im holländiſhenund deutſchen
SchrifttumbekanntgeweſenenDr.jur.Benno v. Bruken=

Fod>in Middelburg,der dem holländiſhenZweig un-

ſererFamilieangehört.Er hat über die erforſchtenfries
ſiſchenVorfahrenan zweiStellen etwas veröffentlicht,
aber nur an der leßtenmit ein paar Hausmarkenund
noh ohne ihrenZuſammenhanggenügendzu erörtern®).

?)Publikation der Geſellſchaftfür Vheiniſhe Geſchichts=
kunde XXXIII;Quellen zur Geſhihte des Kölner Handels und
Verkehrs im Mittelalter. Ill,Bd.,,herausgegebenvon Bruno
Kus ke,Bonn 1923.

4)A. a. O, S. 159.

*)A. A. Vorſterman van Oijen, Stam- en Wapenboek
van aanzienlijkenederlandſheFamilien . ,., Groningen 1885 bis
1890,Bd. l1I,S. 475—A77,

Nederlands Patriziaat,Bd. 1,’8 Gravenhage 1910.
An den Verlag des leßterenhatteBr.-Fo> im Frühjahr1909



131 FamiliengeſchihtliheVlätter,34. Fahrgang,1936,Heft5. 132

Zum Verſtändnisder Hausmarken in Friesland
müſſennochdiealtenSittenderdortigenNamengebung
herangezogenwerden. Der erſtgeboreneSohn erhielt
bekanntli<hden VRuf(=Vor)namendes Vaters8vaters.

Für den zweitenSohn wähltenmancheFamilieneinen
beſtimmten,ſih<hgleihbleibendenRufnamen. Das war

bei uns Simon. Daß das eine Kürzungaus dem ger-
maniſchenSigmund iſ,gehtaus einer Unterſchriftvon

NAyldoSymundisna in Folkerts8burhhervor*).Etwaige
dritleSöhne, die bei dem damaligenKinderreichtum
niht ſeltenwaren, erhieltenden Rufnamen gewöhnlich
aus der Wutterfamilie.— Als Zuname kam ſtetsdas
ſpäterſo genanntePatronymikumhinzu,der väterliche
Rufnamein einer Genitivform,z. B. Foes, Focken;
Folkers,Folkerß,oder mit längeren,landſhaftlihweh-
ſelndenEndungen Fockema,Fo>kinga(weſtfrieſiſ{),
Fo>ena(mehroſtfrieſiſh),immer mit dem Ton auf der

erſtenSilbe. — Die Namen der erſtgeborenenSöhne
wechſeltenalſomit jederGeneration ab, nur aufhörend,
wenn einer vorzeitigſtarb:Fo>ke Folkers,Folkert
Focken(s),Fo>ke Folkerßuſw. (Von dieſerSitte
ſchloſſenſi<hetwa von 1400 ab die Häuptlingeaus, die
als Ritter an fürſtlihenHöfen andere Sitten gelernt
hatten,wie die tom Broek,Cirkſena,Ukena, Beninga.)
Verwechſlungenwaren durchOrt und Altersunterſchied
verhütet.

Den älteſtenbekannten Siß unſereFo>ke-Sippebil=
deten die kleinen Orte in der Nähe von Dokkum im

weſtfrieſiſhenOoſtergo(Oſtgau):Worra, Dantuma=
woude (ſpr.waude=-Wald)und Nyawier.

Der erſteVorfahr,von dem wir dort wiſſen,war
Fode Folkers,lateiniſ<hFockeFolkeri(1aufderTafel).
Er war römiſch-katholiſcherPrieſter.Fn Frieslandhat»
ten die Prieſterja das Vorrecht,verheiratetzu ſein.
Die Haus8markeiſtniht bekannt. Wahrſcheinlihwar
ſieaus den beiden großenF des Namens zuſammen=-
geſeßt.Da ſienihtbeurkundet iſt,ſtelleih fiein Klam=-
mer. Uber daß die Majuskeln des Namens oft als

Grundlage dienten,zeigtz. B. no< die Marke von

Udo Foden (8),der vermutlihder Nkena-Sippeange=-
hörteund mit uns nichtoder nur entferntverwandt
war: das Fußende zeigtdas U als geradlinigesV;
in der Mitte ſtehtK, und der obere Querſtrihdeutet
noch das F an.

Folkert Foden (2a), au< FolkerusFocconis,
Sohn des vorigen,war Predikantin Morra"). Ver=

heiratetmit Hilla,wurde er Ende 1576 mit no<h75
anderen Geiſtlihenwegen reformierterGeſinnungvon

ſeinManuſkript geſchi>t.Aber trotzſeinerZuverläſſigkeitin

Tatſachen (erhat z. B. auchgegenüberder,von ſeinemVater
veranlaßtenAufnahme des Namens Bru>en in den der eigenen
Familiefeſtgeſtellt,daß hierzuwegen Unerweisbarkeit der Ver-

wandtſchaftkein Vecht vorlag),hatteer zwei Folgerungen
irriggezogen: 1. daßWyleffFo>kenauf einem Grabſtein„ſeines
Vaters“ vorkomme; — es muß heißen„ſeinesOhms“ Simon

Folkers;2. daß FodteFolkertz,1590 zu Emden, vermutlihEnkel
desſelben,Simon Folkersgeweſenſei;— es muß heißen„Enkel
von Simon Folkersälterem Bruder Fo>keFolkers“.

Um dieſeBerichtigungenmit mir zu beſprechen,ſuchteer
mich im Sommer 1909 auf,und wir ſtimmten in der Aufſtellung
der hiergegebenenTafel überein.Er hoffte,den Dru> noch
entſprechendberichtigenzu können. Aber kurznach ſeinerNü=
kehr erkrankte er und ſtarbanfangs 1910,nahdem ſoebender
Vand mit den Fehlern erſchienenwar. — Es iſ mir lieb,die
Reihe,wenn auch ſpät,noh bekannt geben zu können, Überall,
wo ih Br.-=Fo>s Quellen nachprüfenkonnte,habe ichſeine
Angaben als zutreffendgefunden;darum glaubeich,die Richtig=
keitauch fürdiejenigenannehmen zu dürfen,die ſihniht meh
findenließen. -

©)Friedländer, OſtfrieſiſhesUrkunden-Buch 182.

7?)Nach dem Verzeichnisvon Menſo Poppius.

der BrüſſelerRegierungdes Landes verwieſenund
gingnah dem reformationsfreundlißhenEmden, wo er

Verwandte hatteund gerne aufgenommen wurde. Er
heißtdort „de ehrſame“.Seine Marke, die (wohlno<h
zu Lebzeitendes Vaters)dur<hAbwärts-Kni>kungdes
oberen Querſtri<hsgeändertworden war, wurde noh
von Vr.-Fo>kin Emden gefunden.Aber als er wegen
Alters ſeinHaus an den Sohn abgegebenhatte,iſt
aus 1598 und 1600 beurkundet,daß er von zweiSeiten
je 60 Gulden geliehenhat,wofür er mit Hillaſeine
„Kammer am neuen Friedhof“,vermutlihein kleines
Häuschen,zum Pfandeſeht.Die Beträgewurden 1610

zurü>gezahlt.Fn den Unterſchriftenhater ſeineMarke
ſchrägdurchgeſtrichen(2b)*).

Wyleff Fo>en, „de erbare*,offenbarder dritte

Sohn von1, kommt in Emden von 1570 bis 1620 vor.

Die Marke ſtehtin Nederlands Patriziat1910. Er hat
als jungerMann dem Ohm Simon Folkers(} 1570)in
Emden den Grabſteingeſeßtund mit ſeinerMarke
unterzeihnet.Den Stein fand Br.=Fo> noh vor 140

Jahren in einer der beiden Hauptkirhen;daß ih ihn
nihtwiederfindenkonnte,iſtbei dem ſ<hnellenAbſchlei-
fender weichenKalkſteineunter den Füßen der Kirche
gängerniht zu verwundern. FJedenfallswar Wyleff
Fod>kenniht Simon FolkersSohn — dann hätteer
Wyleff Simons heißenmüſſen—, ſondernſeinNeffe.
WyleffheirateteAeltjenJanſſenund unterzeichnetemit
der geſamtenBürgerwehr1608 die gegen den Grafen
gerichteteAufkündigung,Nnio genannt, ohne Marke.
Er hatteein Haus in der Oſterſtraße?).Seine Marke

zeigtdie des Bruders,nur um einen ſenkrehtenStrich

agr
als ob eine Hütteunter einem Bäumchen

tünde.

Foe Folkers(4),Haus-und SchiffsbeſizerinEmden,
unterzeichnet1608 ebenfallsdie „Unio“ mit „Focke
Folkersmark“;an ſtelleder Punkte ſtehtdie Marke.
An ihriſtjeztauh der mittlereQuerſtrihabwärts ges
knickt,ſodaßſiewie einFihtenbäumchenausſieht,obgleich
ſiemit einem ſolhennichtszu tun hat.Ebenſounter=
zeichneter die Aufkündigung1622. Beide Urkunden

iegeneingebundenin der Rüſtkammerdes Emder Rat=

hauſes.
Sein Bruder Rynie Fode (5)unterzeichnetähnlih

die Urkunde von 1608, Er hat zur Unterſcheidungan
die 4 Zweig-Endender Marke je ein dreie>igesBlatt
gehängt.

Folkert Fo>en (6),Sohn von 1, chipperin de
Schulſtraatin Emden, heiratet1. VIL.1603 Feta Lubben
aus Warienſielund iſtlidmaat,Abendmahl8gaſt1608.
NachſeinerzweitenHeirat10.VII.1624 mit Adda Ehden
iſter lidmaat 1634. Das Fichtenbäumcheniſtvon ihm
niht beurkundet,weil bei den genanntenvierGelegen=
heitendie Unterſchriftnihtnôtigwar.

Fode Folkers(7),des vorigenSohn, heiratet16410
Greta Lubberts aus Eſens.Als Beſitzerdes väterlichen
Hauſes in Emden zeigter no< 1647 und 49, wie

Br.-Fo>kgefundenhat,die vom Großvaterher gleich
gebliebeneMarke.

Im weſtfrieſiſhenOoſtergolag elwa 2 km weſtlich
von WMorra beim Dorf Nyawier eine zathe,ein Guts=

hof,Fo>kemagenannt und einem Fo>kema gehörend(9).
„Das älteſteWappen dieſerFamiliewar allein die

Haus8marke“(10).Das war gegen Ende des 16. Jahr-
hunderts,als in Hollanddie Sippenamen ſchonzu feſten

® Mitteilungvon Herrn Prof.Ritter in Emden aus den
Urkunden,die ſih jeztim AuricherStaatsarchivbefinden.

9 Angabe des Staats8archivsin Aurich.
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Familiennamenwurden. Die WMarke zeigtdie beiden
oberen Querſtriheder FodteſhenMarke chräggelegt;
zum Ausgleichſinddie Enden mit kleinenKrückſtü>ken
auf-bzw abwärts verſehen;und da nun das Ganze
wohl oben zu ſhwer ausſah,wurde das Fußendedurch
zweiStrebenverſteift.Eine gewiſſeAeſthetikiſtbeimanchen
Marken unverkennbar*®).— Vom Jahre 1610 ab war

das Wappen vermehrt(11);es zeigtjehtim Feld links=
oben die Marke weißin blau,link8untendreirote Roſen
(2,1)oder zweiRoſenund ein Kleeblatt,rehtsam Spalt
den fürFrieslandbekanntenhalbenſchwarzenReichsadler.

DieſenhalbenAdler und die dreiRoſen (pizblättrig,
auf Seeroſendeutend)hatteau<h das Wappen von

Simon Foe (12),des zweitenSohnes von (14),der
nah Nymegen zog, wo jeßtauh bei ihm der Familien=-
name feſtwurde. Seine Nachkommenteilten ſihin zwei
Linien,in eine deutſcheund eine in Hollandbleibende*?),

Es iſtniht zu bezweifeln,daß die Fo>kema,deren
weitereSchi>fſaleauh bekanntſind"*),und unſerebeiden
Linien aus demdargeſtelltengemeinſamenStamm her-
vorgegangen ſind.Ebenſo iſtes na< dem Aus]ſehen
der beidenMarken (13)und (14)höôchſtwahrſcheinlih,daß
ihreTrägerzu unſeremStamm gehört haben,obwohlſie
keinenfallsgleichzeitigam gleihenOrt gelebthaben
können. Am oberen Ende der Marke iſtder eine ge=
kni>dteStrich(vgl.2a)fortgefallen,ſodaßder Stab aus-

ſieht,als trüge er eine Fahne; auh hiererhieltder
Fuß die Seitenſtreben!*),Wie dieVerwandtſchaftwar,
läßtſh mangelsnähererOrts=-und Zeitangabennicht
ermitteln.— Äbrigenskommt dieſeMarke, ebenſowie
(2a),auh anderwärts vor,3.B. beiFiſchernaus Hidden=
ſeean der Oſtſeemit Namen Gau; die WMarken ſind
dort gewißſelbſtändigausgebildetworden"),

Dagegenſinddie Marken 2b, 3,4,5,(7),und 10

eigenartigund mir ſonſtnirgendsbegegnet.
Jh möchtemit dem Bemerken ſchließen,daß die

aufderTafelwiedergegebenenZuſammenhängeinfolgevon
Lückenin den Kirchenbüchernvor der Haus8markenunter=
ſuchungan einigenStellen unſiherwaren; daß aber
durchvorſichtigesZuſammenhaltender Kirhenbuchein=-
tragungenmit den beurkundetenHausmarkenund gleih-
zeitigerBerückſichtigungvon Namenſitten,Zeit-und Orts=
angabenmehreredieſerfraglihenVerhältniſſeinbejahen-
dem oder verneinendem Sinn gefeſtigtwerden konnten.

VielleichtiſtÄhnlichesauchbeianderen Familienmöglich.

19)PBorſtermanvan Oijen,a. a. O.,Nachrichtund Vild,Bd. 1
S. 282 und Plaat 30.

11)DeutſchesGeſchlehterbuch,Bd. 80 (1933),
1?)Vorſtermanvan Oijen,Bd. Ill,S. 475—477.
") Nederlands Patriziaat,19. Jahrgang 1930,S.56.
14)Ebenda,Bd. 1,S.150.
16)Tafelvon Nikolaus Niemeier,Vitte=Hiddenſee.

Einheimiſcheund eingewandertePaſtorenfamilien
im Herzogtum Schleswig.
Von Thomas Otto Achelis,Rendsburg.

Das Land zwiſchenKönigsauund Eider,das Herzog-
tumSchles8wig,ſiehtauf der Landkarte aus wie eine

Brüde,die von Deutſchlandna< FJütlaudund den
däniſchenFnſelnführt.So hatdies Fle>kchenErde auch
in der Vergangenheitgewirktund ſowirktes noh heute.
HarteKämpfe ſindauf dieſerVölkerbrückeausgefochten
worden,Werte ſinddort ausgetauſhtworden,Waren
des Handelsſogut wie Güter des Geiſtes.Über die
Brüke ſindnihtnur Roß und Reiſigegezogen, ſondern

auh geſchäftigeKaufleuteund Männer des Geiſtes.
Veizvolliſtes,den Anteilfeſtzuſtellen,welchendieKirche
in dieſemProzeßder nationalen und kulturellenAus=
einanderſezunggeſpielthat).
In der Zeitdes Pieti8mus ging,wie einſtin den

Frühlingstagender Reformation,ein ſolcherTransport
geiſtigerWerte aus dem Süden über dieſeBrücke nach
dem Norden. Drei Männer, die in der Geſchichtedes
Pieti8musin Dänemark eine großeVolle geſpielthaben,
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ſtammen von der WeſtküſteSchle8wigs:Johannes nennen — Alardus,Arnkiel,Andreſen,Vjörnſen,Boyſen,
VartholomäusBluhme,Enevold Ewald und Hans Adolf Brand, Brorſen,Brun, Calliſen,Esmar<h,Fabricius,
Brorſon.JhrerAbſtammung nach repräſentierendieſe Flor,Generanus,Hoyer,Lund,Paulſenund Valentiner.
drei Männer drei verſchiedeneTypen:Bluhmes Vor=-= Daneben kommen in den Pfarrſtatiſtikenaber auchzahl=
fahrenſtammenaus dem Süden, derAltmark,dieunſerem reicheeingewanderteFamilienvor,die aus dem Norden
Volke Bis8mar>ks und HindenburgsFamiliengeſchenktoder dem Süden kamen. Es hat einen eigentümlichen
hat,Enevold Ewalds Vorfahrenſtammen aus dem Reiz,den allmählihenÄbergangvon der nordiſchenzur
KönigreichDänemark,BrorſonsVorfahrenendli<hwaren deutſchenoder von der deutſchenzur nordiſchenKultur
weſtſhle8wigſheBauern. Ganz kurzmag folgendeÄber= zu beobachten.
ſihtdas zeigen*): Aus Ripen ſtammtder älteſtebekannteVorfahrvon

[l.|Bartholomáus [Enevold Lau- [Broder Peder- WMatthiasClaudius;in ſe<sGenerationen vollziehtſich
Gen.| Blume in Oſter-|rentſen,*Vipen,|ſen,

*

Drengſtedt der Übergangvon Dänemark nah Holſtein®).Den um-=
burg. PGO UP deup,+685” gekehrtenVorgang mag die FamilieZoega illuſtrieren,

welcherder bekannteArchäologeZoega,ein Paſtorenſohn

Gl Chriopberi NetsBe
Ds
BroderRodeoausDahler,StiftRipen,entſtammt.Angeblichkam aus

en, uhme, er-| ſen, P. Hoiſt, en,
*

Randru
ten °

=

burg1648’Vektor + 1733, 1668,P.Vandrup,
JFtalien*)MatthiasZoega,wurde Sprachlehrerin Bran=
denburgund Mecklenburg,ſeinSohn war Kantor inTondern,

+

1710, 1704,
: ; erz

ondern, f 7
Flensburgund Schleswig.Tchſtellenun die Familien

Ill.Johannes Bar-|Enevold Ewald, Zans Adolf Claudius und Zoega nebeneinander:
Gen.| tholomäus, *

Hoiſt1696,Wai-|Brorſon,*Van= çxrgus Paulſen, *
VRipen,P. Matthias Zoega, Sprach-X Sondern 1681,| fſenhau di drup 1692, Biſcho

: , Tr

: ;
,

Hofprediger9: KopenhagendrRijen:7iſcboîEmmerlef,+ 1639. meiſter„inBrandenburg
und

penhagen, . :

Ì

,

Jn der Vegel folgteder Sohn dem Vater,wie das FIobannes Claudius,Em- MWatthias Zoega, Cantor

rciſpielder

Fa rrborfageil
Ein

DerPaſtor TI P, Süderlüägum, Cbleawie(OLOTOSL,
onnte niht den Pfarrhof kaufen, er mußte ſeinAmt , * Gibors x ,

als Sohn oder Schwiegerſohnoder Bräutigamder Witwe
P lügumTS berlücumV gs,H.Wilſtrup68S

ſeinesVorgängers antreten. So ſindman<hmal durch 1682.
'

Jahrhundertedie Fnhaber des Pfarramtesan einem Nicolaus Claudius, *Sü- Matthias Zoega, * Wil
Orte mit einander verwandt geweſen.Fn Bregningeauf derlügum 1656, P. Süder=- ſtrup 1667, P. Wilſtrup,
der FnſelAerrö giltdas von den Geiſtlihenvon lügum, + 1720. + 1749.

1505—1741?),in Hoiſtwaren vor dem frühererwähnten Matthias Claudius, *Sü- Jürgen Zoega,
*

Wilſtrup
Ewald drei Prätoriusvon 1592—1702, in Eken auf derlügum, Diak.Norburg 1693,P. Wilſtrup,+ 1755.

AlſenvierMitgliederder FamilieBrand nacheinander 1726,P. Veinfeld,f 1773.

von 1612 bis ca. 1750,in Düppel vier Witgliederder WatthiasClaudius, Wilhad Zoega,
*
Wilſtrup

FamilieLund von 1571—1651 und 1717—1737. Häufig E E +1700ogeltondern,
deils

e a E die
Witwe oder die Tochter); 1g E Anne '

in Heilsverklagteeine Paſtorentochter1718 den Adjunkt x

ihresVaters, weil er ſieniht heiratenwollte,1697 GeorsBoga Pahler1755,

Élagteeine Predigerwitwein Wallsbüll über den Nach-
: : Eine ähnlicheRolle,wie Süderlügum in der Familie

folgerihresMannes, er wolle ihreTochternihtnehmen, ;

unler dem Vorwande, ſieſeizu jung,dabei wäre ſie
Claudius ſpielte,hatder Pfarrhofvon Wilſtrupbei den

. |

¿ Zoegasgehabt.Im nördlichenSchleswigherrſchteauf
dosſchonüberfünfgehnZahnsali,1003warStephan; bem Landebâche,in denStädten gemiſchteKirchen:
aufgeſtelltunter der Bedingung,daß er die Witwe oder ſprE

em

mittlerenundſüdlichenSGDeêwigO 8die
eine der Töchterdes VorgängersLundius heirate,er

irhenſprahe deutſch,im ganzen Bistum Schle8wig
“ : : waren die Lateinſchulendeutſh,von dort wurden gan

wurdegewählt,obwohler ſi geweigerthatte,diegeſtelltejherwiegenddeutſ@teUniverſitätenbeſucht.Der Äbergang
Bedingungzu erfüllen,und er bliebunverheiratet.Jn gingdaherin der Regelſovor ſich,daßaus Deutſchland
Norburg erhielt1640 Ericus Era8midieKapellanſtellejemand als Paſtorin das ſüdlicheSchleswigkam,ſeine
unterdero gung, Falle

er ſih„in loco verheirate,Kinder lernten dort die däniſheVolksſprahekennen
die älteſteSochterſeinesBorgängerszu nehmen). und kamen dannin das Gebiet mit däniſcherKirchen-

So ſindſtarkeKräfteaufgewandtworden,um den
, ZRR : Ï . Umgekehrt kamen Dänen in das nördliche

Pfarrdienſtin einer Familiezu konſervieren,SolcheBeleEwig,‘ibreLinderbeſuchtendort deutſcheLatein
einheimiſchenPaſtorenfamilienſind— um nureinige zu {$ulenund darnachdeutſcheUniverſitätenund wurden

; , i , , ex ee Dadurchbefähigt,ein geiſtlihesAmt im Gebiet deutſcher9) E Üb t der Literat b in d t i ". “ e,

1926,Sp.201MALund301308gebenBol[ttOteAeudsKirchenſprachezu übernehmen.Das mögen vierBeiſpiele
Gejſtlighedeni Slewig og Holſten(1932)und dazu meine Be- veranſchaulichen,die beiden erſtenkamen aus dem Süden,

ſprechung
in den GöttingiſchengelehrtenAnzeigen 1934,S. 294 die beidenanderen aus dem Norden. Orte mit däniſcher

1 .

2?)Bluhme: D. G, Zwergius,Det SjallandskeCleriſie(1754),Kirchenſpracheſindkurſiv,ſolchemit deutſchermit ge-

S. 800; Ewald: A.D. Jorgenſen,Johannes Ewald (1888),S. 244; wöhnlichenTypen geſeßt.
Brorſon: FJ.Hanſen, Hans Adolf Brorſon og hans Brodre ——————

x

(1894),G.1. %)Val.W. Stammler,Matthias Claudius,der Wandsbe>er
8)Süberß,Beskrivelse over Aro (1834),SG.89—90. Bothe (1915),S.,1 f�,und S.213, nichtfreivon Frrtümern,So
‘)

H. M. A. Jenſen,Verſuch einer kirhlihenStatiſtikdes liegtRipen nicht„in Nordſchleswig,unweit der Grenze nah
Herzogthums SchleswigI (1840),S. 96 A. 27; ein dort über= Dänemark zu“,der Sohn von Paul Clauſſen(!)wird niht nah
ſehenesBeiſpielbei P. Rhode, Samlingertil Haderslev Amts frieſiſher,ſondernnah däniſcherSitte Claus Paulſen genannt.
Beskrivelse (1775),G. 319. SS ?)DieſeHerkunft,die immer wieder als Tatſacheberichtet
__*)Kirchenbu<Norburg 1640,1. Adv.,gedruketDanske Sam- & wird,iſtunerwieſen,der Archäologeglaubtniht daran,vgl.
linger V, G. 306. # Klaſſikerder Archäologie,Bd. 2 (1912),S. 20—21.
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Grauer: 1. Hieronymus, angebli<h
*

Lüneburg, P. Horsbüll,
+ 1745; 2. Hieronymus, P. Klixbüll, } 1752; 3. Hieronymus,
P. /ordkirch, 7 1804; 4, Hieronymus, P. Ries, + 1820; 5, Otto

Georg, P. Wilstrup, 1864—1892,

Krahe: 1. Chriſtopher,
* Leipzig,PropſtHadersleben,+}1688;

2. Johann,P. Bjert,} 1752;3. Henrich,ÞP.Oeddis, 7 1767.

Clauſen: 1. Henri, * Kopenhagen,P. Stenderup,+ 1727;
Claus Senrih,P. Karlum,Wilstrap,f 1774. Ein Sohn wurde

Profeſſorin Altona, ein Enkel Univerſitätsprofeſſorin

Greif8wald.
Prahl: 1. Peter,

* Bornholm,P. Sommerstedt,Wittstedt,Ton-
dern,7 1831;2, Hans Peter,P. Osterlügum,Oesby bis 1850,
Althadersleben1864, F 1869; 3. San8 Sl. Prahl, P. Me-

dolden,Mögeltondern,Eken,Althadersleben bis 1919,+ 1930;
4, FriedrihJmmanuel, P. Kekenis 1915—1921, St. Marien
in Flensburg,1932 DeutſcherPaſtor in Hadersleben.

Weitereaus dem Süden eingewandertePaſtorenfamilien
ſind:v. Brin>ken,Doſe,Dreyer,Freuchen,Hammerich,
Haſſelmann,Meyland,Moth, Poſſelt,Ratenburg,Saß,
Schmidtvon Eiſenberg,Shumacher,Strodtmann und
Wöldike.

Eine FüllegeiſtigenLebens iſtüber dieVölkerbrüe,
von welcherwir im Eingang ſprachen,geſtrömt,Refor=
mation,Pieti8mus,Rationalismus und Romantik ſind
vom Süden gekommenund ſindhierdem Norden mund=-

Zwei Stammbücher aus Vegensburg. 138

gerehtgemachtworden. Umgekehrtſindes au<hSchles=-
wigergeweſen,welhe das Geiſteslebendes Nordens
dem Süden vermittelten,ein Schle8wiger,Friedrich
Brandt,der auf deutſhenHochſchulenſtudierthatte,
lieferteeine vortreffliheÜberſeßungvon Thomas Kingos
geiſtlihenLiedern*),ein Schle8wigerPaſtor,Ludolph
Conrad Bargum inApenrade,überſeßteHolbergsdäniſche
Staatsgeſchichte,und ein Schle8wigerPaſtorenſohn,
AdolfStrodtmann,lieferte1873 die erſteÜberſichtüber
das moderne geiſtigeLeben in Dänemark?®).

Reichund mannigfaltigiſtdie Geſchihtedes evan=

geliſhenPfarrerſtandesnah den Worten ihresjüngſten
Hiſtoriographeun,Hermann Werdermann**®),verlaufen;
das giltauh aufdem Gebiete,wo — na< einem Aus=
dru> von J.H. Voß —

der DäniſchePflügerden Deutſchen,
Dieſerden Dänen verſteht“.

s)Vgl.FJ.Paludan, Fremned Indflydelsepaa den danske
Nationalliteraturi det 17. og 18. Aarhundrede I (1887),G.176,
265—266,

9 NdolfStrodtmann,Das geiſtigeLeben in Dänemark (1873).
10)Herm.Werdermann, Der evangeliſchePfarrer(1925),S. 144.

— Das Voß-Zitatſtammt aus der Widmung der Odyſſee=Über=-
ſezung an FriedrihLeopoldStolberg.

Zwei Stammbücher aus der reichsſtädtiſchenZeitRegensburgs.
Von Dr. Rudolf Freytag, f.Thurn und TarxisſhemOberarchivrat,Regensburg.

Die wirtſchaftliheKraftund Blüte der freienReichs=
ſtadtRegensburggehörteim 17. und 18. Jahrhundert
längſtder Vergangenheitan. Die trußzigenStadtburgen
undGeſchlechterhäuſermit ihrencarakteriſtiſhenWehr-
türmen,ihrenhochragendenTreppengiebelnund ihren
ſtimmungsvollenHöfen geben der Stadt immer no<
ihraltertümlihesGepräge,aber die einſtin der ganzen
Handels8weltberühmtenRegensburger Geſchlechter
waren zum größtenTeil dahingeſunkenund andere
namentli<hwährend der Reformationszeitund aus dem
Norden zugewanderte Familienwaren an ihreStelle
getreten.Aberauh îe waren vom reichstädtiſhen
Bürgerſtolzerfülltund wachten eiferſüchtigüber ihre
bevorzugtenStellungenin der Vegierungdes Gemein-
weſens,die ſieaufKinder und Verwandte weitervererbten,
mochteauh der Kreis der VRatsgeſchlechterfichimmer
mehrverengernund dieZahlder alleinbürgerberechtigten
ProteſtantenweithinterderderkatholiſhenStadtbewohner
zurü>bleiben.Eine beſondereNahrung erhieltdieſer
Geſchlechterſtolz,ſeitdemRegensburg Dauerſizdes
Reichêtagsgewordenwar (1664)und der Regensburger
Bürgermeiſterals Reichsſtandden Kaiſer,die Reihs=
fürſtenund Kollegienund ihreVertreterin den Mauern
ſeinerVaterſtadtund in den ehrwürdigenRäumen des
Vathauſeszu bewillkommnen hatte.

VortrefflicheZeugniſſefürdas Selbſtbewußtſeinder
VegensburgerGeſchlechterjener Zeitſtellendie foſtbaren
Porträt=und Wappenbücherder Stadt mit ihrenbis
gegen das Ende des 18. Jahrhundertsreichenden
Beamtenliſtendar. Die ſtädtiſchenSammlungen ver=
wahren die folgendenVatsbücher,ganz hervorragende
Quellender familiengeſhhihtlihenForſchung,die ge-
legentliheine eigeneWürdigung erhaltenſollen,hier
aber nur kurzangeführtſeinmögen:
1.Ratsherrnbuch,begonnen1671,mit 99 Porträts.
2,Vatskonſulentenbuch,mit 36 Porträts.

3.Almoſenamtsbuch, angelegt1687,jedo<hzurük=
reichendbis 1547 und fortgeführtbis 1799, mit
49 Porträts,

4,Bauamtsbuch, angelegt1660,jedo<zurü>kreihend
bis 1547,mit 1 Kupferſtihund 46 gemaltenPorträts.

5.Vormundamtsbuch, angelegt1649, beginnend
1537,mit 64 aufPergament gemaltenPorträts.

6.Steueramts8buch,angelegtvon Steueramtsdirektor
Andreas Krannöſt,reihendvon 1500—1802, mit
33 Ölporträts.

7.Stamm- und Wappenbu<h des Stadt- und

Schultheißgerichts,angelegt1585,zurü>kreihend
bis 1500,mit 157 Wappen und 44 Porträts.

8.Stamm= und Wappenbu<h des Stadt=- oder

Schultheißgerichts(dasneue Porträtbuch),mit
36 Porträts.

9,Stamm- und Wappenbuch des Hans8gerichts,an-
gelegt1609,mit 9 Porträtsvom Hansgrafen,137
von Hansgericht8aſſeſſorenund 4 von Hansſchreibern.

10.Ungeldamts8buch,beginnendmit dem Fahr 1673
und 32 Porträtsenthaltend.

h i Beſitzeder f.Thurn und TaxrisſhenHofbiblio=
thek iſt:

11. das Stamm= und Wappenbuchdes Ungeldamts,
angelegt1609 von Andreas Porttenpürger,die
Zeitvon 1500 bis ca. 1700 umfaſſend,mit 84 ge=
malten Wappen.
Im Pfarramt der proteſtantiſhenPfarreioberer

Stadt wird aufbewahrt:
12. der Liber memoriae perennanti Ministerii

EvangeliciRatisponensisconsecratus,angelegt
1698,mit 51 Porträtsin Kupferſtih,55 in Öl,
2 in Lithographieund 5 in Photographie.Die Liſte
der Geiſtlihenbeginntmit der Einführungder
Veformationin Regensburgim Jahre 1542, —
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Die nachfolgendenAusführungenaber ſeienzwei
Stammbüchern aus der reihstädtiſhenZeitRegens=
burgsgewidmet,welchediefürſtli<hThurnund Taxische
Hofbibliothekunter ihrenHandſchriftenverwahrt.Auch
dieſebeiden BüchleinliefernwichtigeBeiträgezur
Geſchichteder VegensburgerFamilienund verdienen

Beachtungweit über dieGrenzender altenfreienReichs=
ſtadthinaus. Das erſtereſpiegeltdeutli<hden Stolz
und das Selbſtbewußtſeinder regierendenGeſchlechter
wieder,welhe in Ausübung ihrerÄmter am Siß des

allgemeinenReich8tagsmit den Vertretern und Ab=

geordnetender deutſchenund außerdeutſhenStaaten
und Fürſtenin mannigfahe Beziehungentraten und
mit ihnenaucheinen vertrauteren geſellſchafſtlihenVerkehr
pflogen.Beiden aber kommt auh eine nihl geringe
kulturgeſchichtliheBedeutungzu, inſofernſieuns einen
Einbli> in dieberufliheAusbildungder jungenBürgers=
ſöhnegewähren,welchewährendihrerLehr=-und Wander=
jahrevielerMenſchenStädte und Geſinnungenkennen
lernten,ehe ſieihreKräftedem Wohle ihrerHeimat
zur Verfügungſtellten.Beide Stammbücher waren ge=-
treue BegleiterihrerBeſißerauf ihrenStudienfahrten
in die weite Welt und nahmen zur ſtetenErinnerung
eine ſtattliheAnzahl von Weisheitsſprüchenund guten
WünſchenvonſeitenderJugendfreunde,derUniverſitäts=
profeſſorenund ſonſtigerBerühmtheitenin ſi< auf.
Wenn wir uns mit den Einträgender Büchleinetwas
befaſſen,dann haben wir deutlihden Schülerim Fauſt
vor unſerenAugen,welcherſhüchternden HerrnMagiſter
wegen der Wahl ſeinesBerufs um Auskunftangeht
und nacherfolgterBerufsberatungdie Bitte wagt:

„Jch kann unmöglih wieder gehen,
Jh muß Euch no< mein Stammbuch überreichen.
Göônn' Eure Gunſt mir dieſesZeichen!“

Das áltere der beiden Stammbücher, das der

FamilieKrannoeſt,iſtin braunes Leder gebunden,
mit Gold- und Farbſchnittverſehenund ſtelltinſofern
auchein Familienſtammbuchdar,als Vater und Sohn
in ihm die Erinnerungenan Bekannte und Freunde
ſammelten.Zuletztfieles in Hände,die ſeineBedeutung
niht mehr würdigtenund es auh zu andern,auf das

gewöhnlihe Leben bezüglihenAufzeihnungenver=

wendeten. Auch Kinderhändehaben hineingekrigzelt.
Auf 260 Blättern enthältes 88 Einträge,die zum Teil
von farbigenWappen und hübſchenHandzeichnungen
begleitetſind.Die Einzei<hnungenumfaſſenin der Haupt=
ſacheden Zeitraumvon 1666 bis 1672,do< kommen

auh no< einigewenige aus den Jahren 1673,1681,
1685,1718, 1721 und 1722 hinzn.

ErſterBeſizerdes Buhs war Andreas Krannöfſt.
Wahrſcheinlihals Sohn des RegensburgerHandel8=
mannes Wichael Krannöſt und der Wargaretha
(Barbara?).….. (?)hater im Jahre1614... das

Lichtder Welt erbli>t.Ein Kirchenbucheintragließſih
nihtnahweiſen;wohl aber wurden in Regensburgals
Kinder des Wichael und der Margaretha (Barbara)
getauft:1609 eine Margaretha Katharina,1613 ein

Chriſtian,deſſenTaufpateChriſtianMarkgrafzu Branden=
burg war, und 1617 ein Hieronymus.Als Beiſizerdes
Stadtgerichtsfindenwir ihn 1640/41genannt,in den
Rat wurde er 1640 gewählt,als Vormundamtsdirektor
wirkte er von 1660—1663,in dieſemFahre übernahm
er dieLeitungdes Ungeldamtes,und Konſul(Kammerer)
der Stadt Vegensburg wurde er 1666. Mit dieſer
höchſtenWürde, welchedie Stadt vergebenkonnte,vers
band er nochdie ihresVertreters zum Reichstag,als
welcherer mit den Abgeſandtenund Bevollmächtigten

vieler Länder und Potentatenin nähereBeziehungen
fommen mußte.Da auchdieAnfängedes Stammbuchs
ins Jahr 1666 zurü>gehen,iſtanzunehmen,daß ihm
das ſtolzeGefühl,mit dem ihn die hohe Würde er-

füllte,den Gedanken eingab,ein Stammbuch anzulegen
und damit die Erinnerungan ſeineStellungund ſeinen
ehrenvollenVerkehraufdie Nachweltzu vererben. Als
Steueramtsdirektorbegegneter uns in den Jahren
1667—1676; in dieſerEigenſchafthat er das ſ{<öne
Steueramts8buchim ſtädtiſhenArchivangelegt.Sein
Todesdatum,wie au< Angabenüber ſeineEheſchließung
ſindin den Matrikeln der Neuen Pfarrenichtvermerkt.

Wie faſtalle ſtädtiſhenWürdenträgerſorgteauh
Andreas Krannöſtdafür,daß ſeinPorträtder Nach-
welt erhaltenblieb.ZweiKupferſtichemit ſeinemPorträt,
ſtammend aus dem Jahre1666,zeigenſeinWappen,
Wonogramm und ſeinBruſtbild.Die Aufſchriftnennt

ihn:in republicapatriap[ro]t[empore]Consul et ad

praesentiaComitia Deputatus1666. Der eine der Stiche
iſtvon Matthiasvon Someren (Sommer)gezeichnetund

geſtochen,jenemKünſtler,welcherfaſtdie ſämtlihenMit=
gliederdes ReichstagsjenerZeitabkonterfeite.Ein
weiteres Bild Krannöſtsenthältdas Steueramtsbuchdes
Stadtrats. Das Porträt(Knieſtü)(Gr.20x28 cm)
ſtammtaus dem Jahre1672 und zeigtdieKünſtlerſignatur
NH.f;ſ<hließlihiſtno< ein Bildnis von ihm(Bruſtbildin
Oval mit Wappen) im Vormundamtsbuch enthalten
(Gr.19> 26,5cm).

Die Stammbucheinträgeaus dem Jahr 1666 und
ein Teil derſelbenaus dem darauffolgendenJahrſtellen
Widmungen aus Reichstagskreiſenan Andreas Krannoeſt
dar. Jm ganzen mögen es etwa zwanzigPerſönlichkeiten
geweſenſein,darunter die GeſandtenfolgenderStädte,
Länder und Fürſten:

Johannes Begkers, der Cölner Geſandte;Gabriel
Vegkers, der Geſandteder Stadt Vottweil;der kur-

fürſtlißhbrandenburgiſheReichstags8geſandteKonrad

Aſ�aniusFreiherrvon Marenholßt, deſſenkünſtleriſch
wertvollesGrabmal im Friedhofder Dreieinigkeitskirhe
ſteht(} 1675);der kurpfälziſheRat und Reichstags=
geſandteFohann JoachimPerſiusvon Lonnstorff;
der furtrieriſheRat und Geſandte Johann Adam
Umbſcheiden;der öſterreichiſhePrinzipalgeſandteGraf
von Weißenwolff; der herzogli<hWürttembergiſche
GeheimeRat und GeſandteGeorgWilhelmvon Bidem=
bach;der kgl.Shwediſhe Rat und Reich8tagsgeſandte
fürdie HerzogtümerBremen, Verden und Pomeranien
Georg von Snoilsky; der franzöſiſheBevollmächtigte
Vobert de Gravel (Gravelle),welcher1674 wegen des

Krieg8ausbruchsaus Vegensburg ausgewieſenwurde,
und der vom vereinigtenBelgienabgeſandteCommiſſar
Hamel (?).

WöglicherWeiſe gehörenhierherno< die Namen
des Adam SeyfridtFreiherrnvon Gall, des Wolf=
gang HelmhartFreiherrnvon Hohberg, des Barons
Maurice Marſchall, des Sigmund CaſimirGrafen
von Lynar.

Aus dem Fahr 1666 ſtammen die Einträgedes
RegensburgerFürſtbiſ<hofsAdam Laurentius Freiherr
von TDörring(reg.1663—1666) und ſeinesNachfolgers
aufdem RegensburgerBiſchofsſtuhl,des Kardinals Erz=z
biſhofsvon Salzburg,und kaiſerlihenPrinzipalkom=-
miſſarsGuidobald Grafen von Thun. An weltlichen
Fürſtlihkeitenſindim Buh nochvertreten der Herzog
Auguſtvon Sachſen-Weißenfels(71680)und ſeinSohn
HerzogJohann Adolf (} 1697).

Zweiter,vielleihtauh noh gleichzeitigerBeſitzer



141 Zwei Stammbücher aus Negensburg.

des Buches war dann der Sohn des Andreas Krannö�t,
namens Chriſtian,welher 1647 das Lichtder Welt
erbli>thatte,1713 zu Regensburgſtarb.Als Beiſißzer
des Stadtgerichtserſcheinter 1676 bis 1684,und als

Vatsherrließ er ſi<hmit 39 Fahren1686 von C. Heiß
malen. (Porträtim VRatsherrnbuhdes Stadtrats).Ein
weiteresPorträt,Bruſtbildin Oval mit Wappen und
dem Wahlſpruch:Ut fert divina voluntas,geſto<henvon

. P. Kilian, nennt ihnuns als Senator Reipublicae
Ratisbonensisac curiaeeleemosynariaePraeses(Almoſen=-
amtsdirefkftor)1712/13.

Den Pfarrbüchernwar nur zu entnehmen,daß er

am 13, Januar 1680 SibyllaRegina,die Tochterdes
RegensburgerRatsherrnMichaelSimmel heiratete.
Dieerſtenauf ihnbezüglichenEinträgereichennochbis
in dieJahre1666 und 1667 zurü>.Chriſtianwar alſo
damals nochniht 20 Jahrealt. Wir findenda zuerſt
den Namen des Reichstagsgeſandtender Stadt Bremen
Simon Anton Err von Brochhauſenund den Vertreter
der Stadt Nürnberg Magnus Feztzer(?),fernerdie
Namen bekannter und einflußreiherRegensburger
«Familien,wie Syroth, Urſinus, Lentz,Portner,
Schorer,Dimpfel, Fuchs, Gruber und Praſch.
Die väterlichenFreunde gaben dem „ausgezeichneten
und hoffnung8vollenSohne des großenVaters,deſſen
Spurener folgen will“,ein ZeichenihrerWertſhäßung,
verbunden mit den beſtenWünſchen für den Erfolg
ſeinerHo<hſchulſtudienin Altdorf,wohin er anfangs
September 1667 zu reiſengedahte. Doch ſindnoh
Zwei Einträgevom 2. und 18. Septemberaus VRegens=-
burg datiert,Fm Wai 1668 ſcheintdann die Reiſe
wirklihzuſtandegekommen zu ſein.Denn das Buch
enthältnun drei Einträgevon NürnbergerBekannten,
dann die Widmung des öffentlihenProfeſſorsGeorg
Wathias König, damaligenUniverſitätsrektorsvon

Altdorf,der den jungenMann als industrius legum
cultorundals ſeinenVerwandten begrüßt(20.Juni1668).
Die weiterenEinträgedieſesJahres(Martens, Wurff-
bein, Fabricius und Waydknecht) ſtammen von

Studiengenoſſen,die beiihremAbſchiedvon derAlma mater
zum ZeichenihrerFreundesgeſinnungſichim Stamm-
buchverewigenwollten.Aus dem Jahr 1669 ſindnur
ſehsEinträgedatiert.Krannöſthieltſichanſcheinenddaz
mals vorübergehendin Sulzbachin der Oberpfalzaufund
mag aufdie Widmung des PfalzgrafenTheodor,die
er ihm mit ſeinemWappen verehrte,nichtwenig ſtolz
geweſenſein.Die AltdorferEinzeihnungenaus dieſem
undden folgendenbeiden Jahren dürftenalle von
ſcheidendenFreundenherrühren.Vom Mai bis zum
Juli1672 aber nahm KrannöſtſelbſtAbſchiedvon den

Profeſſoren;nihtwenigerals zwölftaten ihm die Ehre
an,ſihzur dauernden Erinnerungin ſeinBüchlein
einzuzeihnen.Das Fahr 1673 iſtmit der Widmung
des Vegen®sburgerevangeliſhenGeiſtlihenAndreas
Janus vertreten;und 1681 zeichnetſi< der Herzog
GeorgFriedri<hvon Württemberg ein. Nur cin Ein-
tragſtammtno< aus dem Jahre 1685;der Name des
Sqhreibersaber iſtdur<hſtrichen.

Erſtin den Jahren 1718—1722 <heintdann das
BüchleinwiederBeachtunggefundenzu haben,und zwar
weiſtes nunmehr die Namen eines Fohann Ulrich
Köckh von Stadtamhofund ſeinerAnverwandten aus,
die es ſeinemeigentlihenZwe entfremdetenund als
Notizbuchverwendeten.Habent sua fata libelli.

Wir wären neugierigzu wiſſen,warum ſi< das
Büchleinmit ſeinenwertvollen Familienerinnerungen
und ſeinenſicherli<h{hon damals geſhäßtenAuto=
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graphenniht im GeſchlehteKrannöſtforterbte,von

dem uns noh eine Reihe von Witgliedernbekanntiſt,
ſo u. a. ein Johann Rupert Krannöſt,J.U. L. und

RVRatskonſulent(* 1682),ein Georg Michael (* 1656,
+ 1726),der 1723 zum Almoſenamts-Kondirektorge-
wähltwurde; und ein weitererGeorg Michael (*1719,
+ 1778),welcher1756 als Bauſchreibergenanntwird.

Jm folgendenſeiennun die im Stammbuch ents-

haltenenNamen in alphabethiſherReihe,verſehenmit
dem Datum des Eintragsund der Vlattzahl,ange=
führt.Vermerkt wird zugleih,wo der Eintragvon
einem Wappen begleitetiſtund von welhen Perſön=
lichkeitenſi<Porträtsin RegensburgerSammlungen
vorfinden.
1.Adler, Tobias [desFnnern und geheimenRats, Kriegs=-
verordneter,Hansgraf (1671)],R.}) 1667 VI 24, fol.172v,
173,mit Wappen. (*),

2.Bayern, Theodor,Pfalzgrafvon Sulzbach [*1659,} 1732],
1669,fol.13v,14,mit Wappen.

3.Begkers, Johannes,].U.Lic.,Syndikus,Rat und Geſandter
der Stadt Köln,RV.1667 VI 24,fol.143v,144,mit Wappen. (*).

4,Begkers, Gabriel,Jurisconsultus,Veichstagsgeſandterder
Stadt Rottweil,VR.1667 IV 22,fol.161v,162, mit Wappen.

5, Bidembach, Georg Wilhelm von, herzogl.Württemb. Geh.
Vat und VReichstagsgeſandter,R.1667 1 17,fol.101. (*),

6.Brochhauſen, Simon Anton Err von, Hofpfalzgraf,Senator

berStadt
Bremen und Veichstagsgeſandter,VR. 1666 V 21/31,

ol. 163,
7.Bruno, Jakob Pankraz,Dr. phil.et med.,öffentl.Prof.u.

Dekan der Univ. Altdorf,Altdorf1672 VII 21,fol.184.
8.Cregel, Erneſtus,Dr. Codicis iurisquefeudalis,Prof. Publ.

zuAltdorf,
Vat der Stadt Nürnberg, Altdorf 1672 VII 15,

ol. 157,
9,Dimpfel, Johann Paul (durchſtrichen),V. 1667 VI 23,
fol,176,mit Wappen.

10.Dürr, M. Johann Konrad, Prof. d. Theol.und Moral-

philoſophie,d. Z.Rektor der UniverſitätAltdorf,o. O.,o. J.,
[16727],fol.179.

11.Fabricius, Johannes, Prof.,Altdorf1668 IX,fol.226.
12,Felden, Johannes von, R. 1671 IX 22, fol.196.
13.Felwinger, M. Johann Paul,Prof.derPolitik,Metaphyſik

und Logik,Senior der philo.Fakultätin Altdorf,Altdorf
1672 VII 18,fol.188.

14,Feßer, Magnus, Rat und Veichs8tagsgeſandterder Stadt
Nürnberg[|Prokanzlerder Univ. Altdorf1666—1692],R. 1667
V 6,fol.153.

15. Fuhs, Johann Georg, Ratsherr der Stadt Regensburg
in den Vat gewählt1662,aet. 59],R. 1667 VIll31,fol.181,
mit Wappen. (*).

16.Gall(?),Adam SeyfridtFreiherr von, R. 1667,fol.120,
mit Wappen.

17. Granerin (Grönerin),KatharinaBarbara,o. O,, o. J.,1v.
18.Gravel (Gravelle),Vobert de, Kgl. franz.Rat, Generals

kommifſarder kgl,Truppen, kgl.franz.Bevollmächtigteram
V.er Veichstag,R. 1666 RI 13,fol.35v,36,mit Wappen (*).

19.Gruber, Erasmus, Paſtor und Superintendentzu R,.,
R. 1667 IX 2, fol.171. ().

20.Grünewaldt, Johann Wolfgang [Steueramtsdirektor1677],
o. O,, o. J,,fol.174,mit Wappen.

21.Ha>ſpan, M. Johann Chriſtoph,ev. Geiſilihervon UAlten=-
thann,Altdorf1672 VII 25,fol.201.

22, Hamel(?), VReichstagsgeſandterdes vereinigtenBelgiens,
o. O.,o. J.,fol.44v,45,

23.Hammer, Georg Reichard,Dr. phil.et iur,Altdorf1672
VII 18,fol.187.

24,Herberſtein,Johann Franz Graf von, Geh.Vat des Erz=
biſhofsGuidobald [vonThun] von Salzburg,Domkapitular
von R. und Paſſau,o. O. 1667 1118,fol.69v,70,mit Wappen.

25. Soffmann, Wauritius, Dr, med., kurf.Brandenburgiſcher

fal1aurnberger
Medicus und Prof.zu Altdorf,o. O. 1672 VU,

ol. 185,

26.Hohberg, Wolfgang HelmhartFreiherrvon, R. 1667 X 11,
fol,127,mit Wappen.

27.Hopffer, Georg Thomas, Maler, R. 1666 VIl 24, fol,
229v,230.

28.

poner),Andreas aus Nürnberg,Altdorf1669 IX 13,
ol. 213,

}) VR.= Regensburg. (*)Porträtvorhanden.



143

29, Janus, Andreas [ev. Geiſtliherzu RV.],R. 1673 V 6,
fol.256. (È).

30. Kirchheim, FriedrihChriſtian,Eques Rhenanus Alsatus,
o. O. 1669 1 13,fol.191.

x

31,Kö>khin, Maria Barbara,}zuſammen
mit Gränerin Eva und

32. Kökh, Johann Ulrich, Katharina,o. O.,o. J.,fol.78v.
33, Kö >h, Johann Ulrichin Stadtamhof1718 110,1720,fol.111.
34. König, Georg WMathias, Prof.,d. Z. Vektor in Altdorf,

Ultdorf1668 VI 20, fol.104.
35. Koßpoth, Wilhelm von, R.1667 VII 26,fol.110.
36. Kratz, Johann Chriſtianaus Stendal, stud. iur.,Altdorf

1670 [II16,fol.223,
37.Krull, Johann, R.1667 VII 27, fol.54.
38. Leill,Johann Heinrichaus Gera, o. O.,o. J.,fol.227.
39. Lentz,Johann Kaſpar,Hofpfalzgraf,markgräfßl.Brandenburg.

Nat,Bürgermeiſterund Reichstagsgeſandtervon R.,[R.]1667,
fol.135v,136,mit Wappen. (*).

40.rôffelhols,Georg Sebaſtian aus Kolberg,o. O., o. J.,
fol,254,

41, Lonnstorff, Johann Joahim Perſius von, kurpfälz.Rat
und Reichstags8geſandter,R. 1667 IV 27, fol.67. (E).

49, Lupin, Johann Georg,Altdorf,1669 IV 17,fol.228v,
43, [Lynar],Sigismund Caſimir,Comes Lynariae[immatrikuliert

zu Altdorf1666,IV. 14.],R. 1666 IX 22/X 2, fol.77.
44, Marenholtz, Konrad Aſkanius von, kurf.Brandenburg.

Geh,Rat und Reichstagsgeſandter,V. 1666 RI 8/18,
fol.51v,

45. Marſchall, Maurice Baron, RV.1667, folk.112.
46.
Martens,Heinrih aus Hamburg, Altdorf 1668 VIII 30,
fol.203.

47, Mayer, Georg Nikolaus aus Stralſund,Altdorf1670 XI1]24,
fol.251 v.

18, Molitor, C. [Chriſtoph],Prof.,[Altdorf]1672 VII,fol.190.
49, Omeis, M. Magnus Daniel,Prof. d. Philoſ.,[Präſesdes

PegneſiſhenBlumenordens],Nürnberg 1668 VI 13,fol.206.
50. Pfaffreiter, Hieronymus, Sulzbach 1669, fol,194, mit

Wappen.
.

51. Poemer, Georg Paul aus Nürnberg, Altdorf 1669 V 9,
fol,253v.

52, Portner, Joh. Albrecht,kaiſ.u. herz.Württ. Vat,Ratsherr
Vormundamtsdirektor und RVeichstagsgeſandtervon NV.
R.1667 VII 3,fol.187 v. (*),

53, Praſch, Johann Ludwig [Ungeldamtsdirektor1686],RV. 1667
IX 18,fol.186. (*).

54.Reinhart, M. Lucas Friedrih,Prof. d. Theol.,[Altdorf]
1672 VII 19,fol.187 v.

55.Sahſenſ-Weißenfe [8],Johann Adolf Herzog von, 1667,
fol.15v,

'

56, GSachſen[=Weißenfels],Auguſt Herzog von, 1667,fol.16.
57. Schaumberg, Ludwig Ernſt von, Eques Franc.,Altdorf

1671 XII 30, fol.237v, '

58. Scheurl, PhilippJakob,Altdorf1670 [X 8, fol.252.
59, Schorer, Rupert [Ungeldamtsdirektor1673],RV. 1667 VI] 12,

fol.175,mit Wappen. (*).
60. Shwöger, M. Johann Leonhard aus Hersbru>,Prof.und

ev. Geiſtl.,Altdorf1672 VII 21,fol.189v.
61. Snoilsky, Georg von, Kgl.Shwediſher Rat und Veichs=-

tagsgeſandterder Herzogtümer Bremen, Verden und

Pommeranien, R.1666, fol.95. ().
62, Snoilsky, Guſtav von,

Snoilsky, Georg Friedrichvon,

/

o. O. 1666,fol.177,
Snoilsky, Karl Emanuel,

63.Stenglin, Zacharias,Dr. leg.aus Frankfurt,VR. 1667 11 15,
fol.159,

64, Sturmius, M. Joh. Chriſtophorus,Prof. d. Math. und

Phyſ.,Altdorf1672 V1] 23,fol.197.
65. Syroth, Emeram, Ratsälteſterund Hansgraf,[V.] 1667

IIT9, mit Wappen. (*).
66. Tetzel,Johann Jakob,Nürnberg 1668 V 20,fol.253.
67.Tegel, PhilippJakob von Kirchenſittenbah,Nürnberg 1668

V 26,fol.189.
68. Textor, Joh. Wolfgang,Prof.und NürnbergerRat, Altdorf

1679 VII 23,fol.179. |

00

Tones
Adam aus Stendal,stud. iur.,Altdorf1670 11116,

ol. 224.
70, [Thun] Guidobald [Graf von],Erzbiſhofvon Salzburg,

Kardinal,[RV.]1666, fol.8v,9, mit Wappen.
71.Tieffenbro>, Joh. Hermann von, aus Hersfeld,Altdorf

1670 III11,fol.255.
72,Toerring, Adam Laurentius von [Biſchofvon VR.1663—1666],

[R.]1666,fol.17v,18,mit Wappen.
73, Umbſchei den, Johann Adam, kurf.Trier.Vat und Reichs=

tag8geſandter,R. 1666 RI 23,fol.61, mit Wappen.
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74.Urſinus, Johann Heinrich[Superintendent],R. 1667 1V 3,
fol.170. (©).

75.Wagenſeilius, Johann Chriſtoph,Prof.des Rechts,Altdorf
1672 VII 16,fol.183.

76.

NE dfnett,Joachim Gabriel aus V.,Altdorf1668 XII 20,
ol. 214,

77.

FelGg I Johannes, Prof. d. Theol.,Altdorf1672 VII,
ol. 169,

78. Weißenwolff, David Graf von, Öſterr.Prinzipalgeſandter,
[R.]1666,fol.27. E).

79.Wolff,Juſtinianaus Naumburg, Altdorf1670 RI 8,fol. 192.
80.

olemberg,Georg [Friedrih]Herzog von, o. O. 1681,
ol. 11.

81.VILSO,Fel50FZohannGabriel aus Nürnberg,Altdorf1668
, fol. V,

82. Wurffbein, Sigmund Ludwig aus Nürnberg,Altdorf1670
X 18,fol.254 v,

83.,—88.Einträgeohne Unterſchrift.
Das zweiteVRegensburgerStammbuch, das hier

beſprochenwerden ſoll,war Eigentum des Dr. med.

Johann Wilhelm Agricola (f.Thurn u. Tarisſche
HofbibliothekMs. Perg.XVIIL)Es umfaßt198 foliaund
iſtin rotem Samt mit goldgeſti>ktemMonogramm, die
Krone darüber,gebunden;es hat Goldſchnittund ein

ſehrhübſchesVorſatzblattmit farbigenPflanzenorna-
menten aufGold. Das erſteBlatt zeigtaufPergament
zwei farbigeWappen, die InsigniaAgricolarum,und
auf das folgendeTitelblattſind zwei in Wolken
ſchwebendeGeſtalten(Tag und Nacht?) gemalt,von
denen die lihteweibliheFigur ein Schriftbandhält
mit den Worten:

Nomina veneranda Patronorum, Mecoenatum et
Fautorum gratiaefamae Exiguushic libellus

J.W. AgricolaeRat. submisse Sacrat.

Der Einträgeſind es 105, davon entfallenauf
Regensburg33,weiter auf Altdorf(1),Amſterdam(2),
Augsburg(3),Baſel(5),Bretten (2),Frankfurta. WM.

(1),Heidelberg(1),Koblenz(1),Leyden (8),Nürn=
berg(8),Paris (5?),Schaffhauſen(2),Straßburg(3),
Stuttgart(5),Tübingen(21),Weingarten(a.d. Berg-
ſtraße)(1),Wiesbaden (1),Zürich(2).Als Stammbuch
eines Arzteskennzeichnetſihdas Büchleinauh dadurch,
daß von den Jüngern Äskulaps (Ärzten,Apothekern
u. . w.) ungefähr45 in ihm ſihverewigthaben.Auf=
fallenderWeiſe enthältes keine Wappen (abgeſehen
von dem des Beſizers)und nur verſ<hwindendwenige
Handzeichnungen.

Die VorfahrenunſeresAgricolafindetman in

Johann SeifertsStammtafelngelehrterLeute (I.Teil,
Tafel1) und zwar mit den gleihenWappen wie im

Stammbuch.Der Beſitzerdesſelbeniſtbei Seifertnoh
aufgeführt.Er wurde am 6.Januar1710 geboren.Sein
Vater war der.RegensburgerArztund Stadtphyſicus
Georg Andreas A. (*1670 V 22,71738, = 17391 2).
Er verfaßtemehrereWerke, mit denen es ihm gelang,
ſih viel Geld zu „erſhwindeln“,wie die Allgemeine
DeutſcheBiographieberihtet.Auch als Erfinderdes
Liquoralcahest hat er ſi<hdamals einen Namen ge=-
macht. Sein Porträt(Schabbild)malte ſeinBruder
ChriſtophLudwig A., ein anerkannter Maler, 1711;
geſtochenhat es der Augsburger Bernhard Vogel.
Vermähltwar er mit SibyllaEliſabethHerlin (*1668),
welche81 jährigam 11.März 1749 im Weih St. Peters-
eFriedhofbeigeſeßtwurde.

Johann Wilhelms GroßvaterAndreas Wilhelm
wirkte zu Regensburgals Witglieddes FnnerenRats
Almoſenamts=-Kondirektor(*Nürnberg1625,7 Regens=
burg1684).Sein Bruſtbildnismalte Benjamin Blo>,
geſtochenwurde es von E. Heinzelmann. Auch die

Leichredeaufihn iſtno< vorhanden*).

LEA i
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UnſeresAgricolaUrgroßvaterAndreas war Konſus
lentder Stadt Nürnberg (f1632 ).

Johann Wilhelm ſcheintder einzigeSohn ſeiner
Eltern geweſenzu ſeinund guteAnlagen gehabtzu
haben.Fm Stammbuch wird er mehrfachals spes unica

ſeinerElternangeſprochen,auchals optimaespeiiuvenis,
alshaeres paternarum virtutum,als ingeniosissimus
luvenis,geborenzur Hoffnungder hochadeligen‘Familie,
als ihreZierdeund Zukunſt,als ein non rusticanus

Agricola.
Der früheſteEintragim Album iſtdatiertAltdorf

18.Auguſt1728 und läßtdaraufſchließen,daßAgricola
dortſeinenmediziniſhenStudien oblag.Der dortige
erſteProfeſſorder Medizin Fohann Jakob Baier
widmete ihm damals den hübſchenLeitſaßz:„Claroloco
Progenitospaternaegloriaelumen et propriaeruditio
obscurosesse non patitur.“Die achtzeitlihnächſten
Einträgeſammelteder Jünglingin Nürnberg. Vom
23.Auguſtan bis anfangsOktoberhielter ſihin Regens-
burgauf und unternahm dann eine großeBildungs-
reiſe,die ihn na< Paris führte.An den dortigen
Aufenthalterinnert aber nur eine einzigeWidmung,
die des dortigenArztesund Witglied8der Akademie
Antonius de Juſſien(18.Oktober).Auf eine langeAb=
weſenheitvon der Heimat deutet auh die Lücke im
Album hin,das erſtwieder Einträgeenthältvon Witte
Mai 1730 an. Damals befandſi<Agricolaauf der

Rückreiſenah Regensburg,die bezeichnetiſtdurchdie
Aufenthaltein Weingarten (Bergſtraße),Tübingen,
Bretten,Straßburg,Baſel,Züri<hund Schaffhauſen.
Im Aprilund Mai 1731 weilte dann unſerexperien-
tissimus Medicinae Doctor,„eineZierdeder Tübinger
Wuſen“, in der ſhwäbiſhen Univerſitätsſtadtund
diſſeriertedortegregieüber den LiquorAlkaest,um ih
dannzu einer erneuten Auslandsreiſezu rüſten,die ihn
mit den Koryphäender damaligenmediziniſhenWiſſen-
ſhaftzuſammenführenſollte.Er beſuchteStuttgart,
Heidelberg,Frankfurta. WM., Wiesbaden, Koblenz,
Amſterdam,Leyden und Paris und kehrteüber Straß-
burgwieder heim.Jn Augsburgerfolgteam 23.November
1731 der leßteEintragin ſeinBüchlein.

Von da an wirkte er als Arzt in ſeinerVaterſtadt.
Als Doktorder PhiloſophieundMebtnnE als
Praktikusheiratetecr am 16. September1732 die Jungs=-
frauAnna Veronika,Tochterdes verſtorbenenRVatsherrn
Johann Stephan Elsperger; ein Söhnleinvon ihm,
Georg Erdmann Wilhelm wurde am 5. Februar 1738
begraben.Er ſelbſtſtarbno< in der Jugendblütevon
niht30 Jahrenund wurde am 23. November 1739 am

Weih St. Petersfriedhofbeſtattet.Seine (zweite?)Gattin
Anna Magdalena wurde 85jährigam 19, Juli 1802
der Erde übergeben.

Berzeichnetſeiennur no< die Namen der Männer,
welcheſihin ſeinStammbuch eingetragenhaben.
1.Albinus, B. S. [BernhardSiegfried,Univ.-Prof.in Leyden
Sohndes LeibarztsFriedrichs1.],Leyden1731 VII1 fol.123

2.Baierus, Johann Jakob, Dr. und Prof. med. primarius

3 BethPRE (Johan17ith18,fol.79.«Barth, J. M. [Johann Matthäus],ev. Geiſtlicher,:
1728 IX 8,fol.126.

] ſer, [R.]

dh.Barth, Johann Georg, Syndikus der Stadt R., R. 1728

2D fol.126 Vv.

5. Bedenknecht,M. FJ.L. (?),stud. theol,Tübingen 1731
V 23,fol.167.

' ?

6,Beurerus,ChriſtophDaniel,Pharmacopola,Spitalmeiſter
zum hl.Geiſt,Nürnberg1728 VIII20,fol.178.

*) Vgl. Katalog der f,Stolberg-Stolberg'ſhenLeichen=-
predigten-SammlungLfg 1. GS.21.

7.Beurer, Johann Matthäus,am Gymnaſium poëticumin R.,
V.1728 X 1,fol. 178.

8.Boerhove, H. [Hermanun,Prof. der Medizin und Botanik
in Leyden,

*
1668,7 1738],Leyden1731 IX 15,fol.180.

9.Boll, Martin, Augsburg,1731 XI 20,fol.175.
10.

forgl er, Roman, Syndikus der Stadt R., RV. 1728 IX 28,
ol. 137.

11.Brawe, Joachim von, herz.BraunſchweigiſherReichstags=-
geſandter,R. 1728 IX 17,fol.29.

12,Breyerus, Ludwig Friedrih,Dr.,Württ. auliater(Hofarzt),
Stuttgart1731 V 25,fol.131.

13.

ol
ug ler, ChriſtophKarl,Steueraſſeſſor,R. 1728 X 2,

ol. 142,
14.Buſch, Johann Ulrich,Tübingen 1731 V 21,fol.168.
15.Camerarius, Alexander,Dr. med.,Prof.,Tübingen 1731

V 19,fol.119,
16. Camerarius, Elias,!Dr. med., Prof.,Arch[iater]Württ.

[*Tübingen1673,{+1734],Tübingen1731 V 15,fol.118.
17.Chlingensperg, JoſcioAloyſiusvon, auf Vegenpeilſtein

und Schönhofen,kurf.baver.Finanzrat,Zolleinnehmerin RV.
und Salzpräfektin Stadtamhof,[VR.]1728 IX 26,fol.65.

18.Commelin, Kaſpar,Dr. med.,und Profeſſorder Botanik in

Amſterdam,[Amſterdam]1731 VI 15,fol.81.
19. Cotta, Foh.Friedrich,Prof.der Philoſ.zu Tübingen(*1701,

+ 1779),Leyden1731 VIII24,fol.154,
20.Cramer, H.J.,kaiſ.Chirurgus,Paris 1731 X 19, fol.196.
21.Creilingius,FJ.C. [JohannKonrad],Prof.der Phyſikund

Math. [*1673,+ 1752],Tübingen1731 V 21, fol.86.
22,Di eſch(?),J. S.,Nürnberg 1728 VIII21,fol.172.
23.Dietericus,Joh. Georg Nikol.,Dr.,Phyſikusin V., [R.]

1728 IX 25,fol.128.
.

24,Ebermayer, Johann Martin von,NürnbergerRatsbangquier,
Nürnberg1728 VII 21,fol.147.

25,Eibelhuber, Joh. Chriſtoph,Konrektor am Gymnaſium
poëticum,R.1728 X 11,fol.140.

26.Fiſcher,Gabriel,Muſikus,Nürnberg 1728 VIIl20,fol.149.

TS Lg mann, A,, Dr. phil,et med.,,Wiesbaden 1731 VI 13,
ol. 159.

28.Gaubius, SGS.D. (?),Dr. med., Leyden1731 IX 22,fol.182,
29.Gaum, B.,Weingarten a. d. Bergſtraße1730 V 17,fol.162.
30.Gaum, Johannes,Tübingen 1731 V 20, fol.165.
31. Gaum, Joh. Ferd.aus Bretten,Bretten 1730 IX 4,fol.57.
32.

e es Johann Friedrih,Chirurgus,Bretten 1739 IX 4,
ol. 163v,

33.Geſnerus, Johann,Arzt in Zürich[*1709,} 1790],Zürich
1730 IX 21,fol.157,

34,
SUDInger, Michael,Ratsherr in V., R. 1728,IX. 20.,
ol, 105.

35,Gmelin, GeorgFriedrich,Dr. med.,Württ. Hofarzt,Stuttgart
1731 V 26,fol.122.

36.

PIS Wilhelm Gottfried,Phyſikus,Stuttgart1731 V 26,
ol. 158v,

37.

eO Johann Georg, Ratsherr in R., [R.] 1728 IX 9,
ol. 100,

38.Groſſe, Johann Wilhelm aus Quedlinburg,Dr. med.,Mits-
gliedder Akademie, Paris 1731 X 18,fol.153v,

39.Hagen, HeinrihRichardFrhr.von, herz.ſähſ.Reichstags=-
geſandter,R. 1728 1X 12,fol.24,

40,Hallwachius, Joh. Mich.,Prof.der Geſchichte,Beredſamkeit
Und Poeſie,Tübingen 1731 V, fol.143,

UDTEE Georg Theophil,VRatsherrzu R., R.1728 IX 11,
ol. 108,

42, Harſcher,Nikolaus,Dr. med.,Prof.der Beredſamkeit,Baſel
1730 IX 18,fol.102.

43.Hiegell, Dr.,Koblenz1731 VI 13,fol.185.
Ut, pſterer,Joh. Jakob, Pharm., Schaffhauſen1730 1X 21,

ol. 183.

45. J mhof, ChriſtophAndreas aus Helmſtedt,Nürnberg 1728
VIII21,fol.70v.

46. Imhof, ChriſtophFriedrihaus Helmſtedt,Nürnberg 1728
VIII21,fol.70.

17.Juſſier de,Antonius,Dr. med.,Prof.der Botanik [*Lyon
1686,+ Paris 1758],Paris 1728 X 18,fol.188.

48.Juſſierde,Bernhard,Dr. med. [*Lyon 1699,+ 1776],Paris
1731X 18,fol.189.

49.Kiſner,Joh. Georg, Dr. med., Phyſikus,Frankfurta. M.
1731 VI 5, fol.153.

50. Kloepfer,Joh.David,Chymiſt,o. O, 1731 X 20,fol.195.
51,

e D Sigismund Cornelius,Dr. med., R. 1728 IX 23,
ol. 127.

52. Koenig, Emanuel ſenior,Dr. med.,Prof. [* 1658,

F

1731
[Vaſel]o. J.,fol.129.

[1656 T1731]
53.Koenig, Emanuel,Dr.,Baſel1730 [X 18,fol.132,
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5A,

SA Euthalius Matthäus, Ratsälte�ter, R. 1728 IX 25,
ol. 117v.

55. Martens, Adolf aus Hamburg, Leyden 1731 VIII 8, fol. 186.
56. Mauchart, Burk. David, Dr. med., Chir., Prof., Württ.

matundArchiator [* 1696, {71751], Tübingen 1731 IV 16,
ol. 141.

57, Mah, Joh. Chriſt.,Akad, Chirurg und Prof.,Nürnberg
1728 VIII20,fol.194,

58. Memminger, Paul, Bürgermeiſter,R. 1728 IX 4, fol.98.
59,

EE Joh. Erichaus Regensburg,Tübingen 1731 V 25,
ol. 161.

60. Meßkzger, Joh. Joachim, Paſtor und Superintendent,R.
1728 IX 9, fol,103.

01.

edger,Chriſtoph
Daniel von, k. k.Rat, R. 1728 X 1,

ol. 111.

62. Mieg, Joh. Rudolf,Prof.der Anat. und Botanik,Baſel
1730 IX 16,fol.125.

63. Moſer, Johann Jakob von Filsec,herz.Württ. Reg.-Rat,
Prof.der Rechte,Tübingen 1731 V 15,fol.101.

64. Müller, ChriſtianBenjamin,Nürnberg1728 V1I1121,fol.156.
65, Nebel, W.VB.,Dr.med.,Prof.,Heidelberg1731 V 30,fol.151.
66. Nicolai, Heinrih Albert,Dr. med.,Mitgliedder Akademie

der Künſtein Paris,Straßburg1730 IX 14,fol.144,
67.Perger, Zacharias,Ratsherr,R. 1728 [X 16, fol.109.
68. Pfaff,ChriſtophMatthäus, Dr.,KanzlerderUniv, Tübingen

[*1686,+71760],Tübingen 1731 V 14,fol.52.
69.

Pein g, Jean George, stud. med., Tübingen 1731 V 24,
ol. 160.

70.Plato, Straßburg1731 XI 5, fol.198v.
71.

olDr?
IM. ChriſtianUlrih, Tübingen 1721 V 23,

ol. 169.
72. Pregißer, M. Johannes aus Stuttgart,stud.(?)theol,

Tübingen 1731 V 23,fol.170,
73

PEAder Johann Eberhard,U.J.L.,Tübingen 1731 V 4,
ol. 134v

7A Pregizer,Georg Konrad,Prof.der Theol.,Tübingen1731
9, fol.135.

T5.

foöhler, Georg Sigmund, Steuerſchreiber,R. 1728 X 2,
ol. 190.

76.Röſſler, Julius Heinrich,R.1728 X 5,fol.197 v,

77.Roſe, Mich. aus Wilsdruff (Meißen),[*1680,+ 1741],
ev. Geiſtl.,R. 1728 VII 23,fol.121.

78. Royen, Adrian van, Dr. med., Leyden1731 IX 17,fol.89.
79. Sagerd(?),Georg Burkhard,Physicusprovincialisprimarius,

Stuttgart1731 V 25,fol.158,
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80. Salzmann, Johann, Dr. med., Prof.der Anat. und Chir.,
Vektor der Univ. Straßburg [*

1692,} 1738),Straßburg
1730 IX 13,fol.113.

81,Schaeffer,Johann Jakob,Württ. Hofarzt,Stuttgart1731

82.SHeuGzer,FohannJakob,Dr. med,Prof,,Zürich[1730]: euchzer, Johann Jako r. med., Prof., Züri 7
IX 20 [30],fol.133.

' '

83.

SO Georg Ulrich,Dr. med., Augsburg 1731 XI 23,
ol. 174.

84,Schönberg, Joh. Friedrichvon, kgl. Poln.und kurf.Säch.NelhstacsſcndlerR T6 IX isfol16. | vi

85, Schröd>ius, Lucas, Dr. med., Phyſikus [*1646,+ 1730],
Augsburg 1728 X 9,fol.112.

86. Shwenter, Joh. Chriſtoph,Apothekenälteſter,V. 1728
IX 28,fol,176.

87.

Seba(9),Albert,Pharmacopaeus,Amſterdam 1731 VI 26,
fol. .

W.

Selpert,Georg Matthias, Ratsherr, [V.] 1728 IX 18,
ol. 114.

89.Si>kenhauſen,George Antoine Baron de,kaiſ.Oberpoſt=
meiſterzu V., V.o. J.,fol.25,

90.Smalcalderus, Ludwig Konrad, J.U.L.,,Sekretär der
Univ. Tübingen,Tübingen 1731 V 23,fol.145.

91. Stein, C.,aus Hamburg, Leyden1731 VIII 8, fol.187.
92.Strasfkfircher,Johann Jakob,Arzt,R. 1728 IX 26,fol.136.
93.Wa >, Johann Konrad,Prof.,R. 1728 XI 25,fol.138.
94, Weinmann, Joh.Wilh.,Apotheker,E

1728 X 3,fol.181.
95.Wendler, Joh.Albert,Ratsherr,[V.]1728 IX 17,fol.115.
96.

folJer,Georg Michael,Dr. med.,Schaffhauſen1730I1X 21,
ol. 155.

97.Wild, Fohann Chriſtoph,Ratsherr,RV. 1728 IX 3,fol,99.
98,Zeller, Johannes, herz.Württ. Rat, Archiater,Prof. der

Med., Tübingen 1731 IV 20,fol.116.
99,Zimmermann, Chriſtian,Ratsherr,[V.]17281X8,fol.104.

100.Bippet
M. Chriſtoph,Vektor d. Gymn. poët.,R. 1728

, fol. 139,

101. Zuingner [Zwinger]Friedrih,aus Baſel,Leyden 1731
VII 26,fol.191.

102,Zuingerus [Zwinger],Johann Rudolf,Dr. phil.et med.,
Prof. in Baſel,Baſel1730 IX 18,fol.130.

103.

BrbelsJoh. Benedikt Ludwig von, Tübingen 1731 V 20,
ol. 146,

10%bel
Otto Ludwig Emich von, Tübingen 1730 V 20,

o . V,

105, J.€. G[aum],Tübingen1731 V 25,fol.164v,

Alte Grabſteinein Siptenfelde.— Von unſerem alten
Friedhof,der jeßteingeebnetiſtund auf dem nah dem Kriege
das Ehrenmalerrichtetiſt,ſindno< ſiebenalte Grabſteineer=
halten,davon ſe<s in Sarkophagform,wie ichſieſelbernoh
niht außer in Siptenfeldegeſehenhabe.Man hat ſiewegen
ihrerEigenarterhalten,und hat ſievon ihrem urſprünglichen
Platz weggeholt,um ſie in der Nähe des Ehrenmals auf-
zuſtellenund dem Denkmalsplaß ein ſhönesAusſehenzu geben.

1. Grabſtein: Obenauf befindetſih der Vers:

Nrüh und Arbeit iſtdas Leben
Wenn es noch ſo köſtlihheißt
Dafür biſtDu nun in Ruhe,
Du zu Gott gezogner Geiſt.

Der Herr erlöſtdie Gerechten
Linke Seite: Pſalm 90, Vers 1:

Herr,kehreDich doh wieder zu uns

Und ſeideinem Knechtegnädig.
An der anderen Seite:

Hier ruhen die gebeine
Herrn FranzisciCißfeldt
Weyland Fürſtl.Anhalt.
BernburgſcherGutsverwalter
in SiptenfeldeſeineGeburt war

zu Siptenfeldeden 27. Sept. 1677

ſein ſeligesEnde daſelbſt
den 12. Dez. 1749

An dem einen Ende ſcheintſihetwas wie ein Wappen zu
befindenmit einer Krone darüber.

2. Grabſtein: An der Seite:
Ich habe einen guten Kampf gekämpft
Ich habe den Lauf vollendet

ih habe Glauben gehaltenhinfort

A_N Kleine Mitteilungen.|
iſtmir beygelegtdie Krone der

Gerechtigkeit,welhe mir der

Herran jenem Tage,der gere<hte
Vichtergeben wird niht mir
aber allein ſondernauch allen
die ſeineErſcheinungliebehaben

An der anderen Seite:
Allhierruhet in Gott :

Frau Anna EliſabethEisfeldingeb.
Körner Herrn Amtsverwaltexs
Frantz Eisfeldegeweſene
Ehliebſtegeb.d. 1. Januar 1683

geſt.22. April 1744 ihresAlters 61

Jahr 3 Monaten
Auf dieſem Grab befindetſih der gekreuzigteHeiland

halbplaſtiſch. S|
3. Grabſtein: Seitlich:

ChriſtianDaniel Lebreht Berndt
iſtgeborenzu Siptenfeldeden 20. M... 17
und geſtorbenden 16 .…. 1792

hat gelebt15 Jahre 5 Monat 3 Tage
An der anderen Seite:

Seine Eltern ſind
Johann ErnſtBerndt

: :

<ultheißund Einwohner allhier,die Mutter

Johanne Dorothee geboreneKörnern allhier
aus Siptenfeldegebürtig.

Am Fußende:
E

Wo du hingehſt,da willih au< hingehen
Wo du bleibſt,da bleibeih au<. Wo du ſtirbſt,
da ſterbeih auch,da willihau< begrabenwerden
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4, Grabſtein: An derSeite:
Hierunterruhetin Gott
der wol edle u. wolgeachte
Herr ChriſtophSiegerttreu
eweſenerSchul und Kirchen
dienerin Siptenfelde
welcher1657 den 9, Dezember
eboren und geſtorben1726desAlters 69 Fahr 4 Wonate.

Zwei Grabſteinehat man noch niht entziffert. :

.
Sodann haben wir no<< eine große Sandſteinplatte,die

Jeßt an die Kirchegelehntſteht.Oben halbplaſtiſ<hhervor=
tretendzwei auf zwei PalmenblätternſtehendeEngel,die
eine Krone halten.Unter der Krone einFDotenkopfmit zwei
gekreuztenKnochen. Daruter befindetſi<hfolgendeInſchrift:

HierunterVuhet in Gott
er Wohl Ehrenveſteund mannhaſte Fohann
VudolfBallhaus3hgeweſenerJagd und Forſtbedienter
bey dem hieſigenHochfürſtl.Anhalt Bernburg
Forſtederſelbeiſtgeb: den 12. Juny 1708 oerehliget
mitJungferDorothee EliſabethZiehinden 18. Jan,
1751,geſtorbenden 13. Marty 1758alt 49 Jahr 8 Mo 1 Tag
< liegeund ſ{hlafeganz mit friedendenn allein du Herr
hilfeſtmir, daß ih ſiherwohne :

Nun bin i< Engeln gleich
Nun glänß ih wie die Sonne
Ih ſ{<me> in Gottes Veich
den Auszug ſüßer Wonne
Kommt all in dies Gezelt
Ja kommt doch meine Lieben
ihr ſeyd ſchon eingeſchrieben
Drauf gute Nacht o Welt.

Dasiſt der InhaltunſererGrabſteine.Sie ſindzum Teil
noh verziert,und ih bedaure, Ihnen keine Photographien
ſchi>enzu können.

Siptenfeldeüber Gernrode (Harz). H. Stein, Paſtor.

Judentaufein der Garniſonkirhe(Dom) zu Stendal. —

Tauſfregiſter1768 Nr. 35.

.… y»D.4, Aprilals am 2. Oſtertagewurde auh der von mir
Über ein halbesJahr UnterrichteteJude Namens H ir < aus

Brauersbachniht im Ortslexikon]im Thüringiſchengebürtig,
welcherals Soldatbey der Grenad. Comp. d. H. Hauptm.

«D, Schulenburgengagirtiſt,in der Garniſonkirhegetauft
und bekam die Namen: Heinr.Gottlob LeopoldTreugott.

Taufzeugenwaren: 1) d. H. General v. Stojentin;2) d. H.
Obriſtv.Braun u. deſſenFrau Gemahlin; 3) dieFrau Majorin
v. Vüchel;d.,Capitän v. Woller; 5) d. Capit. v. Schulen=
burg,6) d. Capit.v. Kruſchewſky;7) d. Capit.v. Vandemer.

Bey der Taufe dieſesMenſchen hieltes alſo:1) wurda
das Lied: Treuer Gott ih muß Dir klagen . geſungen.
2) tratnun vor denAltar u. hielte. weitläuftigesu. nah den
Umſtänden eingerichtetesGebet. 3) zeigtedie Abſiht unſeres
Vorhabensder großen Verſammlung an uU. erörterte einige
LebensumſtändedieſesMenſchen.4) fingan ihn zu examiniren
überden Aufſatz,welhen ih dem Dru> übergebenhabe.
5) ließihn zuletztſeinBekenntnißablegenund mir durcheinen
HandſchlagſeineTreue, Aufrichtigkeitu. Beſtändigkeitan=
geloben.6)hieltnun no< eine Vede an ihn,worin ih ihn
vor dem Vü>fall warnte u. die Mittel zeigte,durh welcheer

ſeineSeelebewahren könnte. Dieſe waren Wachſamkeit u.

Gebet,fleißigerGebrauch des göôttlihenWortes u. Gebrauch
des Gnadenmittels.7) ließdie Taufzeugennah Endigung der
Vede ſih dem Tiſche,welchervor den Altar geſeßtwar, ſich
nähernu. der Täufling mußte bey dem Tiſcheniederknien.
Hierwurde nah der Taufformeldes Feldminiſteriimehren=
theilsverfahren;außer daßdas große Gebet wegließ.Nach
EndigungderTaufe legtendieTaufzeugenihrpreſentauf den
Tiſch,welchesaber,nahdem ih es Zuerſtin Empfang nahm,
in nihtmehr als 15 rthl2 gr beſtand.I< habe dabei nichtdas geringſteverlangtu. habe deshalbniht einmahldie OpferBeen ſetzenlaſſen.Den Dru des Aufſaßeshabe aus meiner
Faſchebeſorgtu. ih melde dieſesnur darum, damit niemand
gedenkenmöge, was vor große Summen ichdabey gezogen
hatte.Ih bin zufrieden,daß ih einenſehrgnädigenu. redlich
geſinntenCheffhabe,welchesmir mehr iſt,als baares Geld.
Gott gebenur, aßdieſergelaufteTreugottau< Gott recht
treu ſeinmöge u. daßdas Gute, was Er in ihm angefangen
hat,au< ewig bleibenmöge. Amen, das gebe Er ihm um

goriſtiUnſereseintzigenErlöſersu, SeligmachersWillen!
men.

Nach dem Trauregiſtervon 1770 wurde am 14. Januar
getraut:

Gren.[adier]Heinr.Gottlob LeopoldTreugottmit Anna
Lucie Gengzen.

„NB, Sponsus war e. Jude,welcheraber zum Chriſten=-
thum übergetretenu. vor 2 Jahren von mir getauftworden.“

Am 17, Okt. desſelbenJahres wurde dem Ehepaar eine

SFochtergeboren.
DieſeTaufe erhältihrbeſonderesIntereſſeunter anderen,

weil hierein Jude als Soldat auftritt,und weil der Hergang
der Feierſo eingehendgeſchildertwird. Der treffliheMilitär=
pfarrerBaldenius ſcheintauf ſeinWerk und ſeineRede ſehr
ſtolzgeweſenzu ſein,da er lettereſogarhat drudken laſſen.
Leider iſthiernihtsmehr davon bekannt, Sollte der Dru> ſih
ſonſtwofinden,wäre ih für eineBenachrichtigungſehrdankbar.
Stendal. Kuchenbuch, Gewerberat i. R.

Soldaten und Landfremdeim Ehebuchder kathol.Pfarrei
Nöhlingen(Kr.Ellwangen/Württ.)vom Beginn 1688 bis 1750,

1. œ Vöhlingen22. Il.1691 Nicolaus markhwiß von Pres=-
burg,kaiſerl.Artolereycorporal,Anna Sibilla Röôhlin
auß Böhmen, H. Haubtmanns alhiercoqua. — Testes:

. FlorianusSteiger, Stukhjungkher,H. Paul Kel -

er, wagenmeiſterLeutennambt, :

2, © Vöhlingen 30. 1. 1692 Conradus Carius de Heidel=
berg,margadentner,Anna Maria Schmu kh in von Röh=

Lingen,
— Tesles: Jerg Mangoldt, Schultheiß,Hans

eller.

3, © Vöhlingen 29, Il. 1692 Herr Manfretus Lattay ex

lotaringa,ChriſtinaPolycena Wildeiſen ex Dinkhels=
pihl.— Testes: H. FlorianusSteiger, Stukhjunkher,
H. Franz Barrath i, furier.

:

X, œ© Vöhlingen31. V. 1692 Caſpar Witman von Eÿyſtätt
under der kaiſerl.Artigleri,wagner, Maria Ober=

bacherin von Vöhlingen.— Testes: Balthas walter
et Wenceßlaus Votnizgi.

5, © Vöhlingen13. [1V,1693 Antonius Sp e>h von Vappe=
zell,Maria Reißnerin vidua in Dinkhelspihl.—
Testes: Balthas weninger (?) et Hanß Jerg Ber

ge
r

de Vehlingen.(Anm.: Der 1. Zeuge dürftewohl Kenn =

ger heißen.)
6. © Vöhlingen 18, Ill,1701 Conradus Spoth de Ober=

mardlin,miles pedesltrissub Centurione Un (Veß?),
Suſanna Margaretha Wölfin de Buhaſtegain Marchio
natu Onsbacensi. — Testes: Johannes Schueſter Veh=

tingenſis,Martinus Edelman Eques sub Centurione
à ein.

7. o Vöthlen #4.Il. 1704 Joes Jacobus Hamerdinger
de Luſtnaw,solutus,Anna Fa>lerin de Lüßenburg
prope Philipp8burg,solula,nunc tempore in Vöttlin
(Vöôthlen)domicil, — Testes: Balthas Sä d>ler, Georg
Sä>ler, Vöttlenſes.

8. O Vöhlingen7. VI. 1713 (aus dem Quartier in Killingen)
Caſpar Kaulle (oderKanle — in dieſemFallevielleicht
von der dortvorkommenden Familie Con le),gefreuter
der Compagnie mit {hrüfftlihererlaubnus Titl.H. Obriſt=
wachmaiſters,des löblihen General Major Baron de
Wendt'ſthen VRegts zue Fueß,Waria Laufer in,
ledigenStandts, von Pancſamb im unter Bayern, negſt
Waſſerburg gebürthig.— Testes: Joann Franziscus
Vieger, Muſterſchreiber;Joann Georg Subriſzkhy,
Corporal,im beiyſeynauh H, Leutenant und ander mehr.

9. œ© Erpfenthal4. XI. 1720 Laurentius Hochwind à nati-
vitate Günßburg, viduus,miles sub compagnia Elvacensi
pedestris,ex licentia,Maria CatharinaViolin nata in

Keyſerslauteren,vidua apud eandem compagnia.— Testes:

SebaſtianusHäfele, Ludimoderator Rehlingens.;Jacobus
Sä>lerde Érpfenthal.

10. œ Killingen22. IX. 1721 Joannes Ebert de Berspah
oriundus,miles sub compagniaElvacensis,Maria Mayrin,
impraegnata,de Küllingenante tres annos (? — impraeg-
nata?).— Testes: Adam Schyps de KillingenSchulteus,
ChriſtophMayr paſtor in Küllingen.

11, œ Vöhlingen3. VII, 1747 Thomas Fiſcher, solutus,
de Röhlingende facto miles sub exercitu Électri Palatini,
Martha Zeherrin vidua de Bamberg. — Testes: Joan
GeorgWeeher, chirurgusin Vöhlingen; Joan Roter,
rusticus in Vöhlingen.

Stuttgart. ov.Marchtaler.

Ein
Firmling8verzeichnisder PfarreVedburdy> aus dem

Jahre1654, — m Gemeindearchivvon Bedburdy> befindet
ſiheinVerzeichnisder im Jahre 1654 Gefirmten.Das Ver=
zeichnisträgtden Titel: „Anno 1654, Confirmati a R(everen)
dißimo EpiscopoPauloStravio Coloniensi.“ Es enthältdie
Namender Firmlinge,ihrerEltern und Paten, und iſtdes=
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halb eine gute Ergänzung der Kirchenbücher,die für die Ge=
burten und Taufen am 16. XIl, 1643, für die Heiratenam

9, TT.1644 und für die VLodesfällebzw. Beerdigungenam

8. I.1644 beginnen.Die Firmuna erfolgteam 9. Juni 1654

dur< Georg Paul Stravius (Strauven), Weihbiſchof
von Köln, Titularbiſchofvon Jaffain Paläſtina,f 7.11.16611).

laſſedie Namen der Firmlinge,die, fallsnichts

Foeresangegebeniſt,aus Bedburdy>kſtammen, nachſtehend
olgen:
Schnitzler, Anton und Gerard. Eltern: Peterund Chriſtine

Sch. Pate: Johannes Janſen ius, Paſtorin Bedburdyd.
Pot, Hermann und Hubert. Eltern: Konrad P. und Hil=

wigis N. Pate: Peter Schnitzler.
Pe <, Katharina.Vater: Hermann Reiner P. Patin: Wil=

helma Broich.
Meuters, Maria. Eltern: Wilhelm und Katharina M.

Patin: Wilhelma Broich.
Oß, Eliſabeth.Eltern: Johann O. und ChriſtinaN. Patin:
LuciaSch m

i

8.
Diderichs, Katharina. Eltern: Adam und ChriſtinaD.

Patin: Katharina P e <.
Schroders, Wilhelma, aus Aldenhoven. Eltern: Werner

Sch. und Agnes N. Patin: Katharina Velradts.
RVeingens, Gertrud,aus Aldenhoven. Eltern: Winand V.

und ChriſtinaN.
Eßers, Katharina,aus Aldenhoven. Eltern: Friedrih E.

und Irmgard N, Patin: Cäcilia Weißt.
Peſch, Anna, aus Aldenhoven. Eltern: Wilhelm P. und

Katharina N, Patin: Cäcilia Weigt.
Wieſen, Katharina,aus Aldenhoven. Eltern: Werner W.

und Wilhelma N. Patin: MechtildeLuytgens.
He>khauſen, Chriſtina,aus Kapellen.Eltern: Leonard H.

und PetronellaN, Patin: ChriſtinaPef <.
Peſ<, Werner, aus Aldenhoven. Eltern: Theodor P. und

Margareta N. Pate: Jakob Bawmeiſter.
Veingens, Heinrich,aus Aldenhoven. (Bruder von Ger=

trud R.) Pate: Johannes Janſenius, Paſtor.
Reingens, Katharina. (Shweſter von Gertrud und Hein=

rih R.) Patin: Wilhelma Wieſen.
Wieſen, Johannes. (Bruder von Katharina W.) Pate:

Johannes FJanſenius, Paſtor in Bedburdyk.
Wieſen, Philipp.(Bruder von Katharinaund Johannes W.)

Pate: Johannes Janſenius, Paſtor in Bedburdy>.
Kleinmans, Johannes, aus Elſen. Eltern: BalthaſarK.,

Müller in Elſen,und Cäcilia N. Pate: FriedrihPee f<.
Veingens, Chriſtina,aus Aldenhoven. Eltern: Vinzentius

V. und Margareta N. Patin: Wilhelma Wieſen.
Veingens, Sophia, aus Aldenhoven. Eltern: PhilippR.

und Katharina N. Patin: Agnes Weigt.
Peſ<, Sibylla,aus Aldenhoven. Eltern: Theodor P. und

WMechtildeN. Patin: AdelheidisOberlenders.
Born, Maria, aus Bedburdy>. Eltern: Jakob B. und

Maria N. Paten EliſabethaOß und Maria Meuters.

Born, Wargareta. (Schweſtervon Maria B.) Paten
wie vor.

Corſten, Adelheid,Witwe, aus Damm. Patin: Agnes N.
aus Damm.

Corſten, Bartholomäus,aus Damm, Eltern: Jakob C. und
Lucia N. Pate: Hermann Berchems aus Damm.

Corſtgens, Theodor (Bruder von BartholomäusC.).Pate:
wie vor.

Peſ<, Anna, aus Damm. Eltern: Bartholomäus P. und

ChriſtinaN. Patin: KatharinaN. aus Neuß.
Bawmceiſters, Cäcilia,aus Damm. Eltern: Hermann B.

(= Baumeiſter)und KatharinaN. Patin:Ollet (= Adel=

heid)Oberländers.
Baumeiſters, Gerard (Bruder von Cäcila B.). Pate:

Johann Hombro ch.
Bawmeiſters, Johann (Bruder von Cäcilia und Gerard

VB.).Pate: Hermann Berchems.
Berchems, Mechtilde,aus Damm. Eltern: Otto B,. und

Lucia N. Patin:Katharina Re ipen.
Berchems, Hermann (Bruder von MechtildeB.). Pate:

Jakob Bawmeiſters.
:

Berchems, Maria (Schweſtervon Mechtildeund Her=
mann BVB.).Patin: Katharina Veipen.

Berchems, Gertrud (Schweſtervon Mechtilde,Hermann
und Waria B.). Patin: Elſa Kremers.

Verchems, Otto (Vater der vier Vorgenannten).
Oberlenders, Elſa,aus Damm. Eltern: Nikolaus O, und

AdelheidN, Patin: Agnes N,.,aus Damm. -

1)Aber Stravius vergl.„Handbuch der ErzdiözeſeKöln,20. Aus8gabe,1903,
S. XXXIX und XLII].

Oberländer, Johannes (Bruder von Elſa O.). Pate:
Johannes Janſenius, Paſtor in Bedburdy>.
berlender, Vitus (Bruder von Elſa und Johannes O.).
Pate: Adam Hermans, aus Glehn.

Schaven, Johannes, aus Damm. Eltern: Werner Sch. und
Gertrud N, Pate: Jakob Baumeiſter.

N., Fohannes,aus Sindorf(?). Eltern: GottfriedN. und

M Sabe
N. Pate: E e drich Hom, Johannes, aus enhoven. Pate: FriedrihP e <.

Eltern: GottfriedM. und ChriſtinaN
F

Joſten, Cäcilia,aus Damm. Eltern: Werner J. und Ger-=
trud N, Patin: MechtildeLuytgens.

Eſſers, Chriſkina,aus Hemmerden. Eltern: Damian E.
und KatharinaN.

Joſten, Günther (Bruder von Cäcilia J.).Pate: Johannes
Janſenius, Paſtor in Bedburdy>.

Schreibers, Magdalena, von SchloßDye. Eltern:Johann
Sch.,Vogt zu Dy>, und N. N. Patin: MechtildisLu

t

=
ens,

SHreibers,Ernſt (Bruder von Magdalena Sch.).Pate:
TilmannHaas, Pächterdes Dy>kerWeinhauſes und Ge=
rihtshöffeder freienReichsherrſhaftDyk.

Anna, Tochterdes Jägerszu Dye. Eltern: Gunter der Jäger
undEliſabetha N. Patin: MechtildisLuytgens.

Schröders, Eliſabetha(Schweſtervon Wilhelma Sch.).
Patin: MechtildisLuytgens.

Broch, Maria, „filiaex Bech“, Eltern: Damian B.

(= Broich),villicus in Becherhof,und Gertrud N. Patin:
IrmigildisS<m it.
Bedburdy> (KreisGrevenbroich). Johannes Lenders.

Der „engliſche“Urſprung der FamilieMorning. — Sagen=
hafteAbſtammungen begegnenuns häufig.Nur wenige aber

erfahreneine raſcheund dabei niht minder intereſſanteAuf=
flärung,ſo daß es ſi<hverlohnt,ein Beiſpielaus der Praxis
feſtzuhalten.

Ein Berliner,an den vor kurzem die Frage nach ſeiner
Abſtammungherantrat,behauptete,die Ahnen feinerMutter,
einergeborenenMorning, ſeienim WMannesſtamm ur=

ſprüngli<hengliſcher Herkunſt,eine Beſchaffunaurkund=
lihenMaterials ſeideshalbſchlechterdingsunmöglih. — An=-

geſihtsdes Namens konnte die Mutmaßung zu Vecht be=

ſtehen,doh wieſendie zunächſtbekannten Quellen ausnahmslos
nah dem Oſten. Eine Nahprüfung erſchiengegeben,und die

angeregten Forſchungenförderteneine Menge familienkund=
lichenStoffszu Tage, der die vermeintlicheengliſheAbkunft
in
oſtpreußiſchenBauern ihre Auflöſung finden ließ!

Der Name, der in der urſprüngli<hlitauiſhenForm ein

fünfſilbigerwar, hatteſih auf das handlichezweiſilbigeMor=

nina abgeſchliffen.Zum beſſerenVerſtändnisſeiein kurzer
Ausſchnittaus der Stammreihe unter Anfügung und Datie=
rung der abweihenden Namenformen angeſchloſſen:
I, Jons Murininfkaitis (1789)in Shuppinnen, Kirch=

ſpielBallethen,Kreis Darkehmen, œ© Katryna Scheps=
te.
Sohn:

IT.KriſtupsM urininkaitis (1789),Mureningkait
(1832,1836),M uren ing (1861),

* Shuppinnen 28. XII.

1789, 7 Schuppinnen 18. [I!l,1861, 0 Ballethen24. XI,
1832 mit CharlotteBalull,
Sohn: :

ITT,Johann Mureningkait (1836),Murningas (1862),

Murning(1886),Morning (1898,1901),
*
Schup-

pinnen 19. VI.1836,} Shwekſchen27. XII. 1886,œ Kre-=

enga
18. VIII,1862 mit Emilija Banſemiraite.

ochter:
IV. Emilie Morning,

* Wiſtotten29. l. 1879, œ Berlin

(Standesamt VI) 17.V. 1898 mit Johann Baptiſt Bach.
IntereſſiertenForſcherngebe ih über die weiteren Nach=
kommen gern Auskunft.

Berlin=Grunewald. Bruno H. W. Fran fk.

Zur Volksgenealogie.— In Heft9 (Jahra.33) der „Fa=
miliengeſhihtlihenBlätter“ hat Armin Tille,bekannt und

geſhäßtals Vorkämpfer für eine richtiaaufgefaßteundrichtig
verſtandeneVolksgenealogie,wieder einmal (diesmalin einem

Abwehrangriff)zu dieſemThema das Wort ergriffen.Da der

Auffaß nun auch geſondertim Dru>kvorliegt(Heft26 der

Flugſchriftender Zentralſtelle)iſtihm weiteſteVerbreitungzu
wünſchen. : :

Die Verzettelungvon ſippenkundli<hund volksgenealogiſch
bedeutſamenQuellen iſttatſächlih,wie Fille ausſprihtoder
vermutet, mehr erfolgt,als W. Klen>annimmt. Seit 1930

hat ſo der VerfaſſerdieſerZeilenin we<hſelndenAufträgen
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die Archive kleinerer Städte neu geordnet und inventariſiert.
Er hat dabei,ohne daß von außen her dazueine Anſtoß
erfolgtwäre, au< die wichtigſtenQuellen,wie Stadtproto=
folle,Rechnungen,Schoßbücher,Perſonalaktenuſw. verkartet.

Freilichmußte die Auswertung dieſerKarten zu Stammtafeln
meiſtden örtlihenHeimatforſhernüberlaſſenbleiben,die
ohnehinbald vor die Aufgabe geſtelltſeinwerden,ihreEr-
ahrungenund bisher erreichtenForſchungsergebniſſeauch
nachderleiderniht immer gleihmäßiaberüd>ſichtigtenſippen=
kundlichenSeite hin nutzbarzu machen.So wurden3.B. in
orgau die Stadtarchivquellenverkartet und in eine bereits

10 000 EinzelkartenumfaſſendeKartei gebracht,dieübrigens
auh dieKirchenbücherder Stadt berü>ſihtigte.Ähnlichesge=
ſhahin Mühlberg,einem kleinenElbſtädthenmit einem nicht
UnbedeutendemArchiv,das beſondersan Kriegsaktenſehrreich
lt. Die z. Z. noh durchgeführteNeuordnung desArchivsder
me>lenburgiſhenStadt Parchim, eines der reihſtenArchive
UnſererKleinſtädteüberhaupt,hat ebenfallsvon vornherein
auf dieſeGeſichtspunkteweitgehendſtgeachtet.So wurdenhier
auh die zahlreichen,aus der Zeitder eigenen ſtädtiſhenGe=
rihtsbarkeitno< herrührendenGerichtsaftenverkartet,wobei
auch,beſondersbei Akten aus Verhandlungenmit Müttern
unehelicherKinder,für erbbiologiſcheGeſichtspunkteWichtiges
ſihergab (vgl.Tille,Flugſchriften26, S. 5).Es muß über-
hauptbetont werden,daß die Neuordnung kleinererArchive,
Über die leider re<t wenig in Fachzeitſchriftenberichtetwird,

alledieſeGeſichtspunkteberücſihtigt,die Filleſhon vor
Dahrenangewandt wiſſen wollte. Es "iſtunbedingtwichtig,
auf Zu- und Abwanderungen, namentli<hbei Eintragungen
von erworbenem Bürgerrechtu. ä,,zu ahten.In Me>>lenburg
ſindnah dem 30jährigenKriege,der das ganze Land auf
weite Stre>en hin gänzlihentvölkert hatte,Zuwanderungen
aus Holſteinund Braunſchweig,wie aus ganz Niederſachſen,
Zablreiherfolgt.Auch die Frage des Berufswechſelsläßtſich
beantworten(Fillea. a. O., S. 9).Vielfachhabenauh zu-
gewanderteHandwerker in Städten Familiengegründet,die
Zu einer ganzen Sippe den Grund legten.Und der ſtändige
BVlutaustauſhmit dem Oſten,insbeſonderemit den baltiſchen
rovinzen,hat ſeinegroßeBedeutung,niht nur fürMe>len-=

burg,ſondernfür den ganzen Norden Deutſchlands.
.

So wird jederSippenforſcherund jederArchivarhelfen
önnen,Beiträgezu einer Bevölkerungsgenealogiezu liefern,
eren Berechtigungkeiner beſtreitet,die aber letztlihau< nur

anivautaufwichtigenVorarbeiten der Bergangenheit,deren
ert zu würdigenerſtunſereTage berufenſind.

Dr. Martin Granzin.

Curioſaaus Thüringiſchen Kirhenbüchern. —

Lohmaa. d. Leinagiſc Venbüd

lo: Taufregiſter1638. Jacob Ulbrichtzu Poderizein Töchter=
ein mit Nahmen Jacob genand am 26. May getaufft.Die
PathenSebaſtianSchmid, Pachtwirthalhier,item Frau Eva,
mein Weib, war dahmals Braut und der dritte Hochzeittag,

Se,Andre Gundermann, juvenis,David Gundermanns ſel.
Sohn.

_Darbey i} zu mer>en, daß dieſesTöchterleinvor ein
Söhnleingetaufftworden iſt,die Shuld weder Eltern,weniger
aber Pfarrer und Schulmeiſtergeweſen,ſondern vielmehrder
Wehfrau. Und als es die Eltern innen worden, hatt dieſe
VerſehungbeyihnengroßesHerzleidverurſachet,iſtderwegen
er Vater hereinzum Herrn Pfarrer gelauffengekommen, es
angemeldet und angehalten,daß es anders möchte getaufft
werden,Inmaßen dann dieſeGeſchihteallenthalbenVuchbar
wordeniſt.Weswegen auch der Herr Pfarrer und ih, weil
uns dieſeVerſehungzugeſchriebenwurde, bey Ihrer Excell.
dem H. General SuperintendentD. Aegidio Hunnio haben
erſcheinenund berihtthua müßen, Und nachdem uns keine
Schuld beygebrahtwerden kunde,Sintemahldie Pathen als
zwey MWanns Perſohnen, uns entſchuldigen,hat der Herr
Generalſuperintendentuns Anbefohlen,wir ſoltenalſobald,
wenn wir zu Hauſekähmen,zu des Kindes Vater gehen,das
Kindin Augenſcheinnehmen, ob es Vielleichtein Zwidder ſein
möchte,Und welhem membro es am meiſtenzugethanwehre,
na< ſelbigemſolteihm der Nahme gegeben werden, Und es
durffteniht anders getaufftwerden,Sintemahldie Taufe und
niht der Nahme den Menſchen ſeligmacht,ſondern nur ein
Kenn-und Mer>kmahl weher. Und ſollteder Herr Pfarrer
die Eltern fragen,wie ſiees wolteynheißenlaßen,und ſolte
ſo dann derſelbeNahmeauf den Sonntag den Zuhörern von
der Kanzelverkündigetund daneben die Leuthevermahnt wer=
den,daß ſiees heut oder morgen weder dem Kinde noh den
Eltern vorwerffenſolten,ſonderndie Wehfrau die Urſa zu=
zumeßen wehre,Auch folteih,der Schulmeiſter,hinführo
darob bedachtſein,daß ichallezeit,wenn getaufftwürde,ſehen

und alſodie inspectionhaben ſolte.Wie wir nun zu Hauſe
gelanget,ſeind wir ſtra>8 hinaus und zu der Wöchnerin
angen, die hattuns das Kind auffgewi>elt.Da haben wir es

dahinterund vorn beſehen,und klar genug ein Weibliches
membrum gehabt,Der H. Pfarrer tröſtetedie Eltern und

fragteſie,wie ſiees wolten nennen laßen,da ſagtenſie,das
es Maria heißenſolte,darauffhattder H. Pfarreres auffden
Sonntag verkündiget,wie ihme anbefohlenworden, Ih aber

muß meine Inspectionumb ſonſtthun. Welhs zum guten
Andenken i< anhero mit verzeihnenwollen.
FTreben b. Altenburg.

Am letztenTage Decembpris 1631 den h. Abend vor dem
Newen ahngehenden1632 Jahre alf man zu Wittage Vmb
12 Uhr zur Beichtemit allen Glo>en, wie bräulih geleutet,
ſizeih alleine am Tiſche,meine TochterSuſanna vff der

Schulbank, felletdieſesBuch ohne einige bewegung der

Stubenthür oder ſonſtenwaſ auf den andern Kirchenbüchern
auf ſeinerStelle vf} die Erden, da es niht natürlichſo zu
unmüglih were geweſen,was es bedeutet iſtBngewiß, den das
die Nicol Heidlerin,eine Hebamme ſelbigenUAbents todes
verblichen.
Altenburg.

Frauregiſter1686. Herr Johann Andreas Eißenbarth,
oculist,Stein- undt Bruchſchneideralhier,Herrn Matthäi
Eiſenbarths,au< oculistens,Stein- undt Bruchſchneiderszu
Vegensburgk nachgelaßenerSohn, undt JungferCatharina
Eliſabetha,Herrn “JohannHeinigkens,oculistens,Stein=-undt
Bruchſchneidersalhiereheleibl,Tochter,ſindDonnerstag,den
16. Sept. in der Brüderkirhecopuliret,

(Der bekannte Dr. Eiſenbart.)
Großröda.

1594 hatt der Schulmeiſterauß faulheit,Sonderlichen
aber,weill er ſi< in andere hendelgemiſcht,wie an ſeinen
orthzuſehen,vnd no< mehr alß Schulmeiſterſeinwollen,
nihtseingeſchrieben.

;

1596. Eingangs dieſesJahres iſtabermahl Keine Vegi=
ſtraturvorhanden,Sintemahl der Schullmeiſter,Joſeph Bar=
thel,entweder auß Vbermuth oder weill er mit beſtellung
Vaſt aller Sachen auf dem Fürſtl.S. Vorberge alhier,ſo
Ihme doch niht im wenigſtenbevohlen geweſen,zu thun
haben, Jha viel mehr ein Schößer Vnnd Förſter,alß ein

Schullmeiſterſeinwollen,nihtseingezeichnet.
F. Geri.Altenburg,Nordſtraße5,Il.

400-Fahrfeierdes FamilienverbandesDopheide.— Am

Sonnabend,dem 14. und Sonntag, dem 15. September 1935

begingder FamilienverbandDopheide e. V. Bielefelddie

FeierſeinesſiebenjährigenBeſtehens und der 10jährigen
Anſäſſigkeitdes GeſhlehtsDopheide in VRavensbergunter
zahlreiherBeteiligung.

_
Eingeleitetwurde der Jubiläumstag dur< einen Be=

grüßung8abendauf der Sparrenburgund dur< eine im An=
{hluß daranabgehaltenegeſchäftliheSißung. Bei dieſerGe-
legenheitwurde au< eine Ausſtellungder älteſtenAkten und
Urkunden, den Namen Dopheide betreffend,beginnend mit
ſeinem erſtenAuftretenim Jahre 1041 gezeigt,die allgemein
größtesIntereſſeerregte.Die Überlieferung,wonah die

Familiewährend der Reformationszeitaus Frankreih,dem
franzöſiſhenOrte Opède na<h Deutſchlandkam und der Name

aus dem franzöſiſhenD'opède entſtand,hat ſi<hauf Grund

eingehenderForſchungenals höchſtwahrſcheinlihrichtiger=
wieſen.Die Ergebniſſedieſerdur< Dr. E. Dopheide in
langjährigerArbeitim In= und Auslande angeſtelltenEr=
kundungenſind anläßlih der 400jährigenAnſäſſigkeitder
Familie in Vavensbergim Dru> erſchienenunter dem Titel:
„Der Name Dopheide.Ein Beitrag zur Namenkunde, ſowie
zur Veformations= und SiedlungsgeſchihteVavensbergs.“
Bielefeld.Gundla<h A.-G. 1935.

__ Der Sonntag war dem Stammhofe gewidmet,der ſih im
KirchſpielIſſelhor ſtin der BauerſchaftNiehorſt be=
findet,deſſenHauptgebäudeallerdingsleidernah dem Kriege
wegen Baufälligkeitniedergelegtwerden mußte. Bei ſtrahlen-=
dem Sonnenſcheinbegab man ſih<hin der Frühe gemeinſam
zum Feſtgottesdienſtna<h Iſſelhorſtin die ſ{<höngeſ<müd>te
Dorfkirhe.Das geſamteKirchſpielnahm wärmſten Anteil.
Im Choreder Kirchewar die kranzgeſ<hmüd>teEhrentafelfür
die zweiundzwanzigim WeltkriegegefallenenTräger des
Aamen Dopheideaufgeſtellt,der Altar war geſ<mü>t mit
Blumen und Früchtendes Feldes,die ſymboliſchdie ſeit100
Jahren von den Vorfahren ausgeübteTätigkeitdes Vodens
und A>erbauensdarſtellten.In herzlihenWorten gedachte
Paſtor Wiehage des wechſelndenShhikſalsder Familie
und wies dabei auf die Worte hin,die ſi< einſtüber der Tür
des Stammhofesbefanden.Auch vergaß er nicht,der un-
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verhältni8mäßighohen Zahl der im WeltkriegeGefallenenund
der jüngſtleiderverſtorbenenStammhofbäuerin zu gedenken.
Poſaunenchöreverſ<höntenweiterhinden feſtlihenKirchgang,
der allen zu einem unvergeßlichenErlebnis wurde.

Nach dem Gottesdienſtfand auf dem die Kirhe umgeben=
den Friedhofeeine feierliheKranzniederlegungam Grabe der

ſeit1535 hierruhenden Ahnen des Geſchlechtsſtatt.Augu �
Dopheide, Brad>wede, hieltdie Gedenkrede,der Iſſel=
horſterMännerchormachtedie Gedonkſtundenoh weihevoller
durcheinige zu Gehör gebrachteHeimatlieder.
__

Das gemeinſameMittags8mahlwurde im „Hotelzur Poſt“
in Iſſelhorſteingenommen.Etwa fünfzigPerſonen beteiligten
ſih daran. Als8dann begab man ſih auf dem alten Kirchpſade,
den die Vorfahren ſo oft gegangen, zu einer Art „Schnat=
gang“ durchdie anmutigeIſſelhorſterLandſhaftnah Niehorſt
zur Beſichtigungder Stätte,wo ſi<hbis vor kurzem noh das

alte,in der Zeit der größtendeutſhenNot niedergelegteHaus
erhob; an dieſerStelle wurde ein Gedenkſteinerrihtetund
der Hoffnung Aus8dru> gegeben,daß das Gebäude demnächſt
wieder erſtehenmöge, Dann ſtatteteman no<h dem nah dem

30jährigenKriege von dem Stammhof abgeteiltenHof Dop -

heide, dollen
— in manchen Akten au<h Kleine=-

Dopheide genannt — einen Beſuchab und bewunderte be=

ſonders die dort zur Aufſtellunggelangtenalten Truhen und

Hausgeräteaus Familienbeſitz.Bei herrlihſtemWetter wurde
ſodann der Spaziergangan uralten Eichen vorbei weiter nah
VNiehorſtzu Kunſtmann Nr. 11 fortgeſeßt.Hier fanden ſih
etwa 280 Perſonen,Familienmitglieder,Nachbarn und ſonſtige
Gäſte zu einer feſtlihenKaffeetafelzuſammen. Veichsbankrat
Karl Dopheide, Alsfeld, begrüßte mit herzlichen
Worten die Erſchienenen,zahlreiheGlü>wünſhe aus dem
In- und Auslande wurden verleſen;Dr. E. Dopheide,
Bielefeld, hielteinen längerenVortragüber die Geſchichte
der Familie ſeitihrerAnſäſſigkeitin Vavensberg und gab
einen Überbli> über die Entwi>lung des DopheideſhenGrunds-
beſißesvon den Anfängen an bis zum heutigenTage. Seinen
Ausführungen folgteman allgemeinmit großerSpannung.
Er ſ{loß mit einem dankbaren „Sieg=Heil“auf den Führer,
der dem Bauernſtande und dem Vaterlande wieder neue Hofſ=
nung für die Zukunft gegebenhabe.

Bücherſchau.
Wünſch, Herbert: Wilhelm Meinberg. Berlin: Reichsnähr=
ſtand-Verlags=Geſ.1936. (70 S,.,1 Ahnentaf.)Gr.=-89= Die

Ahnen deutſcherBauernführer,2. Leinen 2,10 NM.
Die Ahnentafel des Bauernführers Wilhelm Meinberg

(*Waſſerkurl bei Unna 1898) iſtbemerkens8wert dur<h ihre
ſozialeund ſtammesmäßige Geſchloſſenheit.Es heißtoffene
Türen einrennen,wenn man dieſeſtarkeBindung des Bauern=-
tums an Stand und Stamm als eine neue Erkenntnis vor=
tragenwollte. Es iſtaber ein Irrtum, zu glauben,daß gleiche
Bindungen in Handwerk,Beamtentum und Soldatenſtandnicht
nachzuweiſenſind,und noch irrigeriſtdie Vorſtellung,daß
das Bauerntum nun allenthalbenlange Jahrhundertehin=
durh immer feſtauf ſeinenHöfen geſeſſenhabe — auch hier
war ſtändigBewegung. Die Vaterlinie Meinberg=Lüd>keder
vorliegendenAhnentafel führt in ſiebenGenerationen über
vier verſchiedeneHöfe,und au< die meiſtenanderen Ahnen=-
reihen weiſen ZzahlreiheBeſitßzübergängeauf. Aber ſtreng
innerhalbeines engumgrenzten Gebietes ſindalle dieſeAhnen=-
familiengebunden an die unmittelbare Heimat,urſprünglich
auch durchdie oftbeengendund bedrü>end empfundenen recht=
lihen Schrankendazu gezwungen. Es iſt{ön und beglü>end,
daß aus ſo ſtammfeſtemBauerntum einer zum Bauernführer
aufgeſtiegeniſt.Aber man ſolltedoh eine folheTatſachege=
ſunden Volkstums niht mit den geſhwollenenWorten eines
überwundenen intellektuellenLiteratentums hervorheben,wie
man ſieauf Seite 24 lieſt:„DieſerMann iſtBauer, das

heißt:Sämann. Und er iſtSprecher,das heißt,er ſprengt
ſetne Werktätigkeit durch die Dynamik ſeiner
Rede“, au< wenn das ein Poeta laureatus unſererTage
geſchriebenhat .

:

i

Der Bearbeiter beginntſeineEinführung in die Ahnen=
tafelmit dem Satz:„Es gibtFamiliengeſhihtenund Ahnen=
liſten,die bunt und vielfältiaſind.….“ Man kann höchſtens
Familiengeſhihtenund Ahnengeſchichtenoder Stammliſten
und Ahnenliſtenzueinanderin vorſihtigeParallelenſtellen,
man kann aber niht Ahnentafelnund Stammtafeln in ein

hoffnungsloſesDurcheinanderbringen,wie es hiergeſchehen
iſt.Wenn man von der „Genealogiealter Bauerngeſchlehter*“
und der „GenealogieſtädtiſherGeſhlehter“ handeln und
ſchreibenwill,kann man nichtdie Ahnentafeleines einzelnen

Bauern zugrundelegen,ſondernman muß die Sta mm tafeln
der Bauern=- und der Stadtgeſhlehteraufſtellen— erſtwenn
man alle Seitenzweigemitverfolgt,kann man ſagen,ob es ſih
überhauptum ein Bauerngeſhle<htin der Unbedingtheit
handelt,wie der Bearbeiter auf Grund der direktenAhnenliſte
ſoohne weiteres unterſtellt.Es handeltſi<hbei dieſerin die
einzelnenAhnenliſtenaufgelöſtenAhnentafelau< niht um

den „Stamm 1: Meinberg-Lü>ke“,„Stamm 3: Brügge-
mann“ uſw.,ſondernum die „Ahnenreihe 1 Meinberg-
Lücke“und die „Ahnenreihe Brüggemann“ uſw. Ohne be=

griffliheKlarheitgibtes keine Sippenkunde.So dankenswert
er Gedankeder Bauernahnentafel-Bändeiſt,bleibt es doch
bedauerlih,daß die Reihe niht von einem berufenenFach-
mann geleitetwird.
Leipzig. Dr. Sohlfeld.

Oswald Spohr:Volksbeſtandes-Aufnahmeſeitetwa 1600. Ein
unentbehrlihesFatſachenmaterialfür den Raſſen=z,Ver-
erbungs=,Sippen=Forſherund Bevölkerungspolitiker.Zu-
gleihder Nachweis der Volks8= und Blutsgemeinſchaft.Leip-
zig:Degener& Co. 1936. (16 S.) 89 == Familie,Vaſſe,Bolk
im nationalſozialiſtiſhenStaate,Heft 3. Preis: 0,50 NM.

Vorausſetzunafür jedenvernünftigenPlan iſt,daß ſeine
Vorausſeßzungenrichtigſind;baut ſih aber ein Gedankengang
auf falſhenGrundlagenauf. ſo iſtüberhauptniht darüber
zu reden. Spohr gehtaus von der Tatſacheder Ahnengemein=
ſhaft:den heutelebenden 60 Millionen Deutſchenentſprechen
vor 300 Jahren 60 Williarden Ahnen; da aber vor 300

Jahren nur 20 Millionen Deutſchelebten,überſchneidenſich
alle Ahnentafeln der heute Lebenden 3000fa<h.Mit einer

ſolchenerſtaunli<hoberſlählihenDarlegung fängt die Ge-
ſchichtean — da heutedrei Generationen nebeneinander leben,
deren Ahnentafelnnatürlichidentiſ<hſind,und da fernervon
der jüngſtenGeneration wieder je drei Geſchwiſtermit gleicher
Ahnentafelſind,handeltes ſih für die heute lebende Be-

oôlkerungdes Deutſchen Reiches von vornherein gar nicht
um 60 Millionen verſchiedeneAhnentafeln,ſondern nur um

etwa 10 Millionen Ahnentafeln,denen vor 300 Fahren
10 Milliarden theoretiſheAhnen entſprechen.So fängt die

Geſchichtean, und ſo gehtſievon Seite zu Seite weiter —

es lohntſi<hniht,auf die nirgendsrihtigdur<hdachtenBor=
ſchlägeeinzugehen.Um nur noch ein kennzeihnendesBeiſpiel
anzuführen: die handſchriftliheBearbeitung von Kirchen=
büchern biete untragbareFehlerquellen,weil die Abſchreiber
vielfa<hdas Originalnichtrihtigleſenkönnten;dagegen be=

wahre der originalgetreueDru>k der Kirchenbüchervor Irr=
tümern dieſerArt — weil offenbardie Veproduktion jeder
Laie ſofortrichtigleſenkann. Wie ſih derVerfaſſerdie Auf-=
bewahrung von 1000 im WManuldru> vervielfältigtenKirchen=
büchernin einem Dorfpfarrhausdenkt,das heute oft 50 und

mehr Originalkirhenbücheraus mehreren Gemeinden zu ver=-

wahren hat,alſo dann 50 000 Vände, iſteine Frage, die ihm
ebenſowenigKopfzerbrehenmachtwie die der Dru>koſten.Es
iſtſchlechterdingsnihtzu verantworten,daß ſolchegedankenloſe
OberflächlihkeitüberhauptöffentlißGzu Worte kommen darf.
Leipzig. Dr. Hohlfeld.

Helmut Bene>e: VerwandtſchaftstafelHelmutBene>ke und Ge-

ſhwiſter.Ülzen:Be>kers Buchdru>erei1933. (66 S., 1 Ver=

wandtſchaftstafel,30 leere Seiten zum Nachtragen.)8°.
Der Verfaſſer entſtammt einer altenniederſächſiſchen

Lehrerfamilie,die von etwa 1670 bis 1864 in ununterbrochener
Stammreihe den Beruf eines Schulmeiſtersausübte und

mehrfa<h ihn mit handwerklicherBetätigungverband. Aber

au< alle anderen Ahnen, deren er insgeſamt210 feſtgeſtellt
hat, entſtammen dem Boden Niederſachſensund zwar ganz

Überwiegenddem KreiſeÜlzen.Die Nachfahrentafelnder acht
Urgroßeltern,die zuſammen dieSippſchaftstafeldes Probanden
ausmachen, führen insgeſamt865 Perſonenauf.Das darin

enthaltenereichegenealogiſheMaterialiſtumſichtigund zu=
verläſſigausgewertet.Auffallendhochiſtdie Kinderſterblichkeit
(bei der mütterlihenFamilie Krüger 55%, bei den Claſen
fogar58%). Die aht Hauptſtämme ſinddieFamilien B

e

=

nede, May, Claſen, Schultze, Krüger, Perau,
Meyer und Thimann.
Leipzig. Dr. Y ohlfeld.

ErichLüb>e: Der Bremer Nat von 1225bis 1433 und die

Vatsherren mit ihren verwandtſchaſtlihenBeziehungen.
Hamburg: H. ChriſtiansDru>ereiu. Berlag 1935. (71 S.)
Gr.«8° (Sonderdru>aus Zſ.Niederſ.Fkde.,XVII,Heft3—11).
Die ältereVeröffentli<hungenüberholendeVatsliſteiſtdur<

Angabe verwandtſchaftliherBeziehungengenealogiſherweitert
und durcheinen Äbriß der Geſchihtedes Bremer Rats qge=-
hihtli< untermauert. Da Namen und Amtsdauer derBremer
RVatsherrenerſt ſeit14133 lückenlos feſtſtehen,iſtdie Er=
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forſchungder Ratsliſtenaus urkundlichenQuellenbeſonders
verdienſtlih.Die feſtgeſtellten591 Vatsmitgliederwerden in

derineihenfolgeihresAuftretensaufgeführt,ein gutes alpha-
Uches Regiſt leihtert die Benußung.

Leipz
oitererleich uns

er. Hohlfeld.
Friß Pohl: Gehöft- und Familien-Namen in der Nieder-

lauſiß.Cottbus: Verlag für Heimatkundee. V. 1936. (12S.)
8° = FkdlicheHeftefür die Niederlauſitz,1, (Sonderdru>aus
»LauſißerLandes-Zeitung“,Ar. 286(1935).Preis:0,25RW.
Die von den ProfeſſorenA. Pätzoldund I. H. MWitgau

herausgegebeneHeſtreiheiſtvom „Vereinfür Heimatkunde
Und einer an der Hohſhule für Lehrerbildungbeſtehenden
»eFamilienkundlichenArbeitsgemeinſchaſt“in Cottbusgetragen.
Sie wendet ſichin erſterLinie an den Lehrer,dem ſiebrauch-
baresRüſtzeugin die Hand gibt.In ihrerVerbindungvon
Seimat= und Familienkundewird ſiedergegenſeitigenBe=

fruhtungund Durchdringungförderlichſein,wie das mit dem

vorliegendenHeft bereits der Fall iſt.Es iſteiner beſonders
Ówierigenund brennenden Frage des CottbuſerGebiets ge=

peomet,da dort das Dure ae vonFamilien
und Ge=

oſtenamen manche Forſhungsſchwierigkeitenbereitet.

Leipzig
mancheForſhung

Dr. Hohlfeld.

Friß Bokämper: Geſchichteder FamilieBokämper und die

BauerſchaftDebravor 300 Jahren. Görliz: Dr. Frißz
Bokämper1935. (107 S., 10 BVild=,1 Wappen=, 1 Doppel=
Ahnentafel.)Gr.=8°.

‘

»„Bokämper“iſtder auf dem BuchenkampſitzendeBauer.
er alte Bokämperſhe Hof lag auf den Vierlinden,einer

alten Fhingſtättenordöſtlihvon ObermehnenbeiLübbeckein
Weſtfalen.Hier hat das Geſchlechtder Bokämper bis Witte der
1870erJahre geſeſſen,mit der GeſchichtederLandſchaftiſt
ſeineGeſchichteaufs engſteverknüpft.Die nihtimmer leichte
ranſchaulihungder innerſtenVerwobenheitvon Familien=

Und Heimatgeſchichteiſtaber in dem Buch vorbildlichgelungen.
Leipzig. Dr. Hohlfeld.

Walter Kloppenburg:Die Kirchenbücherin Walde>-Pyrmont
und Itter,Nach den pfarramtlihenUnterlagenzuſammen-=
geſtelltund bearbeitet.In: Geſchichtsbll.für Walde> und

Pyrmont,Bd. 35, 1935, S. 141—173 (au< als Sonderdru>

erſchienen), Walde>-P tiſt
a

le evangeliſheLandeskirhevon Walded=Phrmonk 11k am

12.Juni 1934 mieder ev. Landeskirchevon Heſſen-Kaſſelver=

einigtworden,doch iſtder ehemalige(4.)KirchenkreisPyr=
mont der LutheriſchenLandeskirhevon Hannover zugeſchlagen
worden,Die ehemaligdarmſtädtiſheHerrſchaftItter gehört
ſeit1886 zum naſſauiſchenKreiſeFrankenberg.Das Verzeich=
ns derKirchenbücheriſtauf Grund einer Umfragean die

ſarrämteraufgeſtelltworden. Es weiſtgegenüberdemälteſten
erzeihnisvon Krieg (1895) drei neue ſhwere Kirhenbuch=-

verluſteauf: das älteſteKirhenbu<h des Landes, das von

Affoldernab 1560,das älteſtevon Uſſeln1601—1643 und das
von Freienhagen1673—1722 ſindneuerli<verloren gegangen.
m ganzen Lande beginnenüberhaupt nur achtKirchenbücher

vor 1640. TatſächlicherfolgtedieEinführung der Kirchenbücher
in Walde> erſtnah der zweitenAusgabe der Kirchenordnung
1640,während eine gleicheBeſtimmungin der erſtenAusgabe
von 1556ziemli<hunbeachtetgebliebenzu ſeinſcheint.
Leipzig. Dr. Hohlfeld.

Mein Ahnenpaß.|Bordruc.]
Verlin SW 61, Verlag Reimer

NachfolgerErnſt Kuhn (Beſtellnummer2805/2806). In
Glanzded>el0,50,in Kunſtleder1,25,in Leder 3,50RM.
Der Vordru>weiſtFehler auf, die ihn in dieſerForm

nohniht empfehlenswertmachen: 1. können niht mit einer

Beſtätigungzwei Eintragungenzugleih beglaubigtwerden
(ſtandesamtlicheund irclicheFrauung, Geburt und Taufe),
2. fehltbeim Traueintra der Raum für die Berufsangabe

desEhemannXdeuteimCueiveeintragder Ehefrau die
ngabe de âädchennamens, während die

oderStand“hierüberflüſſigiſt.
Angabe „Beruf

Leipzig. Dr. SHohlfeld.

ErwinOppermann:Die alte FürſtentumshauptſtadtLiegnitz.
Leipzig:Degener& Co. 1936. (24 S.) Gr.=-8°= Familien=
geſchichtlicherWegweiſer dur< Stadt und Land, Heſt 3.
Preis: kart.1,30RM.

__

Der durchausglü>licheGedanke familienkundlicherEinzel=
führer iſtau< in dem vorliegendenHeft gut verwirklicht
worden. Eswird bei Nachforſhungenin Liegniyund Um=
gebunanüglicheDienſteleiſtenund iſtzur Anſchaffungvor
Inangriffnahmeder Forſchungſehrzu empfehlen.Der geringe
Preiswirdſih mehrſa< bezahltmachen.
Leipzig. Dr. Hohlfeld.

Karl Tiemann: 1636—1936,Stamm= und Ahnentafelnder
Sippe Tiemann (Thiemann) aus dem Magdeburg-Zerbſter
Lande, Neuhaldensleben(BornſcheStraße22): Selbſtverlag
des Verfaſſers(Dru> von W. Schwirkus,Neuhaldensleben)
1936. (69 S.) Gr.=-89,
Die Stammreihe der hier behandeltenFamilie beginnt

mit dem Anſpänner Peter Tiemann in Vöppel bei Zerbſt,der
1651 als Schulzein Gehrden genannt wird und dort 1666

ſtirbt.Sein Sohn Andreas heiratete1675 in den Erb=

ſhulzenhofvon Prôödelbei Gommern ein,auf dem ſih das

BVauerngeſhlehtſehs Generationen lang bis 1839 behauptete.
Ein Enkel des leztenErbſchulzenerwarb ſi<hals Bauunter=

nehmer in Magdeburg bedeutenden Haus= und Grundbeſitz.
Das Buch enthälteine guteSammlung vonFamilienurkunden,
Stamm= und Ahnentafeln.Der Verfaſſeriſtgeneigt,die Fa=
milie auf den Hof Tiemann in Hambüren (Weſtfalen)zurüd=
zuführen.Die Ableitungdes Namens von einem Wort „thie“
= SZhingerſcheintwillkürliÞund unbegründet;der Name

dürftevielmehr mit Dietmann (= Volkmann) gleicherHer=
kunftſein.
Leipzig. Dr. Sohlfeld.

Franz Honſelmann:MütterliheAhnen des DichtersHermann
Löns,(4 Sp.) 4°. SA. aus: Wittln. Weſtdt.Gef.1935, 9

[zubeziehendurh: SauerländiſhesFamilienar<hivF. Hon=
ſelmann,Paderborn].Preis:0,50 RM.

Dem verdienten ſauerländiſhenForſcherFranz Honſel=
mann gebührtaufrichtigerDank für die ſorgſameErforſchung
der mütterlihenAhnen Löns’, deren 16er Veihe er noh
vollzähliafeſtgeſtellthat.Von den 32 Ahnen ſind24, von den
64 immer noh 20, von den folgendenGenerationenVIII—XI
einigeSpitzenerforſhtworden, Das mütterlihe Geſchlecht
der Cramer kam 1687 mit Abraham Cramer aus Oſtfriesland
nah Paderborn, wo fünf Vorfahren von Löns nacheinander
die fürſtbiſhöfliheHofapotheke(Adlerapotheke)innehatten.
In ihrem Hauſe entde>te 1803 der ApothekergehilfeFriedrich
Wilhelm Sertürner das Worphium.Alle Ahnen ſindkatho=
liſh,dem weſtfäliſhenStamm (mit dem frieſiſhenEinſchlag
von denCramers her)zugehörig.
Leipzig. Dr. Sohlfeld.

FriedrihWe>en: Familiengeſchihtsforſhungin Stichworten
[Umſchlagtitel:ABC für den Sippenforſcher].Leipzig:Dege=
ner & Co. 1936. (112 S.) Gr.-8?, Preis: kart,2,20 RMWM.;
Leinen 3,— RM.

Seit Jahren bereitet Wed>en ein „Handwörterbuh der

Genealogieund verwandter Wiſſenſchaften“vor, das im vor=

liegenden Büchlein bereits mit eigenem Stichwortauftritt
und das darin ſozuſagenin einer kleinen Ausgabe vorweg=-
genommen wird. Die Auswahl der Stichworteiſtaber im
Ganzen glüd>li<hund mit betonter Sachkundegetroffen,ſo daß
dem Anfängereindurhaus brauchbaresNachſchlagebuchge=
boten wird,EinigegrundlegendeArtikel ſindin ihrerknappen
Sachlichkeitmeiſterhaftgefaßt.Ganz willkürlih1ſtdie Aus=
wahl von neun biographiſchenArtikeln — wenn Wed>en ſelbſt
erſcheint,darf wohl Iſenburg nichtfehlen,und neben Kekule
hâttenwohl au< Gatterer und Lorenz,neben Koerner min=

deſtensau<h Hupp und Hildebranderſcheinenmüſſen.Abſurd
iſtdieIdee,einigeDrudlfehlerabſichtlichals Falle für Ab=

ſchreiberſtehenzu laſſen!
Leipzig. Dr. Sohlfeld.

AriſchesAdelstum. Wit einer Einführungvom ſtändigenGe=
ſhäftsträgerder Nobiles Academici und der [Gothiſhen
Vitterſchaftder] DeutſchenEhrenlegion.Sto>kholm:Sancti
Olavi Societas [Dru> der E.Olofsſons Boktry>eri,Sto=
holm,Folkungatan126]1935 (in 150 Exemplaren gedru>t).

…_
Aahh einer adelsgeſchihtlihenEinleitungbietetdas Bu

eine Zuſammenſtellungvon Betrachtungenund Urteilen über
den Adel aus den Werken von Darré, Graf Coudenhove,
Hans Günther, Adolf Hitler,Karin Horn, Prinz Iſenburg,
PrinzRohan, AlfredVoſenberg,Graf Salburg,FürſtLöwen=
ſtein.O8wald Spenglerund Techet.

Dr. Sohlfeld.Leipzig.

NeuzeitlicheFamilienforſhung.Eine Familienkarteizur Ahnen-,
Nachkommens-und Sippenforſhung.Bearbeitet von K. Grun=-

waldund A. Czygan. Treuburg (Oſftpr.):F. W. Czygan
1935. (44 G. Erläuterungstext;5 verſchiedenfarbigeKartei=
farten 15x21 cm). Preis für 50 Karten 3,—; für 100:

9,90;200: 10,—;500: 18,—; 1000: 28,— RM.

_

Die Kartei iſtſinnvollerda<htund praktiſ<ausgeführt.
Sie kannempfohlenwerden,
Leipzig. Dr. Sohlfeld,
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F. Hayn: Dein Blut,dein höchſtesGut! Die Erarbeitung
und

AuswertungeinerFamiliengeſhichhte.Braunſchweig:G. Weſter=
mann 1936. (30 Lichtbildermit Text) = Dia,ein Orbis pictus
für die Freunde des Lichtbildesim Unterricht,4.Sonderheft.
Preis: 4,50 RM. (fürDia=Bezieher3,890RM.)

Das allgemeineBedürfnis nah einer brauchbarenLicht=
bildreihezu Einführungsvorträgenin die Sippenkundeund für
Unterricht8zwe>eiſtmir dem vorliegendenDiaz-Heftvollkommen
befriedigt.Die auf Grund von Sachkenntnisund ſchuliſcher
ErfahrungausgewähltenVilder ſindîn einer vollendet ſaube=
ren Form wiedergegebenund hier zu einem außerordentlich
niedrigenPreiſeangeboten.Die VBildſtreifenkönnen,zwiſchen
zweieinfacheGlasplattengelegt,in jedem Lichtbildapparatver=
wendet werden. Das Heft iſtvon der VReichsſtellefür den

Unterrichtsfilmanerkannt.
Leipzig. Dr. Hohlfeld.

Offiziersgalerien.—

In der „Zeitſchriftfür Heeres=und Uniformkunde“(Ham=-
burg: v. Diepenbroi>k=Grüter& Schulz),Heft85/87 (Jan./März
1936),berichtetHerbertKnötel über eine im Neuen Palais in

Potsdam im Flur oberhalb des Schloßbühnenraumesver=

wahrte Sammlung von 35 Porträts der Offizieredes Baÿy=
reutherDragonerregimentsum 1715. Im ſelbenHeftwird die

Liſtevon 31 Porträts der CriegernſchenKüraſſiere1719—1730
mitgeteilt,die ſi< im Beſizeder Familie v. Criegern(Poſt
Demitz=Thumitz,Amtsh. Bautzen)befinden.
Leipzig. Dr. Hohlfeld.

Preisaufgabe„Ausleſein der deutſchenGeſchichte“.—

___

Die Zeitſchrift„Volk und Vaſſe“ (Jg. 11, 1932, 2) ver=
öffentlihtein Preisausſchreibender DeutſchenGeſellſchaftfür
Raſſenhygiene,das ſih vor allem an genealogiſhgeſchulte
Hiſtorikerwendet. An einem beliebigenBeiſpielaus der deut=
ſchenGeſchichteſolldie Art und Wirkung der Ausleſe dar=

gelegtwerden. Die Herausbildungeinzelnerverſchiedenge=
arteter Schichten,die Trennung in Stände und andere Gliede=
rungsprozeſſeim Volk haben in jederAusleſegruppe(Adel,
Patriziertum,Zünfte, Bauerntum, Offizierkorpsuſw.) be=

ſondersgeartetes,meiſtauh beſonderswertvolles Erbgut ver=

einigt.Auch BeiſpielenegativerAusleſe ſindgeſhihtlihviel=
fachbelegbar.Es ſindzwei Preiſezu 600 und 400 RM. aus=

geſeßt.Die Arbeiten ſollen40 Maſchinenſeitenzu 30 Zeilen
nichtüberſchreitenund bis 1. März 1937 unter Kennwort an

die deutſhe Geſellſhaftfür Raſſenhygiene(Prof. Rüdin,
München-Schwabing,Kraepelinſtr.2) eingeſhi>twerden.

Pommerſche Familien-und Sippenforſhung.—

Die Zeitſchrift„Unſer Pommerland“ (VerlagFiſcherund
Schmidt.Stettin)hat ſhon ſeitJahren die Pflege familien=
geſhichtliherStammesliteratur Pommerns ſi<hangelegenſein
laſſen.Wer ſi< mit pommerſcherGenealogiebefaßt,ſeibe=
ſondershingewieſenauf das Sonderheftdes Jahrgangs20

(1935),Nr. 7/8 dieſerZeitſchrift,das aus{hließli<hder pom=
merſchenGenealogiegewidmet iſt.Das 108 Quartſeitenſtarke
Heft,eingeleitetvon Eri<h Wasmansdorff, enthältfolgende
wertvolle Beiträge:Die FamilieArndt von Dr. Erih Gülzow;
Die Nachkommen des Paſtors an St. Nikolai zu Stralſund
M. Jonas Staude und ſeinerGemahlin Kath. Ketelhoetvon
Curt Staude; Wie ih meine Ahnen fand von EberhardBorg-=
mann; Was mittelalterlißheStadtbücherzu berichtenwiſſen
von Dr. Peter Pooth; Die ſchottiſ<heKompagnie in Gretifs=
wald 1590—1676 von Dr. Martin Bethe; Von den Kirchen=
büchern in Pommern von Prof. D. Dr. M. Wehrmann;
Stettin und ſeineKirchenbüchervon Walter Schulz;Grab-
ſtättenalter Geſchlechterin Kirchenund auf FriedhöfenStral=
ſunds von Dr. Joachim Lorenz Stru>; Pommerſche Stamm=-
büchervon Hans Ziegler;Schulzen=und Lehnſchulzengeſchleh=
ter in den Ämtern Stolp und Rügenwalde von Adelheidvon
Livonius;Pommerſche Handwerker in den älteſtenBerliner
Vürgerbüchern von Auguſt Zöllner;Familienwappen von
Dr. Walter Freier;Die Organiſationder Sippenforſhung in

Pommern von Gerhard Wex; Pommerſche familiengeſhihtlihe
Quellenkunde von Curt Staude; Alte pommerſche Bauern=
geſhle<htervon Adelhaid von Livonius;Der Familienname
„Kobes“ von Dr. Franz Kobes; Die von Schweder=Lewſchen
Familien=-Stiſtungenin Köslin von Frig Kühnemann,

RudolfSgreiber:Das ElbogenerUrbar der Grafen S<hli>
on .

Derſelbe:Der ElbogenerKreis und ſeineEnklaven nah dem

DreißigjährigenKriege.In: SudetendeutſchesHiſtor.Archiv,
hrsg.v. d. Hiſt.Kommiſſ. d. Dtſch.Geſellſh.d. Wiſſenſch.
u. Künſte f. d. Tſchechoſlow.Vepubl. in Prag. Vertrieb:

E

Sudetendtſh.Vlg. F. Kraus in Reichenbergin Böhmen.
Bd. 1, Prag 1934, VIIlu. 108 S. m. Karte. 8°, Bd. 2,
Prag 1935,XVI u. 306 S., 9 Tab.,4 Karten. 8°,

1. Für weites wiſſenſchaftlihesBetätigungsfeldiſtdurch
ſeinenFridoHerausgabe dieſesUrbars, eines der älteſten,
ſeinemInhalte na< des umfangreichſtenNordweſtböhmens,
eine wertvolle Quelle erſchloſſenworden. Die Aufzeihnungen
umfaſſenHoheitsrehteverſchiedenerArt, die den Grafen
Schli>nah derPfandverſchreibungvon 1434 zuſtandenüber
dieAdeligenim Kreis Elbogen und über die Stadt; ſiegeben
die Befugniſſe,als Hochgerichtsbarkeitund militäriſhenBe-
fehl,an und enthaltendie wichtigeSteuermatrikel von 1523.
Aus den Zahlen der namentliaufgeführtenangeſeſſenen
Wannſchaften,der Höfe und Zinſen ſindleihtbevölkerungs-
genealogiſheErhebungen zu machen, die deshalb von be-
ſondererBedeutung ſeinwerden, weil ſie die Zuſtände vor

den dur<hAufſhwung des Bergbaus und Eindringender

pal
mation bedingtenNeuerungen des 16.Jahrhundertsfeſt=

alten.

2, Vom gleichenVerfaſſerliegtdann für denſelbenKreis
eine überaus ſorgfältigeſoziologiſheUnterſuhung vor, die

ſihauf Quellen ſtützt,die für eine derartigeArbeit beſonders
geeigneterſcheinen,in dieſemUmfange jedochbishernoh niht
verwertet worden ſind:die Untertanenverzeichniſſe(UVe.) von

1651 und die Steuerrollen (StVRen.)von 1653—1655, Die

UVe. entſtandenim Verlaufe der VekatholiſierungBöhmens,
ſieenthalten,na< Ortſchaftengegliedert,Vor= und Zunamen,
Stand, Beruf, Alter und Bekenntnis der einzelnenPerſonen.
Als Erhebungsgrundlagenzur Neuregelungder Beſteuerungnah
dem 30jährigenKriegewurden die StVen. geſchaffen.Sie führen,
nach dem Syſtem der Anſäſſigkeitangelegt,im allgemeinen
allerdingsnur die Beſitzerdes beſteuerbarenländlihenBe=
ſißſtandesan. HerrſchaftliherBeſiß und ſeine Bewohner
ſcheidenaus. Beide Quellen werden nun von Schreiber,nah=-
dem ihr Wert eingehendgeprüftworden iſt,kritiſ<hin Ver=

gleih“geſeßt.Er geht dabei niht von dem großräumigen,
politiſchenGebilde der Herrſchaſtaus, ſondernvon der Einheit
deseinzelnenOrtes und ſuchtvon daher natürlihbedingte,
möglichſtau<h wirtſhaftlihgleihförmige,einheitliheGebiete
herauszuſtellen.Dieſewerden dann, nahdem ein einführendes
Kapitelüber die natürlihenGrundlagen der Landſchaftund
die hiſtoriſh=politiſheEntwi>klungdes Kreiſesvorausgeſchikt
worden iſt,nah den verſchiedenſtenſoziologiſchenund bevöl=

ferung8genealogiſchenGeſichtspunktenunterſuht:Einwohner=
zahl und Bevölkerungsdichte,Altersaufbau und Generationen=
ſtufen,die zahlenmäßigeVerteilungder Geſchlechter,die Aus=

wiréungendes Kriegesauf die Bevölkerungsverteilungund die

Siedlungsbewegungder Wiederaufbauzeit,ſozialeShihtungen.
Veſonderswichtigſinddie Forſchungsergebniſſedes Verfaſjers
über die innere Gliederungdes Volkskörpers.Eine Prüfung
der Familiennamen auf die Volks8zugehörigkeitihrerTräger
hat ergeben,daß das DeutſchtumdieſesKreiſesum die Mitte
des 17. Jahrhundertsnochvölligunberührtwar!

_DerWert der beſprochenenArbeit wird no< weſentlich
erhöhtdur< Kartenund zahlreicheTabellen. Es ſeinur ver=

wieſenauf die faſt50 Seiten umfaſſenden Verzeichniſſeder
bürgerlihenFamiliennamen, des Adels und der Juden, aus
denen der Familienforſcherleihterſehenkann,in welhem der
35 UVe. des Kreiſesder geſuhteName vorkommt. Für den
Wirtſchaftshiſtorikerbringtdas ebenſo ausführlicheKapitel
über die Wirtſchaftdes Kreiſeswertvolle Aufſchlüſſe.

Die dur< Tiefe des Vlickfeldesund Gründlichkeitder
Methode gewonnenen reichenErgebniſſedieſerausgezeichneten
Arbeit werden hoffentli<hAnlaß zu ähnlichenUnterſuhungen
geben,nichtnur, wie im Vorwortbeſcheidengeſagtwurde, zum
Nuten der LandeskundeDeutſhböhmens,ſondernder deutſchen
Volksforſhungüberhaupt.

H. Helbig.Leipzig.

Dr. Gerhard Buhmann: Geſchichteder Papiermacherzu Ober=
weimar. Weimar: F. Fink Verlag 1936. (X,152 S.) 89 =

Neue Beiträgezur Geſchichteder Stadt Weimar, Bd.1, 3.

Die Papiermühle zu Oberweimar wurde 1546 von dem

kurſächſiſhenRat und VizekanzlerFranzBurkhart auf dem
Boden einer ſeitmindeſtens1356 nahweisbaren Ölmühle ge-
gründet.Der Betrieb hat bis 1927 beſtanden,zeitweiſe(1573
bis 1732) als fürſtlihesEigentum.Die ſorgſameUnterſuhung
enthältreichesperſonengeſhihtlihesMaterial über diePapier=
macher,die in Oberweimar geſeſſenhaben (Bur>hart,Kau>,
Keiſer,Eſtler,Stolberger,Keißner,Hartung, Schmidt, Abt,
Hertel,Wieſer, Händel,Vollborth,Claſſen,Güſſow, Apel,
Siemon, Simmerling.
Leipzia. Dr. Sohlfeld.



161 Naghrichten des Vereins Herold. 162
LEE,

NachrichtendeVereins herold
Poſtſche>anſchrift:

:

Herold,Berlin-Friedenau,Konto: Berlin 157 411.

Witgliederdes Vereins Herold,die no<Beitragszahlungenfür1936zu leiſtenhaben,werden hiermithöflichſtgebeten,dieſe
Veträgeauf das Poſtſhe>kkontodes Vereins baldigſtzu über=
weiſen.Der FJahresbeitrag(einſchließlichdes Bezugesder Zeikt=
ſchrift)beträgt14.— RW. Der Schatzmeiſter:Voget.

Einladung
an die Mitgliederdes Vereins „Herold“zur

Hauptverſammlungam 16. Juni um 20 Uhr im BerlinerKindl,

Berlin W 15, Kurfürſtendamm225.

Tagesordnung:
1. Vorlagedes Kaſſenberihtsdes Schatzmeiſtersund der Vech-

nungsprüferfürdas VRechnungsjahr1935.2. Entlaſtungdes Schatzmeiſtersfür 1935.
3. Voranſchlagfür 1936.
4. Ehrungen.
9. Verſchiedenes, Der Vorſigende:Wehner.

Die nächſtenSihzungendes Vereins Herold
findenſtatt:

Die Sizungam 2.Junifälltdes Pfingſtfeſteswegen aus.

Dienstag,den 16. Juni: Hauptverſammlung.
AnſchließendVortrag des HerrnDr. E.Amburger:
„Der Auszug der deutſchenKoloniſtenan die

Wolga 1764—68 nah Forſchungenin deutſchen
Archiven.“

Dienstag,den 7. Juli
im Berliner Kindlbräu, Kurfürſtendamm 225.

Beginnpünktlich20 Uhr. Gäſtewillkommen.

DieVereinsferien,während deren die Büchereigeſchloſſen

genbeginnenam 8. Juli; ihreDauer wird nochbekannt-
eben.

Vericht
Über die 1325. Sitzung vom 17,Dezember 1935.

Vorſitzender:Fregattenkapitäna. D. Wehner.
Als neue Mitgliederwurden aufgenommen:

+ Eggeling,Max, Hauptmann,Berlin;
. Eichler,Erich Dr. phil,,Studienrat,Eberswalde;
. Euler,FriedrihWilhelm (Wilfried)Hermann Ernſt,Re-
ferent,Berlin; ;

. WMöhnſtedt,Bruno, Kaufmann, Berlin=Schmargendorf.
Als Geſchenkewaren eingegangen:

1. vom Familienverband des Geſhlehtes von Shu>mann
die von Hans=Hugo von Schu>kmannbearbeitete „Geſchichte
des Geſchlechtsder Herren und Freiherrenvon Schu>=
mann und ſeinerVorfahren von 1154—1932“ (Selbſtver=
lag,Berlin1932).Das Werk iſtals Handbuchfür die

Familienangehörigengedaht und bringtdeshalbaußer
dem familiengeſhihtlihenTeil no< manches für den
einzelnenFamilienangehörigenWiſſenswerte und An=

agendee nitiongiherArio,Verband und Stif=
ungen der ¿Familte und über diedeutſhe Adelsgenoſſen=
ſhaftund ihreEinrichtungen.

ſhe Adel8genoſſe

2. von Dr. med. Sermann Werner Siemens in Leiden der
von ihm verfaßte„Stammbaum der Familie Siemens“
mit 121 Vildern,Namenszügen, Wappen und Stamm=-
bäumen (München 1935, I. F. Lehmanns Verlag;geb.
16,— RM.). Das prächtigausgeſtatteteWerk enthältin
Wirklichkeitkeinen einzigenStammbaum, ſonderneine für
die âltereZeitbeſſerals für dieneuere und neueſteZeit
bearbeiteteGenealogiedieſerniederſächſiſhenFamilie,die
Wiſſenſchaftund Technikwie wenigeandere Familienbe=
reicherthat.VerſchiedeneÜberſichtstafelnſindunerläßlich,
um ſichdurchdie Darſtellunghindurhzufinden,für deren

“=

Co
DO

pk

pormes beſſereBorbilder gibt.Eine Zuſammenfaſſung
er Vildniſſeund Tafeln hätte das Studium des Fa-=
milientypuserleichtert.Der „Index“ derFamiliennamen
beziehtſih leider nur auf die eigentliheGoslarer Fa=
milie. Wertvoll ſinddie Verſippungstafeln(Huet,Hirſch,
Mehliß) und die Siemens=BVibliographie.Der Vergleich
der Wappendeutung Guido von Liſtsmit der Otto Hupps
fülltzugunſtender leßterenaus. Daß das rübenähnliche
Gewächs im Wappen der Siemens eher als die Malva

acca (Simonswurz) als „Wache über das Wiſſen,Sohn
des Semanen“ bedeutet,dürfteeinleuchten.

3, von Herrn Franz Honſelmann (Paderborn) ein Sonder=
dru> aus den Mitteilungender weſtdeutſhenGeſellſchaft
für Familienkunde,Heft 9/1935 mit dem von ihm zu=

ſammengeſtellten„MütterlihenAhnen desDichtersHer=
mann Löns“,(Weitere Sonderdru>ke können von dem

Verfaſſerfür 50 Pf. pro Stü>k bezogenwerden.)
Im Anſchlußan die Vorlage einer hannoverſhenStamm=

rolle dur< den Vorſitzendenſpra<hDr. Neube>er über die
verwidelten Armeeverhältniſſedes früherenKönigreihsHan=
nover. Nach Auflöſung des kurfürſtlihenHeeres 1803 ſind
vielehannoverſheSoldaten na<h England gegangen, wo aus

ihnen „The Kings German Legion“ gebildetwurde, gewöhn=
lih die Deutſh=EngliſcheLegiongenannt,die den Stamm der
neuen kurfürſtlihenArmee na<h Wiederaufrihtungdes Kur=

fürſtentumsHannover und des ſpäterenKönigreihsHannover
bildete.DieſeArmee beſtandaus zweiGarde=- und zehnLinien=
Vegimentern;leßterewaren numeriert und trugen die Namen
der Vekrutierungsprovinz.Es fanden dann ſowohlim Jahre
1827 als au< 1833 Umbildungen ſtatt,die im weſentlichen
bis 1866 beſtehenblieben, In der Zwiſchenzeitkamen noh
drei leichteBataillone hinzu,die ſeit1857 Fäger=Bataillone
genannt wurden. Wer bei Familienforſhungauf einen han=
noverſchenMilitär ößt, muß ſi<hgenaueſtensüber die For=

mationSgeſchichtedes in Frage kommenden Truppenteilsunter=
richten,da die alten Nummern mit den neuen niht überein=
ſtimmen.Die Stammrollen und Tagebücherder Fußtruppen
und zum Teil auh der Reiterei befindenſih im Staatsarchiv
Hannover. Die Formationsgeſchihteder HannoverſchenReiterei
läßtſi<hin wenigen Worten überhauptnichtdarſtellen.

Im Zuſammenhang hiermitkam Dr. Neube>er auf die
AktenbeſtändeHannovers überhaupt zu ſprechen,die er für
eineArbeit über die Geſchihteder Flagge von Hannover für
die HannoverſchenGeſchichtsblätterbenußt hat und worüber
er auch einigesberichtele.Bei zwei Gelegenheitenſindgroße
Beſtände alter Akten vernichtetworden. Bei der Trennung
Hannovers von England kamen alle Akten der ſogenannten,
Londoner Kanzlei,d. h. der kgl.Kanzleiin London für die
hannoverſchenAngelegenheiten,na<h Hannover zurü>, von

denennah und nach leider viele vernichtetworden ſind.Die
zweiteGelegenheitbotdas Ende des hannoverſchenStaates
im Jahre 1866,wobeieinTeil der Akten auf die Preußiſche
Verwaltung überging,bei der ſih jeztno< Akten aus dem
Anfangdes 19, Jahrhundertsbefinden.Viele Spezialakten
fandenjedochden Unlergang,insbeſonderedie der Winiſterien,
weniger die der Landdroſteien.

__

Sodann legteDr. Neube>er einigeamerikaniſcheheral=
diſhe Neuerſcheinungenvor. Das Werk „American Civic

Heraldry“von H.M. Chapin,Bibliothekarder Rhode Island

HistoricalSociety (Providence1935) iſ eine Wappenrolle
derStädteder VereinigtenStaaten mit ſauberenAbbildungen,
die freilichdie teilweiſeſehreigenartigenWappen nichtbeſſer
machenkönnen.Die Anlehnung an den engliſhenStil iſt
offenſichtlich.Die Art der Behandlung der rein heraldiſchen
Figuren wie des Adlers oder des Löwen verraten aber doch
den Mangel an gewachſenerTradition ebenſoſehrwie die vor=

kommendenDarſtellungen.Es iſt beachtenswert,daß ver=
ſchiedeneamerikaniſheStädte wie Neu=Bern, früher au<
Neu=Amſterdam(New York)und andere,einfa<hdas Wappen
ihrerPatenſtadtführen.Die Schriftiſteine Neubearbeitung
der bildloſeunAbhandlung„American MunicipalArms“ des=
ſelbenVerfaſſers,die vor einigerZeit im Verein vor=
gelegenhat.

„RhodeIsland MunicipalArms“ iſtein Gonderdrud>,in
dem ChapinheraldiſhſehrbefriedigendeVorſchlägezu Wap=
pen derStädtedes Staates Rhode Island matt, welcheleider
noh nichtin dem Maße durchgedrungenzu ſeinſcheinen,wie
man es ihnenwünſchenkönnte.

„Emblems of Rhode Island“ iſteine Monographie über
das Wappen und dieFlaggendieſesStaates,die ſih als be=

lendersgut undwürdigin

UeReihederſchonfrüherer=
lenenen anderen onographienüber dieWappen an

Bundesſtaatenſtellt.
pP derer
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__
Veaqchtenswertiſtauchdie kleineSchrift„ArtisticMotives

in the United States Flag“,die die Grundaufteilungin Feld
und Obered>e bei der amerikaniſhenFlaggeauf die engliſche,
die Streifungauf die Flagge der OſtindiſchenKompagnie zu=
rü>führt,wie ſhon bekannt iſt.Neu iſtdie Auslegung,daß
die 13 Sterne in der Obere>e von Rhode Island ausgehen,
wo tatſächlichdie älteſteFahne eines revolutionären Truppen=
teils mit dieſerObere>ke vorkommt,die dem Siegelder Haupt=
ſtadtdes Staates Providencevon 1680 ff.,das ſiebenSterne
zeigt,entnommen ſeindürften.Als Vorbild für dieſesSiegel
iſtdas der NachbarſtadtPorthmouth von 1676 anzuſehen,
das wohl dur< das der gleihnamigenengliſhenStadt an=

geregtſeindürfte,deren Wappen ein Stern über einem Halb=
mond iſt,eines der Badges von RichardLöwenherz;ein ſelt=
ſames Spiel der Geſchichte,wenn dieſeTheorie,die keine
Lüdke in der Entwicklungzeigt,richtigiſt.

Der Verfaſſerder vorſtehendbeſprohenenSchrifteniſt
au< ſonſtals heraldiſherSchriftſtellerno< öftersin der

Zeitſchrift„Rhode Island Historical Collections“ hervor-
getreten,wie einigevorgelegteProben zeigten.

Das auch in den VereinigtenStaaten von Amerika einer

ſtilreinenHeraldikſi< mehr und mehr zuwendendeIntereſſe
wird bezeugtdur<h ein Faltblattder Harvard=Univerſity,in
dem ſieAnweiſungen zum angemeſſenenGebrauch in einer

Weiſe gibt,der man nur zuſtimmenkann.
Dr. Neubed>er legteſhließlihdas ſoebenerſchieneneBüch=-

lein „AkademiſcheWappenkunde“ von Rudolf Sa> vor, das
bereits im Januar 1933 drudfertigwar, deſſenHerausgabe
aber wegen der damals ſi< zeigendenVorboten großerpoli=
tiſherEreigniſſeverſhoben wurde und jeßtgerade in dem

Zeitpunktder Auflöſung der ſtudentiſhenVerbindungener=

ſchieneniſt.Selten mag daher ein Buch wenigeraktuell ge=-
weſen ſeinals dieſes.Der Verfaſſerhat es für angezeigtge-
halten,das 168 Seiten umfaſſende Büchlein ein Handbuch
fürAkademiker,Heraldikerund Künſtlerzu nennen. Von ſämt-=
lichendarin vorhandenen Abbildungeniſtaber keine einzige
als Vorlage für einen Künſtlergeeeignet.Die erſteHälſte
des Buches, „allgemeinerTeil“,enthält nur unverſtandene
Gemeinpläße aus den allbekannten heraldiſhenWerken von

Grigtzner,Hildebrandt,Warne>e, Ströhl und Bernhard Koer=
ner. GalbreathsHandbüchleinfür Heraldikoder Ewalds rhei=
niſcheHeraldikiſtanſcheinenddem Forſcheraugedes Verfaſjers
entgangen. Das Literaturverzeihnisweiſteine Reihe eigen=
artigerDruckfehlerauf. So heißtder bekannte Verfaſſerder
Schrift„Schwarz=Vot=Goldund Schwarz=Weiß=-Votin Ge-

ſhihte und Gegenwart“,Egmont Zechlinhier Vechlin;die
Wappen und Helmzierdender großenHeidelbergerLiederhand=
hrift von Zangemeiſterſindhieraus der großenHeidelberger
Liedertafel.Der niht auf eigenerKenntnis des Materials,
ſondernauf einem Studium der genanntenLiteraturberuhende
allgemeineTeil der Schriftbringtdaher ni<htsNeues, und
der zweite,der akademiſcheTeil iſtüberholt,denn der UAka=
demiker beſtehtniht mehr. Das Buch hätte aber, vor

zehn bis zwanzigJahren erſchienen,ſeinen Sinn mit dem

zweiten Teil erfüllt.Der Autor, fleißigin die Myſterien
des Verbindungsweſenseingedrungenund auf dem Gebiete der

Heraldikniht ganz ahnungslos, hat den andern Kritikern an

der ſtudentiſhenHeraldikdas voraus, daß er beide Seiten
kennt. Seine diesbezüglihenDarſtellungenbehaltendaherihren
Wert, losgelöſtvon allen Aktualitäten. Man muß ſieaber
nunmehr rein hiſtoriſhauffaſſen.Wozu die Tafeln VI—VIII
mit 16 bunten Entwürfen zu einem neuen Wappen einer Ver=

bindung „WMoeniſaria“jeztno< dienen ſollen,wird des Ver=

faſſersGeheimnis bleiben. Um ſi<hden eingetretenengroßen
politiſhenEreigniſſenanzuſchließen,folgtein „Anhang zu dem

Kapitelüber die Fahnen und Flaggen und ihreHeraldik““,
der die am 7. November 1935 eingeführtenneuen deutſchen

Flaggenbeſchreibtund abbildet. Lehrreichiſtau< der ases Vorwortes „UAltgermaniſheVunenzeichenſind vielfa
dieſeHausmarken,oft mit ſtarkraſſiſhemEinſchlag,ein un=
ermeßliherFund für den Kulturhiſtoriker“.So zeigt ein

Wappenvorſchlagdes Verfaſſerseine feh=und eine low-=Rune

(gibtFellow,Mitglied einer Hohen Schule),verſtärktdurch
einen Fuchs (Feh) und einen Löwen in einem Felde (gibt
wieder fellow).Sonne und Adler (Sol und Ar) iſtdann
Solar = Scholar!

Für die Bibliothekangekauftwurde: HenriTribout „Do-
cuments Généalogiquesdu PaysMessin et de la Lorraine de langue
allemande,d'aprèsles registresdes paroisseset d’état civil
1630—1830“ (Paris 1935, GeorgesSaffroy).DieſesWerk gibt
die Genealogiender Familiendes gehobenenBürgertums, des

Adels,der Geiſtlihkeitund der Beamtenſchaftvon St. Avold,
Hombourg=-Hautund Valmont. Die Darſtellungsformiſtdie
gleichewie bei den vorbildlihenArbeiten von Poirier(1899

und 1903) und Barbé (1934),die ſämtliGhWetz und das

Megerlandbehandeln. ;

Die vierte (Schluß=)Lieferungder von Georg Adelheim
bearbeiteten„RevalerAhnentafeln“(Tallinn1935, F. Waſſer-
mann) beſchließtdieſesfür die GenealogieEſtlandsbedeut-
ſame Werk. Die große Zahl der Ergänzungenund Berichti-

gagen,
darunter Ahnenliſten,die tiefins Mittelalter hinein=

ühren,zeugen von dem Intereſſe,das allenthalbendiejervor
zehn Jahren begonnenen Veröffentlihungentgegengebracht
worden iſt. Lignit.

Nachtrag
zum Berichtüber die 1321, Sihung vom 5. Oktober1935.

 Varon Igor Schmidt von der Launißzhielteinen Vortrag
über die Geſhihte des fkaiſerlihenKonſtantin=Ritterordens
St. Georg.DieſerführtſeineGeſchihtezurü> auf die Sage
von der Entſtehungdes Labarums, der Fahne Konſtantinsdes
Großen,auf die in Anbetrachtder umfangreichenLiteratur
hierniht näher eingegangenzu werden braucht.(Vgl.z. B.

F. Kampers,Der Werdegang der Abendländiſhen Kaiſer=
myſtik,Berlin=Leipzig1924), Die Wache des Labarums, an-

ebliÞham 28. X. 312 gebildet,ſtellteeinen feſtenVerband
ar, der zur Zeit,da die Vitterorden in den Kreuzzügenſich
bildeten,eine ähnlihe Organiſationannahm, indem Kaiſer
Iſaak Angelos Komnenos im Jahre 1190, Kaiſer Joannes
Komnenoszu Trapezunt (nah BeſetzungKonſtantinopelsdur
die Lateiner)im Jahre1237 die Erneuerung des Ordens vor=

nahmen ‘bzw.ihm entſprehendeSazungen gaben.Eine weitere

Erneuerung ging nah dem Bericht des Vortragenden im

Jahre 1432 von Alexios Komnenos Palaeologos,Herrſcher
von Gothien,König von Zychien,aus; Gothien iſtein Teil
der heutigenKrim. Der Vortragende vertrat den Standpunkt,
daß die Herzögevon Gothien nah dem Fall von Konſtanti=
nopel die wahren Erben von Byzanz ſeien;er begründetdas
damit,daß die Krim erſt1475,alſoerheblichſpäterals Konſtan=-
tinopel(1453)in die Hand des Iſlam gefallenſei.Somit ſei
auh der Übergang des Ritterordens von St. Georg auf
Parma, geſchehendur< die Familieder Angeli,Nachkommen
der leßtenKaiſer von Byzanz, und deſſenFortbeſtandbis
1866 unberechtigt.Der Orden ſeimit dem Fall der Krim zu-
nächſterloſchen,aber ſeineErbgroßmeiſterwürdehabe nur ge=
ſ{lummert und habe ſi<hin der direkten Erbfolge,die troß
vieler abenteuerliherZwiſchenſpieleunmittelbar zu verfolgen
ſei,auf den Vater des Vortragenden,den kaiſerl.ruſſiſchen
Generalleutnant,Baron Iwan Alexandrowitſ<hSchmidt von

der Launigtzpererbt. Dieſer hat am 24, Dezember 1917 in

St. Petersburgeine Geſellſhaftzur Bekämpfung des Bolſche=-
wis8mus gegründet,der er den Namen „KaiſerliherKon=
ſtantin=RitterordenSt. Georg“ mit Statuten gab,deren Origi=
nal das Staatsarchivvon Lettlandbewahrt.Abſchriften,ge=
{<hmüd>tmit einem auf das fkaiſerlihbyzantiniſ<heWappen
zurü>gehendenFamilienwappen des Vortragenden,wurden
vorgelegt.Entſprechendder Großmeiſterwürdenannte ſih der

Stifterder Geſellſhaftaußerdem „Komnin Palaeolog,Herzog
der Stadt Theodoro und von ganz Gothien“. Aach ſeinerÉr=
mordung und der faſtvölligenVernichtung des Ordens durch
die Bolſchewiſtenübernahm der Vortragende,der jeßtlettiſcher
Staatsangehörigeriſt,als ſeinSohn die Erbgroßmeiſterwürde.
Die Geſellſchaft,die ſi<hmit dem Malteſerordenauf eine

Stufe ſtellte,hat Ritter und Donaten; das Ordenszeichender
letzterenhat dementſprehendauf dem oberen Kreuzarm kein
Email. Das Ordenzeicheniſtſonſtganz wie das des ent=

ſprechendenOrdens von Parma (und Neapel),jedochiſtdas
Chriſtusmonogramm in der Art verkleinert,daß es nicht
über die Kreuzarme herausragt,ſondern nur den Mittelpunkt
des Kreuzes einnimmt. Das Band iſtaber nichtblau,ſondern
mit Beziehung auf die Zieledunkelgrün,mit breiten roten

Vändern, Das Erbgroßmeiſterzeihenträgtin jederEke eine

byzantiniſcheKaiſerkrone.Der Orden iſtin Deutſchlandals
Verein der Ordensangehörigeneingetragen,wo er die gleichen,

pibeverfolgt,
die zu ſeinerStiftungim Jahre1917 geführt

aben. Die Abzeichendürfen in Deutſchlandniht in Form
von Orden am Bande, ſondernnur als BVereinsabzeichenim

VRodaufſchlaggetragen werden. Der Eintritt ſtehtniht nur

Adeligen,ſondernau< Bürgerlichenund Frauen frei.ibignißt.

Bericht
über die 1326. Sigung vom 7. Januar 1936.

Vorſitzender:FregattenkapitänWehner.
Als neue MWitgliederwurden aufgenommen:

1. Baczko,Kurt von, Hauptmann a. D.,Berlin=Wilmersdorf;
2, Hinrichs,Dr. Walther Th., Berlin;
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+ von Oberreg,=

. Kühne, Vudolf, Bä>ermei�ter, Stettin; ;

- Müller=Credner, Wolfgang, Oberregierungsrat, Dr. jur.,
Breslau:;

- Ploetz, Ulri, Landwirt, Herrſchingb.München.
An Geſchenkenwaren eingegangen:

+ von Herrn Bloys van Treslong Prins ein Verzeichnisvon
eutſhen in Niederländiſh=IndienmitnäherenAusfüh=

rungen in maſchinenſchriftliherBervielfältigung.
. von Herrn Dr. A. Hültenſhmidt(Dortmund):„Geſchleh=
terfolgeder Familien Hültenſhmidt— Holtſchmidt““,bez

ginnend mit dem 1555 erſtmals genannten Chriſtoffer
Hültenſchmidt,Kirchenmeiſterin Elſey.
von Herrn Hans Kretſchmer:„DeutſcherWappenkalender
1936“ mit bildlihemS<hmu> von G. A. Cloß und genea-

logiſhenErläuterungenvon Dr. jur. Bernhard Koerner.
Der Kalender bringtdiesmal 12 Wappen bekannter Flieger.

. von Gebr. Schmidt GmbH., Dru>farbenfabriken,Berlin
und Frankfurt a. M., aht farbigeNachbildungendes
Turniersaus Anlaß der VermählungsfeierlihkeitenHerzog
WilhelmsV. von Bayern mit der PrinzeſſinRenata von

Lothringenin München im Jahre 1568.
+ von den FamilienBergenthal— Gabriel „Stammtafeln

0der Nachkommen von Wilhelm Bergenthalund Ferdi=
nand Gabriel“,aufgeſtelltaus Anlaß der 100-Jahr=Feier
der DoppelhochzeitunſererVorfahren,21. Mai 1833/1933
(gedru>t bei C. A. Starke, Görlitz).Strenggenommen
handelt es ſi bei dieſenStammtaſelnum Nachfahren-
tafelnſämtliherNachkommen der beidenEhepaareWilhelm
ergenthalœo Maria ThereſiaGabrielund Ferdinand

ppabrielœ Wilhelmine Bergenthalin Meſchedein Weſt=
alen.

+ von StadtarchivratDr. Wolf-HerbertDeus (Breslau)die
von ihm zuſammengeſtelltenStammliſten der Bergiſchen
Familie Deus.

- von Herrn Karl Bernſee: „FamiliengeſhihtliheBriefe
an die Familien Bernſee und deren Seitenverwandte.“

. von Herrn Paul Bamberg, Sonderabdru> aus den deut-

hen Münzblätternvon 1935 mit ſeinemAufſaß: „Ein
iSherunbekannter Berliner Münzmeiſter,Paul Blanken-

felde1510,“
lau) diund Baurat Uhlenhaut (Breslau)die von

thm zuſammengeſtellte„Stammliſteder Familie Uhlen-
haut“,Nathtragnah dem Stande vom Dezember1935.
„Die PreußiſcheKreis- und LandgrafenſtadtWeißenſee
inThüringen“;Beſchreibungund geſchichtlicheDarſtellung
mit zahlreihemVildſhmu> von BürgermeiſterO. Ehmer.
An Zeitſchriftenlagen vor:

- _

Mitteilungender WeſtdeutſchenGeſellſchaftfürFamilien=
kunde,Heft 9/1935 mit den Aufſäten: „Die familienkund-
lih wichtigemilitäriſ<heÜberlieferungaus der Zeit der

franzöſiſchenHerrſchaftim GroßherzogtumBerg und am

Niederrhein“von Dr. E. Döſſeler,„MütterliheAhnen
des DichtersHermann Löns“ von Franz Honſelmann,
„Gedanken zur amtlihen Förderung der Bolksſippen=
forſhung“von Prof.Dr. Albert Huyskens, „Zur Ge=-
hihte des GeſchlechtesZant von Werl“ von Univ.=
Dozent Dr. v. Klocke.

. Zeitſchriftdes Vereins für Lübe>iſcheGeſchichteund
Altertumskunde,Bd. 28, Heft1 mit den Aufſäßen:„Bis=
mar> und Schlötzer“von Max Lenzf, nach einer unvoll=
endeten Niederſchriftherausgegebenvon ProfDr. Haſen=
clever,„Unterſuhungenzur Geſchichtedes BistumsLübe>k
von 1254 bis 1276“ von StudiendirektorDr. Wilh,Biereye
und „Joſeph ChriſtianLilie,ein däniſcherKlaſſiziſtin
Lübe>“ von Dr. Foachim Frhr. v. Wel.

. Beiträgezur Geſchichteder Stadt Voſtok,Bd, 20 mit den
Aufſäten:„Flaggen und Farben der SeeſtadtVoſtok und
des LandesMed>lenburg“von Friedr. Bahmann und
„Zur Geſchihteder VoſtockerStadtbefeſtigung(einVe=
konſtruktionsverſu<h)“von A.F. Lorenz

. 69.Jahresberihtdes HiſtoriſchenVereinsfür die Graf=
ſhaftRavensberg mit den Aufſäßzen:„Das alte Kirchen=
bu<h der AltſtädterKirchengemeinde;die PEN
und die Getrauten“ von E. Stange,„Aus der Geſchihhte
des adeligenfreiweltlihenStiftsSchildeſhe“von H. Cule=
mann und „Die Feuerſtellenliſteder Stadt Bielefeldvom
Jahre 1743“ von Guſtav Engel, die gewiſſermaßenein
Einwohnerverzeichnisdarſtellt.

- Zeitſchriftdes bergiſhenGeſhihtsvereins,Bd. 63/1935u. a.
mit den Aufſätzen:„Aus der Geſchihtevon Burg“ von
Waldemar Specht,„Die Verwaltungdes BergiſchenAmts
Bornefeldim 17, und 18. Jahrhundert“von Wilh.Engels,

agurGeſchichtedes Geſhlehtes Neſſelrode“von Dr.
ilh.Güthling,„Die Barmer Landwehr“ von Wilh.
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Engels,„PeterMannes, ein tüchtigerRemſcheiderBürger
und Geſchäftsmann des 18,Jahrhunderts“von Guſtav
Hermann Halbach,„Der rheiniſh=bergiſheKreis,dieWiege
des bergiſchenLandes“ von Dr. Anton Jux und „Die
Herren und Grafen von Huvili“von Joh. v. Lülsdorff.

, HohenzolleriſheJahresheftevon 1935 mit den Aufſätzen:
„Studien zur Wirtſchafts=und Rechts8geſchihhtedes Kloſters
Beuron von der Gründung bis zum Jahre 1515, 2.Teil“
von Dr. Karl Ochs, „Die HerrſchaftenAlt=- und Neu=

Hohenfelsund ihreBeſitzerim Mittelalter,2.Teil“ von

Dr. Otto Glaeſer,„ZolleriſhesLeibeigenen=Verzeichnis
1548“ von Joh. Adam Kraus, „DieHerren von Magen=
bu<h“ von Pfarrer Friedri<hEiſele,„Die Geſchichteder
Familie Voy aus Sigmaringen“von Dr. med. dent. Alex
Fri>, „Die heimatkundlihenwichtigerenZeitſchriften=
beſtändeder Hechingerund Sigmaringer Bibliotheken“
von Dr. med. Ernſt Senn.

. Die „BadiſcheHeimat“ widmet das Jahresheft1935 der
Stadt „Offenburgund die Ortenau“ mit zahlreichenorts=
geſchichtlichenAufſäßen, worin mancherleigenealogiſche
Aufzeichnungenſichfinden.

. Archiv des hiſtoriſhenBereins von Unterfranken und
Aſchaffenburg,Bd. 70, Heft 1 mit den Aufſäßen: „Otto
von Lobdeburg,Biſchofvon Würzburg1207—1223, Bei=

trägezur GeſchichteſeinesLebensmit beſondererBerü=
ſichtigungſeinerStellung zum Reiche“von Franz Herber=
hold und „Zur Geſchichteder Weihbiſchöfe,Generalvikare,
Archidiakone,Offizialeund Domherren des Bistums Würz=
burg“ von Helmut Weigel.

. „Auf Voter Erde“,Beiträgezur Geſhihte des Münſter=
landes und der Nachbargebiete1934/1935,woraus neben
anderen ortsgeſchichtlihenAufſäßenerwähntſeien:„Nach=
rihtenüber dieältereGeſchichteder FamilieSchöningh“von
Daniel Wilh. Schöningh,„Oskar von For>enbe>“ von

Herm. Wibbe, „Ein Beitrag zur Lebensgeſhihtedes Erz=
biſhofsClemens Auguſt Frhrn. Droſte zu Viſchering“
von Karl Zuhorn, „Der GöttingerStudent Eduard Wede=
kind über ſeinenMitſtudentenChriſtophBernhard Schlü=
ter“ von PaſchalisNeyer, „Kaſpar Franz Krabbe,Over=
bergsNachfolger“von Eugen Kunze und „Johann Georg
Hamann und die FürſtinAmalia von Gallizin“von
Geora Gudelius.

_

„Unſer Pommerland“,pommerſcheFamilien-und Sippen=
forſhung,Heft7/8 u. a. mit den Aufſätzen:„Die Familie
Arndt“ von Dr. Eri<h Gülzow, „Die Nachkommen des
Paſtors an St. Nikolai zu StralſundM. Jonas Staude
und ſeinerGemahlin Katharina Ketelhoet“von Curt
Staude, „Wie ih meine Ahnen fand“ von Eberhard
Borgmann,„Was mittelalterliheStadtbücherzu berichten
wiſſen“von Dr. Peter Pooth,„Die ſchottiſheKompagnie
in Greif8wald 1590—1676“ von San.-Rat Dr. Martin
Vethe,„Von den Kirchenbüchernin Pommern“ von Prof.
D. Dr. Martin Wehrmann, „Stettinund ſeineKirchen=
bücher“von Walter Schulz,„Grabſtättenalter Geſchlechter
in Kirchenund auf FriedhöfenStralſunds“von Dr.jur.
Joachim Lorenz Stru>k,„Pommerſche Stammbücher“ von

Hans Ziegler,„Schulzen=und Lehnſchulzengeſchlehterin

denÄmtern Stolp und Rügenwalde“ von Adelhaid von

Livonius,„Pommerſche Handwerkerin den älteſtenBer=
linerBürgerbüchern“von Auguſt Zöllner,„Die Organi=
ſationder Sippenforſhungin „Pommern“von Gerhard
Wex und „Pommerſhe FamiliengeſchihtlißheQuellen=

kunde“von Curt Staude.
Die Fürſtli<hStolberg=StolbergſcheBibliothekgibtdie

Dubletten aus ihrerLeichenpredigtenjammlungzum Preiſe
von durchſchnittlih5,— bis 10,— RM. je na< Umfana
und Beilagenab. Bei beſondershervorragendenNummern
wird der genaue Preis vorher mitgeteilt.Aufträge und
Anfragenſind an Herrn €. Güttichin Stolberga. Harz
zu richten. Lignißt.

Bericht
über die 1327. Sizung vom 21. Januar 1936.

Vorſitzender:FregattenkapitänWehner.
Als neue Mitgliederwurden aufgenommen:

. Prawitz,Kurt, Bürgermeiſteri.R., Berlin=Steglitz;
, Schulz=Sponholz,Karl, Legationsrat,Berlin=Zehlendorf;
- Stehmann,Wilhelm,Dr.,Studienrat,Berlin=Lichtenberg;
- Weibgen,Georg,SS.=Unterſturmführer,Berlin=Lichterfelde.
Dr. OttfriedNeube>er hielteinen Vortragüber Wappen=

bücherdes13. bis 16.Jahrhunderts.Ein großerTeil dieſer
Wappenbücherwurde in Veröffentlihungender leßten60 Fahre
vorgelegt,für das 16.Jahrhundertwurdenvor allem die zahl=
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reichenOriginalhandſchriftender Bibliothekdes Vereins Herold
gezeigt.Der Vortragendeverwies zunächſtauf diegrundlegende
Bibliographieder Wappenbücher des deutſhen Mittelalters
von Berchem, Galbreath und Hupp, die im SchweizerArchiv
für Heraldikerſhieneniſt.Im Gegenſatzzu der dort vor=-

genommenen rein <ronologiſhenAufzählungund Bearbeitung
teilte er den Beſtand in drei Gruppen ein,nämlih die der
illuſtriertenChroniken,der aus dem dienſtlihenBedürfnisent=
ſtandenenund die Gruppe der privatemSammeleifer zu ver=

dankenden Wappenbücher.Die Chronikenenthaltenauthenti=
ches und niht authentiſhesMaterial durcheinander,vieles
aber docherſt=oder einmalig.Dazu gehören 3. B. dieWerke
des Matthäus Pariſienſis,das Gedichtdes Peter von Ebulo,
die Eneit des Heinrih v. Veldeke, die Große Heidelberger
Liederhandſchrift,Beyerns Chronik, die Konſtanzer Konzil=
chronikvon Richenthaluſw. Die authentiſhſteGruppe bilden
die Wappenbücher, die einen beſtimmten Kreis umfaſſen
und von Leuten verfaßtſind,die ein dienſtlihesIntereſſean
der Feſtſtellungder Wappen dieſesPerſonenkreiſeshatten.
Dazu gehörenzunächſtLehenbücher,alſo3.B. dieVaſallenliſten
des Balduineums, das des KloſtersMurbach, das von Baſel,
des Bistums Speyer und der PfälzerKurfürſten,der Reichenau
(Öhem), die HohenloheſhenLehenbücher,gewiſſermaßenauh
die Wappenurkunden von Mantua, dann die Totenbücher,alſo
etwa das der Wiener Winoriten,der Franziskanerzu Lands=-

hut,das Baſler Gräberbuch,die Anniverſarienvon Elgg und
von Uſter,Zunſftliſtenwie die der Pfiſterzunftzu Luzern und
die Wappenrolle der Kate zu Konſtanz,wappengeſ<hmüd>te
Univerſitätsmatrikelnwie die ſ<hôönevon Erfurt und die von

Baſel, Verzeichniſſevon Ordensrittern,unter denen die des

goldenenVließes am hervorragendſtenſind,zu denen aber

auch die beiden Wappenbücher des Hubertusordensals hübſche
Beiſpielegehören,Verzeichniſſevon Stiftern,wovon die Arl=

berger Bruderſchaftsbücherdas wertvollſteund ſchönſteMa=-
terial bieten. Von geringererBedeutung ſind dann die Fa=-
milienbücherwie das Goſſenbrotſheoder das Rehlingerſche
Hochzeitbuch.Dur ihrenUmfang bedeutend,in der Qualität
den privatenWappenbüchern ſhon näher ſtehend,ſinddie von

Herolden angelegtenWappenbücher. Das wichtigſtedarunter
iſtdas des Herolds Gelre, dann mit manchen erſtmaligen
Angaben auch das ſpâle des Herolds Sturm (im Beſitzdes
Vereins Herold).Manche Wappenbücher entpuppen ſih als

Ahnenliſten,ſo der ſogenannteCodex Naſſau-Vianden,dann
Nr. B 215 der Heroldsbibliothek(Ahnen KaiſerMaximilians 11).
Gaben dieſe Wappenbücher im allgemeinennur eine be=

hränkte Anzahl von Wappen an, ein Umſtand, der durch
thre großeVerläßlichkeitmehr als ausgeglichenwird,ſo hält
bei den dem privaten Sammeleifer entſprungenenWappen=
büchernihregroße Zahl niht gleihenSchrittmit ihrerZu=
overläſſigkeit.Der Zuſammenhang dieſerWappenbücher unter=

einander,die faſtalle aus der SüdweſteXe Deutſchlandsſtam=
men, verlangtvom Benutzerin jedem Fall gewiſſenhaftePrü=
fung der Angaben. Zu dieſenWappenbüchernſindzu zählen:Die
Züricher Wappenrolle, das Wappenbu<h van den Erſten
(Originalim Beſitzdes Vereins Herold),der Codex Uffenbach,
das VRedinghovenerWappenbuch, das DonaueſchingerWappen=-
buch, das StuttgarterWappenbuch, der ScheiblerſheCodex
und andere. Von beſondererBedeutung unter dieſenWappen=
büchern iſtder Codex Grünenberg, der im allgemeinenaber
wohl überſhägt wird. Insbeſondere iſt er in künſtleriſcher
Hinſichtnichtſo überragend,zumal alle Wappen als Serien=
darſtellungenangeordnetund bearbeitet ſind. Lignißt.

Erwiderung der Schriftleitungauf die Kritik der „Wappen=-
rolle“ durh<hHerrn Dr. Erih Gritner in Heft4, Sp. 121. —

Wir haben auf Borſchlagdes Vereins „Herold“ Herrn
Dr. Grigner um Beſprechungder 1. Lieferungder „Deutſchen
Wappenrolle bürgerliherGeſchlehter“gebeten.Wir haben
mit Abſichteinen Mann um ſeine Kritik gebeten,der perſön=
lih in keiner Beziehungzu der Wappenrolle und ihrerVer=
öffentlihungſteht,weil es ſtetsunſer leitenderGrundſatzwar,
eigneVeröffentlihungenin unſermeigenenOrgan einer ernſt=
haftenKritik unterziehenzu laſſenund niht nah dem ſhle<=
ten Beiſpielemancher,ſonſt ſehr angeſehenerBerlage über

eigeneVeröffentlihungennur günſtige„Kritiken“durchnahe=
ſtehendeGelehrte zu dru>en. Die Vorausſetzungſolcherent=
ſagenderSelbſtkritikiſt ſelbſtverſtändlih,daß der Kritiker

ſachverſtändigiſtund daß er zu ſahliherWürdigung bereit
iſt.Obwohl zu unſerem Bedauern dieſeVorausſetzungbei der

Wahl des Herrn Dr. Grigner nichtzutraf,haben wir ſeine
„Kritik“zunächſtohne Zuſatzabgedru>t,um auch den Schein

E

zu vermeiden,daß wir unſere Schriftleitungsbefugniſſeeigen-
ſüchtigmißbrauchenwollten. Wir haben aus der „Kritik“
ledigliheinen Sat herausgeſtrichen,in dem Herr Dr. Griß-
ner aufeine eigene,damals no< gar niht erſchieneneBVer-
öffentlihuna— die Wappenrolle der SächſiſhenStiftungfür
Familienforſ<hung— hinwies;das ſchienuns doh eine zu-

weitgehendeInanſpruchnahmeunſererSachlichkeitzu ſein,daß
wir für eine nochgar niht erſchieneneKonkurrenzunterneh-
mung unentgeltlißeWerbung treiben ſollten.Im übrigen
haben wir Herrn Dr. Grigners „Kritik“ohne Zuſag ab-

gedru>t,da wir ihn ja nun einmal darum gebetenhatten.
Sachlichhaben wir folgendeszu erwidern:
1. Die Vorlagen der Wiedergaben bilden niht „Holzſchnitt-=
zeihnungen““,ſondernFederzeihnungen,die als ſolchevon
jedemLaien auch in der Wiedergabe zu erkennen ſind.Die
WiedergabenſindſowenigHolzſchnitte,wie die Zeihnungen
etwa„Federzeihnungenin Holzſchnittmanier“ſind.

2, Die Gründe, welche eine Familie zur Annahme eines

Wappens veranlaſſen,ſind hochperſönlicherNatur. Der

Kritikerhat niht die Motive zur Wappenannahme, ſondern
die Wappen ſelbſtzu beurteilen.Die Motive zur Wappen-
annahme ſindſo mannigfaltigerArt, daß ſieſi< erſtens
nihtzur Veröffentlichungeignenund zweitensdie Öffent-
lichkeitſhle<hterdingsnihts angehen.

3. Die vielumſtritteneVunenfrage im älteren Wappenweſen
ſtehthier in keiner Weiſe zur Debatte. Es iſtaber nicht
zu beſtreiten,daß in der BVorſtellungsweltweiter Kreiſe
heute dieRunen eine erheblicheVolle ſpielen.Wenn ein

AngehörigerſolcherKreiſebewußt eine Rune ins Wappen
nimmt,iſtkein Heraldikerberechtigt,dem gewähltenZeichen
eine andere Deutung zu geben,als der Wappenannehmende
gewollthat.

1. HerrGrißnergibt dem Verein „Herold“ den freundſchaft=
lichenRat, die Wappenausführung Herrn ProfeſſorHupp
anzuvertrauen. Herr Grizner ſcheintder Meinung zu ſein,
daß derVerein „Herold“ ſozuſagenſein früheresEhren=
mitgliedHupp dazu nur zu kommandieren brauche.Niemand
würde wohl eine Mitarbeit Hupps freudigerbegrüßenals
der Verein „Herold“.Wir können aber Herrn Gritznerver-
raten,daß es uns die Ehrfurchtvor der großen Kunſt des
Meiſters Hupp verbot,ſeinekoſtbareKraft für die Her=
ſtellungvon Dru>vorlagenin Anſpru<h zu nehmen. Wohl
aber verdient darum der Fleiß,die Gründlihkeitund Zu-
verläſſigkeitdes Herrn Dr. Neube>ker die uneingeſchränkte
Anerkennung eines ſachlihenKritikers,der niht von ſich
ſelbſtallzuſehrüberzeugtiſt.Jedenfallswird die eigene
Veröffentli<hungdes Herrn Dr. Grigznerunter dem von

ihm ſelbſtgewähltenkritiſhenGeſihtspunktetwas genauer
unter die Lupe genommen werdenmüſſen.

5. Die Zeichnungenwaren urſprünglih für eine weſentlich
ſtärkereVerkleinerunggedacht,da die Wappenrolle ur=

ſprünglihin Quartformatmit etwa aht Wappen auf der

Seitegeplantwar. Wir haben uns dann jedochzu Einzel=
wiedergabenim Oktavformatentſchloſſen,weil jedesWappen
für ſih ſprehenund wirken ſoll.Es ſinddadurchin der
erſten Lieferungeinige Kleinigkeitenallzuſcharfheraus-=
gekommen.Das liegtaber natürlihniht an den Mängeln
der Zeichnung,ſondern an der Größe der Wiedergabe.Wir
glaubenvom Standpunkt der Buchveröffentlihungdenno<
richtiggehandeltzu haben, da das Wichtigſtebei Wappen=
veröffentlihungenvölligeKlarheit des Wappenbildes iſt.
Dieſe kann durch keine andere Reproduktion ſo vorbildlich
erzieltwerden, wie dur<h die Kliſhierungvon Federzeih=
nungen. Die farbigenOriginalekönnen hierfürniemals
ausreichenddeutliheVorlagen abgeben.Gerade die Ein=
prägſamkeitiſtder größteVorzug der gewähltenForm der
Wiedergabe.
Im übrigenkommt in Dr. GrißznersKritik niht zum Aus=

dru>,daß die Wappenrolledes „Herold“die einzigeiſt,die
das ganze Veih und au< Deutſchſtämmigeaußerhalb der
Veich8grenzenumfaßt, im Gegenſaz zu den leider immer

noh beſtehendenSplitterwappenrollenverſchiedenerVereine,
die entgegen den Abmachungen von 1926 auh Eintragungen
außerhalbihresMitgliederkreiſesvornehmen. Hierzu gehört
auchdas Unternehmen von Dr. Grigtner,der heutenoh eine

partikulareſächſiſheWappenrolle führt,dieſih an die Tra=-
dition des vormaligen Königli*hSächſiſhenHerold2amtes
anſchließt,dem Dr. Grißner vorſtand.Für derartigeEigen=
brödeletiendürftein der heutigenZeitkein Raum mehr ſein.
Hieraus mag ſichvielleichtdie unfreundliheGrundhaltung der
ganzen Beſprechungerklären.

Verantwortlichfür die Schriftleitung:Dr. phil.Johannes Hohlfels in Leipzig.— Verlag der re<tsfähigenStiftung „Zentralſtelle für Deutſche
Perſonens- uud Familiengeſchichte“ in Leipzig.— Dru> von G. Reichardt, Groizſh (Bez.Leipzig).
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DeutſcheGemeinden in Skandinavien und ihrePaſtoren.
Von Thomas Otto Achelis,VRendsburg.

_ LuthersReformationmachte— im Gegenſazzzuder
Kirchedes Wittelalters,welchegrundſägzlih,von ihrer
Auffaſſungder unitas ecclesiaeausgehend,eine Sprache
fürden Gottesdienſtin der geſamtenChriſtenheitge-

forderthatte,die lateiniſhe— die Volksſprachezum

eigentlichenAusdru>smittelfürden Gottes8dienſt,nament»-

lihfürdie Predigt.
In Skandinavien,dem Gebiete der ErzſtifterLund,

Drontheimund Upſala,wurden die nordiſhenSprachen
ermittlerder religiöſenUnterweiſungundErbauung.Von Ausnahmen von dieſerRegel ſollim folgenden

geſprochenwerden: Von den deutſchenGemeinden im

bietder drei nordiſchenErzbistümer.Wenn wir zu-
nachſtvon dem Deutſchlandam nächſtengelegenen
StleswigerSprengel,der bis zur Reformationden
ſüdlichſtenTeil der Lunder Erzdiözeſegebildethatte,
abſehen,ſo hatzuerſteine deutſheGemeindeauf nors-

diſhemBoden gleichzeitigmit der Reformationſihinder Stadt Skandinaviens gebildet,die durchdie ſeit
;

dort privilegierteHanſe dazu prädeſtiniertwar:
in Bergen,der Stadt der „DeutſchenBrücke“. Den
deutſchenKaufleutenund Handwerkernwurde dieMarien=
kirhe,die chon ſeit1408 im Beſiß des Hanſiſchen
Kontorswar, zu evangeliſchenGottesdienſteneingeräumt,
anfangsdazu außerdem die Martinskirche*).Und in

Norwegenſindauh die nächſtenbeiden deutſhenGe=-
meinden auf kandinaviſhemBoden, in Guldnes, wo

1540Marcus Glaſemakeraus Schles8wigdeutſcherPaſtor
wurde?),und in Moyſeberg, wo er 1544 in WMartin

Wegneraus Frankfurta. O. einen Amtsbruder erhielt?).
Bald daraufiſtau< in Dänemark die erſtedeutſche

Gemeinde gegründetworden,auchſiefüreingewanderte
Koloniſten:Auf der FnſelAmager beiKopenhagenhatte
König Chriſtian11. 1521 Holländerangeſiedelt.Jn
Sollanderbyoder Store Magleby — eigentliheine
Zautologie,denn Magle bedeutetim Jnſeldialekt„groß“,
wie Magel in Jütlandund S<hleswig,entſprehenddem
Stor (groß)der Sqhriftſprahe— iſtder erſtePaſtor
1548 bezeugt“):PeterPeterſen„Holsatus“,alſonah

1)Yngvar Nielſen,Bergenfra de aeldre Tider indtilNutiden
(1877),SG.238—239, 283,379. Noch 1783 beſtandin Bergen ein
deutſhesCompaſtorat,vgl.O. Arends, Gejstlighedeni SIesvig
og Holsten,Bd.1 (1932),S. 244,1868 iſzuletztdort deutſ<hge-
predigtworden,vgl.V. H. Günther,Die erſtenzehn Jahre der
deutſchenevangeliſhenGemeinde zu Kriſtiania(1919),S&S.5.

?)A. Chr.Bang, Den norske Kirkes Geistlighedi Refor-
mationsaarhundredet (1897),G.108.

I)Vang, S.104,

Ÿ)Val.über deutſheGemeinden in Dänemark HolgerFr.
Rordam in KirkehistoriskeSamlinger.2. Reibe,3. Bd. (1864—66),S. 134—224,3. Reihe,5, Bd. (1884—86),GS.159—163.

altem Sprachgebrauch*)ein Holſteineroder ein Schles=
wiger*).Urſprünglichmag hierholländiſchgepredigtwor=
den ſein,von der Mitte des XVI.Fahrhundertsan jeden=-
fallsniederdeutſch"),das ſi<als Kirchenſpracheganz
erſtaunlichlangegehaltenhat,bis 1731 iſthiernur nieder=-

deutſchgepredigtworden?*),no<h 1755 erſchieneine neue

Ausgabe von „de kleeneCatehi8musLutherimit een-

foldigenFragen M. GeorgiiHarderi.Vör de kleene

Fögendtder Hollender-Gemeineup Ama“ ®),
Erſt ein WVierteljahrhundertſpätererfolgtendie

nächſtenGründungen von deutſhenGemeinden auf
ſkandinaviſhemBoden: Fn Kopenhagen 1575und
ein Jahr ſpäterin Sto>holm und Helſingör. Das
frühererwähnteBergen,Kopenhagen,deſſenNamen die

Erinnerungan die ZeithanſiſherMachtentfaltungim
Gebiet des mare Balticum ebenſowachhhältwie der Titel
„SognepreſttilBremerhoms WMenighed“!®),während
der StraßennameTydskemannegadelängſtder Bes
zei<hnungVimmelskraft gewihen iſt"),die Stadt
Helſingör,welchebis zur Aufhebung des Sundzolls
1857 überhauptein ſtarkinternationalesGeprägeund
namentlichvieledeutſheund niederländiſheEinwohner
hatte,und Stockholm,dieHauptſtadtShwedens, wo im
MittelalterdieHälftederRatsherren-PlätzemitDeutſchen
beſetwar, haben die erſtendeutſhenStadtgemeinden
im nordiſhenRaum gehabt?).

Man könnteſi<wundern,daßfaſtein halbesJahr=«
hundertſeitder Reformationverging,bis der däniſche
KönigFriedrichIl.und der <hwediſheJohannIll. den
DeutſchenKirchenüberließen,aber es darfſchonhier
daran erinnertwerden,daß etwa um dieſelbeZeitdie
Vildungeiner däniſhenGemeinde in Flensburg,alſo
— wie nochſichzeigenwird — aufdem Gebiet deutſcher
Kirchenſpracheerfolgte.

Die erſtenGeiſtlihendieſerdrei Stadtgemeinden
waren: Der HaderslebenerLaurentius Petri in Kopen-

°)Beiſpielefür dieſenSprahgebrau<hhabe ih geſammelt
in der Zeitſchriftfür Schleswig-HolſteiniſcheGeſchichte,Bd. 53
(1923),GS.303—316, Schriftendes Vereins für Schleswig=Hol«
ſteiniſheKirchengeſchichte,2. Reihe,8. Bd. (1928),S. 428,Beit=
ſchriftfür ThüringiſcheGeſchichte,Bd. 38 (1932),S. 55—56.

°)
Fn den Univerſitätsmatrikelniſter mir niht begegnet.

7)Ein ähnlicherÜbergangvon holländiſcherzur hochdeut=-
hen Kirchenſpracheiſ im XVII]1.Jahrhundertfür St. Stephani
in Bremenbezeugt,vgl,W. v. Bippen.Johann Smidt(1921),S.6.

®)Bis 1811 deutſh und däniſch.

& 29BibliothecaDanica,Bd. 1 (1877),G. 258,Suppl.(1914),

19)Vgl, BremiſchesJahrbu<hXXXII (1929),S.27x.
1) Val. O. Nielſen,Kjobenhavns Historie og Beskrivelse I

(1877),GS.138,Sugo Matthieſſen,Gamle Gader (1917),S.61, 106.
"?)Über früherenEinflußlutheriſherAnſchauungen in den

SeeſtädtenStockholm,Söderköpingund Kalmar . Hj.Holmquiſt,
Den svenska Reformationens Begynnelse1523—1531 (1923),GS.27.
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hagen"), ein Schüler Melanchthons, Hermann Maltzan
in Helſingör,von unbekannter Herkunft**).

Die deutſchenGemeinden in Kopenhagenund Sto>=

holmexiſlierennoh heute,in Helſingörſinddie deutſchen
Gottesdienſte1851 aufgehobenworden. Bis nach1730
war die dortigeMarienkirhenur deutſcheKirche,dann
wurden dort gelegentlihdäniſheAbendgottesdienſteab-

gehalten,ſeit1800 wurde abwe<hſelnddeutſchund däniſch
gepredigt,ſeit1819 nur noh jedenvierten Sonntag
deutſh.Jn den Epitaphienund Leichenſteinenhat die
WarienkirchevieleErinnerungenan ihredeutſheVer=
gangenheitbewahrt®).

DeutſchePredigtgab es an den Höfenin Stockholm
und namentli<hin Kopenhagen.Hierfungiertein der

Regelbei der Anweſenheitdes Königs der Hofprediger
mit deutſcherKirchenſprache,beiAbweſenheitdes Königs
der Schloßpredigermit der Volksſprachefürdas Hof=
perſonal.Auch ſonſtiſtbei den Hofhaltungendeutſcher
Gotte8dienſtgehaltenworden. So in Nyköbing auf
Falſter,wo KöniginSophie,eine TochterHerzogUlrichs
von Me>lenburg,nah dem Tode des frühererwähnten
Friedrichs11.ihrelangenWitwenjahreverbrachte(1588
—1631),wo dann PrinzChriſtian,ein Sohn Chriſtians[V.,
Hof hielt(1632—1647) und na< ihm ſeineWitwe
Magdalena Sibylle,eine Tochterdes KurfürſtenFohann
Georg 1. von Sachſen (1647—1652),und wo endli<h
Sophie Amalie, die Tochterdes HerzogsGeorg von

Lauenburg,nah dem Tode KönigFriedrichs11].wohnte
(1670—1685)**).So wurden deutſcheGottes8dienſteauh
auf der FJnſelFTaaſingegehalten,als 1643—1647

GrafWaldemar,ein Sohn Chriſtians[V.,dortreſidierte,
und ebenſoaufdem SchloßKoldinghus, dem Witwen=-

ſißDorotheas(1559—1571).
Deutſchwar auchdie Kirchenſprachebei den aus=-

ländiſchenGeſandtſchaftskapellen"?),
1623 wurden bei der Gründung der adligenAkademie

in Soróò dur<h Chriſtian1V. großenteilsdeutſche
Profeſſorenberufen,manche deutſheAdligeſtudierten
dort,ſodaßſicheine kleinedeutſheKolonie bildete.Die

deutſchenProfeſſorender Theologiewaren zugleih
PaſtorendieſerGemeinde. Bis zur Aufhebung der
Akademie 1665 ſindvierdeutſhePaſtorendort wirkſam
geweſen,davon zwei aus Holſtein**).

'

Jn dem gleichenJahrewurden in Gotenburg (Göte-
borg),das von Karl 1X, 1607 angelegtwar, eine deutſche

13)Nchelis,Aus der Geſchichtedes HaderslebenerJFohan=-
neums, I (1921),GS.17.

14)Soſtrup-Schulg,HelsingorsEmbeds- og Bestillingsm.nd

(1906),GS.84. Die Vermutung in Wibergs Præſtehiſtorie,daß
er identiſhſeimit dem für die folgendenJahre bezeugtenHer-
mann Be>ker aus Weſtfalen,iſtirrig;Be>ker iſ vielmehr,wie
ih in den GöttingiſhengelehrtenAnzeigen 1934,S. 296 gezeigt
habe,Rektor des HaderslebenerFohanneums geweſenund von

dort 1592 na< Helſingörgekommen; auch ein Beitrag zum
Thema: Weſtfalenim Norden.

15)Frap, Danmark, Bd. 2, 4. Aufl.(1920),S. 15 Anm. &,

16)Die deutſchenJnſchriftenan der Kanzel in Nyköbing ſind

Uan)däniſHeerſeztworden, Trap, Danmark, Bd. 4, 4. Aufl.
1923),

G.

65.

17)Über die däniſcheGeſandtſhaftskapellein Wien vgl.Chr.
Stubbe,Schriftendes Vereins für Schleswig-HolſteiniſheKir=

chengeſchichte,2. Reihe,9. Bd. (1932),SG. 257—312, über die in
Paris Michael Peter Friis,Det danske Gesandskabskapeli

Paris (1928);wegen Amſterdam . Arends 1,337,wegen Madrid
Achelis,Aus der Geſchihtedes HaderslebenerJohanneums,
Bd. 1 (1921),S. 48 No. 395. — SchwediſcheLegationsgemeinden
gab es in London (1710)und Paris,vgl.Kirkelexikon for Norden,
Bd. A (1929),S. 434. Über die Kirchenſprachebei dieſeniſtmir
nichtsbekannt.

-

18)BPgl,Publikationenaus den preußiſhenStaatL8archiven
Bd. 52 (1893),S. 577.

FamiliengeſchihtliheBlätter,34, Jahrgang,1936,Heft6/7. 172

Gemeinde gegründeta), die zeitweiſezwei Paſtoren
hatte")und nochheutebeſteht.Die Paſtorenwaren meiſt
Lübe>ker,Pommern, andere aus Voſto> und Wismar,
alſoaus dem überſeeiſchenhwediſhen Beſißund aus
ſolhenStädten,die mit Shweden enge Beziehungen
pflegten.

Die Gründungender folgendenZeithängen,ebenſo
wie die Einrichtungeiner zweitenPfarrſtellein Goten-
burg,zuſammen mit der mörderiſhenWirkung des
dreißigjährigenKriegesin dem Heimatlandeder Refor-
mation. Fn Näſtved erlaubte ChriſtianIV. 1639 den

Deutſchen,die dorthingeflüchtetwaren, einen deutſchen
Paſtorzu haltenund in der Hoſpitalkirhe,wenn ſie
ſonſtnihtbenußtwurde,predigenzu laſſen.Ein Me>len-
burgerübernahm dies Amt, einen Nachfolgerhat er

ſchwerlichgefunden.Jn demſelbenJahrewurde in Köge,
wo dieſhonfrühervorhandenedeutſcheKolonie infolge
des Kriegesin Deutſchlandgewachſenwar, ein deutſcher
Paſtorangeſtellt;er durfteaber nur die Flüchtlings-
familienbedienen,nichtdie Deutſchen,die ſhon früher
dort ſihniedergelaſſenhatten?°),

Als 1640 in Chriſtian8havn,das heuteein Stadt-
teilKopenhagensiſt,die erſteKirhe gebautwurde,
wurde dem PaſtorPredigenin deutſcherund däniſcher
Sprachebefohlen.1618 war es angelegtworden und
die Einwohner ſtammtenmeiſtaus Deutſchlandund
den Niederlanden. Am Sonntag war deutſheFrüh-
predigt,däniſcherHauptgottes8dienſtund däniſcherAbend-
gottesdienſt,am Mittwoch däniſcherund am Freitag
deutſherGotte8dienſt.1641 wurde als deutſcher
Compaſtorein Me>lenburgerberufen.1729 erhieltdie
deutſcheGemeinde eine eigeneKirche,die „Friedrih3-
kirhe“,jeht„Kriſtianskirken“.Bis 1886 ſinddortdeutſche
Gottesdienſtegehaltenworden. Der Kapellanderdeutſchen
Gemeinde war ſeit1663 zugleihGarniſonprediger.An
der Garniſonkirhe in Kopenhagen hat es — um

das gleihhierzu erwähnen — neben den däniſchen
Paſtoren1681—1819 deutſheund außerdem deutſche
Kapellane1711—1790 gegeben.

Von dem frühererwähntenHollanderbyaufAmager
iſt1651 Ay Hollanderby auf dem Kopenhagener
Stadtfeldegegründetworden; 1652 wurde dort eine

Kirchegebaut,die bis 1660 zweiPaſtorennah einander
hatte. Die bei der BelagerungKopenhagens zerſtörte
Kirchewurde wieder erbaut,der Geiſtlihewar als

deutſcherPaſtornah ChriſtianS8havngekommenund auh
in derFolgewurde diedeutſcheKirchein Ny Hollanderby
von dort aus bedient.

1665 beſtimmteder däniſcheKönig,Fredericia,auf
der jütiſhenHalbinſeleine Aſylftadtmit ſtarkerEin=-
wanderung aus Norddeutſchland,Holland,Belgien,
Frankreihund Ftalien,follein eine deutſheund eine

däniſcheGemeindegeteiltwerden *").Ein Pommer wurde
der erſtePaſtorder deutſhenGemeinde;jederBürger
konnte nah Wunſch i< zur deutſchenoder däniſchen
Kirchehalten,mußte aber an den Paſtorbezahlen,in
deſſenDiſtrikter wohnte.Die deutſheKirhe war ſeit

182)D, W. Dunkel, KurzgefaßteGeſchichteder Deutſhen Ge-
meine zu Gothenburg,1. Abtheilung (1849),Helge Almguiſt,
GöteborgsHiſtoria,Bd. 1 (1929).

19)H. Prahl in den Schriftendes Vereins fürSchleswig-
HolſteiniſcheKirchengeſchichte,2.Reihe,9.Bd, (1931),S. 147/8,163.

20)Eine Erinnerung an die deutſcheKolonie iſteine Jnſchrift
aus dem Jahre 1631 am Hauſe Nyportſtræde41, vgl.H. Mats

hieſſen,Ch. A. Jenſen,F. Opffer,Fra det gamle Kjoge (1928),
. 136,138.
21)Hugo Matthieſſen.Fredericia1650—1760 (1911),beſ.

S.130 �.
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1687 zugleihGarniſonskirhe.Seit dem Anfang des
XVIII,hrung wurde in der Michaelis=Kirche
oder,wie ſiemeiſtgenanntwurde, der deutſhenKirche
(„dentyſkeKirke“)abwechſelnddeutſhund däniſchge-
predigt,im XIX. Jahrhundertnur no< gelegentlich
deutſch,ſeit1864 nur noh däniſch??).

'

_Schwedenhatte1658 im Friedenvon Roskilde von
DänemarkSchonen, Blekinge,Halland,Bohuzslän,
Drontheimund Bornholm bekommen. EinVierteljahr=
hundertſpäter(1683)wurde in Malmö denDeutſchen
deutſcherGottesdienſtgeſtattet.Jn der Zeitderdäniſchen
Herrſchaftwaren die zahlreichenDeutſchenin derStadt,
em „Ellenbogen“der Hanſe,aufdie Petrikirchein dem

aufder Südſeitedes Sundes gelegenenKopenhagenans

gewieſen),1687 wurde der erſteGeiſtlihe,aus Burg=-
bernheimin Mittelfrankengebürtig*“),angeſtellt,1693
wurde die mit Unterſtühungdes ſchwediſchenKönigs
gebauteKircheeingeweiht.Seit 1778 wurdein ihrab-
wechſelnddeutſ<hund ſhwediſhgepredigt?)

AuchdienächſtedeutſheGemeindeiſtaufſchwediſchem
Bodenerrichtetworden,in Karlskrona. Wie in Stok=
olm und Gotenburg wurde bei der Gründung der

Stadtden DeutſchendieBildungeinereigenenGemeinde
geſtattet),Erſt1709 wurde dieHedwigEleonora-Kirche
eingeweiht,do< war JuſtusChriſtopherHauswolffaus
Wernigerodechonſeit1689 der erſtePaſtorder deutſchen
Gemeinde??), '

In demſelbenJahre erhieltendie Reformiertenin

openhagen ihreKirche,währendes bisherreformierte
Gottesdienſtenur in den Kapellender niederländiſchen
Und brandenburgiſchenGeſandtengegebenhatte?*).Als
KronprinzChriſtian,der ſpätereKönigChriſtianV.,ſih
mitCharlotteAmalie, der Tochterdes Landgrafen
VilhelmVI. von Heſſen-Kaſſel,vermählthatte,erhieltendieReformiertenihrGottes8hausin der däniſhenHaupt-
ſtadt,wo die Gemeinde einen großenZuwachsdurch
die aus FrankreichvertriebenenHugenottenbekam;ſie
umfaßtnochheutediedeutſcheund diefranzöſiſcheNation.

Jm XVI], Jahrhundertwurden noh einigedeutſche
emeinden in Dänemark gegründet?*°).Fn Nyborg

wurde 1702 deutſchePredigtan jedem2. Sonntag für
dieGarniſoneingerichtet,in Odenſe, wo ſeit1700 ein

«Feldpredigermit Gottesdienſtenfür die Garniſon be-

auftragtwar, führteder BiſchofChriſtianRudolph
Müller deutſchePredigtin der St. Hans=Kircheein.
Der damaligeGeiſtliche,als SchleswigerbeiderSprachen
mächtig,predigtein beiden Sprachen.Seit 1769wurde
abwechſelndjeden2. Sonntag deutſhbezw.däniſchge=
predigt,1778 ſcheinendie deutſhenGottesdienſteauf=
gehörtzu haben?°),

») Trap, Bd. 7, 4, Aufl. (1926),S. 463.
28)Val.A.U. Jsberg,Bidras till ö StadsHistoria,Bd.1

(1895),Sof yo

9); g tillMalmö S

) arl-Buchbernheim“ bei Jsberg,GS.256.

de thSaber,S.feiSeit1922/3werbenwieder regelmäßig
ut)he Gottesdien n almo gehalten,vgl. o wes

diſcheBlätter 4 (1923),SG.29. gl. Deutſh-Sc<

*) J. Bromé, Karlskrona Stads Historia,Bd. 1 (1930),S. 301
bis 359,H. Johnſſon,Karlskrona tyskaförsamling.En historik
(1909),W. Anderſſon,Svenskt stadslif naér 1700 talet (1912).

7) „WerningerodeiWeſtfalen“heißtes beiBromé, 1, S&S.312!
*) Barge Janſſen,De Reformerte i Danmark (1922).
_*)In Schweden hat es außerdem eine deutſheGemeinde in

VMörrköpinggegeben(Hedwigs-Gemeinde).Jn Chriſtianiawar
1676 die Gründungeiner deutſhenGemeinde geplant,vgl.David
Haniſus'Brief25. 8. 1676 an Tobias Fleiſher:Commercii epis-
toliciLeibnitiani tomi prodromi pars altera,rec. JF.D. Gruber
(1745),SG. 1794—96. 1909 iſtdort eine deutſheGemeinde ge=-
gründetworden,vgl.V. H. Günther a. a. O.,S.10.

v) C, T. Engelſtofft,Odense Byes Historie(1862),G. 62,61,
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Jn dem 1735 gegründetenadligenFJungfernkloſter
Vemmetofte bei Köge hat es bis 1790 (1799)einen
deutſchenPaſtorgegeben.Endlih wurde fürdie auf
der jütiſhenHeideangeſiedeltenPfälzer1766 eineKirche,
„FrederiksKirke“ genannt,erbaut,und 90 Fahreiſtin
ihrnur deutſhgepredigtworden. Seit 1856 war die

Kirchenſpracheabwechſelnddeutſhund däniſch,ſeit1870
nur nochdäniſh?*).Unter den Paſtorenwaren mehrere
Schleswiger.

Endlichgibtes ſeit1783 deutſheGotlesdienſtein
der reformiertenGemeinde in Fredericia??).1736 if}
die noh jeßtbenuzteKirhe eingeweiht.Urſprünglich
war der Gottesdienſtnur franzöſiſch,1783—1821 wurden

jährlihvierdeutſheGottesdienſteabgehalten,dann nur

deutſche,ſeit1922 wird einmal monatli<hdäniſh ge-

predigt??),
Wegen derPaſtorenan den aufgezähltendeutſchen

Gemeinden auf ſkandinaviſhemBoden muß auf die

Paſtorenverzeichniſſevon Dänemark**“),Norwegen®),
und Schwedenverwieſenwerden. EinigederGemeinden,
von denen erzähltwurde, haben ja auch bereits ihre
Hiſtoriographengefunden,welhe au< das Leben der

Paſtorengewürdigthaben. Fm folgendenſollendie
deutſhbürtigenHofpredigeraus dem dreibändigenWerke
von Aron Weſtén,Svenska kongl.HofclericietsHistoria
[Bd.1 (1799)—3(1816)]zuſammengeſtelltwerden.

Keuler, Michael:Hofpredigerbei der PrinzeſſinCäcila,ſpä=-
teren Markgräfin von Baden; 1576 Paſtor der deutſchen
Gemeinde in Sto>holm; 7}2. XI[. 1595 (W. 1,74).

Börner, Vitus: * Me>lenburg, Hofpredigerbei der Herzogin-
Witwe Eliſabethvon Med>lenburg 1594,TochterKönig
Guſtavs1.,in Norköping;1596 Paſtorder deutſhenGemeinde
in Stockholm,abgegangen1599,7 1600 (W. 1,78).

Reiſch,Jolas:KapellanKönig Erihs RXIV.,abgeſeßt1562
LJ I .

” e .

Herbeſtus, Johannes: „Voxolandus“,HofpredigerKönigin
CatharinaFJagellonicas(W.1, 217).

Fechten, Mag. Petrus: Hofpredigerbei derſelben,ertrunken
1575 bei Bornholm (W.1, 219).

Babatius, Mag. Fohan: HofpredigerbeiPrinzeſſinAnna bis
zu ihrem Tode 1625 (W.|, 251).

Quadrantinus, Pater Fabian: * Stargardin Preußen 1549,
1588 Jeſuit;HofpredigerbeiKönigSigismund ca. 1593—159A;
+ Braunsbaerg 6. 111.1605 (W.1, 257).

Erenhoffer, Pater Sigismund: Hofpredigerbei KönigSigis-
mund (W.1, 259).

Laterna, Pater Petrus:
*
Dreshibecin Polniſh-Preußen;Hof=-

predigervetKönig Sigismund;,ertrunken 30, IX. 1598
(W.1, 270).

Votlöôben,Mag. Johannes: * Wittenberg4.VII],1593,deutſcher
HofpredigerGuſtav Adolfs 1620,Paſtor der deutſhenGe-
meinde in Sto>holm 1624,OberhofpredigerBremervörde 1639,
PropſtGlü>ſtadt1642,PropſtHadersleben1646,} 22.11].1649;
vgl.Witteilungendes Dresdener Voland 1935,S.4(W.1,487).

Keſſeln,Mag. Nicephorus:HofpredigerKönigGuſtavAdolphs
ca. 1629 und 1633 (?)(W.1, 569).

Fabricius,Doctor Jacob: * Cöslin 19. VI]. 1593,Hofprediger
KönigGuſtav Adolphs,dann GeneralſuperintendentStettin,
+ 11. VIII.1654 (W.1, 570).
Er gab Guſtav Adolfs kurz vor der Shlacht bei Lützenge=
dihtetesLied „Verzageniht,du Häufleinklein“heraus.

69,202,224, 229, 235,275; Engelſtofft,Odense Byes Sogne-
historie(1854),G. 136—142;H. V. Clauſenbei Holbe>,Odense
Bys Historie (1926),GS.77.

%) B. Chriſtenſenin „Hedebogen“,3, Aufl, (1913),S.27,
Trap, 4. Aufl.,Bd. 6 (1925),S. 294.

®%)Trap,4. Aufl.,Bd. 7 (1927),S. 464; H. Honoré in Vejle
Amts Aarboger1930,G. 194—200.

®) Jn der röômiſch-katholiſhenGemeinde in Fredericiaiſt

1680+1860deutſch,dann däniſchgepredigtworden,Trap a. a. O.,

*) G.V. Wiberg, Personalhistoriske,statistiskeog genealo-
giskeBidragtilen almindeligdansk Præstehistorie,Bd. 1 (1870)
bis Bd. 3 (1871),Regiſter(1873).

%) Bgl. meine Zuſammenſtellungin den Familiengeſchiht-
lihenBlättern 1933,Heft4/5.
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Tan >, Jacob:
* Wismar 30. VIl. 1598, 1632 Hofpredigerder

Königin-WitweMaria Eleonora,1653 zum Superintendent
in Wismar ernannt, aber vor dem Antritt am 10. [X. 1654
in Ulfsſund{+(W.1, 588).

König, Johann Friedrich:
* Dresden 16. X. 1619; ca. 1646 Hof-

predigerbet der Königin-WitweMaria Eleonora,1651 Pro-
feſſorder Theologiein Greifswald,1656 Superintendentin
MWed>lenburgund Ragzeburg,1659 Profeſſorder Theologie
in Voſtok,7 15. IX. 1664 (W. 1,598).

Vezelius, Chriſtopher:* Magdeburg 1628, 1650 ſ{hwediſcher
Feldprediger,dann Hofpredigerbei der Königin-Witwe
Maria Eleonora, 1655 Paſtor der deutſhenGemeinde in

Stockholm,+ 26. V. 1689 (W. 1,605).
Brendel, MagiſterJohannes: SchwediſcherFeldprediger,1649

PaſtorGuthmannshauſen,HofpredigerKönigCarl X. Guſtavs,
1666 ſhwediſcherOberfeldprediger,1669 in Jena im Ruhe-
ſtand(W.11,16).

Vlaufelder, Mag. Johannes Wolfgang: DeutſcherHofprediger

(CWTuS
Carl X. Guſtav ca. 1651, dann Propſtin Wolgaſt

IT, 44).

Oelreich,Doctor Bernhard: * Jtehoe 5. IV. 1626,Vater Kauf-
mann Johann Oelreichin Hamburg; 1647 a. o. Profeſſorin
Sors, 1651 Paſtor in Aaſum-Schipparlöf(Schonen),1664
Hofpredigerbei der Königin-WitweHedwig Eleonora,1673

Wl o
rintendent in Bremen-Verden, Þ 30. Uk].1686

. II,70).

Gerdthen, Doctor Johann Henr.:
*
Frankfurtam Main, 1672

Hofpredigerbei der Königin-Witwe Hedwig Eleonora,1673
Oberhofprediger,1684 Biſchofin Reval, 1693 Paſtor der
deutſchenGemeinde in Sto>kholm,f Mai 1696 (W.11,168).

Hermelinus, Herman: DeutſcherHofpredigerder Königin-
Witwe Hedwig Eleonora 1695 (W. ll,207).

Hagen, Lorentz:1697 oder 1698 deutſcherHofpredigerbei der-
ſelben,1699 Legationspredigerbei der ſhwediſhen Geſandt=-
ſhaftnah Woskau, 1700 Regimentspredigerbei dem ge-
worbenen deutſchenRegiment (W.11,209).

Lotſa>, MagiſterN.: 1699 Hofpredigerbei derſelben(W.Il,222).
Heidemann, Daniel: *

Holſtein,1671 Hofpredigerbei Herzog
Adolph Johann (W.11,296).

Klind>ke,Marcus: *
Eternförde20. 11.1686, 1713 ſhwediſcher

Vataillon8-Prediger,1717 Notarius bei dem Hofconſiſtorium
im Felde,1718 Paſtor Svedala (StiftLund),f Juli 1752
(W.II,8529).

Conradi, Doctor Georg Johann: *
Riga 27. Il.1679, 1703

ſhwediſher Feldprediger,1710 Paſtor der deutſhen Ge=-
meinde in Stockholm,Hofpredigerbei dem ſchwediſchen
König Friedrich,1721 Hofpredigerbei dem däniſchenKönig
FriedrichIV.,1728 Generalſuperintendentfür Schleswig-
Holſtein,+ 7. IX. 1747 (W.III,10).

Lütkemann, Doctor Timotheus: * Malchin 1671,Paſtor ebd.
1698, Compaſtor Tönning 1700,HofpredigerGottorf 1703,
Paſtor der deutſchenGemeinde Stockholm1706, Oberhof-
predigerebd. 1731,Generalſuperintendent{wed. Pommern
1734,+ 15. X. 1738 (W.III,109).

Haußwolff, Doctor JuſtusChriſtoph:* Carlskrona 22, Il.1708,
Sohn des gleihnamigen Paſtors der dortigendeutſhen
Gemeinde, 1730 Paſtor der <hwediſhen Gemeinde in Carls-

kfrona,1731 ſ{<hwediſherEsfadrons-Prediger,1739 Regi=-
ments-Paſtor,1742 kgl.Hofprediger,1745 PaſtorSto>kholm,
+ 28. 1.1773 (W. III,194).

Sivers, Doctor Henric Jacob:
* Lübe>> 8. IV. 1709, 1735 deut-

ſher Compaſtor in Norrköping,1746 kgl.Hofprediger,1748
Propſt in Tryſerum (Smaaland),Þ 7. VUII.1758 (W. [l1l,239).

von Aken, Doctor AdolphChriſtian:
* Eutin 1713,1743 Ober-

hofpredigerdes Königs Adolph Friedrich,1755 Propſt in

Gingſt,{ 4. 1.1768 (W.III,325).
Lütkeman, Doctor Gabriel Timotheus: * Sto>holm 6. lll,1723,

Sohn des oben erwähntenTimotheusL.,1744 Hofprediger
des Kronprinzen Adolph Friedrich,1753 Oberhofprediger,
1758 Biſchoffürdas StiftGotland,

F

20. 111.1795 (W. 111.330).
Hachenburg, DoctorHermann Wilhelm: * Lübe> 1752,1776

Paſtor Münden, 1782 Paſtor der deutſchenGemeinde in

Stockholm,1795 Hofprediger(W. lll,855).

Alle deutſhen Stämme haben Vertreter in den
baltiſhenRaum geſandt,um ihrenLandsleuten in der

deutſhenMutterſprachezu dienen. Norddeutſchlandiſt
naturgemäßſehrvielſtärkervertretenals Süddeutſchland,
und von den Norddeutſchenhaben vielein ſ<hwediſhen
DienſtenihreHeimatinMe>lenburgoderPommern gehabt,
viele in däniſh-norwegiſchenDienſtenin den „teutſchen
Provinzen“des däniſchenKönigs,in Shle8wig=Holſtein.

ES

Das Schles8wigerStiftverdient hiereine beſondere
Würdigung.Während die Teile im Weſten und Oſten
des nördlichenTeilesdes HerzogtumsSchle8wig,welche
zu den königreichiſhenStifternRipen und Odenſege-
hörten,dieſelbeEntwiklungdur<hgemachthaben,wie die
dreinordiſchenStaaten,iſtdas Shles8wigerSprengelbald
nachder Reformationzu einem deutſchenStiftgeworden.

Die älteſteKirhenordnungdes Nordens,dieHaders-
lebenerArtikelvon 1528 welhe — was häufigüberſehen
wird — nur fürdie Landgemeindenin den Propſteien
Haderslebenund Törninglehnbeſtimmtwaren, kennt nur

däniſcheKirchenſprache:Die Geiſtlihenſollen„mit dem

ganzen volk de Letanie ſingenup denſh“,„ſie{ölen
o> alleup denſhdôpen“.Die lateiniſheKirhenordnung
von 1537,die fürDänemark-Norwegenund Schles8wig-
Holſteinbeſtimmtwar, ſprichtvon „vernaculalingua“
und „Vulgarislingua“,ſprihtaber au< von der

„EccleſiaDanica,in qua nati ſumus“. Ganz anders
fünfJahre ſpäterdie Schleswig-HolſteiniſheKirchen-
ordnungvon 1542: Fn der „gemenen Wiſſe“ſoll„de
Preſter. .. de Collectenleſen,doh allene up düdeſch“,
ebenſolieſter „deEpiſtelyn düdeſcherſprahe“,darnach
ſingendie Kinder „vor dal Gradual einen düdeſchen
Pſalm uth der Schrifftgenamen“,uſw. Es iſtgeradezu
die Rede von „derdüdeſhenKer>en,daynne wy ge=-
baren ſint“.So etwas gibtes ſonſtnirgendsauf dem
Gebiete der dreinordiſhenErzbistümer.Dem entſpricht
dann auchdie Sprachedes Gottes8dienſtesin dem über-

wiegendenGebiete des SchleswigerSprengels:Deutſche
Gottesdienſtegibtes in allen Städten,deutſchiſ die

alleinigeKirchenſprachein dem LandſtrichzwiſchenEider
und Schleiund in denfrieſiſhenGebieten ſtetsgeweſen,
zwiſhen Schleiund FlensburgerFöhrde mit ganz
wenigen Ausgnahmen. Nur nördlih von Flensburger
Förde und Wiedau iſtdäniſ<hüberwiegendSprache
des Gottesdienſtesgeweſen und geblieben.Fn den
Städten dieſesGebietes bis heraufzur Königs8auwar
in vormärzlicherZeitauh deutſchdieSprachedes Haupt-
gottesdienſtes,die däniſhenStadtgemeinden— in der

Regel jüngerenUrſprungsals die deutſhen— waren

auf Nebengottesdienſtebeſchränkt,der Kirchengeſang
war bis über die Witte des XVII[.,z.D. bis zur Witte
des XIX. Jahrhundertsdeutſh,auh bei den däniſchen
Gottesdienſtenin den Städten,die Amts8handlungen
waren in mehrerenStädten langenur deutſch,namentli<h
waren in Stadt und Land alleAmtshandlungenin den

Familiender Paſtorendeutſch.
Wie nördli<der Königs8auin Jütland,öſtli<hdes

ÉleinenBelt auf den däniſhen Fnſelnund auf der

ganzen ſkandinaviſhenHalbinſeldie deutſheSprache
nur in wenigen Städten neben der nordiſchen,oftnur
füreinen kürzerenZeitraumerſcheint,ſo iſtſüdlihder
Königg8auam Schle8wigerBistum die deutſheSprache
die einzige,welchedie Kirchenordnungkennt,und ſie
iſtim gottesdienſtlihenGebrauh in allen Gemeinden

zwiſhenWiedau und Eider — nur in der Stadt Flens-
burgiſtzwiſhen1565 und 1573 däniſcherGottesdienſt
außer dem ſeit1526 vorhandenendeutſcheneingeführt
worden — geweſen,eben ſoin den Städten des nördlichen
Schleswig.

Und dadurchiſ natürli<hau< die Herkunftder
GeiſtlichkeitdieſesSprengelsbeſtimmtworden. Bis zur
FlensburgerFöhrde kommen Paſtorenaus Deutſchland
vor,ebenſoals Hauptpaſtorenin den Städten?®),Dabei

36)Die Namen findetman bei O. Arends, Gejstlighedeni
Slesvigog Holsten,Bd. 1—3 (1932);vgl.meine Beſprechung
in den GöttingiſchengelehrtenAnzeigen 1934,S. 294—300.
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iſtHolſteinbeſondersſtarkvertreten,weil es mitdem
erzogtumSchles8wigvielfahverbunden war und in der

egelunter demſelbenGeneralſuperintendentenſtand.
Darnachkommt das HolſteinbenahbarteMed>lenburg,
ann die übrigennorddeutſchenLandſchaſten,Pommern,
randenburg,Hannover,Weſtfalen.Süddeutſchelommen
ſehrſeltenvor, aus Witteldeutſhlandgelegentlich
hüringerund Sachſen,die in die nördlichſteStadt des

Serzogtums,nah Hadersleben,im XVII. Jahrhundert

178

immer wieder berufenworden ſind?").Fm Ganzen wird
der Perſonalhiſtoriker,der merkwürdigenLebenschi>ſalen
nachgehenwill,eherbei den Geiſtlihender deutſchen
Gemeinden in den drei nordiſhenReichenauf ſeine
Rechnungkommen,währendder,welchereine Füllevon
Namen ſucht,eherim Gebiet des HerzogtumsSchle8wig
findet,was er ſucht.

37)Bgl. meine Aufſätzein den Mitteilungendes Dresdener
Roland,1935,S. 3—6, und in den Mitteilungender Weſt-
deutſchenGeſellſhaftfürFamilienkunde,1935,Sp. 257—262.,

Eine Pfarrerdynaſtie.
Von Reg.=VatHans Friedrichv. Ehrenkrook, Breslau.

Das Kirchenbuch zu Horſtin Hannoverenthältüber
diedortſeitderNnrltontätigenPaſtorendie fol-
gendenAufzeichnungen,aus denen ſiheinefortgeſeßte
Vererbungder Pfarre über 100 Fahreinnerhalbder

ahfahrendes erſtenGeiſtlichenergibt,wie ih es anders-
wo in ſol zielbewußterund unbedingterDurchſührung
no niht gefundenhabe.

|

Vonder Hand des 4,Nachfolgersenthältdas Kirchen-
budie folgendeneingehendenAngaben:

„Verzeichnisder Paſtorenzu Horſt.
1. DererſteevangeliſchePredigerH.BartholdusPoppe
(+71585),deſſenSeuMetta Wiechmanns®.

2. S. BernhardusBokelmann, von Stadthagenaus
der GraſſchaftSchaumburgbürtig,hat ſeinesAnte-

cessorisTochterMargaretam zur Ehe gehabt.Fſt
inſeinemAlter blindgewordenund hatſeinemSohne
die Pfarreüberlaſſen.Ft geſtorbenAnno 1615 den
19,Maj. a. aetatis 78.

|

(1.und2.habendieKonkordienformelunterſchrieben.)
3. S.BurhardusBokelmann, ſeinesAntecessorisSohn

(Anno 1603—1646),deſſenFrau Margareta Wede=
kindtvon d.Horſtim Amt ViklingenCalenbergiſchen
Fürſtentumsbürtig.Ft in ſeinemAlter ſehrvon
Podagraund chiragraincommodieret,daherer zuleßt
aufdieKanzelnihtmehr ſteigenkönnen,ſondernbis-
weilen fürm Altar auf dem Stuhl ſizendgeprediget.
IſtgeſtorbenAnno 1646 gegen Weihnachten(Dom.
3.Advent 1646).

4. H.BernhardusBokelmann, beatiAntecessoris filius.
Natus Anno 1611 im Augusto.Hat zu Wittenberg
und Roſto>ſtudiert.Anno 1647 (den7. Februar)iſt
er allhieum Lichtmeſſenzum Predigerbeſtellet.Seine
Frau WargaretaBuddenhagen aus Roſto>bürtig.
Wurde im Alter ſehrvom Calculo und andern Zu-
fällenbeſchwert,daher er Anno 1675 aufMichaelis
ſeinenDienſtreſignierteund ſeinemSuccessor über=-
ließ.Starbim folgendenJahr Anno 1676 am

12. Juniin der Naht an einem Apoſtehn(Apoſtem),
welchesinwendigaufbrach,im 65.JahreſeinesAlters,
im 28, Jahr des Predigtamtes.

9. GerhardBalthaſarFalkenhagen.Natus Anno 1647

zu Vevenſenin der Lüneb. Heide den 13. Oktober.
Mein ſel.Vater Nicolaus Falkenhagen hat zum
Gretenbergein der Freiengewohnt,iſtAnno 1663
unterm OberſtenRauchhaupt(?)mit in Ungarn ge=
zogen und 64 zu Petau (?)geſtorben.Anno 1653
bin ih zu Burgtorffin die Schulekommen, unter
den damaligenVectoren H. LudolffPapen, welcher

herna<hPredigerzu Hänigſengeworden.Und wie

ichin denen daſelbſtgehaltenenExaminibus in Faveur
des damaligenStadthaltersH.FriedrihSchenken
von Winterſtedtgekommen,bin ih Anno 1659 umb

Michaelis dur<h gedachtenſel.Stadthaltersre-
commandation aufgnädigſteVerordnungJhr.Fürſtl.
DurchlauchtH. ChriſtianLudwigß nah dem Kloſter
Walkenriethin die Schulegenommen, worin ichins
achteJahr erzogen. Anno 1667 bin ih na< Jena
umb Wich.gekommen,die studia academica fortzus
ſeßen.Anno 1669 hab ih mi< bei H. M. Jacobo
Keſeberg,Superintendentenin Burgtorfffüreinen
Praeceptorembeſtellenlaſſenund deſſenälteſtenSohn
HinricumAndraeam,jezoPaſtoremzuFlten,informiert.
Anno 1671 am WMontagenah Miseric.Dom. bin ih
zum Rectore der Schulenin Burgtorffbeſtellet,und

daſelbſtAnno 1673 H. Bernardt Bokelmann ſel.
jüngſteTochterFlſenDorotheamgeheiratet.Anno 1675,
als mein ſel.Schwiegervaterreſignieret,bin ih zum
Predigerzur Horſtbeſtellet.Mein Patronwar ZJunkh.
Carl von Cram aufÖlber erbſeſſen,fürwelchenich
daſelbſtgeprediget,und hatEr neben ſeinemH.Vettern
JunckhTedel (?)von Cramm diepraesentationunter=-

ſchriebenund beſiegelt.Am 14,Maji habih morgens
dieGaſtpredigtgetan,bin des NachmittagsinderHerrn
Ober=SuperintendentenHauſeexaminiert.Am 25.Maji,
als am 3. Pfingſttage,bin ih von Herrn Super-
intendentenM. Jacobo Keſeberg der Gemeine zu
Horſtpräfentieret.Am 16, Juni hab ih morgens zu
Zelldie Probepredigtgetan ex Ezech. 3 v. 1, 2,3
de Pastorum officioet reddenda ratione. Nach der

Predigtbin i< von H. D. Hildebrand ordinieret
Diaconis H. M. SHeideman und H. Eichfelden.
Am30. Fun.bin ih von gedacht.H.Superintendenten
in Gegenwartdes H.AmtsſchreibersHenningsKauf=
mannß introduzieret.Von denen H. Patronen war
niemand dabie,wie ſonſtenvor dieſemgeſchehen.
Domin.5. Trinit.,da ChriſtusPetrum zum Menſchen=-
fiſherberufen,habe ih meine Antrittspredigtgetan,
bin aber no< zu Borgtorffgebliebenbis Michaelis,
da ih völlighierhergezogen.

Anno 1682 in den Faſtenbin ih mit einerſhweren
Krankheitbefallen,daran ih ein Vierteljahrzu liegen
müſſen.Zu dem Malo hypochondricowar ein febris
malignaTommen,welchesih bis dato noh nihtganz
verwunden. Habe zu Zeitenhwere paroxysmos auf
der Kanzelbekommen.“
Der VerfaſſerdieſerAufzeihnungen,der Paſtor

Falkenhagen,wurde 1688 als Paſtornah Kloſter
Wedingen berufenund iſ dort 1703 verſtorben.
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DasproteſtantiſcheTrauregiſterzu Kaaden in Böhmen"
von 1558—1622 (Aus83zug).

Von Dr. Ludwig Herold,Karlsbad.

Zu den wertvollſtenfamiliengeſhichtlihenQuellen des

Stadtarchivsvon Kaaden gehörendie proteſtantiſchen
Tauf=,Trau- und Sterberegiſter,da ſiebis 1558 (das
Sterberegiſternur bis 1619)zurü>reihen.Sie haben
die Stürme des DreißigjährigenKrieges"),die einige
Male verheerendüber die Stadt hinwegbrauſten,wie
auchdie Rekatholiſierung?)überſtanden.Abgeſehenvon
dem rein familiengeſhihtlihenWerte gewährtbeſonders
das Trauregiſtereinen wertvollen Einbli>kin das Ver=

Éehrslebeneiner einſtbedeutenden Stadt Böhmens.
Denn von den 3022 Eintragungenbetreffenfaſt900,
alſobeinaheein Drittel,Perſonen,die aus weitem Um=-

krei8®),meiſtaus dem Reiche,nah Kaaden kamen,
hierſeßhaftwurden und einen Hausſtandbegründeten.
Dieſe lebhafteZuwanderung iſtein Beweis für die

ehedem wichtigeStellungdieſerſtetsdeutſhenStadt,
deren freundnachbarlicheBeziehungenzu den angrenzen=-
den Gebieten: Bayern,Schleſienund vor allem Sachſen,
bis in den Anfang des 19. Fahrhundertsdie denkbar

regſtenwaren. Es gibtkaum einen bedeutenden Ort

Sachſens,der in der Traumatrik nichtvertreten wäre.
Die Beziehungender Stadt zum tſchechiſhenGebietwaren

demgegenüberſtetsgering.
Daß dieſeBindungen an Sachſenbeſondersim 16.

Jahrhundertſtarkwaren, wird verſtändlihdurchdie
Tatſache,daß Kaaden eine der erſtenStädte Böhmens
war, in der die LehreLuthersfeſtenFuß faßte.„Die
Nähe und der Verkehrmit Sachſen,die gleiheSinnes=-
und Stammesart“ ſchufenhier einen empfänglihhen
Boden für den Proteſtantismus,dem die Bewohner
der Stadt ſhon im Fahre 1523 gewogen waren. Und
mit dem Kern des weiten Bezirkeswurde der größte
Feil der Landſchaftproteſtantiſ<h.Nur ein kleinesHäuf-
chen blieb dem alten Glauben treu“).Wie innigdie
Bevölkerungder Stadt an der neuen Lehrehing,läßt
eine Stelleaus dem Berichtdes Nuntius Vergeriovom
Jahre 1534 erkennen,der in arger Übertreibungdie
EinwohnerKaadensals „Lutheraner“,und zwar „beſtias
liſhe,die der König*®)nichtzu züchtigenwage“,ſchil-

*) VenügtteLiteratur:Sto>löw, Joſ.,Der BezirkKaaden
in ſeinerGegenwart und Vergangenheit.1. AllgemeinerTeil
(1890);Sto>löôw, J. und W. Hammer, Dasſ. [l.Beſonderer
Teil,O. J.; Loeſche,G.,Geſchichtedes Proteſtantismusim vor-

maligen und im neuen Oeſterreih?,1930; Derſ.,Die böhmiſchen
Exulantenin Sachſen(=Jahrbuch der Geſellſchaftfür die Ge-

ſchichtedes Proteſtantismusim ehemaligenOeſterreich,Jg.42—44,
1923); Wecken, Friedr.,Taſchenbuchfür Familiengeſhihts=
forſhung?,1924; Grotefend, H., Zeitrehnung des deutſchen
Mittelalters und der Neuzeit,2 Bde. 1.Gloſſarund Tafeln,1891 ;

1].Kalender der Diözeſen..., 1892; Hofmann, Joſ.,Hundert
JahreBürgerzuwachsdurhEinwanderung in Kaaden [1595—1694]
(in„SudetendeutſcheFamilienforſhung“,Jg.3 [1930—31],Nr.1,
2,4);Rudolph, Ortslexikonvon Deutſchland,2 Bde.;Ritters
Geographiſch-ſtatiſtiſ<hesLexikon. ..°,2 Bde., 1895.

1) Z. B. wurde Kaaden am 26. 11[.1639 vom ſ{<hwediſchen
Heer unter Banér in der ſhonungsloſeſtenWeiſe geplündert,

dann18yonKönigsmarkerſtürmt,
der ſehrübel hauſte(Sto>-

ow 1,22 f.).

2)Von den kaiſerlihenReformations-Kommiſſionenwurden
in Böhmen faſtalle alten Pfarrmatrikenvernichtet(vgl.Loeſche,
Proteſtanti8mus422). Auch wurden viele Vegiſtervon den

Schweden verſchleppt.
9 53,B. Schleſien,Elſaß,Oſtpreußen,Schleswig,Tirol,

Oldenburgund Vheinland.
4)Sto>lôw 1,GS.13 ff.,300 f�f.,309 ff.,321 ff.
6)Ferdinand I.(1503—1564),ſeit1526 König von Böhmen.

dert°).Die Geſchichtedes Proteſtantismusin Kaaden

zeigtein we<hſelvollesAuf und Ab, das ſi< deutlich
in der Zahl der jährlißhenMatriken-Eintragungen
widerſpiegelt.Die innere Geſchihteder Stadt,Zeiten
der Vlüte,Peſt,Not und Mißwachs, findenin den

KirchenregiſternebenſoihrenNiederſchlagwie ihreäußere
Geſchichte.Das Ende des ein Jahrhundertlangblühen-
den Proteſtantismuskam mit dem Jahre1626,in dem
die habs8burgiſhenBekehrungs8maßnahmenmit Macht
einſeßten.Wer ſih niht beugteund widerrief,mußte
ins Elend. Es iſtverſtändlih,daßdie in dieſemJahre
beginnendeAuswanderung ihre Hauptrihtungnah
Sachſen einſhlug.Waren doch viele Bewohner der
Stadt dur< Bande des Blutes und der Freundſchaft
ſowiedurh geſchäftliheBeziehungengerademit dieſer
deutſchenLandſchaftſtarkverknüpft.

UnſereTraumatrik, die von 1558 bis 1622 reicht
und bis auf den Reſtdes Jahres 1592,das Jahr1593
und ſiebenMonate des Jahres 1594 keineLücke auf-
weiſt,ſpiegeltdieſeBeziehungengetreuli<hwider.

Sie iſtein ſtattliherSchmalfoliobandvon 32!/,mal
10 cm (derDeckelZ4 mal 10 cm) und umfaßt213 Blätter,
von denen fol.23 ”,64", 112”, 142, dann 190 bis 213

unbeſchriebenſind.Das Titelblattfehlt.Zwiſchenfol.
66 und 67 i} ein Blatt herausgeſchnitten.Der Band

ſeztſih aus drei ehemals geſondertenVerzeichniſſen
zuſammen*),die ſpäterzuſammengebundenwurden.

An dem 65 JahreumfaſſendenBuche habenwenig-
ſtensfünfzehnHände geſchrieben.Die einzelnenHand=-
ſchriftenſindim großenund ganzen leihhtlesbar;hieund da

findenwir geradezuWMeiſterleiſtungender Schönſchreibe=-
kunſt.Am wenigſtenleſerlihſinddie Eintragungender
Jahre1618 bis 1622,deren Schriftzwar ſehrflüſſigund
nichtungefälligi},deren Lesbarkeitaber unter barod>er

Überladungleidet. An einzelnenStelleniſtdie Finte
chonſehr verblaßt,auh verwiſcht,an anderen ſindLöcher
in das Papier gebrannt;aucheinigeShmußzfle>eer-
ſchwerendas Leſen.

Der Einband beſtehtaus Holzde>keln,die bis vier

Zentimetervom Rande mit Leder überzogenſind,das
{<höneBlindpreſſungenaufweiſt.Die WMetallſchließen
ſindbis auf einen geringenReſtam rü>kwärtigenDeckel
verloren. Der Lederüberzugiſtmehrfachzerriſſenund
vom Holzde>ellosgelöſt,die Ränder ſind aufgerollt.
Der Band war eine tüchtigeHandwerksleiſtung.

Das Regiſterwurde, wie aus einerEintragungfol.
164°)hervorgeht,meiſtvom Schulmeiſter(oderRats=
diener)geführt,niht immer ſorgfältig.Hieund da wurde
ein Paar vergeſſenund nie mehr nachgetragen*).Der

ausgeſpartePlaztzbliebleer!°).Häufigerwurde die ver-

geſſeneEintragungam Ende der Seite angefügtund

8)Loeſche,Proteſtantismusin Oeſterreich,S. 385.

?)Die Blattzählungbeginnt dreimal mit 1. Teil 1 umfaßt
fol.1—112 (neueZählung fortl.1—-112),Teil Ilfol.1—39 und

2 unbez.Blätter (neueZ. 113—153, 154 und 155),Teil [Il1—14,
die reſtlichenBlätter unbezeihnet(neue Z. 156—169, 170—189),
Dannfolgen die leeren Blätter.

-

s) Hier zwiſchen“[dieſeEintragung‘iſtunten angefügt]
„iſtAbraham Hofman copulirt,den der alte Caſparus,der alte

Schulmeiſter,hat ſolleneinſchreiben.“
9 Nr. 69 vom Jahre 1569.

10)So nach dem 23. 1.1600 [nah Nr. 2063]:„Hieherfehlet
noch ein Bahr“ (f.128v).
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durcheinZeichenan die zugehörigeStelleverwieſen").Die chronologiſcheReihenfolgeiſtoftniht eingehalten.
Den im November vorgenommene Trauungenfolgen
3.B. ſolhevom Oktober,auf den 10. Julifolgtder
20.Juni uſw.;beſondersdie Jahre 1583 u, 1586 bis
1588 ſindrei< an ſolhenNachläſſigkeiten.Manchmal
mag wohlauchein Verſchreibenvorliegen.Gelegentlich
wurde ein Paar zu früheingetragenund mußtewieder
geſtrihenwerden. Auch Taufvermerke,diedur beſon-
ders kräftigeStrichegetilgtwurden, verirrtenſi< in
as Trauregiſter.Vereinzeltwurde das Datum erſt
nachträglicheingefügt. '

Die Datierungerfolgtevon 1558 bis 1575 (inSee-

lau1593 und 1594,. u.)nah chriſtlihenFeſtenund
Seiligentagen!?),von 1576 an?)wird die üblicheZeit-
rehnungmit Angabe des Wonatsdatums verwendet
(imWiſtrizerRegiſterbis aufdreiEintragungendurh-
wegs).Vereinzeltfindetſi< aber auh jeßtnoh die
alteArt der Zeitangabe,doh meiſtvermehrtum das

onatsdatum (im WiſtrizerVerz. drei Fälle)“).Fn
en Eintragungendes 17. Jahrhundertskommt häufig
noh dieStunde der Trauung hinzu).Ab 1612werden
le Tageszeichenwiederholtangewendet.Witunter iſt
das Datum auchvergeſſen.
Die Trauungenfandenmeiſtam Sonntag ſtatt,wo-

beimehrerePaare auf einmal zuſammengegebenwur-

den8),Bon 1572 antritt der Montag als Trauungstag
ſtärkerhervorund überflügeltan Bedeutungſehrbald
den Sonntag.Von den übrigenWochentagengenießt
nochderDienstageine gewiſſeBeliebtheit,ohneindes
an ſeinenVorgängerauchnur annäherndheranzureichen.

_

Der Name des Vaters des Bräutigams iſ}erſt
ſeit1619 häufiger(ſeit1612 vereinzelt)angegeben,der
Vaterder Braut,bei Witwen der Name des verſtor-
benenMannes,bis aufganz geringeAusnahmen immer.
Authdie Angabe des Berufes bei Männern erfolgt
erſtſeit1612 regelmäßiger.Gelegentli<herfahrenwir
auh ein oder das andere Wal, daß die Braut als

agd im Dienſteſtand.Fn ganz wenigen Fälleniſtdie
Brautüberhauptnichtgenanntoder einfa mit „Jungfer
N. N.° bezeichnet.

Dagegeniſtdie Herkunftvon Braut und Bräutigam
ſtetsangeführt.Wo Ortsangabenfehlen, handeltes ſich
um Kinder der Stadt. Groß iſtdie Zahlder aus dem

Veiche,vor allem aus Sachſen,Zugewanderten.Von
den in den 893 EintragungenunſeresAus8zugesange-
führtenPerſonen ſtammen mehr als 750 (d.i. über

80°/)aus Sachſen und zwar vorliegendaus der ſüd-
lichenHälfte,ins8beſondereaus dem innerhalbder Linie:

Reich8grenze—Adorf—Öls8niz—Plauen—RVReichenbah—
Lichtenſtein—Zwi>kau—Zöbliß—Veichsgrenzeliegenden
Zeil (etwa68°/,des aus dem heutigenSachſenſtam-
mendenAnteils).Bon den preußiſchenLandesteilen,
die mit etwa 80 Namen vertreten ſind(=8,95°/,),ſtellen

1 3.
B.

toeieſe Zeitbeſtimmungenwurden unter Zuhi
Grotefendund der Kalendertafelvon Dr.Doliartus(Beilage
zu Fr. Wecken, Taſchenbuch?1924)aufgelöſt.

19)Vereinzeltſhon 1575 (9.X.;7, XI; 13. XI.;19. XII);dann
1576—1592,1595—1622,

,

14)Z.B.: „Sonntag Cantate als den 27. Apr.“(1603);„den
29.Juli},war der 54. Sonntag nachTrinit.“(1609);(Wiſtritz):

Es Novemb., welcherder 22. Sonntag nah Trinitatis“

») Schon in einzelnen Fällendes Jahres 1599, fe
ä

1610,dann 1611,1613.O1 1659,
Jah , ſehrhäufig

1°)Am 25. VI, 1607 z.B. ſehsPaare: „Dieſe6 Paar ſeindt
alle von Herrn Caplan

gurEhe auf einmahl gegebenworden,als den 25. Novemb.“ (fol.148).Am 27.1V.1608 ſlebenPaare.
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Schleſien35 (= 43,2°/,des preuß.Anleils)und die

Provinz Sachſen 29 Perſonen (= 35°/,des preuß.
Anteils),von den übrigenProvinzenſindBranden=
burg mit ſehs,dieRheinprovinz mit vier,Heſſen=

Naſſau und Weſtfalen mit jezwei,Pommern, Oſt=
preußenund Schles8wig=Holſteinmit jeeiner Perſon
verlreten.Aus Bayern ſtammen 75 Zuwandererbzw.
deren Nachkommen (= 7,8°/);davon entfallenauf die

Oberpfalz 30 (= 40 °/,des bayr.Anteils),Ober=
franken17 (= 22,69,d. bayr.Ant.),Mittelfranken
14 (18,66°/,d. bayr.Ant.),auf Nnterfranken und

Schwaben je vier,Niederbayern drei,auf Ober-

bayern und die Rheinpfalz jeeine Perſon. Thüs-
ringen ſtellt26 Perſonen (= 2,9°/),das heutige
Öſterreichin8geſamtaht (= 1°/,).Alle übrigenLand=
haften:Anhalt, Elſaß,Heſſen,Me>lenburg und

Oldenburg (?oder Hannover?) ſind mit je einer,
Württemberg mit drei vertreten. Von ſonſtigen
Zuwanderernwäre noh einer aus Siebenbürgenzu
erwähnen.Daß Sachſenden ſtärkſtenAnteil entſendet,
iſtaus den oben erwähntenGründen verſtändlich.

Die wichtigſtenſächſiſhenOrte ſindmit folgenden
Zahlenvertreten:Annaberg 87,Lichtenſtein35,Mas
rienberg35,Zwid>kau32,Schneeberg 31,Geyer 25,
wöniß 20,Chemniß 18,Elterlein 16,Buchholz14,
l8niß15,Stollberg13,Wolkenſtein12,Dresden

10,Lößniß10,Grünhain 8 uſw.
Bei ſächſiſchenOrten ifterſtſeitetwa 1610 häufiger

die nähereBeſtimmung„aus dem Lande zu Weißen“
oder „aus dem Voitland“ hinzugefügt,vereinzeltfindet
ſihauh „aus dem Lande zu Sachſen“;in anderen deut=

hen LandſchaftengelegeneStädte und Dörferſind
ſchonin früherenJahrendur<hAngabe des Landes oder
eines engeren Herrſchaftsgebietesgenauer beſtimmt.Aber
auh dadurchiſtdie LagevielerOrte nihtunzweideutig
feſtgelegtwegen mehrfahenVorkommens desſelbenNa-
mens innerhalbeines engeren Landſtrihes.Auch iſt
manchmalnichtder oftunbedeutendeGeburtsort,ſondern
die nächſteStadt angegeben(vgl.Nr. 759,774).Fn
vielen Fälleniſt,bei dem Fehlen nähererAngaben
eine einwandfreieLagebeſtimmungüberhauptunmöglich.

WichtigeErgänzungender Kaadner Matrik bilden
die Trauregiſtervon Seelau und Wiſtriß,die die
Lücken des Kaadner Traubuchesergänzen.Fn den

Jahren1593 und 1594 war nämlih aufBefehlKaiſer
Rudolfs11,(1576—1612) die proteſtantiſheKirchein
Kaaden geſperrt,weshalbwährenddieſerZeitdieTrau-
ungen in Seelau und Wiſtriß,zweietwa !/,Stunde von
der Stadt gelegenenDörfern,vorgenommen wurden.

Das Trauregiſtervon Seelau von 1592—1594

beginntmit dem 15. X[. 1592 und <hließtmit dem 8.V.

Dieſesneun Blätter umfaſſendeVerzeichnisohne
Titelblatt— das verloren ging — weiſtebenfallsdas
cFFormat32!/,X10 cm aufund iſtdem Kaadener Traubuch
beigelegt.Die erſtenviereinhalbSeiten ſowieSeite 17
ſindbeſchrieben,die übrigenſindleer. Die erſteSeite
hatdie Überſchrift:

Verzeichnüsder Copulirten zur Sela Anno
1592“,Seite 17 trägtoben dieBezeihnung58,dar=
unter: „Vegiſterzur Seh. . . AngefangenM .. von

JohannisBabiſtaE... im WMaij.“
Im zweitenDrittel der Seite ſteht:„Anno 13,“

Darunter findetſichdie Anprangerungeiner Frau aus
Kaaden und eines Mannes aus Saaz, die vor 14 bzw.
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11 Fahren ihren Gatten wegliefen!?). Am Ende der

Traueintragungen auf Seite 5 hließt ſichfolgender,am

Rande durchNB hervorgehobenerBermerk an:

„Die Copulationenzu Wiſtrißin dieſem[1594]
undt vorhergehendenJahr vide in dem FTaufbuch
beyden Getaufftenzur Wiſtriczao. 93 & 94.“ (.u.).

Das Regiſterumfaßtden Reſtdes Fahres1592 mit ſehs,
das ganze Jahr 1593 mit 50 und das erſteDritteldes
Jahres1594 (bis8. Mai) mit 17,ſonah 73 Trauungen.
Bei den WMännern findenwir in den meiſtenFällen
den Berufangegeben,faſtauS8nahmslosden Herkunfts3=
ort,in einem Falleden Vater. Die Braut iſtin zwei
Fällennur mit dem Vornamen, in einem einfa<hmit
N.N. bezeichnet!*),

Das im Seelauer FraubucherwähnteTrauregiſter
von Wiſtriß mit Taufen und Trauungen Kaadner

Proteſtantenaus den Jahren der Verfolgungiſtals
VUbſchriftim zweitenproteſtantiſhenFauſfregiſtervon

Kaaden (von1588—1614)fol.134—143 "” erhalten.Sein
vollerTitel lautet:

„Verzeichnusaus dem altenKirhenRegiſter
des Herrn Matthiae Walthers,geweſenenPfarr-
herrn zu Wiſtriz.Weſſen ſih die Euangeliſchen
Chriſtender KöniglihenStadt Kaden in ihrem
Bedrängnus vndt beraubungihrerKir<hvnd dero

. Diener ſeinerZeitmit Tauffenund Ehegaben bei
der KirchenWiſtrißerholet.Auf begernvndt Nach=
barlichesanſuchendes Winiſterijvndt Borſteherder
EuangeliſhenVerſamlungdaſelbſtwilligund billig
mitgetheilet,.Dur<h Johan Agricolam,Pfarrernzu
Wiſtriz.Anno 1619,“

Es enthältfol.139 die obigeÜberſchriftund Vorrede,
fol.134" die ÄÜberſchrifl:

„GetauffteKindlein von Kaden 1593“,
woraufbis fol.134 in8geſamt54 Faufeintragungen,von

139” an nah der Überſchrift:
„GetauffteKindlein von Kaden 1591“

weitere 24 Taufen(bisJulides Jahres)folgen;dann
ſchließenih fol.142 unter dem Titel „Copulationes
von Kaden des 1593 Jahr, am Tage Wartini ange-
fangen“eine FZrauungdes Jahres1593 (11.XI.)und
zehnEheſchließungendes folgendenJahresan; fol.143
und 143" folgenunter derÄberſchrift„Ehegabendes
1594, Fhars“ weitere neun Trauungen,die leßteam
16. Mai. Die Aus8maßedes Buches ſinddie üblichen
32!/,>xX10cm, die Angaben über die Brautleute recht
genau und ausführlich*°).

Für den Abdruck des folgendenAuszuges gelten
nachſtehendeGrundſäze:Die Eintragungenfolgenin
der chronologiſhenReihenfolgeder Vorlageund bringen
allenötigenDaten ohne das umrankende Beiwerk. Bei

intereſſantereniſtmitunter der ganze Wortlaut beibe=

halten.Das Datum iſ}auf die übliheForm gebracht;
ſtatt„DonnerstagNach Quaſimodo“[1569]nur 20. IV.
oder ſtatt„den 12. Funij“nur 12.VI. Tauf-,Familien=-
und Ort8namen werden unverändert wiedergegebenbis
auf die Anfangsbuchſtaben.Die Groß=-und Kleinſchrei=

17)„Solchesiſtan unſerenHerrPfarheraus dem Consistorio
geſchriben,alhierzu verkundigen,welhes zum drittenmall ge=-
ſchehenSonntag Luciae,den 13. Decembris dieſesJhars.“

18)Die Trauungen des Seelauer Regiſtersſindim folgenden
Abdru> durchein Sternchenvor der Zahl (*)bezeichnet.

19 Dann ſetztdas Kaadner Traubuch wieder,ein,zunächſt
mit drei Eheſchließungenvom 5.,6. und 13. Mai und nacheiner
bis zum 15. VIL reichendenLüdke wieder regelmäßigohne Unter-

brehung. — Die Eheſchließungendes TE
riBexVegiſtersind

im folgendenAbdru>k dur< zwei Sternchen [**]vor der Zahl
gekennzeichnet,

FamiliengeſchihtliheBlätter,34. Fahrgang,1936,Heft6/7. 184
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bung der Anfangsbuchſtabenfolgtdem heutigenGe-
brauch.Die Schreibungin Frakturoder Antiquaiſt nicht
berüdſihtigt?®),EingeklammerteDaten fehlenim Origi-
nal und ſinderſchloſſen.Die Ort8namen ſindin einem

eigenenVerzeihnisam Schlußangefügt.
Zuſätzedes Herausgebersſindin [] geſetzt.
Verwendet werden nachſtehendeAbkürzungen:

e. = ehelicher(r) .
= ſelig (er, -en

e.l.= eheleiblihe(r) Le= Stee )

f. = filia(filius) Vv. = vidua

h. = hinterlaſſene(r) v. = vorlaſſene(r)= verlaſſe-
J. = Jungfer,Jungfrau ne(r)
n. = nachgelaſſene(r) w. = weiland
r. = relicta(relictus) W. = Witwe, Witfrau,Witib
S. = Sohn Z. = Beuge(n)

1558,
1.(2) 29. VI. Matthes Müller mit FJ. Barbara, Broſii

Engelhardts T. aus der Schem.
2.(4) 17. VIL. Hans Gre8mann von Hoffmit J. Walburga,

Georgen Neidtharts T. von der Priel.
Jorg Law von Neurade aus der Schleſienmit
Heydell,n. W. WMertten Jlmans von Anna-

3,(6.)28. VIII

bergfk.

1559,
A.(24) 7.V. SJacobGoltman von Ebdorffmit J. Marga-

retha,Ni>kel Pflunns(?) [T.?]2),
5.(25) 7.V. Georg Pörl (Poel?)von Eyßlebenmit Anna,

Thomas Hirſchen auſſm FJachimsthaln. T.
6,(26.)16.Vv. Mauricius Ball von Maygdeburgk mit Dilla,

BarthelKraußen von Annapergk n. W.
7.(27)21. V. Paul Kurcz mit Walla, Hans Heſſen von

Meyßzen n. W.
8,(28.)21. V. Era8mus Gerle von Weispa<h mit FJ.Wal-

burga,JacoffPeniſch n. T.
9.(31)28. V, SJacobWilligs von Leypzigkmit J. Marga-

retha,Hans Zſchin>en T.
10.(34) 5.VI, Sans Puſchman von Gerliß mit FJ.Utilia,

Mertten Sturcz n. T.
Endreas Freyinger mit JF.Barbara,Georgen
Kl ugs von Freyburgk n. T.
BalthaſarLang von der WMittweide mit Urſula,
Paul Henniger n. T.

JacobValtten Fobſt mit FJ. MWargaretha
Siebers T. von Sanct Annapergk.
ZachariasWeber mit FJ.Magdalena, n. T.
Laurencz Stiel von S. Annapergfk.

11. (37.)2. VII,

19. (41.)16, VII.

13.(42.)13.VIIL,

1A,(44.)27. VIII

15,(53.)5,Xl. Hans Künczell von Veichenpachmit J.Chriſtina,
Thomas Fidlers T. von Marienpergk.

16. (54,)5.Xl. Pancgratius Schlen>erigk von der VReich-
ſtadt*?)mit Margaretha,n. W. FranczGesners
von S. Annapergk.
Michel Lö fler mit FJ.Margaretha, Albrecht
Richters T. von Kranczall.
Thomas Greſel von der Neiſſemit J. Anna,
Hans Pau>ers n. T.

1560.

17.(58.)19.XI.

18.(59,)26,XI,

19.(61.)8.1. Nicolaus Feiſt von Saigen**)in der S<hleſieu
mit Anna, n. T. Fabian Hain von S. Anna-

pergk.
20.(64.)28.1, Joachim Wendel von der Grienſtedtelmit J.

Margaretha,n. T. Wolff Maud>us. „Zſthie
niht zur ehe geben, ſondern Dreimal ver-

Tundiget.“
HeinrichKeller von Zwikaw mit Walla, n. W.

HeinrichClements Ull(?)?*)von Schla>ken-
werdaw.

21.(69.,)11.II.

%) Die Familiennamen ſindvielfa<hmitkleinen Anfangs-
buchſtabenund kurrent,die Taufnamen mit großenAnfangs-
buchſtabenund meiſtin Antiqua geſchrieben.

21)Vgl.Nr. 270 (773).
2) Entweder Reichſtädtbei Dippoldiswalde,Sa.,oder Reich-

ſtadt bei Böhm.-Leipa,Bö. der Name Schlenkricht,der vor

1555 in Baugen vorkommt (vgl.Archivf.Sippenforſhung,Jg. 6

[1929],S. 180) weiſteherauf einen der beiden vermuteten Orte,
als auf Reichſtadtin Thür. hin.

23)Bgl.Nr. 119 (346).
24)ber einen anderen Namen darüber geſchrieben.
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22. (70.) 25. 11,

23, (74.) 23. V.

24, (78.) 26, V,

25. (80.) 16, VI,

26. (81.) 17. VI,

27. (82.) 22. VI,

28, (88.) 25, VIII.

29. (90.) 25. VIII.

30. (91) 1. 1X.

31. (93.) 8, IX,

32, (94,) 29, IX.

33. (98.) 6, X.

24, (100.)20. x,

95. (113.) 9. II,

36. (116,) 16. II.

37. (118.) 18.11.

38. (119.) 13, IV.

39. (121,)20, IV.

40. (122.)27. IV.

41, (123.)18, V,

42. (126.) 8. VI.

43. (127.)29, VI.

M4,(128,) 6. VII.

45. (129.) 20, VII.

46, (130.) 20. VII.

47. (133,) 17, VIII,

48, (134) 31. VIII.

49. (135.) 31. VIII,

50. (136.) 14. IX,

51. (137.) 14, IX,

52. (138.) 12. X.

53. (141.) 16, XI,

54, (143.) 16, XI.

55, (145.) 23, XI,

56, (148.) 6. I.

Das proteſtantiſheTrauregiſterzu Kaaden in Böhmen.

Wolff Hering mit J.Katharina,n. T. Valtten

Pachs von Geyer.MartinusSchmidt von Kemniy mit Anna,

n. T. Andres Kurſchners von S. Annapergk.
Georg Po aus dem JochimsthalmitI.Urſula,
n. T. Georg Glaßz aus der Zwenißz*).
LorenyWayß von EgermitJ.Varbara,Thomas
Schmidts T. von Zwi>kaw. '

Georg Dingdorff von Kreber mit J. Ludmilla,
n. T. Lorenz Richters. it
Jörg von Culmpach, Schuſterkn[echt],

m

Margaretha,n. T. N. Brunnerß von Schlad>en-
werda. „Seint niht Dreymal ausgebotten,
ſondern aus „derHerrn Fronfeſtegelaſſenund
uſam geben.
DiterWüller mit Wargaretha,n. W. Jorg

Schmidts von Wolkenſtein®). ' '

Jorg Dreſcher von der Niederkrinizmit FJ.
GSebilla,n. T. Hans Gebels von Schwarczpach.
MichelPein von derHeiligenſtadtmit J.Regina,
Wolff VReſcheyſſensT. aus dem JFochimsthal.
Niel Hilpart mit Barbara, n. W. Petervon

lauens.

SansZſcheper mit J.Gerdraut,Baltten Kna bs

T. von Weidau.

Hans Köler von Kemniß mit Gertraudt,n. W.

ilip Reit. 'Nicoaus Neupauer von Staffenſteinmit

Walla, WentzelWel>ers T.

1561.

Thomas Wurm

¡nitMagdalena,
n. T. Erhart

Meyers von Adorff.

SansGabriel aus dem Wieſenthalmit FJ.

Magdalena,T. Wolffs Viſauer vonAnczſcha.
Samuel Danneberger von Warienpergkmit

Chriſtina,n. W. BarttelT opffers.
Martinus Kyr< vomGeyer

mit FJ.Chriſtina,
org Thorwarts L-

:BabelBeyer panPeha
mit J. Walla, n. T.

Ditz von der Hohen Thannen.

SoraPa> aus dem JoachimêthalmitJ.Urſula,
n. T. Georg Glacz aus der Zwenig.
Mertten Weis von Lichtenſteinmit FJ.Dorothea,
n. F. Urban Hoffmans von S. Annapergk.
Enders Teuffel mit J. Voſina, Wolffs
Wenigels T. aus der Schleten.
Fabian Heincz von Volandt mit J. Anna,
Matthes Kreuſſels T. „in Beyſein zweyer
Geſellen als Sacharias Mau>kus u. MWMaÿß
Schloſſer“.

'

Jorg Golczs von Annapergk mit Margaretha
n. W. JacoffTapffers (Topffers?)
LaurenczWeidl von Mildenau mit Dorothea,
Georg UArczt T. von Annapergk.
LaurenczPfumpffel von Adorff mit Urſula,
n. W. Wolffen Schötzen.
Urban Peßler von Dreſſenmit Anna, n. T.
Nickel Trögers von S. Annapergk.
Andreas Knornſchiltmit F.Chriſtina,Georgen
Eſers T. von Elterlein.

ChriſtophDirfeltvon Annapergkmit Gerdraut,
n. W. Hans Wichels.
Jacob Pauer mit Y. Dilla,HanſſenSchillers
ſel.T. von Zwi>au.

.

Merten Müller von Künersdorff mit FJ.

Zatharina,n. T. Peter Egelmans aus der
enig.

Clement Gabriel von Lü it J.Judit
Dominicus GlaBbergersSo mit I.Jud!

LorentzHaindel von Kemnizzmit J. Katharina,

n,D.AlekFihtersausdem Wiſenthal.
3lo on Pucha mit a

n. W. Matthes Klugel,TöpfergVATA,

CaſparHSehligvon Gäuer mit Martha, n. W.
Marcus Pfol.

1562.

Hans Donat von Frankfurtin Meiſſen mit
Margaretha,n. W. Anders Haubners.

%) DieſeEintragungiſ durchgeſtrichen.
?s)Schon unter dem 18.VIII,eingetragen,aber wieder durh-

geſtrichen.

57.(152.)18. I.

58,(153,)18.I.

59.(154.)25. 1,

60.(156.,)25. I.

61.(158.)1.11,

62.(159.)1.11,

63.(161).8.IL

64,(162.)8.II.

65,(163.)8,II,

66.(165.)31. V.

67.(166.)7.VI.

68.(170.)26. VII.

69.(171.)26.VII,

70. (172.)2.VIII

71.(176.)4.X.

72,(178.)18.X.

73,(189.)1.XI.

74,(190.)1.XI.

75.(193.)15,XI.

76.(195.)19.I.

77.(198.)18.I.

78.(204)14.II.

79.(209.)25. IV.

80.(216.)27. VI.

81.(217.)27. VI.

82,(218.)2.VIL.

83.(224,)15,VIII,

84,(229)24, X.

85.(239.)16.I,

86.(240.)16.1.

87.(242)16.I.

88,(244)24.I,

89.(253.)16.IV.

186

Martinus Hul(?)von Plaßdorfmit J.Magda-
lena,n. T. Hanß Vttſchi>kvon Preſeditz.
Matthes Bardt von Hohenſteinmit JF.Katha-
rina, Wolffs Veſſauers von Aytſchan. T.;
„auh dreymallausgebotten,aber auf einem
Dorffzuſammengeben“.
Thomas Wagner von Wol>enſteinmit FJ.
Urſula,n. T. Wolff Veſſauers von Atſcha.
Hans Beſtel von Oberkrinißmit Angnes [sic!],
n. W. JocoffPiſers.
Ambroſius Stang von Dobell mit Annach
[!Anna],n. W. HieronimusB yllvonHohenſtein.
ChriſtoffMeuſſel von Aurbach mit J. Eva,
n. T,.Andreà Wilt von Grinhan.
Simon Weczla von Pinebergkhmit J.Marga-
retha,Nikel Scherffarts T. von Kirbig.
Paul Proll von Wiſtriczmit J. Anna, n. T.
Peter Püſchels von Waltersdorff.
GregerJen>o von Frankfurtan der Oder mit

Magdalena, n. W. Caſpar Satlers.
Wolff Schmidt aus dem Neuſtadelmit Urſula,
n. W. PhilipGeberts.
David Hannig aus der Sehm mit F. Benigna,
Simon Maucus T. aus dem Stadtl??),
MelchiorKlinger von Sanct Annaberg mit

J. Chriſtina,n. T. Andres Friederichs.
ChriſtoffTeihmeiſter von Burgſtadlmit Y.
Walla, Paul Weichers T. vom Geyer.
Paul Jung von Kemnicz mit J. Margaretha,
Caſpar Thierfelders T. von Lichtenſtein.
Zacharias Schram von Schnepergk mit F.
Magdalena, Matthes Arnholts T.
Hans Swiniger von Byrnreytmit FJ.Katha=-
rina,CaſparLorenzen T. von S. Annaberg.
Clement Keler von Wylberg mit F. Ottilia,
Thomas Richters T. vom Schneberg,„Dreymal
nah <hriſtliherOrdnung ausgeruffenauf der

Canczel,aber anderswo zu Ehe gebenworden“.
Valentinus Weygent von Freyberg mit FJ.
Anna, Paul Schilleißken(?)T. von Pobicz.
Wenceslaus Hofftenſtein von Wolkenſtein
mit FJ.Dorothea,Erhard Krauthan aus dem

Jochimsthal�.T.

1563,

Gregorius Diener [von]Lichtenſteinmit J.
Urſula,Veit JFüngers T. von Neukirchen.
Hans Schuldtes von Lauenn mit Katharina,
Georgen Müllers n. W.
Wenceslaus Stucz mit J. Regina, n. T.
ChriſtophsUlrichs von Geyer.
Matthes Kreuſel mit Sibille,Wolffs Hochen
T. von Gera *®).
Andreas Arnberger von der Neyſe mit J.
Anna, Simon Veichels T.
Hans Tinckel von Wala mit F. Margaretha,
Veit OſterreichersT. aus der Schleta.
Hans Viczel von Grienhan mit Magdalena,
n. W. Tobias Baumans von Pucha.
ZachariasA ihfeltmitJF.Margaretha,Conradts
Schwendners T. vom Hoff.
Hans Beer von GS.Annabergkh mit Marga-
retha,n. W. Matthes Weniſch. „Verkündiget
dreymal. Aber auffS. Annaberg zur Ehe
gebenn.“

1564,

Hans Fiſcher von Hirſebergkhmit Katharina,
WMertten Raben T.
Paul Richter von der Breßniczmit J.Urſula,
Georg Weiſen T. von Lichtenſtein.
Matthes Breuer mit Urſula,n. W. Thoma
VReitters von Hermsdorff.
Hans Fyrſtvon Keyſerslautternmit J.Marga-
retha,Hans Störers T. von Schlagkwerdt.
Hans Berger von Rabenſteinbei Cemniczmit
IJ.Magdalena, n. T. Veit Reiſigs aus der
Zwencz.

27)„Stadtl“bedeutet ohne Zweifel„Vorſtadt“.
2) Die gleicheEintragungfindetſihnoc einmal unter dem

9,IL1564. Nr. 79 (209)betrifftdemnachnur das Aufgebot,während
die Trauung erſtam 9,Jänner des folgendenFahres vollzogen
wurde.

(Fortſezungfolgt.)
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Stammbücher aus vier Geſchlechterfolgen.
MWitgeteiltvon Dr. ErnſtWaag-Ne>kargemünd.

Die Eignerwaren:

I.Karl FriedrißhWaag,
*

Durlach1700,F als Pfarrer
zu Grenzach1748.
Einträge1718—23 FJena,Halle,Leipzig,Wittenberg.

Il.Max Georg Waag, Sohn von 1. *

Diedels8heim
1735,+ als Pfarrerzu Eggenſtein/Karls8ruhe1777.

Einträge1756/57,vereinzeltbis 1763 Tübingen,
Jena,KarlZ8ruhe.

ITT,Wilhelm Ludwig Volz,
*

Sulzburg1763,F als

Feldprobſtzu Karl8ruhe1814.
Einträge1783/84Jena,1784/85Aarau (Lehreram
InſtitutRahn).

IV. Max Georg Waag, Enkel von 1!l,,Schwiegerſohn
von I!1l.,

*

Karl8ruhe1804,F als Oberamtmann i.R.
ebd. 1873.

Einträge1822 Heidelberg,1823 Jena, 1823/24
Göttingen.
Zeichen:D. = Dr. Theol.;o. P. = ord. Prof.;C. = Cultor;

20 = 1720;Witt. = Wittenberg.

Stammbuch I.

St. André, H.,de,Jena 23.

Anhauſen, ..., Jena 20.

Antonius, Paulus, D.,(AprilA—C, p. 117).
Arnold, Sam., Jena 20.

Bauer, Joh.Georg,Satteldorff-Francus,Witt. 23.

Baumann, Joh.Henr.,Shwäb. Hall,theol.Witt. 22.

VBechtburger,G. Dan.,Heilbronn,theol.Jena 21.

Berahart)?Joh. Adam, Hacleb,Thür.-=Schwarzb.,LL. stud.
ena 19.

Böhmer,JuſtusHenning, o. P. jur.in Regia Friderici,nur

Braun, Joh. Martin, M., Herbipolitano,Witt. 22.

Buddeus, Conr. Franz, D.,o. P. Theol. Jena 20,mit Bild,
Bürd><lin,Y. J.,Durlach,LL. C. Jena 18.

Coſſell,FredericAuguſte,Comte de,Dresden 23.

Cramer, G. M., Fsna-Suevius,LL. C. Jena 21.

Danz, Joh.Andr.,D.,o. P. orient.SprachenJena 20.

Decke, Joh. Maximil.,M. Francos. theol. Jena 21.

Deimling, ErnſtLudw.,Pforzheim,Th. C. Jena 21.

Deubler, Joh.Zach.,,Weißenburgo-Francus,Jena 23.
Diehl, Joh.,Moeno-Erfurt,theol.Jena 21.

'

Dreſius, Jo.Frid.,Th. C. Jena 20.
Ec cardus, Phil.Jac, Mappaco-Durlacenſis,theol. Jena 19.

Ehrhardt, Jo.Caspar,Eiſenach,LL. stud. Jena 21.

Eubinger, Joh.Georg, Moeno-Franc., theol. Jena 21.

Fecht, Joh.Bernh.,Durlach,s. 1.c. Jena 20.

—, Phil.Lud.,S. L. C. Jena 20.

Aea Mid Henr.Wolffg.,Crailsheim-Franc.,LL. C. Jena 21.

ôrt<h, Michael,D.,o. P. Jena 21.

Fran >e, Aug. Hermann, D.,o. P. Halle20.
Franz, Adam Henry,Hanau, theol.Witt. 22.

Friſen, ZJ.W., „Lelb“,Jena 21.

Geiſterus, Nicolaus,M. Francofurtanus,theol.Jena 21.

Glod>,Joh.Franz,Shwäb. Hall,LL. C. Jena 23.

Goldbach, Joh.Georg,Brat. Siles:,theol.Jena 19,

Greiff,Georg,Ezdorff:Misn.,theol.Witt. 22.

Groß, SHeinr.,Coburg,Th. C. Jena 21.

Gud>lingius, Jo. Frid.,M., Semnitio Misn:,Witt. 23.

Gütermann, ChriſtofFac.,Biberaca-Suevus,theol. Jena 20.

Guifardire, ..., de,Hanovienſis,Jena 19.

Gundlingius, Nic. Hier.,1. U. D. Magdeburg, o. P. Acad.
Frideric.,nur Vild.

Heiß, Georg Cyprian,Memmingenſis, Suevis,med. C. Jena 23.

Hellerus, Henr.Dan.,Oettingadner,stud.?,Jena 23.

Hemberger, Joh. Henr.,Suevus, theol. Jena 21.

Heynemann, Chriſt.Godof,jur.Witt. 22.

Hölzer(?),Georg Chriſtof,„Pyruthoi“,Francus,theol.Jena 21.

Hö yer, Frid.,M., Durlach,Bad, theol.Jena 19.

Homilius, Joh.Hieronymus,M., .…. Leipzig23.
Hommel, B. G., LL. stud. Leipzig23.

-

Hübner, JuſtusBurchard,Peina=-Hildeſiens.,theol. Leipzig23.
Janus, Joh.Wilh.,Prof.(?)Witt. 23.

Klapproth, Ant. Lud.,Oſterrod-Hann.,theol.Jena 19.
Klauſing, Henr.,D.,o. P. Leipzig23.
Kloſe, Sigm. Chriſt.,Durlach,theol.Jena 19.

Koch, .… … Biebra-Schw.,theol. Witt. 22.

Koeſter,Chriſt.Diet. (?),Walleſthemis-Balot(?),theol. C.
ena 19.

Krumbhaar, Carl Friedr.,Not. publ.jur.Jena 21.

Lacorn, Joh.Petrus,Shwäb. Hall,theol.Witt. 22.

Lamprecht, Joh.Henr.,M. C.,Jena 19.

Leiblin,Jean Adam, Durlach,jur.Jena 20.

Lembke, Matthias,Durlach,theol.Witt. 22.

Lender, Joh.Heinr.,Sondersh.Shwarzb., Th. C. Jena 19.

Lindemann, Joh.Phil.,,Durlach,theol. Witt. 22.

Loeſcher,Martin Gotthelf,med. (o.P. ?) Witt. 23.

Lötſch,Joh.Chriſtof,Durlach,theol.Jena 19.

Lo>kewißz,Jo.Henr.,Stralſund,theol.Jena 20.

Ludewig, Joh.Petrus,o. P. Halle,Acad.,nur Vild.
MWMalſchius,Jo. Casp.,Gymn. DurlachProf.,Jena 18.

Mauritii, Joh.Frid.,theol.Jena 21.

Meerwein, Chr.,theol. Jena 21.

Weyer, G. C.,Stö>kheim-Hann.,Jena 21.

MWeyland, C. G.,Hasleb,Th. C. Jena 20.

Mez, G. Fr.,theol.Jena 19.

WMichaelis,Chriſt.Benedict,Halle20.
Minder, Franz Chriſt.,vormatiensis,theol. Witt. 22.

Wolley, Wilh.,Niederemmendingen(Baden),theol.Jena 18,Þ.
Moſer, Frid.Chriſt,Wertheim/M., LL. St. Fena 19.
Müller, GottfriedPolycarp,M.,El.u. Poës.extr.,o. P. Leipzig23.
Munſter, P. H.,Heilbronn,theol. Jena 21.

Nardin, E.,de,Jena 21.

Orth, Jo. Chriſt.,Krafftdorff-Oſterland,M. C.,Jena 20.
Otto, Otto Ludolf,Hannov., Th. C. Jena 21.

Pelargus, Franz Friedr.,Philoſ.C.,Francf.20.
Pyl, L. F.,Sund. Pom., Th. C. Jena 20.

Rabus, Joh.Phil.,Emmendingen, Th. C. Jena 18.

Veimer, Henr.Gottlieb,M.,Ordinari Philos.AdjunctusJena 19.

Reigtus,BolfgangLudw., Marcobreita=-Francus,Th. C.
itt. 22,

Venner, Joh. Conrad, Straßburg,theol.Jena 21.

Retelius(?),Georg Wolfgang, .…. ?... Jena 21.

Reuthuber, Joh. Jac.,Leipzig23.
Richter, Jo. Elias,Salzungen,theol.Jena 21.

Viger, JI.F.,jur.Jena 23.

Voller, Joh. Frid.,Durlach,theol.Jena 18,

Roos, Chriſtian,Hildrih-Huſa,Württ.,theol.Jena 20.

Sauer, C. P., Th.C. Jena 21.

Schaumacher, Joh.,M., Sveco-Gothlandus,Jena 20.

Scheffer, H. Wolffg.,„Zeapolit.Suev.“,LCC. Jena 20.

Scherer, Nicolaus,Durlach,Th. C. Jena 19.

Schirrmeiſter, Jo.Dav.,Wurzenn=-Wiſn,Leipzig23.
Schlegel,F. F.,Öttinga-Suevus,stud.?,Jena 23.

Schloezer,Joh.Conr.,HohenloicoFrancus, Witt. 23,

<mid, FJ.F.,Nürnberg,jur.Jena 22.

chreiner,A. H.,Sebuſienſis,theol. Witt. 22.

hrend>,FJ.G.,Anspach,Jena 21.

<üûz,Jo. Frid.,theol. Jena 21, +f.
<ulg$,Carl Frid.,Weißenbachio-Altenb.,LL. St.Jena 20.

chulße,Heinr.Gottlieb,Gröbzig/Anhalt,theol.Jena 21.

„ Joh. Chriſtof,Gröbzig/Anhalt,Fena 21.

eiferheld,Joh.Frid, Shwäb. Hall,theol.Jena 20.

Stellwag, Joh. Chriſtof,Shwäb. Hall,Jena 21.

Sto>, Chriſtian,o. P. Philoſ.Jena 19.

Stolle, Gottlieb,Jena 21.

Strobel, Frid.Wolffgang,Ohrdruff,LL. C. Jena 23.

Ss, Joſef,Durlach,LL. C. Jena 21.

Syrbius, Jo.Jac.,o. P. Philoſ.Jena 21.

Teichmeyer, Hermann Frid.,Dr. phil.,o. P,.u. Med. extrao.
P. Jena 21.

Tiggen, E. T.,Gernsbach,theol.C.,Jena 19.

Thomaſius, Chriſtian,HalleaMagdeburg,D. 1720,o. P.,Direktor
Fridericiana(mitBild).

Ungerer, Frid.,Pforzheim,theol.Jena 18.

—, Joh.,Pforzheim,theol. Fena 18.

Vaſoldt, F. C. R., de,Durlach 1724.

Vierorth, Matth. Engelb.,Lahr,theol.Jena 23.

Voegtlin, Frid.Wilh.,M. D.,Jena 19,

Voreßdoriß, Gottlieb,D.,o. P. Witt,23.
Breſch, H.,Altmark,jur.Dresden 23,

Wacchius, Jo. Georg, o. P. ElogiiJena 21.

S
S
S
S
S
S

S
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EE,

Walther,Joh. Michael,Ozinga-Hohenloicus,theol.Witt. 22,

Ww.idlerus,Jo. Frid.,Witt. 23.

WD, Joh.Melch.,Nordl: Suevus, M. C.,Jena 21.

etelius,Jo, Adolf,D, o. P. Jena 19.
'

‘Aorannshauſen, Jo. Chriſtof,o. P. orient.Sprachen,
:

. 22,

Wilhelmy,Joh., Winterbach,Rotenburgo-Franc:,LL. C.

ena 22

Wolff,C. F.,Th. C. Jena 20, . y . . .

Wucherer,D. JF,Reoilingen/Württ.,Th. C.,Jena 20.

Zant,Carl Chriſtof,Durlach,theol. Dresden 23.
—, Joh.,LL. C. Jena 20.
—» Joh.Joſ.,Durlach,theol.Jena 20.

eumer, E.,D, „Zſchortormis“,Jena 21.

Ziegler,Johs, Cibimo-TranſilvanusSaxo, Jena 22.

in>ernagel,Joh. Jmman., Schwarzburg=-Sondershauſen,
M. C.,Jena 20.

Stammbuch 11 (1756—63).
A mberger,C.L., Bad. Durlacenſis,theol.Tübingen 56.

Aumann,Joh.,a.d.Hanauiſchen,d. G.G. B.(theol.)57.
Art,L.A., a. Bad. Durlah’ſchen,theol.Jena 96. .

Belling,Carl Heinr.,B. R. B.(jur),a. Bad. Durl.'ſchen,Tüb. 56.

Beyer,C. E.L,, Hohenloicus,Th. C. Jena 57.

Bilfinger,C, L.,Med. Lt.,Tüb. 56.
i:

ouginé, G. A., Pforzheim,SS. O.C. Tüb. 56.
Brotbe>,ChriſtofConr.,jur.u. philos.C. Tüb. (+)56.
Earl,FJ.W., Naſſovia-Wilburgenſis,J.U. C. Jena 56,

Crecelius,Joh. Phil.,a. d. Naſſauiſchen,theol.Jena 56.

Dachtler,E. F.,Durlach59.
—, Em. Joh.,Durlach56.

-

E>her(tus),Eßlingen,LL. Cand. Tüb. 56,

Eppelin,M,, a. d. Markgr. Bad. Durl.,theol.Jena 56.

Erasmus,Joh.Elias,von Ulm, Durlach57.
Faber,Joh: Gottlieb,D., o. P. Theol. Tb. 56.

Feitgler,S.,H. (?),„Ludim:“,Durlach58.
Fiſcher,G. Â., StadtorganiſtKarlsruhe60.
von Gemmingen=-Guttenberg,Carl,Tüb. 56.

Grünewald,J. P., Hanoicus,Th. C. Jena 56.

üſſau,Joh. Ernſt.Friedr.,Dr. M. Tüb. 56 (Frau + 60).
Hartig,F, ÂÀ.,Gladenbach,Heſſ.Darmſt.,Tüb. 56.

Seller,È. G., Tüb. 56.
—, E. L.,jur.Tüb. 56.
—, ErnſtPhilipp,Bogt zu Murrhardt,56.
—, Joh.Carl,Tüb. 56.
Herbſt,N. F.,Th. C, Karlsruhe60.

:

Hezel,ChriſtofHeinr.,Shwäb. Hall,J.U. Dr, Tüb, 56.

Sierthes,Y. H.,theol.Tüb. 56.

Sochſtetter,G. Ph., Heilbronn,jur.Jena 57.

—, JD. A,,Heilbronn,jur.Jena 57.
x .

Kéler(ty),Samuel Jänos,Saaros-VanmegyènekBärthavärosàböl
_való,Tüb. 56.

Kiſſling,Sgr. Ludw., a. d. Durla.,jur.Tüb. 56.

Kloſe,Frid.Wilh.,M. D., Hofratu. Leibarzt,Karlsruhe56.
Kuliſ<,Samuel, UngarusNeosoliensis,MinisteriiCand. Tüb 56.

Kunkel,Joh.,a. d.Hanauiſchen,theol.Jena 56.

cangbein,J. A., a. d, Sachſ.Weiningiſchen,Pictor,Karls=-
ruhe 60.

Ludwig,C. F.,Durlach,Tüb. 56.

Weyderlin,FJ.C.,Stuttgart,LL. C. Tüb. 56.
Wonincx,G. A., a. dem Haag, Holland,theol.Tüb. 56.

Wüllern, G., Heilbronn,Jena 57.
Mylius, N. F.,Paſtor,Prechthullenſis(Prechtal),Karlsruhe59.
v. Neubronner, M. T., Tüb. 56,
Rau v. Holthauſen,Tüb. 56.

Zoller,GF ‘Qurlacenſis,theol.Tüb. 56.
omann, ¿Joy. Ernit, Durlachenſis,theol. ,

SHaden,hung.Tüb.6.
Henſis, Jena 56

ott,Chriſtof Frid.,o. P. Eloqu.u. Poëſ.Tüb.,56.
Schwei>hardt,C. G., Scriba Durlachenſis ,

Seubert,C. F.,jur.Karlsruhe56.
Henſis,Durlach56

Spatz,J. J. G.,Spirenſis,theol.Tüb. 56.

Specht,.., a. d. Bad. Durl.'’ſchen,theol,Tüb. 56,
Sto>kmajer,R. F.,jur.Tüb. 56.

Strasheim,Franz Ludw.,phil.Tüb.,56,
Sülzer,Joh.B. L.,Schwäb.Hall,jur.Jena 57.
Textor,J. F., a. d.Durl.’ſchen,med. cand. Tüb. 56,+ 63 Karls-

ruhe als Vat u. Hofmedicus.
Trebra,de,Tüb.56.
Waag, Gabriel,Ädilis.civit.Durl.,Durlach59.
Weißert,.…., LL. C. Jena 57.
—, I. M., Heilbronn,theol.Jena 57,
Weyhaubt, W. F.,Durlach56.
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Wielandt, C. B., jur.stud.,,Karlsruhe60.
Wix, J. V., „Lands8mann““,theol.Jena56.

Zech,Henri Everhard,Baron de,Tüb. 56,

Stammbuch Ill(1782—85).
(Sch.= Schattenriß.)

Albrecht, a. Rothenburg,Franken,jur.Jena 82.

Andreàâ, J. G. F.,Jena 84. ;

Aſal, G., a. d, Baadenſchen,jur.,urſprüngl.wohl theol.Fena
83. Sch.

:

Bär, Friedr.Jak.,Arau 85 (Schüler),
Vartholdi, Ferd.,a. Me>l. Strel.,theol.Jena 84.

Bahn, J. G.,Moenofrancof.,J.U. C. Jena 82.

Benden, C. H,,a. Riga, Livland,Jena 84.

Verens, Livonus,Jena 82.
:

Bodmer, Badenſ.,theol.Jena 82,ſpät.Pfr.Ottenheim(Durh=-
reiſe).Sch.

Böhmer, E.,a. d. Lauſitz,iheol.Jena 83, Sch.
Bohm, F. Lud. (?),a. d. Badenſch.,theol. Jena 83 (1796Pfr.

Huchenfeld).
Bolz, a. d.Anspahſch.,theol.Jena 84.

Brachel, J. F.,WMoſell.,Jena 82.

Cellarius,Elias,Ulmenſ.,theol.Jena 83.

Crecelius, D.,Stadtvikar Karlsruhe84,
Dambmann, Karl Gg. Peter,a. d.Darmſtädt.,theol.Jena 83,

Dietlen, FJ.P., Ulm, theol.Jena 82.

Ebel, H.T.,a. Heſſen,Jena 82,

EiſSgIrs G. G.,med. Jena 83 (86PhyſikusMahlberg,} 90).
S

—, W., jur.Jena 84.

Ensfelder, M., a. Straßburg;Arau 814.

Fichtel,G. D.,„de Suenfort“,theol.Jena 84,

Forſt, C.,a. Heſſen,theol.Jena 84.

Frauenholz, ZJ.G., a. Fran>en,jur.Jena 83.

du Fresne, FJ.L.,a. Vevey, Arau 84.

Galiffe,Jean Pierre,a. Genf,Arau 81.

Gaudard, F. P., a. Bern, Arau 85.

Gaum, F.,Durlach84, derzeitjur.Tübingen.
Geyer, L.,Friedberg/Wetter.,jur.Jena 83.

Gmelin, a. d. Badiſchen,jur.Erlangen84,
Gottſalf,a. d.Badenſchen,theol.Jena 84 (963,Pred.Pforz=

eim

Graf, L. F.,a. Hohenloh,theol.Jena 84.

Grimm, F. W,, jur.Durlach84.
Groos, a. Binzen,Jena 83.

Großmann, J. G., a. Livland,theol.Jena 84.

Gſcheidlen,L. Ph. Ch.,a. Heidelberg,theol.Jena 84 (f).,
Haidt, C. F.,a. Franken,theol.Jena 78.

Harder, Guſtav,a. Livland,jur.Jena 84,

Hartmann, C. F. L. Si.,a. Voſto>,jur.Jena 82.
Haßmann, P., a. Heſſen,jur.Jena 83 (Beſuchaus Göttingen).
Heber, C. P., a. d. Pfalz,theol.Jena 83.
Haller,Jac.Prutus,a. Veval,theol. Jena 84.

Helmershauſen, S. G. Fr.,a. d.Churmainzſch.,theol.Jena 82.
Hemeling, Wilh.,theol.,auf Durchreiſenah LeipzigJena 82

(erwähntgaſtl.Aufnahme außerdur Eigner,durh Mylius
u. Schmidt).

Herwig, J. C. F.,a. Hohenlohe,Karlsruhe84.
Heß, Chriſt.Heß,theol.,Karlsruhe84 (96Pfr.Hochſtetten).
—, Rudolf,a. Zürich,Arau 84.
Heyn, C. A. B., a. d. Meiſn.,jur.Jena 81,
HSildebrand,L. P., a. Naſſau-Saarbr.,theol.Jena 84.
Hochhaußen, Adolf,a. Jena, 84 (,„vermutl,bald d. Soldaten

einer“).
Hourvoiſier,.…., Maler, Arau 86.

Jäger, Fr.,a. Badenſch.,theol.Jena 83.

Jennings, Phil.,a. Schloeden,ZöglingArau 84.
Jſenbed>,a. Saarbrüen, jur.Jena 83 (}).
Jung, H. G., a. d.Hanauiſchen,theol,Jena 83.
—, J. C.,a. Heſſen,theol.Jena 83.

Kat, W. H.,a. Karlsruhe,theol.Jena 83.
Kemmeter, Ulr. Friedr.,a. Fran>en,theol.Jena 83.
Klauer, Frig,a. ?,theol.Jena 84 (vonHand des Eigners:Ein

_
luſtigerKnochen!).

A
er JP.Fr.,

a. Naſſau-Saarbr.,theol.,Jena 83 (a.Beſuch
v. Halle).

Koenig, A., a. Braunſch'ch.,theol.Jena 83.
Kraft, C. L,,a. Sponh. Zweibrückiſchen,jur.Jena 83, Sch.
Kuder, Joh.Frid.,a. d.Elſaß,jur.Jena 83.
Kuner, ZJ.G.,a. Memmingen, theol.Jena 84.
Lang, Wilh.,d. W. W. B.,Karlsruhe84 (96Pfr.Singen).
Lange, D. F.,a. d.Holſteiniſchen,theol.Jena 84.
Laukharòd,L. P.,a. Pfalz,theol.,(Durchreiſev, Halle)in Jena 83,
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Ler, ..., a. Naſſau-Saarbrück.,Jena 82.

Lichtenberger,L.,a. d. Salmiſch.,theol.Jena 83. Sch.
Lindenmeyer, G. A.L., a. Pfalz,jur.Jena 82.

Löw, Joh.Matth.,a. Ulm, jur.Jena 82.

Ludwig, Erdmann Heinr.,Jena 85.

Luja, Carl Frid.,Naſſoico-Weilburgenſis,„Virluosoen Violon-
cello auf Beſuchhier“,Jena 83.

Maler, C. L.,Karls8ruhe84.
Mall, C.,Alſatius,Th. C. Jena 83.

Mallet, .…., a. Genf,Arau 84.

Mann, Y.C. G., a. Langenſalz,theol.Jena 83.

Meißner, E. A., Cicanius,Aarau 85 (}).
Mer >, Ch.,a. Heſſen,med. Jena 83 (zeitw.ArztRußland).Sch.
Moes, E. W., a. d. FJülichiſch.,theol.Jena 83.

Müller, C. D., a. Hollſtein,cand, jur.Jena 83.

—, Georg, a. Hohenloh.in Franken,jur.Jena 82.

Mylius, €. F., theol. Jena 84, Pfr.zuleßtGrünwettersbach.
Neander, Joh.,Sen.,Jena,März 84; „wurde im Zweikampfer=

ſtohen im März 1784,v, einem Meklenburger“.
Nitſchky,G. UA.F., a. Wertheim, jur.Jena 82.

ObermBrler,
W. L., Karlsruhe84, (96RechnungsratKarls-

ruhe).

Oechsler, Carl. Frid.,a. Ulm, jur.Jena 83.

Pfender, Ludw.,a. d.Zweibr.Wachenheimiſchen,theol.Jena 83.

Pürkhauer, F. G., a. Rothenburg,jur.Jena 84,

Rahn, A., Arau 84.

Vauber, Alexander,Arau 85.

Vebenad>, J. R., a. Naſſau-Saarbr.,theol.Jena 83 (a.Beſuch
v. Halle).Sch.

Vempe, J.,Sondershauſen-Schwarzb.,E e st Jena 88,

Viedel, Conſt.Carl Chriſt.Wilh., a. Bayreuth,jur.Jena 83.

Vin>, .…., Karlsruhe84, Stadtvikar.
Roſer, M. Joh. Leonhard,a. Straßburg,cand. theol.Jena 82.

Votermundt, H. W., a. Schleiz,theol.Jena 82 (98,Bremen).
Rudolph, L. W. H.,a. Jena, 83.

Vupp, J. A., a. Kraichgau/Schwaben(Kanton),jur.Jena 82.

Sachſe, Joh. Aug. Heinr.,ChirurgusJena 84.

Scherbius, Joh.Juſtus,a. Frankfurt/M.,jur.Jena 83.

Scheuffele, Caſpar,a. Ulm, theol.Jena 83.

Schlegel, Carl,a. Jena, theol.Jena 84.

Schmid, ..., a. Zweybrüd>en,jur.Jena 82.

Schmidt, L. G., a. Baden, theol. Jena 84 (98 Hofdiak.Klrh.,
99 Hofpr.München).

—_, Wilh,0
d. Badenſch.,theol. Jena 82 (87 Diak. Emmen-

ingen).
Schneyder, J. G.,a. Magdeburgiſch.,jur.Jena 83.

Schönemann, J. C. L.,a. Pfalz,jur.Jena 83.

Schramm, . ., a. Livland,theol. Jena 82.

Schrint,ggDE
a. Siebenbürgen,Bamberg 84 (aufReiſei.d.

Heimat).
Schröder, Chriſt.Friedr.,a. Riga, theol.Jena 84.

Schott, D. F.,a. Badenſch.,theol.Jena 83.

Schubart,
.  , Stadtſchreiber,Aalen 84 (auf eilender Durh-

reiſe).

—, J. F. B., a. Jena, 83.

Seemann, L.,a. Karlsruhe,theol. Jena 84.

Severin, C. Th,,a. Waldectiſch.,jur.Jena 83. Sch.
Sonntag, E., a. Candern, Aarau 85 (96 Pfr.Bößingen).
Staudnißz, Joh.Wilh.,Handelsmann,Jena 84.

Steinmez, ..., Karlsruhe84; ſpät.Rehnungsrat ebd.

Scipio, G. W., a. Worms, theol.Jena 82.

Stöer, J. E. G., a. Shweinfurt,jur.Jena 83.

Stöôpler,L. M., a. Frankfurt/M.,jur.Jena 84.

Stor, ..., a. d.Zweibrüd>.,theol.Jena 83.

Sturm, Joh.Ad. VNud. Carl,a. Nürnberg,theol.Jena 84.

Stu>, Chriſt.,Emmendingen,ehem.Schulgeſelle(BeſuchJena83).
Sulzer, H.,v. Winterthur,Arau 85.

Tiedewiß, E.,Baron de,a. Curland,jur.Jena 84,

Trapp, Frid.Wilh.,a. d. ? i.Fr.,theol.Jena 82.

Ungar, M.,a.Siebenbürgen,Bamberg 84 (aufReiſei.d.Heimat).
Vent, E. G., a. Weimar, der Math. C. Jena 82,

Vernet, Louis,Arau 84.

Vierordt, H.,Jena 83.

Weber,G.E.,
a. Heſſen,theol.Jena ?, (7 Leipzig,Sturz v.

erd).

Weißgerber, G., a. Pfalz,jur.Jena 82. Sch.
Welper, G. A., Badenſis,Med. Dd. Jena 83. Sch.
Wernid>e, Joh.Dav.,jur.Jena 82.

Wieetfield,a. Mekl. Strel.,theol.Jena 84.

Wolter, Alex.,a. Koburg,jur.Jena 84.
-

Zandt, JY.G. Th.,Karlsruhe84,ſpäterProf. Lyc.ebd.
Zierlein,GS.G.,a. d.Mark, st.philos.Jena (zuBeſuch83).

Stammbuch IV (1822—25),
Asmus, Joh.,theol.Karlsruhe22,
Aulber, L.,Göttingen24.
Bohm, W. F.,Schulfreund,theol.Karlsruhe.
Dörflinger, G,, a. Brizingen,Freiburg22.
Fecht, Carl,Karlsruhe,theol.,vor Abzug nah Heidelberg22.
Giehne, F. W., Karlsruhe22.
Goppelſchröder, L.,Klrh.22.
Groos, Emil, langesGediht „Beim Abſchiedv. Lyceum“,22.
Hertel,Dr.,a. Augsburg, Gött. 24.
v. Jagemann, Franz, a. Mannheim, jur.Gött.24.
—, Ludw., a. Mannheim, jur.Gött. 24.

Kreir, Th.,Gött.24.
Lauropþp,W., Klrh.22
Ludwig, Carl Chr.Wilh.,pharm.Neuenburg 22.

Lurßzing,J. J.,Gött. 24 (vor Abreiſen. Paris).
v. Marſchall, Adolf,Gött. 24.
—, Auguſt,jur.,Gött. 24.

Mayriſh, M., ...

Mez, G. F.,Klrh.22.
Petri, A., a. Zweibrü>en,jur.Gött. 23.
Preuſchen,Alb.,theol.Klrh.21.
Voehrich, J. W., a. Straßburg,24.
Schäfer,Fried.,theol.Klrh.22.
Schmidt, Joh.Ldw.,a. Lauf/Baiern,jur.Heidelberg25.
Schreiber,Hippolyth,phil.Klrh.22,
Seufert, F. E.,theol.Pforzheim 22.

Sievert, W., Klrh.22.
—, Fr.,„Land8mann“, jur.Gött. 23.
v. Struwe, Georg,Gött. 23,
Stu, C.,M. D.,Klrh.22.
v. Teuffel,G., Klrh.22.
Volz, Carl,Klrh.22.
—, E.,Klrh.22 (Vicar).
Voltz,J.,Klrh.22,
Weng, .…., Gött.23.
Vulpius, Rinaldo,a. Weimar, jur.Jena 23,

Weiler, FJ.D., Gött.24.
Wippermann, Heinr.,Heidelberg25.
Wollning, A. G., a. Diepholz,Hannov.,med. Gött.21,

Fn Stammbuch [11 findenſi<heinigevom Eigner
hingeworfeneSchlaglichterzu einzelnenEinträgen:„Ein
luſtigerKnochen“;unterm Namen deſſen,der geſchrieben:
„Jenſeitsdes Grabesſei glü>lich,diesſeitsweiſe“,ſteht:
„Der Philiſtereiner u. großerHörnerträger“;bei einem

Jenaer:„Hat weiter kein Verdienſtals dies,2 artige
Schweſternzu haben.“Auf den Spruch:„O! Jüngling
hmüde du mit Unſchulddeine Jugend,u. werd als
Mann beglü>tmit Keuſchheitu. mit Tugend“,quittierte
er mit dem Beiſazßzur Nnterſchrift:„Ein elender

Paſſagier.“
Zum Schlußno< ein Stammbuch, deſſenEigner

war ChriſtianPaul Mauritii, } 33 Jahre alt 30. V.
1790 als Hofs u. Stadtdiakonus u. VRegimentsprediger
in Karls8ruhe.(SeineWitwe heiratete1792 Wilh.Ludw.
Volz, vergl.Stammbuch 111.)Einträge1774—1777
Göttingen.
Veer, D,, aus „Biport“(Zweibrü>ken?),Gött. 76.
—, C. E.,aus Me>lenburg-Schwerin,jur.Gött. 75.
—, J. C. L.,aus Me>lenburg-Schwerin,sen., jur.Gött. 76.
Bee emann,Daniel,Campis Tranſiſalaniae-Vatavy=-,theol.

ôtt.75.

Vellermann, Joh.J.,aus Erfurttheol.Gött.76.
Berg, ChriſtianGeorg,Betropolit,med. C. Gött. 76.

Bilfinger, C.,aus Württenberg,Gött. 76.
Bleibtreu, L. F.,aus Gelnhauſen,jur.Gött. 76.
v. B

odungen, Anton,Fähntrichi.ShlotheimſchenDragonerrgt.,
ött.75.

Böcking, Friedr.Chriſt.,a. d. Zweibrückiſchen,theol. Gött. 74.
v. Boſtell,S. P. W., aus Weßlar,jur.Gött.76,
Braun, L. W. H.,aus Hohenlohe,jur. Gött,76.
v. B Cocthuien, E. G. F. C.,a. Megapol (Med>lenburg),jur.

ott.76.
Buddeus, A. H.F.,A. S. C. Gött. 76,
v. Buggenhagen, E. C.,aus Shwediſ<h-Pommern, Gött. 75.

Doll, V., Gött. 24,
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E.

Bühring,F. W,, a. Me>klenburg,jur,Gött.76.
CurBard,F., a. Me>lenburg,jur.Gött. 76.

Criſt,P. F.,a. d. Wetterau,Gött.75.
Lella,Jakob,a. Baruth,jur.Gött. 75 (junior)(Bayreuth?).

Louis,Baruth(Bayreuth?),jur.u. o. Mitglieddes hobfürſtl.
Inſtitutsder Moral u. ſ<hönenWiſſenſchaftenzu Erlangen,

C
Gött,75 (senior).

y
cito,a, Zweibrü>en,Gött.76. E ,

Cloſen,C. A. W., Gött. 76 (f 76,„da er mit mir abreiſen
. wollte“).

Elûver,J. C.,a. Bremen, jur.Gött.76.
Conrad,LeopoldJoſef,a. Ungarn, Gött. 75. :

Cfdua,J.SH.,a. d. StiftBekow (Med>lbg.),jur. Gött.76.

Dilmann,Joh.Chriſt.,a. d.Zweibrükiſchen,med.Gött. 76.
eterding,K. F. W., a. Braunſchweig,jur. Gött. 75.

Diederichs,Gött. 75,
:

Dzbmar, C. J.,a, Heſſen,jur.Gött. 75.
Urr, P. C,,a. Ulm, theol.(Repetent),Gött.76.

Eccard,Joh. Fr.,Cygn.Misnicus,med. C. Gött. 75.

Eichhorn,Prof.theol. u. phil.in Jena.
—», Sobenloicus,jur.
T! F-,a. Hannover,Gött. 76. :

Fiſſerius,Carl,a. Zweibrüd>en,jur. Gött. 75.

Fiſcher,J. C, Baadenſis,Gött.76.
Flôſcher,P. A,,Hildeſinus,jur.Gött.76.
è Fort,Baron a. Med>lenburg,Gött.76, -

Fortlage,Franz Arnold, a. Osnabrü>,theol.Gött. 75.

Frehſe,Joh.Wilh.,a. Me>lenburg, jur.Gött.76.
d„Froben,Chriſtoph,a. Augsburg,Fähnderich,Gött. 75.
e Gaudot,J.,Helveto-Noricaſtrenis,Gött. 76.

.

bv.Gentkow,senior,Megapolitanus(Me>lenbrg.),Gött. 76.

G!
L. E. G.,Megapolitanus(Me>lenbrg.),jur. Gött. 76.

eyr, G.,a. Augsburg, Gött. 75.
-

Glandorf,Eberhard Gottlob,a. Heilbronn,Gött. 75.
Gombel,H. F., a. Wetlar, Gött. 76.

OE

Grüb,Wilh.Friedrih,Brandenburg-Anspach,jur.Gött,76.e Sagen,A,, Enſeignei.Vegt.Sahſen-Gotha,Gött. 75.

Samberger,Julius Wilh.,Gött. 75. :

Hanekroth,À. H,,a. Naſſau-Siegen,jur.Gött.76.b. Santelmann,C. F.,guelpherbytanus,jur.Gött.75.
eer,Johann Friedrich,a. Buchsweiler,jur. Gött.76.

b. Heimbach,J. A,, a. FrankfurtM., theol.Gött.76.
Seramer,Ph,, a. d.Rheingrafſchaft,jur.Gött. 75.

offmann,a. Landau, cand. jur.Gött,74.
Sollenberg,G.H,, a. Osnabrü>, math. Gött. 75. :

Sübener,C. H. À,, a. Peine i.StiftHildesheim,jur. Gött. 76,

Imler,G.C, a. Darmſtadt,jur.Gött. 76 (} 78).
v. Joffa,Ludw. Chriſtian,a. Naſſau-Uſingen,jur. Gött. 76,

Klenßtze,Joh. Friedr.Clem.,jur.Gött. 76.

leudgen,confluentinus,76.

Klöntrup,FJ.Ägidius,a. Osnabrüd>,jur.
Kob, Ch. L.,a. d. Hohenloiſchen,jur.Gött. 76.

Koch,Julius Aug., a. Osnabrück,med. Gött. 75.

ramer, a. d.Baadiſchen,theol. Gött. 76.

Kuhn, F. C., a. Bip: Moſſellang.,theol. C. Gött. 76.

Langemak,Emanuel Albert,a. Schwed.Pommern, jur. Gött.76.
Lau, Joh. Arn.,a. Hrzgtm.Oldenburg,theol. Gött. 76.

Lembed>e,C. A,, a. Me>klbg.-Schwerin,jur.Gött.76.
—, G. H.,sen., a. Me>lbg.-Schwerin,jur.Gött.76.
Lengerke,J. G. F.,a. Osnabrüd,jur.Gött. 75.

Lenßler,Kehl 77.
Lodemann, C., a. Cella,jur.Gött. 76.
Lorsbach,a. Weglar,jur.Gött. 75.

Ld?en
8

S.Ssjur.Gött. 76.

Lb,
Kart Ludw.,a. Hohenlohe,jur.Gôtt.76.

MWehlis,Joh. Wilh. Friedr.,a. Soa,theol. Gött.75.
Weiſter, P. F. C.,a. d. Hohenloiſchen,jur.Gött.71.
—, G. J. F.,a.Göttingen,jur.Gött. 75, sen,
—, IJ.F.,a. Göttingen,theol. Gött.75, jun.
Weyer,A. W,, a. Osnabrü>,jur.Gött. 75,
MWüller,A., a. Arolſen,jur.Gött. 76.
—, C. H.,a. Hamburg, jur.Gött. 76.
—, C. L.,Me>lbg.,theol. Gött. 76.
—, JI.C, a. Hildesheim,theol. Gött.76,
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Nandorf, Friedr.Wilh.,a. Weſtfalen,jur.Gött. 76.
Neunhöfer, Chriſtian,a. Augsburg, jur.Gött. 76.

Nielßen, L.,,a. Dänemark,Gött. 75.

Offterdinger,a. d.Württembergiſchen,Gött.75.
v. Oertel,Gött,76.
—, CarlHeinrich,hzl.Sachſ.Hildburghauſenſch.Kammerjunker,

ôött.75

Oſtermann, J. C. O.,a. Nordhauſen,jur.Gött.76.
v. Palm, C. L,,Baron, Gött. 75.

Peumann, G. D., a. Peine i.Stift.Hildesheim,jur.Gött. 76.

Pfeiffer,Frid.,Borutino Francus,jur.C.,Gött. 75,

Pilli<, Joh.Lorenz,a. Ungarn,theol.,Gött. 75.
Raſpe, E. G., a. d.U>kermark,jur.Gött. 76.

Reich, E.L., a, Jſenburg-Büdingen,cand. jur.Gött. 75,
Riedel, A., a. Nordhauſen,cand. theol. Gött.75.

Riediger, C.,a. Berlin,jur.Gött. 76.
Sad, F. G., a. Cleve (Weſtf.),jur.u. philos.Gött.76.
Sandfort, Louis,a. Münſter/Weſtf.,Gött. 75.

Schäffer,Carl Gottl.,a. Schſeſien,jur.Gött. 76.
—, Joh.Aug., a. Hirſchberg,Gött. 76.

Schiller,O.,a. Hildesheim,Gött. 75.
ov. Schiern, a. Dänemark, o. Witgl.d. kgl.deutſhenGeſ. z.

Göttingen,76.
Schneider, David Hinr.,a. Stralſund,jur.Gött. 76.
—, L. W., a. d.Badiſchen,jur.Gött.76.
Schrader, Heinrich,a. Halberſtadt,Gött. 76.
v. Schreeb, Friedr.Wilh.,a. Oldenburg,jur.Gött.76.
Schreve, St. Fr.,a. Hannover,jur.Gött. 76.

Schri>el, Wilhelm, a. Karlsruhe/B.,theol. Gießen 76 (F 78).
Schubert, A. G,, a. Shwed. Pommern, jur.Gött. 75.
Schuchard,Carl Heinr.,a. d. Eichsfeld,jur.Gött. 75.
Schulz, L. E. F., a. Megapol (Melbg.),med. C. Gött. 76,
Schulze, Joh.Dom., med. Dr. Gött.75,sen.

Schultze,J. C.,a. Hamb.,theol. Gött.75,jun.
v. Shüt, P. S., a. Memmingen, jur.Gött. 76.
Schwarz, A. L. C.,a. d.Walde>iſchen,jur.Gött. 76.
Schwarze, Joh.Heinr.,a. Osnabrüd>,theol. Gött.75.
Seyfried, A. W,, a. Frankfurt/M.,Gött,76.
Siebenkees, Joh.Chriſt.,a. Nbg.,jur.Gött. 76.
Siemerling, And. Lud.,Wegapol (Me>lbg.),med. Gött. 76.
Simon, Chr.,a. d.Pfalz,Gött. 76.

—, Friedr.,a. d.Pfalz,theol. Gött. 76.
Sonntag, C. Fr.L.,a. d.Badiſch.,Lein-Athen76.
Spangenberg, Phil.Lud., a. Zweibrü>ken,jur.Gießen 76

(7 ebd. 77).
Spiller, M. N., a. P: P:;:,jur.Gött.76.
vo.Staudt, Joh.Chriſt.,a. Rothenburg,jur.Gött.76.
Steißz,A. H.,a. Treves,jur.C. Gött. 76.
Stetfeld,J. Ch.Ph,, a. Thürnen/Bayreuth,jur.Gött. 75.
v. Stetten,Phil.Chriſtoph,a. Augsburg, jur.Gött.76.
Stiſfſer,a. d. Hannoverſchen,jur.Gött. 76.
Strübing, A. C.,a. Me>lbgiſchen.,jur.Gött.76.
Sturtz,Sieg.,a. Zweibrücken,jur.Gött. 76.

Tils, C. T. Hildeſiens,Gött. 76.
v. Uslar, FJ.D.,vom Harz,theol. Gött. 76.
Volger, E. C. M., a. d. Hannoveriſchen,theol. Gött. 76.
—, Y. G.,a. d.Hannoveriſchen,theol.,Gött.76,jun,
Volz, Th. Fr.,theol. Karlsruhe77.
Wagner, Ch.F.,a. Frankfurt/M.,med. Dr. Gött.75,
—, Y. D.,a. d. Me>lbg.,phil.Gött. 76.
Walz, .…., Kehl 77.

Wehrs, G. F.,a. Göttingen,jur.Gött. 75.
Welper, J.,a. d. Baadiſchen,theol. Lein«-Athen76.
Wild,V., a. d.Zweibrüiſchen,jur.Gießen 76,

Wilhelmy, A. C.,Vheinpfalz,Odernheim,theol. Gött.76.
Zeller,E. G. C,, a. Me>lenbg.-Schwerin,jur.Gött. 76.

Leider fehlenvieleBlätter mit den Einträgenvon
Behr,Beſſerer,Büſcher,FJ.u. E. Eichrodt,Erich,Jo.
Jac.Glaß,Günant,Grün,Harppreht,Kuder,Lichten-
berg,May, Moriß,Shmalcaldersen. u. jun.,Schuchardz,
Zabor, Weigand, Wielandt,Wieſener,Willmans
Wohnlich,Zorer.

'
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|Kleine Mitteilungen.
Soldaten im evangeliſchen(damalsreform.)Ehebuh von

Laaſphe1750—1799. —

1.

10.

11,

12.

13.

14,

15.

16,

17.

18.

19,

20,

21.

22.

23.

2h,

+25.

Œœ 10. Juli 1751 Johannes Sonneborn, Sergeant in

preußiſchenDienſtenvon Saßenhauſenbürtig,mit Poly-

enagouiſa,weil, Joh. Georg Scheuers hinterlaßenen
ittib.

._ŒO 7. Mai 1754 Joh. Henri<hFran>, Soldat, mit
Maria Catharina,des hieſigenSchäfersJohannes Wa r -

purgers ehel.Tochter.
O 4. Sept. 1754 Johannes Weber, Tambour, mit
Sabine EliſabethMehler, beide luth.Religion,nah
abgelegteröffentl.Kirchenbuße.

. O 14. Febr. 1755 Johann Adam Vomhoff, Soldat
unterm Craiß Contingent,Witwer, mit Juliana, weil.

Wilh. Göbels aus der Wahlbaher Mühle (STochter
oder Witwe? — fehlt).

._œO 14. Juni 1756 Johann Georg Be >er, Soldat,mit
Anna Eliſab.,weil. Joh. Peter Mittelmanns ehel.
Dochter,beide luth.Veligion.

. Œ 11. Jan. 1757 Johannes Groß, Soldat u. Witwer,
mit Anna Cath., weil. Joſt Hoſmanns von Laufs
nachgel.ehel.Lochter.

._œO 24, Jan. 1758 Jeremias Br uc<<,Soldat unter hie=-
ſigem Contingent,mit Marie Agnes, Bernhard Ho <<s
ehel.Tochter.

._ŒO 25 Juli 1758 ChriſtianHölßermann, Soldat,mit
Anna Eliſab.,weil. Henrih Hofmanns von Herberts=-
hauſen ehel.Tochter.

._œ 1. Sept. 1758 Daniel Achebac<, Tambour unterm

hieſigenCraiß Contingent,mit Maria Magdalena, weil.
Meiſter Joh. Hermann Hend>els ehel.Tochter.
œO 21. Mai 1759 Matthias Graff, Soldat unterm

Vegiment Volontairs Liègeois,mit Anna Eliſabeth,Phil.
Martins aus Driedorfehel.Tochter.
œo 23. Mai 1760 Johannes Weber, tambour, mit
Anna Barb. Hartmann. NB: Der Mann iſtlutheriſch.
O 19. Sept.1760 Johann Georg Acheba<, Musquetier,
mit Agneſe, weil. Johannes Dreißens ehel.Tochter.
œoO 8. Dez. 1760 ChrriſtophSt ü ße, von Witzenhauſen,
als Knecht bey H. Cornet Brouga dienend,mit Eva

Cath. Döôrbed>erin von Ziegenhainaus dem Heßiſchen
gebürtig,nahdeme H.Rittmeiſtervon Pollerezky (7)
Conſens dazu ertheilt.
Œœ 10. Dezemb. 1762 Franz dev ille, geweſenerWacht=
meiſterunter Chamborant, von Wattwille aus dem Ober=

elſaßmit Anna Eliſab.,weil. Joh. Georg Mengels
el.

Œœ 21. Jan. 1763 FerdinandJohann David Stud, ge=-
weſenerWachtmeiſterunter Chamborant, aus Strasburg
gebürtig,mit Frau Anna Eliſab.,H. Pf. Böhms Rel.

gebohrnenMengelin.
œ 14. Febr. 1764 Joh. Henrih Ha Eler, Soldat u. Wit=

wer, mit Cath. Maria Meiſter in,weil. Joh. Meis=-

ſters Hammerſhmieds zu Niederlaſpheehel. Tochter,
O 16. Aug. 1764 Wilhelm FriedrihHartenroth,
Tambour unter der Schloßguarde,mit Eliſab.,weil Joh.
Veuters von Fiſhelbah ehel.Tochter.
œ 6. Aug. 1768 ChriſtianWolle, Soldat unterm

hieſigenCraiß Contingent,mit Anna Eliſab.,weil. Mat=

thiasConradi, Kirchenälteſtendahierehel.Tochter.
œ 31. Dezemb. 1768 Johannes Haßler, Soldat dahier,
und Anna Maria Klein in,
œo 28. Oft. 1771 Johann ChriſtianBe>ker, Naßau
Dillenburg.Soldat,mit CharlotteWilhelmine,des Land
Reuters Wilhelm VB il gen ehel.Tochter.

:

œO 7. Juni 1774 Henrih Ba <, Soldat u. Witwer, mit

Cath.Zod in.
œ 6. Novemb. 1778 Johannes Ott o, Soldat,dermalen
in Holländ.Dienſten, mit Johanna Wilhelmina, weil

H. Cammer Secretar.Porren s ehel.Tochter.
O 17. Febr. 1779 Joh. ChriſtianHorcheler, Soldat
unter der Schloß Compagnie, mit HenrietteChriſtine
WMayroß, nachabgelegterpresbyterial=Buße.
œ 2. April 1791 ChriſtianH ert, Soldat unter hieſiger
Schloß Kompagnie und Marie EliſabethWrafk in (?)
von Berngzhauſen.

-

O 10. Okt. 1794 Rekrut PhilippSchneider von Wieſek

beyGieſenmit Anna Maria Geiſin von Filmer bey
unkel.

+26.

+127.

+28.

+129.

+30.

+31.

+132.

+33.

734.

+35.

136.

+737.

+38.

739.

+740.

+Tu1.

12,

43,

œ am ſelbenTag Vekrut Michel Deslaurier von

Lüttichmit AngeliqueSalome von Mons.

o am ſelbenTag Vekrut Joſeph Schneller von Gich-
tingen in der Schweiß mit SuſettePeupeſterre de
Date en Pais bas.

Œœ 21. Oft. 1794 Korporal Georg Henrih Haa ſe dahier
mit Anna Maria Herrigin von Shwarzenau.
O 23. Oft. 1794 Rekrut Gottlieb Unger aus Breslau
und Catharina Otto in von Feudingen.
œO 7. Nov. 1794 Vekrut Gottlieb Warth von Elſter-
wehrtin Sachſen mit Anna Maria Vod in aus Geiske
im Köllniſchen.
œ 14. Nov. 1794 Rekrut Johann Sczilinſky aus

Warſchaumit Margarethe Waſems von Skaliſh im

Köllniſchen.
œ 29. November 1794 Vekrut Georg FerdinandFurg
aus Breslau mit FriederikeMarie Fiſcherin aus
Worms.
oO 7. Dezemb. 1794 Vecrout Fohannes Werner von

Frieſenheimmit Eliſab.Rörigin von Engwiller.
œ 16. Dezemb. 1794 Vecrout Johann Georg Peters

ba
Berlin mit ChriſtianeDic>khautin von Boben-

auſen.

œ am ſelbenTag RVecrout ChriſtophFriedrich von

Dumbravein Weſtpreußenmit Marie Eliſab.Falken =-

hain von Orzbah im Fuldaiſchen.
O 29. Dezember 1794 Recrout Peter Vogel aus Utzen-
hofen in der Pfalz mit Gertrud Schunkin von Zieter
bey Maſtricht.
œ am ſelbenTag Recrout Vitus Waldner aus Ruß-
land mit CatharinaKrämer in von Kirhheibim Ans=-
pachiſhen.
œ am ſelbenTag Recrout Anton Drabek aus Böhmen
mit Catharina Wilmſin von Dender im Lüttichſchen.
oO 5. Jan. 1795 Recrout Abraham Va u von Weilheim
mit ChriſtinaSchäferin von Steinba<h im Hada-
mariſchen.
O 11. Jan. 1795 Vekrout Wezel Holtky aus Böhmen
mit Gertrud Mettin von Erkelens in der Pfaltz.
œ 2. Febr. 1795 Vekrout Andreas Sieber von Giele-
kirchenin der Pfaly mit Maria EliſabethEhring in
von Suhl bey Gotha.
Œœ 28. Juni 1796 Rekrout Anton Stahl von Wons-
heim mit EliſabethDiehlin auh daher,mit Bewilli=z
gung des H. Oberlieutenants von De> des Löbl, von

HompeſchenRegiments.
œ 23, November 1797 der Königl.Preuß. Vekrout Hen-
rih Naumann mit EliſabethKronenbergerin
beydeangebl.von Wetter,auf Antrag des hieſigenPreuß.
WerbeſergeantenLademanns.
Anm.: Die mit f verſehenenEhen haben den Zuſatz„mit

Bewilligungdes hieſigenDepot des löbl.Wittgenſteiniſchen
in HolländiſchenDienſtenſtehendenRegiments kommandieren=
den Oberlieutenants Herrn Pilger“.
Stuttgart. v. Maréhtaler.

Die weißen Malachowſky=Huſaren(ab 20. IV. 1745 War-

tenberg-Huſaren),Vegiment Nr.3,im Kirchenbuchder katho-
liſchenStadtpfarrkirhein Gleiwiß.—

A. Taufen.
1. Bahrhemdler, Marianna. 21. Ul, 1744, Vater: Hans

. Geßyna,

George B., Huſar. Mutter: Marianna. Paten: Fohann
Brune, WMilitärchirurg,MatthiasBlaſczyk,Johanna Be>ke=s

rin,Huſarenfrau.
. Broſch, Johann Gottfried.8. VIIl, 1743. Vater: Johann
B., Huſar.Mutter: Anna Regina.Paten:JohannFranz
Foltek,Bürgermeiſter,Jungfrau Antonie Foltekin,Jakob
Vieleczky,Huſar.

: :

Gaida, FranziskaJuſtina.21. IX. 1743. Vater: Chri-
ſtianG., Huſar.Mutter: Agnes. Paten: GeorgStachelſki,
Huſar,Ludwiga Walterin,FoſephaFoltekin.

. Gaida, Johann Nepomuk. 17. V. 1745. Vater: Chriſtian
G., Huſar.Mutter: Agnes:Paten: FoſephSchwidlinſky,
Weißgerber,Paul Galbierz,Anna Soblin.

Juſtina Franziska.23. IX, 1743. Vater:

Johann G.,,Huſar. Mutter: Hedwig. Paten:WMajor
Alexander Gottlob v. Seydlitz,Ludwiga Walterin.

. Jakobi, Ludmilla Henriette.8. VIII, 1743. Vater: Karl

J., Huſar. Mutter: Anna Magdalena. Paten: WMajor
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AlexanderGottlob v. Seydlitz, Karl Bro>, Kaſpar Reich,

7
udmillaWalterin,KatharinaFranzgin.
elßer, IſidorFerdinandJohann. 5. IV.1744.Vater:

Johann Adam M., Trompeter.Mutter: Maria Joſepha.
Paten:JoſephWMollerus,Stadtſchreiber,Antonie Foltekin.
Nowinſki, Wilhelm Anton. 20. X. 1743. Vater:Jakob
A., Huſar.Mutter: Anna. Paten: RittmeiſterWilhelm

9 Senning,Antonia Foltekin,Magdalena Caikowa.
. Tauſche,Chriſtian.2.XII.1742, Vater: FranziskusT-.,
Huſar.Mutter: Marianna Franziska.Paten: Chriſtian

10 Friedrich,Huſar,KatharinaFranzin,Bürgerin.
° Wahren orf, Thomas. 2. XII. 1744. (Unehelich.)Vater:

ChriſtianGottlieb W., Eskadrons=Feldſcher(im Felde).
MWutter:Marianna Kaſchuba.Paten:Anton Foltek,Maria

y
allin (Galli).

« Trauungen. :

:

1, Dr

ö

ſer, Johann, Huſar in der Eskadron des Majors
v. Seydlitz.5. XI. 1743. Eva Ozegowſky, Tochterdes

Gregor O. in Gleiwitz.Zeugen: Matthias Gaida und

ohannMorawetz, HuſarenderſelbenEskadron.4.Gaida, Chriſtian,Huſar.27. V. 1743.Agnes Pr3zÿ=
billa,Tochterdes } Urban P. in Gleiwitz.Zeugen:
WichaelGazda, Huſar,Karl Krimmer, Huſar.9, Geßzina, Johann, Huſar,

* in Böhmen. 23. X. 1742.

SedwigGomotka, Witwe des G. aus Trynek.Zeugen:
WichaelDamroth, Huſar,ChriſtianGaida,Huſar.4 Pfeiffer,Chriſtophorus,Huſar.9. VI. 1743. Guſanna
Seidri<h aus Liegnitz.Zeugen: Anton Wlynarczik,
Suſar,Mathäus Nolik,Glö>ner in Gleiwiß.9. Sturm, Wenzeslaus,Huſar,

* in Böhmen. 20.Xl,1742.
VoſinaShemmel, Tochterdes HuſarenFriedrihSch.

Zeugen:RittmeiſterAdam v. Pfuhl,Jakob Pauch,Trom=
eter.

6. Wahsmann aul, Fahnenſhmied,
* Scharfenet>,

Kreis Gla. 16. X.172.VeronikaChorus, Tochterdes
nton Ch.,geweſenerKaſſiererin Vatibor,jeztin Glei=

GE Beugen:Jakob Pauch,Trompeter,Matthäus Nolik,
Glö>ner.

:

7. Wahrendorf, ChriſtianGottlieb,Feldſherin der

Eskadron des Majors v. Seydlitz,
*

in Liegnitz.24. V,

1746.Marianna Kaſchuba, Tochterdes Jakob K.,
Kürſchneraus Gleiwitz.Zeugen: Simon Kaſchuba,Kürſch=
ner,Jakob Schödon,Seiler. (Die Trauung fandin Pilchoz
wiß ſtatt,iſtaber in Gleiwitzbeurkundet.Die weißen

C Huſarenſtandenniht mehr in Gleiwitz.)
: ‘

ei anderen Gelegenheitenwerden von dieſem Vegimenk
noh genannt (17412—1745):Leutnant v. Erdmann,Leut=
nant v. Veibnitz,Franz Bryhelfer,Fahnenſchmied,Huſa=
ren: Botor,Guttowſki,Heidrich,Kremer, Morawſki,Ober=
ſto, Pi>key,Sauer, Sturmbach, Tautenius, Thomas,
Valentin,Weiß.

Gleiwitz.
in, Weiß

Oswald Völkel.

Taufen Fremdraſſiger.
1, GetaufteJuden in Kurmainz. — Das Kurfürſtentum

Mainz beſaßeine überaus zahlreiheSchutzjudenſchaſt.Die
im Berliner StaatsarchiovaufbewahrtenKurmainzer Beſtände
enthalteneine Fülle von Aufzeihnungenund Hinweiſen.Faſt
ohe um Woche wurden vor der Hofkanzleiin der Stadt
ainz Judenſachenverhandelt.Beinahe fürdas ganze18.Jh.

(von 1712 ab) ſind die Aufzeihnungendarüberlü>enlos er=
halten.Meiſt ſindes geſchäſtliheAngelegenheiten.Oft bittet

eineJudenfrauihren Gatten vom Arreſtoder derſehrun-
beliebtenSchanzarbeitlos. Wichtig iſt,daß wir hierauh
NachrichtenÜber Übertrittezum Chriſtentumverzeichnetfinden.
S ſeieneinigeZufallsfundeaus den Mainzer Beſtänden

herausgegriffen.
, Unterden Akten über die kurmainziſhenHofhandwerker
findenwir einen Brief des Joann Sebaſtian Stein, Gold-
ſtikerszu Mainz, an den Kurfürſtenaus dem Jahre 1725
(110B, Ar. 25m) in dem er um den Titel eines Hofgold=ſti>ersbittet. Es heißtdarin:„Es ſind allbereitß10 Jahre
verfloſſen,von welchenih mich von der Finſternußdes Juden-thums zu den wahren allein ſeeligmachenden Catholiſchen
Glaubenund hierauffzu Erlernungeiner Profeſſion,zu der
Goldſti>er=un TappeßereyKunſt gewendet.“Der Titel wird
am 16. Oktober1725 gewährt.Für die Zeit der kaiſerlichen
Wahl und Krönungwird Stein 20 Jahre ſpäterzum Hoff=
Fourierdes Kurfürſtenvon Mainz angenommen. Da GÓold-
ſtier(Goldſtüd>er,holländiſh:Goudſtikker)als Judenname
verbreitetiſt,ſcheintdieſerBeruf auh ſonſtvon Juden ge=

Vm 29X 1752bm ._ X, 175 ittet Aron Simon die Hofkanzlei
(R. 110 E) um Nagthlaßder ihm andiktiertenStradeDazu

wird von der Kanzlei bemerkt: „Da der Supplicant mit

ſeinen4 Kindern ſi<hzum Chriſtentumbekennen zu wollen
vorgibt,des Endts auchdie Kinder in dem KloſterSchonthal
bereitsihren Aufenthalthaben ſollen,ſo wollenihre Chur=
fürſtlißheGnaden jedo< dergeſtaltedaß darüber, ob des

ſupplicierendenJuden angeführteUmbſtände in der That
ſichalſo verhalten,die forderſameErkundigung von der
Abtey Schonthal {hi>li< eingezogen werde.“ Hier beſteht
offenbarein Zuſammenhang zwiſchender Verhängung der
Strafeund den Bekehrungsabſihtendes Juden. Bei dem Ort

handeltes ſi<hwohl um das KloſterSchönthalan der Jagſt
bei Berlichingenmit BalthaſarNeumanns ſ{<hönemKirchea=
bau. — Am 30, Juni 1768 wird dem Hofrat der Berichtder
Kommiſſion des Mainzer St. Rochushoſpatisvorgelegt,die
„dafürhaltet,daß für den im Zuchthaus geweſenenJuden
Pur ſH die nôöthigeKleidungzu deſſenTauff actu au er=

forderliheKöſten zu ſeinem Unterhaltaus der Zinß Amts

Caſſa zu beſtreitenſeien.“Das wird auh am 10, Juli be=

willigt.Der Weg führtealſo unmittelbar vom Zuchthaus
zum „Taufactus“.— Am 29, Januar 1769 bittet der Kon-
vertit ChriſtophStein von Bur> um ein Almoſen, das

ihm am 10. Februar bewilligtwird. Er erhältein Gnaden=

gehaltvon zwei Maltern Korn jährlih.— Am 4. April 1770
wird Anton Joſeph Chriſt, „geweſenerJudt“, in ſeiner
„Clagſahwegen anſtändige200 fl.“vorſtellig,Auch andre
desNamens Chriſt melden ſi<hum dieſeZeit.Am 2. IX.

1768bitteteine Maria Joſepha Chriſtin die kurmainziſche
Hofkammer um Brennholz,am 20. Xl, 1768 will der kurfürſt=
lihe Garde=Reuther Martin Chr iſtErlaubnis zur Wieder=

verehelihungmit der EliſabethaKra fftin von Oberohlend(?)
erhalten.Ob es ſi<hauh hierbeium Judenchriſtenhandelt,
iſtniht erſihtlißh.— Am 30. XI], 1775 bittetder Konvertit
Anton Glü>kſeelig „als hebräiſcherSprachmeiſtermit Sa=
lario aus der Convertiten Caſſagnädigſtangeſtelltzu werden.“
Dabei wird auf einen „pro conversis gewidmeten Fond
der d'AntheiſcherStiftung“hingewieſen.Als der obengenannte
ChriſtophStein au< dieſeGeldquelleerſchließenwill,da
wird ihm (am 20. IIT 1776) bedeutet,daß die „vorräthige
d'AntheiſheFundations gelderniht pro neo-conversis bez
ſtimmt“ ſeien.Am 27. XI, 1776 wird das Bittgeſuhder Anna
Barbara Sobernheimerin von Wöllſtein,einer „neo-

conversa“behandelt.Sie wünſht zur Erleihterungihrer
bedrängtenUmſtände und ihreseinſtweiligenUnterhaltseine
gnädige „Beyſteyer“.— AÁm 8.VIII, 1777 wird über „die
nahſuchendeEheſcheidungdes ehemaligenJuden Amſel Je =
ſelnunmehro getaufftenAnton Joſeph Pianco mit deſſen
jüdiſcherEhefrau“ verhandelt.— Am 19, I, 1778 referiertder
lungereHerr von Lammert „über die Beſtrafungeiner bez
trügeriſhenGeldaufnahme und Zurüfall in das Judenthum
des getaufftenJud FriedrihLeiſunger von Würßburg“.
Es wirdbeſchloſſen,daß Leiſunger,„welcherallemal ein Be=
trugeriſt,auf 3 Wochen in das hieſigeZuchthauszu bringen,
dortzur gemeſſenenArbeit,womit er ſein Brot verdienen
könne,anzuhalten,mittlerweilüber ſeineVerhältniſſenvon
dem wirtzburgiſchenCriminal-Amt die nähere Erkundigung
einzuziehenſei“.Wenn keine Antwort erfolgt,ſollLeiſunger
„mit einerTrachtSchlägen“entlaſſenwerden.
Berlin-Steglitz. Dr. Banniza v. Bazan.

2, Chriſt— Fromm. — Die BerliniſcheZeitungvom 7,XITI.
1780 enthältfolgendeNotiz: „Frankfurta. O., 3. Dezember.
Heuteſah man in der hieſigenMarienkircheeinen bereits be=
jahrtenJudentaufen, der ſeinGlaubensbekenntnis mit großer
Fertigkeitablegteund die Namen Friedrich Gottlieb
Chriſi empfing. Der beliebte Diakonus gedahhterKirche,
HerrM. Nathanael Friedri<h Fromm verrichtete
. dieTaufhandlung,nahdem der Äeubekehrte vorher den
Unterrichtdes HerrnPredigerDavid Chriſtoph Hirſe=
korn in dem unweit von hiergelegenenAmtsdorfeViegen
genoſſenhatte.“

<leiz.
Ï .:

R. Hänſel.
83, Naqhrichtenüber TaufenFremdraſſigeraus der Leip=
zigerZeitung.— In Torgauiſtam 30. Oktober 1742 ein un=

gefähr12 Jahr alter tartariſherKnabe, der in den Kriegs=
zügen 1735 von General von Fermer mit na< Sachſenge=
braht worden war, getauftworden. Bei ſeinerTaufe hat er
den Namen George Rudolph Wiethke erhalten.(3.XI.17412.)

Verlin,22. Dezember(1746).Geſternward in der Kirche
des hieſigengroßenFriedrihshoſpitalsvon dem evgl.luther.
Prediger,Herrn Vauch, ein gebohrenerTürke,Mehemed ge=
nannt, im 19, JahreſeinesLebens getauffet,gebürtigaus
Oczakow.— Er iſt2 Fahr in der deutſchenSprache und in

cemFedriſtentumede C mordenundhat in der heiligen
auſe die Namen Friedr. Carl DavidThomas

(26.XII.1746.)
ÿ empfangen.
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Mefffersdorf Ob. Lauſ. 24 Juni 1762 iſtdaſelbſtderJude
Iſrael Jacob aus Barchowisin Böhmen gebürtigetliche
40 Jahr alt getauftworden dur<hOberpfarrerFrizſhe. Er
erhieltdie Namen Johann Jacob Treu. Er iſtder 5.,der
von ſeinerFamilie die chriſtliheReligionannimmt. Am
15, Januar 1762 iſtſeinSohn Bernhard Iſraelebenda ge=«
tauftworden. (11,VIII, 1762.)

Hanau, 15. Auguſt (1763).Geſternwurde der aus Heſſen
gebürtigeJude nahmens Levi Lamm von Herrn Conſiſtorial=
rat Schiedena< Ablegung des Glaubens Bekenntniſſesin der

hieſigenHochteutſh=ReformiertenKirchegetauft.Paten waren

Hochfürſtl.Durhlaucht d. Hr. Erbprinz von Heſſen=-Caſſelu.

der Prinz Carl,Dero DurchlauchtigſterHerr Bruder. Er er=

hieltdie Nahmen Willhelm Carl Chriſtmann.(23.VIII.1763.)
Glogau,27. Julii(1763).GeſternVormittags wurde hier

eine geiſtlichefeyerliheHandlung in der ReformiertenHof=
und Parochialkirhevollzogen.Es empfing nehmlichder Leib=
Medikus bey dem Fürſten Sulkowſky,Nahmens Abraham
Wolf, welchervon Füdiſhen Eltern zu Beneſchau in Böh-
den Gradum eines Doctoris Medizinae erhalten,die Heiligo
Fauffe.Der hieſigeCommandant Herr von Lichnowſkybrachte
den Täufling,welcher31 Jahr alt iſt.…. in die Kirche,dem-
ſelben folgteGeh. Rath Schwarzenberger,der Hoſprediger
Hr. Döbel, der Ober UAmtsrathHr. v. Harſchlebenu. d. Kauf=
mann Hr. Siebert. . Der Herr Prediger kam vor den
Altar und fingmit dem Neubekehrtenein Geſprächan, das
Glaubens Bekenntniß betreffend,worauf die Taufhandlung
vor ſih ging ... wo ihm die Nahmen Abraham Immanuel
beygelegetworden. (23.VIII,1763.)

Friedhold.— Belzig,19.Juli(1763).Am 10.dieſeshat in

hieſigerStadtkirheein Juden=Junge von 18 Jahren in Gegen=-
wart ſeinerTauſ=Zeugen,des Herrn CommiſſionsgrathsJung=-
hannßens,des Amts=Verweſers Hrn. Ritgens und der Frau
Paſtorin Marggrafin aus Nieme>, und vieler anderer Per-
ſonen ſeinenJüdiſchenIrrthümern öffentlihabgeſaget,ſich
zu dem ChriſtlihenGlauben bekannt,und iſtſodann von dem

hieſigenSuperintendentD. Reinhardt,getauffetworden. Es
erlernet derſelbenunmehro das Fleiſher=Handwerk,und hat
den Nahmen ChriſtianFriedhold, ſtattAbraham Ja =-

cob angenommen. (25.VII, 1763.)
Coburg, 15. Oktober, Am 11. Oktober (1766)(Sonntag)hat

der Jude Moſes Aaron nachAblegung des chriſtlihenGlaubens-
bekenntniſſesdie heiligeTaufe erhaltenund die Namen

FriedrichAuguſtNeumann, wobei hieſigeAdel-= u. Magiſt=
ratsperſonen dieGevatterſtellenvertreten haben.(13.XI. 1766.)

Am dritten Sonntag p. Tr. iſtin der Kirche zu Ohr-
druffder Jude Student Samuel Marcus aus Vehrden ge=
bürtiggetauftworden. Er erhieltdie Namen Ernſt Auguſt
Wilhelm Friederici. Die Taufe geſhah in der Trini=
tatiskirhedur<hMag. FriedrihChriſtianKoch.(28.VII.1767.)

Elias,Jude, Sohn des Vorſängers der Judenſchafti.
Hannover, daſ.luther.getauft.(19.V. 1767.)

Prag, den 22. September(1770).GeſterniſtJehoſhuahFalk,
oder Falkleederer,vormaligerPrimator der ganzen Jüdiſchen
Gemeinde im KönigreicheBöhmen, der die Würde des höchſten
Rabinats getragen,im 57. Jahre ſeinesUlters zur Chriſt=
lihen Religionübergetreten,und in der Schloß«-u. Metro-
politankirheallhiergetauftworden. (17.X, 1770.)

Magdeburg, 6.Februar.Vorgeſterniſtallhierein Rabbi,
aus dem Trierſchen,welcherim Hebräiſchen,Chaldäiſhenund
Vabbiniſchenwohl geübtiſt,und ſeinemeiſteLebenszeitin
der JüdiſchenGelehrſamkeitzugebrachthat,in der Catharinen=-
firhe von dem Herrn Paſtor Lüdeke na<h dem öffentlichen
Gottesdienſtegetauftworden. Er iſtbereits 57 Jahre alt,
do< noch bey ſehrmunteren Seelen=- u. Leibeskräften,und hat
dieſenSchrittniht eher,als na< reiferPrüfung gethan.
Ihm ward der Nahme ChriſtianErnſt gegeben.(13.Il.1772.)

Aus Reichthalden 7.Nov. (1779).Der Jude Elias Meyer,
aus Breslau gebürtig,no< niht 18 Jahre alt,welcherin mili-

täriſhen Dienſten unter des Herrn Majors von Reibnitz
Esfkadron,vom VoſenbuſiſchenHuſarenregimenteſteht,legte
heute in der EvangeliſhenKirhe zu Kaulwitz,zur Ver-

wunderung aller Anweſenden das <chriſtliheGlaubensbekennt-
niß ab, und wurde von dem Herrn Paſtor Richtermit den

gegebenenNamen, FriedrihGlaubensheld,getauft.(2.XII,1779,)
Felix, Joſeph Samuel, getaufterJude i.Kaſhau,Hand=

lungsdiener.(30,XII,1785.)
Leipzig. Dr. Paul Meißner.

x, Günther, Jacob, ein getaufterTürke, Lauban 1700.
Gôtten I,S, 325.

Leipzig. Dr, Paul Meißner.
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9, Ger,Iſrael,ein zum Judentum übergetretenerrôm.-
kath.Geiſtliher,vor 1710. Aus WMoſer,Lexikonder jetztleben=-
den evang.-luth,u, reform.Geiſtlichen,S. 129.

Leipzig. Dr. Paul Meißner.

(S spirchenbücherder katholiſhenGemeinde Wülfershauſen
aate).

a) getauft1696 9,September
ex sacrafonte baptismatisrenatus fuit Judaeus Mayer Pa-
trinieiusdem fuerunt praenobilisDni Joannesde Binenburck,
filiuspraenobilisDni Ludovici deBinenburcki n Eychenhausen
et praedictusDnus Ludovicus,nec non nobilis Dnus Joannes
Carolus Ros hirt p. t.prosatrapain Neustat (Saale).Baptizatus
vocatur Joes Carolus Lodovicus cognomine Neumann, quod
cognomen sibim ipsiimposuitpraedictusbaptizatus.

b) œ 1697 7.Januar
cum licentiaCelissimi copulatusfuitJoannesCarolus Lodu-

vicusNeuman a me baptizatusJudaeus(quiante baptismum
habuit uxorem cum 2 prolibus)cum pudicavirgineDorothea
Ortelin,Pauli örtel p. m. relictafilialegitima.
Stuttgart. ov.Marchtaler.
7. Kirhenbuh Egeln. — ,,1653,den 14, Aprilis,iſtder

JudeSamuel Abraham, bürdigaus Fran>fordt am Meyen,
hiergetauffetworden, hat den Nahmen ChriſtianusOtten
in der Tauffe bekommen. Paten ſindgeweſen Herr Chriſtian
Otto dervon Münchhauſen, die Frau Cögzingetc.“
Berlin. v. Gebhardt.

8. Homburg vor der Höhe (jeßt„Bad H.“),luth.K.=B.:
1624 den15,Februariiiſtein Jude Jacob genant,im Löwen-

ſteiniſhenGrund zu Dulich geboren,dem Herrn Chriſto
durchdie h. Tauf einverleibt vnd FriederihPhilips ge=
heißenworden. Die Gevatter: Landgraf‘Philips*) vnd
L. Friederich**) beneben g. f.g. Gemahlin.

1624 den 5. Tagk 7bris iſtabermal ein Knabe, von jüdiſchen
Eltern geboren,getauftund Chriſtianusgenant. Der
Gev. u. g. F. und Herr LandtgrafFriederich.

Darmſtadt. O. Praetorius.
9, SchloßVid>lingenbei Neuſtadta. Rbge. — Anno 1764

den 29ten January als am 4 post Epiph: wurde alhierein
Jude,Nahmens Daniel Elias, aus Reine, getauftund
empfingbey der heil.Taufe die Nahmen: Anthon Ludes=-
wig Gottlieb mit dem zunahmen: RVi>linger. Er
hattebei mir den Unterrichtim Chriſtentum,und war, als
er getauftward 28 Jahre alt. Gott ſtärkeund erhalteihn
in ſeinerGnade. Seine Gevattern waren die Frau Generalin
von Bähr, 2.) der H. Oberforſtmeiſtervon Oldershauſen.

__

Anno 1771 d. 24. Martii Dominica Palmarum wurde
hier ein jüdiſherStudent Nahmens Levi Marcus aus

Breslau,woſelbſtſeinVater Rabiner, getauft.Er wurde bey
derheil.Taufe genannt: Burchard Chriſtian Fried=-
ri<hVeinherßt. Die Taufzeugenwaren: der königl.und
<urfürſtl.OberjägermeiſterHerr Burchard Anthon von Ol=«
dershauſen,und derkönigl.und <urfürſtl.Obriſt von der
Guarde Herr ChriſtianFriederi<hvon Alten. Abweſende
Gevattern: des Herrn Cammer Praeſident von Behr Ex=
cellenzund die Frau Generalleutnantin von Behr.

__

Der dreyeinigeGott ſtärkeund befeſtigedas,was Er in
dieſemMenſchen angefangen und laſſeihndereinſtin Chriſto
dem Heylande der Welt, ſeinenLauf ſeligvollenden. Amen.
NB! DieſerMenſch war ohngefähralt 26 Jahre.
Hannover. Prof. Dr. Be der.

10. Kirchenbücherder evang. PfarreiWiddern a. Jagſt.—

a) Philipp Ludwig Borchardt, Dr. mel, „iſtaus dem
Judenthum zum Chriſtenthumübergetreten,hat in Heil=
bronn ſein Glaubens Bekenntniß abgelegt,wurde den
3, April 1800 allda getaufetund den 21. April darauf in

Tübingen copulirt.Er practicirtevorherin Leeren=-Steins=
feld(Lehrenſteinsfeld,Württ.),nah angetretenerEhe zogen
ſiemiteinander hieher“(nah Widdern).

:

œ Caroline Johannageb. La iz in,von Tübingengebürtig.
Kinder: in Widdern evang.-luth.getauft:
1. Mathildis Auguſta CharlottaSofia LouiſaWilhelmine

Johanna,
* 1801 24.März, «= 28. März,

2. Wilhelm FriedrihAuguſt,
* 1803 29. März, =— 1.April,

3, Caroline Amalie Heinrike,
* 1808 18.März, «= 27.März

(ſollnah einer Notiz im Taufbuch in Stuttgart17. Nov.
1856 geſtorbenſein).

4, Wilhelmine Franziska,
* 1810 22.Juli, = 6,Auguſt.

b) 1727 Dom. Quasim, (20.April)
iſtSophia Maria Chriſtianaeine gebohrne Jüdin von

Coblenß nah empfangenem Unterriht und öffentl.ab=

X) von Seſſen=Buybach. **) ſeit1622 Begründer der Linie Heſſen-Homburg.
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gelegtem Glaubens Bekenntnus allhier getauffet worden

„neuer Familienname iſtniht genannt).
Stuttgart v. Mar<htaler.

.
11, GetaufteJuden im Vechenbuchder reformiertenGe=

meindezu Stolp.— In der heutigenevangeliſchenGemeinde
t.Johannin Stolp, die aus der ehemaligenreformierten
Zumeindehervorgegangeniſt,hat ſi<hdurch einen glülichen
ufalldas Vechenbuchder reformiertenGemeinde von 1714

De1747 erhalten:da der Band nur halbvollgeſchriebenwar,

gO er ſeit1910 als Konfirmandenregiſterbenutzt.In den
Gohrenvon 1714 bis 1733 enthältnun dieſesVehenbucheine

w
rif „Ausgabe an Haußarme und Durchreyſende“,die

ſehender hohen Zahl von Durchreiſendenfamiliengeſhihtli<
ehr wertvolliſt.Es werden da in großerZahl aufgeführt:
x, Mweizer,die nah Preußen reiſen oder von dort zurül-
ommen, exulierte Franzoſen, vertriebene Pfarrer,Kriegs-
fefangene,dieaus Rußland zurü>kkommen,und aucheine
weineZahl getaufterJuden. Die Eintragungen über dieſe
erdennachſtehendwiedergegeben:

„1714.

Jan.d. 15, BalthaſarChriſtmann,einem bekehrtenJuden
ebr.den 17, ChriſtianLudwig,einem BekehrtenJüden
ug. den 6, ChriſtianAbraham, einem auß dem Fuden-
thumzur ref.Kir getretenen,abgedan>ktenHollän=-

S diſhenSoldaten 9

get.d. 2, ChriſtianLeyende>er,einem bekehrtenJuden 6ct. d, 19, ChriſtophAbraham, einem bekehrtenJuden 71/2
1715

April12, ChriſtianLudwi I
iſti

. g, und Joh.ChriſtianSalomon,

Ay, wey bekehrteJuden 1 Rth.
pril16. ChriſtianAlbrecht,einembekehrtenJudenluth.716

Gr.
3
3

[e]

M
1717

art.6, ChriſtianPürc<, einem proselytoauß dem

Jüdenthum 8

Jul 18
+ 11. Ernſt Wilhelm Chriſtian,einem zum Refor-

Nog
Urten Glauben getretenenJuden 4

0v. 9, Johann Daniel Hartwig,einem proselytoaus

demJüdenthumb ‘ ‘

4

AuffHerr Herings(Kirchenvorſtehers)aßignationan
einen bekehrtenJuden in des Herrn HoffPredigers
abweſenheitLaut Zettelssub À 12

M 1719 E

ay 23. Jürgen Henri Valentin,der ein Jüde geweſen 2

1720
Zun.21, ChriſtianJohann Friderich,der außdem Jüden-
X um zu uns getreten |

x
um,

25,PhilippNicodemus Lebrecht,einem Bekehrten
6Uden

Auf Aßignationdes H. HofrathsGerlah (Kirchen-
vorſtehers)in abweſenheitdes H. Hofpredigersſind
einem bekehrtenJuden, Ernſt Wilhelm Chriſtian,
gegeben d. 12, Jul,

1721

12

Jan. 7, ChriſtianFriedereih,einem geweſeneaRabbi 2
Jul, 29, Fridrih Gottlieb Hertz,der auß dem Jüden=-

A
Um zu uns getreten ;

2

Ug. 7, Johann Gottlieb Seligmann, einem Bekehrten
2Üden

Aug.22. ChriſtianLudwig Seligmann, einem anderen

Sey SekehrtenJüden :

2

ept.17, Johann Friedri<hWilhelms eines getauften
Iüden reformirtesEheweibe 1

M M
art. 21.ChriſtianJohann Friderih,einem geweſenen

S Rabbi,der reformirt geworden
:

3
pt. 4, ChriſtianGottlieb Säligmann, einem bekehrten
Juden 2

-
1723

Febr,
12.Chriſt.Ludewig Säligmann, einem bekehrten

3U en e,

Wag 13. GeorgHeinrichValentin,einem Judaeo converso 2

17

1725

1726 .

Sept.30, ChriſtianLudewig Seligmann, einemzu
unſerem ChriſtlihenGlauben bekehrtenRabbi 8

1727

1728

1729

Oct. 8. Joſt Henrih Moritz,einem aus dem Judenthum
zur ChriſtlihenReform.ReligionbekehrtenFleiſcher=«
tfnecht,zum Zehrpfennig

1730
8

Jan. 22. Joſt Henrich,einem getauftenJuden, welcher
unſererConſeßioniſt,zum Zehrpfennig 4

Sept. 27, Friedrih GottliebHerten, einem aus dem

Judenthum zur ChriſtlihenreformirtenReligiondur<
Gottes Gnade bekehrtenranne,zum Zehr Pfennig16

1732
Febr.7. Einem zu unſererEvangel.ReformirtenCon=«

feßionbekehrtenJuden aMlHertz 16

12
Oct.4. Johann ChriſtophMeyern, einem bekehrtenJuden 8

Nov. 16. Einem getauftenJuden, namens Hertz 5
Wenn die Liſteauh wenig mehr wiedergibtals die

Namen, ſo iſtſiedo< reht aufſhlußreih.Bei genauerer Be=

trahtungfindetman, daß ſih eine ganze Reihe der Almoſen=
empfängerwiederholteinfindet,z. B. ChriſtianLudwigSelig=
mann 1721, 1723, 1726, vielleihtau< ſchonals Chriſtian
Ludwig 1714 und 1715. Man wird kaum fehlgehen,wenn
man in dieſenLeuten gewerb8mäßigeBettler (Betteljuden,
Schnorrer)erbli>t,die aus ihrer ufe ein Gewerbe machten.
Ueber einen beſonderskraſſenFall dieſerArt (fünfmalige
Taufe) aus derſelbenZeit,jedo<haus Mittel=-,Weſt= und
Süddeutſchlandhat Dr. Pfeilſti>erin den Familiengeſhiht=
lihen Vlättern,23. Jg., Sp. 271, berichtet.Bedenklichiſtes
auh, wenn ſi< 1721 ChriſtianFriederei<hund 1726 Chriſtiana
Ludwig Seligmann als ehemaligeRabbiner ausgeben,nah=-
dem ſievorher (1720 und 1721, 1723) ohne dieſebeſondere
Empfehlungerſchienenſind.Die ſehrverſchiedeneVerteilung
der Gaben über die Iahre hängt mit der Perſon der Hof=
predigerzuſammen; der aus Bremen gebürtigeLudolfMeier=«
otto (1715—1723)ſ<heintein ganz beſondersgutmütigerund
wohl auh leihtgläubigerMann geweſen zu ſein.

Die Liſteiſ aber au< noh in anderer Beziehungauf
{lußrei<h,nämli<h darüber, was für Familiennamen in

jenerZeitgetaufteJuden annahmen. Ih möchtevier Gruppen
unterſcheiden:

a) <riſtlih-«-fromme Namen: Chriſtmann,Chriſtian,
Lebrecht,Friedereih,Seligmann;

Y) deutſe Vornamen: Ludwig,Albrecht,Valentin,
Friderih,Wilhelm, Moritz,Henrich;

c) altteſtamentlihe Namen: Abraham, Salomon;
d)deutſhe Familiennamen: Leyende>er,Pürch,

Hartwig,Hertz,Meyer.
Daß dabei die Grenzen fließendſind,daß mancher chriſt«

lih-fromme Name ebenſogutein deutſher Vorname, daß
Salomon gerade in hieſigerGegend ein ſehr verbreiteter

Bauernnameiſ und dergleichen,iſtnatürlihzuzugeben.Bex
zeichnendiſtjedenfalls,daß uns von allen dieſenNamen nur

fünfjüdiſ<hklingen:Seligmann,Abraham, Salomon, Meyer
und Hertz.Das hat aber ſeinenGrund darin,daß die heute
ebräuchlihenjüdiſhenFamiliennamen im weſentlichenerſt
urz nach 1800 feſtgeworden ſind.
Stolp. RechtsanwaltDr. Walter E ylert.

12.Schleſ.Provinzial-Blätter1816/11/569.— Übertrittzum
ChriſtenthumGleiwitz10. 11. Von dem PaſtorAnſorge wurde
die Jüdin LiſetteKoſterlih,

*
Langendorfb. Toſt in einem

Alter von 19 Jahr in Gegenwart der von ihr erbeteaen
Zeugen durchdie Taufe feierli<hin die Gemeinde der evan=

gel.Chriſtenaufgenommen,nachdemſiezuvor 14 Wochen hin=«
dur< wöchentlih5 Stunden in den Lehrender ReligionJeſu
unterrichtetworden.

1811/IT/Anhang,S. 275. TZaufhandlungHerrndorfbei

Glogau25. 8, — Löbel,Jacob Cohn wurde im Beiſeindes
Landrathsv. Tſchammer ſowiedes Herrn v. Berge getauft.
Er erhieltdie Namen Carl, Heinri<hund veränderte den
vâterlihenNamen Jacob in den Zunamen Jacobi.
Leipzig. Dr. Paul Meißner.

__

13. Kirchenbücherder katholiſhenSt. Clemens-Propſteia
kirhe,Hannover.

(1675,24. August).….. baptizaviAaron Brenicke ex Alsatia
oriundus civitateBetzabre aetatis trigintaet quatuorannorum

FiliusMottgeyet Rachaelis eius Pater et Mater Miles in prae-

AprpaEinem Proſelytenaus dem JudenthumNahmens
ebrecht
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dictis castris*), antea Judaeus, qui usquemodo professus fuerat

Judaismum. Patrinus et matrina fuerunt praedictus Serenissimus

Princeps et Serenissima Principessa quorum Vices suppleverunt
Nobiles Personae Antonius de Cassan de S. Andreae maior in

exercitu, et Maria Philippina Colins uxor eius. Mutando nomen

impositum est istud: Scilicet Josephus Bartholomeus, et postea
communicavit More Romano Catholico.

(1676, 7. Januar) . . . baptizavi uxorem Josephi Bartholomei
militis Serenissimi Ducis nostri Judaeam una cum duobus ipsíus
Filiis, quae post susceptionem baptismi, et professionem fidei

publice in Ecclesia ante Sacrificium missae factam, in eadam
missa Communicavit. Matrinae prioris fuerunt Praenobilis Domina
Eva ab Hausen Vidua Weiler Praefecta Aulae, et Praenobiles

virgines Ludovica la Schater, Catharina Elisabeth a Mühlen, et
Maria Catharina de Dumpstorff omnes Domicellae Camerae Se-
renissimae Principissae. Nomen huic impositum est: Eva Elisa-
beth Maria. Filii natu Maioris Patrinus fuit Praenobilis Dominus
Mathias Guimerson dictus de Berkenfeldt cuius vices supplevit
Anna Sabina Margaretha de Erkenbrants eius uxor; alter Patrinus
fuit Dominus Quirinus de Merti Moguntinus quondam Consiliarius
et Cancellarius Celsissimi Principis Moguntinensis. nomen huius
est Mathias Quirinus. Filii natu minoris Patrinus fuit Wilkinus
a Klencke ex Hemelschenbergh nobilis Aulae, cuius vices sup-

plevit Rolandus Engelskircken Servus Camerae Serenissimi Ducis
Hannoverani. nomen huic impositum est Georgius Wilhelmus.

(1691, 5. Juni) .….. baptizavi Turcam adolescentem, annorum

quatuordecim circiter ex Morea, huc adductum sub Capitaneo
Legee gallo. Patrinus fuit generosus Dominus Joannes de Longevil.
Nomen Adolescentis Joannes Brixius.

(1693, 7. November) ... baptizavi infantem natam 4 eiusdem
ex Joanne Petro... Aethiope et Anna Maria Vatmey, Aethiope
conjugibus ex Morea in Germaniam translatis, et baptizatis. Ma-
trina fuit Benedicta Hockemeyers. Nomen infantis: Sophia
Dorothea.

NB. In Morea non sunt Aethiopes, sed transferuntur eo a

Turcis, ita ad me Officialis reduxit.

(1695, 23. November). baptizavi infantem natum ex Joanne
Petro Aly et Anna Maria Fattemey Atheniensibus conjugibus.
Patrinus fuit Ser.mus Elector Ernestus Augustus assistentes Ser.mus

Princeps Electoralis Georgius Wilhelmus, Princeps Eïtnestus

Augustus. Matrina Domina Comitissa de Platten, nomen infantis
Ernestus Georgius Augustus (+ 1696).

(1712): 13 Septembris obiit Johannes Petrus Aleis Aethyops,
captus a Turcis et ductus Athenas liberatus ibidem ab Han-
noveranis et baptizatus in Belgio, novissime in Servitiis Electricis

Sophiae, omnibus Sacramentis munitus a Domino Westhaus et
ab eodem sepultus.

(1717): 5. Marti obiit Anna Maria Aethiopissa, cubicularia
Serenissimae quondam FElectricis illa quondam bello capta Chri-
stianismum professa, ante sacramentis munita. Sepultum cadaver

postridie.
1699, 6. Dezember: wird im Taufbuch als Zeuge ein Mu-

stapha von Risenberg, conversus Turca, genannt.
(1755): 2. Augusti (mortua) Anna Juliana Vidua Most Turca,

ex patre Mehemet Turca, similiter Matre Turca in Civitate Erla

nuncupata ante annos 85 nata postquam conversionem ad fidem
Catholicam per multos annos in servitiis Baronum de Knigge
degens in castro Leveste duobus hinc milliaribus dissito, cum

ante tres menses sacra exhomologesi expiata, et Sanctissimo
Eucharistiae Sacramento refecta fuisset, non vocatis presbyteris
ibidem expiravit Senio exhausta 2. Augusti, postridie obitus, cum

pro administrandis sacramentis ipsam visítare cogitarem, a me

inventa exanimis, Ecclesiae nostrae Benefactrix legatis 50 im-

perialibus in coemeterio pagi Leveste Acatholico sepulta.
Hannover. Dr. G. Studtmann.

14, A. Kehrberg: Abriß der Stadt Königsberg/Neumark, ?

1724, erwähnt SGS.214 folgende Judentaufen:
'

1. Vögelchen EliſabethWulfen, = 22. XI,1707 = Criſtine
Marie Köntgsbergerin, oO 22.IV. 1711 einen getauftea
Juden David Chriſtian,und ziehtnah Bärwalde.

'

2. ein Branntweinbrenner N. N. aus Prag, «- 12.VIII.
1709 == ChriſtianFriedrihIſaaksſohn, 0 1713 eine N. N,
aus Frankfurta/O.,iſtBürger in Königsberg.

3, einen Verwandten von 2,,= 5.V. 1710,= Gotthard.
4, Berend Hirſh aus Poſen, = Thomas ChriſtianB e =

rend, — Thomastag (21.X.) 1717, œ III.: 1.11,1719 eine

dortigeDienſtmagd,und iſtFf31. T,1721.

15. Lutheriſhesund reformiertesKirhenbu<hBückeburg.
Büd>eburger. — Am Sonntag, dem 11. Frinitatis

1692, wurde in der Stadtkirhezu Bückeburg der 16jährige
Sohn des Juden LeſarSänger, namens Seligmann Sänger,

*)am Rande: in Stathagen.
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getauft.Er erhieltden neuen Namen Johann FriedrihBüde-
burger.Er ſtarbzu Bü>keburgam 26, Oktober 1739. œ 23.11.
1696 mitClaraAnna Laue,Tochterdes ZimmermeiſterHans
Laue in Bü>keburg.— Kinder: 1. Marie Eliſabeth,= Büe-
burg 22. XII. 1696 (ihreunehelihe Tochter Dorothea Eliſa-
beth von dem MWünſteriſhenSoldaten Anthon Meyer,
— Büdeburg 11. VIII.1724). 2. Fohann Friedrih,= Büke-
burg4. XII. 1698,= daf.10.VIII. 1701. 3, Albre<t Friedrich,
Perückenmacher,auh Schuſterin Bü>eburg, = daſ. 7. IX.
1704,= daf.9.11.1776, œ Alexandrine Schwartze,

* 1705,
— BVüdeburg1.VII. 1777 (8 Kinder,darunter Dorothea Eliſa-
beth,— Bückeburg9, IIl.1742 œ I. Eggerding,œ II. Fried-
ri<hOttoApking,Glaſer in Bü>keburg,Nachkommen). 4. Chri-
ſtianFriedrich,=— Bückeburg15. IV. 1707. 5. Barbara Sophie,
- Büdeburg 23. IIlI.1710, = daſ. 11, VIII.1710. 6. Catha-
rina Hedwig,= Bückeburg2. IX. 1714.

Chriſtian. — Am 9, VI], 1675 wurde in der luth.
Stadtkirchezu Bückeburgder Jude Gabriel Levi,gebürtigaus
FTrebitßin Mähren, getauft.Er erhieltdie Namen Philipp
Chriſtian.

England, — Der Mohr Matthias England,Trompeter
unterden gräflihenCarabiniers,} Bückeburg 19. IV. 1773 alt
über 50.Er war vermähltmit Sophie Caroline N. aus Ans-
bach,die am 2. VI, 1773 alt 36 Jahre begraben wird. — Kin=-

der:1, FriederikeCharlotteAmalie England, = Bückeburg
9. XIT,1764, Þ daſ. 16. X. 1824 unvermählt als Dienſtmagd
auf ‘dem Schloſſe.2. FriedriH Wilhelm England, = Büe=-
burg 24,XI, 1769,+ daſ.30. XT. 1773.

_
Ahrens. — AlexanderAhrens,herrſchaftliherMohr in

Vükeburg,| daſelbſt14.V. 1789 alt 54, o daſelbſt4.VI. 1767

SophieVegina Rinne, des verſtorbenenFeuerwerkerJeremias
Vinne Tochter.— Kinder: 1. Friedri< Wilhelm Ahrens,
*

Vü>eburg 15. X, 1767, 2, Wilhelm Ahrens, „vulgo Alexan=-
ders Wilhelm“, *

Bückeburg10.XI. 1775,} dafelbſt28. IT.1818
am Faulſieber.

Berlin. Frhr. v. Ulmenſtein.
Accum. — Getauftin der S<hloßkirhezu Bückeburgbei

großerBeteiligungam 5. Juni 1755 „der Proſelit(vormals
Herz Markusgenannt,nun aber na<h Empfang der heiligen
Taufe) ChriſtianA>um, aus Vlotho,alt ungefähr28 Jahre“.
Derſelbeiſt1756 Carabinier zu Fuß in Bü>keburg,1759 be=
reits Kauſmann daſelbſt,} Bü>keburg 9. V. 1772 alt 44 an

Verſtopfung.o Bückeburg 2. V, 1756 Judith Bert genannt
la Motte, O Bü>keburg 1. X, 1732, + daſelbſt17. II1.1828 im
97. Fahr, Tochterdes Jean Louis Bert dit la Motte aus

Courſelles=Chauſſi,Pais Meſſin, Hutfabrikantin Bückeburg
und EſterEliſabethNicolet aus Berlin. Nachkommen ſiehe
Archivfür Sippenforſhung,1934,S. 201 ff.

Meyerſtein. — ChriſtianGottlieb aus Hagenburg,
* 11, IV. 1816,getaufterJude, © Bückeburg(ref.)17. IV. 1853

Hanne Wilhelmine Caroline Bode, unehel.Tochterder Hanne
FriederikeCarolineFleetgeund des HeinrichFriedrichChriſtoph
Bode aus Heyen im Herzogtum Braunſchweig,* 214.XII. 1821.

Berlin. Frhr. v. Ulmenſtein.
16. EvangeliſhesTaufbuh Veutlingen.—

«= 1763 20. Al.
Dom. XXV p, Tr, an dem leßtenSonntag des alten Kirchen
Jahrs iſtein Jud, welcherbey ſeinemJudenthum Perez Levi

geheißen,praevia informatione nah abgelegtemGlaubens
Bekenntnußin gegenwart einer ſehrzahlreihenVerſammlung
in dem 63,.ſ�tenFahr ſeinesalters getauffet,und bey der Heyl.
Taufe Chriſtian Gottlieb Bleib Treu genevnet
worden. Er iſt gebohren zu Gruenpach, einer Vheingräf=
lihen Stadt, in dem Zweybrüdciſchengelegen.Sein Vatter

hießGempel, und ſeineMutter Allec,welcheſeineElten nah
art der Juden Handlung getrieben,und Er ſelberals ein

Jud ſichfleißigdarauf gelegt,au< ſo viel erworben,daß er

ſih von eigenen MWitteln in dem hieſigenHoſpithaleinen
lebens-länglichenunterhaltverſchaffte.
Stuttgart. v. Marchtaler.

17. Sicul,LeipzigerFahrbuch1719,S. 914 �. — Samuel
Elias ’s Prag gebürtig,21 Jahr alt,Sohn des Shabrad>en=
machers Elias Abraham, Mutter Nette Samuel,„= St. Tho=
mae in Leipzig3. III.1718 dur<h Mag. Friedr.Werner. Er

erhieltdie Namen ChriſtophChriſtian.Paten:1. Prinzeſſin
Catharina Magdalena von Sachſen= Weißenfels,vertreten
dur< Frau Sekretair Schneider,2. D. Joh.ChriſtophSchacher,
Oberhofgerichtsaſſeſſor,Domherr zu Merſeburg,3. D. Gottfr.
ChriſtianGöge, Stadtrichter. — Er nahm den Zunamen
Friedrich an. œo 12. IX,1718 Marie Dorothea Albrecht,
Tochterdes Joh. ChriſtianAlbrecht(einesgeweſenenJuden),
der in Schleswigzum Chriſtentumübergetreteniſt.

Salomo Woſes aus Amſterdam, Cattundru>er,17 Jahr
alt,P. Moſes Salomo, Handels8mann,M, Martha geb Löſer,
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; riedr. Werner zu St. Shomace,

1 v3ig. Er erhielt die ae Gottlob Friedrih<h. Paten:

V is ChriſtianeSibylleMene, Tochter des D. Joh»

weiardMene, Kgl. u. <urfſtl.Sächſ.Vat uU.Hiſtoriograph,
Wilminderjährigvertreten durh Jgfr.MagdalenaEliſabeth
3 ihmannshauſen.2. ProfeſſorGottlobFriedrihJenichen.
GottfriedWind>ler,Handelsmann in Leipzig.

> Pif

dT;3.ITT,1718 dur< Mag.

Samuel Jacob 's8 Hamburg, 18 Jahr alt,

Samuel,Handelsmann, M. Rahel geb.Matthias, — #4
18in St. Nicolai in Leipzigdur Lic. L, C. F. Schüß.Er

erhieltden Namen Adam Lebrecht.Paten:1. Carl Otto

tchenberg,I.U.D.u. Prof.Publ.Rect. magnif.2.Fr.Johanna
aria Win>ler geb.Dornfeld,Gattin des Heinr.Chriſtl.W,,

andel8mann.3. Lic. Romanus Teller,Archidiak.zu St. Ni-
l namens des Hochw. Winiſteriums. :

Woſes Levi 3LOburg, 21 Jahr alt,P. Levi Moſes,
Sandel8mann,M. Sara geb.Shamel, = #.UI. 1718 in

DeleNicolai,Leipzig,dur<h Lic. L. C. F. Schüy. Er erhielt
le Namen ChriſtianGottlieb,Paten: 1. Samuel von Chriſtell,
oln.u. ä<hſ.Kriegsrat,vertreten dur< Dr. GuſtavHeinr.
Wylius,Conſulenthier. 2. Fr. Johanna ChriſtianaBechA:Vappolt,Gattin des Dr. Joh. Heinr.Keeß,Kgl.Uu. ſäch}.
Ppellationsrat,derPuriſtenfault.Aſſeſſorvertreten durch
Einen 2. Sohn Dr. AdolphHeinr.Mylius. :

NabelFle>, Jüdin, P. Marcus Fle>,M. Eva in Preß-
S9.— 23, ITT,1718 durLic. Friedr.Wilh.Shüß in eEle nahm die Namen Margaretha Magdalena an. Tauſ=
zeugenFr. Margarethe Regina verehel.AppellationsratPlaz;

r. Johanna Magdalena verehel,Caſpar Boſe;Johann Vött=

Ler,Sandel8mann. :

elpzig, Dr. Paul Meißner.

18. Friedri acob Dochnahl,Chronikvon Neuſtadtan

derHaardi,e IETGS. Pav3:„1838 14,Aug. Joſeph

Ï
riſtmann, allgemein unter dem Namen „derkrumme
oſeppelbekannt,NeuſtadtsMotara ſtirbtim Bür-
Lerhoſpitale,Sein erſterName war eigentlihJoſephSelig -

deaUn, als Kind einer Judenfamilie,die hier in der Nähe

eesMarktes wohnte (jeztW e il).Um 1772 geboren,wurde
ix„vonder damaligenBriefträgerin,welchedur<die Hinter
ür in das Haus kam und im Zimmer Niemandfand als
dieſesKind mit ſeinem bildſhönenGeſichtchen,im Wahne,

E arme Judenſeelezu retten,{nell und unbemerkt getauft.
ritnacheinigenJahren,als dieſePerſon auf dem Kranken=
agereinem Jeſuitenbeichtete,was ſiegethan,wurdedie An=

zeigeder weltlihenBehörde gemacht,welhe dieElternun=-

g;Wglih aufs Amt beſcheidenund während dieſerZeitdas
ind dur< Amtsreiter wegnehmen und na< Mannheimin
as dortigeFJeſuitencollegiumzur Erziehung bringen ließ.
Jammerndund flehendeilten die Eltern na< Mannheim,

warfenſichvor dem ſchre>lichenHauſe auf das Pflaſter,
ihrKind,ihreneinzigenReichthumverlangend,

— ſiewurden

polizeilihfortgeſchafft,um ihres Lebens Glü> und Freude
niht mehr zu ſehen.Später nah Neuſtadtzurü>kgekommen,
eares ein ‘totalverkrüppelterMenſch, den die Juden, wie
er Volksglaubeſagt,krumm gebetethaben. Er lerntein
annheim das Schneiderhandwerkund etwas Muſik,geigte

aufHochzeitenund Kirhweihenund betrieb das Geſchäfteines
Fli>ſhneiders,in den zwanzigerJahren ſchon im alten
pitale.Obgleih ein guter un ſanfterMenſch, mit einem

mildfreundlichenGeſichte(ſeinBildnißbeſißtGlaſerS<önig
abier),war er doch ſtetsdem Spotte der Jugend ausgeſeßzt,
dieihn mit ſeinem faſtauf der Erde rutſhendenGange nach=
affte.Der krumme Joſeppelhat ſelbſtſeineBiographiege-

rteben*) '

Dr. Friedri<hRiehm.Berlin.
19, Kirhenbu< St. Michaelis,Hamburg. — Darre,

JohannAnton O OE urſprüngliHirſh Levin, = Hams=

rg 10, II,1739,36jährig,aus Berlin;genannt nah ſeiner
in,

20. Kirhenbu< Siegen. — Judentauff.Dom. Fubilate
1682 den TideR iſtfentlichin der oberſtenPfarrkirh
getauftworden ein Judt,der ſih vorher nannte Jacob Levi,
Uurtigvon Vollmarshauſenim Heſſenland.Zu Taufzeugen
nd Paten hat er gebetengehabt Ihro DurchlauchtFürſt
WilhelmMoritz zu Naſſau,die HofbedientenFürſtlicherKanz=
leyſowohlEvangeliſhenals CatholiſchenTheils,das Pres=
byterium,den ganzen Stadtmagiſtratund alle Zünſte in der
Stadt Siegen. Sein Nahme iſ�bei der Tauff genannt
worden Johannes Chriſtianus.

öln.
brif

SenatspräſidentStiehl.Köln
—————

*) Die Lebensbeſchreibungbefindetſichteht,wie der FamilienforſherFranz

(edeſſer,Schriftſtellerin Ludwigshafena. Rhetn,Wildermuthſtr,14,freund-
cherweiſemitteilt,im Ultertums-Wuſeum in Bad Dürckheim.
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21. FJuden-Taufenin Wurchow. — „1829, Am erſtenAd=
vents=Sonntage,den 29. November wurde der jüdiſcheStaats=«
bürger Arnd Julius Arnold, geboren zu Landeck und

zur Zeitin Saſſenburg wohnhaft,nah vorhergegangenen
dreivierteljährigenUnterricht,welhen mit ihm ſeineFrau
Amalia geb.Lefebré und beiden älteſtenKinder genoſſen,
von welchenaber erſterewährend dieſerZeit verſtarb,nebſt
dieſenund ſeinenfünf jüngeren Kindern durch die heilige
ZFaufein die Gemeinſchaftder Chriſtenheitin der hieſigen
Kircheaufgenommen.
1. Er ſelbſtgibtſeinAlter auf 40 Jahre an und hat bei der

Taufe zu dem Familien-Namen Arnold die Taufnamen
Friedrich Wilhelm Chriſtoph

angenommen.

FTaufzeugen:1. Herr Major von Glaſenapp auf Wurchow,
2. Herr Landrath von Zaſtrow aus Neuſtettin,
3. Herr Intendant von Maſſow aus Bubliztz.

Angenommen hattengleichfallsPathenſtellen,konnten aber
nichtanweſendſein:

1. Sr. Erzellenz,der Königl.wirkliheGeheime Rath
und Oberpräſidentvon Pommern, Herr Auguſt Sak
zu Stettin,

2, Herr Seminardirektor Henning zu Cöslin.

2, Die älteſteTochtererhieltdie Namen

Henriette Caroline Theodore
Geboren iſtſiezu Baerwalde,angeblicham 23,Dezember1812.
Taufzeugen:1. Herr Candidat Haberlandaus Grumsdorf,

2. Charlotte,verehelihtePredigerSteinbrü> aus Seeger,
3, Wilhelmine ſeparierteJuſtizamtmann Eisfeldeaus

. Wurchow.
3. Der älteſteSohn, geborenzu Lande, angebli<ham 28.De=

zember 1814,erhieltdie Namen
Carl Ludwig Otto

Taufzeugen:1. Herr Otto von Glaſenappauf Cuſſow,
2, Herr InſpectorVoigt zu Wurchow,
3, Caroline,verehelihteSuperintendentLeiſtikow.

4, Die zweiteTochtergeborenangebliham 25. Dezember 1816,
erhieltdie Namen:

Amalia Auguſte
Taufzeugen:1. Herr OberinſpectorLangen aus Grabow,

2, Frau Wilhelmine,verehelihteMajor von Glaſenapp
aus Wurchow,

3, FräuleinOttilieSteinbrü>k aus Kerſtin.
5, Die dritte Dochter,geborenangebliham 16. April 1818,

erhieltdie Namen

Charlotte Louiſe.
Taufzeugen:1. Herr InſpectorKlamroth für den Herrn

von Joeden auf Grumsdorf,
2, Herr GutsbeſizerPhal (muß heißen Pahl) auf

Saſſenburg,
3. Herr Actuarius Pi>krunaus Bublitz,
4, Fräulein Mathilde Franz aus Wurchow, Namens

der Frau von Joeden aus Grumsdorf.
6, Die vierte Tochter,geborenangebli<ham 23. May 1824,

erhieltdie Namen
Wilhelmine Marie Chriſtine.

Taufzeugen:1. Herr Rektor Lindner aus Polzin,
2. Herr ApothekerLudwig aus Bublitz,
3. Chriſtine,verehelihteFrau PredigerBrening aus

Goldbe>.
7. Der zweiteSohn, geborenangebli<ham 14. März 1826 zu

Hammerſtein,erhieltdie Namen
Friedrich Worißtß

Taufzeugen:1. Herr SteuereinnehmerHofmann aus Bublitz,
2. Herr SchullehrerLaude aus Goldbe>,
3. Frau Dorothea, verehelihteHartwig aus Vaddayt.

8, Der dritte Sohn, geboren angeblih zu Hammerſtein am

9. April 1828,erhieltdie Namen
Auguſt Ferdinand.Taufzeugen:1. Herr Candidat FriedrihLoewe aus Cuſſow,

2. Herr MühlenbeſizkerMaas aus Ubedel,
3. Herr Lehrer Troge aus Perſanzig.

Die beiden älteſtenKinder,welhe mit dem Vater gleichen
Vorbereitungs=Unterrichterhalten,au< mit ihm eine öffents
lichePrüfung überſtandenhaben,wurden zugleihals ſelb=
ſtändigeMitgliederder Chriſtenheitaufgenommen,die fünf
jüngeren ſinderſtkünftigdur< die Konfirmationaufzunehmen,

gez. Haniſch,“

(Fortſezungfolgt.)
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Nachrihtende-Dereins Herold
Poſtſche>kanſchrift:

:

Herold.Berlin-Friedenau,Konto: Berlin 157 411.

Mitgliederdes Vereins Herold,die no<hBeitrags8zahlungen
für 1936 zu leiſtenhaben,werden hiermithöflihſtgebeten,dieſe
Veträge auf das Poſtſhe>kontodes Vereins baldigſtzu über=

weiſen.Der Jahresbeitrag(einſhließli<hdes Bezuges der Zeit=
rift) beträgt14.— RM. Der Schazzmeiſter:Voget.

Die nächſteSitzungdes Vereins Herold
findetſtatt:

Dienstag, den 7. Juli
im Berliner Kindlbräu, Kurfürſtendamm 225,

Veginn pünktli<h20 Uhr. Gäſtewillkommen.

Die Vereinsferien,während deren die Büchereigeſchloſſen
iſt,beginnenam 8. Juli;ihreDauer wird nochbekannt=-
gegeben.

Bericht
über die 1327, Sißung vom 21. Fanuar 1936. (Schluß.)

Vorſitzender:FregattenkapitänWehner.
Als Muſter für anzufertigendeEinzeldarſtellungenſind

vielmehreine ganze Anzahl der oben erwähnten Werke, ins=

beſonderedie ErfurterMatrikel,der ScheiblerſheCodex, die
ArlbergerBruderſchaſtsbüchermehr zu empfehlen.

Nach dem Grünenberg folgennoh eine ganze Reihe ähn=
liherWappenbücher, von denen mehrere aus dem Beſitzdes
Vereins Heroldvorgelegtwerden konnten,ſo z.B. das Ober=

rheiniſheWappenbuch (CodexKindler v. Knobloch),der Codex
Leonhardt,der Codex Saurma u. a. Die handſchriftlihen
Wappenbücher gehen an Wert und Zahl zurüd>,als die ge=-
dru>ten beginnen,insbeſondereder ſogenannteSiebmacher.

Zu den Wappenbüchern gehörengewiſſermaßenauh die

Wappenkiſten,wie der ClipeariusTeutonicorum und viele
ſpätere,no<h kaum ausgewertete.

Zu den bisherfaſtganz unausgewertetenWappenbüchern
iſtauh das umfangreihe Wappenbuch des Berliner Zeug=-
hauſes zu zählen,das im Originalvorlag.Es iſt,obwohl es
dreimal in der Literatur herangezogenwird (imSchweizerHeral=
diſhen Archiv 1916 als Baſler Armorial des Zeughauſes,im
SchweizerGeſhlehterbu<hunter Merian, und im Bürgerlichen
Siebmacher 1X. und X. Teil als BaſſenheimerWappenbuch),
bisher niht weiter beahtet worden. Es wurde entſprechend
ſeinem Supralibros mit dem Namen „Codex Waldbott von

Baſſenheim“ verſehenund wird mit dieſemkünſtigauh im

Zeughaus geführtwerden.
In der anſchließendenAusſpracheregtePräſidentv. Gröô=

ning an, die dem HeroldgehörigenWappenbücher durh den
Dru> der Wiſſenſchaftzugängli<hzu machen.Dr. Neube>er
konnte darauf mitteilen,daß nah dieſerRichtung bereits
Erwägungen ſchweben,die hoffentli<hmit Unterſtützungder
RVReichsſtellefür Sippenforſhungin abſehbarerZeit verwirk=
lihtwerden fönnen. Lignigt.

Vier Wappen von 1466. — In den Kleinen MWitteilungen
in Heft 4 der Fg. Bll. S. 114 mit Abb. auf S. 115 bringt
Herr Geheimrat Engel in Breslau die Mitteilung von vier

Wappen von 1466. Nachſtehenddie Namen dazu:
Amſterdam wie angegeben,Danzig desgleichen.

:

Seeland (Grafſhaft in den Niederlanden).In Gold ein

aus Waſſer wachſenderroter Löwe (der holländiſche).Das
Wappen heißt„Der ſhwimmende Löwe“.

Holland,Grafſhaft. In Gold einroter Löwe. Damit
wäre wohl nachgewieſen,daßdas Gelb die urſprünglicheFarbe
hatte.Der in dieſerGegend in Betrachtkommende Löwe auf
ſilbernemGrund wäre der limburgiſche,der aber einen deut-=-
lih in zwei Teile geſpaltenenSchwanz hat.

Die Mitteilungbetreffenddie Krone von Amſterdam iſt
deswegen beſondersintereſſant,weil im Jahre 1489 Marxri-
milian als RömiſcherKönig der Stadt geſtattete,den Schild

„mit der Krone UnſeresReiches“zu de>en,über deren Form
derStreitſo lange ging,bis man ſi<h1898 dazu entſchloß;
die ôſterreihiſheKaiſerkroneRudolfs Il. als die tatſählih
ausgeführteForm der Kaiſerkronezu verwenden. Einzelheiten
darüber bei: Dr. Veder, De herziene officieele voorstelling
van het wapen van Amsterdam, 1900,und JF.A. Koopmans,
Het Wapen van Amsterdam met een Wapenplaat. Die Rö=

miſh=KaiſerliheKrone im AmjſterdamerWappen wird übri=

gensvielfahmit blauem Futter dargeſtellt,was zwar nicht
er Wirklichkeitentſpra<h,aber mit dem Fürſtenhut von

1466 übereinſtimmt,der ſeinerſeitseine große Ähnlichkeit
mitdenſeltenenFormen hat,die Hermelinſtulpund goldenen
Stirnreifmit Blättern vereinigen,3. B. die öſterreichiſchen
Erzherzogshüte.So wird alſo die VerleihungMaximilians
nur eine Verbeſſerungder ſhon geführtenKrone darſtellen.
Kleinmachnow b.Berlin. Dr. O. Neube>er.

N :
Bericht

über die 1328. Sißzungvom 4. Februar 1936.

Vorſizender:FregattenkapitänWehner.
Als neue Mitgliederwurden aufgenommen:

1. Erhardt,Joh. Hermann, Ingenieurund Betriebsdirektor,
Weißwaſſer(O.-L.).

2, Knorr,Max, Direktor i.R., Berlin-Grunewald.
Als Geſchenkewaren eingegangen:

1. von Herrn Georg Adelheim die vierte (Schluß=)Lieferung
ſeiner„Revaler Ahnentafeln“,eine Fortſeßungder Lau=
rentyſchenGenealogieder alten Familien Vevals (FTalinn
1935,¿F.Waſſermann), worin 135 Vevaler Geſchlechtermit
ihrenAhnentafelnbehandeltwerden,und womit dieſesfür
dieGenealogieEſtlandswertvolle Werk abgeſchloſſenwird.
Die zahlreihenBerichtigungenund Ergänzungen,zum
Feil bis ins Mittelalter,zeugen von dem allgemeinen
Intereſſe,das dieſevor zehn Jahren begonnene,mühevolle
Arbeit gefundenhat.

2. Efkffhart,Jahrbuchfür das Badener Land 1936 mit orts=

geſhihtlihenAufſäßen und Abhandlungenüber verdiente
Bürger des Badener Landes.

3, von GeneralkonſulDr. Asmis in Eldena die „Ahnentafel
Asmis“. Sonderdru> aus Deutſhe Ahnentafeln der
Zentralſtellefür DeutſchePerſonen-und Familiengeſchichte.

4, Stammtafel der Familie Scheringer,beginnendmit dem
1730 aus Salzburg vertriebenen Georg Scheringer,* 1705.
Die im Verlage von Gſelliusin Berlin erſhieneneStamm=-
tafeliſtüberſichtlihauf drei Blättern abgedrud>t,iſtaber
nah genealogiſhenBegriffeninſofernunzulänglich,als
bei keinem Datum der Ort der Geburt, des Vodes oder
der Vereheli<hungangegeben iſt,und die angeheirateten
Frauen bzw. Ehemänner der Töchtermeiſtau<h nur mit
ihren Namen, ohne Daten, verzeihnetſind.Das dem alten

SiebmacherentnommeneWappen des Dr. med. Michael
Scheringer,f 1527in Salzburg,hätte die Familie vor
dem Dru zwe>mäßig heraldiſhin Farbenrichtigge=-
ſtaltet,wenn das Geſchlechtberechtigtiſt,dieſesWappen
als das ſeinigezu beanſpruchen.
An Zeitſchriftenlagen vor:

1. Mitteilungendes Voland, Dresden,eſt9/12/1935undHeft1/1936 mit den Aufſäßen:„Die Trägerdes Namens
Petzold“von Gotthard Petzold,Friedrihsthal=Oranien=
burg b. Berlin, „Beiträgezur Kenntniserzgebirgiſcher
Familien: Gottſchal>,Hübner,Hübſch,Neumann, Stahl“
von Baumeiſter Friedrih Weiß, Dresden,Schluß der

„Lebensbeſchreibungenin den Curiosa Saxonica“,„Die
Vildnisſammlung der LeisnigerFraternitas chori musici“
von Bernh. Sprotteund „Zur Geſchichtedes Oberſächſi=
ſchenGeſhle<htesWilsdorf“ von Dr. Foh.Wilsdorf(Anna=-
berg,Erzgeb.).

:

2. Zeitſchriftfür niederſä<hſiſheFamilienkunde,Deſt 11/12
von 1935 mit den Aufſäßten:„Die holländiſheEinwan=
derung in die holſteiniſhenElbmarſchen“von Wilhelm
Jenſen, „Die familiengeſchihhtlihenQuellen im Stadt=
archivzu Duderſtadt“von Wilh. Feiſe,„Bürgermeiſter
und Ratsherren in Horn (Lippe)1645—1742“ ſowieFort=
ſeßung und Schluß des „Gildebuchesder Tuchmachergilde
in Salzwedel (1569—1824)“ von Carl Höl>keund „Der
Bremer Rat von 1225—1433 und die Ratsherren“ mit

ihren verwandtſchaftlihenBeziehungenvon Eri>k Lübe
ſowie „Ein oſtfrieſiſherZweig der Familie von Bothmer“
von Karl Frhr. v. Bothmer.

- (Schlußfolgt.)

Verantwortlichfür die Schriftleitung: Dr. phil.Johannes Hohlfeld in Leipzig.— Verlag der rechtsfähigenStiftung„Zentralſtelle für Deutſche
Perſonen- uud Familiengeſchichte“ in Leipzig.— Dru>k von G. Reichardt, Groigſh (Bez.Leipzig).
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34.Jahrgang| Auguſt1936 heft8

Die Deutſchenin der ruſſiſhenAkademie der Wiſſenſchaften.
Eine familiengeſhichtliheStudie. Von Dr. Erik Amburger, Berlin.

Peter der Große,unter dem ſi< Rußland in nie

geſehenemMaße dem Zuſtromder Ausländer,vor allem
der Deutſchenöffnete,hat ſi< nah allen praktiſchen
Reformen,die der Kräftigungdes Staates für den

Kampfgegen Schwedengalten, au< der Volksbildung
zugewandt.Durchdie leßtenJahreſeinesLebens ziehen
ſichVerhandlungenüber die Gründung einer Akademieder Wiſſenſchaften,mit der der Aufbau des Vildungs-
weſensbegonnenwerden ſollte.Der Zar hatdie Ver=

wirklihungdieſesTeils ſeinesReformwerksnichtmehr
erlebt.ErſtſeineGemahlinund NachfolgerinKatharinal,hat1725,furznah ſeinemTode, das neue FJnſtitut
eröffnet,bei dem Leibnizund Wolff Pategeſtanden
haben und das als Lehr-und Forſhungsſtättegedacht
war.Angegliedertwar ein Gymnaſium,deſſenZöglinge
ſpäterakademiſchenUnterrichtbei den Profeſſorenge=
nießenſollten.Weiter kam man, abgeſehenvon MWilitär-
lehranſtalten,im SchulweſenlängereZeitniht.Ein-
heimiſcheKräfteſtandenfürForſchungund Lehrenicht
zur Verfügung;zunächſtwurden ausſchließli<Ausländer
berufen,und erſt1733 erſcheintder erſteRuſſein der

Liſteder Mitglieder*).Aber auchdann,bis ins folgende
Jahrhunderthinein,trugdiehöchſtewiſſenſchaftliheEin=

rihtungRußlands einen vornehmlihdeutſhenCharak-
ter. Fm 18. Jahrhundertſtehenden 58 ordentlichen
Akademikernmit ausländiſhenNamen nur 16 Ruſſen
gegenüber.Für das 19, Jahrhundertſind die ent-

ſprehendenZahlen {hon 52 und 81; von dieſen52
ſindau< nur no< 28 im Ausland geboren.Fm Jahre
1841 wurdedie bis dahinſelbſtändigeRuſſiſheAkademie
als AbteilungfürruſſiſheSpracheund Literaturder Aka-
demie der Wiſſenſchaftenangegliedert.Von da an ſtieg
die Zahl der Ruſſen raſh: 1800—1840 waren aht
RuſſenordentliheAkademiker geworden,fürden Veſt
des Jahrhundertsſindes 73. Bis zur Gegenwartzählt
man, abgeſehenvon Polen und Kaukaſiern,162 Träger
nihtruſſiſherNamen unter den ordentlihenund außer-
ordentlihenAkademikern und den Adjunktenzuſammen
— forreſpondierendeund Ehrenmitgliederlaſſenwir un=-

?)Eine vollſtändigeLiſtealler Mitglieder(Akademikerwie
Adjunkten)iſ anläßli<hdes Akademiejubiläumsveröffentlicht
worden: Verzeichnisder wirklihenMitgliederder Akademie der
Wiſſenſchaftender SSSR 1725—1925, Leningrad1925 (rufſ.);aus
ihr ſind alle folgendenZahlen erre<hnet.Von den dort ohne
Geburtsort genannten ſe<s.Männern konnten nochzwei(Liber-
tus und Lehmann) feſtgeſtelltwerden. Vgl.au Verzeichnisder
Witgliederder kaiſerl.Akademie der Wiſſenſchaften1725—1907,
hrsg.v. B. L, Wodſalewsky(1908),wo auh Korreſpondierende
und Ehrenmitgliederaufgeführtwerden.

berückſihtigt?).Hiervonſind112 au< im Ausland ge=-
boren,25 ſindNachkommen eingewanderterAusländer,
20 ſtammenaus den Oſtſeeprovinzen,zweiaus Ruſſiſch=
Finnland,bei weiteren drei iſtGenaues über die Her=
kunftunbekannt,ihreNamen ſinddeutſ<.— Fragt
man na<h dem Volkstum,ſo ſtelltman feſt,daß die
Valten meiſtdeutſchgebliebenſind.Mit Sicherheitift
nur Oſtene>,der ſeinenNamen {hon als Fünglingin
Voſtokovüberſeßte,als Ruſſeanzuſprehen.Schwieriger
iſtdie Entſcheidungbei den im übrigenruſſiſ<henReichs=-
gebietgeborenenGelehrten.Waren erſtdie Väter ein=-

gewandert,blieben au< die Kinder meiſtdeutſch,ſo
mehrereSöhne von Akademikern. Andere waren aber
bereits griehiſh-katholiſ<h,und nur no<h der Name
erinnertan dieHerkunft.Wenden wir uns den Fremden
zu,ſoſpringtſofortder beherrſhendeAnteil derDeutſchen
in die Augen. Von den genannten 112 waren 81 im
Gebiet des heutigenDeutſchenReiches einſhließli<h
Danzig (alſoau< in Vorpommern und Holſtein)ge=
boren;einer von ihnenträgteinen franzöſiſhenNamen.
Fernerkann man zehn Deutſh=Schweizer,einen Deutſch-
Böhmen undeinen Steiermärkerzu den Männern deutſcher
Zunge rehnen; zwei Wömpelgarder,württembergiſche
Untertanen,wurden es durchihrenBildungs8gang.Der
Veſt verteiltſi<hauf Dänemark (1),Schweden und

Schwediſch-Finnland(6),die Niederlande (2),Neuchâtel
(1),Frankreich(6),Slaviſh=Öſterreich(1).

Ein bemerkenLwerter Unterſchiedtrennt die Gruppe
der Gelehrtenvon den übrigenEinwanderern in der
erſtenHälftedes 18. Jahrhunderts:die meiſtenAka=
demiker der Frühzeitkehrten,ſoweitſienihtſhon nah
kurzerZeitdem mörderiſhenKlima Petersburgszum
Opferfielen,in ihreHeimatzurü>.Fmerſtenbis fünften
Fahr ihresAufenthaltesin Rußland ſtarbenneun, bis
zum zehntenweitere fünf.Nach noh längeremLeben in

Petersburgſtarben26, davon war einer,der berühmte
LeonhardEuler,ein zweitesMal hingekommen;fünf
hattendieAkademie vor ihremTode verlaſſenund andere
Poſtenin ruſſiſhemDienſterhalten.Der Forſhungs=-
reiſendePallaskehrteerſtals Siebzigjährigernah Berlin

?) Die wirklihenWitgliederhießen erſtProfeſſoren,ſeit
1783 Akademiker. Sie mußten im Unterſchiedvon korreſpondieren=-
den und EhrenmitgliedernihrenWohnſiß in Petersburghaben.
Nichtmitgezähltiſthierder ſhottiſheGeologeMurchiſon(1849),
der als einzigero. Akademiker war, ohneſih in Petersburgauf=
gehaltenzu haben; fernerder OrientaliſtFleiſcher(1835),der
ſtattna< Petersburg nach Leipzigging,und der Orientaliſt

Krehl(1855),der gewählt,aber von der Regierung nichtbeſtä=-
tigtwurde.
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zurü>,um in der Heimatzu ſterben.Dagegen hatten
es 31 Männer an der neuen Arbeitsſtätteniht aus=

gehaltenund waren ſhon nah kürzeremWirken nah
Deutſchlandzurü>gekehrt.Hierbeiſpieltenvor allem die

unerqui>lichenVerhältniſſean der Akademie unter den

NachfolgernKatharinas1.mit. Viele gingenan heimiſche
Univerſitäten,vieleranderer Spur verliertſi<hmit der

Rückwanderung.Erſtſeitdem Ende der Aer Jahre
des 18. Jahrhundertsblieben die berufenenGelehrten
häufigerdauernd in der neuen Heimat.FhreSöhnetraten
in die Fußtapfender Väter oder widmeten ſih dem

Staatsdienſtauf anderen Gebieten. So hattendie
Akademiker und mit ihnenalle die vielenDeutſchenin
den akademiſchenBetrieben,derDruckerei,der Redaktion
der St. PetersburgerZeitung,am BotaniſchenGarten
und am Gymnaſium ihrenAnteil am Wachſen der

deutſhenKolonie in Petersburgund der gebildeten
Schichtin ganz Rußland.Zuletzt1868 iſ ein Fremder
unmittelbar aus dem Ausland an die Akademie berufen
worden,der ZüricherWild; der Berliner Radlow, der

ſhon 1858 na<h Rußland ging und 1884 Akademiker

wurde,iſtder lezteim Ausland geborene.
Jm Ausland pflegtjedefremdeMinderheitunter-

einander zu heiraten.Bald war das Netzder verwandt-

chaftlihenBande, die einen Teil der Akademiker ver=

fnüpften,kaum no< zu entwirren. Doh waren die

Schrankengegen die anderen Stände,wie meiſtin der

Fremde,durchausnichtunüberſteigbar,man war auh
auf ſiezur Eheſchließungangewieſen.Die Nachrichten
über die FamiliendieſerMänner ſindhöchſtdürftig.
Bei einigenkonnte bishernichteinmal die Herkunftfeſt=
geſtelltwerden. Bei anderen iſtüber Ehe und Nach-
kommen nihts bekannt. Nur bei ſolhenGeſchlechtern,
die au< ſpäterhinbedeutende Männer hervorgebracht
haben,iſtdie Aufgabeerleichtert.Hierkann wenigſtens
ein genealogiſhesGerippehergeſtelltwerden?®).

Von dem Geſchlechtdes erſtenAkademiepräſidenten
Blumentroſtſollniht geſprohenwerden, denn hier
handeltes ſichin erſterLinie um ein Kapitelaus der

Geſchihleder deutſhenMedizin in Rußland. Auch
traten der Präſidentund ſeineNachfolgerin der Ver-

waltung der Akademie (dieBalten Keyſerling,Korff,
Brevern)vor dem bald allmächtigenAkademieſekretär
Fohann Daniel Schumacher(* Kolmar 5. IX. 1690,
+ St. Petersburg14. VI. 1761)“,zurüd>,der ſeinAmt
1726—58 bekleidete.Von ihm hingoftdas Wohl und

Wehe der Akademiker ab, und dieſesVerhältniskommt
auchin den Familienverbindungenzum Aus8dru>k.Schu=
macher,der 1714 na< Rußland gekommenwar, hattedie
TochterAnna Dorothea des kaiſerlihenOberküchen=-
meiſtersFohann BurchardVelten,eines Viederſachſen
aus der GrafſchaftDelmenhorſt,und derEliſabethMarie
Breide (7P. 22. VIII.1753)geheiratet(œoP.11. V. 1723).
Velten (71737),deſſenBruder ſi<h1709—11 als Koch
des däniſchenGeſandtenPaul Juel in Rußland auf=

3)Der beſchränkteRaum verbietetes,im folgendenfürjede
Perſon alle Quellen anzuführen.Verf.iſtzu nähererAuskunſt
gern bereit. Als wichtigſteQuellen ſeiengenannt: P. Pekarſkij,
Geſch.der Kaiſerl.Akademie der Wiſſenſchaftenin Petersburg,
2 Bde. Petersburg1870 ff.(ru}ſ.,reichtnur bis Mitte d.18.Jahrh.);
PetersburgerNekropolis,hrsg.v. GroßſürſtNikolajWMichajlo-
viiſh,#4 Bde. Petersburg 1912 f.(rufſ.);Ruf. biogr.Lexikon,
Petersburg 1898—1916; Allg. DeutſcheBiographie,Artikel
Amman, FJ.A. Euler,L. Euler,G. A. Fuß, G. W. Krafft,W. L.

BralloLangsdorff,Lowißz,Müller, Scherer,Schlözer,Weit=
recht.

4) Alle Daten werden na<h neuem Stil (Gregorianiſhem

Kalender)gegeben.St. Petersburgwird weiterhinmit P. abge-
ürzt,
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hielt,ſtandbeiPeterdem Großenin hoherGunſt,eine
Heiratmit ſeinerTochterwar ehrenvollund vorteilhaft.
SchumachersBruder Fohann Jakob (*Kolmar 7. X.

1701,} P. 22. V. 1767)war als Architektin Petersburg
tätig;ſeineShweſterMaria Eliſabethheiratete(œoP.
6, VIII.1727)Fohann Konrad Henninger(*Straßburg
1697,FP. 1763),Fnſpektorund Profeſſoram UAkade-
miſhen Gymnaſium.Auch dieſermachteKarriere,war
1740—41 Geheimſekretärder RegentinAnna, ſeiner
Schülerin,und zuleßt1752—60 Vizepräſidentdes
Wanufakturkollegiums.Er hinterließzweiSöhne,Philipp
Jakob und Johann Anton. JF.D. Shumachers Töchter
waren natürlichvielbegehrt.Anna Dorotheaheiratetedas
AkademiemitgliedJohann Amman (*Schaffhauſen22.
XII.1707,FP. 15. XII,1741),einen Botanikervon Ruf;
Eleonore Dorothea(*1730,+ 1803,œ P. 29. X. 1750)
den erſtenin PetersburggeborenenDeutſchen,der an

der Akademie angeſtelltwurde, Fohann KaſparTaubert
(EP.11.1X.1717,FP. 20. V. 1771).Dieſerwar Redakteur
der St. PetersburgerZeitung,AdjunktfürGeſchichte
an der Akademie und chließli<Rat der akademiſchen
Kanzlei.Nachdem er (Wien 83.VIII1,1763)als Edler v.T.
in den Reichsritterſtanderhobenworden war, wurde
er in die eſtländiſheund in die livländiſcheRitterſchaft
aufgenommen. Seine Tochterheirateteden Senator

FFriedrihWilhelm v. Sivers. FTauberts Witwe ging
eine zweiteEhe mit dem General Stupiſchinein. Seine
Mutter hattenah dem Tode des erſtenMannes, des
MWühlenbauersJohann Taubert (unbekannterHerkunft)
eine zweiteEhe mit MatthiasVelten geſchloſſen,einem
Verwandten des Oberküchenmeiſters.Aus dieſerEhe
ſtammt der bekannte Peters8burgerArchitektGeorg
cFriedrihVelten (*P. 13. V1. 1730,} P. 1801),zuletzt
1789—94 Direktor der Akademie der Künſte.Dagegen
iſtAnna KatharinaVelten ehereine Tochterdes Ober-
küchenmeiſters.Sie wurde die Gemahlin des WMathe=-
matikers und PhyſikersGeorg WolfgangKrafft(*Dutt=
lingen15.VII.1701, } Tübingen 16. VII, 1754),der
1727—44 der Akadmie angehörteund danachProfeſſor
in Tübingenwar. FhrSohn WolfgangLudwig(*P. 5.IX.

1743, + P. 2. XII. 1814),der al8 einjährigesKind
Rußland mit dem Vater verlaſſenhatte,kehrte1767
dorthinzurü> und wurde bald darauf Profeſſorder
Experimentalphyſikin der Akademie. Sein Sohn Heinrich
(oderAndreas)trat ins WMiniſteriumdes Aus8wärtigen
und war nachden BefreiungskriegenvieleFahrelang
bei der ruſſiſhenGeſandtſchaftin Berlin tätig.

Von den 1725 berufenenAdjunktenſeienhierdreige-
nannt. GerhardFriedri<hMüller (*Herford18.X. 1705,
+ Moskfau 21./22.X. 1783),Sohn des Gymnaſialrektors
in Herford,der berühmteVater der ruſſiſhenGeſchihts-
forſhung,Reich8hiſtoriographund Direktordes Moskauer

Archivs,heiratetewährend der großenſibiriſhenErpe=
dition der Akademie 1742 in Verchoturjedie Witwe
eines deutſhenWundarztes.Eine Stieſtohterwurde
die Frau eines Livländers,KapitänSchlüſſel.Von den

eignenSöhnen Müllers wurde Jakob Offizierund
heirateteeine Ruſſin,während Karl in den Zivildienſt
ging und eine zeitlangRegierungsaſſeſſorin Rjaſan
war. Auch ein Bruder des Hiſtorikers,HeinrihJuſtus
Müller (Ff1783,81 Jahre alt),lebte in Rußland,wo

er als Lehreram AkademiſhenGymnaſiumangefangen
hat. — Der zweiteAdjunktiſtder pätereProfeſſor
der PhyſiologieJoſiasWeitbrecht(*Schorndorf20. X.

1702,F PÞP.19. IL 1747),der KatharinaSophie Durop
aus Kopenhagenheiratete.Sie war höchſtwahrſcheinlich
eine Tochterdes ApothekersChriſtianDurop,der mit
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dem däniſchenGeſandtenHeinznah Rußland kam und
1705 in ruſſiſhenDienſtging. Weitbrechthinterließ
zwei Söhne und zweiTöchter,ein fünftesKind wurde

nah ſeinemTode geboren.Fohann Heinri<hwurde
Wundarztund war an PetersburgernHoſpitälerntätig;
JohannJakob(1744—1803)lebteals Buchdruckerund
Buchhändlerin Petersburg;Karl Ernſt(1747—97)war
ebenfallsDrucker.—Der dritteAdjunkt,ChriſtophFriedrich
Groß (*LichtenſterninWürtt. .…, }P. 13. 1.1742),bald
außerordentliherProfeſſorder Woralphiloſophie,trat
ſhon 1731 in braunſchweigiſchenDienſtüber,bliebaber
als Legationsſekretäram ruſſiſchenHof.Nach dem Sturze
der Braunſchweigervom Zarenthronerſchoßer ſih.Er
hattekeineFamilie,dochiſtſeinBruder HeinrichGottfried
(* Kirchheimu. &T.16. Xl. 1714,f London Xl. 1796)
na< Rußland gekommen und hierim diplomatiſchen
Dienſtbis zum Range eines Geheimen Rates aufge=-
ſtiegen.Er war nacheinanderGeſchäftsträgerin Paris,
GeſandterinBerlin,Warſchau,im Haag und in London.
Er wiederum hatſeinenNeffenFriedrihUlrih Groß
(*Stuttgart30. 1.1729,+ Hamburg #4.VIl. 1796)in
ruſſiſhenDienſtgezogen, der ihm auf dem Londoner

Poſtenals Geſchäftsträgerfolgteund 1767—96 Rußland
inHamburgvertrat.Durchdieſenkamen deſſenSchweſter=
ſöhne,Kinder des württembergiſhenGeheimen Rates

AlbrechtJakobReichsfreiherrnv. Bühler,nah Rußland.
Karl Heinrihwar Sekretär Potemkins,Geſandterin
MWünthen,zuletztSenator;Heinrih,Senator und Wirkl.
Geh.Rat, und Jakob Friedrihwurden Stammväter
der ſpäterenBarone Bühler in Rußland®).

Die Nachkommen allergenanntenGelehrtenlaſſen
ſihkaum ins 19, Jahrhundertverfolgen.Anders ſteht
es bei dem Geſhleht des berühmteſtenAkademikers,
den Rußland im 18. Jahrhundertgewinnen konnte,
LeonhardEulers (* Baſel 15. lV. 1707, FP. 18.IX.

1783,œ 1.P. 7. 1.1734 KatharinaGſell= P.25. XI.

1773;œ II.PÞ.1776 Salome AbigailGſell,Stieſſchweſter
der vorigen,beide Töchterdes Malers Georg Gſell
aus St. Gallen).Dieſerwurde 1727 Adjunkt,nachvier
JahrenProfeſſor,verließaber Rußland1741,um einem

Ruf nachBerlin zu folgen.Mit ihm reiſteſeinBruder
Johann Heinrich(*1719,+ 1750),der bei Gſellge=
arbeitethatteund ſpäterin Baſelals Meiſternahzu=-
weiſeniſt.Erſt1766 kehrteEuler na< Petersburgzu=
rüd,begleitetvon ſeinemälteſtenSohne JohannAlbrecht,
der das Fach des Vaters gewählthatte;im nächſten
JahreeniließFriedrihder Große auch die beiden an-=

deren Söhne, den ArtillerieoffizierChriſtophund den

WMedizinerKarl. Hierkann niht auf alleNachkommen
Eulers eingegangenwerden. Karl (*P. 26. VII, 1740,
+ P. 18. Ul. 1790) wurde Leibmedikus und Witglied
des Medizinalkollegiums(œoAnna Emilia Bell,f P.
22. Il.1830,89 Jahre alt).Unter ſeinenEnkeln findet
ſicheinVizeadmiralund ein Fngenieurgeneral.Chriſtoph
(* Berlin 1. V. 1743,+ Rakalajokkibei Wiborg 3.Ill.

1808)diente bis zum Generalleutnantder Artillerie.
Aus ſeinerzweitenEhe mit Anna v. Krabbe (* Hahn-=
hof,Livl. 25. X. 1755,} Wiborg 3. VIl. 1813,œ 14,
V. 1778)ſtammenvierTöchterund vierSöhne, die alle
ins Heer eintraten,zwei zur Artillerie.Es mag das
Erbteilvom UAhnherrngeweſenſein,das ſovieleEulers
zu den tehniſ<henWaffen trieb. ChriſtophsÄlteſter,
Alexander,ſtarbals General der Artillerie;er hat die
Befreiungskriegemitgemachtund intereſſanteÉrinne-
rungen hinterlaſſen*),Auch in ſpäterenGenerationen

5)Jb.f.Genealogieuſw.Mitau 1905/06,S. 216—219,
6) Zeitſchrift„VuſſkijArchiv“1880,11, S. 333—399 (ruſſ.).

bis zum Weltkriegwar der Name Euler faſtimmer in
der Generalität vertreten. Leonhards älteſterSohn
JohannAlbrecht(*P. 27. Xl, 1734,F P. 18. IX. 1800,
œ Berlin 27. IV, 1760 CharlotteSophie Hagemeiſter,
* Berlin 25. V. 1734),der 1769—1800 neben der Pros
feſſurdas Amt eines ſtändigenSekretärs der Ukas
demie innehatte,hinterließvier Söhne,von denen wenig
bekanntiſt,und vierDöchter.Anna CharlotteWilhelmine
heirateteden Akademiker fürMathematikJakobBernoulli
(*Baſel 17. X. 1759,+ P. 3. VIl. 1789,œo 1789),aus
dem bekannten Mathematikergeſhleht.DeſſenOheime
Daniel und Nikolaus (fP. 1726)waren in den Anfängen
der Akademie hierProfeſſorengeweſen.CharlotteEulers
zweiterGemahlwar der deutſchePredigerderreformierten
Gemeinde in Petersburg,Fohann David Collins

(— Königsberg28. XII.1761,+ P. 27. Xl. 1833,œo P.
925.VII, 1790; engliſherAbſtammung).Und abermals
vererbtſihdas mathematiſheGenie. Der Sohn Eduard
Collinswurde ſhonmit 34 FahrenordentliherAkademiker
dieſesFaches;er hatſpäterbis zu ſeinemfrühenDode
die Schulender deutſhenPetrigemeindeals Direktor

geleitet.Eine andere TochterJohann AlbrehtEulers
AlbertineBenediktePhilippineLuiſe(*Berlin 4.11.1766,
+P.6.VII,1829)heirateteden Schülerund Gehilfenihres
Vaters und Großvaters,Nikolaus Fuß (*Baſel29. I.

1755,F P. 4. 1.1826,œ PÞP.25, IV.1784),der dieſemauf
dem Katheder,jenemalsſtändigerSekretärnachfolgte.Der
Name dieſesMannes hateinen ehrenvollenPlatzin der

Geſchichtedes Vildung8weſensunter Alexander1.Von
ſeinenzahlreihenKindern folgteihm Paul Heinrich
(*P. 1. VI. 1798,} P. 22, 1.1855)als Akademiker und

Sekretär;Georg Albert (*P, 25. X11, 1806,f Wilna
17. I. 1854)war Direktor der Sternwarte in Wilna;
auh unter den Enkeln findetſi<ein Aſtronom,Viktor
Fuß (*P. 21. X1, 1839).Eine TochterPaul Hein=-
ri<hs,Julie(}Königs8berg10. XII. 1901,78 Fahrealt)
war die Gemahlin von Hermann Schmalz (* Ponigtz,
Thür.12.VIII,1807,+Kuſſen,Oſtpr.6.V.1879),Redakteurs
der St. PetersburgerZeitungund danachlangjährigen
Landrats des KreiſesPillkallen,M. d.L.und M. d. R.

Im Sommer 1735 trafenvier jungeGelehrteaus
Leipzigin Petersburgein: der ChemikerGellert,ein
Bruder des Dichters,war als Adjunkt,der Philologe
Lotter als Profeſſorberufenworden; Fohann Philipp
Lütkeaus Jüterbog(?)wurde Konrektoram Akademiſchen
Gymnaſium,ſpäterPredigerinPetersburgund Moskau.
Sein Enkel Friedri<hBenjamin,Marineoffizier,Welt=
umſegler,Geograph, ſeit1866 ruſſiſherGraf, war

1864—82Präſidentder Akademie. Der vierte war der
Adjunkt Jakob Stählin(*Memmingen 10. V. 1709,
+ P. 6. VIl.1785),bald Profeſſorder Eloquenzund
Poſie,Erzieherdes GroßfürſtenPeter (1ll.),mehr-
fah Redakteur der Zeitung;ein re<hterPolyhiſtordes
18.Jahrhunderts,keingroßerGeiſt,aber do< hochver=
dient um Kunſtund Wiſſenſchaftin Rußland. Eriſt
der Schöpferdes Kunſtdepartementsbeider Akademie,
einerVorgängerinder Akademie derKünſte.Er heiratete
die Tochterdes Predigersder Neuen Gemeinde in

Woskau,JohannReichmuthaus Quedlinburg,Eliſabeth.
Sein Sohn Peter (*Moskau 5. VI. 1744) gehörteerſt
der holſteiniſhenGarde PetersIll.an, trat dann in

diplomatiſchenDienſtund war an den Wiſſionenin
Kopenhagen,Dres8den und im Haag angeſtellt.Aus
ſeinemVerhältnismit der Kölner BürgertochterThereſe
Haan ſtammteeine DochterThereſe,die er 1789 nah
Petersburgbrachte.Jakobs älteſteTochterEliſabeth
Benedikta(*1745,f Reval 11.VI,1824)wurde dieFrau
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des Predigers an der deutſchenPetrikirhein Petersburg,
Fohann Matthias Greiner (*Hamburg 26. VII[.1734,
+7Petersburg21. VII.1767,œ P. 9. X. 1766).FJhrein-
zigesKind Anna (*1767)und deren Gemahl,der Kauf-
mann Johann Ott aus Straßburgi. E., wurden die
Stammeltern des Geſhle<htsOtt in Rußland.Jakobs
jüngereTochterMaria Gertrud (f Reval 12. 1. 1806)
heiratete1775 den GardekapitäánPeterv. Frauendorff,der
ſpäterbeiRegierungund Gerichtin Pſkovbis zum Rang
eines Wirkl. Staatsrats aufſtieg.Fhre TochterMaria
wurde die Gattin des Arztes ChriſtianHeinrihFid
aus Reval. Jakob StählinsGlü>k in Rußland lote

auh zwei ſeinerStiefbrüdernah. Heinrihkam als

Kaufmann,konnte ſihaber niht behauptenund verkam

völlig.Johannesbeſuchtedas AkademiſcheGymnaſium,
ſtudiertedaraufin DeutſhlandMedizin und hat in
25 Dienſtjahrenan allengroßenHoſpitälerndes Landes

gewirkt,dazwiſchenſogarin Sibirien und während des

SiebenjährigenKriegesals Chef der Lazaretteim be=

ſeztenPreußen").
Weit bedeutender als Stählinwurde fürdieruſſiſche

Wiſſenſchaftein anderer Süddeutſcher,der ſpäterin
GöttingeneuropäiſhenRuf erwarb: Auguſt Ludwig
Schlözer(* Gaggſtadt5. Vil. 1735,+ Göttingen9. IX.

1809),der Erforſcherder älteſtenruſſiſhenChronik,die er

dem Wönch Neſtorzuſchrieb.Er hat zwar nur ſieben
Jahre in Rußland verbracht,aber ſeineAachkommen
haben immer wieder den Weg in dieſesLand gefunden.
Der älteſteSohn Chriſtian(*Göttingen1. XII. 1774,
+ Bonn 25. X1. 1832) wurde 1801 als Profeſſordes
Naturrechtsund der WMoralphiloſophiean die Univer-

ſitätMoskau berufen,von wo er 1826 na<hBonn ging.
Ein anderer Sohn, Karl,war rufſiſherGeneralkonſul
in Lübek, DeſſenSohn Neſtor,ruſſiſherKonſul in

Stettin,hat einen Teil ſeinerJugend in Rußland zu-
gebracht;von ſeinenSöhnen findenwir Neſtor(*9. IL

1839,FfLublin 1906 im Rang eines Staatsrates)in
Rußland*;)Karl,deutſcherGeſandterim Haag,preußiſcher
in München (71916)begann ſeinediplomatiſcheLauf-
bahn in der ruſſiſhenHauptſtadt.Hierwar au< Kurd
v. Schlözer,Karls des ÄlterenzweiterSohn,Legations=
ſekretärunter dem GeſandtenBis8mar>k geweſen.Er
hat ſihzu ſeinerZeitals Hiſtorikereinen Namen ge=-
macht.Heuteiſter nah der HerausgabeſeinerBriefe
aus Petersburg,Rom und Amerika weiteren Kreiſen
bekannt geworden.

Aus Götlingenkam 1768 der Mathematikerund
Aſtronom Georg Worißz Lowitß(*Fürth 17. Ill.1722,
+ 24. VIII.1774),der na< wenigenJahrenauf einer

Forſchungsreiſeim fur<htbarenAufſtanddes Koſaken
Pugatſchevan der Wolga erſhlagenwurde. Sein kleiner

Sohn Tobias Johann (*Göttingen25. IV. 1757,F P.
8. XII, 1804), der ihn begleitete,entkam,widmete
ſih in Petersburgund Göttingender Pharmakologie
und wurde 1793 Akademiker fürChemie. Er war auh
Mitglieddes Medizinalkollegiumsund ſpäterder Haupt=
medizinalverwaltung.Seine TochterAnna (*P. 10, Xl,

1799, + P. 17. VIl,1879) war langeLehrerinan den

Schulen der deutſhenPetri-und Annen=-Gemeinden.
Weiter iſ noh eine TochterKatharina(*P. 10. VI.

1801,+ P. 8. V, 1888)bekannt.
Mehr wiſſenwir über einen anderen Mathematiker

und Aſtronom,FriedrihTheodor Schubert(*Helms

?) Karl Stählin,Aus den Papieren Jakob v. Stählins.
Königsbergund Berlin 1925.

s) Nach freundl,Mitteilungv. Herrn San.-Vat Dr. Leſſe
(Berlin).Neuerdings auh Fg. Bll.,Jg.33,1935,Sp. 255 f.

FamiliengeſchihtliheBlätter,34. Fahrgang,1936,Heft8. 216

ſtedt30. X. 1758, 7 P. 21./22.X, 1825),den Sohn
des Profeſſorsder Theologiein Helmſtedtund Greifs=
wald, Fohann ErnſtS. aus Elbing.Nach längerer
Hauzslehrertätigkeitin Pommern und Eſtlandkam er

1785 na< Petersburgzur Akademie und wurde nach
vier JahrenordentliherAkademiker,1803 Direktor der
Sternwarte,bald auh Vedakteur der St. Petersburger
Zeitungund Jnſpektorder akademiſchenBibliothek.Er
verheirateteſih mit einer SchweſterfrühererZöglinge,
LuiſeFriederikev.Cronhielm(*Bartelshagen2.VIl.1764,
+ P. 4. Il. 1819, œ Greif8wald17. VIll, 1787).
Ausdieſer Ehe ſtammennur ein Sohn und fünfTöchter.
cFriederikeLuiſe(* 28. 1. 1791, +}P. 22. XI. 1842)
heirateteden NaturforſherGeorg Heinrihv. Langs-
dorff(* Wöllſtein,Rheinh.18. 1V. 1774, + Freiburg
i.Br. 29. VI, 1852),der bis 1831,obwohl er ſi<hmeiſt
in Braſilienaufhielt,außerordentliherAkademiker blieb.
Die Ehe wurde 1819 getrennt;die TochterWilhelmine
(* 17, II. 1815, f P. 29. IV. 1888) blieb mit der
Mutter in Petersburg®).Die anderen vier Töchter
Schuberts waren FriederikeWilhelmine Charlotte
(* 22. X. 1792, + P. 20. Il.1877),FriedrikeKaroline
Amalie (* 2. IX. 1794,Þ P. 3. Ill.1876),Wilhelmine
cFriederikeEliſabeth(* P._17. XIl.1845),und Friederike
Theodora (* 13. [lV. 1796, {+ Oranienbaum bei

Petersburg20, VII. 1826). Der Sohn Schuberts,
Theodor ‘Friedri<h(* P. 23. 1l. 1789, + Stuttgart
15. XI. 1865),ſtellteſeineaußerordentlihenKenntniſſe
und Fähigkeitenin den Dienſtvon Heer und Flotte.
Er diente im Generalſtab(damals Quartiermeiſterab=
teilungder fkaiſerl.Suite),wurde 1822 Direktor des

TopographiſhenKorps, 1829 des Hydrographiſchen
Departementsim Warineſtab,Mitglieddes gelehrten
Kriegskomiteesund ſtarb,hochverdientvor allem um

Landesgaufnahmeund Kartographie,als General der

Jnfanterieund Ehrenmitgliedder Akademie. Auf Grund
des ruſſiſhenDienſtadels,den ſchonſeinVater beſaß,
wurde er in Eſtlandund in Livland in die Ritterſchaft
aufgenommen.Er war verheiratetmit BaroneſſeSophie
Rall (*24. Il.1801,+ P.10. 11. 1833,œ 4, X. 1819),einer
Tochterdes HofbankiersAlexanderFranz Vall aus

Hanau, der 26. VII.1800 den rufſiſ<henBaronstitel er=

hielt.Seine Tochteraus dieſerEhe,EliſabethFriederike
(*27, XII.1820,œ 29,I,1843 VaſilijCorwin-Krukowſki)
vererbte die mathematiſ<heBegabung auf ihreTochter
Sophie(Sonja),die unter dem Namen ihresMannes
Vladimir Kovalevſkijals Mathematikerininternationalen
Ruf erwarb. Die anderen Kinder T. F. Schuberts
waren: SophieThereſe(*31. X. 1822,+ P. 29.1X. 1892),
Alexandrine(*24. VII.1824,+ 25. X. 1901,œo PÞP.27. V.
1849),vermähltmit Nikolaus MichaelAdelung (*P.
23. X. 1809, + Stuttgart27. XI. 1878),Sekretär der

KöniginOlga von Württemberg,von deſſenGeſchlecht
im Folgendengeſprohenwerden ſoll;endli<Nikolai
(*10.VI,1826,+ P. 7.XII,1827)und FriedrihTheodor
(*27, VIII 1831,+ P. 25. VIII.1877,œ P. 22. IV. 1865
Adelaide Anna Natalie Haacke,verw. Schildknecht,
* 10, XI. 1828,+ P.6, X. 1895),Wirkl.Staatsrat.Auch
Theodor SchubertsBruder Karl Fulius(* Helmſtedt
10. VII.1749,+ P. 31. 1.1800) war nah Rußland ge=-

gangen; er war Predigerin Pönal in Eſtlandund iſt
der Ahnherr des heuteblühendenbaltiſhenAdelsge=-
hlehts v. Schubert*9).

9) L, Langsdorff,Geſchichteder FamilieLangsdorff,Bd. 1

(1928),GS.60 N
SG "2Geneal. Handbuch d. balt.Vitterſchaften,Eſtland,Bd.11],

. 213,
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Zulezt ſollno< über eine Gruppe berichtetwerden,
die mit den Schubertdur<hdie Adelung verwandt iſt.
AlexanderNikolaus Scherer(*P. 10. 1.1772,+ P 29.
X, 1824) iſt{hon in Rußland geboren,wohin ſein
Vater Fohann Benedikt (*Straßburgi. E. 1. [X. 1740
als Sohn eines Profeſſors)aufſeinenReiſengekommen
war. FJ.B. Schererwar eine zeitlangruſſiſherBeamter,
tratdann aberinden Dienſtdes franzöſiſhenMiniſteriums
des Auswärtigen,lebtedaraufin ſeinerVaterſtadtund
Zzuleßztin Süddeutſchland").Seine Gattin ſtammteaus
Riga,wo auchder Sohndie Schulebeſuchte.Alexander
Schererwar chon Profeſſorin Hallegeweſen,als er

1803 als Profeſſorder Chemie an die neue Univerſität
Dorpatberufenwurde. Nach zweiJahrenſiedelteer an

dieAkademie über,wo er 1815 ordentliherAkademiker
wurde. Eine Verwandtſchaftzwiſhen ſeinerFrau
CharlotteFriederikeRall (* 5. VII. 1780,F P. 1859)
und den Baronen Rall läßtſi<hniht nachweiſen,be-
ſtehtaber wohl.Von ScherersKindern war Alexander
(*PP,3. 11,1809,FP.16. VI.1875)Beamter im Finanz=-
miniſteriumund zuleßtGeheimrat; Marie Charlotte
(* 7, IV, 1807,F P. 21. X. 1882)heirateteden Kauf-
mann und bayeriſhenGeneralkonſulFriedriÞhWil=-
helm Waltz (*15. X. 1791,{P.19. IX. 1869);Amalie
Wilhelmine(*P.18, Il.1805,F P. 16. X11,1861)war

die Gemahlin des Akademikers fürZoologieChriſtian
HeinrichPander (*Riga 23.VIl.1794,} P. 22. IX.1865).
CharlotteScherergeb.Rall war wohl eine Schweſter
von Friederike(aliasAnna Maria) Vall (*A, IV. 1778,
+ P. 14. X. 1848),die aus Karlshafenan der Weſer
ſtammen ſollund mit Georg Friedri<hAdelung ver-

heiratetwar (* Stettin 25. |l.1768,+ P. 30. 1,1843).

1) Revue d'histoiredipl.Oct.—Dec. 1931,GS.468.
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Dieſerkam na< Petersburgdurh<hden Bankier Rall,
der ihn zum Teilhabermachte.Adelungbliebaber nicht
langeim Bankfach;{hon 1801 wurde er Direktordes
deutſchenTheaters,dann Lehrerder jungenGroßfürſten;
er widmete fichhiſtoriſhenArbeiten und dem Studium

aſiatiſherSprachenund gehörtedem Winiſteriumdes
Auswärtigenan, wo er Direktorder Unterrichtsabteilung
fürorientaliſheSprachenund zulezztälteſterMiniſterial=
rat war. Eine großeVolle ſpielteer im deutſhenGes
meindeleben der Hauptſtadt:als die ev.eluth.Kirche
1833 eine Verfaſſungerhielt,wurde er der erſteKirchen-
ratspräſidentder Petri=-Gemeinde.Sein Sohn Alexander
wurde Diplomatund war ZzuleßtGeneralkonſulin Dan=-
zig;Nikolaus iſtoben genannt worden; die Tochter
Alexandrineheiratete1830 den Akademiker fürStatiſtik
PeterKoeppen(*Charkov2.111.1793,f Karabag,Krim
3,/4.VI. 1864),den Sohn des ArztesFohann Friedrich
K. aus Schwedt a. Oder,deſſenNachkommen bis ins
20. Jahrh.in Rußland in bedeutenden Stellungenan-
zutreffenwaren ?).

Schereriſterſtim 19. Fahrhundertzur Akademie ge=
kommen. Als Verwandter der Schubertund geborener
Peters8burgeriſter hierno< genanntworden,und da=-
mit iſtdie Grenze,die fürdieſeSkizzegeſeßtwar, be=
reits überſchrittenworden. Eine ähnliheVerflechtung
der Gelehrtenfamilienfindetſi<hau< päterhin;ſieläßt
ſichauchfürandere Berufsgruppenaufzeigen.Es ſollte
hiernur ein Verſuchgemachtwerden,das reichegenealo=
giſheMaterial über die Deutſchenin Rußland zur
Darſtellungzu bringen,das weit verſtreutund leider
dur<hdie Unzugänglichkeitder Quellen nur {<hwerzu
vervollſtändigeniſt.

») DeutſchesGeſchlehterbuch,Bd. 36,S. 22 (Adelung).

Das StraßburgerGeſchlechtder Erb.
Von Generalleutnanta. D. Warr, Berlin.

Da die Zuſchriften,die i< auf die Abhandlung
Über die Groſtein-Schöne>hinaus dem Kreiſeder Leſer
erhielt,mir erneut gezeigthaben,daß vieleAhnenliſten
in die altenStraßburgerGeſchlechterhineinreichen,will
ih im Folgendeneine kurzeAbhandlungüber das be-

rühmteGeſhlehtErb bringen.—

„Das elſtund beſtGeſchlechtder Stadt“ — ſo nennt
einer der alten Chroniſtendie Erb mit dem Unterton
eines Vorwurfes.Zu dieſemVorwurf hat er auchallen
Grund, denn er ſchildertan dieſerStelledas Treiben
des berüchtigtenRitters Fohann Erbl(e),der den
„Derli8heimerKrieg“verurſachte.DieſerJohann war
ein wilder Condottieri,der zunächſtin dem altenHaus
der Erb zu Straßburg„jenſitsder brüſ<h“wohnte —

der Name „überBreuſh“ wurde zeitweiſeſogarzum
Hauptnamendes Geſhlehtes.Jm Jahre 1367 wurde
er aus der Stadt verbannt,weil er ſi<hweigerte,den
BVürgereidzu leiſten,er begann nunmehr eine Fehde
gegen die Stadt,die bis 1373 dauerte und natürli
wenigerdieBürger,als die „Ausbürger“von Straßburg
in Witleidenſchaftzog. Jm Jahre 72 führteErb nun

einen ganz üblen Streichaus: Er überfieldie Stadt und
das SchloßHerlisSheim,diedem Ausbürgervon Straßburg
Eppo v. Hattſtattgehörten,ſeßteſihmit ſeinenSpieß-
geſellenin der Burg feſt,ſte>teden braven Eppo ins
Burgverließund brandſchaßtevon dort aus die An-

hängervon Straßburg.Obgleichder böſeJohann Erb
zu meinen Ahnen gehört,kann ih doh nihtumhin,zu
erwähnen,daß ſeinVerhaltenin Herlis8heimbedenklih
an einzelne„Soldatenräte“erinnert,dieſih1918 zwiſchen
Rhein und Woſel in kleinenOrtenfeſtgeſeßzthattenund
von dort aus „Beitreibungen“an Lebensmittelnuſw.in
derUmgegendausführten.Die Straßburgerverlorennun
aber die Geduld, Stettmeiſterund Vat riefen:„Das
geht zu weit!“ und brachtenal8bald eine gehörige
Heeres8machtgegen den Fohann zuſammen,an die ſih
auchTeile des ewig raufluſtigenelſäſſiſhenAdels an=

hloſſen.So entſtandder in alten Chronikenausführlih
geſchilderte„Herli8heimerKrieg“ von 1372/73.Die
Sache endete am 9. 1. 73 mit der Eroberungder Burg
Herli8heim,von den Spießgeſellendes Johann wurden
etwa 50 aufgehängt,er ſelbſtaber „entweßte“im leßten
Augenbli>und triebſihweiter im Elſaßherum.Doch
ſeineMacht war gebrochen,am 10. XI. 73 mußteer Ur=
fehdeſhwören,er zog ſih dann auf ſeineGüter in

FUllkfirhuſw.zurü>.Dort in Fllkirhwurde er am 283.
XI, 1381 von einem Zornerſtochen,ſeinEnde war ret
tapfer,denn ſeineleztenWorte waren, es ſeidoh
eigentlihganz gut,daß er von dem HerrnZorne er=-

ſtohenworden und daß es niht umgekehrtgekommen
ſei.Sein Sohn Walter war ebenfallsret raufluſtig,
er wurde 1406 aufderBurgVogtsberg(au<Waldesberg
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genannt) von den

-

Straßburgern gefangen. Eine ſeiner
Töchter*)wurde dieStammutter der Gottes8 heim,dieſes
bekannten Geſchlechtes,das bis ins 19. Fahrhundert
blühteund na< dem no< vor kurzemim Suchblatt
gefragtwurde. —

Woher ſtammennun die beiden wilden Erb—iſtes
richtig,daß das Geſchlechtdas älteſtevon Straßburg
war? Die Unterſuchunghierüberergibtdie merkwürdige
Tatſache,daßdas Geſchlechtbis etwa 950 verfolgtwerden
kann — der älteſteurkundlihbezeugteStraßburgerErb
war 1003 bereitsVicedomus, muß alſowohlſpäteſtens
um 960 herumgeborenſein.Ein ſoweites Zurückreichen
dürftebei Miniſterialenwohl ſehrſeltenſeinund es

iſtklar,daß ſih die zuſammenhängendeStammesfolge
nichtbis zu dieſemVißtum lückenlosverfolgenläßt,ſie
beginntin der Tat erſtmit einem Erb, der um 1160

geborenſeindürſte.Vorher laſſenſih die Filiationen
ſchondes8halbnichtfeſtſtellen,weil dieAngehörigendes
Geſhlehts nur mit dem Nachnamen Erbo bezeichnet
werden (ih kann niht reht einſehen,warum man die

„Ein=-Namen“dieſerZeitoftVornamen nennt, —ſie
waren dochdie erblihenNamen der Sippeund wurden

erſtſpäterteilweiſezu Vornamen). Die Erb nun, die

zwiſchenetwa 1000 und 1200 in ziemlihregelmäßigem
Generation8abſtandin Straßburgerſcheinen,dürften
wohl ſicherallezu dieſemGeſchlechtgehörthaben,denn
ſie erſheinenunter biſchöflihenUrkunden, machen
Stiftungenin Straßburguſw. Man kann des8halbmit
den üblichenFiliationsfragezeichenfolgendeStammes=-
folgeentwerfen:

Erbo, * wohl um 950/60,ift1003 Vitßtum

AN.
Erbo,etw.1052,

Erbo,erw. 1096,1100,1105,1109.

Erbo, erw. 1143 (Stiftung).

Erbo, erw. mit dem Burggrafenund Marſchallzuſammen 1182,
vielleichtidentiſ<hmit Erbo, erw. 1156.

Erbo, 1199 und 1220 judex in Straßburg,© Gertrud NN.

Kunoerben ſon,im Rat 1230.

Hans, der Sohn Kunos, + nach 1265,im Rat 1239,
œ LuitgardNN.

Johann,gen. über Breuſch,Hans Erben Sohn, Bürgermeiſter1257,
Stettmeiſter1277,© Gertrud (Gerina)Kelbin.

|
Johann über Breuſch,} 1311/12,Stettmeiſter1300,

ſtiftet1311 das Phynenhoſpital,œo Agnes v. Müllenheim.

Burkart,} Straßburgvor 1308,© Anna Körner.

Burkart,erw. 1328,31,32, i.Vat 49, œ Gertrud Murnhart.

Johann, erſtochenJUkirh 1381,. oben Text,
œ Seilfav. Endingen.**)

Walter,} nah 1413,. oben Text.

Das Ende der Erb iſtno< etwas in Dunkel gehüllt,
es erſcheinenno< außerWalter nochein Johann (}vor
1433)mit den Kindern Walter,Burkart und Gertrud

(œoW. v. Altencaſtel), als leßterdann no< ein

Fohann 1475, —

*) oder Nichten,es hatzwei Walter gegeben.
**)Nach dem StraßburgerUrk.=-Buch(FJnhaltsverzeihnis)war

er in I.Ehe mit einer zum Treubel vermählt,doh glaubeich,
daß es ſih hierum einen anderen Johann handelt.
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Bonden Erb,diedas berühmteWappen mit dem Flügel
führen,ſtammtnun eine ganze AnzahlStraßburgerGe=
ſchlechterab,die zum „Flügelſtamm“gehörenund andere
Namen führen, wie jadenn diejüngerenSöhne damals

vielfahneue Namen annahmen.So nannte ſiheinBruder
des âlterenBurkartReimbold Hüffel,er wurde Stamm-
vater dieſesbekannten Geſchlechtes,von dem Kindler im
OberbadiſchenGeſchlechterbucheineaus8gedehnteStamm-
tafelgibt.Ein anderer Erb (f1361/19nannte)ſichJung
und wurde Stammvater dieſerFamilie,von ſeinenSöhnen
nannte ſihwieder einerBuhart und auchdieſerName
gingaufdieKinder über. Außerdem ſtammenvon den Erb
die Frume, Spender, Bild, in Kalbsgaſſeu. a.

Nun nocheineKlärung:Der böſeRaubritterFohann
Erb erſchienin einzelnenAhnenliſtenals „FohannErb
v. Hattſtatt,HerraufHerlisheim“,er war auchſo ur-

ſprünglichin die Liſteder D. A. eingegangen.Nunzeigt
ſichaber,daß er nur ſehrvorübergehendund unrehtmäßig
Herr aufHerli8heimwar, der Beiname „v. Hattſtatt“
aber rührtwohl aus HerßogsEdelſaſſerChronikher,
weil dort der Fohann einmal Erb v. Hattſtattgenannt
wird. Jh nehmean, das kommt daher,daß ſeineMutter,
die Gertrud Murnhart, eine Katharinav. Hattſtattzur
Großmutterhatte— der Johann hat vielleichtdieſen
Beinamenzeitweiſegeführt,weil die Hattſtatteine Art
von Übergangzu den Dynaſtenbildeten(dieMutter
der Katharinav. H. , GräfinStefaniaPfirt,ſtammte
von den Habsburg,Zähringen,Nrah uſw. ab).Daß
der Walter Erb 1406 auf SchloßVogtsberggefangen
wurde,das früherzum Teilden WMurnhartgehörte,dürfte
auchdafürſprechen,daßſhon der JohannErb von ſeiner
Mutter herMurnhartſchenBeſißgeerbthatte.— Zur
Entſchuldigungder beiden böſenErb muß <hließli<
nochangeführtwerden,daß es die Straßburger,die ſo
entrüſtetüber ſiewaren, auh nichtviel beſſertrieben.
Das UrkundenbuchStraßburgenthälteine Anzahl von

Rügen des Kaiſersgegen Straßburgwegen Raubzügen,
unberechtigtenBeſchlagnahmenuſw.Vielleichthabenwir
ja überhauptvon der Schuleher ein etwas einſeitiges
Vild von den böſenRaubrittern und friedfertigenStädtern
erhalten.—

Bei der Herleitungder Shöne> aus den Zornhatte
ih die Vermutung ausgeſprochen,daß die Stelle des
Hausgenoſſenverzeichniſſesvon 1310:

Nicolaus Zorn der mungßmeiſter
Nicolaus Zorn der Lappe
Nicolaus Zorn ſinsbruder ſun
JohannesZorn des bruder

ſoaufzulöſenſei,daß die dritteZeilekeinenneuen Haus=
genoſſendarſtelle,ſondernnur eine zur zweitenZeile
gehörendeErläuterungenthalte.Fnzwiſchenhabeichin
dieſemHausgenoſſenverzeihnisbei den Knobloch eine

ähnlicheStelle gefunden:
JohannesKnobelouh
WeltſchinErlin dohterman
JohannesUlin ſinſun

Nun findetſih in den dur<hKindler v. Knoblochſehr
ſorgfältigaufgeſtelltenStammtafelnKnobloch(Oberbad.
Geſchl.=Buch)zur richtigenZeitein Johann Knobloch
œ Agnes Erlin,der einen Sohn Johann hat,dieAgnes
findetſichin der Stammtafel Erlin als Tochtereines
Walter. Damit dürftewohl der Beweis erbrachtfein,
daß die in den Hausgenoſſenverzeichniſſenals beſondere
ZeileneingeſeßtenVerwandtſchaftsangabenwenigſtens
in einzelnenFällenzu der darüberſtehendenZeilege=-
hörenund keine neue Perſon darſtellen.Damit ändert

ſih aber dieAuflöſungin allendieſenFällen.
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Deutſche,die14120—1560 inFerraraden Dr.-Titelerworben haben.
Auszug aus G. Pardi: Titolidottoraliconferitidellestudio di Ferrara nei sec. 15. e 16.,1900,

zuſammengeſtelltvon cand. phil.Frmgard Kothe, Göttingen.

Das Promotionsverzeichnisvon Ferrara(leiderohne
Vegiſter)iſteine für die Familiengeſchichtewertvolle

Quelle,da hiernihtnur dieNamen auſgeführtwerden,
ſondernau< Angaben über Heimat,bisherbeſuchte
Univerſitätenund in vielen Fällenüber Namen und
Stand des Vaters enthaltenſind.Die Deutſchenmachen
14°/,der geſamtenDoktoren aus; davon ſind413°/,Süd-
deutſche,23°/,Witteldeutſche,12°/,kommen aus Nord-
deutſchland,währendbei22°/,nähereAngabennihtmög»
lihſind.Die meiſtenDeutſchenhabenin der juriſtiſhen
«Fakultätpromoviert,nämlih 57,4°/,.An zweiterStelle
ſtehendie Dr. med. mit 38,1°/,,dann folgendie Dr. der
I
getKünſtemit 2,3°/,und ſchließlichdieDr. theol.mit
I 0 /.

1. Abriic<, Fridericus,aus Köln, S, des Kölner Patri=

ersand Rates Heinrich,�. Köln, Padua, 15. 11.1538

2. Adelman, Georgius,aus Crailsheim,� Wi., Tüb,,
Ingolſtadt,Pd., 7,VII. 1553 DUI. (Hofratin Ansbach-
Bayreuth.)

3. A igel, Oswaldus, aus Oßweil (württ.OA. Ludwigs=
burg),#�.Pv., 22. IV. 1491 DL.

4. Alberger, Georgius,aus der Dioc. Regensburg,25, 1.

_

1469 DD.
|

9. Albinus, Dominicus, aus Schleſien,#�.Wien, 20. XII.

1514 Dr. med.
6. Alfelbec<, Sigmundus, Kan. Regensburg, � Vom

etc.,31,III.1503 DD.
7. Althamerus, Johannes, aus Dinkelsbühl,#�.Eng=

land,Tüb.,1.VII. 1532 DUI.
'

8. Altheimer, Michael, aus Straubing, Kleriker der
Dioc. Regensburg,�. Pd.,12.V. 1478 DD.

9. Amantius, Bartholomäus, Bayer, S. von Barth.
gen. Minner, Hofdichter,|. Leipzig,Ingolſt.,26.X. 1534
DUT.(eig.B. Pelten aus Landsberg;Profeſſorin Tüb,,
Greifswald,+ 1556 in ansba<H.Dienſten).

:

10. Angeren, Wilhelmus de,aus Danzig,D. art.,�,Köln,
B., 19.[V. 1491 Dr. med.

11. Auguſtinus, aus Elbing,21. V. 1448 D.art.
12. Va <<, Bodalricus,aus Kempten, S. von Bertold B,,

Febr.1456 Dr. med.
13. Badenſtein, Adamas de, aus Kamberg (Naſſau),

S. von Andreas B,, }�.Freiburg,Baſel,Leipzig,Mainz,
11. II. 1550 Dr. med.

14, Baldewini, Wernerius, aus Buibe>, Kleriker der
Dioc. Mainz, 19. XII. 1444 DUI.

15. Barto, Brocardus, aus Marienburg, �. Wien, 25. V.
1493 Dr. med.

16. Bavunach, Johannes,aus Wertheim, Kan. in Aſchaf=
fenburg,ſ�.Perugia,6.V. 1475 DD.

: ‘

17. Be>er, Andreas,aus Magdeburg, Magiſter art. in E.,
�. B., 9. V. 1494 DUI.

: '

18. Beezſchiez, Wilhelmus, Kleriker der Dioc. Meißen,
ſt.Ingolſtadt,27.VIII.1501 DUJ.

19. Ve ok, Hieronymus,aus Mengen (Württ.,OA. Saul=
gau),�. Tüb.,Wien, 28. IV. 1516 Dr. med.

20. Bets, Johannes, S. des markgräfli<hBergiſchenPrä=
fektenJodocus B.,�. Löwen,B., Pd., 7.VIII.1545 DL.

21. Vitterus, Ulricus,2,V. 1559 DUI.

*)Näheres überdie Bedeutung der UniverſitätFerrara
uſw. in meiner Arbeit „Dr. LudwigVerjenhausauf der Univ.
Ferrara“in Württemberg.VierteljahrsheftefürLandesgeſhichte
1936.— Die Namen ſindgenau na<h Pardi wiedergegeben,
die anderen Angaben ſindverdeutſhtund die Ortsangaben
na< Wöglichkeitnäher beſtimmt.Das in Klammern Geſetzte
ſindZuſätzevon mir.

E

Abkürzungen: �. = hat ſtudiertin.…, S. = Sohn,
Kan.= Kanoniker,Dioc. = Diözeſe,D. art. = Doktor der Freien
Künſte,DUJ. = Doktor beider Rechte,DD. = Doktor im kano=
niſchenRecht,DL. = Doktor im weltlihenRecht,B. = Bologna,
Pd.= Padua,Po. = Pavia, Pa. = Paris, Tüb. = Tübingen,
Wi. = Wittenberg,E. = Erfurt,H. = Heidelberg.

22. Bochs, Johannes, aus Northeim, #}.B., 7.11.1483
Dr. med.

23. Boſius, Stephanus,aus Augsburg,S. von Johannes
B., �. Wi., Tüb.,Pd.,27. VI. 1544 Dr. med.

24, Braſſicanus, Jo. Ludwig, aus Tübingen,S. von

Joh.B.,Hofpfalzgraf,�. Wien, H.,Pd.,7.VIII.1536 DUJ.
25. Dreierus, Georgius,aus Ingolſtadt,14,XII. 1559

26. Brempt, Johannes de,aus Köln, � Vom, B., Po.,
24. ITT.1552 DUJ.

27. Bromberger, Conradus,18.IX. 1454 Dr. med.
28. Br uy n, VRugerius,aus dem Rheinland,25. IX. 1559 DUJ.
29, Br un, Vernerius,Kan. in Worms, �.B.,11. V. 1484 DD.
30. Burchardus, Henricus,aus Speyer, S. des Vechts=

gelehrtenund Aſſeſſorsam KammergerichtPhilipp,�t,
Ingolſtadt,Dôle,Aurillac,Po., 1.U. 1548 DUT.

31. Burkardus, Apollinaris,aus Freiburgi.Br.,S. von

TheobaldB.,#. Freiburg,26.IX. 1550 Dr. med.
32, Burmanya, Renichus a, Frieſe,S. von BochorisB,,

. Pd, B., 8, VIII.1543 DUI.
|

33. Buſinus, Antonius,�. B., 3. IV. 1514 Dr. med.
34, Kaffenberg, Arnoldus, aus Hattingen(Pr. Weſt=

falen),art.D.,�. Köln, 12.II1.1477 Dr. med.
39. Campis, Nicolaus de,S. von Nicolaus,�.Pd., 21. 1II.

1449 Dr. med.
36, Kaniel, Emericus de,D. art.,Franziskanermönch,19.X.

1468 DD.
37. Cappelbegius, Jac.,aus Zusmarshauſen (Bayern),

S. von Jacobus, �. Tüb., Ingolſtadt,Berry, B., 19. XI.
1543 DUI.

38. Carcheſius, Valentinus,aus Eisleben,S. von Johan=
nes, �. Wi, Pa., 24. XI]. 1551 D. art. und med.

39. Carniacervinus, Andreas,aus Magdeburg,�. B,,
25. V. 1500 D.art. und med.

40, Ka ſ<hwicz, Nicolaus,aus Neuſtadtbei Orla,#�.Pd.,
17, VIT. 1460 DD.

41. Kaſmprot, aus Olmüg, Kan. Olmütz,�. Pd., Krakau,
16. IV. 1494 DD.

42. Cerdonis, Vichardus,aus Eichſtädt,S. von Hart=
mann, #�.Pd.,27.IX. 1471 Dr. med.

43, Kerler, Martinus, aus Memmingen (Bayern),}. H.,
20. XI. 1478 DD.

x4. Cham, Jacobus,Propſt der Kollegiatkirhein Embrach,
Dioc. Konſtanz,Kappellan des HerzogsM. Galeazzo
Sforza von Mailand, #�.Pov.,31, VII.1471 DL.

45. Charin, Petrus,aus Kolberg,�. Pd., B., 26. IV. 1432
Dr. med.

46. Chimmerlin, Georgius,aus Ura<h (Württ.),S. von

Johannes,�. Tüb.,16.VI. 1551 DUT.
47, Ky ffer, Johannes, aus Ulm, �. Pd., Pv., 10. V. 1469

Dr. med. et cirogia.(Leibarztin Ansbah=-Bayreuth,ſein
Sohn Valentin ſeit1524 markgräfl.Rat.)

48. Kirchmair, Georgius,aus Mannheim, D. art.,�,B.,
26. IX. 1471 Dr. med.

49, Kirck off, Laurentius,aus Voſtok, S. des Voſtoker
Patriziersund Rates Bertold,�.Voſto>,Frankfurt,Wi.,
Leipzig,7.IV. 1553 DUI.

90. Clodaw, Jacobus,Dioc. pomoran. (?),S. von Nico=
laus,�. B., 26. V. 1425 Dr. med.

51. Klos man, Enricus, aus Auerbach,Propſt des Morißtz=
kloſtersin Halle,20. X. 1500 Dr. theol.

52, Cocci, Petrus, aas Sachſen,9,IV. 1456 Dr. med.
53. Coldeßt, Melchior,Kan. der Dioc. Merſeburg, 30. X.

1514 D. art.
54. Conrade, Jacobus,aus Würzburg, #�.Köln, Krakau,

E.,17,XIL 1494 Dr. med.
59. Conradus, aus Heidelberg,19. Tl.1459 DD.

56. Conradus, aus Fulda,S. von Johannes,�. E.,Pd.,
12. V. 1458 Dr. med.

57. Co pernich, Nicolaus,aus Preußen,�. B., Pd.,31. V.
1503 DD. (derberühmteAſtronom1473—1543,aus Thorn).

58. Coriompach, Caſpar,aus Straßburg,D. art.,�.Frei=
burg etc.,26.[IT 1495 Dr. med.

59, Crafft, Petrus,aus Stuttgart,Rat des Grafen Eber=
hard von Württemberg, #. Ingolſtadt,Tüb., 24, X. 1488
DL. (Auch bayriſcherRat.)
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60.

61.

62.

63,

64,
65.

66.

67.

71.

T2.

73.

TA,

75.

76.

TT,

78.

79.

84,

85.

91.

92.

93.

94.
95,

96.

97.

98.
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Cramer,Johannes,aus Nürnberg,#�.Pd., 9.IX. 1469
r. me

Krikaus, Nicolaus,aus Schleſien,|. Wien und Kra=-

fau,11. IX.1516D
Kroitlinus,I.Bapt., aus Ravensburg, S. von

Gabriel,#�.Pd.,Ingolſtadt,96.IV. 1552 DUI. (Die Kröôött=
lin gehörtenzu den reichſtenBürgern von RavenSWurg.)Kru>, Johannes, aus Alſenz (Pfalz),D. art.,�. B.,
20. IV. 1489Dr. med.
Cuſſelin, Antonius de,19,XIl. 1552 DD.

Kuchenmeyſter,Melchior,Kleriker Wür rzburg,Kon=-
ventuale im KloſterFulda, |. Perugia, 3. IX. 1561 DD.

Kynig, Ludovicus,aus Olmütz, S. von . Johannes,
ſt.Pd.,B.. 10. V. 1552D. art. und med.

ENickavia,Jacobus de, Kleriker,�. Pd., 26. X.

. Dillher, Rochus, aus Cvengen(?),S. von Leonhard,

69.

70.

�. Ingolſtadt,15.lil.1532 DD

Dirkep, Egherdus,29,II. 1470DD.
DreGſ el,Melchior,aus Dinkelsbühl,S. des Rates

Johannes, ft.Ingolſtadt,Tüûb.,29, XII. 1545 DUJ.

Dre el, Johannes, aus Weißenburg, 1. IV. 1471
Dr. med

Dur, Leonardus,aus Adelberg (Württ.,OA. Schorn=-
dorf),�. Tüb.,Po.,3. IV. 1493 DD. (1501Abt in Adel=
berg,#71538.)
Ebaldus, Kan. Mainz, 19. V. 1459 DD.

Eberbach,Georgius,aus Vothenburg,D. art.,#�.E.,
92, XII. 14188 Dr.med.
Eberbach, Johannes,aus Rothenburg,}. E.,B., 7,Il.
1477 Dr. med.
Eberbein, Mattheus, aus Bahern,Presbyter in

Cugöburg,ſt.Pd.,
4,X. 1477 DUJ.

Eberhardi, Johannes,aus Wigtenhauſenin Heſſen,
Presbyter der Dioc. Mainz, S. von Helvicus,�. Po.,
ZFurin,14. 1.1468 DD.

Eperhauſen,Johannes,aus Göttingen,�. B.,10.III.

Eyſenhut, Vabanus, aus Öringen (Württ.),S. von

Johannes, . Leipzig,Wi,Füb., B., 3. IX. 1547 DUT.

ggammerrihter
in jpeyer,Rat desBiſchofsvon Augs=

urg
. Eytlinger, Gaſpar,Pfarrer in Fuerholzenbei Frei=

81.

82.

ſing,�. Ingolſtadt,26. TI.1485 DD.

Eelts, Johannes,Frieſe,25.V. 1554 DUJ.

Englardi,Martinus, aus Schwabach in Franken,
D. art.,#�.Pd.,12. V. 1478Dr. med.

. Engellender,Johannes, aus Ingolſtadt,D. art.,4,1.

1490DUT. (Procurator am Reichskammergeriht,Kanz=
ler in Heſſenu. Mainz.)

Eppenſhoffer,VBernardus,aus Augsburg, �. Po.,
21. V. 1489 D

Ere O eis,Petrus,aus Vaihingen,S. von Petrus,
�. Tüb.,H.,29.V. 1550Dr. med.

‘Ernſt,tto,Kan. in Eimbe>, �. E., Köln, Pd., 14,VI.

87.

9.
Fabri, Vilkinus,10,XI. 1552 DD.

89.

1467 D

Ettinger,Johannes von, S. von Tetdonis,�. B.,
30. I.1496 DD.

Falco, Stephanus,aus Preußen, ſt.Leipzig,21. lI.
1488 Dr. med.

. Vecheldt, Hermanus, aus Braunſchweig,S. des edlen

Zileman,�. Po., Pd., B., Aurillac,Berry, 13.X. 1551

BV
e
exgenhans, Johannes(aus Württ.),Propſt der

Kollegiatkirchein Göppingen,. Pv., 22. X. 1490 DUI.
(Neffe des Folgenden.)
Vergenhane, Ludovicus (aus Württ.), Pfarrer in

Calw, �. Po. etc.,22.XII. 1469 DUJ. (Kanzlerund Rat in

Württemberg.)
Flechtner, Johannes,aus Hirſchberg,D. art.,��.Pd.,
25. IV. 1480 Dr.med

Florentii,Johannes,D. art.,22, XII. 1454 Dr. med.

Voelgler, Nicolaus, 12,VIl.1554 (niht angegeben,
in welher Fakultätpromoviert).
Boeſtfal,Conradus,aus Sachſen,#�.Pd., 18.[I].1421

r. med

Vogt, Gulielmus,aus Augsburg, S. des faiſerlichenNVates,it.Aurillac,Ingolſtadt,21.Vi1543 DUJ.

Vogt,Johannes,aus Augsburg,S. des Ulrich,ſt.Freis
burg,20.I.1535 Dr.med. (Arzt in Augsburg).

: Volfius,Paulus, aus Vegensburg,6.Y 1555 D.art.
und med

100.

101,

102.

103.

104.

105.

106.

107.

108.
109.

110.

111.

112.

113,

114,

115.

116.

117.

118,

119.

120.

121.

122.

123.
124.

125.
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Fontana, Gulielmus de, aus der Dioc. Augsburg,
30. V. 1455 D. theol.

ForſtrſtAnhauſen, Chriſtopherus,aus Schwaben,2.V.

Veg anrdus Francus, Corradus,aus Biſchofsheim,
D. art.,#�.Pd, 18,V. 1465 "Dr.med.
Fra un

pSover, Gulielmus,aus Fraunhofer (Nieder=
bayern),S. von Gulielmus,it.B., Pd., 14,VI 1474 DL.

Frelich, “Conradus,aus Dillingen(Bayern), #�.Pd.,
Po.,Perugia,25.VIII.1477 DUJ.

Frideland, Theodoricus de, aus Preußen, D.art.,
S. des AlbertF, �. Wien, 3. X. 1446 Dr. med.

Frideraun, Georgius,aus Erfurt,S. von Georg F.,
ſt.Marburg, Wi.,Wontpellier,Pd., 23. IV. 1552 Dr. med.

Friderich, Matheus, aus Würzburg,S. von Nico=
laus,t. Pd.,Leipzig,25. V. 1548 DU

Frizma,Petrus,Frieſe,29. III.1554DUJ.
FroeſhH, Leonarduë,aus Straßburg,Franziskanermönch,
99. IV. 1512Dr. theol.

Froſchelius, Hieronymus,31. VIL 1555 DUT. (Aus
Augsburg, iſt1553in Bologna,dann Ratskonſulentin
Augsburg,Rat in Pfalz-Neuburgund Brandenburgund
Kanzler zu Ansbah, © Regina Pfiſterin.)

Fguhfer,Nicolaus,aus Fulda,�. B., E., 16. VI. 1496
r. med

Gays, Hieronymus,aus der Dioc. Würzburg, S. des
DUT. Nicolaus,�. B., 7.V. 1548 DUJ.

Geebhart, Felix,ausBraune>, �. Pd.,

Gbtner,Conradus, Kleriker der Dioc.

#t.Vom, 30,V. 1475 DD

Geilsdorff, Henricus,aus Hof in der Dioc. Bam=

berg,27. VI. 1499 DL.

Gemß$ß, Petrus, aus Pfarrkirhen (Bayern), #�.Wien,
19. IX. 1488 Dr. med.

Geuß, Johannes, Klerikerder Dioc. Augsburg,�. Pd.,
22, XII.1456DL.
Gerardus, aus Dinslaken (Vheinland),D. art.,,S.
von Armenus,ſt.Köln, 28. [Il 1477 Dr. med.

Geratwol, Henricus,aus Neuſtadtbei Aiſch(Bayern),
�.Pd.,15.XIÏ.1475 Dr. med.

Graman, Ricardus,aus Ni>enich (beiFrier),�. B,,
13. V. 1483 DL. (Erwirbt1490 in Bologna den DD., dann
Rat in Frier,7 1513.)
Greslin, MWMichael,aus Dinkelsbühl,|. Wien, Pd.,
9,X. 1442 DD.

Grunthler, Andreas, aus Schweinfurt,S. von Phi=
lipp,�. $.,Pa., 9. V. 1549Dr. med.

Gruter, Gerlacus,19,VIII.1555 DUT.

Habels8ham, Burchardus,aus Franken,D. art.,�.Pd.,
10. IV. 1476Dr. med.
Hagingi, Odulphus, aus Oſterhuſenbei Emden, �t.
Löwen etc.,4,IV. 1474 Dr.med.

14,VIIT.1495

Würzburg,

126. Haldenberg,Wolfganus, aus München, ft.Pov.
Pd.,9.X. 1501 DUI.

9 '

127. Haldenhoff,Wilhelmus,aus Fhorn, D. art.,�. Leip=
zig,Pd.,14,V . 1490Dr. med.

128. H

129.

130.

131.

132.

133.

134,
135.
136.

137.

138.

139,

-

ainhel,Melchior,Patrizierin Memmingen,S. von

Wilhelm,i.Tüb., Berry, Aurillac,Löwen, Pd., 10, 111.
1553 DUT.

Handſchius, Georgius,aus Lippe,S. des lippiſchenSenators Venceslaus,�. Goltberga,Prag,Pd, 22. VI.

1553 Dr. med.

LE gobannes,aus Memmingen, ��.B., H., 22. XII.

487 D

Seathbaimer, Jacobusaus Ismaning (Bayern),
�. E.,Ingolſtadt,9.

1.

1499 DD

Hechelius,Johannes, aus derPfalz,S. des Bürger=
meiſters(oderSchultheißen)Welchior,20. V. 1545 DL.

Heggelingus, Henricus,aus Braunſchweig,�.Frank=
furt,Köln,B., 14,1.1535 Dr.med.
Hegk,Henricus,aus Kulmbach,23.XII. 1500 DUT.

Heymanus,aus Koblenz,10. I.1459 DD.

Henbachiu 8,Coradus, �. Köln, Aurillac,Freiburg,
22, X. 1532 DL.

DgS8,1Meiſtophorus,
aus Preyſurgin Bayern, #�.Pov.,

Pd., 31.

1.

149

Heringg , Martinus, Klerikerder Dioc. Augsburg,3. VIII.

1475 DD

Hertu ig,Tilmanus,S. von Tilman,�. Pd.,B.,27. [I[.
1549DUJ. (aus Breslau,wo ſeinVater Bürgerwar,
* etwa 1524,�. 1539 in Wi,, 1540 in Leipzig,dann Syn=
dicus der StadtBreslau und kfaiſerliherRat, 7 1571).
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140.

141.
142.

143,

14A,
145.

146.

147,

148,

149,
150.

151.

152.

153.
154,
155.

156.

157.

158.

159.

160.
161.
162. L

163.
164.

165. L
166.

167.

168,

169.

170.
171.

172.

173.

174,

175.

176.

177.

178.

179.

180.

181.

182,
183.

Deutſche,die 1120—1560 in Ferrara den Dr.«Titel erworben haben.

Heß, Johannes,aus Schleſien,18.V. 1554DUJ. (* in

Seedla229,�. baT20a)
dann Syndicus in Breslau

und fkaiſerliherRat,

7

1594).

Hillelrandus,aus Köln, 15.X. 1554 DUT.
:

Hirnhophen, Teovaldus de, �. Ingolſtadt,Siena,
26.IT.1496 DUT.

Hochemberg, Chriſtoph,aus Shwaben, S. des edlen

Stephan,�. Freiburg,Pd.,23.Xl. 1548 DUT.

Hofman, Georgius,aus Nürnberg, 14.XII. 1559 DUI.

Hoppe, Johannes, aus FJüterbo>in Brandenburg,
�. Wien, Pd., 9.V. 1426 Dr. med.

E

Hornin>, Nicolaus, aus Hokelam (= Höd>elheimin
Hann. oder = Hö>elmann in Weſtfalen),S. von Elias,
�t.Pd.,19. Il.151 Dr. med.

' :

Hortenſius, Chriſtophorus,aus Schleſien,Kan. in

Breslau,tt.Leipzig,Pd., 12. Il.1535DUJ.
Hubnerus, Antonius, aus Meiningen, S. von An-=

tonius,�. H.,23. IX. 1551 Dr.med.
Hugel, Johannes, aus Heidelberg,8. V. 1482Dr. med.

Humbolt, Hillebrandus,aus Lemgo in Weſtfalen,
�. Pd.,13, I.1469 Dr. med.

Humelius, Johannes,aus Erfurt,S. von Bartholo-
mäus, �. E., Tüb., Pd,, 25,VI. 1551Dr. med.

Huſer Baldaſar,aus Mindelheim (Bayern),30.VIE.
1471 DUJ.

:

Imho fe, Pangratius,Kleriker,#�.Pv., 9.XI. 1479 DD.

Ivon is, Petrus,aus Alchemaria,28. XII. 1456 Dr. med.

Jarmarkt, Heninghus,Kan, in Halberſtadt,�. E.,
Leipzig,10.X. 1470 DD.

Joha 7 nes, Egidius,aus Kappel,D. art.,30, V. 1552

r. med.

Jung, Ambroſius, aus Ulm, D. art.,S. des Dr. med.

Johannes aus Wimpfen, �. Pd., 28.I.1493 Dr.med.
(*1471,#. 1486 in Tüb,, 1494 Arzt beim Domkapitelin

Augsburg,1520 geadelt,{ 1548, Vater des Folgenden.)
Jung, Timotheus, aus Augsburg, S. des Dr. med.

AmbroſiusJ.,�. Tüb.,Ingolſtadt,Berry, B., 7.VI. 1545

DUT. (KaiſerlicherRat, + 1580.)
' '

Jungherman, Georgius,aus Shhleſien,�, Wien,
20. XII. 1515 DD.

Laiberti, aus Weſtfalen,10.VII. 1463 Dr. med.

Langius, Nicolaus,aus Quedlinburg,12.V. 1554 DUI.

ankner, Johannes,aus Bru>, �. Wien, Pd.,11.VII.
1460 DD.

Lauben, Nicolaus, aus Schleſien,11.1.1558 DUT.

Leitter, Joah. Ädtilles,aus Vavensburg, S. von

Petrus,�. Wien, Leipzig,4. 1.1533 Dr. art. und med.

ib,Johannes, aus Schaffhauſen,�.Pd.,6. VIII.1460 DD.

DonB, Georgius, aus Feldkirchen,#�.B., 28. XI. 1493

Lintholt, Joachim,aus Straßburg,S. von Benedikt,
�, Frankfurt,$.,Pd., Vom, 9. VII. 1548 DUJ.
Logus, Georgius,aus Shleſien,Kan. in Breslau,Vat
Kaiſer Ferdinands,#. Krakau, Wien, B., Pd., 1. Il.

1538 DL.

Löhner, Hieronymus,aus Nürnberg, #�.Pv., 11.IX.

1493 DUJ.

Loperus, Nicolaus,aus Stettin,18. I.1559 DUT.

Lo ffelholcz, Georgius,aus Nürnberg,�. Pov.,11.V.

R. (1471—1514, Domherr in Paſſau, pfälziſcher
at.

Löſteladius, Georgius,aus Wemding (Bayern),S.
von Jacob, #�.Ingolſtadt,30. IV. 1534 Dr. med.

Lufardus, aus Köln, 10.1.1459 DD.

Luts8wiger, Balthaſar junior, aus Halberſtadt,S.
des Dr. med. Balthaſar sen., #. Leipzig5 Jahre,Pd.
2 Jahre,17. II.1547 DUJ.

Mai i,Johannes, aus Shwobah (beiNürnberg oder
bei Heilbronn),�. Pv., 30. [Il 1468 Dr. med. (Württ.
Leibarztund Vat,Profeſſorin Tüb.)
Wayr, Georgius,aus Amberg, D.art., �, Wien, Pd.,
7. VIII.1452 Dr. med.

Mayr, Henricus,aus Amberg,
Regensburg,15.X. 1478 DD.

Mael,Johannes,aus Braunau, �, Pd., 11.X. 1484
r. med.

Markquart, Balthaſar,aus Heilbronn,16,VI. 1474
Bacc. in UT.

Mart, Julius,aus Worms, S. des Vehtsgelehrten
Kaſpar,. H.,29. V. 1550 Dr. med.

Megabachus, Jacob,7,VIII.1533 Dr. med.

Mandel, Johannes,. Pd.,20. IV. 1471 DD.

Menzer, Jacobus, aus Speyer, �. H, Pd., 22,IV.
1460 DD.

Kleriker der Dioc.

184,

185.

186.

187,

188,

189.

190.

191,

192.

193,
194,

195.

196,

197,

198.

199.

200.

201.
202.

203.

204.

205.

206.

207.
208.

209.

210,

211.

212.

213.

214,

215.
216,

217.

218,

219,

220.

221. P

222.

223.

226

MeSsnang, Balthaſar,aus V8ny (Württ.),D. art.,
�, Pa., Pv., 13.V. 1460 DD. (Stammt aus einer ans

geſehenenKaufmannsfamilie,�. 1442 in H.,dann württ.
Rat und Profeſſorin Tüb.)
MWMesner, Georgius,aus Konſtanz, #�.Pd., 25. VIII.
1477 DD.

Metzger, Nicolaus,aus Memmingen, �. Pv., 14,V.
1460 DD.

Moller, Joachim,aus Hamburg, S. des edlen Ham=
burgerSenators Joachim,. Pd., B., 22. XI[. 1547 DUT.

(Rat in Braunſhweig=-Lüneburg.)
Möller, Caſpar,aus Braunsberg (Oſtpreußen),}.B.,
Perugia,28. IX. 1486 Dr. med.

Molitoris, Ciriacus,aus Mellrihſtadt(Unterfran=-
ken),�. Perugia,6.V. 1475 DD.

WMollitoris, Conradus, aus Mühlhauſen, Benedik=
tinermön< im KloſterAlpirsba<h(Württ.),�. Wien,Pd.,
6. IV. 1424 D. art.

Monachi, Petrus,�. E.,28. III.1471 DD.

Monetarii, Nicolaus,aus Schertiez,Dioc. Meißen,
�. B,, 19,X. 1484 Dr. med.

WMorung, Theodoricus,�. B., 20. X. 1486 DL.

M os, Henricusde,aus Worms, S. von Petrus,}�.B.,
Vom, 27. IV. 1553 DUJ.
Wo ſer, Juſtinian,11,VII. 1555 DUT. (aus Überlingen,
�. Tub, 1554).
Muller, Johannes,aus Vaſtadt(Baden),�. Pa., B.,
17.V. 1487 DUI.

Munſterer, Henricus,aus Vothenburg,. Pd.,9. VIII.
1471 Dr. med.

Myläus, Johannes, aus Niederulm,Dioc. Mainz,
S. des PräfektenPetrus, �. MWainz, H., 29, V. 1550
Dr. med.

Neuman, Wenceslaus a, aus Dresden,S. des DL.

Wenceslaus,|. Leipzig,Pd, B., 8. V. 1553 DUFJ.

Nicolai, Johannes,aus Erfurt,Franziskanermönch,
19.IT. 1435 DL.

Nicolai, Shodericus,2.XIl. 1452 DD.

Northauſen, Johannes a, aus Halle,S. von Con=-
rad,�. Leipzig,Wi., E.,B., 16, III.1551 DUJ. (Sohn des

OberbornmeiſtersCurt v. N. und der Margaretev. Vodt.)
Obbelen, Arnaldus, aus Lüneburg, ſ. B., 9. VIII.
1479 DL.

ObſingerGeorgius,#�.Wien, 28.IV. 1500 D. art.
und med.

Occo, VNAdolphus,aus Augsburg, S. des Dr. med.

Adolph,�. B., 17. IX. 1549 Dr. art. und med. (ſt.1544 in

Tüb.,dann Arzt in Augsburg und württ,Leibarzt,} 1606).
Outgheri, Petrus,aus Horn, S. des Johannes, 15. Tl.
1448 Dr.med.

Pand>elaw, Laurentius,aus Roſto>,12. V. 1559 DUT,

Paulus, aus Olmüz, S. des Apothekers Petrus,
�. Pd.,31. XII. 1467 Dr. med.

Paurs, Simon, aus Naumburg, S. von Johannes,
�. Siena,Berry,8.IV. 1553 DUT.

Pazzanus, Hercules,aus Sachſen,S. von Bartholo=
mus, �. B., 2. VI.1553 D. art. und med.

Permiger, Erasmus, aus Kriſtburg(Oſt=oder Weſt=
preußen),Kleriker,27. VIII.1474 DD.

Peutinger, Claudius Pius, aus Augsburg,�. Au-

rillac,Bordeaux,Pv., 21, [lI1.1532 DUJ.

Pilcer, Ulricus,aus Konſtanz,Kantor des Herzogs
von Ferrara,10. IV. 1488 Dr. med.

Pincerna, Jacobus, aus Alzey (Heſſen),| MWainz,
B. und Allge (?),11.VII. 1516 DUI.

Platheman, Henricus,9. Il.1457 DD.

Pleyer, Johannes, aus Münſter, }�.B., 7.11.1483

Bi
med.

Joh ( 0eningen, Johannes von (württ.Adel), Propſtin
Bamberg, #�.Pd.,5. V. 1488 DD.

, Propf

Pleningen, Theodoricusvon (württ.Adel),17, Ul.
1479 DL. (Bruder des Vorigen,Rat in Pfalz,Bayern
u. Württ, { 1520.)

-

Plumel, Johannes,aus Freiſing,#�.Ingolſtadt,9.XT.
1479 DL.

Pod>, Giuntherus,aus Erfurt,S. von Günther,|. E.,
Leipzig,Wi., 24,VÍI.1544 DL.

ren, Wolgangus, aus Landshut,Dioc. Regensburg,
#�.Ingolſtadt,6, VIII.1501 Dr. med.

Pul, Fohannes,S,. von Johannes,�. Pd.,14.VII.1461
rT.Ned.

Purdehart, Petrus,aus Ingolſtadt,S. von Georg,
D. art.,�. Wien, 20,XI. 1490 Dr. med.
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224. Pu ſth, Sebaldus,aus Nürnberg, �. Pd., 7.VIII.1499 263, Sheppenſtett, Theodor von, S. von Conrad, �,
r. med. Berry, 30. V. 1545 DUT.

225. Rainhart, Hieronymus,2. V. 1559 DUJ. -

264, Schermar, Johannes von, aus Ulm, 12. VI. 1555 DUI.
226, Vamingerus, WMalachias,aus Bibera<h (Württ.), (*1525, �. Wi., Pd., Siena, Rom, Perugia,dann am

31. X. 1555 DUT. (ft.1547 in Tüb., dann Advokat am Kammergeriht in Speyer und Eßlingen,1558 Vats=
Kammergericht). advokat in Ulm.)

227. Ra et, Nicolaus,19,IV. 1471 DD. 265. Schober,Caſpar,15.1.1528 DL. (Sohn des Ratsherrn
228. Rae tz, Franziscus,aus Halle,D. art., 12. IV. 1469 Georg S. in Ingolſtadt,�.Ingolſtadtund B.,,1529 Aſſeſſor

Dr. med. am Kammergerichtin Speyer,Ff1531.)
229. Ra tp e >, Jacobus,�. Pd.,3. XI. 1470 DD. 266, Schoberus, Thomas,aus Ingolſtadt,S. von Georg,
230. ReHtaller, Udalricus,aus Tegernſee,�. Wien, Pd., �. Ingolſtadt,Poitiers,Pa., B., 2. VI.1546 DUI. (Bru=

13. X; 1500 DD. derDtdanBeis,liche,Auegrnumerarius
am Kammer=

‘

;

« i 13. VIL. gericht, dann kaiſerlicher Rat.230 Neider,Johannes, aus Ei (Vayern), 13 1500
267.

SOSRAR TlTaos DL (gen, S, von Con=

1
RenPa.OSohanne, zing (beiPaſſau),�. P

Kammergericht,zuleßtProfeſſorin Mainz.)
233. R en cz, Petrus,�. B., Pd.,2,[Il].1451 DD. 268. S9onher,Conradus, aus Rothenburg,�. Pd., 10. IX.

ZU, nperti, Marcus, aus Baugzen, #�. Pd., 11.1. 1469
F. MEC,

2 Renper , aus Bauß ſ�t.Pd 1
269. Sho nenberg, Conradus, aus Frankfurt,D. art.,

235. Ventius, Chriſtopherus,aus Memmingen, S. von
19.IV.1460 DD.

;

Johannes, �. B., 23. IV. 1550 Dr. med. 270. SN auer,Conradus,
aus Vothenburg,�. Wien,

236. V e „ Johannes, aus der Dioc. Konſtanz, S. von
a e

.bes De 25, IV. 1426 D.art.
ſtanz

271. SGPpersJakobus,aus Nürnberg, �, Neapel, Pv.,
237. Vi hl e, Dionyſiusaus Überlingen,�. Pd.,Pv.,30. II.

Val r. med. iMe tonſius erlingen, �. Pd., P
272. Schrortel, Stefanus,Propſt in Vegensburg,�. Pd.,

238. R in >, Gulielmus, aus Mansfeld, S. von Wilhelm,
91. VIL 1471DD. ß E

30. V. 1545 DUI. (�. Wi, Berry, 1572 Hof= und Kanzlei- 272. Shremigk, Fohannes, Kan. in Freiſing,#. Pd.,
Vat in Braunſchweig). 23. - 1490DD. ;

239. R itius, Franziscus, aus Köln, Franziskanermönh, 274. Schrisler, Franziscus, aus Nordhauſen, �. Ingol=
93. V. 1493 Dr. theol. ſtadt,29, XII. 1545 DUJ.

:

240. Roller, Chabriel,aus Augsburg, . B,, 15. V. 1503 DD. 275. Shu 8, Johannes, aus Hirſchberg,D.art., �.,Krakau,
241. Rorbac<h, Georgius, Kleriker der Dioc. Augsburg, Pd., 14.V. 1490 Dr. med.

#�.Pd, 11. V. 1478 DD. 276. Schwar ß, Bartholomäus, aus Augsburg, 17. IV. 1559

212. Rot, Michael, aus Straßburg,D. art.,}� B., Pa., DUI.

25. V. 1500 Dr. med. 277. Shwartdorffer, Thomas, aus Bayern,S. des
243. Roth us, Petrus, aus Straßburg,. H., Pa., 12. XII. bayr.Rates Wilhelm, �. Ingolſtadt,Mainz, Löwen, Pa.,

1530 Dr. med. 2, VI. 1545 DUT.

244, Rottmayr, Conradus, aus Mühldorf (Bayern), |. 278. Shwartzenſteiner, Bolfgangus, aus Engelsberg
Pd.,20.1.1474 Dr. med. (Weſtpreußen),Kan. in Paſſau,. Pd.,16. XII. 1496 DUT.

2415,Ruclant, Johannes, aus Neumarkt, �. Wien, Siena, 279. S<hwneting, Criſtoforusvon, Propſt in Würzburg,
22. VIII. 1469 Dr. med. Notar am päpîtlihenHof,�. Leipzig,Ingolſtadt,Mainz,

246. Ru fus, Martinus, Klerikerder Dioc. Mainz, �. Vom, 4, V. 1515 DD.

VB.,16.X]. 1501 DD. 280. S code, Chiriacus,aus Erfurt,�. Pd., 26. IX. 1455 DD.
247, Rugerſchdorf, Bartholomäus, S. von Michael,�. 281. Sculteti, Hieronimus,aus Glogau, D. art.,30, VI.

Rom, 22. X[l. 1515 DD. 1490 DD. (Sohn des Schulzenim Dorfe Gramſhüßz im
248. Ru iß, Johannes, aus Konſtanz,�. Pd., 26, VI. 1493 Herzogtum Glogau, �. Leipzig,B., 1504 Pfarrer in

Dr. med. Cottbus, 1506 Biſchof von Brandenburg,1520 Viſchof
249. Rulman, Johanaes, alias Fogſh, aus Aciaventaria, von Havelberg.)

�. E., Mainz, 12. IV. 1485 D. art. und med. 282. Sey det, Mauritius, aus Elſenz (Baden), S. von

250. Rumelius, Baptiſta,aus Nördlingen,S. des Nörd= Nicolaus,�. Leipziguſw.,im ganzen 9 Jahre,20. IV. 1538

lingerPatriziersJohannes, #�.Ingolſtadt,H.,26. X. 1534 Dr. med.

DUT. 283. Severus, Franciscus,aus Straßburg,S. von Nico=
251. Rü peis, Johannes, aus Herford,|. Perugia, Pd., laus,27. XII. 1535 D. art. und med.

20. IL.1460 Dr. med. 284. SGifanus, HibertusLaurentius,aus dem Herzogtum
252. Salvatoris, Henricus,aus Ravensburg, 16,VUI. Jülich,S. von Hubertus,#�.Siena, Pd., 31. X. 1552 DUFT.

1497 DD. 285. Sigwardi, Andreas, aus Ettlingen(Baden), 10.V.
253, Salv us, Petrus, aus Vheinbah (Vheinland),27.VI. 1452 D. art.

1559 DUT. 286. Sigwart, Nicolaus, aus Baden, Kleriker,|. Pd.,,
254, Sam, Jacobus,aus Koburg, S. von Apollinaris,�. 24, II. 1488 DD.

Pd., 14, X. 1458 DD. 287. Sinapius, Chilianus,aus Schweinfurt,Sohn des
255. Samligman, Stefanus,S. von Leonardus,Presbyter SchweinfurterPatriziersund Vates Kaſpar,�. H.,Tüb.,

in Paſſau,�. Wien, 28. VI[. 1516 DD. B., 16,VII. 1544 DUJ.
256. Sauromannus, Valentinus,aus Jeltſhin Schleſien, 288. Singlerus, Sebaſtian,aus Weil (Württ.),�. H.,

“GS. von Conrad, �. Pv., B., Marburg, 12. X. 1551 DL. 12. XIT. 1530 D. art. und med.

257. Sauber, Michael, aus Gruntzenhauſenin Franken, 289. Spangenberch, Hermannus, aus Münſter in Weſt=
S. von Michael,�. Siena,29. [Il.1544 DUJ. falen,#�.Pd., 14. 11.1458 Dr. med.

258. Schad, Conradus, aus Lichtenfels(Bayern), Kleriker 290. Spengler, Abrahamus, aus Tübingen, 2. VII. 1555
in Bamberg, �. E.,Pd., 6. VIII. 1467 DD. DUJ. (Württ.Advokat.)

259. Scha de, Johannes, aus Viberach,#�.Pv., Turin, 12.1X. 291. Stadmannus, Nicolaus,aus Halle,2. V. 1559 DUJ.
1493 (fehltAngabe, in welcherFakultätpromoviert;er 292. Stahell, Johannes, aus Hettſtedt,S. von Valentin,
war Juriſt,�. 1483 in Tüb.,

*
1469, 1521—25 Richter �. in Deutſchlandund Frankreich,26. I. 1552DUT.

des ſchwäbiſchenBundes und Konſulent in Nürnberg, 293. Stahel, Petrus, aus Mergentheim(Württ.),|. Pd.
dann kaiſerliherRat, 7}1543; œ Ottilia Langin von 3 Jahre und 5 Monate, 21. IV. 1480 DD.

Wellenburg,TochterKaiſerMaximilians [.). 294, Steymberg, Johannes, aus Duderſtadt (Hann.),
260. Scharrer, Maximilian, aus Waſſerburg in Bayern, Kleriker der Dioc. Mainz, 6. IX. 1454 DL.

S. von Thomas, #. Ingolſtadt,Pd., Siena, Löwen, 295. Stod>el, Andreas, aus Nürnberg, 16. V. 1555 DUJ.

Berry, 1.XI[. 1550 DUJ. 296. Strafgomger, Chriſtof,aus Hindenburg,S. von

261. Scheyring, Emeranus, aus Wemding (Bayern), S. Andreas, �. Wien, 6. V. 1452 D.art.

von Conrad,�. Leipzig,Ingolſtadt,Pv.,20. [Il 1532D. art. 297. Stublinger, Sebaſtian,aus Cuhmaqch,29. V. 1500 DUT.
und med. 298. Terdinger, Johannes,DD., 5.XI[. 1470 DL.

262. S chele3, Lucas, aus He>kbach,S. von Conrad, 10.V. 299. Theodorici, Alexander, aus WMenningen (Baden),
1445 Dr. med. (Württ. Leibarzt,StadtarztHeilbronn,
œ ElsbethGräterin.)

�. H.,30, INIT.1474 DD. (Profeſſorin Mainz, Procurator
am Veichskammergericht.)



229 Deutſche,die 14120—1560 in Ferrara den Dr.-Titel erworben haben. 930

300. Theodoricus, Johannes, aus Menningen (Baden),
Kanzlerdes Viſchofsvon Konſtanz,�. H., 10. V. 1480 DD.

301. Theoderici, Thomas, Hofpfalzgraf,kaiſerlicherSekre=
tär,Kan. in Speyer, �. Deutſchlandund Pd., 28. IV.
1460 DD.

302, Theodrici, Vittus,aus Konſtanz,Kan.hier,�.Mainz,
16,X. 1486 DL.

303. Theotonicus, Johannes,15, VI. 1529 Dr. med.

304, T ol, Arnoldus,aus Brilis,S. von Johannes,�. Köln,
21, XII. 1476 Dr. med.

305, Tracigerus, Adamus, aus Nürnberg, S. von Con=

rad,DD, �. Leipzig,Frankfurt,B., 23, Xl. 1545 DL.

306. Dranſilvanus, Petrus, Prieſterin Stolzenburg,
D. art.,5, X. 1490 Dr. med.

307. Trautenbuel, Johannes, aus Halberſtadt,S. des
Goslarer Syndicus Ludwig, �. Wi., Leipzig,Pd., B.,
3. XL. 1547 DUI. (1554 Rat in Lüneburg, 1560 Kanzler
in Mainz.)

308. Travelius, Johannes, aus Speyer,S. des Vates
in Speyer Theodor,�. B., Ingolſtadt,Tüb., 28. III.1550

Dr. med. (Muß wohl heißenDUJ., denn nah der Bo=

logneſerMatrikel hat er 1550 in Ferrara den DUI. er=-

worben,wurde dann Advokat am Kammergericht.)
309. Tremonia, Andreas von, aus Sachſen,Dominikaner=

mönch,9. IV. 1495 D. theol.
310. Tuner, Urbanus, 20,VIII. 1455 DD.
311. Tyara, Johannes,Frieſe,15. IX. 1554 DUJ.

312. Ulianus, Philippus,aus Ravensburg, S. des Dr.
Matthias,#�.Baſel Tüb., B., 27. X. 1550 Dr. med. (Sein
Vater war Stadtarztin Ravensburg.)

:

313. Ul m, Johannes von, Kan. in Konſtanz,�. Siena, Baſel,
2,V. 1483 DD.

314. Umbehauwen, Hermannus, aus Berka, D. art.,#�.
Herford(?),20. I.1474 Dr. med.

315. Umcellberghe, Johannes, aus Stendal, #�.Pd.,
26.IV. 1432 Dr. med.

‘ :

316. Urſinus, Paulus, aus Neiße in Schleſien,�. B,,
26. IX. 1512 Dr. med.

317. VBtermolen, Burchardus,aus Eimbe> (Hann.),Pres=
byterder Dioc. Mainz, #�.Pd., 13, V. 1467 DD.

318.

319,

320.

321,

322.
323.

324,
329.

326,

327,

328.

329,

330,

331.

332.

333,
334,

339,

336.

337,

Walchus, Jacobus, aus Lauingen (Baden),D. arl.,
�. Wien, Pv., 20. III,1532 Dr. med.

Wegizell, Laurentius,S. von Stefan,�, Leipzig,B.,
18, XII. 1535 DUJ. (Aus Bayreuth,brandenburgiſcherRat
in Culmbach,dann in Bayreuth.)
Weiſſierer, Johannes, aus Kaufbeuren in Bayern,
18. IV. 1493 D. art. und med.

Welling, Johannes, aus Stuttgart,S. von Michael,
#�.Tüb., Ingolſtadt.14. IX. 1547 DUT. (KönigliherVat
in Böhmen.)
Wena, Jacobus von, Ritter,�. Köln, 26. 11.1482 DL.

Weſchbach, Johannes,aus Memmingen, �.,B., 18. V.
1482 DUJ. (Die Familie ſtammt aus Nürnberg, 1499
Vichterin Ulm.)
Weſtoff, Tidemannus, 3, VI. 1446 Dr. theol.

Wid>en, Wernerius, aus Onßhuſen (Naſſau),S. von

Johannes, 2. VI. 1468 DD. (Württ.Rat.)
Wydman, Johannes, aus Sindelfingen(Würtkt.),
D. art.,10. V. 1469 Dr. med. (Leibarztin Baden und
Württemberg.)
Wildenherte, Johannes, aus Fritzlar,Kleriker der
Dioc. Mainz, �. B., 7.X. 1448 DL.

Winkler, Bertoldus,Kleriker in Nürnberg,�. Leipzig,
Rom, 4.VI. 1520 DD.

:

Winsperg, Wilhelmus von, aus der Dioc. Straßburg,
�. B,, 16. IV. 1420 D. art.

Wirsperd>, Johannes von, Kan. in Augsburg, ſt.
Vom uſw.,19. VUI. 1514 DD.

Witter, Johannes von, alias von Steynen, aus der
Dioc. Worms, S. von Kaſpar,�. Pd.,6. VIII.1462 DL.

Wölflin, Sebaſtian,aus Schorndorfin Württ.,Sohn
von Martin, �. Wien, Pd,,4.VIII. 1536 Dr. med.

Wolfſ<ha<<, Bernar von, 2.1.1495 Dr. med.
W uſter, Johannes, aus Arnſtein,Dioc. Würzburg,
S. von Johannes,�. Freiburg,H.,30. VI. 1551 DUJ.

Dan den Zan, Vhenerius, aus Geldern,8. V. 1555
J.

Zeholf Hemrihus, aus Wunstorf (Hann.),22, XI.
1444 Dr. med.

Zodſius, Bernardus, aus Liveſtonoin Deutſchland,
�.,in Frankreich,4.XII. 1514 DL.

DasproteſtantiſcheTrauregiſterzu Kaaden in Böhmen
von 1558—1622 (Aus8zug).

90.(259.)17.V. Wolff Ripelt von Helpershauſenmit Martha,

Von Dr. LudwigHerold,Karlsbad. (Fortſezung)

101.(288.)15.X,Georg Schmidt von Geyer mit Vebecca,n. T.
Paul Beth,565.n. W. Hans Becken von Kleſterl.

91.(262)29,V. Donatus Schram von Freiburgkmit J.Rebecca,
Wolffs Friſcheiſen,T. aus dem Joachimsthal.

92,(264.)9,VI, u. 8.V. Paulus Jahnn von der Zwenicz mit

Dorothea Thomae Kroſchen T. „dieZeugen:
Michel Hendling(Handling?),Veit Pomeuſel
U. Barbara Fricz,ZymmermannsL-Haußwirdtin.
Actum 8, May.“ , |

93.(268.)11.VI. Hans Poch>e von Heinersgrünmit Warga-
retha,n. W. Valtenn Fobſt®). |

94,(271).18. VI. Peter Foyttel aus der Zwenicz®) mit J.
Dorothea,HieronimiHöblers T.

‘

95. (274.)3, VII. Matthes Dörner von der Neyß, dieſeZeit
Kirchendiener,mit Ludmilla,n. W. Lorencz
Richters.

96.(277.)13.VIII,Kilian Förſter von Leu>ersdorffmit Regina,
n. W. Matthes Steffan.

97.(283.)3.I1X.Balthaſar Rahm von Mariabergk?!)mit J.
Katharina,eine T. GeorgenVogels aus dem
Jochimsthal.

98.(285.)10.IX.Andreas Heinrich von Weisbach mit Magda-
lena,n. W. Hanß Mürlß von der Soſe.

99.(286.)8.X. Hans Fryczſ<h von Zwi>kau mit FJ.Margas-
retha,Wolffs Benygkl T. aus der Schlatte.

100.(287.)8,X, Hans Mar>er von Naupburckhmit Anna, eine
T. Hans Baſters von Adorff.

®) Ft fol.23,unter dem 29. X.,nocheinmal eingetragenund
durchgeſtrichen.

#8)Bgl.Nr. 246 (708).
3) Vgl.Nr. 189 (543).

102.(300.)28.1,Hans Durczh mit Magdalena, n. T. Hans
Schüllers von Zwickau.

103.(304.)11.11, FeremiasNiſſel von Sanct Annabergkh mit
Margaretha,n. W. Hans Oſtendorffers.

104.(307.)20.1l.MichelEngelman von Wiſtericzmit FJ.Urſula,
Valtten Weydners T. vom Geyer.

105.(313.)4,11, Wenceslaus Loth von Zeycz mit Magdalena,
Stephans Straubin n. T.

106,(317.)20.V.Petrus Trün>kell von Schnebergkhmit FJ.
Eſther,Valten Graß T. aus dem Buchholcz.

107.(320.)17.VI. ChriſtophPfeiffer von Wil>en mit J. Anna,
Jacob Junghans T. von Elterlein.

108.(321.)1,VIL,Greger Ryger von Hohenſteinmit JF.Kuni-
gundt,Greger Schadlers T. von Ebersdorff.

109.(325.)27.VIII,Greger Paßler von Schellenbergkhmit Y.
Katharina,Matthes Pelczers T.

110.(326,)10.IX.Petrus Gerber aus der Zweniczmit Dorothea,
n. W. Thoma Ferers.

111.(329.)23.IX,Lucas Herolt von Stolbergmit J. Chriſtina,
Jacob Diczen T. von Geyersdorff.

112.(330.)30.IX.ChriſtophGeytner von Hornersdorffmit Y.
Katharina,Hans Shmüd>s T.

113.(332.)28.X.Melchior Dirfelder von Lichtenſteinmit J.
Katharina,Hans Haſen T.

114.(337.)11,XI. Georg Fridell von Wole mit Anna, Hans
Schretters T. von Groſen Hahn. Die Zeugen :

LinhardtRichtervon Brunnersdorff;Nikel
Schönfeß,au< von Brunnersdorff;Balczer
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Francz von Brunnersdorff und Georg Janckhe
von Wohle.
Michel Knebel von Rattenbergk mit F. Doro-

thea, Wolff Reſſauers T. von Aczſche.
Georg Frenczell von Stollbergkhmit FJ.
Katharina,Doppel Peters(Doppelpeters?)T.
von der Plan.
Jacob Schmidt von der Plan mit FJ.Chriſtina,
LorenczHahns T. von S. Annaberg.
Greger Zimmermann von S. Dilgen mit

Urſula,n. W. Andres Taber auſſmWyſenthall,

1566,

Barttel Künczell mit Anna, n. W. Nikel

Feyſts von Sägen 2).
MichelWerner von Kemniczmit JF.Ludmilla,
Hans Gryms T. von Eger.
Jacob Hecht mit J.Anna, Matthes Shwarcz
T. von S. Annabergkh.
Jacob Schönweyß von Ulrihs8grünmit FJ.
Margaretha, n. T. Wolff Steygers von S.

Annaberg.
Nikel Gruß von Ehrnfridersdorffmit Marga-
retha,n. T. Wolff Herolts.
Hans Wolrab von S. Annaberg mit Marga=-
retha,n. W. Fabian Kupfferſhmidts.
Andres Pencz von Annaberg mit Anna, eine
T. Michel Tanners.
Mertten Shmidbach mit FJ.Dorothe,Georg
Veitt T. auſſemWiſenthall.

127.(369.)12,V.Paul Hoffman von Wauriabergkhmit FJ.
Chriſtina,Jacob Golthans T. von Neppendorf.

128,(372.)16.VI. Ambroſius Dyrfelder vou Lichtenſtein?)mit
J. Maria, WMertten Rudolffs n. T.

129.(375.)14.VIII.Barttel Dietterichvon Wolfenſteinmit Anna,
n. W. Clement Schneiders von Bennickh.
„Seint zuſammen geben worden in Vigilia
Ascensionis Mariae. Die Zeugen bey weſen:
Georg Schuman auſſemJochimsthal,Benedict
Hahn von Nikelsdorff,Jacob Puchner von

Neudörffele,Mertten Hanel von Stollbergkh.“
Rochius [Vochus] Hoffman mit JY.Eſtra,
Hans Gaſten T., Bürgers auffSanct Anna-

ber[g]*).„Dreymallnah chriſtliherOrdnung
außgebotten,aber auffS. Annaberg zuſammen
geben worden.“
Elias WMyttenentzwey von Zeblizmit FJ.
Anna, WMertten Shmidtba<s T.
Georg WMertten von Geyersdorffmit Mar-

garetha,n. W. Frit Trebis(?).
Michel Paßler von Lichtenſteinmit F. Ottilia,
n. T. Gerg Schrammen von Schneberg.
Greger Fleiſcher von der Zſhope mit J.
Barbara, Wolff Töpffers T.
Gerg Michel von S. Annaberg mit Chriſtina,
n. W. Matthes Latners von Ni>elsdorff.
Die Zeugen: OßwaltTömell von Grühenhahn,
Petrus Wohr von Ni>kelsdorff,Abraham
Rabenſtayner von Czſho>ken,Georg Eſtrich
von Klein Olberßdorff.
Hans Piſtor mit FJ.Eliſabeth,n. T. Gerg
Heyn von S. Annaberg, „Dreymallnachchriſt-
licherOrdnung außgebottenund auffSG.Anna-
bergzuſam geben“.
Clement Engelhardt von Darmſtadtmit
Dorothea,n. W. Georg Scheczenn.
Wolff Schwalb von Zwi>kaumit Margaretha
von Tuppau. Die Zeugen: Hieremias Niſſelt
[u.]Wolff Küchler.

1567,

Paul Emilius mit J. Barbara, n. T. Niel
Kernderffers von S. Annaberg, „Dreymall

außgexuffen
und auffSant Annaberg zur Ehe

geben“,
Elias Bartl von der Wiſen mit JF.Barbara,
n. T. Georg Richters auſſenJochimsthal.
LorenczProll von Wiſtriczmit J.Katharina,
n. T. Valten Weygers von Geyer.

83)Vgl.Nr. 19 (61).
39)Vgl.Nr. 261 (747).
34)Vgl.Ar. 300 (831).

115.(338),18.XI,

116.(340.)18.XI.

117.(341.)18.XI.

118,(339.)18.XI.

119.(346.)20.1.

120.(347.)20.1.

121.(348.)27.1.

122.(355,)11.1I.

123,(362.)24,1I.

124.(363.,)24,1I.

125.(364.)2A4.1I.

126.(366.)28.IV.

130.(378.)1.IX.

131.(381.)29.IX.

132.(384.)20.X.

133.(387.)17.XI.

134.(388.)17.XI.

135.(391.)24.XI.

136.(392.)24.XI,

137.(394.)25.XI.

138.(396.)18,XIl.

139.(398.)6.1.

140.(400.)192.1.

141.(404,)26.1,
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142.(407.)3.11.

143.(413,)4,V.

Georg Spanmeuſel®) mit J. Maria, n. T.
Gerg Vlrichs von Sant Annaberg.
Merten Schauer, ein Weißgerbergeſellvon
Fillah mit Margaretha, n. W. Chriſtophs
Storczen.
Merten Voſch von Kemnicz mit FJ.Walla,
n. T. CaſparDirfelders von Lichtenſtein.
Hans Matthes von Plau mit FJ.Barbara,
Hans Michels T.
Thomas Hillig von Vaſche) mit JF.Chriſtina,
Hans Crims n. T. auſſem Buchholcz.
Wolff Felſner von Schnebergmit JF.Anna,
n. T. des Klein Gregers.
Matthes Reſauer von Schönhofmit J. Doro=«-

thea,Paul Sen>lers n. FS. von Annaberg.
Wolff Müller von Zwi>kaumit JF.Margaretha,
n. T. Matthes Graupners auſſemFochimsthal.
LorenzHummel von Geyer mit F. Eliſabeth,
n. T. ErhardtReyſſen vom Hoff.

151.(428,)18.VIIL Serr Magiſter Laurentius Lang von Elſaß-
zabern mit FJ.Katharina,Valten Holden T.
auſſem Jochimsthal.
Hans Baltſar mit J. Margaretha,Melchior
Klingers T. von Sant Annaberg.
Wolff Schloſſer mit FJ.MWMargretha,Hans
Vehm T. aus der Aue.

Gerg Müller mit Anna, n. W. Chriſtophs
Müllers von Sant Annaberg.
ZachariasGlasberger mit FJ.Urſula,n. T.
Oswalt Ludwigs von Sant Annaberg.
Erhardt Ki erff(Kier?) von Erklens mit J.
Urſula,Caſpar Ludels T.

1568,

BalthazarSchaller von Lichtenſteinmit Y.
Magdalena, n. T. Wolff Frenczels von

Stolberg.
Georg Scheuthauer auß der Zwenicz mit FJ.
Dorothea,n. T. BernhardtPauerfeints.
Venedict Staßberger vom Hoffmit J. Sibilla,
n. T. LorenczVRychters aus Jochimsthall.
GregerRegenwirffel von der Pulsniczmit J.
Angnetha [Sic!Agnes] Ciriacus Franken T.
Jacob Müller von Geyßdorffmit J. Walla,
n. T, Thomae WMohr.
LorenczGlener von Freybergkhmit J.Magda-
lena, n. T. Valten Hoffmans von Sant
Annaberg.

163.(464.)9.V. Georg Klinger mit FJ.Urſula,Georg Stein-
firhners T. von Sant Annaberg.

164.(467.)[13.V.]Sans Griſta von Shmal>alden mit J. Anna,
n. T. Hans EngelſtadtauſſemJochimsthal,„Zu
DreyenSontagennachhriſtliherOrdnung aus=

gebotten,wirtt in Johimsthallzur Ehe geben“.
Abraham Seyffart von Wol>enſtein mit

Clara,eine T. Kirchen Veits (Kirchenveits?)
auſſem Wiſenthal.
Hans Emmerling von Schnebergmit F.Walla,
n. T, Valten Hainczen.
ChriſtophSchindler aus der Zwenicz mit J.
Katharina,n. T. Paba [!]]Janke von Watts

fowicz.
168.(474.)7.VI. Georg Scherffigklvon Kirbiczmit Urſula,

n. W. BarthellWolff els (vonderLangenau)??),
169.(475.)27.VI. Endres Weygell von Freibergmit FJ.Luds

milla,Hans Merkers T.
170.(476.)4.VII. ChriſtophGru8mos [?]mit J. Eliſabeth,Hans

Derners T. von Byrn.
171.(484.)30.VIII.Merten Shmitbach mit FJ.Dorothea,v. T.

Hans Lang von Schwarczberg.
172.(488.)14.I1X.Thomas Hyllig von Raſche?)mit JF.Urſula,

v. T. LorenczOlbrichts aus dem Buchholcz,
„Dreymallausgeruffennah <hriſtliherOrdnung.
in Buchholczzur Ehe geben.“
Simon Pauer von Wirchniczmit Katharina,
eine T. Hans Tſcherp von Harttenſtein.

144,(414,)11.V,

145.(415.)11.V,

146.(417.)15,VI.

147.(418.)22.VI.

148.(419.)29,VI.

149.(421.)6.VIL

150.(422.)13,VIL

152.(432.)12.X,

153.(435.)2.XL

154,(436.)2.XI.

155.(439.)9.XI.

156,(4414.)30,XI.

157.(446.)11.1.

158.(448.)19.1.

159.(450.)25.1,

160.(458.)22.1I.

161.(462.)1.1II.

162.(463.)3.V,

165.(468.)16.V.

166.(470.)16.V.

167.(473.)31.V.

173.(491,)21.XI.

%) Vgl.Nr. 183 (532),
36)Bgl.Nr. 172 (488),
87)Die gleicheEintragung findet ſh no< einmal nah

[Nr.479],hiervermehrtum die Ortsangabe(vonLangenau),iſt
aber durchgeſtrichen.Langenau iſtniht genau feſtſtellbar.

88)Bal,Nr. 146 (417).
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17A4.(494,)9.1.

175,(500.)16.1.

176,(507.)23.1.

177,(508.)23.1.

178,(509.)23.1.

179,(510.)23.1.

180.(517,)30.1.

181.(523.)7,1.

182.(526,)13.11.

183,(532)14.11,

184,(533.)14,11,

185.(539.)22.1I.

186.(540.)20.1V.

187.(541.)2a.1V.
188,(542.)24.1V.

189.(543.)1.V.

190.(546.)8.Y.

191.(547.)8.V.

192.(548.)15.Y.

193.(551.)22,v.

194.(552.)22.v.

195.(558.)6.VI,

196.(564.)20.VI.

197.(565.)26.VI.

198.(568.)4.VII.

199.(573.)11.VIL.

200.(574),17.VIL

201.(580.)31.VIII.

202.(584.)21.IX.

203.(585.)26.IX.

204.(587.)4.X.

205.(589.)16.X.

206.(591.)16.X,

207.(592.,)23.X.

1569.

LorenczMeelhorn mit J.Urſula,v. T. Bur>k-
harts Reyters von S. Annaberg.
Joachim Kündloff aus dem Buchholczmit
Anna, n. W. Peter Nähfe.
Paul Fiſcher mit FJ.Sabina, n. T. Asman
Webers auſſemBuchholcz. ' '

Wolff Schittenhöfer von Zwi>kau mit JJ.
Clara,n. T. FranczKaiſers,au< von Zwid>au.
Wolff Schindler von S. Annabergkh mit ZJ.
Katharina,n. T. Mertten Müllers, auchvon
S. Annabergkh,„Auff Sant Annabergkh“.
Merten Spindler von Krottendorffmit FJ.
Katharina,n. T. Hans Prollen.
Hans Simon von Schnebergkhmit Barbara,
n. W. Hans Liebhaincze von Vochlicz.
MichelPein mit J.Magdalena,Hans Eberles
T. von Mariaberg.
Peter Schuſter von Schnebergkh mit FJ.
Mariana, n. T. Peter Grießhamers auſſem
Jochimsthal.
Georg Spanmeuſel®) mit FJ.Walla, n. T.

Thomas Schuberts von Lichtenſtein.
Mertten Krauß von Pauczen mit JF.Barbara,
n. T. Ni>ell Steiners von der Breßnicz.
Peter Hummel von Karſadt bei Waldſaſſen
mit J. Ludmilla,n. T. Georg Pauers. „Dieſer
Man iſtalt hunderttund Sechzehnjhar.“
Wotthel Enderle von Dorfkemniyzmit Kuni=-
gundt,n. W. Hans Weigels von der Zwenig.
Matthes Meyer von Gansdorffmit Chriſtina,
ein T. Veit Jungens von Neukirchen.
Jacob Wiltner von S. Annaberg mit Walla,
ein T. Endres Hermans von der Wildenau.
ValthaſarRahm von Mariabergkh*°)mit FJ.
Eva,Adam FiſchersT. aus dem Jochimsthall,
„dreymallaufgeruffen,im Thallzur Ehe geben“.
Hans Pfore[?] von Scheibenbergmit FJ.
Chriſtina,n. T. Caſpar Zin>en.
Endres Henellvon Mariaberg mit Margaretha,
n. W. Wolff Edelmans.

' |

Matthes Hoffman auſſemFochimsthallmit F.
Margaretha, n. T. DioniſiusForbrigers von

Arnsfelt“?),
:

VartthelBreuer von Pauczen mit J.Eliſabeth,
n. T. Thomas Endres auſſem Fochimsthall.
Jobſt Heczell(?)von Hartsforttmit Anna,
n. T. Gerg Kleppels von Sant Annabergkh.
Greger Schmid von Libediczmit F.Dorothea,
n. T. Wenczell Forbrigers von Arnsfelt*?).
Georg Keckh von Emskirchenmit Anna, n. W.
Clement Schlotten.
LorenczHeinell von Zſho>h mit Anna, n. W.

VartthellSchüczen.
LorenczHeynell mit J. Walla, n. T. Georg
Ebiſſers von Elterlein.
ChriſtianReh von Fßbruckh,„wonhafftigauff
Bresnicz,Pfarher zur Sela, mit FJ.Hedwig
Thumin von Nürnbergkh,des alten Edlen
und EhrnoheſtenGeorgenThum von Thums=-
bergkh T,,zuſam gebenzur Sela“,

ChriſtoffTengler mit J. Fortuna,n. T. Lorenz
Endres von Sant Annabergkh.
Peter Ley pner von Waltersdorffmit Dorothea,
n. W. ChriſtophS<hmidtba<s.
Johannes Lyn>h von Haynichhenmit Eva,
n. W. Merten Khünels von Geppersdorff.
Peter Vichter von Kemnicz mit J. Barbara,
n. T. GeorgSaitenmachers.
MelchiorSeidel von Plau mit Magdalena,
n. W. Wolff Zyhinslandt.
Georg Weinſpan von Döbell mit Urſula,
n. W. BalthaſarLanger.
Georg Blumenzopff von Stolbergmit Ger-
traut,n. W. Matthes Pilczen.
Merten Eybicher®?)mit J. Margaretha,n. T.
Wolff Linhardts von Elsnicz.

. 142 (407),

. 97 (283).

. 195 (558).

. 192 (548).

. 329 (963),

208.(595.)31.X.

209.(600.)13.XI.

210.(601.)13.XI.

211.(613.)12.1.,

212.(615.)15.1.

213.(625.)5.1L

214.(627.)5.1L

215.(629.)5,IL

216.(630.)5.1L.

217.(633.)6.1I,

218.(638.)23.IV.

219.(642.)21.V.

220.(646.)11.VI.

221.(647,)11,VI.

222.(629.)12.VI.

223.(651.)18.VI.

223a.(6529.)19.VI.

224.(653.)2.VII.

225.(655.)2.VII

226.(656.)9.VII.

227.(657.)23,VII.

228.(659.)13,VIII

229.(660.)13.VIII.

230.(661.)27.VIII,

231.(665.)2.X.

232.(667.)11.X,

233.(668.)1.X.

234.(669.)16.X,

235.(670.)22.X.

236.(674.)13.XI.

237.(685.)21.1.

238.(691.)18.1I.

239.(694.)19.II,

240.(697.)25.II.

241.(698.)25.II.

242.(700.)25,1II.

Greger Müller von Wettersdorffmit Margas-
retha,n. W. ChriſtophUnuertorbens.
MelchiorKan von Körprichtmit Hedwig,n. W.
ans Töpffer.
orenz Noe mit J. Katharina,Jacob Bergs=

mans T. auſſemBuchholcz.

1570,

Merten Khummer von Voſchwiczmit Anna,
n. T. Matthes Hoffmans von der Mitlwaidt.
Simon Seliger von Zſchirnismit Anna, n. T.
Caſpar Simon von Wildenau.

Hans Rauſcher von der Töpellmit J. Walla,
n. T,.Ni>kellGleners aus der Zwenicz.
Urban Grüner von Altenbergmit FJ.Marga-
retha,n. T. WolffPenſyg auſſmJoachimsthall.
Hans Naſer von Kemmet mit Margaretha,
n. W. Adam Arczbergers.
Lucas Wehyhneltvon Girbelsdorffmit Ludmilla,
n. W. Wolff Reychels.
Adam Haincz von Ni>elsdorffmit F.Urſula,
n. T. Matthes Hüttners von Ellefelt,„Jn
behweſenKilian Grems, Gallus Hahn, Urban
Grems, alle drey von Nickelsdorff.
Hans Thürmer von Noſſenn mit FJ.Urſula,
n. T. Oswalt Geſlers von der Gotsgab.
Georg Halbpauer von der Vottenkirchenmit
Vrſula,n. W. ChriſtophSchell,
BarthelNeuman mit Maria, n. T. Endres
Schlegels von Lichtenſtein.
ChriſtophWalter von Kemnitz,Schulmeiſter
allhier,„zum Cadan“ [Kaaden]mit Barbara,
n. W. des ehrwürdigenHerrn Johan Thiels
von Schnebergkh,„zuſamgebenzu Willemicz“.
PhilipGensling von Schleyſingenmit FJ.
Wargaretha,n. T. WMalthesGoeſners, „in
der Kirchsub una.“
Simon Prokhſc< mit FJ.Katharina,n. T.,Wolff
Werolts von Zwi>kau.
Thomas Buffe von Laiben mit WMagdalena,
n. W. Asmus Schreiers.
Endres Meuer von Wiſenbergkhmit Chriſtina,
eine T. Valten Schleſingers von Geyer.
Jakob Gol>khe von der Neyſſemit JF.Dorothea,
n. T. Georg Niſſels von Mariabergkh,„aber
auffS. Annaberg aufgeruffen“.
Hans Langer von Sant Annabergkhmit Doros
thea,n. T. LiehardtRodt auſſm Wiſenthall.
Peter Brix mit Katharina,n. W. Wolffs
Star>khs von Sant Annaberg.
Endres Moſer von VRegenſpurgkhmit Ludmilla,
n. T. Endres Tiſchers.
Jacob Neidhardt mit MWMargretha,n. W.
Peter Figer von Sant Annaberg.
VlaſiusLanggraff von Lichtenſteinmit J.Anna,
n. T. Endres Fleiſchers.
Hans Kluhcz aus der Lesniczmit Urſula,
n. W. Thoma Wagners.
Linhard Kolb mit FJ. MWargretha, Dilg
Müllers T. von Grumbach.
Wichel Öhſer von Elterlein mit Magdalena,
n. W. Endres Priegels.
VarthelMWMer>khvon Shwanmünchen mit Y.
Anna, n. T. ChriſtophS<hmidts von Geyer.
Georg Kro < mit FJ.Margretha,n. T. Francz
riczen von Elterlein.

tephanWeidell vonGrinhan mit Magdalena,
n. W.,Daniel Kandlers.

1571.

ValthaſarLohmüller von Gaſſe im Vyhß
mit MWargaretha,n. W. Simon Leſchen
(Leſthen?)von Sant Annaberg.
Lorencz Wuſchko von Krembs, ein Weiß-
gerbergeſell,mit J. Barbara,Ni>kel Humels
T, von Geyer.
Paul Rudt mit FJ.Katharina,e. T. Paul
Stölczers auſſm Wiſenthall,
Salomon Löpenbörer von Almen mit JY.
Margretha,n. T. MichellBaumans.
PeterBernhardt von Görliczmit F. Juſtina,
Urban Findteiſens T. von Dreſen.
Han8MWMeelhornvon SchnebergkhmitDorothea,
n, W. Caſpar Lindners.
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243. (701.)25,1I.

BUL, (704) 14, V,

245, (707.) 10. VI,

246, (708.) 8. VII,

247,(710.)12. VIII.

248. (712.)20. VIII.

249.(713.)2.IX.

250. (716.)21.X.

251. (717.)28. X.

252. (722.) 19. XI.

253. (723.)25. XI.

254. (731.)21.1I.

255.(732.)21.1.

256, (7324)3.11,

257.(740.) 17.11,

258. (742.)17.1I.

259. (744.) 14.11.

260. (746.)27,IV.

261. (747.)27.1V.

262. (748.)11. V.

263. (750.) 19. V.

264, (752.)1. VI.

265. (757.)22. VI.

267.(765.) 14,1X.

268. (767.)29.IX,

269. (771.)12. X.

270. (773.)13. X.

272.(775.)19. X.

273.(781.) 16. XI.

2714. (783.)29. XI,

275. (784.) 29. XI.

276. (786.) 18.1.

277. (790.) 21.1.

278. (791.) 25.1.

14) Vgl. Nr.

€) Vgl. Ar.

40) Vgl, Nr.

‘7) Vgl. Nr.
48) Val. Nr.

9) Vgl. Nr.

FamiliengeſchihtliheBlätter,34. Jahrgang,1936,Heft8.

NickellKlarner von Fal>kenaumit J. Klara,
e. T. Wolff Reiſings auſſm Wiſenthall.
Matthes Schmidt mit Maria, n. T. Baſtel
Rudichs vom Geyer.
Georgius Behm mit FJ.Anna, n. T. Oswalt
Becken vom Geyer.
Peter Foyttel aus der Zwenicz“*)mit Katha-
rina,eine n. T. Wolff Schreyners.
Petrus Berger mit J. Katharina,n. T. Nikel
Menarts vom Geyer.
Wolff Hauehſen mit J.Agathe,GregerNumb=-
lers T. von Schwarczbergkh.
PhilipDorbertt von Konigshofenim Franken-
landte mit FJ.Sibilla,Joahim Leymers T.
von Sant Annabergkh.
Georg Rudertt von Teyme aus dem Foitland
mit WMargretha,n. W. Georg Grundts.
Nickel von Rehſa mit FJ.Wargretha, Hans
Schumans T. von Sant Annabergkh.
Hans Mayer von Wolkenſtein mit J. Nar=-

gretha,Matthes HitſchenT.
Hans Müller von Mariabergkhmit J.Doro=-
thea,n. W. Matthes Keſtels.

1572,

Paul Lindtner von S. Annabergkhmit Mar=-

gretha,n. W. Heinri<hSchmits.
Matthes Gerg von Schneebergkhmit Brigitta,
n. W. Ni>el Ekerts.
Mertten Friderich von Lichtenſteinmit Ger-
trutt,n. W. Gerg Koch von Klöſterl.
Georg von Stamredt aus der Pfalzmit JF.Anna,
n. T. Erhardt Schuſters von Elterlein.

ChriſtoffPflugbeyll von Lenfeltmit Urſula,
n. W. Hans Reimers aus der Lesnicz,„aus=-
geruffennah chriſtliherOrdnung“.
ChriſtophKraus von Gesdorf mit J. Anna,
n. T. Benedict Ludwigs),
Georgius Wilde von Grünhan mit Dorothea,
n. W. Urban Wolfs.
Ambroſius Dirfelder‘®)mit J. WMargretha,n.
T. ChriſtophSchenhans von Elsnicz.
Elias Hübler mit J. Urſula,n. T. Melchior
Koldiß von Vosbergkh.
Abraham Gaſt von S. Annabergkh mit Fr.
Katharina,n. W. Valten Kürbiczer.
Thomas Platzermit J.Varbara, n. T. Stephan
Schellbergers von Aptendorff.
Paul Kregtzelvon Schnebergkhmit Sabina,
n. W. Benedict Ludwigs, Neumüllers1?),
Matthes Hehsler mit JF.Chriſtina,n. T. Urban

Flemigs aus der Au.

Hans Ritter von Schnebergkhmit J. Martha,
T,.Hans Etterleins.
Thomas Görlitzermit J. Urſula,n. T. Hans
Klugs auſſm Buchholcz.
Mertten Goltman von Eppendorff*®?)mit F.
Walla, n. J. Valten Langhans.
Andreas Meſſerſchmidt von Kemnitzmit FJ.
Anna, n. T. LinhardtRodt aus dem Wiſenthall.
Paul Mayner mit J. Katharina,n. T. Georg
Frenczels von Lichtenſtein.
Wolff Widmann von Wol>enſtein mit FJ.

Sarr
n. T. Simon Schuſtersvon Sonnen-

ergkh.

CaſparRichter von Sanct Annabergkhmit J.
Margretth,BarthelWeidels T. auſſm Buch=
holcz,„dreymalnah chriſtliherOrdnung aus=-

gebotten,anderswo zur Ehe gebenworden“,

1573.

Hans Vöhll mit Y. Katharina,Chriſtoph
Reichels T. auſſenWiſenthall#9).
Georg Graff von Hall mit Katharina,n. W.

Hans Scharrers.
Hans Behm von Tinkelſpillmit J. Rebecca,
n. T. Thomas Mayers von Ruttich.

94 (271).
265 (757).
128 (372).
959 (744).
A (24)
388 (1139).

“im „Thal“

279.(793.)25.1.

280.(795.)25.1.

281.(797.)26.1.

282.(798.)26.1.

283.(799.)26.1.

284.(800.)1.1L.

285.(801.)12.1V.

286,(806.)17.V.

287.(807.)24,V.

288.(809.)25.V.

289.(811.)8.VI.

290.(812.)14.VI.

291.(815.)21.VI.

292.(817.)5.VII.

293.(818.)5,VII.

294,(819.)12,VII,

295.(821.)28.VII.

296.(823.)30.VIII.

297.(824.)6.IX.

298.(825.)6.IX.

299.(826.)29.IX.

300.(831.)2.XI.

301.(833.)2.XI.

302.(841.)17.1.

303.(849,)24.1.

304,(845.)7,1I.

305.(859.)14,XI,

306.(861.)14.XI.

307.(872.)30.1.

308.(878.)13. II.

309.(880.)17.IV.

310.(881.)1.V.

5%)Bgl.Nr.
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LorenczHausman von Loyſhwiczmit Magda-
lena,n. W. Wenczel Otten.
BalthaſarSchottner mit J. Margretha,n. T.
Hans Tribers von S. Annabergkh.
LorenczNeuman von Schnebergkhmit FJ.Lud-
milla,n. T. Wolff Schmitts.
FriderihFörſter von Birn mit FJ.Ludmilla,
n. T. Paul Feylers von Schla>kenwer.
ChriſtophSeidell von Santt Annabergkhmit
J. Magdalena, n. T. Peter VRoſenkrangÿ.
Georg Richter von Dreſen mit Dorothea,n.
W. Thomas Heringers.
Hans Pylcz mit Margretha,T. GeorgLüpolts
von Vadenburgkh.
Hans Neudell von Nurmbergkh mit JF.Doro=-
thea,Urban Rähsmans T. von Mariabergkh.
Peter Hellmig (Hallmig?)von der Langenau
mit Elizabeth,eine T. BlaſelLuſhwicz von

Eybenſtein.
Venedict Scheiner von Lichtenſteinmit Y.
Chriſtina,Jacob Margrafen T. auſſem Jo-
achimsthall.
Hans Ruthartt der Jünger[e]mit JF.Judit,
Georg Pyſchels T. auff S. Annabergkh.
ZachariasFriderih mit J. Anna, n. T. Hans
Knypffels von S. Annabergkh.
Valten Köler von S. Annabergkh mit J. Mag-
dalena,n. T. Hans Leupelts von Schnebergkh.
Hans Shumacher von Bergerdorffmit Regina,
n. W. Paul S<hulcz von Pauczen.
Georg Wendler von der Oelsniczmit J.Mag-

a
n. T. Oswald V yſi>s auſſemJoahims=-

all.

MichelKlinger von Sant Annabergkh mit FJ.
Angnes [sic!Agnes],n. T. Mertten Saitten=-
machers.
Georg Freyſhlag mit FJ.Anna, Matthes
Barts T. zu Dreſen.
Paul Pelczer mit FJ.Magdalena, Caſpar
Schlegels T. von Mariabergkh.
Hans Rahm aus der Schlem mit Katharina,
n. W. Simon Pau>ers.
Valten Freybiger mit FJ.Barbara, n. T.
BarthelStrasbergers von Sant Annaberg.
Paul Rähm aus der Aue beim Schnebergkh
mit Ludmilla,Thomas Kroſchenn T., „Jn
Beyweſens Herr[{n]WenczellGesner, Stadt-
rihter,ſampt ſeinen Frohnbotten geweſene
Brautfürer“.
Michel Alberstörffer von der Hayde mit J.
Suſanna, Hans Gaſts T. von Sant Annas
bergkh*°),
ValthaſarDirfelder von Lichtenſteinmit J.
Margreth,n. T. Daniel Haberts.

1574.

Hans Wedell von Stadt Kemmet mit WMar-

garetha,Hans Wel>ers von Shönbach n. W.

Michel Fritzſchvon der Schorrelmit Dorothea,
Uswalt Göſſeners von der Gottsgaben. W.

Thoma Schubart in Wilpah mit Ludimilla,
Hans Malchas T. von Aÿhſcha.
Hans Schloſſermit Ludimillä,PeterSeydels
T. von Lichtenſtein.
MichelKleinni>el mit Chriſtina,GregerRe=-
gers von Hohnſtein.

1575.

Veit Hübſchman von Olßnigzmit Judidt,Hanſen
Vluers n. W. „Mit VorſchreibungHerr[n]
Caſpar im Thall®) alhierausgebottenund am

Suntag nah Pauli Bekehrung zuſamgeben“.
BarthelGrofe von Stuzengrune mit Marga-
retha,W. Anderle Weyßen.
Paul Weydel von Schwarztzbergmit Sibilla,
Nicol Nagengaſts von Abertham n. T.

ZachariasPloner mit Katharina,n. T. Michl
Loß von Tzſchoppen.

130 (378).
61) Herr Caſpar“ iſtMag. CaſparFran> d,Ältere,Pfarrer

[St.Joachhimstal?)](1565—1577),der Nachfolgerdes
Johannes WMatheſius,auchals Liederdichterbekannt. Vgl.Lorenz,
Alt-Foachimsthal173 f.,182,237.
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311.(883.)29.V.

312.(887.)26.VI.

313.(890.)31.VII.

314.(895.)3,X.

315.(896.)9.X.

316.(898,)30.X.

317.(899.)6.XI.

318.(901.)18,XII,

319.(904.)20.XI.

320.(914.)6.1I.

321.(915.)14.V.

322.(927.)13.V.

323.(930.)8.V.

324.(938.)19.VIII,

325.(943.)7.X.

326,(949.,)18.XI.

327.(959.)3.11.

328.(961,)11.11,

329.(963,)10.11.

330.(965.)17.11.

331,(966.)17.11.

332,(968.)15.II.

333.(969.)20.IV.

334.(974.)3.VI.

335.(975.)3.VI.

336.(977.)10.VI.

337.(984)11.VIII.

338.(987.)8.1X.

339,(994.)7.X,

340.(997.)18.XI,

341.(998.)24.XI,

342,(999.)25,XI.

343.(1005.)27,1,

34A.(1006.)26.,1.

Matthes Puſchman von Gorliz mit Marga=-
retha,Caſpar Weigers von Geyer n. T.

BalthaſarWeiner von Borſtenſteinmit Katha-
rina,Merten Butteners n. W. „erſtmalauß-
gebotten“.
Georg May mit Dorothea,Jorge Groſſen
von Erberſchdorffn. T.

'

Hans Becher von Schnebergemit Regina,
May Damaſchken n. W.

Hans Toffeler von Tham mit Salomine,
Michel Neumans n. T. vom Elterlein.

Abraham Schmidt mit Barbara,Valten Bachs
von Geyer n. T.
Merten Wilkommen von MWMehltheuermit
Vebecca,Otto Henfflingsn.T.
May Heuſeler aus der Leſnizmit Barbara,
Bartel Frengtzels[T.]von Ehrenfriedersdorf,
„Suntag nach Luciae zuerſtaußgebotten,aber
hieniht zur Ehe gebenworden“,
Worit Koldit von Voſſeinmit Regina,An-
tonii Femels n. T.

1576.

Peter Leibeſer mit Anna, eine n. T. Steffen
Weigelers (?)von Grunenhein.
ChriſtofHenni>e vvn der Sittan mit Katha-
rina,ChriſtophKorndorffs T. von Fal>enau.
Thoma Sch irling mit Walla,Anders Löffe-
lers T. von Wildenau.

Hans Kitzeler von Leipzigmit Rebecca,Uswalt
Drehers n. W.

i

Paul Kempffaus dem WiſenthallmitMar-

gareta,Valten Beyers auß dem FJochimstall
n. W.

Hans Ruß mit Anna, PaullMerten T. vom

Hofe.
Broſius Lindworm mit Magdalena, n. W.

CaſparWeyſſen von der Neuſtadt.

1577.
Kilian Wendler von Lichtenſteinmit WMar=-

garethe,May Tauden n. T.

Hans Pfeffer von Kranzallmit J.Margaretha,
Jorge Webers n. T.

‘

Merten Eybiger von Kloſterle®?)mit Martha,
Clemen Glanßels n. T. auf Neuendorff.
Peter Weinman mit Chriſtina,CaſparSeh-
niſch(?)n. T. von Gorligß.
Caſpar Köler von S. Annabergkh mitAnna,
Uswalt Renken n. T. aus der Zweniz.
MWMorigzBrodtſchneider mit Wargareta, eine

T. Uswalt Müllers vom Geyer.
Hans Vote von Kemniz mit WMaria,Asman
Polt T. von Erberſchdorff.
Veit Ohſer von Elterleinmit Ludimilla,George
Richters n. T.
Hans Voytt von der Toppel mit Maria, eine
n. T. Merten Teichers von der Zſchopa.
Anders Hanel von Stolbergmit J. Dorothea,
Hanſen Oſſendorfer n. T.

ChriſtoffWagner von Mariaberg mit Anna,
JorgenMüllers T. auffMariabergk.„Sindt
hir dreimal auffgebottenund auffWMariabergk
zur Ehe geben worden.“
Endres Taſchner mit Kattarina,eine n. T.

BlaſiusVReinnolffs aus der Zwenig.
Jörge Wertten vom Thorm*®?)mit Chriſtina,
eine T. Matz Klebers von Schla>kenwalda,

„den7.Octobris zu Schla>kenwaldazuſammen-
geben“.
LorenzGunter mit Sabina,eine n. T. Caſpar
Dirfeldersvon Lichtenſtein.
May Löfflervon Goesdorffmit Barbara,eine
n, W. Urban Mutts von Crolop.
Paul Schlag mit Regina, eine n. T. Melchior
VBettener von Wolkenſtein.

1578,

GörgeMüller von Lichtenſteinmit Katarina,
eine n. T. Mertten Schanßtzen.
PeterSateiger (?)aus der Olſnigmit Anna,
n. T. Jorge Tzſchemißſch von Tzſchoken,

9) Bal.Nr. 207 (592).
®) Vgl.Nr. 351 (1028),

345.(1008.)2.1I.

346.(1009.)2.II.

347.(1010.)2.II.

348.(1011.)2.II,

349.(1021.)17,VI.

350.(1026.)3.VIII,

CaſparE >kell von S. Annaberg mit J. Kata-
rina,Hans Becken T. von der Bresnig.
Wolff Freyſchlag mit Eva,eine n. T. George
Kunhen vom Schneberge.
Gorge Glaſer mit Regina, n. T. Simon
Vauhans von der Olſnigtz.
Michel Schmidebach von Schelbergkmit
Dorothea,eine n. W. Wolff Shubarts vom

VBaſtelsberge.
Jorge Herrolt von Rochlißmit Margareta,
eine W. MelchiorEmmerlings.
Endres Schmit mit Katarina,eine n. T. Nicol
Rikſchen vom Hoff.

350a.(1027,)18.VIII.MichelWilde von Grunenheim,mit Martha,
Merten Tunnerſh T

351.(1028.)[18.]VIII.Jorge Meriten *) mit Katarina,Peter

352.(1034.)19.X.

353.(1035.)28.X.

354.(1036.)3.XI.

355.(1038.)9.XI.

356,(1041.)16,XI.

Vogels T. von Schwarzenberg,„Hirdreymal
ausgebotten,zu Shwargßzenbergzur Ehe geben“.
Valten Zeuner von Zſhoken mit Magdalena,
eine n. T. Erhart Schuſters.
Jorge Fuchs von Brün in Mehren mit FJ.
Anna Maria, JoſephKlebelsbergers T.zur
Clauſenin Tiroll.
Veyt Keſemaul mit Anna, eine T. Hans
Wolffen aus der Schlettau.
Magz Sc<hmidwoch vom Schellenbergmit

arothea,Thoma Schubarts T. vom Lichten-
ein.

GregerSteinbrecher von Dreſenmit Ludi-
milla, Donadt Frißſchen T.

357.(1047.)[zw.19.u. 28.1X. Johann Leſchner von Stolbergmit

358.(1048.)12.1.

359.(1053.)9.1I.

360.(1055.)15.11.

361.(1058.)24.II.

362.(1060.)24.11.

363.(1062.)1.1Il.

364.(1063.)1.1II.

365.(1067.)10.V.

365a.(1070.)17.V.

366.(1071.)17.V.

367.(1073.)15.VI.

368.(1077.)27.VIL

369.(1079.)3.VIII,

370.(1082.)21.1X.

371.(1086.)19.X.

372.(1088.)25.X.

373.(1089.)1.XI.

374.(1091.)8.XI.

375.(1098.)22.XI,

376.(1099.)23.XI.

Anna, eine T. Georg Doppelts von S.

Annaberg®),

1579,

Conradt Stenert von Goldtkranahmit Chri
ſtina,eine n. T. Merten Shmidewo<s.
Hans Claus von WMariabergmit Maria,Hans
Leikoffs T. vom Schneberge.
Hans Hoffman von Culmpachmit Margareta,
Thoma Hanes n. T.
Hans Polſinger von Dipingenmit Eliſabeth,
n. T. Hans Frideri<s.
ChriſtophSchant von der Tzſhoppau mit
Ludimilla,Hanſen Seytenmachers T.
Clemann Täuſcher von Lichtenſteinmit Y.
Margareta,Zlien.…. [?]Willers n. T. von

Delam.
MichelFrendel von Alten Bergemit Walla,
Thomas Sigels n. T.
Caſpar Ke>ſein (?)aus der Wehſchau*®)mit
Anna, eine n. T. Alexander Kolli von

Wol>enſtein.
SteffenFiſcher von Schlegen mit Katarina,
Merten Bayers T.
Hans Müller von Lichtenſteinmit Walla,eine
T. CaſparFeyerabendts von der Platten.
Merten Werner von Vlmſdorffmit Marga-
reta,Jorge Behrs T. zum Elterlein.

ChriſtoffWordau von Eilenbergmit Kata-
rina,Jacob BiltzT. aus dem Wyſentall.
Hans Magz von LichtenſteinMagdalena,Donat
Fuchſen T. von S. Annaberg.
Hans Oſterreichervon Mariaberg mit Ludi-
milla,Endres Roten T.
TheophilusSeyffert von Lengefeldmit Si=
billa,Urban Siegemundts von Wol>enſtein.
Matteus Dörner mit Barbara, Bartel Bü =

nertgzen[?]n. T. von Mariaberg.
Merten Greſſ,„Neube>“,mit Urſhula,Simon
Egerers T. aus dem Buchholg.
Georg Unuertorben von Gößdorfmit Mar-

gareta,
n. W. Egidy Amants(?).

ndres Drechſelervon Krotendorffmit Kata-
rina,Endres Fiſchers T. vom Hartenſtein.
Jacob Wolff vom Lichtenſteinmit Walla,
Wolff Götzen n. T.

>) Vgl.Nr. 339 (994).
5%)Nah Nr. 352 gehörig,aber erſtam Ende des Jahres

nah der Summierung der Trauungen angefügt.
9) Vgl.Nr, 824 (2806).
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377. (1102.)24,I.

378. (1003.) 1.11.

379. (1008.) 8.11.

380. (1009.) 14.11.

381.(1111.)28.1V.

382.(1116.)22. VIII.

383. (1118.) 3. X.

384.(1119.)23. X.

385, (1124.) 11. XI.

386, (1132.) 15.1.

386a.(1135.)29, I.

387.(1140.) 5.II.

388, (1139.) 6.11.

389. (1142.) 9.IV.

390.(1143.) 9.1V.

390a. (1144.)16.1V.

391. (1148.) 7.V.

392. (1149.)28. V.

393. (1150.) 5. VI.

394. (1151.) 12. VI.

395. (1162.) 9. X.

396. (1175.) 20. XI.

396a. (1168.) 5. XI.

397.(1183.) 24.1.

398, (1184) 4.11,

399. (1186.) 10.11.

400. (1193.)25.1II.

X01, (1194,)25.1I,

102. (1196.)14.V,

103, (1199 )27.V.

M04, (1206.) 7. VIII

405, (1209.) 20.1.

106. (1215.)29.1.

FamiliengeſchihtliheBlätter,34, Fahrgang,1936,Heft8.

1580

Jacob Bügell vom Honſteinmit Dorothea,
Lorenz Hammerſhmids [T.?] auff der

Breſenit.
Georg Zirellvon Rottenburgan der Tauber *?)
mit Anna, Hans Straußen T.

Joachim Kihne von der Leſsnitmit Katarina,
May Groſſen n. T. aus dem FJochimstall.
Georg Magnus aus dem Tall mit Sibilla,
n. T. Uſwalt Be>kels vom Geyer.
Michel Hergett von Commotau mit Maria,
e. T. Hans Agaſte(?)von S. Annaberg.
Broſius Werner von Saida mit Margareta,
n. T. ChriſtoffKerners.
Jacob Hertellvom Eybenbergemit Katarina,
May Breuers n. T. auffder Breßnit.
Steffan Allerley mit Dorothea, Merten

Schumans n. T. von Gößdorff.
ChriſtoffVlich von Goßdorffmit Katerina,
n. T. Georg Müllers.

1581.

CaſparKunrad von S. Annabergmit Barbara,
T. Mertten Grubeners von der Ober-
neuengrün.
Hans Zener von Plauen mit Gerdrutt,Peter
Faltgrawe T. von der Dobrenztz.
Georg Haubner mit FJ. Vegina,
Wilden n. T. von Zwickau.
ChriſtoffZedlißer der Jünger mit Barbara,
ChriſtoffRechels T. aus dem Wyſentall®®).
Michel Schmidel mit FJ.Anna, Ambroſij
Geyners n. T. von Hormerſhdorff.
Hans Dirfelder mit J. Maria, Dioniſi
Furbergers T. von Arnſtadt.
Georg Jungeling von der PolniſhenNeu=-
ſtadtmit J. Martha, eine T. des „wirdigen“
Herrn Ludowig Jeſchken.
Hans Holteinn (Holgenn?)von Carllſtadt
mit Walla, W. NicolajNeupauers.
Merrten Wolff von Mariaberg mit Walpu-
rius [sic!Walpurgis],Georg Meihen T.

MagiſterMartinus Kre ißſhman von Fran>-
forttan der Oder mit FJ.Anna, n. T. Hans
Nornbergers.
CaſparAltk offervon Regensſtauffmit Doro

thea,n. T. Hans Schloſſers.
WMerrten Schmider von Frauenſteinmit Mar-

gareta,n. T. Barttel Nißels(?) von Neudeck.

Jorg Zirellvon Vottenburg**?)mit FJ.Mar-
gareta,Ambroſii Geusners T. von Hor-
merſchdorf.
Ciriacus Frand>e mit MWargareta,Hans
Fritßſchenn. T. aus dem Wiſentall.

1582,

Mattes Donner von Olßniß mit FJ,Ludi
nilla,n. T, BaltaſarFroß.
Mattes Nikoleſ<®*) mit F. Gerdrut,Jorg
Mag von Lichtenfeldn. T.
Jacob Ludowig von Lichtenſteinmit Mar-

gareta,BaltaſarSchottners W.
Nicoll Glaner von Arnetsgrün mit Katerina,
eine W. Maß WMelhorns von Wilboch.
Georg Prue>ener von Shla>kawerdamit J.

Gerèrut,Valten Neuwalts n. T. von Fret
ergk.

Endres Friderich von Torgau mit Apolonia,
Mattes Peltzers n. T.
Hans Neſteler,mit Anna, n. W. Endres

Meſſerſchmides von Kemnitz.
Adam Scheiter von Jir>u mit Anna, n. W.
Daniel Friderihs vom Schneberge.

1583,

Hans Müller mit JF.WMagdalena, Hans
Wo lffes T. in der Schletau.
Hans Schumacher mit J. Urſchula,Michel
Hubers n. T. von Wien.

Greger

567)Bgl.Nr. 396 (1175),
58)Vgl.Nr. 276 (786).
9) Bal.Nr. 378 (1003).
#) Bal.Nr. 4110 (1226).

407.(1217.)27,I.

408,(1223.)27.1.

X09.(1224)28.1.

410.(1226.)3.IL

411.(1235,)10.1I,

412.(1236.)11.1

413.(1239.)11.11

A14.(1242.)10.11.

415.(1253.)21.1V.

116.(1261.)6.V.

117.(1262.)6.V.

418.(1270.)26.V.

119.(1273.)26.V.

120.(1276.)2.VI,

A21.(1278.)3.VI.

422.(1281.)2.VI.

123.(1284.)17,VI.

424,(1285.)23.VI.

495.(1290.)22.VII.

426.(1291,)4.VIII.

127.(1294,)19.VIII.

428.(1297.)22.IX.

429.(1303.)20.X.

130.(1304.)21.X.

431.(1310.)17.XI.

132.(1311.)17.XI.

433.(1313.)2A,XI,

134,(1314.)24,XI.

435,(1316.)27.XI.

436,(1326.)12.11.

137.(1328.)12.1I.

438,(1336.)14.V.

439.(1337.)21.V.

140.(1349.)13.VIII.

KX1,(1353.)2.IX,

x42,(1356)7.X.

143.(1357.)8.X.

444,(1358.)15.X.

81)Vgl.Nr. 398 (1184),
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Maß Tunger von Olßniß mit Dorothea,
Hans Henlingers n. W.
Matittes Voßteuſcher mit J. Magdalena,
Ußwalt Engels T.in der Leßnit.
MWichelHendling mit Sibilla,Wolff Bach-
mans n. T. vom Schneberge.
Mattes Nicoleſ<®!) mit J. Katerina,Velten
Werhammers T. vom Geyer.
Hans Toffeler mit J.Maria,UſwaltRichters
T. von Schwargtenberg.
Wolff Leikerſchdorffvon Kemnitzmit Anna,
Enders Taſchners n. W.

ChriſtoffSturm von Mariaberg mit Mars

gareta,Erhardt Zyrers n. T., von Shla>a-
werda.

Jacob Kinbed>el mit J. Dorothea,Wolff
Budenheims von Grimmitſh n. T.
Caſpar Reynelt von Auerbo<h mit Anna,
BlaſiiLandgraffen n. W.
Hans Laſch von Stolbergmit Regina,n. W.
Michel Hertels.
Albert Kuntzelman von Penickamit Katarina,
Thoma Öhmen n. W.

Heinrih Schnabell von Nörnberg mit Mar-

gareta,Michel Frideri<hs T.
Endres Genſell von Schleuſingenmit J.
Katarina,Endres Knorrenſchildes n. T.
Endres Wintzenberger von S. Annaberg mit

Regina,Jacob Schö von Schla>kawaldan. T.
Varttel Seiffert mit Anna, ChriſtoffBer iſch
vom Schneebergen. T.
Abraham Schmidt mit Urſchula,Chriſtoff
Pflugbeils n. W. aus der Leſſnit.
Georg Kreyſig von S. Annaberg mit J.
Katarina,Valten Löfflers e. T.
Jacob Nebell mit MWargareta, Urbanus
Geſſners von Zwi>kaun. W.

Jacob Dreſſil von der Shürle mit Marga=-
rethen,Veit Schin dler n. T. von Veiſchdorff.
Hans Heynel von Gießdorffmit J. Magda-
lena,ChriſtoffWeßhels n. T. vom Geyer.
Wolff Freyſchlag mit FJ.Vegina,Hans Sey-
dels n. T. von Eybenſto>.
ChriſtoffToſt von Mariabergmit J. Katarina,
Hans Spies n. T.
Hans Schlegelvon Aldenburgmit Wargareta,
Hans Meyers n. W.

Jacob Schwarzbach von Guntzenhauſen
mit Y. Katarina,Conrad Keyſers T. von

Lybedig.
Mertten Ebiſchvon Olßnitzzmit J.Margareta,
Paull Magers n. T. im Wiſentall.
Hermannus Schell von Stamheim mit Anna»
Hans Frißzßſchenn. T.
Nicoll Jeger von Adorff mit J. Barbara,
UßwadttHoffmans n. T.

EndreßGepner von Honſteinmit JF.Ludimilla,
Jorg Sturmithers n. T.

GeorgAlbrecht von Mariaberg mit Dorothea,
Hans Stichenwiß n. W.

1581,

MichelSchubardt vom Wolkenſteinmit FJ.
Sibilla,Hans Vlrichs n. T. von Freiberg.
Hadrian Gundloch aus dem Buchholz mit

Anna, LorentzHenels n. W.

Georg Leßku von Leikerßdorffmit Katarina,
Hans Vehmen n. W.

|

Hans Strauch von Verbeſdorffmit Dorothea,
Simon Conradts n. T. von der Gottesgabe.
Jorg Scheithauer mit F. Chriſtina,Chriſtoff
Albrechts n. T. von Mariaberg.
Mertten Fiſſel von Pirn mit JF.Maria,
Hans Ehrichs n. T. aus dem Jochimstal,
Bartel Weygell aus der Schlettau mit

Katharina,Hans Müllers n. W.

ChriſtoffKrauſe von WMabendorffmit FJ.
Marttha, Bartel Fechters n. T.

Jocoff Frideri<h mit Katharina, David

Wagners n. W. aus dem Wiſentall.

Fortſetzungfolgt.
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Taufen Fremdraſſiger.(Fortſezung.)

22. Taufbuch1823/Nr.406 der Haupt- und Pfarrkirche
ebgl.St. Eliſabethzu Breslau. — Den 22. Juliuswurde auf
beiliegendeGenehmigung der hieſigenKgl. Vegierung,nach
erhaltenemUnterrichtin der chriſtlihenReligion in Gegen=
wart desHr. ConſiſtorialFiſcher von

;dh: Diaconus Rother getauftder Doctor der Arznei und

Wundarzneikundehierſelbſt,
_

Sr:PhilippMeyer, geb: aus Rattibor,Sohn des hieſigen
jüdiſhenKaufmanns,Hr. B. D. Weyer, alt 2514 Jahr und
erhieltdie Namen

Friedrich, Auguſt, Philipp
Taufzeugenwaren:

:1, Sr. Jeremias Rudolph Lichtenſtaedt,Doct. und Privat
Docentder Arzneikundeallhier.

2. Wilhelm,Gottlob Springer,Doct. Med. Pract.3. Friedrich,Julius,LeopoldMetzke,Veferendarisbeim
Kal.Ober Landes Gerichtallhier.
23, Baltruſch:Landsberg (Bez.Hallea. d.S.) und ſeine

Umgebung1899, — Am 18. Juni 1822 wurde in der hieſigen
Kircheein Jude mit Namen Igtigaus Oranienbaum getauft
Und erhieltdie Namen ChriſtianFriedri<hFranz Landsberg.

Taufzeugen.
Leipzig.

9
Walther Baa.

. 24,Vürgerbuh Barby, S. 234, — „HeinrichFriedr i <,
bürtigaus Hamburg, welcherein Jude geweſen,allein den
7. Martis anno 1708 nebſtWeib und 2 Kinder zu Barby in

derKloſterkirhenhora 3. p. m, von Herrn OberpfarrerGott-
friedBertholdbei einer ſtarkenFrequenz Volkes und feinen
Muſik getauft.“ 19, April 1708.
Verlin.

| P
v. Gebhardt.

25, JuſtiJohannisKelpen,HiſtoriſheAnmer>ungen, ver=
mehret von ChriſtophGeorg Steinhardt,Hanover, Nic.För-
ſter,1723.— Anmerkung auf Seite 104—6: .,. Gleichwiein
dieſerZeit,bey einer JüdiſchenHochzeitder Nahme JESU
iſtgeläſtertworden, alſo iſtan eben dieſem Orte, nath faſt
verfloſſenen200 Jahren, nemlih A. 1694 am Feſt=TageJo=
annisdes täuffers,und zugleihDom. 3, post Trin. beyeiner
geiſtlichenjüdiſhenHochzeit,da ſih ein Füde zu Chriſtobe=
kehret,derſelbeallertheuerſteNahme desHErrn FESU da=
gegen hochgelobetworden: allermaßenmein Seel. Vater,Herr
ohann Henr. Steinhardt,damahliger Paſtor Prim. und

Inſp.daſelbſt,nah einer gehaltenenTauff=Predigt,welche
nah ſeinem Tode von mir, auf Begehren zum Dru> A. 1703
befördertworden, den bekehrtenJuden in einer Volk reichen
erjammlung und in Gegenwart ſeinererbethenenvornehmen
athen, in specie Gr. Ho<hwohlgeboren Herrn Chriſtoph

Georgiivon Bißmar>, HochanſehnlichenDirektoris der Alte=
Wart>,und Königl.PreußiſchenLand=-Rathes.Ferner Weyl.
Sr. Hochwohlgeb.Herrn Erasmi von Jagow, gleichfalls
Königl.PreußiſchenLand=Raths, und dann Sr. Hoch-Edel=
geboren HerrnStephani Berndis, Königl.Preußiſ.Grengz=
raths und äâlteſtenBürgermeiſtersin Oſterburg,au< nun=

mehro Königl.Oe Hof=Raths,als der dreyenHaupt=
zeugen,mit ChriſtlihenCeremonien getaufft,und ihm, da er
vorhinHirſ< oder Zebi mit dem Zunahmen Ananias

geheißen,den Nahmen Stephan Chriſtoph, und von
em FeſteJohannisden Zunahmen Huldreich gegeben.,

Darnachiſtihm,als die h. Tauffe an ihm verrichtetworden,
ein Krangßvon fünffrothenVoſen auf ſeinHaupt geſeßzet,mit
dieſenWorten: Wie ichdir dieſesverwelkliheKrängzleinauf-
ſehe,dabey du di<hder 5 Wunden JESU Chriſtierinnern
jolt,alſotrate darnach,daß du die Erone der ewigenSelig=-
keit erlangeſt.…. DieſerWunſch iſtdann an ihm erfüllet
worden,nachdemer ſeinLeben 26 Jahrelang im Chriſtenthum

egerat,
Und vor einigen Fahren in Oſterburgdas Zeitliche

geſegnet
Stendal. Gewerberat Kuchenbudqch.
26. Nüglihe Nachrichtenvon Leipzigim Fahre1739. —

8,Januar(1739)ward Benjamin David Wahl,ein gebohrener
Jude aus Petrikow in Groß=-Pohlennachzulänglihgeſeßtem
Unterrichtein der chriſtlihenVeligionin derThomaskirche
allhiergetauffet,und Friedr.Benedictus Kirchhoffgenennet.
Leipzig. ‘ Dr, Paul Meißner.

27, Kirhenbu<hFedderwarden im Jeverland.Eintragung
vom 3.VI,1754: Ein jüdiſherKnabe von 18 Jahren,aus

der Mark Brandenburg gebürtig,bisherHirſh genannt,na<h=
dem er einige Jahre ſih allhieraufgehaltenund beſtändig
feineAufnahme zum Chriſtentumernſtlihverlanget,iſtna<
erhaltenemUnterrichtin der <hriſtlihenReligionheute nah
abgelegtemöffentlihenBekenntnis getauftund Johann Chriſtian
genannt worden. Gevattern: Hi>e And>ermann Siems und

Peter Harms zu Accum.
Sillenſtede(Oldenburg). Georg Janßen.
28, Taufbuch der evangeliſhenGemeindeHerborn(Dill=«

kreis).— Conſtans. — 1696 d. 5. April. Iſt Hirſchge=
nandt,ſo aus dem Judenthumb allhieZu uns gekommen,und
von mihr unterrihtetworden im Chriſtenthumb,Zu Dillen=

burg in der pfarrkirheim thal,getauftworden von mihr.
Der DurchleuchtigſteFürſt,FürſtFen Fürſt zu Naſſau etc.

iſtGevatter geweſen.Der getaufteiſtmit dem vornahmen
und Zunahmen genennet worden, ChriſtianusConſtans.

(Familienname niht genannt.)— 1704 d. 16,Mart. Sara,
Gößels, des Juden hinterlaſſenetochterallhier,na<hdem ſie
ſichin dem chriſtlihenglauben hat laſſenunterweiſen,ſo ift
ſienah vorher gethanerbekäntnüßin der ſhloßkirhenzu
Dillenburg,in vol>reiherverſamlung von mihr daſelbſtge=
tauftworden. Die hohe Fr. Gevatterin iſtgeweſen,die Durchl.
Fürſtinu. Fr. Dorothea JohannettaFürſtWilhelm Fürſten
zu Naſſaw Fr. Gemahlin. Der nahme, ſo ihr gegeben,iſt
Dorothea johannettaChriſtianin.

Dortmund. Dr. Irle.
29. Taufbuchder evangeliſhenGemeinde Siegen.— Jubi=

late d. 7. May 1682 Iſt offentlihin der OberſtePfarrKirh

getaufftworden ein Jude, der ſih vorher nante Jacob Levi
ürtigvon Vollmershauſenin heſſenkand:Zu tauffzeugenund

Patten hat er gebetengehabtIhre F. Durchl.Fürſt Wilm
Moriz zu Naſſaw, die hoffbediente,Fürſtl.Canzley ſo wohl
Evangeliſchenals Catholiſhentheils,das Presbyterium,den
ganzen ſtatt=Magiſtrat,und alle Zünſtigein der Statt Siegen.
Sein nahme iſtbey der tauffgenennet worden Johannes
Chriſtianus.
Dortmund. Dr. LotharIrle.

80. KirchenbücherJena. — Auf das Johannisfeſt1716 iſt
eineJüdin getauft,ſo im folgendenJahr an einen Strumpf-
würker verheiratet.

Pathen: 1. Ihro ho<f.Durchl.Herÿog Johann Wilhelm
von Sachſen-Eiſenach,

2. die Univerſität,deren beiden Stellen der damahl,Pro=
Vector H. Joh. Reinhard Vus vertreten,
Herr Prof. Danz,

. Herr Geh. Rath Wildvogel,
Frau KirchenRath Schlemmin,
Frau Dr. Hanemannin,
Frau Lic, Finxin,

. Herr BürgermeiſterFreudenreic,

. Herr BürgermeiſterRoſt.
Jena, Taufbuch V, 118.

16. Aug. 1717 Fohann Thomas Jungmann, Bürger und
Strumpfwürd>erallhier,0 Jgfr.Johanna Maria Chriſtianin,
von Sußmannen,zu Schleißinggebohrne Jüdin, nunmehro
aber bekehrteChriſtin,hat im Judenthum Eva geheißen.

: Jena, FTraubuch11,445.
Es iſtau< noh anzumerken,daß eine jungeJüdin ihres

Alters19 Jahre Namens FriederikaWilhelmine Carolina
Hirſchingebürtigaus Anspach,welcheden 27. Dec. 1770 als
am legtenWeihnachtsfeiertageauf dem Vor=Saal des fürſtl.
Conſiſtoriiallhierna< wohlabgelegtenGlaubens=Bekänntniß
von Herrn Conſiſtorial-Rathund SuperintendentenDr. Hirt
in Gegenwart vielerWenſchengetauftund ihr bei dem Tauf=
Actu der Name FriedericaKarolina Wilhelmina gegeben
worden. Die Taufzeugenſindgeweſen:
Herr Dr, Karl Friedrih Walch, herzogl.ſä<ſ. Hofrat,der

Pandecten ord. öff.Lehrer auf HieſigerAcademie wie
auh des herzogl.Hofgerihtsund SchöppenſtuhlsBeiz
fiber,

Herr ChriſtianWilhelm Oemler,Conſiſtorial-Rathund Archi«
diakonus allhier,

Herr Wilhelm Ernſt Sonneſchmied,b, V. Doctor u. d. F. S.
Hofgerihts älteſterAdvocatus ordinarius wie auh
Stadt«-und Gerichts=Syndicus,

HerrCpiJacob Reinhardt,Poſtmeiſterauf der fürſtl,Poſt
allhier.
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Jena, Taufbu<h VII, 414,

__ den 18, Jan. 1776 wurde Baruch Henſchel,ein geweſener
iſraelitiſherSchullehreraus Dobbrow in der Pohlniſchen
WohwodſchaftCaliſh gebürtig,getauft,und bekam die Namen
Carl Ludwig mit Beybehaltung ſeinesZunahmens Henſchel,
die ſih erbethenenTaufzeugen waren:

. der Durchl.regierendeHerzog in Weimar, Carl Auguſt,

. die Durchl.regierendeFrau Herzogin in Weimar, Louiſa

geb.Landgräfinvon Heſſen-Darmſtadt,
ie Durchl.verwittibte Frau Herzogin in Weimar Anna

Amalia,
. der zweiteDurchl.Prinz in Weimar, FriedrihFerdinand
Conſtantin,

. der Herzogl.geheimeRath AchatiusLudwig Karl Schmidt
in Weimar,

. der Churfürſtl,Sächß.Oberauſſeherin Eisleben Herr von

Burchsdorff,deren Stelle Herr KirchenrathDanovius und
Herr ProfeſſorGriesbachverſehen.

VeſagteriſraelitiſherProſelytwurde ſonderbarvon Gott nah
Eisleben und von da nah Allſtädtgeleitet,wo ſih die ganze
Durchl.Herrſchafftdamals befanden,dieſenahmen ſi< ſeiner
bhuldreihtan, und verſorgtenihn niht nur leiblih,ſondern
ließenauh wegen ſeinesSeelen Heils die gemeſſenſtenBe=
fehleergehen,nahdem er alſo von Herrn Conſiſtorial=Rath
Oemler allhiergenugſam war unterrichtetworden, hieltdieſer
an oben erwähntem Tage nichtnur über 2.Timoth.1,V. 8—10
eine RevocationS-Predîgt,ſondern ſtellteau<G ein öffentlich
Examen mit ihn vor den Altar an, worauf der Proſelyt
vor dem Taufſteinſein dem Dru> ÜbergebenesGlaubens=
Bekenntnüß ſehrrührendund freudigablegte,und hieraufge-
tauftwurde. Er war geboren zu Dobbrow in der Woywod=-
ſchaftCaliſh den 27. Oct. 1735.

Jena, Taufbuc<hVII,566.
Am 12. Sept. 1803 ſtarbKarl Ludwig Henſchel,Thor=

ſchreiberim hieſigenBrückenthore,ſtarban innerliherEnt=
zündung, hinterläßteine Witwe und keine Kinder,und war

68 Jahre alt. Er war vorherjüdiſcherReligion.
Jena, TotenbuchV, 91.

Jena. Dr. SerbertKo <<.
31, Juden=-und Türkentaufenaus dem Gebiet des heutigen

Landes Heſſen.— Aus den KirchenbüchernDarmſtadt:Hans
Georg Darmſtetter, vorher jüdiſherEhemann aus Fried=
berg,—- Darmſtadt27. XII. 1631 (früheſteJudentaufe!),œ Anna
Maria (getaufteJüdin); DT. Anna Maria, «= 25. VI. 1632.

ErnſtLudwig Darmſtätter, getaufterJude, o 13, Al,
1679 Maria Johannetta, Witwe des FeldtrompetersJoſeph
Bouvart (Sohn HenrichLudwig,

* 18. IX, 1680,TochterEliſa=
beth Marg.,

* 23, VILI, 1683). i

Anna ChriſtianaCatharina Darmſtädter, getaufte
Jüdin, œ 9. VII, 1709 Philipp Lorenz Spelter.

EliſabethCatharina Maria Darmſtädter, getaufte
Jüdin,œ #4.VIII, 1739 Jacob Reinhard. :

Darmſtädter (von Darmſtadt),Ernſt Chriſtian,vor=
her Jude FeibiſhIſaac aus Kindiſhberg,Neumark, 33 Jahre
alt,- 29. IX, 1709; Paten: ſämtlihe Kammerräte und Räte

(vgl.au< Darmſtädter HiſtoriſheKleinigkeiten1879, S. 68).
Ludwia Gerauer, Buchbinder,getaufterJude, œ 1652.

Joh. Abraham Gerauer, getaufterJude, läßtSohn
taufen1663.

Darmſtadt,Juni 1690, Dominica Trinitatis den 15 t. nah
der Mittagspredigtwurde ein türd>iſcher Knabe, welchen
Herr von Griesheim in der mit Sturm übergebenenFeſtung
Neuheuſelverſhonetund mit anhero gebracht,namens Joſeph,
ohngefähr von 13 Jahren,getaufftund Chriſtian Lud=
wig benannt. Gevatter ſindgeweſenIhro Durchlauchtdie
fürſtl.Frau Wittwe zu Bußbah Frau EliſabethDorothea
Landgräfinzu Heſſen,item Ihro ho<hf.Dhl. unſer gn. Lands=
fürſtund Herr ſambt ſeinerFrau Gemahlin .. (ferner3 hohe

Being
e und der Superintendent,zuleßt:Capitainvon Gries=

eim).

UAprilis1691 Dn, Quasimodogenitiden 19ten ſindzwey
tür>iſhe Knaben, bey neun oder zehn Jahre alt,ſo
Ihro Hochf.Durchl.Prinz Georg mit aus Moréa gebracht,
getaufſtworden. Der ältere wurde genannt ChriſtianLudwig
Carl, mit Zunahmen Chriſthold, der jüngereaber Georg
Ernſt mit Zunahmen Gottlieb. Sie waren in weiße Lein=
wand gekleidetund hattengrüne Kränze auff den Häuptern.
Gevattern waren die Frau HertzoginAdminiſtratorinzu
Württemberg, Ihro Hochf.Dhl. unſer gnädigſterFürſt und
Herr ſambt ſeinerfürſtl.Frau Gemahlin, wie au<h Ihro
Durchl.PrinzGeorgLandgrav zu Heſſen,und dann die Frau
Hofmeiſterinvon Schmittburg,Herr Präſidentvon Gem=

mingen und Herr D, Sc<hleyermacher.
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Georg Ernſt Gottlieb „aus MWiſiſtrahinterCorinth“

y
1.X. 1753, etwa 70 Jahr alt,als fürſtl.Silberverwalter,

edig.
ChriſtianLudwig Carl Chriſthold = 1.VIII,1755 alt

73 Jahre als Silberdiener. Aus ſeinerEhe mit Anna Mar=

gretaHaxt,TV. d. HofmetzgersGeorg FriedrihHaxt,hatteer
5 Kinder;davonſtarben2 klein;2 Söhne waren verheiratet:
GeorgFriedrich,

*
1717, f 1766 als Gewandſhreiber (hatte

3 Kinder,die klein oder ledig ſtarben),und Balthaſar Johann,
*

1727,+ 1808 als Rat und Kammerſekretär,kinderlos.Von
derTochterMaria Margaretha, * 6,VI, 1725, iſtder Ver=
bleib hiernichtfeſtſtellbar.

Quelle: Kirhenbüher Darmſtadt.

__ Darmſtadt1692 Auguſtus den ten iſtin hieſigerStadt=
kirchenein Jüden-Mädchen,Blümchen ſonſtgenannt, von un=

gefähr19 Jahren . getaufftund ihm der chriſtliheName
ChriſtinaCharlottebeygelegetworden. Ihre jüdiſheEltern
ſind wohnhaft in Dür>heim an der Hart, der Vater heißt
Abraham und die Mutter Sara (9 Paten).

—

Quelle: Kirhenbu<h Darmſtadt.
Fröhlich, Maria Chriſtiane,«= Dieburg (kath.)9. III.

1755,alt 59, vorherFüdin Sprinz,Frau des jüdiſhenVor-=
ſängersLiebmann.

Haymonts, Maria Carolina,= Dieburg (kath.)15. V.
1801,vorherJüdin,Tochterdes Hajem Simon und der Hindel.

Quelle: Dieburgerkathol.Kirchenkalender1920,S. 31—32.

Weitere JudentaufenFg. Bll, 12 (1914),Sp. 38 — die=
ſelbeals „Darmſtädter“ſieheDeutſchesGeſhlehterbu<h832,
S. 189 — ſowieFg.Bll. 21 (1923),Sp. 49 (Vin gs, = Köln).
Unter anderen als erſte(1722—1821):Georg Emanuel R e i n=

mann, Jude aus HalberſtadtManaſſe Levi,alt 2012 Jahr,
- Frankfurt22. X, 1723,

Quelle: Belli=Gontard, Leben in Frankfurt(1859),
3 Bände.

Heſſ.Chronik17 (1930),S. 91—94: Diehl, Türken=

taufeninLich1690 (Paten dabei angegeben).
Chriſtianus, Johannes Adolphus Ludovicus Fridericus,
vorherAchmed, etwa 14 Jahre, 1687 in Belgrad gefangen,

Lich 15. XII, 1690 (œ daſelbſt27, II. 1696 Johann
Schoof, Kammerdiener daſelbſt,aus Hemme im Hzgt.
Bremen).

'

Eberhart, Charlotta Erneſtina Maria Chriſtina,vorher
Hatman, «- Lich 15. XII, 1690 (œ daſelbſt27,11,1696 Jo=
hann Konrad Schäfer, Müller und Witwer).

Hugo, Amalia Sophia Maria Eleonora Chriſtina,vorher
Fetman, = Lich15. XTI, 1690 (œ daſelbſt18.T1,1696 Johann
Ebert Engel, Bürger und Leinweber daſelbſt).

Geſchichtsblätterfür den Kreis Lauterbah 1927,S.11:
Ludewig, Johann Georg, Türkenknabe 16—18 Jahr,
vorher Oßmann (Vater Ally, Mutter Camoera, Ofen),
—_ S<hlig7.1.1687, f Kaſſel11.TIT.1687.

Ein Türkenknabe, = Offenba<ha. M. 21, XII, 1690.

CharlottePhilippine,vorher Türkin Etſh, = Offenbach

Quelle: Alt=Offenba<h1 (1925),S. 54—56.

SeſſiſheChronik 17 (1930),S. 88—89:
Beerfelder, Johann ChriſtophHeinrich,urſprünglihJude
Mayer aus Hirſchhorn,— Beerfeldeni. O. 1718.

Chriſtian, Philipp Albert,geweſenerJude, = Lich1669.
Chriſtlieb, Karl Kaſimir,vorherJude Gumbel, 18 Jahre,

und FriedrihChriſtian,vorher Jud Amſchel,15 Jahre alt,
beide aus Vuppertsburg,-——- Laubah<h(Solms) 1729,

Conſtanz, Chriſtian,vorherJude, = Birkenau 1679.

Gotthold, ..., geweſenerJude, = Ultenſtadt1699.
Gottreu, Karl Ludwig, gew. Jud Lôw aus Glauberg,

Gedern 1761,

Heyl, Anna Chriſtina,gew. Jüdin, «= Lauterbach1744.
Lauter, Hermann, gew. Jude, «= Lauterbach1743.
Lebrecht, Chriſtian,gew. Jude, = Trais=Horloff1763.

Weyland, Ludwig Wilhelm,gew.Löwenſtein«Wertheimiſcherund gräfl.ErbachiſherLandrabbiner Iſaac Weil (nebſt
Frau und 2 Kindern),«Darmſtadt 1.VII, 1759 (Kirchenbuch).

Zeitmann, GottfriedThomas, Sohn des Rabbi Mar=

dochaiaus Krakau, = Frankfurt1707(vgl.Hassia sacra

IT,GS.341, und Frankf.Bl. f.Familiengeſhichte).
Darmſtadt.

N

. Praetorius.
32, Schmitz,Aufzeichnungenüber die Stadt Wiedenbrüd,

S. 114. — Paul. — Die EheleuteCarl Paul „ex Judaeo

-Christianus“ und ChriſtinaMargarethaMumpro gewannen
1699 in Wiedenbrü> (Weſtf.)das Bürgerrecht.

K. G. von Re>linghauſen.
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33. Kirhenbu<h St. Pancratii zu Stade. — „Den dritten
h. Weihnachtstag im Jahr 1687 ward in der Kirche St. Pan-
cratii von mir (berih ihn geraume Zeit daher mit großer Mühe
inſormiret)getauftin volkreiherVerſammlung:

ö

Johann Carl,ſonſtim Judenthumbgenannt: Aron Hartig
N

von Altona bey Hamburg bürtig.Sein im JudenthumbverſtorbenerVatter hat geheißen:

G Da

n

Brun+evatternwaren die Hrn. (Hr.CapitänFohann Brun

Offiziersvon ſeinerSitkaHr. Lieutenant Carlvon Marſchall
pagnie von der Er ſtehet

{

Hr. Fendrih Bodyius.
„ann zu Hamburg: Hr.

“

von PortenHandelsmann.
hierzu Staden: Hr. HenrichPlateVürger.

Hr. Joh. Steinhoff.
Hr. Johann ChriſtianKarſtensApotheker.

HenrichBeckhoffHandelsmann.
Gott verleiheIhm Beſtändigkeit

zu ſeinerSeelen Seligkeit.“
-

2. „1688 den dritten Oſterfeiertagward getauftauf anſtellung
Hrn. AſſiſtenzVahts Chriſtophorivon Liſſenheim„Maria
Eliſabetha“eine geboreneTürkin aus Ofen,“ '

Stade. Studienrat Viertel.

34, Aus den katholiſhenPfarrmatrikeln(Stadtpfarrei)
Vruchſal.— 1722,den 29. Mai, wurden zwei Judengetauft,
iner erhieltden Namen Johannes Gottlieb (Paten
waren Herr Joh. Seyfried[derdamalige Stadtanwalt]und

erg);der andere wurde Joſeph Ehrenlieb genannt.

biſaar der vornehme Herr, Baron von Nendwig, Fürſt=
thoſl, Rat.

:

1726,27. Mai. Getauft wurde um 11 Uhr mittags,nah
Zurüdlegungyon etwa 20 Jahren im Judentum, Jakob,
dem der Name Johannes Benedikt gegeben wurde.
Ihn hieltzur Taufe Herr Joh. Schlißl,Kammer=Vat und

„Satrap“von Bruchſal.Mit dem Beinamen wurde er Gott =
lieb genannt.

MiniſterialratS. Federle.

CNct

arlsruhe.
35, A. I, Sievert,Geſchichteder Stadt Müllheim,1886,

—

Glaubre<t. Stammvater iſtChriſtianFriedrihGl,,
gebürtigvon Hagenthal im Elſaß, der am 27. September
1772 hieröffentlivom Judentum zum Chriſtentumübertrat
(zuvorBenjamin Mayer).
Karlsruhe,ger) MiniſterialratS. Federle.

,
36, Aus Oſtpreußen.— Ar. 10. 21, January 1657 hat

ein Jude die <hriſtliheTauffe empfangen, der Jurron Vicel

geheißenund Chriſtianygenannt worden. (Paten)1. H(err)
ObriſterFridrih von Schlieben,2. H(err) ObriſterLeutnant
Kalnein,3. H(err)Heinrih Adam von Oſten,4. H(err)George
Jerichau,Scabinus,7. FridrihHübſchjunior, 8. Jacob Som=
mers Tochter,9, Jacob Burchunds Tochter,10. Euphroſyna
S(errn)Andrae Veimanns Ambtsſchreiberskfilia,11. Sophia
S(errn)Boſtelmannsfilia,

_

(Taufbuchder Ev. KircheTilſit=Stadt.)
Nr. 250. Heydekrugſhe oder Werdenſhe Kirche.Dom,

P. 21. Trin, (1751).Ein gebohrenerJude Nahmens Hirſch
Verlowigaus dem benachbartenStädthen Neuſtadt bürtig,
mit HinterlaßungſeinesWeibes u. eines Söhnleins,nah-
dem Er ein Jahrlang praeparieret,getauffetwar, und hat
die Nahmen ChriſtianGottfr(ied)Wohlgemuthbekommen.
Die Pathen waren: 1. Ego Plaſtor)U(oci)George Gottfr(ied)
Lohrer,2. Herr Amtsr(at) Fr. Werner, 3, Herr KantorAbr(a=
ham) Gottlieb Safft,4. Andreas Bernhard Voſochatius,Ar=
rendator,5, Joh. Gottlieb Lohrer, Salßzfactora. Memel,
6.Herr ErßtprieſterChriſtianNik. Wolff a. Memel, 7.Meiſter
Sildebrand Litte (?), 8. Meiſter Braun (?),9. Herr Un=
gefug,stud. theol,,10, ChriſtinaBarbara Wittichin,11. Fr(au)
Rautenbergerina. Heydefrug,12, Fr(au) Joſin(?)a. Werden,
13. Fr(au) Wittin a. Heydekrug.Der Herr gebe,daß er ein

geſalbterdesHerrn.... (?),ein wahrer Chriſtin der That
und Wahrheitbleiben möge.

(Taufbuhder Ev. Kirhe Werden, Memelland.)
2.XIT,1751, ChriſtianGottfriedWohlgemuth, ein Con-

versus Judais und Kürſhner auß Seydekrug,mit Jungfer
Maria Hehleweinindes Adam ChriſtophHehleweins eines
SchneiderseheleiblicheälteſteTochterauß Algawiſchken,Kau=
kehnſchenKirchſpiels,

‘

(Traubuchder Ev. KircheSchakuhnen,Oſtpr.)
Aelningkeni.Oſtpr. Eduard Grigoleit.
37. M. B. Wartens JeveriſhesPrediger-Gedächtnis,1783,

— Chriſtian Fürchtegott Liepmann, ein ge=-
orener Jude, Laut ſeinerUnterſchriftunterden ſym=

boliſhenBüchern iſter 1708 den 26.Mai, oder wie er ſ{hreibt,
den 6. Calend Junii, zu Königsbergin der Neumark gez
boren und den 3. Juni darauf beſchnitten,dabei er den

Namen Copilioerhielt.Er widmeteſi<hden Studien,hielt
fih deswegen zu Prag auf und ließſih gleichfallsbei der
Handlung gebrauchen.Endlih kam er na<hJever, wo er

von dem Herrn SuperintendentenVeuter in derchriſtlichen
Veligionunterrichtetund darauf den 4, Mai 1736 getauft
wurde, wobei er den Namen ChriſtianFürchtegottempfing,
vide Acta eccles, 5, Bd. 27. Zeil pag, 401. Die Zaufaſſiſtenten
waren: Ihro DurchlauchtJoh. Ludwig,damaligerStatthalter
zu Jever, der Herr Vizepräſidentv. Diskau und der Herr
RegierungsratBalichh,Nachher befleißigteer ſih an der

JeveriſhenSchule in der Primaklaſſe der lateiniſchenund
griechiſhenSprache,ſtudiertedarauf zu Jena und Wittenberg
Zheologie,wurde zu Zerbſtpro candidatura examiniertund
1744 den 7, Juni zum Predigeraufder Inſel Wangerooge
ordiniert.1750 kam er als Unterpredigernah Waddewarden.
1771 wurde er Oberpredigerzu Sillenſtede,wo er den13. Ja=
nuar 1779 verſtarb.— Ferner erfahrenwir aus einer alten

Sengwarder Handſchrift:Im Jahre 1749 im Auguſtmußte
Liepmann eine Inguiſition(gerichtlicheUnterſuchung)in puncto
jüdiſherDenkungsweiſeund aſotiſher(ausſhweifender)Le=
bensart aushalten.
Sillenſtede(Oldenburg). G. Janßen.
38, Landesarchivzu Oldenburg,1699 unter Schortensim

JFeverland: Ernſt Chriſtian Friedrih Cunrad, ein

hierim Lande bekehrterJude, aus Cöln gebürtig,40 Jahre
alt,18 Jahre hierim Lande.

Sillenſtede(Oldenburg). Georg Janßen.
39. Luth. Kirhenbu<h Wetzlar.— 1698 hat Herr Joh.

Antonius Graf zu Leiningen=Weſterburg,des höchſtpreißlichen
Cammergerihts oberſterPraeſident,einen jungen Türken,
ſo etwan 14 Jahr alt,taufen laſſenin der Hoſpitals=Veſper
den 2, Jan. war Dom, nah Neujahr.Gevatter Herrn Grafen
Hermann von Leiningen-WeſterburgFrau Gemahlin .. und
dann Herr Jacob Wons des gedachtenHerrn Praeſidenten
Rat (war ein solennis aclus mit großerVerſammlung des
Volks)und wurde der Türke benamet Georgi genannt Jacobi.

1707 Dom. XV. Trin, erat 2, Oct. iſteiner dem Fleiſh
nah geborenerJu de von Burgſolms Joſephnah geſchehener
Information mit dabei gehaltenerSpeziapredigtvon des
Juden Bekehrung öffentlihin großerVerſammlung,etwan
19 Jahr alt,getauftworden. Paten waren ſämtlicheevangel.
Geſandten,welchebei der Viſitationdes Cammergerihts hier
waren, ſämtlicheevangel,Assessores,benebſtGrafen Laubach,
auch ſämtliheDoctores und Procuratores und deren Frauen,
und ſämtliheZünfte. Das Werk haben vertreten 2 Herren
Legationsſekretäreund die Abgeordneten von ſämtlichen
Zünſten.Der Name iſt ihm gegebenworden Petrus Chriſtia=
nus Gottlieb.

1707 Dom, XXI, Trin, d. 5. Nov. iſtdes hieſigenJuden
SalomonsTochter,Eſther genannt, nah vorhergegangener
Information von Herrn M. Geibel getauft(vielePaten).
Darmſtadt. Praetorius.

40, Speyer, luth.Taufbuh der Prediger-Gemeinde(im
Kreisgarhiv).— 1672 XI 22, Ein Mohr aus Chinea in Aſia iſt
heuth von mir D. Schhragmüllergetauffetworden Henricus
Theodorus. Paten: Henricus Achillesvon Bubinghauſen
von Walmeroth, Aſſeſſor,Theodorus von Holten patritius
Hamburgensispatroniet patriniut et vicario modo Gustaph
AdolphusHiltebrandt,pastorspir.

41, Bahn, HiſtoriſheNachrichtenvon Frand>enbergund
Sachſenburg,1755,S. 298. — An. 17606, den 2. Dec. wurde ein

gebohrnerTürke, Nahmens Ibrahim, welchen der Paſtor
. Stoltezuvor privatim informirethatte,nah gehaltenem

Gottesdienſtin derKirchezu Frand>enbergöffentlihgetaufft,
und Johann Gottlieb Fran>emann genennet.
Mittweida, Dr, Roßberg.

12. Evang. Taufbuch Cannſtatt,Bd. IV, S. 88. — Anno
1720 den 30. Junii iſtder Oſt Indianer Jan Fortuyn ge-
taufftund Gottlieb PhilippFriederich genannt worden.

DieſesOſt Indianers Eltern ſeynd unbekannt, und iſt
ſelbigervon den Seeräubernin der InſulGoram in den Mo=
luccos geraubet,und Ihme von denſelbender nahme Fortuyn
egeben worden. Ao. 1708 iſtſolherzu Amboina an H. Io=
hannFriderih WMayern Buchhaltern und zweyten vom

Schiff,der Prinz Eugenius genant,verkaufftworden,da er

ungefähr8 Fahr alt war, und Ao, 1716 mit ſeinemermelten
Herrn in Europa arrivirt,Anno 1720 allhierzu Cantſtattvon
H. M. Johann EberhardKnollen Spezialund deſignirten
Probſten zu Dend>endorffgetaufftworden etwa in ſeinem
20.Jahr. (Unterden Paten „H. Johann Fried.Mayer als
EigenthumsHerr ermelten Indianers“.)

tuttgart. v. Marchtaler.
»
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13,Kirhenbuch Lübtheen.—

= 18.V. 1783 Louis Friedrich
Carl Ulrih Ja >y, vorhin geweſenerMohr und Heide.Sein
Vater Jackyhat gewohnt in dem Dorfe Groß Princeßauf der

InſelSt, Croix.
Paten: 1. der reg. durhlauchtigſteHerzog Friedr.

die durhl.HerzoginFriederikeLouiſe.
. der durchl.Prinz Friedr.Franz.
. die durhl. PrinceßLouiſe.
. die durchl.verw. Princeß Charlotte.
. die durhl.Princeß Ulrika.

Kirhenbu<hDömiz (Feſtungskirche).—

-— 19.X. 1788 Ein

Wohr FriedrihLudwig Heinr ich. Vater: ein freyerMoor
in Neudork,annoc< ein HeideſeinerProfeſſionein Leinweber.

Hat den Geſhlehtsnamen: Seinrih.30 Jahre alt.
Mutter: habe ih niht erfahrenkönnen.
Gevattern: der reg. Herzog FriedrihFranz,

die regierendeHerzoginLouiſe.

9
UT
ir
CO
DO

14, Drei Türkentaufenzu Brambah und Markneukirchen
im oberen Vogtland. — Kirhenbu<h Brambach, Taufregiſter.

1. 1692 den 16, Dec. iſtna< der Adventspredigtein
türkiſherKnabe, deſſen Vater weil, ein Schiffsmann zu

Griechiſh=Weißenburggeweſen,in Dienſten p. t. bei Herrn
Carl Urban von Lindenfelsauf Weidenberg .…. ex annuente
divina gratiaer zum Sacrament der heiligenTaufe gediehen,
er vor offenerGemeine getaufetund Carl Chriſtofgenennet
worden. Sonſten hat er Ibrahim geheißen.

9. — — — eceodem die wurde getaufeteine Türkin,eines
türkfiſhenKaufmanns Vochterzu Griechiſh=Weißenburg,Habar
genennet,bei obgedahHtergn. Herrſchaftau< in Dienſten,und
bekam in der heiligenTaufe den Namen Maria Dorothea.
(Der Knabe hatte14, das Mädchen 12 vornehme Perſonen,
meiſtadeligenStandes, zu Paten.)

(Craſſelt,Chronik von Markneukirchen,Schneeberg1821,
S. 105 f. — Hierna<hWild, Geſhihte von Warkneukirchen,
Plauen 1925,S. 326:)

3. EliſabethSuſanna, eine türkiſheFrau (1700)getauft
worden,nahe bei 60 Jahren, Euſcheketgenannt,von Belgrad
oder GeirgisWeißenburgkin Ungarn, ſo im vorigenTür>ken=-
kriegemit gefangen u nachgehendsdem HochedlenHerrn
Philipp Siegmund von Schirnding zu Wohlhaufen über=

laſſenworden, iſtna< ihrer Ausſag in einem Dorff bey
Velgrad gebohren,und ſollihr Vater ein Fleiſchha>erge=-
weſen ſeyn;hat anfänglihzur Eh gehabteinen Handel8mann
zu Velgrad,Ibrahim genannt,na< ihrem Tode aber einen
andern geheyrathetnamens Osman. Dieſe hat Gott mit #.hl.
Geiſt regieret,daß ſiefreywilligkommen und verlangt eine

Chriſtinzu werden. Daher ſiedenn gedahterHerr v. irn-

ding dem hieſigenPfarrerzur informationübergeben,iſtend=-
lih,nachdem ſieſovielin Glaubensſachengefaßt,daß man ſie
admittiren können, Dom. 18 p. Trin, war der 10. Octr.,in
hieſigerKir< öffentli<hin Beyſeyn vieler 100 Perſonen von

dem Pfarrer,da ſiezuvor ihr Glaubensbekenntnis abgelegt,
getauffetworden. Ihre Pathen ſindgeweſen:1. Frau Eliſa=
beth Suſanna von Schirndinggeb.von WaldenfelsuffBram=
bach;2. Frau Dorothea Suſanna von Raabin geb.von Schirn=
ding uf} Gözmannspöhl; 3. Frau Anna Waria Eleonore
von Lindenfelsgeb.von SchirndinguffWeidenberg; 4. Fräu=
lein Anna Catharinavon Beulwitz;5. Frau Regina Gertraud,
Iſaac Spenglers,PaſtorisEheweib; 6. Herr Johann Wolf=
gana Thoß uff Ober=-Erlbach;7. Herr Alexander Chriſtian
von Beulwitzuff Unter=-Erlbach;8. Herr Fohann Wilhelm
von Boxberg und 9, Herr Maximilian von Boxberg.

x5, Breslau. Taufbu<h St. Eliſabeth1694, Nr. 254, —

den 18. Aug. Iſtauf der Bittergaſſein der 3ten Stunde zu

Mittag fkrankheitshalberein Türke getauftworden, welcher
bey H. George Ernſt von Miltenberg in Dienſten,wurde nah
ſeinBegehren genant:

ChriſtianFriedr ih
P.: T. Ihro Gnaden H, Caſpar Freyherrvon Schallenfeld,

H. Johann Scheide,Merc.,
Fr. Anna Maria S.T. H. Johann Siegmund von Halm

u. HalmenfeldSen.C.
Breslau 18. Dr, E. Eggel.

x6, Niederbobrißſhbei Freiberg (Sa.),Bd. 1, þ. 53 þ,
Taufe 1687, — Gottfried,ein Türkenknabe von 9 Jahren,des
Budon=Muſti, oder oberſtentürkiſhenPrieſterszu Ofen in

Ungarn, Nahmens Abdrachman, nachgel.Sohn (zuvor unter

den Türken Ahmeht geheißen),ward neben ſeinerMutter,

auch einer geborenenTürkin, namens Aiſcha,als ein Raub
von Beuthe, von dem hochedelgeb.Herrn Philipp Heinrich
von Kolben,Churf.Sächſ.HochbeſtalltenVittmeiſternunter
dem BraunniſchenVegiment mit hieherins Richter=Guthals
ins Govardir gebracht,im Advent verwichenenJahres Anno
1686. Daraufzur TeutſchenSprache und zum Gebet fleißig
angewöhnt,zur Schulegehalten,auh mir, dieſerZeitPfarrer
allhier,zur informationim Chriſtentum übergeben und

hernachauf eingeholtenVat und VergünſtigungIhrer Hochw.
(uſw.)Speners,Conſiſtorialratund Superintendentin Dres=
den in der Kirchenallhiervon mir getauftbei volkreiherVer=
ſammlung der chriſtlihenGemeine. Pathen: (uſw.).
Leipzig. v. Schroeder.

Findlingeaus dem älteſtenKirhenbuh zu SGönbergam Kapellenberge.Soldatentrauungen während des Dreißig-
jährigenKrieges1620—1648,

1623 Dezember19. Wenzeslaus Schmir von Wiſchkoffin
Mähren, ein Soldat unterm Schaumburgiſhen Regi=
ment, cop. mit Margarete Meißnerin.

1624 Februar 22. Michael Hendſchel,ein Soldat unterm

SchaumburgiſchenVegiment,cop. mit Catharina,Caſpar
Steiners von Wimpfen aus der obern Pſalg Tochter.

1632 September30. Lorenz Altmaier,ein Soldat unter Maxi=
milian von WallſteinVegiment, burtigvon St. Lorenz,
cop. mit Walburg, Balthaſar Müllers, Bürgers und

Schreinerszu Heidenheim im WürttenbergerLand ge-
legen,eheliherTochter.

1633 Februar 5. Adam Kleenobs,ein Musketirer unter dem

AdelzhofiſhenRegiment, ſonſtenſeinesHandwer>s ein

Bet, Hans Kleenobſtenvon Abensberg in Bayern ehe=
TeibliherSohn mit Suſanna, weil. Georg Leitners,Huf=
ſhmieds alhier(= zu Schönberg)eheleibliherhinter=-
TaſſenerTochter.

1633 Februar 6. Jacob Kobißvon Chur,ein Musketirer unter
dem AdelzhofiſhenRegiment, mit Margaretha, Adam
Bayers zu Vommersreuth eheleiblißherTochter.

1633 Februar 12. Georg Haùüvon Groiffenaus Schleſien,ein
Musketirer unter dem AdelzhofiſhenRegiment, mit

Anna, Adam Fiſchers,Schaffersauf dem Schloß zu
Vrand eheleibliherVochter.

1633 September 19. Jacob VReußner,ein Gefreiterunter dem

Jung BräuneriſchenRegiment, von Lauter aus dem Stift
Wirtsburg, mit Catharina, Niclas Saugen, Pfarrers
zu Sonneburg in Heſſen,Tochter.

1633 September 24. Joahim Niba, ein WMusquetirer unter

dem Jung BräuneriſcheriRegiment, von Salzwedelaus
der Mark, mit Eliſabeth,weil. Nicolaus Schwarters,
eines Musquetirers unter dem Bonnel. Regiment,hinter=«
laſſenenWitbe.

1633 Oktober 14, Arnd Schrader,Feld=-Trompeterunter dem
OllfeldiſhenRegiment, mit Anna Maria, weil. Arnd

Degetmarſenzu Braunſchweig jüngſtenhinterlaſſenen
eheleiblihenTochter.

1634 März 6.MelchiorBübinger von Hauslat in Öſterreich,
Musquetirer von H. Johann Gordons Regiment, mit

Catharina,weil. Hans Bernhards, Schuſterszu Ober=

Tohma, hinterlaſſenenWitbe.
1634 September 28. Kunrad Hartmann von Allendorfan der

Weſer, ein Musquetirer unter dem HaßſeldiſchenRegi=
ment, mit Catharina, weil. Lorenz Schmids, Bürgers
und Beers zu Eger,hinterlaſſenereheleibliherTochter.

1644 April 28. Hans Frey, ein Reiter ünter dem Hohl.
Vöichenwigziſchen(?)Regiment,mit Magdalena, Thoma
Ottens,Schmids in Eger hinterlaſſenereheliherTochter.

1644 November 3. Bernhard Dill,ein Corporal,mit Sibilla

Dorothea,Lorenz Ruprechtszu WildſteinehelicherTochter.

Taufen von Soldatenkindern ebenda im Dreißigjähr.Kriege.
(1634Oktober 2 als Gevatter genannt ein SoldatVarthel

Gärtner von Nordheimb aus Franken,ein Musquetirer
unter dem HaßfeldiſhenRegiment.)

1642 Dezember 9. wird getauftHans Schwarzenwehs,Sol=
datens,von Einbe> ſonſtbürtig,SöhnleinGeorg.

1644 Dezember 29 w. get,Veit Wagners,einesCroaten unter

dem RichnitziſhenRegiment, Söhnlein Hans Wolf.
1649 Oktober 8. Niclas Tauben, Soldatens unter dem Hochl.

ContiſchenRegiment, ſonſtenaus Danemar> bürtig,ein
TöchterleinEliſabethMargaretha.

Markneukirchen. Erih Wild.
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Dr. Eri< Murr, Privatdozent an der UniverſitätBerlin:
Sippenkunde.Gedanken und Lehren zum Aufbaueiner
Wiſſenſchaftvon der Blutsgemeinſchaft.Jena, GuſtavFiſcher
936. VI und 136 G. 8°, Preis:6,— RM., geb.7,50 RM.

„Die Sippenkunde iſtdie Wiſſenſchaftvon der Bluts=-

gemeinſchaftder Menſchen in ihren verſchiedenenFormen,
von deren Entwi>lung,Beſchaffenheitund Wirkung.“Mit
dieſenWorten umſchreibtMurr S. 12 das Arbeitsgebietder

ippenkfunde,um dann im einzelnenihrenGegenſtand(S. 25

bis76)und ihreAufgaben (S. 76—123) zu kennzeichnen.Da=

beiiſtes weſentlich,daß der HauptteildesBuches (S.12—123)
die Überſchrifttrágt:„Von der künftigen Beſchaffenheit
unſererWiſſenſchaft.“M. will darlegen,wie ſi<hin Zukunft
ſippenkundlicheArbeit geſtaltenſoll,die der einzelnenSippe
gewidmeteebenſowie die allgemeinvon der Sippe alsEr=

einung im Volksleben handelnde.Auf leßtererliegtder
Nachdru>,denn erſtwenn auf dieſerSeiteeinige “Klarheit
gewonnen iſt,ſinddie Vorausſeßungen für ihreVerwertung
in derEinzelarbeitvorhanden.Der Verfaſſeriſt‘Naturwiſſen=
ſchaftler,beſchäftigtſichaber niht als ſolhermit derBluts=
gemeinſchaft,ſondern hat ſi< in die bisherigenLeiſtungen
ſippenkundlicherArbeit vertieft(. den SchriſtennachweisS.130
bis133),die im geſellſhaftswiſſenſchaftlichenund philoſophiſchen
Schrifttum(namentli< bei Wundt) verſtreutenbrauchbaren
Gedankengeſammelt,zeigtfür die geſchichtlichenWantageſipplichenLebens volles Verſtändnisund benußt mit Geſchi>
die ſprahliheWorterklärungzu deren Deutung.Neben den

blutlihenbetont er die geiſtig=ſeeliſhenBeziehungenunter
denGeſipptenſtark,ſprihtvon der Sippe als „überperſön-lihem Geſamtweſen“und einer ſipplihen„Geſamtſeele“,auch
von „Sippekraft“.Auf breiteſterwiſſenſchaftliherGrundlage
aut er auf, um neue Wege zu weiſen,diean das bisher

Beleiſteteanknüpfenund die vollſteAufmerkſamkeitaller ver=

enen.

Eine ſcharfeUmgrenzung der Sippenkunde alsWiſſen=
ſhaftgegenüber anderenLehrgebieteniſtheutedringendnötig,da der landläufigeBegriffzu eng oder zu weit iſtund ret
Weſentliches—

3. B. die verſchiedenenFormen der Bluts=

gemeinſchaft— no< kaum in das Veich der Betrachtungge=
zogen worden iſt.Die Sippe iſteine „ganzheitlicheGemein=
ſchaft,die mehr iſtals die Summe der Teile“ (S.39),und
darumiſtdie Lehre von ihr begrifflichvon der Erb=- und

Vaſſenkundezu unterſcheiden(S.28, 39),Für den Aufbau
einer Wiſſenſchaftſindklare Begriffeund eindeutigeallgemein
angenommene Worte dafür unerläßli<h.Da M. bewußt alle
«Fremdworteablehnt — ſinnfällig= konkret;abgezogen= ab-
ſtrakt;einzeltümlih== individualiſtiſ<—, ſo muß er zahlreiche
alte Worte („Sippe“ S. 12—17, „Schwager“ S.83) bei ſeinen
Neubildungenverwerten, deren Sinn er ſtetserläutertund
begründet.„Wir ſagenfür leibliheBlutsgemeinſchaftS i p p =

ſhaft, für außerleibliheganz allgemein Schwager =

ſchaft; als Sammelnamen hierzu hätten zu geltenSips=-
penſhaft und Shwägerſchaft“ (S.80).Vom Unter-

ſchiedzwiſhen „Sippſchaft“und „Geſippſchaft“iſtno<h unten
die Vede. „Vielſippigkeit“bedeutet die Tatſache,daß jeder
Wenſch von Geburt an zu zwei Sippen gehört,mit allen
Folgeerſcheinungen,namentlih der, daß jederMenſh mit
Nachkommen mit dem Alter in immer mehr Blutsgemein=
ſchaftenhineinwächſt.„Geſippung“ bezeichnetdie tatſächliche
Vergemeinſchaftungder Menſchen dur< das Blut, „Bluts=
gemeinde“ nennen wir jede blutsverbundene Mehrzahl von

Menſchen.„Sippekunde“iſtdas Wiſſen jedesEinzelnenum
ſeineBlutsgemeinſchaft(S. 46),„Sippenkunde“ dieplanmäßige
Erforſhungaller Dingevon Sippe: „Sippenkundegründetin
Sippekunde,und Sippekundefolgtumgekehrt aus Sippen-
kunde“(S.46).Für dieHeirat unter Verwandten, die gar
nichtſo ſelteniſtwie vielfahangenommen wird — denn „es
hängtalles davon ab, wie weit man Geſippſchaftanerkennt,
wo man ihreGrenze ſeßt“(S.109) —, ſhlägtM. „Geſippten=
ehe“ oder „Sippenheirat“vor (S.108).

__
DieſeVeiſpielezeigen,daß viel Aufmerkſamkeiterforder=

lih iſt,um Murrs Darlegungen zu folgenund ganz zu er=

faſſen.Den Nachdru> legter auf die„Geſamtſippenkunde“,
derer die „Einzelſippenkunde“gegenüberſtellt.„Indem wir
die Ergebniſſeder Einzelſippenkundevergleichendweiter be=

arbeitenund dur<hAnwenden abgezogenerBegriffedas den
ſinnfälligenAllgemeinbegriffenGemeinſame herausſtellen,ge=
langen wir zu ſippenkundlihenErkenntniſſenvon höherer
Ordnungund allgemeinererBedeutung;Erkenntniſſen,die zur
Erfaſſungvon Urſachen,Zwecken,Regeln u. dgl,führenund

daherals Grundlageeiner allgemeinenSippenpflegeund Ge=
ſeßgebungdienen können. Das iſtdann die allgemeineoder
Geſamtſippenkunde. Hat die Einzelſippenkundedas
Gepräge einer Ereigniswiſſenſhaft(Einmaligkeit),ſo die Ge=
ſamtſippenkundemehr das einer Geſeßeswiſſenſhaft(Mehr=
maligkeit)“(S.70). Aber immer „wird die ſelbſtausgeführte
Eigenforſchungdie beſteVorbereitungſein,um entweder beim
Arbeiten auf dem Gebiet der allgemeinenSippenkundelebens=
nah zu bleiben oder aber,um deren Ergebniſſenbeimnichtwiſ=
fenſchaftliheingeſtelltenMenſchen die größteEindringlichkeitzu
ſihern“(S.71).„Die allgemeineSippenkunde iſt,je breiter
ſiein der Erfahrung gründet,um ſo ausgeprägtereine volklih
beſtimmte,eine völkiſ<heWiſſenſchaft.DieſesGepräge trägt
alſounſereWiſſenſchaftbereits ihrem Gegenſtandnach,nicht
nur wegen der VBolkszugehörigkeitihrerDiener,wie es bei den
ſogenanntenNaturwiſſenſchaftender Fall iſt...Das eigene
Volk muß als die größte,uns noh wenigſtensin Ausſchnitten
erfahrbareBlutsgemeinſchaſtbetrahtetwerden .…. Die Sippen=
kunde if eine völkiſh beſtimmte Wiſſenſchaftin höherem
Grade als z.B. Sprach- oder Vechtskunde.Dieſe Wiſſen-
ſchaſtenbefaſſenſi< — wenigſtensin ihrerheutigenGeſtalt
— nur mit geiſtig=ſeeliſhenErzeugniſſen,losgelöſtvon der
lebendigenGeſamtheit,die ſie{uf und trâgt.Die Sippen=
kunde aber betrachtetjene Gemeinſchafts=oder Kulturgüter,
wenn ſieüberhauptdazu Anlaß hat,bewußt als Erzeugniſſe,
und zwar als gemeinſchaftsverſtärkendeErzeugniſſe,einer Ge=
meinde von WMenſchen,deren Beziehungen ſie bis aufs
Blut nachgeht“(S.73).Ferner legtWM. den verſchiedenen
Formen der BlutsgemeinſchaftweſentliheBedeutung bei
und wird dabei auh den frühereinmal in unſerem Volke
beobachtetenFormen gere<ht.„Form iſtdie erfahrbareWirk=
lichkeitund gedankliche,verſtandesmäßigeErfaſſungzugleich“
(S.76),und ſieſteigertſi< zur „Geſtalt“(SG.98), wie die
Familieeine iſt;„ſieiſtdie kleinſte,feſteſteund vollkommenſte
allerſipplihenGeſtalten“.Die DreiheitVater — Mutter —

Kind,die Familie,iſtdie Grundform und Vorausſetzung
aller Blutsgemeinſchaft,alle anderen ſind abgeleiteteoder
Folgeformen,im Hinbli>auf größereBlutsgemeinden auh
als Teilformen zu bezeichnen.„Die Sippenforſhunglegt
ſtets,ob ausgeſprohenoder nicht,die Blutsgemeindeder Fa=
milieihrerArbeit zugrundeund betrachtetvon ihr aus den

Einzelnenals mehr oder minder ſelbſtändigenTeilhaberan

ihrund allen größerenFormen der Blutsgemeinſchaft“(S.77).
Die nächſtenFolgeformenſindBruder — Schweſter,Ehepaare
(„auh Paare von GeſipptenſindFormen von Blutsgemein=
ſchaft“),die BeziehungenGroßvater— Enkel,Oheim — Nichte,
Vetter — Baſe, aber au<h Schwager — Schwägerin,Schwieger=
mutter— Schwiegerſohn*).Zwiſchenallen dieſenbeſteht„G e -

ſippſchaft“, obwohl ſienichtalle gleihenBlutes ſind.Des=
halb giltes, leibliche (Mutter — Kind, Bruder — Shwe=
ſter,Vetter — Baſe)=S ippſchaft und außerleibliche
Geſippſchaft(Eheleute[außerbei Geſipptenehe],Schwieger=
vater — Schwiegerſohn,Schwager — Schwägerin)= Schwa =

gerſchaft zu unterſcheiden.Im tatſählihenLeben ſpielt
die Schwagerſchafteine ebenſowichtigeVolle wie die Sipp-
haſt, da in der Vegel nur Geſippteaus höchſtensvier Ge=

lechterfolgengleichzeitigleben,während die Menge der
Sippſchaftverſtorbenund höchſtenseinem Feil der Lebenden

nochbekannt geweſeniſt,ſo daß die Lebenden nur dur< Über-

lieferungoder Erforſhung Kenntnis von ihr beſitzenkönnen.
Aber die Beziehungenunter den jeweilsgleichzeitiglebenden

Geſipptenſind die Hauptſache,da ſi< ja nur unter dieſen
Sippenſinnund Sippenkraftunmittelbar dur< die Tat aus=
wirken können. Mit Recht fordertM.: „Die Sippenkundeder
Zukunftmuß, wie das auch die Geſellſchaftskundeanſtrebt,
vielmehr Gegenwartsbezogenheit zeigen.Wer glaubt,
nur Familienge <i<ts forſ<hungtreiben zu ſollenund für
andreſippliheGegebenheitenkein Auge hat,der iſteben Ge=

hihtsſhreiberund niht Sippenforſcher.Daß die Sippenkunde
ſih u. a. auh geſhichtskundliherArbeitsweiſenbedient,macht

X) Für dieſeBeziehungenhat unſere Sprache keine be=

ſondernwechſelſeitiggeltendenWorte. Deswegen möchte ih
auf einen im ſächſiſhenFlahhlandewenigſtensvor 40 Jahren
noh ganz gebräuhlihenAusdru> hinweiſen:Shwieger=
bruder (ebenſoShwiegerſhweſter)nannten ſih gegenſeitia
die Eltern eines jungenPaares.Eine ſolheBezeichnunghat

naturgewäßnur dortSinn, wo ſih beide mehr als vorüber=
gehendkennen und auh ſonſtigeBeziehungenunterhalten.



291 FamiliengeſchihtliheBlätter,34. Fahrgang,1936,Heft8. 292

ſiee niht zu einem Teilgebietder Geſchichtskunde“(S.115
1s ,

Dieſe Anführungen aus Murrs Buch müſſen hier ge=
nügen, um ſeineGrundgedanken zu kennzeichnen.Den über=

reihen Inhalt des Buches auszuſchöpfen,iſtunmöglih.Aber
jeder ernſte Sippenforſher muß ſih eingehend damit be=

ſchäftigenund ih die Ausführungen zu eigenmachen oder
mit gleichſahliherBegründung ganz oder teilweiſeablehnen.
Anregungen für weiteres Nachdenken und die Geſtaltungder
eigenenArbeit wird der Einzelſippenforſherebenſowie der

Geſamtſippenforſcherdarin in Fülle finden.
Armin T ille.Bonn.

Otto Schulze,} Rektor i.R,, und Hermann Bolms: Die Fa-
miliennamen der Bürgermatrikelder Immediat-Stadt Hal-=
densleben. Neuhaldensleben,Bez.Magdeburg, 1924 und 1935,
Verlag der Wochenblatt=Dru>erei.Teil 1: 80 S., Teil 2:
280 S. Preis broſchiert3,— RM. und 7,— RW.

:

Der Titel dieſerArbeit iſtanſpru<hsloſer,als die Arbeit
es verdient hätte.Handelt es ſi<hdoh dabei um nihts Ge=

ringeresals eine vollſtändigeWiedergabe aller ortsgeſhichtlih
und ſippenkundlihauswertbaren Angaben der Neuhaldens=
leber Bürgerbüchervon 1602 bis 1831. Es iſtaußerordent=
lih zu begrüßen, wenn ſolhe wichtigenQuellenveröffent=
lihungenaus privaterInitiative heraus vorgenommen werden.

Das erſteHeft umfaßt die Jahre 1602—1748 und iſtvon
dem verſtorbenenerſtenVerfaſſerna<h beſtem Können zu=-
ſammengeſtellt.Das Namensregiſter dazu befindetſih im

zweitenTeil,ſo daß man eigentlihbeide Teile nur zuſammen
benugßenkann.

Der zweiteweſentlißhumfangreichereTeil wurde in der

Hauptſachevon dem hervorragendenKenner der Neuhalden®=
leber Sippengeſchichte,dem Kaufmann Hermann Bolms, mit

großer Liebe und beſterSachkenntnis bearbeitet. Er bringt
zunächſtdie Jahre 1750—1831, dann als einen Nachtrag eine
Rekonſtruktionder im OriginalfehlendenBürgermatrikelfür
das Jahr 1749,bearbeitet mit Hilfeder Kämmereirehnungen
und anderer Quellen. Dann folgenniht weniger als 367 Be=

rihtigungenund Ergänzungen zum 1. Heft,die in der Haupt=
ſacheLeſefehler,Auslaſſungen und dergleichenrichtigſtellen,
ſowie 129 Berichtigungenzum 2. Bande der Original=Bürger=
matrikel,in denen hauptſählißhSchreibfehlerdes Originals
auf Grund zahlreicheranderer Quellen berichtigtwerden, Die
dann folgendenrund 100 Seiten bringen das alphabetiſche
Perſonenverzeichnis,das ſehrgeſhi>tſo angeordnetiſt,daß
man in vielen Fällen ſhon allein daraus ganze Stammreihen
und Stammtafeln im Gerippe zuſammenſtellenkann. Das
dann noh folgendeOrtsverzeichnis,ſowie ſehr intereſſante
ſtatiſtiſheFeſtſtellungenüber die Herkunftsgegendender zu=-
gewandertenNeubürger, die im Vorwort zum zweitenTeil
enthaltenſind,runden die ganze Arbeit zu einer vorbildlichen
Veröffentlihungihrer Art ab. VereinzelteDrukfehler,die
ſih trot aller Sorgfaltin die Vegiſtereingeſhlihenhaben,
tun dem nur wenig Abbruch,laſſenſi<hauh wohl kaum je=
mals völligvermeiden.

Den beiden Verfaſſern,insbeſondereHermann Bolms, dem
u, a. die undankbare Aufgabe des KorrigierensſeinesVor=
gängers und ſomit wohl die größereArbeit zugefalleniſt,ge=
bührt Dank und Anerkennung. Es iſtzu hoffen,daß die Ver=

öffentlihungzahlreichenanderen Städten zum Borbild dienen

möge; dem Verfaſſerund dem Verlage aber iſtzu wünſchen,
daß ihreArbeit in alle intereſſiertenprivatenund öffentlichen
Kreiſeund BibliothekenEingang findenmöge.
Braunſchweig. Hans Helmuth VRimpau.

Stammtafeln zur Geſchichteder europäiſhenStaaten. Heraus=
gegeben von Dr, Wilhelm Karl Prinz von Iſenburg.
Berlin: I. A. Stargardt1936, Bd. 1. Preisbroſch.108,

—

RW.
(Bd.2: 84,— VM.)
Vor 125 Jahren brachteder HallenſerProfeſſorTraugott

GotthelfVoigtelſeine„GenealogiſhenTabellen zur Erläute=
rung der EuropäiſchenStaatengeſchichte“heraus,deſſenvon
Ludwig Adolph Cohn veranſtalteteNeubearbeitung60 Jahre
ſpätererſchien.Wenn jetzt,nah weiteren 65 Jahren, wieder
eine BearbeitungdesſelbenGegenſtandesin der gleihenForm
erſcheint,ſo beweiſtdas die Bewährung des Gedankens und
die Notwendigkeiterneuter Dur<hführung.Das Verdienſtder
Neuauflage iſteinem rührigenVerleger,dem Inhaber der
Firma I. A. Stargardt, Herrn Günther Wed>lenburg,und
einem Fachmann von beſondererEignung, dem jetztan der
Berliner Univerſitätwirkenden Dr. Wilhelm Karl Prinzen
von Iſenburgzuzuſchreiben.

:

Mit XII und 180 Seiten liegtder erſteder geplanten
beiden Bände vor. Er enthältdie Stammtafeln zur Geſchichte
der deutſhen Staaten. Das Erſcheinendes zweitenBandes,

der dieübrigeneuropäiſhenRegentengeſchlehterbehandeln
ſoll,iſtgeſichert.Ein Geſamtnamenverzeihnisſolldas Werk
abſchließen.Vielleichtdürfenwir von dem zweitenBande eine
etwas umfangreichere,das Geſamtwerk betreffendeZuſammen=
ſtellungdes benußztenSchrifttumserwarten, als ſieder erſte
Band bietet.

_ Spezialiſtenmögen Einzelheitenzu beanſtandenhaben;
bei einem Unternehmenvon dem Umfange des vorliegenden
fann dies niht ausbleiben. Das Verdienſtdes Verſaſſers,
den bishernichterreihtenund deshalbunentbehrlichen„Voig=
tel-Cohn“auf den neuſten Stand der Wiſſenſchaftgebracht
zu haben,iſtunbeſtreitbarund berechtigtden Verfaſſerdur<=
aus, ſeinemWerk au< ſeinenNamen mitzugeben.

DieDru>erei — Ferdinand Heyl in Egeln — hat ſauberſte
Arbeit auf einwandfreiemPapier geliefert.
Berlin=Dahlem. P. von Gebhardt.

Dr. Seinri<hGSandſtede:Führer durh das Ammerländiſche
Vauerngehöft,Freilandmuſeumin Vad Zwiſchenahn(Olden=
burg).(10 Seiten.) .

Das Ammerland umſchließtdie Gemeinden Weſterſtede,
Zwiſchenahn,Edewechtund Apen und bildetdas Amt Weſter-=
ſtedehartweſtli<von Oldenburg.

Die Schriftbeſchreibtdas aus dem Material zweierab-
geriſſeneralter Bauernhöfe neuaufgebauteBauernhaus als

Freilandmuſeumund bringt,wichtigfür die Familienkunde,
264 Saus8markfenvon ammerländiſhen Bauerngeſchlechtern,
die derVerfaſſermit dankenswertem Fleiße geſammelt hat.
An bäuerlicherHeraldik iſt er anſcheinendleider vorbei=
gegangen. Es wäre ſehr reizvollgeweſen,neben den Haus=
marken derGeſchlechterau<h Wappen abzubilden,da erſthier=
dur<h eine Überſichtüber den Gebrau<h von Heraldikund
Hausmarken nebeneinander gegeben wäre. Der falſhe Ge=
brau<hdes Wortes „dieSchilder“anſtatt„dieSchilde“wäre
zu vermeiden geweſen. Joachim von Goerßgtzke.

Geſchichtedes Geſchlechtsv. Preſſentinbzw. bv.Preſſentingen.
v. Nautter. Buch [[.Bearbeitet im Auftragedes Geſchlehts=
verbandes uU. hrsg.zu deſſen50jährigemBeſtehenvon Klaus
Gerd v. Preſſentin. Fortſetzungund Ergänzung des
Werkes von Wilhelm v. Preſſentin,1899 [Buch1].Lüneburg:

py everband v. Preſſentin1935. (538 S. u. ein Tafel=
and, .

Aufgebautauf dem 1899 erſchienenenI.Buch, bringtdas
vorliegendeIl. Buh eine Neubearbeitung der Perſonen=
geſchichtevon der Trennung der Linien im Jahre 1709 ab,
wobei die ausgeſtorbenenLinien Weitendorf und Kaarz un-

berüdſichtigtgebliebenſind.Nah WMöglichkeitſindden einzel=
nen LebensläufenBilder und ſtihwortartigePerſonalbeſchrei=
bungen beigefügtworden. Beigefügtſind fernerdie Ahnen=
tafelnder gemeinſamen Stammeltern Bernd und Anna Doro=-

theavon Preſſentin(* 1639 bez.1642) und aller Frauen mit
männlichem Nachwuchs.Im Anhang iſ}fernereine Stamm=
tafelder angeheiratetenFamilie v. Rautter beigegeben,
ebenſoeine Überſichtstafeldes engverbundenen Geſchlechts
v. Bülow. Von beſondererBedeutung iſtdie Beſchreibung
desehemaligenund jeßzigenGrundbeſißes der Familie. Die
Veiheder repräſentativenGeſchichtenadligerGeſchlechteriſt
um ein Werk von innerem und äußerem Wert bereichert
worden.Ein Verzeichnisder beigegebenenAhnentafeln wird
in

berFamiliengeſchichtlihenBibliographie1936 veröffentlicht
werden.

Vruno Hampel: Ahnen- und Sippentafeldex Troppauer Fa-
milie Kudlih.Wien 1935. (70 : 127 cm.)

Die Tafel iſtdas Ergebnisnahezu 30jährigerForſchungen
Über die Familien Hampel und Kudlih und deren Sippen=
kreiſe,zu denen u. a. auh die Familien Elz und Schaumburg
gehören.BeſonderswertvolliſtdieſeAhnentafelfür dieNach=
tfommenſchaftdes kurkölniſhenKammerrates und Koblenzer
Senators FriedrihEltzund ſeinerGattin PetronillaWalliſch,
zu denen u. a. auch die öſterreihiſhenund livländiſhenFa=
milien von Eltzzählen,ſowie für die Nachkommen des 1746

verſtorbenenJenaer UniverſitätsprofeſſorsDr. Johann Gott=
friedSchaumburg und ſeinerGattin LouiſeChriſtianeErd=
mann, zu denen u. a. die bekannten BuchhändlerfamilienFlei=
ſher und Schaumburg,Admiral Ehrlich,ſowieeinigeFamilien
Schmedes und Devorient gehören.Des Wiener Hof= und Ge=
riht8advokatenDr. Joſef Auguſt Elt Gattin leitet hinauf
in Beamtenkreiſedes Reichskammergerichtesin Speyer, zu
den Würzburger Stahels,ſowie zu der berühmten Buchhänd=
lerfamilieSelfiſhin Wittenberg und Erfurt;des Troppauer
„AltbürgermeiſtersWalther Kudlih Gattin ſtelltdie Ver=
bindungher zur bekannten Familie Wenzelidesund zu vielen

Familien aus Alt=-Troppau und aus der Umgebung von

Wigſtadtl.Der Ahn Nr, A4 iſtein Bruder des „Bauern=
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befreiers“ Hans Kudlich. Daher iſtdie Ahnentafelauh für
dieſengültig.Die Tafel enthältca. 630 Perſonen mit ca.

720 Matrikendaten.

Stammtafelder Familie Cochius.Bearbeitet von Friedrich
Cochius. Braunſchweig(Betramſtr.56) 1934.(27 S. u.

ſgeudrud>S. Il—Va) 4°, (Rotodru> W. Niebor, Braun=

weig.)
- ‘

Auf märkiſcherErde in deutſcherNotzeit.Familiennachrichten
u. Aufzeichnungendes FriedrihAuguſtCochius, Amt-
mann in Dreetz(1776—1840).Braunſchweig1935. (26S.) 89°,

Die Stammreihebeginntmit einer bemerkenswerten Folge
bon Theologen,die von 1630 bis Ausgang des 18. Zahr-
hundertsdur< fünf Generationen in Neviges,Weſel,Königs-
berg,Solingen,Potsdam und Minden gewirkthaben. Dann
gehtdasGeſchlechtin den ländlihenGrundbeſitz,aber auch in

tehniſheu. a, Berufe über und ſit heute mit der IX. und
X.Generationin der Mark, in Pommern, Hamburg,Sqhleſien,
Böhmen,Lübe>,Braunſchweig.Die AufzeihnungendesAmt=
manns Cochiusaus der Zeitder Befreiungskriegemit etnigen
angefügtenAuszügen aus kirchengeſhichtlihenWerken,die
Cachrihtenüber dieCochius enthalten,gebenein anſchau-
lichesBild vom Leben der Familie.Ein angefügtesNamen=
verzeichniserſchließtdieſeQuelle au< für andere Forſcher,
Karl Theodor Weigel: LebendigeVorzeitrehts und links der

gundſtraße.Berlin.Alfred Metner-Verlag 1934, (VIU,
2.) 40,

Das Buch nimmt in ſeinenbeiden Teilen einen ſehrver=
ſchiedenenCO E CinIm Anfang wird auf den Cha-
rakter einer wiſſenſhaftlihenDarſtellungbewußt verzichtet,
ſondernes wird zunächſteinmal eine Sammlung von Aus-=

ru>sformen dargeboten,die dem lebendigenBrauchtum ent=

nommen ſind,nur um auf ihrDaſeinaufmerkſamzu machen
und zu ihrerAuffindung und Beachtung anzuregen: Stein=

kreuz,Sünenſtein,Johannisbaum, Sechsſternund Vaute,

achreiter,Sonnenbogen,Zauberknoten,Hakenkreuz,Radkreuz,
pirale und Lebensbaum, wie ſie„re<tsund linksder Land=
traße“an Hausgiebelnund Türſturzen,Denkſteinenund BVild=

ſtôden,Säulenköpfenund Geräten begegnen. Dieſeanregende
und eindru>svollwiedergegebeneSammlung von Vildernwird
von jedermann dankbar begrüßtwerden als Anregung, „in der

eigenen Heimat dieſenDingen nachzugehen“.Der angehängte
Textteilbringtdann den Verſucheiner Deutung dieſerſymbol=
haftverſtandenenZeichenaus einer unbewußten Überliefe=
rung von älteſterVorzeither. Der an den urkundlihenBe=
weis gebundene Hiſtorikerwird hier immer ſkeptiſhbleiben,
wo der auf Einfühlungund anſchauliheDeutungeingeſtellte
VolkskundlerinnerſteZuſammenhänge über die Brücke von

Jahrtauſendenhinweg empfindet.
Peter Anton von Brentano di Tremezzo:Stammreihender
Brentano mit Abriß der Familiengeſhihte.Bad Veichen=
hall 1933. (24 S.) 40,

:

DieſeerſtmaligeBeröffentlihungder Geſamtgenealogieder
vom Como=-See ſtammenden, und mit dem Nobile Joſef
de Brentano aus dem Hauſe Gnoſſo um 1700 na<h Frank=
furt a. M., mit dem Don Domenico Martino (1686—1755)
aus dem Hauſe Tremezzo ebenfallsna< Frankfurta. M. und
dem Nobile Don Natalis (geb.1674) nah Heſſenundſpäter
na< Bayern gelangtenBrentano beruhtauf langjährigen
ArchivforſhungenmehrererFamilienmitglieder,von denendes
VerfaſſersVater, der Miniſter Otto von Brentano di Tre=
mezzo, genannt ſei.Eine große Reihe von Ahnentafeln be=

kannterFamilien münden in die Stammreihender Brentanos
ein: ihnen wird die BeröffentlihungperſönliheBereicherung
bringen.Darüber hinaus darf die Veröffentlihungaberall=
gemeines Intereſſebeanſpruchenals Stammreihe eines Ge-

Pertes,em eine ganze Veihe bedeutender Menſchen ent=

roſſen iſt.

Edwart Mager [|Dr.med. in Freiburgi. B.J: Das Wager-
Buch. Geſchichteeiner Familie aus vier Jahrhunderten.
Nach den im WMagerſchenFamilienarhivgeſammeltenUnter-

lagenzuſammengeſtellt.Freiburg i,B. 1935, (222 S.)
r=8
Von dieſem Mager-Buch, das allesandere als ein

mageres, ſondernvielmehrein höchſtgewichtigesBuch iſt,kann
man nur mit den eigenenWorten des Verfaſſersſagen,daß
ſih zu ſeinerSchöpfung der kühlabwägende Blik des Natur=

forſchers,das einfühlendeVerſtehendes Pſychologenund die

Gewiſſenhaftigkeitdes Geſchichtsforſchersvereinthaben. Aus
den Lebensdaten und «äußerungenſindplaſtiſcheLebensbilder
derEinzelnengeformt,die aber niht einfachaneinanderges
reiht,ſondern zu einem anſchaulichenGeſamtbildder Familie
vereinigtſind.Wenn von eifrigenSippenforſchernſo oftdie

Frage erhoben wird, wie man denn aus den Maſſen von

Einzeldateneine lesbare Geſchihtegeſtaltenkönnte,ſo darf
man fügli<hauf das Mager=Buch verweiſenund ſagen: ſo
wird's gemacht!
Walther Tröge:Nudi Peu>ert.Berlin: ReihsnährſtandVer=
lags=-G.m. b.H. 1936. (92 S., 1 Kt.,1. Ahnentafel.)Gr.=8°
= Die Ahnen deutſcherBauernführer21.
Der Name des Bearbeiters als eines,wenn niht des

beſtenKenners thüringiſcherBauerngeſchlechter,Walther Tröge,
bürgt für die Zuverläſſigkeitder genealogiſhenForſchung,
wenn dieſeauh leider niht allenthalbenbis zum Ende dex
Möglichkeitdurhgeführtwerden konnte. Sämtlichefeſtgeſtellte
etwa 350 Ahnen gehören der ländlihen Bevölkerung des
oſtthüringiſh=vogtländiſhenGebiets innerhalb des Dreie>s
Plauen — Weida — Pößne> an; nur ſehs von ihnengehören
als Handwerker,einer als Wirt und zweials Landfuhrmänner
der nihtbäuerlihenLandbevölkerungan — alle übrigenſind
entweder in ihrerBerufsbezeihnungniht näher gekennzeih=
nete Dorfbewohner und als ſolchein irgendwelcherWeiſe dem
Bauerntum berufsverwandt,kleine Leute oder Landarbeiter,
oder aber im weiteren Sinne „Bauern“. Die „Ahnentafeln
deutſherBauernführer“wenden dieſeheutein einem ganz be=

ſtimmten,berufsſtändigfeſtgelegtenSinne gebrauchteBerufs=
und Standesbezeihnungan und verzichtenauf die Wiedergabe
der do<h wohl meiſt überliefertenälteren Bezeichnungen:
Huſfner,Halb= und Viertelhufner,Pferdner,im 19. Jahrhun=
dert Gutsbeſitßzer,Landwirt uſw. und verwiſchendadurchdie
anſchaulicheVielgeſtaltigkeitder älteren Berufs= und Standes=

bezeihnungen,die docherſtein deutliheresBild von dem Hof
geben,auf dem ſieſaßen.Wenn das ſchöneWort „Nachbar“
im Kirchenbuchſteht,iſtdas ja mehr als ein Ehrentitel,es
iſtdie Zugehörigkeitzur „Nachbarſchaft“damit gekennzeichnet.
„Bauer“ und „Bauer“ iſtdoh etwas ſehrverſchiedenes— es
würde ſehrzu begrüßenſein,wenn in künftigenBändendieſe
einheitlicheBezeihnung „Bauer“ niht des hiſtoriſ<hbedeu=
tungsvollenKolorits beraubt würde.

Die Ahnentafel des thüringiſhenLandesbauernführers
weiſteine wuchtigeGeſchloſſenheitder Stammesherkunftauf.
Mit Vecht nimmt Tröge für dieſesoſtthüringiſheBauern=
tum rein deutſhe Abkunft in Anſpru<h. Dafür zeugt nicht
nurſeineerfolgreiheSelbſtbehauptungauf ererbter Scholle,
dafür zeugen auch die rein deutſhenNamen aller Ahnen=
ſtämme, die ſie wohl zum Teil bereits vom altdeutſchen
Mutterbodenmitbrachten,als ſie im oſtthüringiſh=vogtlän=
diſhenRaum ſiedelten.Zu dem in der TafelPeukert ſte>en=
den Namengut ſeinoh eine Bemerkung erlaubt. Alte Bauern=

namen ſindimmer nur zu ſehrgeringemTeil Berufsnamen —

ſiekonnten niht alle Bauer, Schulze‘und Vichter,Hübner
und Pferdner heißen.Ihre Familiennamen ſind,ſoweites
nihterblih gewordene Vornamen ſind,Übernamen (Brat=
fiſh,Freund, Hirſh uſw. in der AT. Peukert) und haupt=
ſähli<h Herkunfts8namen. Die Scholle iſt für den
Bauern das Weſentliche,der Hof,die Flur, die Heimat — von

ihnennimmt er ſeineFamiliennamen. Ich glaube daher bei=
ſpiel8weiſenicht,daß die hiervorkommenden Namen Peut>ert,
Lautenſchlägerund TrillerMuſikantennamenſind,ſondernih
halteſiealle drei für Herkunftsnamen.Wie ſih der Umlaut
Pâäu>er(t)als Nebenform von Paukenſchlägererklären ſoll,
iſtmir von vornhereinzweifelhaft.Die Namen auf —ert

ſindohnehin zumeiſtHerkunſtsnamen.Aun wird der thü=
ringiſheBauername Peud>ertnatürlihniht von dem ſchle=
ſiſhenOrt Peucker (beiHabelſhwerdt)und Peuke (beiOls)
herklommen— umgekehrt werden „Peu>kerts“ihren Namen

dorthingebraht haben — wohl aber erſcheintmir eine Ab=
leitungvon dem badiſchenOrt Beuggen (beiWaldshut) nicht
unwahrſcheinli<h.Der „Lautenſchläger“kann natürlih ein
Muſikant ſein,aber ebenſowahrſchheinlihiſ mir eine Ab=
leitungdes Namens von einem Flurnamen „Lautenſchlag“,
einem Holzſchlagan der Lauta oder Lauter (Nebenflußdes
Ne>ar). Der „Triller“kann ebenſovom muſikaliſchen„Triller“
wie vom landwirtſchaftlichen„Drillen“herkommen,nichtminder
aber möglichiſtdie Ableitungvom hohenzollernſhenTrill=
fingen,indem der Name aus dem Herkunftsnamen Trill=
fingerabgeſchliffeniſt.Es ſolldas keine rehthaberiſheBe=
hauptung,ſonderndas Aufwerfen einer Frage ſein.Namen=-
forſhungunter der Frageſtellung:Stadt und Land, Stand
und Beruf. Wie hießen die Bauern und wie

Heedie
Städter und welcheUnterſchiedeergebenſih daraus hinſiht=
lih der Namengebun

Es ſinddas nichtdie einzigen Anregungen,die aus dem
Studium der AT. Peukert erwachſen,In Fülle vielmehr
dringendie Gedanken auf den Betrachterein. Und dafürweiß
er dem Bearbeiter Dank.
Leipzig. Dr. Sohlfeld.
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. Ekkehard,Mitteilungsblatt

. Vlätter

__Vericht
über die 1328. Sißung vom #. Februar 1936. (Schluß.)

Vorſitzender:FregattenkapitänWehner.
. Familie, Sippe, Volk, Heft 1/1936 mit den Aufſätzen:
„Standesamt und Sippenforſhung“ von Wilh.Jahn,
„Siedlungdes Blutes““,eine Neubegründung der Sippen=-
forſhung von Werner Gebler, „Aus dem Leben des

SchriftkünſtlersRudolf Koch.“
Heft 6/1935 und Heft 1/1936

mit „Die HerrſchaftHomburg“, kurze hiſtortſheÜber=
ſihtvon S. D. G. Freydan>, „Das ländliheArchivals
Quelle der Familienforſhung“,dargeſtellt,an den Ge-

meinde=Archivenzu Hordorf und Crottorf,von R. Am=

mann, „Die Beamten und Angeſtelltender 1542 nachder
Eroberung Braunſchweigs dur<h den Schmalkaldiſchen
Bund eingerichtetenBergverwaltung des Harzes“ von

Paul Bamberg, „Geſchichteder Familie Dove — Dobe““,
ein Verſuchvon Dr. Friedr.Dobe, „GenealogiſchesMa=
terial zu Alt=ThüringerFamilien“ von K. Brütt, „Was
die Kirhenre<hnungenvon S. Pancratiizu Bo>kenemer-
zählen“von ÄmtsgerichtsratDr. Wilh. Müller, „Ein hal=
liſhesStadtgeſeſſenesGeſchleht[Fabian]1800—1935“ von
Alexander Fabian, „Vom Stammbaum zum Ahnenkreis“,
bildliheDarſtellungenin der Familienforſ<hungvon Dr.

Herm. Kuhn, „Das Erbregiſterdes Amtes Zehdeni> von

1590“ von Franz Herrmann.
. Mitteilungender WeſtdeutſchenGeſellſchaftfür Familien=
kunde,Heft 10/1936 mit den Aufſäten: „Die Duisburger
ProfeſſorenWithof und ihr Geſhleht“ von Max von
Mallin>rodt, „Nachrihten zur Soziologieder Familie
Thöne gen. Thönemann, von Tönnemann aus Warburg=-
Altſtadt“von Dr. Wilh. Thöne.

. Vlätter des bayeriſhenLandesvereins für Familienkunde,
Heft 7/12/1935 und 1/2/1936 mit den Aufſätzen:„Die
FamilienkundlihenQuellen und Beſtände des Vothen=
burger Stadtarchivs“von StadtarhivarDr. M. Schütz,
„Die Pflänzl— Pſflanzl“,ein vorläufigerEntwurf zu
einer Familiengeſhichtevon Studienrat Mathias Pflanzl
(Eſſen),„Bauernwappen?“, ein vorläufigerForſchungs=
beriht von Dr. Joſef Klemens Stadler,„Die Tugtzinger
Familienkartei“von JoſefranzDrummer.

. Vlätter für württembergiſheFamilienkunde,Heft7/9/1935
mit „Vetterſchaft““von Dr. Ludwig Fin>h, „Bernhard
Wurzelmann und Wolfgang Jung (Nachtrag)“von Dr.

Hans Müller, „Familiennamen aus dem Göppinger
Stadtarchiv“von K. Kirſhmer.

. AltpreußiſheGeſchlechterkunde,Heft 1/1935 mit „Frühe
Darſtellungeines Thorner Bürgerwappens“ von Ernſt
v. d,Oelsnitz,„Die Bürgerbücherder Provinz Oſtpreußen
von Max Hein,„Kleinau— Klenau““,ein kleiner Beitrag
zur Königsberger Ahnenforſ<hung von Dr. jur. Herm.
Kleinau, „Kirchengeldre<hnungenals Hilfsmittelfür die

Familien= und Ortsgeſhihtsforſhung,ein Beiſpielaus
Pr.=Holland“von Kurt TFießlerund „Von alten Oſt=
preußen jenſeitsdes Bibliſhen Alters“ von Carl Schulz.

er Maus, Heft 10/1935 mit einem „Verzeichnis
der Getrauten zu Bremen (St.Pauli) in den fünfzig
Jahren 1650—1699“ von Joh. Ültßen-Bar>hauſen.
Die Neumark, MitteilungenHeft7/12 mit den Aufſäzen:
„Die Juden in der Neumark bis zum Jahre 1812“ von

Paul Schwarz und „Das Amt Himmelſtädtim Jahre
1685“ von Otto Kapli>k.
BaltiſcheStudien,Bd. XXXVII von 1935 u. a. mit den

Aufſätßen:„Zur Geſchihtedes eingeborenen Adels im
Lande Bütow“ von Domherr Dr. Paul Panske, „Die
Kirchenbücherder evangeliſhenMWilitärgemeindeStettin“
von Walter Schulz,„Über die Ultanſäſſigkeitbäuerlicher
Geſchlechterin zweipommerſch-brandenburgiſchenKreiſen“
von Prof. Dr. Ernſt Dobers, „Päpſtli<heUrkunden zur
GeſchihtePommerns von 1378—1415“ von Dr. Ad. Dieſtel=
kamp und „Zur Geſhihte der Kartauſebei Schivelbein“
von Oberbaurat Dr. Bernh. Schmid.
Naſſauiſhe Heimatblätter1934 und 1935 mit „Dillen=
burg und die deutſcheKaiſerkroneder Ottonen“ von Emil
Vedder,„Die Ehrenhändel des Grafen Johannes von

Naſſau-Idſtein“von Max Ziemer, „Graf Gerlah von

-

14.

15,

16.

17.

18.

19,

20.

Naſſau als Subdiakon“ von HeinrichOtto,„Beiträgezur
GeſchichteJohanns des Älteren von Naſjau-Dillenburg“
von Karl Wolf, „Über hohe Gäſte in der Burg der Erz=

biſheund Kurfürſtenvon Mainz zu Eltville“ von

ilani,

. Die Heimat, Monatſchhriftdes Vereins zur Pflege der
Aatur= und Landeskunde in Nordelbingen,Heft9/10/1935
u. a. mit den Aufſäßen:„Aufbau und Ausbau der Kirch=
ſpielhronikGroßenwiehe“ von Peter Shwennſen, Gegen-=
wartsaufgabenin der Chronikarbeit““von Hermann Schrôö=

der, „Die Kriegs8<hronikeines Dorfes“ von Olof Berg,
„Schobüll,eine kurzeDarſtellungder Entwi>klungunſeres
Dorfes“ von Peter Tramm, „Sippenforſhungin Schles=
wig=Holſtein““,ein Jahresberichtvon GottfriedErnſtHoff=
mann, „Die Bevölkerungdes KirchſpielsWoldenhorn im

Laufe der Zeiten“ von Hans Johannſen, „Die Kriege
des 17. Jahrhunderts und ihre Auswirkung auf den

Familienbeſtandin Shwanſen und im Amte Hütten“von

ChriſtianKo>, „Der Stand der Familien=und Sippen=
forſchungin Angeln“ von Otto Thieſen,„Beſtand und

Zuſammenſetzungder FlensburgerBevölkerungum 1436“
von Frig Gräf, „Handwerk und Gewerbe und ihrEin=
fluß auf den Wechſel der Bevölkerung in Eckernförde“
von Willers Jeſſen,„Die Heimat der Bewohner Deez=
bülls in der Zeit von 1700—1884“ von Paul Carſtenſen.
Schau ins Land, Jahrbuchdes Breisgau-Vereinesu. a.

mit den Aufſätzen:„Der holländiſcheKrieg in der Mark=

grafſchaftHochberg 1672—1679“ von Ad. Gänshirt,„Die
italieniſheGemeinde Greſſoney am Wonte Voſa und

ihreBeziehungen zum Breisgau“ von Dr. Karl Martin.
Baltiſhe FamiliengeſhichtlißheMitteilungen,Heft 4/1935
und 1/1936 mit den Aufſäßen: „Revaler Sterbhäuſer
im Peſtjahre1710“ von Dipl.-Ing,Paul Meyer, „Woher
ſtammte Jakobine Amalie von Strohkirh?“von Erich
Seuberlich,„WMagiſterHerbertUlrih“,ein Lebensbild aus
dem 17.Jahrhundert“ von B. v. Ulrichen,„Uhnentafel
der GeſchwiſterHeinrich,Ena und Dietrih von Wahl“,
„Stammliſteder FamilieMoritz“ von Friedr.Osw. Moriß,
„Auszüge aus dem Kirchenbuch.(Dom zu Veval) M. Juſti
HenriciOldekops,angefangenim Jahre Chriſti1662“ im

VeichsarhivStockholm,„Das Wappenepitaph des Wolter
ov. Sta>elbergzu Hallinapin der Domkirche zu Talinn“
von O. M. v. Staelberg.
SchweizerArchivfür Heraldik,Heft4/1935 mit „Wappen=
ſcheibedes Biſchofsvon Konſtanz Hugo von Hohenlanden=
berg 1519“ von Paul Ganz, „Les Armoiries de Mgr.
Besson, Evêque de Lausanne, Genève et Fribourg“von
Fred.=Th.,Dubois, „Das Wappen des Nuntius Federigo
Borromeo in Luzern“ von Franz Zelger,„Les Sires de
Montmacon (Maggenberg)“ von Hubert de Vevey-L'Hardy,
Monatsblatt der GeſellſhaftAdler,Heft10/16von 1935/36
mit den Aufſäzen:„Die Nachkommenſchaftdes Wolf
Friedrih Rainer von Feiſtrißan der Pulſt in Kärnten“
von Bruno Hampel, „Drei Familien aus dem ſteyeriſhen
Salzkammergut II. Die Vetſchervon Kir< und l1I1l.die
Springer von Lerchenreith“von Dr. Anton Frhr.v. Pant,
„Über die FamilieBouviez“ von Hanns Jäger-Sunſtenau,
„Die Abſtammung Eduard von Bauernfelds“ von Dr.

Otto Rauſcher,„AdeligeFamilien in ſchleſiſhenMatriken““
von Joſef Nirtl,„Die Gurker Lehensleutein Kärnten,
Steiermark und Krain“ von C. Lebmacher und „Eine
genealogiſhe Merkwürdigkeit“ von Gottfried Frhrn.
v. Franz. -

Blätter für Heimatkunde des hiſtoriſhenVereins für
Steiermark von 1933 und 1934 mit ortsgeſchichtlihen
Aufſätzen.
Zeitſchriftdes deutſhenVereins für die Geſhihte Mäh=
rens und Schleſiensvon 1935 mit den Aufſäßzen:„Johann
Peter Ritter von Fli> und ſeine Erben“ von Rud.

Hruſchka,„Ein frühes Vorkommen des Olmügter biſhöf=
lihen Wappenſchildes“von Friedriß WMayreder,„Aus
Littaus Schwedenzeit“von Adolf Brauner,„Nikolsburger
Denkwürdigkeiten“von Hugo Trieſel,„Die Familie Hirſh
und Hirſh von Duinoſfels“von Peter P. Fuchs.
Carinthia,Heft 2/1935,Feſtſchrift1920/1935,woraus er=

wähnt ſeien die Aufſäze: „Die Grafen von Görz als
Landesherrenin Oberkärnten“ von Dr. E. Klebel und

„SiedlungsgeographieKärntens,die Haus= und Hof=
formen“ von Dr. JoſefSchmid.

Lignit.

Verantwortlih für die Schriftleitung:Dr. phil.Johannes Hohlfeld in Leipzig.— Verlag der rehtsfähigenStiftung„Zentralſtelle für Deutſche
Perſonen- uud Familiengeſhichte“ in Leipzig.— Dru>X von G. Reichardt, Groizſh (Bez.Leipzig).
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Wie heißenSie eigentlich?
Von Dr. Franz Gundlach, Kaſſel-Wilhelmshöhe.

Um es gleichvorweg zu ſagen:ihmeinedieweſt=
fäliſchenBanernUnd nocetwas willihgleichſagen:
wer eine Ahnentafelmacht,auf der vieleweſtfäliſche
Bauern vorkommen,muß ſi<aufSchwierigkeitengefaßt
machen,die ſonſtnichtüblichſind.Zh habeſelbſtjeßt
ſo eine weſtfäliſheAhnentafelgemaht undmöchtezu
uß und Frommen anderer etwas von meinenErleb-

niſſenerzählen.Jn Deutſchlandiſtes geſeßli<üblich,
daß dieFrau bei der Eheſhliezungden Familiennamen
des Mannes annimmt. Wenn aber in Weſtfalen(aller=
dingsnichtüberall)ein Bauer keinenSohn hat,der
den Hof erben könnte,ſondernnur eineTochter,ſo
nimmt der Schwiegerſohnden Namen ſeinerFrau an

(oderrichtiger:den Namen des Hofes,was aufdas-

ſelbeherauskfommt).Dadurchwird der Anſcheinerwed>t,
als ob der Bauernhof ſihJahrhundertelangim Be=

ſißederſelbenFamiliebefinde,denn alleVeſizerführen
denſelbenNamen). DieſeSitte hat dazu geführt,daß
einerſeitsverſchiedeneStämme von einem und demſelben
Sofeden Namen erhaltenhabenund andererſeits«Famiz
lien eines und desſelbenMannesſtammesverſchiedene
Namen tragen (wiemacht man es da beiFamilien=
tagen,bei denen dochim allgemeinender gleiheName
die Grundlageiſt?).

„Der Hof gab den Kindern den Namen, mochten
ſiegleihwelhenVatersnamen blut8mäßigtragenmüſſen.
Wer auf dem HofeBe>khauſengeborenwurde,der trug
den Namen Beckhaus.Und das macht uns heutedie
VerfolgungunſererVorfahrenſoaußerordentlich{<hwer.“
So ſagtFrau OberſtCaſtendykin ihremBuche:Das
GeſchlehtBe>khaus,Bielefeld1934,S. 32. DieſeAuf=
faſſungiſtdurhaus richtig.Der Hofiſtalles.Der ſonſt
hochſtehendeBegriffdes Mannesſtammes wird zerſtört
und durchetwas anderes erſeßt.Der Menſch heißtſo
wie der Hof heißt.Das hat auh prachlihſeltſame
Folgen.Es kommt gar nichtdaraufan, welcherFamilie
der Fnhaber des SchulzenhofesVelmede entſtammt,
er heizt„Schulze=Velmede“.Und dann heißtau< nah

1)Jm Grunde genommen iſt das ja genau dasſelbe,wie heute
bei dem Prätendenten Otto von Habsburg oder dem Kaiſervon

Japan. Das alte Veich beherrſchtenbis 1740 die Habsburger.
Durch „Einheirat“folgtein Herzog von Lothringen.Aberman
hat bis zuleßtvom HauſeHabsburggeſprochen.Das japaniſche
Kaiſerhausregiertangeblihſhon über 3000 Fahre. Jn Japan
machtman es eine Kleinigkeitanders als inWeſtfalen.Man
hältdieKontinuität aufrehtniht dur<hSchwiegerſöhne,ſondern
in Ermangelungeines leiblihenThronerben dur<hAdoption.
So wird durch einen Tri> ein ewiger Mannesſtamm vorge=
tauſcht,obwohl in Wirklichkeitzahlreihe,ganz verſchiedene
Familien auf dem Throne des Wikado geherrſchthaben.

weſtfäliſherAusſpracheſogarder Schulzenhof„Schulze=
Velmede“ (vgl,das Büchlein:„Die Geſchichteder
SchulzenhöfeSchulze=Velmedeund Schulze=Rhynern.“
Von Pr. med, ErnſtSchulze=-Velmede,Dortmund 1924).
Sehr bezeihnendiſtin dieſemZuſammenhangefolgende
Eintragungim Kirhenbuchvon Fröndenberga. d.Ruhr:
„Fm Fahre 1738 den 15. Octobr. findcopuliertPeter
Nicolaus Vüſcher,gegenwärtiger Langezu Oſtardey,
Wittwer,mit Anna EliſabethOverhoffWittwe Viehoffs.“
Das Wort „gegenwärtiger“läßtan der ſelbſtverſtänd=
lihenGewohnheit,der ſi<hnatürli au<h der eintra=

gendePfarrerniht entzieht,keinen Zweifel:auf dem

Langenhofheißtman eben Lange.Man kann nur froh
ſein,daß der HerrPfarrerden Geburt8namen Büſcher
wenigſtensnennt,ſonſtſtündeder Ahnenforſcherwieder
einmal vor der Hoffnungsloſigkeit.

Jn vielenFällenwirftder einheiratendeSchwieger=
ſohnſeinenbisherigenNamen nihtſofortweg, ſondern
behältihn zunächſtno< bei. Conrad DietrichDiſtel=
brin> heiratetum 1650 die ErbtochterKühl in Velling=
hauſenbeiAplerbe>,er heißtDiſtelbrin>genannt Kühl,
aber bald verliertſi< Diſtelbrin>,die Nachkommen
heißenblos Kühl wie alledie Vorbeſizerund vergeſſen
dann völlig,daß ſieeigentli<hDiſtelbrin|heißen.—
Peter Mehler heiratet(vor 1678) die Erbtochterdes
DiedrichKottmann im Kotten zu Esborn (Kſp.Wengern)..
Er und ſeinSohn heißenno< Wehler genannt Kott=
mann, aber der Enkel heißtnur no< Kottmann,und die
heutigenNachkommen, die ſihſeitgut hundertFahren
mit anorganiſhemr Kortmann nennen, habennochvor
wenigen Wochen nichtgewußt,daß ſiedes Stammes
Wehler ſind.Dieſebeiden Beiſpielemögen genügen,ſie
ließenſi<ſehrhäufen.

Noch merkwürdigeriſ es, wenn es ſi< um ein
Schulzenguthandelt.Da iſtes allgemeinüblich,daß
die Bauern ihrenSchulzeneinfa<hmit „Schulze“an=
reden. Wie er eigentli<hmit ſeinemFamiliennamen
heißt,wiſſenſieniht, es iſtihnenauh gleichgültig.
Der Schulzeſelbſtunterſchreibtſichau< gewöhnlihnur
„Schulze-Soundſo“.Wit dem Vindeſtri<h.Nnd den
lieben die Schulzenganz beſonders.Fh bitte alle
HerrenSchulzenund Schultenin Weſtfalengehorſamſt
um Verzeihung,wenn ſiedas nichtgern hören.Aber
es iſtſhon ſo,der Doppelname klingtvornehmer,als
wenn einer einfa<hetwa Biermann heißt.

Infolgedes weſtfäliſhenNamenwechſelslernt man

nun eine ganz beſondereSorte des totenPunkteskennen.
Während ſonſtdieſeunerwünſchteErſcheinungihreUr=
ſachegewöhnlichdarin hat,daß die Kirchenbücherniht
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weit genug zurückgehenund au< ſonſtigeQuellen ver-

ſagen,liegthierdie Sache ganz anders. Die Kirchen=
bücherwären ſchonda,wenn man nur wüßte,in welchen
Kirchenbüchernman ſuchenſoll.Da ſtehtalſojemand
im Sterberegiſter.Nennen wir ihn Peter Möller (die
Namen dieſesBeiſpielsſindfingierteNamen). Als er

1770 ſtirbt,iſter 62 Fahrealt. Geboren alſo1707 oder
1708. Aber im TaufregiſterſeinesSterbeortes ſtehter
niht. Seine Mutter glaubenwir zu kennen,ſiehieß
als Mädchen Trina Meier und hatden Bauern Andreas
Wöller geheiratet.Als der geſtorbenwar, heiratetdie
Witwe Trina Wöller (dieTrauungs8eintragungiſt leider

niht zu ermitteln)zum zweiten Male den Witwer

Hinrih Stakebrand,der einen Sohn Peter aus ſeiner
erſtenEhe mitbringt.Nun nimmt Hinrih Stakebrand

infolgeſeinerzweitenHeiratden Hoſnamen an, alſoden
Namen, den der erſteMann ſeinerzweitenFrau ge-
tragen hat,und heißtnun Hinri<hWöller. Nnd ſein
SohnerſterEhe,der jungePeterStakebrand,heißtnun
ebenfallsMöller.n

einem ſolchenFallewird es wohl
nie gelingen,die Taufeintragungdes PeterMöller zu

finden,weil wir janihtwiſſen,daß er als PeterStake-=
brand getauftiſt.Geheiratethater unter dem alleinigen
Namen Peter Möller. Daß der wahre Zuſammenhang
dann doh noh heraus8gekommeniſt,war das glückliche
Ergebniseines ſogenanntenFlankenangriffs,einePaten=
chaftzeigteendlihden rihtigenWeg. Uber der heutige
Ahnenforſcherwürde ganz leihtzum Zielekommen,
wenn ſeinAhne HinrihStakebrand ihm den Gefallen
getan hätte,ſih na< ſeinerzweitenHeiratStakebrand
genannt Möller zu ſchreiben?).

Th will noh einen anderen Fallerzählen,der mir

kürzlichvorgekommeniſt.Da habe ih na< vielen Jrr=
wegen endli<hdas Kirchſpielerwiſcht,wo Frau X.,geb.
Redeker geboreniſt.Fhr Vater heißtauh wirkli<hRe=
deker,aber er hatzweiBrüder,die heißenVoßmer und
Niemöller. Der Vater der dreiBrüder aber heißtHarm=-
ſiepenund hat bei Redekers eingeheiratet.Alſo heißt
er nun niht mehr Harmſiepen,ſondernRedeker. Seine
drei Söhne heißenbei ihrerTaufe alle drei Redeker.
Der jüngſteerbt den Hof und bleibtalſoRedeker,ſeine
Vrüder aber heiratenein bei Voßmer und Niemöller und

hören damit auf,Redeker zu ſein.Wenn der Ahnen=-
forſcherin einem ſolhenFallein dumpfeVerzweiflung
gerät,ſo iſtdas zu begreifen.

Es gab in Weſtfaleneine ſehrgroßeMenge Bauern,
die überhauptnihtdas beſaßen,was wir den Familien=
namen nennen, Sie trugeneinen Vornamen (Rufnamen)
und dahinterden Namen des Hofes oder des Kottens,
den ſieinnehatten.Wer ſolheNamen zu Tauſenden
fennenlernen will,blättereeinmal in dem Buche: Ein

Steuerſtreitim ehemaligenAmt Wetter am Ende des

DreißigjährigenKrieges.Von Dr. Otto Schnettler,Hat=
tingen1932. Hierinſindgenaue Beſtand8aufnahmen
faſtallerHöfe und Kotten der früherenKreiſeHagen
und Schwelm in der Mitte des 17. Jahrhunderts.Der
Vauer,der ſeinenHof in der Shmalenbe>kebeiWengern
hat,heißtCordt Shmalenbe>, der Familiennamehat
fichbis auf die heutigenNachkommen vererbt. 1721

?®)Jn dieſemZuſammenhang weiſeih hin auf die ſehrlehr-
reicheund leſen8werteStudie von Max Petiscus in den Familien=-
geſchichtlichenBlättern,23 Jg.,Heft4 (April1925):Namensver=-
erbung ohne Blut8verwandſchaft.Hier wird ein ganz beſonders
verzwi>kterFallbehandelt.

heiratetClara Catharinavom Lehen.Sie ſtammtvom

Hofe Lehen in der Gennebre>er Bauerſchaft.Jhre vier

Großelternentbehrenſämtli<heines Familiennamens,
ſieheißen:Engel vom Lehen,Elske auf der Dunke,
Cord zu Klein-Kotthauſen,Ermgen von Elberg.Und
ſo geht es auh mit den Merklinghaus,Rahlenbed>,
Holthaus,Twitting,Be>haus.Sie wohnen in Merkling-
hauſen,in der Rahlenbe>e,in Holthauſen,im Twitting,
in Beckhauſen.Man kann ſogarhin und wieder ſozu-
ſagenZeugeder Entſtehungeines Familiennamensſein.
Da gibtes um 1605 einen JörgenSchulteim Könen
(beiHerdede,Lkr.Hagen).Von ſeinenKindern bleibt
nur der Hofeserbeein Schulte=Könen,die übrigenKinder
heißenKönemann,und von da an iſtdas ein echter
feſtgewordenerFamilienname.DieſeArt Namenbildung
mit =mann im zweitenBeſtandteiliſtjaüberaus häufig,
beſondersin Weſtfalen(aberau<handerwärts,z. B.
in Holſtein).DieſeNamen werden nihtnur von Städten
und Dörferngebildet(Münſtermann,Soſtmann,Sümmer-
mann, Dinkermann),ſondernau<h mit Vorliebe von

Bauernhöfen.Zu dieſengehörenaußerdem genannten
Könemann der Kottmann,der Di>kentmann,der Aufer-=
mann, der Habbelmann,der Honſelmannund zahlloſe
andere. Alle dieſeHerkunftsnamenleiden an einer ge-
wiſſenFarbloſigkeit,aber ſiewerden {<nell„feſt“,ent-
gehen aber auh niht dem Schickſal,eines Tages zu
verſhwinden,wenn ein Mann mit einem ſolhenNamen
irgendwoeinheiratet.

Der heutigeStaat hatkürzlihin einem Runderlaß
Richtlinienzur Namens®sänderunggegeben,worin auch
zu unſererFrageStellunggenommen wird. Eine Ver-

chleierungderblutmäßigenAbſtammungſollzwar grund-
ſäßlihverhindertwerden, man läßtaber do<h Aus=

nahmen zu. Es heißtin dem Runderlaß:
Jn einigenLandesteilenWeſtfalensund Hannovers
iſtes Sitte,daß Landwirte im täglihenVerkehrmit
dem Namen des Hofesangeredetwerden,auf dem

ſiewohnen.Beantragtein in dieſenBezirkenwohnen-=-
der Landwirt,im Hinbli>kauf dieLandesfſitteanſtelle
des ihm zuſtehendenNamens den Namen des Hofes
zu führen,ſo wird dem Geſuchentſprochenwerden
Tonnen. Dabei iſtjedo<hweitere Voraus}feßzung,daß
der GeſuchſtellerEigentümer(Witeigentümer,Ge-
ſamthandSeigentümer)des Hofesiſtoder do<hdem=-
nächſtwird,und daß im leßterenFalleſeineBe=
ziehungenzu dem Hofeſchonjetztſo eng ſind,daß
feinund ſeinerNachkommen Verbleib auf dem Hofe
für die Dauer geſicherterſcheint.Fn dieſenFällen
wird auchAnträgenetwaigervolljährigerKinder des

Geſuchſtellersaus ſeinerEhe mit der Erbtochter
regelmäßigentgegengekommenwerden;dagegenwird
die Namensänderung aufSeitenverwandte und Ab=

kfömmlingeaus einer früherenEhe regelmäßignicht
ausgedehntwerden.

Somit hatalſoder heutigeStaat altes „Brauchtum“
anerkannt,es bleibtnur no< die Frage offen,wie die

weſtfäliſhenStandesämter ſichverhaltenwerden. Werden

ſieden Vater,der die Geburt eines Kindes anmeldet,
nach ſeinemStammesnamen fragen?Oder werden ſie
das Kind nur aufden Hofnameneintragen?Fm zweiten
Falle würden unſere Nachkommen genau dieſelben
Schwierigkeitenerleben wie wir heute.Und die Forſcher
werden in aller Zukunſtimmer wieder die troſtloſe

|

Frage ſtellenmüſſen:Wie heißenſieeigentlih?
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Außerdeut�chein den Trauregiſterndes RegimentsPrinzHeinrich
von Preußen fürdie Jahre 1756—1806.

Von Friedri<hBengs, Königsberg(Nm).

_
Von Potsdam, Nauen und Spandau kommend,

rüdte1796 das RegimentPrinzHeinrihvon Preußen
in ſeineneuen Garniſonen Königsberg(Nm.),Soldin
Und Pyrigtzein,wo es bis 1806 verblieb,in welhem Fahre
es ins Feld zog. (1808aufgelöſt,wurde ſeinNachfolger
das 1816 geſtifteteBrandenburgiſcheFüſilier-Regiment
Ar. 35.)Die KirchenbücherdieſesRegiments,die im ev.

farramtzu KönigsbergNm. aufbewahrtwerden,geben
ein anſchaulichesBild von der bunten Zuſammenſeßzung
der Truppe,die ſi< aus allen Teilen des deutſchen
Vaterlandes,niht nur Preußens,rekrutierte.Auffällig
iſtdabei,daß ſi<aucheine ganze Veiheaußerdeutſcher
egimentsangehörigerfindet,vornehmlihausBöhmen,
âährenund Ungarn. Dieſe ſindwohl während der

{hleſiſchenKriege— die Kirhenbücherumfaſſendie
Jahre1740—1806 —

zu der Truppe geſtoßenund dann
bei ihrverblieben.

:

Beſondersaufſhlußrei<hund darum vorallemfür
die Familienforſ<hungwertvollund ergiebigſinddie
Trauregiſtervon 1756 ab,die faſtdurhweg Heimatort
oder doh wenigſtensHeimatlandder Brautleute an-

geben.Allerdingskann man die Büchernihtdurhweg
als Trauregiſterbezeichnen— wenn ſieauhdieſenTitel

tragen.Namentlichin den älterenJahrgängeniſtviel=
fah nur angegeben,an welhem Tage oder gar nur in

welchemJahreder Heiratskonſenserteiltwordeniſt.
In derna<hfolgendenZuſammenſtellung,dieausden

Trauregiſtern1756— 1806 dieaußerdeutſhenRegiment®=
angehörigenfeſthält,ſoweitſieals ſolcheerkenntlichſind,
nennen die mit einem 00 verſehenenZeitangabenden

Tag der Trauung,währendDaten ohne dieſesZeichen
den Tag der Konſenserteilungoder des Aufgebotesbe=
deuten.Um welchenvon beiden es ſi<handelt,iſtnicht
immer eindeutigerſichtlich.

Für die richtigeSchreibungder außerdeutſchenOrts=
namen kann niht immer gebürgtwerden,da dieſe,wie
an deutſhenOrtsnamen feſtgeſtellt,mitunter ret will
kfürlihgeſchriebenſindund Hilfsmittelzur Nachprüfung
mir nihtzur Verfügungſtanden.

Als ſtändigeAbkürzungenſindgebrauht:J.= Jung-
frau,Ww. = Witwe und bei den Vornamen Dor. =

Dorothea,Charl.= Charlotte,Eliſ.= Eliſabeth,Kath.=
Katharina.
Andres,Thomas, Ungarn — Ww. Naumann, Agathe,
Gräfenhauſen,17. IX. 1768.

‘

nit, Anton, kath.,,Ungarn — Zimmermann, Charl.
Louiſe,luth. œ 23, VIIL 1801.
n sl is,Johann Bartholomäus,kath.,Sardinien— Krauſe,
ChriſtianeSophie,luth.,28. VII. 180x.

Archeber, Georg, kath.,,Ungarn — Y. Maria Dorothea
Sc<hülßtzglin,Nauen, 1766.

Auſerleger, Andreas, Cardiz in Tirol — Carln, FJ.
DorotheaSophia, 13. VI. 1775.

a ſ<kacz, Andreas, kath.,Poſorain Ungarn — Nau-
lin, FJ.Charl,Louiſe,luth.,Froſſin,17.IX. 1805.
Betiany, Wenzel, Böhmen — Gürtling, Maria Mag-

al, 5,X. 1775.

Bond,Auguſt,Rom
— Hahn, FJ.Anna Dor., Berlin,

. - 1770,
Bö cher,Philipp,kath.,Eger in Böhmen — Hohlfeldt,
JI.Anna Maria, ev., Hermsdorfb. Pirna, 1767,

orda, Wenzel, Böhmen — Bornemann verw. Jan=
3er, Anna Maria, bei Rathenow, 11.V. 1770.

VBorſowicz,Anton, kath.,Polen — Nusbaum,FJ. Anna
Chriſtine,luth.,20.VIII. 1799.

Brogaskh, Jacob, Böhmen — Pflugmeiſter, Maria
Eliſ.,Weißenſee,17,VIIL. 1776,

Buſchaßtzkh, Joſeph,kath.,Ungarn — Schmal, Johanna,
Böhmen, 21.X. 1769.

Collek, Caſimir,kath.,Znyten (Öſterr.=Polen) — Müller
verw. Seydel, Marie Elîiſ.,luth.,Angermünde, 19. IX. 1805.

Darenberger, George,Steiermark — Velhoin, Anna

Louiſe,Nauen, o Potsdam 1767.
‘

Dczikowski, Sebaſtian,kath.,Kaſemir (Kaiſerl.=Polen)—

Berger, Chriſtine,Pißerwitßb, Pyritz,luth.,18. IX. 1805.

Deubner, Franz, Böhmen — Blume, Ww. Kath.,
29, V. 1775,

Dompierre, Joſeph,Frankreih — Schunc>ke, FJ.Eva
Maria, Spandau, 18. XII. 1772.

‘

Donath, Anton, kath,Romburg (Böhmen) — Scholz,
Ww. Marie Sophie,luth.,Lindow (Pom.), 7.V. 1798.

Duded>, Chriſtian,Dumke b. Kremſe> (Mähren) — Jä =

ni>de, Ww. Marie Dor., Nauen, 2. VII. 1773.

Eiſter, Johann, kath.,Thernow (Ungarn) — Neumann

geh. Nuß, Kath.,,Jädersdorf(Pom.), luth.,,17. IX. 1805,

Etzhaller, Thaddäáus,Wurms (Schweiz)— Senger,
IJ.Johanne Chriſtiane,Stargard,10, VII. 1797,

Fiebiger, Johann, Canelscron b. Ollmüß (Mähren) —

Stuttrich, ZJ.Juliane Regina Dor., Spandau, 27. VI.
1775

Fli><u, Albrecht,kath.,Leipa(Böhmen) — Ble ſe verw.

Meiſinger, Anna Maria, Leine (Pom.),luth.,8. VII. 1797.

Freymann, Friedrich,luth.,,Kurland — Abel verw.?,
Anna Marie, 16. Il.1797,

:

Fribert, Joſeph,kath.,Vißmat (Öſterreih)— Zune
verw. Haenſel, Anna Louiſe,luth.,Soldin,17. VII. 1799,

Fri >, Wenzel, kath.,Böhmen — Lobrenz, Eva Maria,
Spandau,12. V. 1766,

Fridrich, George, Krumba<h (Böhmen) — Boehmer
verw. Be>, Anna Maria, Sachſen,18. IX. 1772.

Frubel, Valentin,kath.,Neulitſhein(Mähren) — Schat,
Ww. Anna Marie, Groß=Buſh (Pom.),luth.,30. X. 1804.

Ganſen, Johann, kath.,Holland — Polenz, J. Barbara
ZJugendreih,luth.,19,IL 1797.

Gottlieb, Johann, ref.,Votterdam — Pannad>, Ww.
Anna Louiſe,Bärfeldeb.Neudamm, luth.,œo 15. VII. 1801.

Gradochwill, Mathias — Lorenz, Marie Eliſ.,Paplo=z
wiß (Böhmen),25. XI. 1773, ' -

Haerbid>e, Conrad, Chur=-Eölln— Schobaum, Anna
Kriſtina,Böhmen, 9. V. 1779,

Hanißtz, Johann, ref.,Ungarn — Glaſin verw. Wend=
landt, Louiſe,luth.,1.Il.1799.

Haßmann, Franz, ähren — Palmen, J. Ephroſine
Eliſ.,Nauen, 9.111 1777.

Hauſer, Johann Caſpar,Böhmen — Hardtwich verw.

Sc<hleponius, Dor.,1768.
Hellriegel, Martin, Ried (Böhmen) — Krauſe, Anna

Dor.,Spandau, 10.VII. 1773.
Henning, Wenzel, Schöneberg (Böhmen) — Dübel,

Ww. Maria Dor.,Nauen, 11.V. 1775.

Her, Carl — Koenig, Eliſ.,Eger,30. III.1778.
Hirſabe >,Joſeph,kath.,Alt-Benakka (Böhmen)—S< mol l=

mann, Dor. Maria, luth.,Pyritz,30. X. 1801.

Hoffert, Franz,Mähren — Wohlin, FJ.Anna Chriſtina,
14. IX. 1770.

Horrad>, WMathes,Mähren — Hilgenfeldt, FJ.Cath.,
Maria, Senzke b, Frieſa>,23. X. 1770.

Hortig, Johann, kath.,Zienwald (Böhmen), — U>er=
mann, Friederike,luth.,,Altmark,o Molsdorf b. Gotha,
25.XII.1805.

Eh l A CathJacob, Peter, weiz — Blume, Anna Cath. geſch.
Neuin, Selbelang,22, X. 1774,

Jacobowsky, Jakob, Polen — Weißenfells, Ww,
Charl.Friederike,Berlin,7,IX. 1783.

Jentriewski, Onoffri,Warſchau — Helwig, FJ.Johanna,
œ 6.XI. 1800.

Jetczerowski, Simon, kath.,,Grodno (Vuſſ.=Polen)—
Junge, FJ.Dor. Louiſe,luth.,Pyritz,23. VI. 1805.

Jetkowskhy, Mathias, Kowna (Polen)‘— Wiliaß geſch.
Supert, Dor. Sophie,Paarſtein,© Pyrit,19. I.1797.

Forcotſc<, Johann, ref,Ungarn — Kyburg, Marie
Dor.,Gatho b. Spandau, ev.,1767.
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Jordan, Paul, Knaſervig(Kärnten)— Neyen, J. Dor.®

Sophia,Nauen,1.X. 1774.

Kaminsky, Simon, kath.,Galizien — Perske verw.

Kaminsky, Eva Voſina,luth,© Pyritz8. 111,1798.
Karſchewsk i, Johann Heinrich,kath.,Dubnow (Polen) —

Waldow, Dor. Charl.,kath.,Lippehne,11. XI, 1799.

Keyſer, George,kath.,b. Eger in Böhmen — Brilwißtz,
Sophia Dor.,Spandau, April/Mai 1766.

Knapp, Thomas,fath.,Biſtorn(Galizien)
— Schade,

Ww. Johanna Marie,luth,,3,1
Kobatſch, Johann, kath.,Ungarn— Fabian, Marie
Eliſ.,Oranienburg,1768.

Kouſche>, Friedrih,Mähren — Schüler verw. Gutt=
berlett, Marie Eliſ.,Spandau, 1767.

Kramer, Anton,Zlabing b. Laub (Unteröſterreih)— H of=
fert, Ww. Anna Chriſtina,5.11.1776,

Kühnel, Kriſtian— Kühnel,
11. IV. 1779.

Kumerowski, Fohann,kath.,Buska in
Kaiſer.=-Polen—

Dobiß verw. Shmi dt,ChriſtineLouiſe,luth.,œ 15. I.

Kunjor, Michael,Polen — RViemann verw. Reiche,
Marie, Pyrit,26. VI. 1796,

v.Kurnatowsky, Johann, Zdichowi>(Polen) — v. H ake
geſch.v. V o <how, HenrietteKaroline,Selbelang,2. Ill.1785.

Kuſchinski, Johann,kath.,Polen — Haad>, Ww. Dor.,
luth.,Horſt(Pom.), 17.1.1800.
Lamberger,Johann,Öſterreih— Bettenſtell verw.

Jäger, Dor. Eliſ.,Tremmen, 19. VIII. 1772.

L eger, Pierre,kath.,Ehe, Dep. de l’oise (Franfreih)—

Anna Maria, Böhmen,

Mühlbed>, Dor. Caroline,luth,,o Königsberg (Nm.)
297.VII. 1807.

Lehwit, Paul, kath.,Waßliv (Galizien)— Borz, Auna

Chriſtina,luth.,Kremmlin,9,XI. 1803.

Leitner, Johann,kath.,,Pozenit (Galizien)— Boter=-

hoff verw. Albert, Caroline,luth.,Spandau, co 4. X. 1801.

Lerch, Johann,Prag— Müller,Dor. Louiſe,Lands=
berg a. W., 9. IV. 1787,

Lewitz, Georg,fath.,Litauen — Bragtz, Dor. Louiſe,luth.,
Jädiendorf,O 11.XT.1804.

Lorenz, Wenzel, Liebendonz(Böhmen) — S ped>ert,
Johanna Sophia, Anspach, 3. II.1772.

Luze>, Johann, kath.,Bochoratczinin Ruſſiſh=Polen—

Kapp, ChriſtianaMaria, luth.,Schleiz,20. VI. 1801,
Mankowi ß, Johann, kath.,Wieſena in Polen — H aſe,Eva Voſina,‘Mellenthin,luth,27, VII. 1802.

Mareſchofsky, Paul, Polen Stahlberg verw.

Schneider, Marie Elif,Zachow, œo Nauen 8.1.1783.

Marrin, Elias,Mailand — vacat — 13, XII. 1772.

Mauer, Johann,kath.,Shweiz,Kanton Uri—Borſchert

verw.Wernid>in, Thereſia,Mähren, o Nauen 2. VIII.
767.

Medau, Franz, kath. — Kymer verw. Schneider,
kath.,Shewironke (Böhmen), œo Pyrit 21. VII. 1799.

Me dla
4,
Porras, tath.,reitomiſhl(Böhmen) — Rau =

ſchert,ZF.Louiſe,luth.,92.I.1804
Mehni g,Joſeph,kfath.,Wallachei

-

— Bötchow, Johanne
Friederike,luth.,,o 5.II,1797

Menatſchek, Mathias,Budweiß(Böhmen)—Bollens=-
dorf, Ww. Dor.Eliſ.,1767.

Meſſaroſ<, Anton, fath.,Karlſtadt(Ungarn)
— Braagt,

Marie, luth.,Berni>kow,œ 14,VII. 180

Nanha m m e, Leopold,kath.,Brüſſel(Brabant)— Jan=-
holz, J. Anna Sophie,luth,,Swinemünde, 19, IX. 1805,

Nann, Michael,kath.,Schweiz— Günther, J. Dor.,
luth.,a 27.1.1797.

Neukirch, Joſeph,Böhmen — Bachmann verw. Ma i=
kopf, FriederikeMarie, 28. IX. 1780.

Nisborn, Wenzel, Böhmen — Scholler, Chriſtiana
Wilhelmina,Potsdam, 26. VI. 1769,

Noetſchorß,Franz, Mähren — (unleſerli<h)Dor. Louiſe.

Peters, Martin, kath.,Sindines (Holland)— Behlich
verw. Éhrenberg, Johanne Louiſe,Bärwalde (Nm.),
25. VIIT. 1804,

Petrika, Joſeph,Mähren — Pohlin, WMaria Thereſia,
21. VI. 1776,

Philipp, WMichael,fath.,Slawonien — Rod>taſc<, Ww.

Charl.,luth.,2.IV. 1800

Primus,Johann,kath.,Johannesdorf(Ungarn)—BV oigt,
Ww. Anna Maria, luth,,Œ 11.XI. 1799

Veindel, Joſeph,kath.,,Willſteinb. Eger(Böhmen) —

Wilke geſh.Neu, Sophie,22,XI. 1803.

FamiliengeſhichtliheBlätter,34. Fahrgang,1936,Heft9. 264

Vi 8, Michael, kath.,Öſterrei Keller, FJ. Anna
Friederike,ref.,Potsdam,1767.

Voswald, Franz,Böhmen—Sc<hmukken geſh.Thurn,
Dor. Juſtine,16,VI. 1782.

Sacalla, Johann, Ungarn — Vogotſchin,
Frankfurta. O.,27. V. 1769.

Sadowitſch, 'Lorenz,kath.,Luſtitſ<hb. Somaſ<h (Polen)

1796Braatz, FJ.Louiſe,luth.,,Berni>kow,O Berni>kow Nov.

Sawarbus, Martin, Kurland — Vokke, Ww. Maria
Louiſe,26. I1Ï.1784,

Schimanofski, Joſeph,grieh.-kath.,Kronſtadt(Livland)
— Kils ki,Kriſtine,Pyritz,18,XI[,1798.

Schlawed>, George, Böhmen — Böngtzinverw. Döt=-
ſcher, JohannaSophie,30. III.1778.

Schmidt, Anton, Böhmen — Berkow, ChriſtineBVero=
nika (?),"Spandau,15. IX. 1782,

Schneider,Gervaſſy,Schweiz —

Zhillmeyer,Eva
Dor.,aus dem Würzburgiſchen,15.X. 1

Schreiner.Albertus,Allritin Böhmen— Schwane-=-
be>, Anna Maria, Stolpe,6. XI. 1773.

Schreiner,Anton, kath.,,Prag — Woehring, Dor.
HenrietteWilhelmine,luth,o Königsberg12. XII. 1805.

Schrot, Ignatius,kath.,Mähren— Schönberg, Anna
Vegina,Ruppin, 24. VI. 1769

Schukert, Wichael, kath.,Hſterreih— Simmliſ<her
verw. S < loS8hauer, Dor.„ Potsdam, 1768.

Schulitka, Johann, Machau (Böhmen) — Ihler, Ww.
Marie Eliſ.…,Nauen, 1767.

Ee Franz,kath.,Böſſig(Böhmen) — Wilhelmi,
Anna Louiſe,luth.,,Schildbergb. Soldin,17.VIII. 1798.Schulte,Joſeph, fath.,Aachod (Böhmen) — Hoppe,

Dor. Sophie,Soldin,10,VII. 1796.

Schulze, Anton, ref.,Graſt (Holland) —

„Faſtnaht,MWMarianne,Gabel (Böhmen), kath.,21,IX. 180

Schuſter, Ignatius,Mähren — Inderwerder,Anne
Marie, Potsdam, œ 15. V. 1769,

Schwarz Ctephan,Ungarn—Hubeg, Fr.Hanna Regina,
Erfurt,30. III.177

Seeliger,Sobann,Böhmen — MWMatgin, Anna Louiſe,
Königshorſt,o Nauen 2. VIII.1767,

Sie N
Chriſtian,Böhmen Dieſterbe>, Cath.,

Spera, Andreas,bath.gFrakau
— Held, J. Chriſtiane,

luth.,Premlin, Z.IV. 1

Spreizer,Peter, rah
*

Duſſesdall(Böhmen) — K.iſt=-
macher, Johanne Louiſe,luth.,Lippehne,18. VII. 1802.

Stanowicz, Joſeph,kath.,Galizien
— Blümke, Frie=

derileWilhelmine,luth.,9.XI.1
Struske, Joſeph,LiedſchauUngarn)— Kühn, Marie
Eliſ.,Liebenow,12, IX. 1

Szygetti,Kaſpar,ab “Ungarn— Koch, IJ.
ref.,Mainz, œo Roxheim b,Kreuznach20. VIII. 1794.

FTrend>el,Adam,kath.,,Hatau (Böhmen)
— Wirth=-

ſhafter,J. Voſina Eliſ.,Altgrapeb.Pyrit,luth.,11. X.

Viola,Franz,kath.,Böhmen — Hinzen, FJ.Dor. Louiſe,
luth.,Schildbergb.Soldin,16. X. 1796.

Viola Franz, kath.,Horaswißz(Böhmen)— Politor,

JohanneDor. Sophie,luth.,,œ Königsberg (Nm.) 24. 1II.

Wagener, Joſeph,kath.,Mitterwiß(Slawonien)—Hehyde n=

rei, Dor., luth.,Wuthenowb,Soldin, oo 28.VI. 1804.

Watſy, Johann, 'Waatz(Ungarn) Müller verw.

Krey, Anna Eliſ.,Klein=Kreu,18. IV. 1776.

Werroſched>, JohannPaul, kath.,Böhmen— Feller,
Ww. Marie Cath.,Potsdam, 1767.

Wieſanowski, JohannGottfried,kath.,Gutſtadt(Erm=

J. Louiſe,

Louiſe,

land) — Beyerlein, FJ. Dor. Louiſe,luth.,,Pyrit,
x, TV. 1799.

Wore8k o, Peter,Böhmen — Bohnin, FJ.Dor. Eliſ.,
1768.

Woyhtne>, Paul, Mähren — Schneider, J. Dor.

Caroline,95.I.177k,
Wurm, Leopold, kath, Mähren — Alexander, Dor.

Eliſ.,Nauen,1. IV. 1778.

Zed>rzewS8s8kîi,Johann, kath, Jambol FRUſſ;=-Polen)
Ehrenberg, ChriſtianaEliſ.,luth.,5. V. 1805

Zetſchel, Joſeph,Rackwitz(Böhmen)— Wi > ſen, J.
Dor. Elif,Brandenburg,5. V. 1778,

319 Fohann,Prag — Dudekken,Ww. Marie Dor.,

Zilowsfkh, Gregorius,kath.,Polen — Brückner, Johanne
Eleonore,luth.,O 18.VI. 1797.
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Neue Urkunden über Nikolaus Knüpfer.
Von Carl Willnau.

“Angeregt dur< meinen Aufſaß „Die Herkunftdes
NikolausSnüpfer-(Fg.BU., 33. Jahrg.1935,Heft1)
hatG, Brinkhuis,Beamter des UtrechterStadtarchivs,
esnohmals unternommen, den bisherſhmerzlihver=
mißtenUrkunden über Leben und Aufenthaltdes Malers

NikolausKnüpferin Utrechtnahzuſpüren.Das Ergeb-
nis dieſerForſchung,das im „ZJaarboekjevan Oud-
Utrecht“1935 veröffentlihtwurde, ſeihiermitgeteilt,
weil einerſeitseine Lücke der Kunſtgeſchichteausgefüllt
UndmancheralteFrrtumbeſeitigtwird,und weil ander-

ſeitsgezeigtwird, welcheQuellen bei Verſagender
irhenbücherfürFamilienforſhungenin einem hollän-
iſchenArchivin Frage kommen können:
Die VermählungNikolaus Knüpferswurde am 7.

November1640,nachdreimaligemAufgebotam 24. Okt,
1,Oft.und 7. Nov. 1640,vor den Schöppenin Utrecht
vollzogenmit folgendemWortlaut: '

»NicolaesKnippertvan Leypſichende CorneliaBa

beydewoonende alhier.“
'

G. Vrinkhuisfolgertdaraus,daßNik.KnüpferinLeipzig
geborenſeinmüſſe.Es ſeino<hmalsdaraufhingewieſen,
aß in Leipzigkeine Urkunde über ſeineGeburt nah-
Zuweiſeniſt,wie ih bereitsfrüherdargelegthabe.Als
icheriſtnur anzunehmen,daß KnüpfervieleFahrein

Leipziglebte,ſeineLehrzeitdort verbrachteund vermut-
lihdeshalbdieſeStadt als ſeineHerkunftbezeichnete.
orneliaBa> war eine Tochterdes CornelisCornelis3.
a> und der VelihgeSpij>ker,Tochterdes Adriaen

Spij>er,derenHeiratam 4. Sept.1613 vor den Shöppen
Zu Utrechtvollzogenwurde. CornelisCornelisz.Ba> war
Getreidehändleraus Montfoort.Er wurde am 25. Juni

14 Vürgerzu Utrechtund ſtarb1617 (Läutegeldreh-
nungder Geertekerk25. Sept.1617).Cornelia war ver=

mutlichdas zweiteKind und dürfteum 1616 geborenſein.
Aus Nikolaus KnüpfersEhe gingenzweiKinder

hervor,ein Sohn Johannes,über deſſenGeburt ſich
feinKirchenbucheintragfindet,und einTöchterchenBeliche
„eenKindgenoemt Belichen,daerafden vader is Hans

16 (Taufregiſterder lutheriſhenKirche9. Febr.

G.Brinkhuisnimmt an, daß der Vorname Hans ſtatt
laesverſchriebenwurde. Der Name „Knüpfer“war den

volländernſo völligfremd,daß er in keinerUrkunde

rihliggeſchriebenwurde. Den Vornamen Belicheerhielt
ſeitsKind offenbarnachſeinerGroßmuttermütterlicher=

EineUnterſuhungdes Totenregiſters,das bei der

ergawoirfamer“(Vormundſchaftsgericht)geführtwurde,
av folgendes:

31,Juli1643, Cornelia Ba>k huijsfr.van Sr. Niclaes

Knippert,childeraen de Boorſtraet,nalatendehaer
man ende echteonmundigekijnderen.St. Geert .….

—

und
11,September1643. „Eenkyntvan Sr. Niclaes Knippert,

nalatendede ete vader tot erffgenaem,overleden

ptOdij>ende begravenSt. Geert .….…... 3 —

Knüpferwar alſono< niht einmal drei Fahrever-
heiratet,als ſeineFrau ſtarb,und ihm unmündige
Kinderhinterließ.Das jüngſtehater vermutlihinfolge
des Todes ſeinerFrau in Odij>kuntergebracht,wo es

ſtarbund dann neben der Mutter in der Geertekerkbegra=
ben wurde. Am 17. April1646 wurde Knüpfervor die

„Womboirkamer“entboten,um dieVormundſchaftſeines
minderjährigenKindes zu regeln.Zunächſterſchiener
niht,wie folgendeNotizmitteilt:

„Sr.Niclaes Knippertſchilderaen de Voorſtraet
uts, is.uts. (entbodenſijndeom momboirs te preſen=
teren over de onmundigekijnderenbijſijnza.huysfr.
nagelaten,is niet gecompareert).“

EinigeTage ſpäter,am 22. April 1646, wurde der
Maler abermals vorgeladen.Diesmal erſchiener:

„Sr.Niclaes Knippertſchilderaen de Voorſtracet
ſeijdedat ſijnza. huysfrouwheeftnagelatentwee
onmundigekijnderen,daervan heteene na de moeder
overledenis,ende hem voorts gehoortnopendet’pre-
ſenteerenmomboirs over hetovergeblevenſijnon=
mundichkijntis dezegeſtateert.“

KnüpfersVerbleiben zu Utrechtbezeugtein Protokoll
des Notars Th.Maſius vom 5, Oft. 1653, in dem

KnüpfersSchwagerder ProcureurCornelis Ba> und

ſeineEhefrauAleyda van Middeldorp Vormünder für
ihreetwa nahzulaſſendenKinder benennen. Als Zeuge
tratlautProtokoll„NiclaesKniffer“aufund unterſchrieb
ſi<h„NicolausCnupfer“!

Über KnüpfersTod findetih folgendeUrkunde
(WMomboirkamer):
15. Okt.1655. „NicolausKniffertaen de Neude naela=

tende een onmundigh kindt,waer van den procu=-
reur Bak is de oom van’'smoeders ſijde.Geerte=-
terk... 6 — 0 — 0.“

Fernerlaut Quittungdes Küſtersder Geertekerkfür
das Läuten der Toten im Monat Oktober 1655:

„NiclaesKnippertwee uren beluyt..... XVI �,“
Am 3.Dez.1655 wurde ProcureurCornelis Ba zur
Womboirkamer entboten:

„Compareerdeetc. Cornelis Ba>k procureur voor
den Ed. Gerechtedeſerſtadtals oom van's8moe-
ders ſijdeende verclaerde aengenomen te hebben
ende al8no<haentenemen bijdeſen de momboir=
hap over het naegelatenonmundigh kindt van

wijlenNicolaes Kniffert.Allegerendevoorts den
voorn. Back,dat bijden gemeldenKniffertgeen goet
boven ſchultnaegelatenis. Wienvolgendebijde op-
gemelde heerenGecommitteerden goetgevondenis
hierinnevorder niet te doen.“

Cornelis Back wurde alſoVormund von Knüpfersun=
mündigem nachgelaſſenemKind. Außer Schuldenhatte
der berühmteMaler kein Gut hinterlaſſen,eine bedeut=
ſameFeſtſtellunginſofern,als KnüpfersBilder fehrbes
liebtwaren und zuweilenauh reht beachtlihePreiſe
erzielthatten.So verkaufteer 1651 ſeinberühmtesBild
„Het contentement“ (Die Zufriedenheit)— heuteim
SchwerinerMuſeum — fürden anſehnlihenBetragvon
300 Gulden an den UtrehterSammler Willem Vincent
van Wyttenhorſt.

Über KnüpfersnachgelaſſenenSohn wurde folgendes
feſtgeſtellt:17. September1660,

„JohannesKniffertjonghman aen de Neude, nala=-
tendecollateralemundigeerffgenamen.Geen vaſtgoet.
Geertek (erk).8 dragers...... Nlihil)“(Mom=
boirkamer)und „JanKnippereen wr beluyt..…...
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VIII �.“ (Kü�terquittung der Geertekerk 1660).
Aus dem Witgeteilten ergibt ſih,daß es G. Brinkhuis
gelungeniſt,nahezuvollſtändigeUrkunden im Utrechter
Stadtarchivüber N. Knüpferund ſeineFamiliefeſtzu=
ſtellen.Es gehtfernerdaraus hervor,daß das berühmte
Familienbildder Dresdner Galeriekeinesfallsden Mei-

ſtermit ſeiner(Familiedarſtellenkann,da aufdieſem
drei Kinder abgebildetſind.Die ſprehendeÄhnlichkeit
des Familienvatersmit Knüpfer beruhtoffenbarauf
der gleihenmodiſhen Haar- und Barttracht,die wir

genau auf dem Stichnah ſeinemSelbſtporträtfinden.
Überdies iſtdas Dresdner Gemälde ein Genrebild,bei
dem es wohl weniger auf die abſoluteÄhnlichkeitder

Perſonen,als aufdiereizvolleDarſtellungeinerFamilien=-
gruppe ankam. Sicherlichaber war es eine dem Waler

ſehrnaheſtehendeFamilie,da die Frau und Kinder

auchaufanderen Bildern ihmals Modell gedienthaben.
Die FamilieſeinesSchwagers Cornelis Bak kommt

dafürniht in Frage,da dieſererſtam 7. Sept. 1650
zu Utrechtin die Ehe trat und das Bild aus modiſchen
und ſtiliſtiſhenGründen bereits um 1645 gemaltſein
muß. KnüpfersSohn Johannes,der 1660 als „jongh-
man“ ſtarbund etwa 19 Fahrealtgeweſenſeinmuß,wollte
vermutlichebenfallsMaler werden wie ſeinVater. Eine
im Dresdner KupferſtichkabinettbefindliheZeichnung,
die „Hans Knipper“bezeichnetiſt,dürſteihm zuzu=-
ſchreibenſein.

Jm Anſchlußhieranſeienno< einigeBerichtigungen

FamiliengeſhihtliheBlätter,34. Jahrgang,1936,Heft9. 268

und Ergänzungenzu den Stammtafelnder ſächſiſchen
OrganiſtenfamilieKnüpfer mitgeteilt.Georg Knüpfer,
- Selb 7. IV. 1641,Bruder des IhomaskantorsSe-
baſtianKnüpfer,Muſikus,zuleßtAlmoſenmann, ſtarb
in Leipzig27. Il.1714,ſeineGattin Maria,

*

1664,+ in

Leipzig20. IX, 1737 (Ratsleichenbuch).DieſerGeorg
Knüpferkann alſounmöglih 1725 als Hofmuſikusin
Schleizeinen Revers unterzeichnethaben,wie die Denk=
mäler DeutſcherTonkunſtBd. LVII[ und LIX,pag. XI

berichten.Vielmehrhandeltes ſih dort vermutlihum
den Hochgräfl.TrompeterGeorg Knüpfer,Sohn des
Simon Knüpfer,Gräfl.Bogt und Einwohnerin Pahren.
Der TrompeterGeorgKnüpferſtarbin Schleiz3. .111777

(67 Jahre alt).Möglicherweiſehat er als Trompeter=
lehrlingden Revers 1725 unterzeichnet.

Zum Schlußſeinocheine neuerlicheFeſtſtellungmit-

geteilt,die dartut,daß ein Mitgliedder Muſikerfamilie
Knüpfereinen kunſtgewerblihenBeruf ergriffenhat:

Paul Knüpfervon Elſterbergwurde 14. X, 1686

Lehrlingdes LeipzigerGoldſhmiedesFoh. Chriſtoph
Weichel(Weigel).(AlbertSchröder,LeipzigerGold-
hmiede aus fünfJahrhunderten.)Nimmt man als

feſtſtehendan, daß Nikolaus Knüpfer der ſächſiſchen
Muſikerfamilieentſtammte,ſo wäre der Goldhmiedbe=-
rufdes Paul Knüpfer,— Fudika1671 als Sohn des

OrganiſtenPaulus Knüpfer in Elſterberg,das zweite
Beiſpiel,daß ſi<hein Mitgliedder Muſikerfamilieder
bildenden Kunſtzugewandthat.

Das proteſtantiſheTrauregiſterzu Kaaden in Böhmen
von 1558—1622 (Aus83zug).

Von Dr. Ludwig Herold, Karlsbad.

1585,

Adam Götz von Olßniÿ mit JF.Walla, Jorg
Doppelts T.

Hans Schultes von Aldenburgkmit Regina,
Heinrih Schneiders n. W.

Hans Vichteraus der Zwenig mit F.Barbara,
Bernhard Richters n. W.

Thomas Hammer von Hennersgrün mit

Chriſtina,Bartel Steinbachs n. T.
Merten Meyer mit FJ.Walla,Hans Riemers
T. von Auerbach.
Paul Schröter von Mariabergkmit Barbara,
Hans Hertels n. W.

Jorg Tegell mit FJ.Euphemia,BartelVlrichs
n. T. von Grünheim.
Jorg Schneider von Olßnihmit J. Mariana,
Hans Wilhelms n. T.

u45,(1374.)27.1.

146.(1375.)27.1.

457.(1378.)4.11.

148.(1381.)10,11.

149, (1383.)10.11,

450.(1384)11.11.

451.(1391.)12.V.

452,(1393.)12.V.

(Fortſetzung)

1586.

Lucas Behm mit FJ.Anna, Hans Fran>en
n. T. von Eybenſto>.
Euſebius Harrer von Zwikau mit J. Anna,
Urban Reuters n. T. von Burgſtadel.
ChriſtoffSchröter mit FJ.Martha, Michel
Otten T. aus dem Wiſentall.
Hans Weyner von Dreſſenmit Magdalena,
Dauid Ströers n. W.

Magz Tauſcher mitUrſchula,BröſellMüllers
W. von Lichtenſtein.

4168.(1457.)6.VIL Valten Nagengaſt mit Anna, Hans
Hillingers &T.aus der Raſcha.

469.(1459.)20.VII. Jacob Henÿy aus dem Wiſentallmit Gibilla,
Hans Loſen T. von Grunhain.

470.(1463.)24.VIILAbraham Kleiber von Mariaberg mit JF
Sibilla,Hans Meyers T, von Elterlein.

163.(1435.)27.1.

M68,(1437.)1.11.

165.(1438.)9.1I.

466.(1439,)10.11.

467.(1446.)13.1V.

153.(1394.)12.V.

M54,(1401.)10.VI.

455.(1402.)10.VI.

456.(1404.)17.VI.

457,(1406.)23.VI.

458,(1413.)2.IX.

159.(1417.)21.1IX.

460. (1418.)20.X.

461.(1420.)3.XI,

462.(1430.)25,XI.

Jorg Wolff von Gelenau mit Chriſtina,Paul
Grunbachs n. W.
Hans Fein von Dyligſh mit Rebecca,Caſpar
Glyers n. W.

MWichelMüller von Oberkrynißmit Sibilla,
Jorg Magnus n. W.

Erhardt Trißſ<h[?]vom Hoff mit J. Mar-

gareta,Hans Eberleins n. T. von Mariaberg.
Werten Fiſcher von Schellenbergmit Mars

gareta,Hans Gunters n. T. aus der Zweniß.
Hans Webbert von Dreſſenmit J. Eliſabeth,
Hans Polmen n. T. von Ebermansdorff.
LorenßMerd>ell von Freibergkmit Catharina,
Hans Seydels T.

MasVuder mit FJ.Catharina,Jorg Derrers
n. T. von Hohnſtein.
Jorg Picheler von Kempta mit Judit,Hans
Vottharts n. W.

Bendix Arnolt von Pirn mit MWartha,
Wichel Wilden n. W.

471.(1465.)7.IX.

479.(1466.)14.1X.

M73.(1468.)21.IX.

471,(1469.)21.IX.

K75.(1473.)20.X.

476.(1479.)10.XI.

X77.(1583.)19.1.

478.(1484,)25.1.

M79.(1487.)8.11.

Melcher Klißſchig von Olßnizmit F. Catha-
rina,Jorg Meyers T. von Adorff.
Jacob Schulze von Langenlummißzmit
Margareta, Jorg Heroldts W.

Jorg Borchard von Adorff mit J. Catha-
rina,Valten Nöôrla T.

Veytt Knorrenſchild mit J. Maria, Paul
Tribels T. aus der Zwenig.
Melcher Gabriel mit Chriſtina,Adam Hertels
T. von Bernwalda.

Jochim Ödewein von Zwikau mit Margareta,
Hans Korgtendörffersn. W.

1587.

Michel Hartti<h von Albaroda mit FJ.
Chriſtina,PhilipPißſchen T. von Geyersdorff.
Simon Kemp mit FJ. Catharina,Chriſtoff
Schönen n. T. von Olßnigtz.
Endres Guttsjahr mit FJ.Margareta,Merten
Herchels n. T. von WMulndorff.
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EL,

480. (1497,)24.V.

481. (1499.)2a. V.

482.(1503.)15. VI.

483.(1504.)9. VII,

484, (1506.)10. VIII.

485. (1507.)20.IX.

486.(1509.)27.1IX.

487,(1511.)26.X.

488.(1516.)8. XI.

489.(1529.)8.V.

490.(1532.)29. y.

491.(1533.)30.V.

492. (1537,)3.VII.

493.(1539.)3.VII.

494, (1540.)18. VII.

495. (1542,)19.1X.

496.(1545.)17,X.

197.(1547,)23,x.

498. (1548.)93.X,

499, (1550.)23, x.

500. (1552.)30.x.

501. (1557.)14, XI.

502. (1559,)21,XI.

503. (1564,)29.1,

504. (1565.)29.1.

905, (1567.)12.11,

306. (1575.)7.V.

907.(1576.,)12. VI.

908. (1577.)9, VII.

909, (1582.)17.1X.

$10. (1586.,)15. X.

911.(1587.)22.X.

912, (1597,)21,1,

513. (1603.)25.11.

514. (1605.)19.11.

515. (1607.)19.11.

516, (1608.)19.11.

Das proteſtantiſheTrauregiſterzu
Kaaden in Böhmen 1558—1622.

Chriſtof iſher vom Dorf SchellenbergkmiLbocinaMarkus Dittrichhsn. T.

Wentzel Kreutzen n. W.

PO SbrtellvonPlaun mit Urſchula,Jorg

Vartel Zolbaum von Zwi>kaumit JF.Rebecca,

EhriſcoffHenels n. T. von Schla>ewalda.

Caſpar Langen n. W. von Waſlòdtkirchen.WolfWenger mit Anna, HeinrichHabers

Wenyel MeynelmilSa._T. von Lemberg.Schwaben n o

J. Dorothea,
G Grynichs n. T.

'

Mieliſh von Tham mit Walla,

1588.

igelhei 1vom elheim mi
Mattheus Gneuſel Zig

in ton

Wol ._W.
‘Sacoehroldtvon Zwi>kamit Dorothea,

Jorg Scheidhauer mit J. Anna, Lorenÿß

Dreſſelers n. T. von Geyer.

Jorg Struberls[?] n. [T. o. W.?] von

Mah Tam
Welnberg mit Margareta,

org Bredfelds n. W.
r

ChrfitoffWH mit Dorothea,Fabian Ge=-

acob anniſ< mit J. Chriſtina,Hans
Saman y TF.von der Polßnig.

org Liemen n. T.
:

'

eN Ageler von Görßdorffmit Anna,

Bartell Ryde vom Elterleinmit Sahra,Paul

Vehmen n. T. vom Sonnenberge.

Hans Herman von Gößdorffmit Catharina,

Weinſpans n. W.

Veyt Schmidt von Tzſchirnesmit Catharina,

n. W. vom Schneberge.
J. Anna, Veyt

Peter Lyndell von Ablin mit

Wolff Rollerß T. von Olberſchdorff.

Walpurius [siíc!= Walpurgis],

Bartel Steinbachs n. T. von Kunſchdorff.

Jacob Gram aus dem Tall mit J. Sibilla,

MaS Beeprelds
von Rü>erßwalda.

berdts n. W. von Mariaberg.

LansLeydolffvon Wien mit J.Margareta,

Mertten Vlrichs n. W

Merten Richter von Elßterbahmit Maria,

Groſſen n. T. von Ehrenfriderihsdorff.PoterSevdilvon Lichtenſteinmit Catharina,

Hans Wolffen T. aus der Scletau.
Paul Riemer von Piern mit J. Barbara,

Paul Graubners T. von Schla>awalda.
Peter Medeler vom Hoffmit I. Catharina,

ChriſtoffKermelers T. von Sog.

1589.

GeorgMüller aus der Shletau mit J. Bar-

bara,Burkhart Ry digers T.
‘

Lorenz Köler von LichtewaldamitJ. Doro=-
thea,Peter Wendels n. T. von Lichtenſtein.
Bartel Böttner ausderTzſchocken

mit Mar-

areta, Hans Hero n. W.

CaſparDeb mit J. Regina, Jacob Öttels

n. T. von Blauen. E

Simon Grubener mit Brſchula,BlaſiiFin-
>en n. T. von Radeburg.

'

Wolff Forſter von Kolnbachmit Katharina,

Lorenz Günters n. W.
m

Stift
Hans Kleiniohan vom Burgoldt im Stif
Boderborn mit ZJ.Agnes, Jorg Eſſers T. im

Carlßbade.
PaulÖhrttelmit J. Barbara, May Grau-

beners n. T. aus dem Buchholß.
Endres Mann von Aldenburgkmit Suſanna,

Hans Richters n. W.

1590.

Endres Müller meDorothea,Caſpar
Krau-

en T. von Gößdorf.MarcusWinter mit Anna,Wolff Leu>kers®=-

dorffers T. in der Zwenig. '

Sebaſtian Bernhardt von Radeburgk in

Meiſſenmit FJ.Margareta,Andres Gengzſchen
n. T. von Dreſen.
Simon Dirſh mit J. MWargareta,Mattes

Demelers n. T. von Schönborn.
Erhard Schaube von Froburgkmit Anna,
des Herrn MWagiſtriMartin Kretſ<hmars
n. W.

517.(1618.)17.VI.

518,(1617.)18.VI.

519.(1619.)25.VI.

590.(1821.)1.VIL,

521.(1623.)13.V.

522.(1624.)20.VIII.

593.(1625.)29.IX.

524.(1626.)7.X.

595,(1627.)4,1II,

527.(1629.)28.X.

527.(1636.)25.XI.

598.(1637.)26.XI,

529.(1638.)26.XI.

530.(1641.)20.1.

531.(1644.)13,11.

532.(1646.)24.1l.

533.(1649.)27,IV.

534.(1655.)30.VI.

535.(1657.)14.VII.

535a.(1661.)2,IX.

536.(1666.)6.X.

537.(1669.)27.X.

538.(1674.)20.X.

539.(1681.)24,XI.

540.(1685.)20.1.

541,(1686.)26.1.

542.(1687.)26.1.

543.(1693.)3.1I.

544.(1699.)9.1I.

545.(1700.)9.1I.

546.(1707)11.1V.

547.(1709.)31.V.

548.(1719.)15.VI,

549.(1717.)19.VII.

550.(1718.)26.VII.

551.(1721.)30.VIII.
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Mag Reuter vom Elterleinmit J. Chriſtina,
Joch.Bachmans n. T.
Martin Forſter mit JF.Maria,Elias Fiſchers
e. T. aus dem Wieſentall.
Simon Egtzeld,„Diener der Euangeliſchen
Verſamlung“, mit JF.Magdalena, Tobiae

Kupffers n. T. von Pani>ka®)
Paul Vechenberger von Frauenſteinmit J.
MWargareta,Wolff Simons T. von Wi>kewißt.
VeyttMichel mit Maria, des Tobiae Kupffer
n, T. von Peni>kau®) „iſthierden 13. Maij
außgebottenworden vnd zu FJirkaucopolirtt“.
Bartel Enderle aus dem Jochimstallmit FJ.
Catharina,Wolff Shwalbens n. T. aus der

Langenlummigt.
Hans Jhm von der Saßung mit J. Marga=-
reta,Wartin Dirbe>s T.

Hans Tietzaus Dreſſdenmit Catharina,Hans
Seeligers n. T.
Georg Schindeler von Flöhe mit FJ.Agnes,
Endres Stergzzelsn. T. von der Breſſnitz.
Hans Kieſel von Weißſtadtmit Apolonia,
Endres Friederihs n. W.

Hans Strauch von Berberßdorffmit Vrſchula,
ChriſtoffLangers n. W.
Mattes Trulz< mit Margareta, Elias

Suſſen n. T. von S. Annaberge.
Greger Schneider von Prin mit FJ.Judith,
HerrnJſaacHoffreuters n.T. von Caſtelruth.

1591,

Nicoll Haaſe mit Vrſhula, Wichel Wolf=
rums n. T. vom Hoffe.
Sixtus Erbe von Aichſtedmit F. Suſanna,
Bartel Graulen T.
Abraham Scherhßzervon Herßbru> mit FJ.
Catharina,Bartel Hoffen n. T. von Vadenitß.
„Prokiſh Rote wardt mit Sabina, Wolff
Klettners T. von Flöhe den 27. Aprillisin
beyſeindes Herr Richtersvnd ſeinesFron=
botten,als der Braudtführerzur Ehe gegeben.“
MichelFriederichmit Chriſtina,Mag Sah=-
rers n. T. aus der Leſſnitz.
Thomas Tauber von Votenbo<hmit Anna,
Matz Görlitßersn. W.

MichelFiſchervon Memmingen mit Dorothea,
Paul Becken T.
Jacob Pfaw mit J. Walla,Velten Frentels
n. T. von Gößdorff.
Vartel Kolbel von Vlauen mit Anna, Jorg
Schuſters n. T.
Lorenz Erdrich [?] von Naumargk mit FJ.
Catharina,Endres Pauers n. T.
Heinrih Hirſhman von Bernreut mit FJ.
Chriſtina,Hans Vngers n. T. von der Platten.

1592,

LorenzRichtervon Freybergmit JF.Chriſtina,
Bendix Voten T.
Valten Nagengaſt mit J. Magdalena,Fried-
ri<hWilden n. T. aus der Zwenig.
Valten Lott mit Catharina,Greger Kregtzſ<=-
mars T. von Kemnißtß.
Hans Sander von Aldenburgk mit Agnes,
Michel Damaſchken n. T.
May Gebhardt von Memelßdorff mit Anna,
Johannes Linken T.
Jorg Treger von Stuzengryne mit Anna,
Ni>kel Poppen n. W. von Lengefeldt.
JorgSeßtzenſteinermit Martta,Hans Puſh=
mans n. T vom Wariaberg.
Lucas Hefftenſpan vom Elterleinmit Mar-

gareta,Hans Langen n. T. von Görnßdorff.
Hans Schram mit FJ.Chriſtina,SteffanHaſen
n. T. vom Schneberge.
MichelFranymit Margareta,Urban Aroldts
n. W. von Stolbergk.
Adam S<hwarß mit FJ.Wargareta,Vrbanj
Graupners n. T, auſn Wieſental.
Wolff Leuckerßdorffmit J. Sibilla,Michel
Hynels n. T. von S, Annabergk.

82)Vgl.Nr. 521 (1623).
63)Vgl.Nr. 519 (1619).
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552.(1724.)5.IX,Ambroſius Pieſer mit J. Catharina,Steffan
Kölers n. T. im Wieſentall.

553.(1725.)5.IX.Paul Sachs von Eulen mit FJ.Chriſtina,
Jorg Magnuſſen n. T. im Fochimstal.

1593,

*594,(1736,)11.1.FohannesLindner von Luzen in Weißen,
ein Student,mit F. Walpurg, Zachariae
Vichters zu Caaden [Kaaden]h. W.

*555,(1737,)17.1,Sans Knirte,ein „Kirſhnerzu Magdeburgk“,
mit F. Anna,desGeorg Weiß h.W.

*556.(1744.)21.1l,Georg Frany aus Schwaben, ein Schuſter,
mit F. Agnes, Hans Kleinzahnn [?]n. W.

zu Caaden.

X557,(1745.)21.1l,Matthes Spanmäuſel, ein „Meßerſhmidt“
zu Caadan,mit J.Martha,HansThiellens
h. T. von der Steinen Heide,„ißundauh zu
Caadan“,

*558.(1748.)28.11.Hans Sturm von Marienbergk,ein Fleiſcher,
mitF.Dorothea,Adam Sch wabs zu Caadan
n. T.

599. (1749.)28.1I,Martin Henrich, ein Glaſerzu Caadan,mit
J.Sibylla,PhilippGöpperts von Öderan

*560.(1750.)28,1I. NaeibelWild, ein Tagelöhnervon Eyben=-
ſto mit F. Ludomilla,Veit Tunkers n. W.
zu Caadan.

*561.(1752.)2.V.PaulVöder von Stollberg,ein Leinweber,
mit Margareta,Jacob Schultes zu Caadan
n. T.

*562.(1754.)10.V.Georg Nöſer, ein Zwe>kenſchmiedzu Caadan,
mit Maria, Jacob Kirls T. von Oſterhauſen,
izo auh zu Caadan.

*563.(1756.)12.V.Thomas Pöſchel von der Langen Milßa
mit Chriſtina,Simon Pfänlers . T. von

Ehybenſto>®),„dieſi<hin Unehren zuſammen
gefundenbey dem D. Simon Judae Floris,
bey welchemſiemit einander gedinnet“.

*561.(1758.)17.V.Sans Mahler zu Kaaden mit J. Catharina,
ChriſtophMans von Geyersdorffn. T.,ißo
zu Cadan.

*565.(1759.)30.V.Georg Gruennert [?]zu Caadan,ein Schrei=-
ber,mit J. Eva, Simon Pfänders T. von

Eybenſto>®),Georg Pichtlerszu Cadan
Dienerin.

*566,(1760.)31.V.Georg Pirner, ein Tiſchlerzu Cadan, mit

FJ.Gertrud,Wolfg.Hermans zu Altenroda
h.T.,iſtbeim Thomas Weisgärber daſelbſt.

567.(1761.)4.VII,Sans Zißmann von Hoff,ein Taglöhner,mit
J. Barbara, JoachimFleiſchers. T. ausm

Foachimsthal.
*568,.(1764.)1.VIII. Ihomas Sä >el, ein „Beh“ von Auerbach,

ißozu Caadan,mit Anna, Georg Schmiede=-
bachs, eines „Be>khen“h.W. zu Cadan.

*569.(1765.)29.VIIL LeonhartShubart von Steinpleißzu Cadan,
H. Cyprian Stierba Diener, mit Martha,
Peter Sta<hs h. W. zu Cadan.

*570.,(1768.,)20.IX.Stephan Richter, Fleiſherzu Cadan, mit

JF.Suſanna, JoſephMarggrafs T. von S.
Annabergk,ißzozu Cadan.

*571,(1772,)25.X. Daniel Eichhorn, Bürger zu Cadan,mit
J. Helena,Hans Kanlers zu NürnbergkT.

*572.(1775.)7.Xl. Georg Metzner von Eppensdorffmitrſuta,Wolfg.Härtels von Lichtenſteinh. W. ito
aber beide zu Cadan.

573. (1776.)21.XI. LorenßHenel zu Cadan mit J. Anna, Chri=
ſtophLeonharts aus der LößnitzT.,ißo
aber zu Cadan.

*574,(1778.)28.Xl. Adam Schwar von Cadan mit Barbara,
Jacob Paud>ers zu Flöhe n. W.

X575.(1779.)28.XI. Michael Arlt von Fünfhunden mit J. Re=

gina,CaſparKrauſens von MarienbergkT.,
„ißtepmerbarn MeiſterMattes Dietrichzu
Ca

+1576,(1777b.)22,XIGeorgFin>
von

Radeburmit FJ.Eliſa-
beth,Georg Shwarthen h. T.

1591.

*%577.(1780a.)10.1.ChriſtophDolfelt von Eiſena<hmit Mar-

garetha,Flgen Seidels T. von Annaberg,
„ſo er zu Jacobi praegniret.Teſtes:aller .

04)Vgl.Nr. 565 (1759).
6) Vgl,Nr. 563 (1756),Wahrſch.Drummert.

*578.(1781.)16.1.

*579,(1782,)16.1.

*580.(1785.)30.1.

*581,(1790.)20.11.

589. (1791.)20.11.

*583.(1792.)1.V,

ſchadenfreizu haltenmit mundt vnd handt
angelobet,geſeſſenezum Kaden“. [folgendie
Namen der vier Zeugen.]
Georg Roſcher von Einſiedel,iztzu Cadan,
mit Dorothea,Valten Rudels n. W. zu
Cadan.
Martin Glaſer von Hummigz,ißtzu Cadan
mit J.Margareta,Wolf Dirners [Dinners?
aus der SchlettaT.,iztau<h zu Cadan.

Wolfg.Heyder von Burgkhauſen,ein Tuch-
knapp, mit JF.Margaretha, Thiligsoder

AegidijMendls zur Elbogen n. T., ißo zu
Cadan.

Melchior Sche> von Schönau in Meißen
mit J. Anna, Andreae Hennebachs von

ÖlSnign. T., beide izo zu Cadan.

ChriſtophGrobner von Ehrenfriedsdorf,ein

Fleiſcher,mit FJ.Margareta,Hans Leubolds
aus der Lichtenſtadth.T., „beimH. Matthes
Zedlitzergedienet,beide ißtzu Caden“.

Georg Neſtmann mit J. Margareta, Peter
Furchenhammers T. von der Weißenſtadt,
des Herrn Cyprian Stierba Dienerin;ißt
beide zu Kadan.

*X584,(1792a.)2,V.Paul Krävogel von Grienhain,ein Schuſter,
mit Anna, Lucas Behmen W. zu Kaden.

*%%585,(1792b.)8.V.Michael Moller, MichaelMollers,Pfarrer
zu Freudenbergſohnin der GrafſchaftLehen-
ſteinin Frankenlandmit FJ.Katharina,Georg
Haubenmeiſſens T., Schleifferzu Kaden.

*X586,(1792d.)8.V. Matthes Wierſich von Breßlaw,ein Büttner=-
geſell,mit Dorothea,Klement Fin>ens W.,
beide zu Kaden.

*%587.(1792f.)15.V.Michael Dener, Hans Deners Sohn von

588.(1798.)6.V.

*588a.(1794.)22.V.

589.(1803.,)18.IX.

589a.(1806.)16.X.

590.(1810.)13,XI.

591,(1817.)15.1.

592,(1820.)23.1.

593.(1825,)12.IV.

594.(1829,)28.V.

594a.(1831.)12.VI.

595,(1832.)18.VI.

596.(1833.)18,VI,

597.(1834.)19.VI.

598.(1840.)4.IX.

599.(1843)25.IX.

600.(1844.)2.X.

601.(1848.)1,XI,

602.(1856.)15.XI,

603,(1559,)23.XI.

Har bei Zwiau,mit J. Margareta,Michel
Follerts h.T. von S<hla>kenwald.
Mertten Gö bellvon Strygamit J.Barbara,
Matthes Zeumers n. T.
Valten Böhm, ein Zimmermann von Born»

dorff,ißt zu Kaden,mit D,Maria, Hans
Wolffen aus der SchletaT.,ißt au< zu
Caden.
Asmus Weber von Buchhvolhmit Chriſtina,
Hanſen Spanners n. W. alhier.
Hans Metzner auS

dem Heroltmit Catharina,
Valtten Loths n.

Valter nda von Wohnſiedel mit J.
Sybilla,Paul Krülls im Wieſenthalln. T

1595,

Paul Clement mit J. Anna, GeorgenGiegerts,Bürgers von S. Annabergk T

gansFôörítervon SchnebergkmitFJ.Catharina,
rorenßGerbers, Bürgers im Fochimsthal

FriderichVllm von Dörfflesmit Dorothea,
Hans Scholls zu EppensdorffT. „yvnausge-
botten cop.worden.“
Hans Höffer von Zwi>kaw mit FJ.Sybilla,
LorentzGleſers Burgers im Wieſenthaln, T.

ZacobUlrichvon Schmidttverdmit J.Sabina,
Oswaldt Hobingers zu Güttersdorffſel.n. T.
MichelBeumel von Thürſſenreuthmit Maria,

DELSilbermans, Bürgers auf der Preß-
niß n.

GregerArolttmit J.Eva,Matthes Sch ne-

barts im Buchholtzn. T.
Nid>el Hering von Mühlhauſſenmit Marga=-
retha,Paul Tinttdorfs n. W.
Veit Hy bſhman mit J. Barbara, des Hans
Voſenkranczs, Bürger im Wieſenthaln. T.
Lorenß Richter mit F. Veronica, Wolff
Bleyfellers,Bürgers zu FreybergkT.
Ambroſius Pfannkuchen von,Schmirch

mit

J. Urſula,Greger Müllers T.
Simon Wienelt von Tylchenmit J.Catharina,
Enders Vißhers zum Prüel n. T.
Michel Bauer von Schwarzenbergmit FJ.

Maria,Thomas Dörnbachs im Fochimsthal

ChriſtoffSchüller von der Schweinitzmit J.,
Eliſabeth,Jacob Kyls T.
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1596.

Enders Ponicz®) von Elterlein mit Walla,

Hans Müllers n. W.
‘

Peter Schürer von Eibenflo> mit Vegina,
Matthes Rin>ks n. W.
Hans Drechßler [Krämer]

von Annabergk
mit Dorothea, Michel Viſchersn. W.
Joſeph Steffan von Göttendorffmit J.
Barbara, Georg Sattlers n. T. os

Simon Richter von Wiczſchdorff,[Fleiſcher]*)
mit Barbara, Enders Kerners n. W.

Wolff Graupner mit FJ.Maria, Matthes
Müllers T. von Kemnicz. '

PhilipMüller mitJ.Maria, Georg Lyb i<
im Buchholz n. L.

|BaritelEfflervon Schmellenmit J.Mar
garetha,Georg Lußens in derLichtenſtadtn. T.

Adam Müller
e See 81 mitJ.

Margaretha, Matthes Heeßmans®sn. LL
,

Micheli derich von Zebliz")[ſomit
hülzenem Gefäß handelt]mit Wargaretha,
Georg Graupners n. W.

Hans Holhÿman mit J. Margaretha,Hans
Halmſchneiders in der NiederenLamicz e. T.

Georg Blumengopff
mitI.Anna, Caſpar

Albrechts zu nicz n. T.
'

Dauid 9croitvon Hormersdorff?*),[Zimmer-
mann], mit FJ.Vegina,Lucas Kurßtens®sim

ochimsthal T. |

617.(1890.)27.V.SoditenSSvpman von Öbernbrandtmit J.

6 Anna, Michel Eichlerszu ZeblißzT.
18.(1895,)20.VIl. Georg Röſ< mit Z. Wargaretha,Chriſtoff

Töpffers aufn Geher n. ZL.
'

619.(1900.)26.VIII.abi G e hardt von Marienberg,

[BVüttner]"?)mit J.Dorothea,MichelOttens
im Wieſenthal n. T. '

Georg enbner mit Eliſabeth,Ambroſius
Jahns T. im Grünſtedtlein,„Dreimahl
proclamirtworden und hernahin der Kirche

derer sub una copulirtworden“. ¡tel
ChriſtoffHauboldt mit Magdalena,Nike

Schuldtes auf Mariabergkn. T.
Pp

ChriſtoffAßmus mit J.Maria, Paul Totter-

wieſens in der Vaſha n. T.
Hans Becher auſſnJochimsthalmit IJ.Sybilla,
Hans Tobiczers T. zum Älttenbergk.
Peter Voittel mit FJ.Margaretha,Jacob
Meyes zu Schmelln n. T.

‘

Daniel Shmidt von Annaberg mit WMarga-

retha,Elias Welters n. W.
_ 23

Abraham Paul von Geyer[Bäcker])mit
J.Dorothea,Hans Kreuſels im Holzbachn. D.

Matthes Kerber von Greiffenbergmit J.

Dorothea,ChriſtoffKornders n. T.

Venczel Glener mit FJ. Anna, Jacob
Schuffenheuers T. von Elterlein.„3mahl
proclamirtworden vnd hernachin der Kirchen
derer sub una copulirtworden“).

1597.

Michael Hertzog von Torga mitJ. Elſtera,
PacSchmids T. von Kempnig.
Michael Baumgertner von Rattebeilmit

J. Elyſabetha,Erhard Zyreth [?]?) von

———_____ Schlatewertn. T.

6) Bürger-Regiſter[= BR] von 1595: Bonitz Andreas,

geltcin[erwirbtPusBürgerrecht]16. 1,1597,[zahltBürger=-
hod. ;

”)BR: Sans Drechßler,S. Annaberg,Krämer,27.IX. 1595,
®) BR: Richter Simon, Wibſchdorf,Fleiſcher,4. 111,1596,
®) BR: Adam Müller, Liechtenſtein,5. IX.1601. x

?) BR: Friedrih Michel,Zeblicz,ſo mit hülzernemGefäß
handelt,14, XI. 1598,2 Scho. |

) BR: Dauid Herold,Hormerßdorff,Ambtt Stollberghin

Weichſen,Zimmermann, 7. XII.1607,1 Sho.
”) BR: F. G.,G. Mariaberg, Büttner,19.11,1596.
?) BR: Abraham Paul von Geyer, Bäer, 22. 1.1597.

%)Die Trauungen[Nr. 618,619,621—627]wurden in Seelau

vollzogen,wie aus dem der Eintragung[Nr. 618]vorangeſtellten
inweiszu entnehmen iſt:„NB. Jn Abweſen des verordneten

Prieſtersallhierſind hernachverzeihnetePerſonenzur Sehla
copulirtworden.“

5) FnfolgeſtarkverklebtenRandes {wer lesbar.

604,(1863.)15.1.
605.(1866.)28.1.

606.(1868.)29.1.

607.(1872.)11.11.

608.(1873.)11.11.

609.(1874.)12.11.
610.(1877.)18.1I.

611.(1878.)25.11.

612.(1882.)6.V.

613.(1883.)12.Y.

614.(1885.)13.V.

615.(1887.)26.V.

616.(1888.)26.V.

620.(1902.)16.IX.

621.(1903.)6.x.

622.(1904.)6.X.

623.(1907.)13.X.

624,(1908.)13.X.

625.(1909.)14.X.

626.(1912.)3.XI.

627.(1914.)11.XI.

628.(1919.)18.XI.

629.(1926.)16.11.

630.(1940.)5.x.
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631.(1942.)8.X. Hans Jo>kam vom Adorff,Schulmeiſterzu
Nicklsdorff,mit FJ. MWagdalena, Wolff
Schramb n. T. in Ni>lsdorff.

1598.

632.(1951.)19.1. rydrihGroß von Erbendorffauß der Pfalz
Barbiergeſell

]

7°)mit Margareta,Hans Valtin
Nerlins, Barbierens n. W.

MartinSchneider von Goſſelmit J.Dorothea,
Jacob Fiers n. T.

Hans Kral mit J. Dorothea,BlaſiusRanlißz
n. T. aus der Zweng.

1599,

635.(1983.)[24.1.]??)Martin Burman, „VichtersDiener alhie“,
mit J. Eſtra,BernhardtSchlegels [Eſtera,
Bernhardt Schlegls]?®),Scharffrichtersauf
S. Annaberg l.T.

636.(1998.)18.1V.Peter Weiman mit F. Suſanna, des Ehr=
würdigen Herrn Samuel Schwartz, Pfarr-
herrnvon WMegeln. W.

637.(2007.)3.V. Matz Pffo[?] mit Chryſtina,Jorg Wenler
aus dem Buchholczn. W.

638.(2024.)A4.VII. WentzelLeipoldt mit F. Apolonia,Hanßen
Prandeln, Pfarrherrnzu GaſelT.

639.(2025.)A4.VII. Paul Paſtelmit F.Barbara,Adam Wagners
TF.von Liechtenſtein.

610.(2030.)28.VIII.Andreas Zeder von Kißzingaus dem Francfen=
land mit J. Barbara,LorenzPauern n. T.

641.(2031.)29.VIII.Abraham Schopf mit J. Catharina,Wolffen
Pleyfelder, Bürger zu Freyberg n. T.

642.(2034.)3.X. JacobSchade von d.Freyſtadtmit Magdalena,
Hanßen Hartmanns, Bürgerszu Kummothau
ſel.n. W.
PeterLadengaſt von Vochlitz?°)mit Dorothea,
Fabeln Gebharden h. W.

Hans Newmann von Kolditß,[Schneider]®°)
mit F. Maria, Daniel Paniſchen n. W.

Hans Jacoff von Newenmark mit Dorothea,
Jacob Wernern n. W.

Georg Drechſler von S. Annaberg mit J.
Magdalena, Jacob Peßlers T. von Pernich.
Barthl Klaus von Eißleben,[Kürſchner]
mit Eliſabeth,Elias Dirlt n. W.
Dauid Nicolai von Ottendorfmit J.Barbara,
Lucas Behem n. T.

1600,

Elias Koberger von Stollbergmit Anna,
Georg Dolmetſchers verl.W.
Andreas Pehm von Stolpergmit J.Barbara,
ChriſtoffRegels h.T.
Hans WMutteß von Lengfeltmit F. Catharina,
Jacob Kanler h. T.
Jacob Förſter von Po>kodißmit FJ.Helena,
Matteß Pleyens h. W. von Neugrün.
Hans Simon von Geraw mit Ludimilla,Hans
Oſterreihs h.W.
Hans Herffurtt von Domatſh auſm Landt
zu Meiſſen,[Kürſchner]®?)mit Walpurgiß,
SachariasFreyſh<hla>s®h.W.
Han8Neupauervon derNeiſſa,[Schloſſer]®?)
mit Chriſtina,Ni>el Schen>kens e. l. T.
„Codem die [=19,XI.]SerrWolff couplirt“*,

1601.

Hans Hopff von Schneperk,[Fleiſcher]** a)
mit J. Margaretha,Wolff Hornigs h.T.

7°)BR: Fr.Groß, Erbendorf in der Pfalz,Barbiergeſell,
28. XI. 1597,6 Scho.

?7)Datum vergeſſen,24. 1.nur vermutet.

78)fol,146v,iſtdurchgeſtrichen.
7) BR: P. L.,Vochlicz,Büttner,26. 11,1599.

8) BR: SH.Neuman, Schönbach[beiKolditz],Amt Koldit,
Schneider,7. VIl.1599,10 Scho.

91)BR: Bartl Klauß, Eisleben,Kürſchner,7.1X.1599,48 gr.
8) BR: Hans Erfurth, Domitſh,Kürſchner,21. VIII.1600.
93)BR: Hans Newgebauer, Heiderßdorff[= wohl Heiders=

dorf,n. w. von Neiſſe]in der Alten Stadt Neiß,Schloſſer,
16, VIII,1599.

4) Herr Wolf iſtPfarrerWolfgang Zeller,der 1607 von
Kaaden abging(Sto>löôw1,325),

9 ShoxBR: Sopf Hans, Schneeberg,Fleiſcher,19. Ill.1601,
od.

633.(1955.)26.1.

634,(1958)1.1l,

643.(2035.)3.X.

644,(2043.)18.X.

645,(2044,)28,X.

646.(2047.)22.X.

647.(2048.)24.X.

648.(2055.)22.XI.

648 a. (2072.)14.11,

649.(2081.)28.V.

650.(2083.)4.VI,

651.(2086.)11.VI.

652.(2098.)16.X.

653,(2102.)30.X.

654,(2106.)19.XI.

655.(2111.)18.1II
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656, (2112,)26.11l. ZBacharias Meltzer der Junger mit J. Catarina
Hanſen Krauſens von Jöhſtadt e. l.T.
„Auch des andern Tags eine Hochzeitpredigt
von Herr Pfarrergethanworden.“
Hans Pranſern von Hoff mit Catarina,
Wolff Koſelig von Worßen auſm Landt zu
Meiſſen T. „Copulirt[von]H. W.“
Hans Schuffenhauer von Elterlein,[Fleiſch-
hauer]*°)mit F. Regina,TheophiliStyrbens
vonStyrbigz h.W. alhier,vonH.S.*®)copuliert.

659,(2126.3.VI. Bartel Thimling mit J. Sibilla,Michel
Arrelts e. l.T. von Frberſchdorff.

660, (2129.)1.VIIL,Peter Shultz von Görliz mit J. Chriſtina,
Hans Webers h. T.allhier.

661.(2131.)8.VIL Martin Hendtſ<li> allhiermit J. Maria,
Hans Kreuſels T. von Hennerßgrün.

662.(2136.)13,VIII,Caſpar Eberle?) von Marienbergk, ein
Beutler,mit Suſanna,SebaſtianBernhartts,
n. W., „den 13. Aug. cop. worden, da auch
H. W., welcherſiecopulirt,des andern Tags
ein Hochzeitpredigttgedahn hatt“.
Caſpar Keßler von Zwickau im Landt zu
Meiſſen,[Müller]*®),mit Suſanna, Benedict

Scheiners T.allhier,von H. S. copulirt.
LorentzKöler von Kemniß mit J. Walpurgis,
Wolff Knoblochs h.T. von Schla>enwerde,
[kop.von] H. W.
Andreas Omendorff von Merßpurk mit
Walpurgis,Jacob Trimers h. W.

Hans Fiſchervon Schneperk,[Mühlknecht]*°)
mit J.Margaretha,Hans Hanneuogels h.T.

8%)BR: Gchuffenhawer Hans,Elterle,Fleiſhhauer,14. UIL
1601, 10 Scho.

8) H. S.iſt „Herr Simon“, der Diakon Simon Jung, der
bereits 1597 in Kaaden tätigiſt.(Stolöw 1,326).

87)BR: Eberle Kaſpar,Marienbergk,Beutler,24. Il,1600.
88)BR: Keßler Caſpar,Zwi>kau,Müller,3. IX. 1608,1 Sho.

6 S6?DR:FiſcherHans, Schneeberg,Mühlknecht,26. XI. 1601,
od,

657.(2113.)4,1II,

658,(2116.)5,1III,

663.(2137.)2.IX.

664.(2139.)7.X.

665.(2140.)28.X.

666.(2141.)4,XI.
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667.(2144.)11.XI. Gacharias Müller®°) von Kemnitz mit FJ.
Margaretha, Paul Ad>ermans T. von

Schlackenwerda.
Michael Heltt von Vlm im Schwabenlandt

i Catharina,Jeremias Hendtlers h. W.
allhier.

668.(2145.)18.XI.

669.(2146.)25.XI. Mag Jung von Gelenau im Landt zu
Meiſſen mit J. Catarina,Valten Schuberts
h. T. von Geyer.
Michael Vichter®!)von Behrenwalda auſm
Landt zu Meiſen mit Dorothea,GeorgAlberts
h. W. allhier.

1602.

671.(2169.)[. . VI.]°)Adam Landtgraf von Hohnſteinmit J.
Waria, Paul Ernſten e. l.L. von Falkenau,

672.(2174.)7.VIL, Maß Schmieder von der Muſchel mit Chri=-
ſtina,Georg N ißtzelsh.T. von Neude>.

673.(2182.)27.X.Peter Vommele von Worßen auſm Landt
zu Meiſſen mit Magdalena,Thomas Puben

W., „von H. Pfarr im Hauſe copulirt
worden .. .“ H. W.

674.(2185.)3.XI. Michael Pfeiffervon Frankenhauſenaußm
Land zu Weiſſen mit FJ.Barbara, Caſpar
Veitten T.allhier.

675.(2188,)17.XI. Hans Sſern von Herßigkgrodtaus dem Lande
zu Sachſen mit J. Maria, Wartin Gott=-
friedens h. T. von Elnbogen.

676,(2192,)25.,XI. Andreas Fun>®) von S. Annaberg mit

Euphroſina,hanß Porrißen h. W., vom

Pfarrercopulirtworden.
(Fortſetzungfolgt.)

9) BR: Müller Zacharias,Kempnicz,9. X. 1606,1 Scho.
?) BR: RichterMichael,Beerenwalde,29.X. 1601,14 Scho.
9?)Datum vergeſſen.Zwiſchen16. VI, und 30. VI, DieſeEin-

tragungwurde erſtſpätervorgenommen.
9) BR: Funk Andres,S. Annaberg,9, X, 1602,12 Scho.

670.(2148.)26.XI.

Die Meiſter der Geigenbauerinnungzu Markneukirchen
1776 bis 1871.

Von ErichWild, Lehrerin Wilkau-Haßlau.

Jm erſtenHeftdes 30. Jahrgangs (1932)dieſer
Zeitſchriftkonnte ih die Namen der Geigenbauerver=-
öffentlichen,die der MarkneukirhnerGeigenbauerinnung
während des erſtenJahrhundertsihres Beſtandes
(1677/1772)angehörthaben.Zuſchriftenund Anfragen,
die mir hieraufzugingenund vielſeitigesFJntereſſean

dem Gegenſtandbekundeten,ſowiedieÜberlegung,daß
eineFortführungderMeiſterliſtebis ins ſpätere19.Fahr-
hundert au< um allgemeinererGeſicht8punkteder
Familienforſ<hungwillen zwe>mäßig erſcheine,veran=

laßtenmich,in gleicherWeiſe auh das zweite,jüngere
Meiſterbuchder Geigenbauerinnungvon Markneukirchen
zu bearbeiten. Es umfaßtdie WMeiſteraufnahmenvon

1776 bis 1871,alſowiederum fürfaſtein vollesJahr-
hundert.Unter den Einwirkungender in Sachſenſeit
1862 beſtehendenGewerbefreiheitbüßteau< das alte

ſchöneKunſtgewerbeder Geigenbauereiviel von ſeiner
innung8mäßigen Geſchloſſenheitund ſeinemſtrengen
Brauchtum ein: der alte wertvolleBeſißder Fnnung
an Zinnuſw.gehtgrößtenteilsverloren,dieaktenmäßige
cFFührungder Fnnungsangelegenheitenwird läſſiger,der

zunftmäßigeZuſammenhaltlo>ert ſih. Hinfortiſtkein
Meiſterbuhmehr geführtworden.

Damit wird uns auh das erwähntezweite,jüngere
WMeiſterbu<hals Fortſezungdes früherbehandelten
älteren niht allein für die Geſchihtedes obervogt-
ländiſhenGeigenbauesund der Markneukir<hnerFas-
milienforſhungunſhäßzbar,ſondernauh zu einem für
die deutſhe‘Familien-und Wirtſchaft8geſhihteund
deren allgemeineFragen nüßlichhenGegenſtand.Mit

der Darbietungder Namen aller in ihm genannten
GeigenbauerMarkneukirhenswird über zweihundert
Jahrehin der ſippenmäßigeund zünftigeAufbau eines
der intereſſanteſtenund bemerken8werteſtendeutſchen
Kunſtgewerbeklar überſchaubar,für Genealogenund
Wirtſchaft8geſchichtlerein reizvollerStoffbereitgeſtellt
und, wie wir hoffen,fürdie Aufhellungno< mancher
Frage auf dem Grenzgebietezwiſ<henFamilien=-und
Wirtſchaft8geſchichteAnregung gegeben.

Auf die Entwicklungdes WarkneukirhnerGeigen-
baues in dem Zeitraum1776/1871nähereinzugehen,
iſthierniht möglih. Es genüge der Hinweisauf die

hierübervorliegendeLiteratur,in8beſondereBeins noh
immer ZuverläſſigeDarſtellung(LouisBein, Die Jn-=
duſtriedes ſähſ.Vogtlandes,1.Teil,Leipzig1884)und
die einſhlägigenAusführungen in meiner Geſchichte
von Markneukirchen(E.Wild, Geſchihtevon WMark=

neukirhen,Plauen 1925).Der Zeitraum,den das jüngere
Meiſterbu<humfaßt,iſt,muſikgeſhichtlihgeſehen,das
Jahrhundertvon Haydn bis Richard Wagner, das

Tahrhundertdes SiegeszugesdeutſherMuſik über die

abendländiſcheKulturwelt. Er iſtau<hdas Fahrhundert
mächtigerAusbreitungdes MWMarkneukirhnerGeigen-
baues,die Zeit,in der ſih der dortigeGeigenbau die
Welt,auchdie überſeeiſche,eroberte.Die Geigenerzeu=
gung ging dementſprehendgewaltigin die Breite —

erhobſihanderſeitsfreili<hauchgeradein dieſemZeit=
raum nur in verhältnismäßigwenigenMeiſternzu bes

ſonderertechniſcherund künſtleriſherHöhe —, die Mehr=
zahlder nun zu nennenden Weiſternährtenſih aus=
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ſhließli<hvon ihrem Handwerk,und manche dieſer
Familien,insbeſondereſoweitſiezu ſelbſtändigerOrgani-
ſationdes Abſatzesgelangten,erhobenſi<hzu Wohl-ſtand.So nimmt es nihtwunder,wenn das jüngere
Meiſterbu<hdoppeltſo viel Meiſter nennt wiedasâltereim gleichenZeitraum:281 gegen 143! Nichtim
gleihenVerhältnisaber ſteigtdie Zahl der vertretenen
amilien an: ſieerhöhtſi< von 41 im erſtenFahr-hundertauf 61 im zweiten;und wenn wir die etwa 30

nur ein= oder zweimal,meiſtna<h 1800,erſheinendenFamiliennamenunberü>ſichtigtlaſſen,dannwird die

erſtaunlichegeſhlehtermäßigeGeſchloſſenheitdes Malrk=
neukir<nerGeigenbauesklarerſihtlih.WelcheFülle
familiengeſhichtlicherund erbbiologiſherFragentutſih
auf,wenn wir beobachten,wie alteGründergeſchleter
teilweiſeverſhwinden,ſih„ausgegebenhaben“,während
neue an ihreStelle treten,in zahlreihenGliedern ſi
ausbreitenund teilweiſezu ahtungswerterMeiſterſchaft
gelangen.Reizvollund fruchtbar,um nur eins anzu=
deuten,muß es ſein,ihrerHerkunftnachzugehen,ihre
Derſippungzu verfolgenund beides zu ihrenLeiſtungen
lm Geigenbauin Beziehungzu ſegen.Welch ein

Phänomenſtelltdas Geſchlechtder Reichel(ſ.unten!)
ar, das in zweihundertJahren niht weniger denn

ol Weiſterſtellteund anderſeits— wie der OrtS-
geſchichtlererweiſenkann — wohlkein einzigesFamilien-
gliedüber das Studium einem geiſtigenBerufezuges
führthat,mithinalle Kräfteder Familiedur viele
Geſchlechterfolgenhin auf den Geigenbau beſchränkt
Und zuſammengefaßthat! Nnd was hat esetwazu
bedeuten,daß die älteſtenGründerfamilien,dieReichel,
Lippolt,Hamm und Hopf,aus dem Bergbau,dieHammig
Und Voßbachvon der Töpferei,die Klemm von der

Drechſlereihergekommenſind,daß die Heberleinſchen
*OrfahrenhundertFahreMüller und ZimmererunddieVoigtalleſamtSägeſhmiedewaren, während die

Scheteligaus dem Kirchen-und Schuldienſtherkamen?
o muß eine Prüfung der Meiſterliſtenunter dem

Geſichtspunktder ſtändiſhenBindung und der Erblich-
keitdes Handwerks höchſtaufſhlußreihſein.Wenn
Prof.GerhardKeßler(vgl.GenealogieundWirtſchafts-
geſchichte,Ar. 21 der FlugſchriftenfürFamiliengeſchichte,
Leipzig1932,S.12 f.)3.B. fürdie älterenHandwerker=
und Kaufmannsfamilienzu Königsberg(Oſtpr.)feſts
ſtellenkonnte,daß dort die „Zünftedurhaus nichtſo
feſtverſipptwaren wie anſcheinendoftin den Reichs=
ſtädten“,und die Zünftein einem hohenHundertſagz
aus Zugewandertenoder Eindringlingenſi<hergänzen
ſieht,ſo zeigtdagegenunſereGeigenbauerzunfſteinen
weithöherenGrad ſtändiſcherbzw.zünftigerGeſchloſſen-
heit,wenigſtensbis zum Ausgang des 18.Jahrhunderts.

Ur in ganz wenigen Fällenvermögen benachbarte
AuswärtigeEingang in die Fnnung zu finden,und
Zwar in der Vegel nur unter hohenKoſten;und wie

UnſereGeigenbauernahweislihlangeZeitdie Wander=-
pflihtumgangen haben,um die Verſchleppungihres
Handwerkszu verhindern,ſo ward bei ihnenin Neu-
kirhenauh keiner der in manchergrößerendeutſchen
StadtvereinzeltanſäſſigenGeigenmacheraufgenommen.
Geringbliebau< dieZahl der aus anderen heimiſchen
erufenKommenden, die Aufnahme fanden,und im

übrigenwird das Vild völligbeherrſchtvon einigen
wenigenAltmeiſterfamilien,die ih teilweiſeſtarkaus=-breitenund faſtalleihremännlichenGlieder dem Geigen=-bau zuführen.Ein wahresPhänomenſtellt,wie bereits
erwähntwurde, die FamilieReichelin dieſerSinſichtdar, 54 Meiſterin kaum aht Generationen — ein er-
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ſtaunliherAnbli>! Ähnlichesgilt— in einigemAbs
ſtand— von mehrerenanderen Geſchlechtern,den Voigt,
Heberlein,Hammig. Auch in einigenſpätererſheinenden
cFFamilien,in8beſondereden eben erwähntenHeberlein,
wiederholtſihdieſerVorgang:Die Zunftbindetnahezu
die geſamteNachkommenſchaft.

Ebenſoaufſhlußrei<wäre wohl — woraufnur eben
hingewieſenſei— eine Unterſuhungunter dem Ge=-
ſiht8punkt,ob und inwieweit dieſeſtrengſtändiſh-
zünftigeGebundenheitſih ausgewirkthaben mag auf
die Leiſtungenim Geigenbau,d. h.ob und inwieweit
es etwa zur HerausbildungbeſondererErbanlagenfür
den künſtleriſhenGeigenbaukam. Zu dieſemThema
liegtja nun bereits eine Arbeit vor. Der bekannte
Genealogev. Behr-Pinnow hat(vgl.v. Behr-Pinnow,
Über Geigenbauerfamilienim ArchivfürRaſſen-und
Geſellſhaftsbiologie,Bd. 21, Heft3, JF.F. Lehmann,
München 1929)auf Grund eines umfangreicheneins
{lägigenMaterials,das freili<hnur zu einem kleinen
Teile Warkneukirhen berüdcLſihtigtund ganz über=
wiegendden Geigenbauin Wittenwald und Ftalienim
Auge hat,die obigeFrage zu beantworten verſucht.
Sie darfnachſeinemmit äußerſterVorſichtformulierten
Ergebniskaum eindeutigin poſitivemSinne entſchieden
gelten.v. Behr=Pinnow empfiehltmit vollem Recht
„einegewiſſeZurückhaltung“in der Feſtſtellungvon

Ergebniſſenhinſichtli<hder VererblichkeitgeiſtigerAn=
lagen im allgemeinenund ſolcherfürden Geigenbau
im beſonderen.Und MWarkneukirhen?Es kann das
eben Geſagtenur beſtätigen.Dem Fntereſſiertenſoll
niht verſhwiegenwerden,daß für die langeZeitder
ſtrengſtenGebundenheiteigentli<hnur wenig Rühm=
lihesüber den NeukirchnerGeigenbauzu bemerken iſt,
wogegen ſeitder Zeit,da eine merkliheAuflo>erung
und Auffriſhungeinſeßte,etwa ſeitder Witte des
vorigenJahrhunderts,niht wenigeMeiſter,namentlich
in unſerenTagen,zu ausgeſprochenkünſtleriſcherHöhe
des Geigenbauesſi< erhobenhaben.Doh würde es
zu weit führen,die Gründe dieſerbemerkens8wertenFats
ſachehiernäherdarzulegen.

Noch ein Wort über das Meiſterbuchſelbſtund
ſeineBearbeitung.Wiederum handeltes ſihum einen
Quartband der im erſtenAufſaßgeſchildertenArt. Sein
Inhaltiſtvielſeitiger,inſoferner die Protokolleüber
die Lehrling8aufnahmeund die „Wutungen“ fürs
Meiſterrechtwenigſtenszum Teil mit enthält.Es ver=-
diente darum wohl eherdie Bezeichnung„Tnnungs=-
buh“. Die GrundſätzefürdieBearbeitungbliebendie-
ſelbenwie fürserſte,ſodaß wir uns hierfürmit einem
Hinweisauf die Shlußbemerkungenzum erſtenAufſatz
begnügenkönnen.Auchim folgendenbedeutetS. = Sohn,
O, = Obermeiſter.
Adler, 1851 Karl Auguſt.
Bernhardt, 1864 Ferdinand Theodor.
Brüd> ner, 1. 1853 ErnſtFriedrih;2. 1856 Albin Heinrich;3, 1864 ChriſtianAuguſt.
Dölling,1. 1858 Georg;2. 1860 Hermann Moritz,O. 1880,1885.
Fid>er,1. 1782 Joh. Chriſtian;2. 1783 Joh. Georg; 3. 1791

ChriſtianSamuel; 4, 1799 Joh. Gottlob jun.;5. 1806 Carl
Friedrich;6. 1811 Joh.Chriſtian;7. 1814 FriedrihWilhelm,
O. 1846;8. 1835 Carl Auguſt;9. 1838 Carl Gottlob,âlteſt.
GS, d. WitmeiſtersJoh. Gottlob;10. 1851 Heinrich;11. 1854
HeinrihWilhelm.

Fietz,1868 Karl Heinrich.
Fiſcher,1. 1779 Joh. Georg,Meiſterſohn; 2. 1789 Joh.Chriſtian;

3. 1793 Joh. Gottfried;4. 1810 Carl Friedrich;5. 1824 Carl
Wilhelm,O. 1858f.;6. 1830 Carl Auguſt;7. 1835 Chriſtian
Gottlob;8. 1852 ErnſtFerdinand;9. 1857 ErnſtLeberecht,
O. 1886f.;10. 1864 Hermann; 11. 1868 ErnſtAuguſt.

Freidel,1871 Ernſt.
Glaß, 1857 Friedri<hWilhelm.



279

Glä�el, 1. 1793 Carl Wilhelm, O. 1831/38; 2. 1837 Carl
Wilhelm (1l.); 3. 1838 Joh. Ludwig, 4. S. von 1; 4, 1843
Carl Auguſt,O. 1850 f.;5. 1844 Jmmanuel; 6. 1866 Moritz;

S1868

HeinrichHermann, O. 1874,1875,1881 ;8, 1869 Ludwig,
. 1877 f.

Glier, 1. 1785 Joh. Georg, WMeiſterſohn,O. 1801/06;2. 1789
Carl Wilhelm, O. 1830 f;3. 1849 Carl Auguſt.

Goram, 1783 Carl Gottlob aus Erlbachi.Vogtl.

Gö,1800Joh. WMichaelaus Wohlhauſen; 2. 1844 Carl
uguſt.

G ötgel,1. 1778 Joh. Georg; 2. 1804 Carl Wilhelm.
Gütter, 1. 1778 Carl Friedrich;2. 1781 Joh. Georg, 2. S. des

Witm. Gg. Adam; 3. 1783 Gg. Adam d. jü.; #4.1805 Joh.
George,O. 1827 f.;5. 1807 ChriſtianWilhelm; 6. 1818 Carl
Gottlob,O. 1844/48; 7, 1823 Carl Auguſt, des Mitm. Foh.
Gottlob jüngſterSohn; 8. 1828 Carl Auguſt (1l.);9. 1829
Joh. Heinrich;10. 1843 Carl Auguſt(111),O. 1861 f.;11. 1854

Aug. Woritz; 12. 1858 Wilhelm Chriſtian;13. 1861 Vich.
Moritz;14. 1864 Guſtao Adolf;15. 1866 Ludwig Auguſt.

Hamm, 1. 1791 Carl Friedrich!);2. 1797 ChriſtianGottfried;
3, 1843 Friedri<hWilhelm, O. 1860.

Hammeig, 1. 1790 Joh. Chriſtian;2. 1817 ChriſtianFriedrich;
3. 1822 Joh. Heinrich,2. S.von 1, O. 1846/56;4. 1830 Wilh.
Auguſt,O. 1852/57;5, 1845 Carl Heinrich,O. 1863 f.;6. 1849
Aug. Theodor; 7. 1859 ChriſtianAuguſt,O. 1873/87;8. 1863

HeinrihWoritz;9. 1864 Wilhelm Hermann; 10, 1865 Friedr.
Auguſt; 11. 1868 Guſtav Adolf. :

Seberlein, 1. 1791 Foh. George;2. 1792 Carl Friedrich;3. 1803
Johann Gottlob,O. 1841, 1843; #4,1817 Carl Friedrich,S.
von 2, O. 1849 f.;5, 1822 Friedr.Auguſt,S. von 1,O. 1843/48;
6. 1827 ChriſtianGottlob; 7. 1832 Carl Wilhelm; 8. 1834
Carl Auguſt;9. 1837 Heinr.Ernſt,O. 1854 f.;10. 1845 Heinr.
Auguſt; 11. 1846 Carl Auguſt,O. 1868;12. 1848 Franz Anton;
13. 1851 Wilhelm Heinrich;14. 1833 ErnſtGottlob;15. 1853
ChriſtianGottlob; 16. 1860 FriedrihAuguſt;17. 1867 Heinr.
Wilhelm; 18. 1867 Heinr.Theodor;19. 1870 Heinr.Richard.

Heinel, 1868 Wilhelm.
Höfer, 1. 1839 Carl Friedrich;2. 1859 Carl Vobert.

Hoyer, 1860 Ferdinand Wilhelm.
Hums, 1861 Ernſt.
Jacob, 1. 1799 Carl Friedrih;2. 1808 Joh. Georg; 3. 1832

Carl Auguſt; 4. 1843 Carl Gottlob;5. 1871 Carl Auguſt.
Keßler, Käßler,1. 1789 Joh. Gottfried;2, 1793 Georg Adam;

3. 1814 ChriſtianFriedrich;4. 1816 Joh. Chriſtian;5, 1820

ChriſtianCornelius;6. 1825 ChriſtianGottfried;7, 1840
Carl Auguſt; 8. 1840 Foh. Chriſtian;9. 1846 Carl Wilhelm;
10. 1848 Heinr.Auguſt; 11. 1854 Karl Wilhelm; 12. 1864
Carl Auguſt (!l.);13, 1869 Heinr.Wilhelm; 14. 1869 Aug.
Chriſtian.

Klemm, 1790 Joh. George,des glei<hnam.Mitm. Sohn.
Kollmus, 1867 Franz Karl.

Kregzſhmann, 1. 1779 Carl Friedrich,O. 1824 f.;2, 1792 Joh.
George; 3. 1794 Joh. Adam; #. 1795 ChriſtianGottfried;
5. 1802 ChriſtianGottfried(Il),O. 1836/38;6. 1802 Carl
Friedrih; 7. 1806 Joh. Georg; 8. 1821 Adam Gottfried;
9. 1825 Friedr.Wilhelm; 10. 1827 Carl Friedrich;11. 1830

ChriſtianGottfried(111);12. 1834 ChriſtianGottlob;13, 1843
Carl Gottlob;14. 1845 S<. Ferdinand,O. 1860 f.;15. 1854

Wilhelm Julius,O. 1882;16. 1859 Wilhelm.
Krauß, 1. 1788 Foh. Adam; 2. 1853 Heinrih Wilhelm.
Kurzendörfer, 1. 1793 Joh. George; 2. 1851 Herm. Heinrich;

3. 1852 Karl Heinrich;4. 1852 Friedr.Auguſt;5. 1856 Ernſt
Wilhelm; 6. 1858 ErnſtHeinrich.

Lederer, 1. 1827 Carl Wilhelm; 2. 1853 Karl Auguſt.
Liebel, 1805 Carl Friedrich.
Lippoldt,1.1794 Carl Friedrich,O. 1836 f.;2. 1800 Foh.Gottlob.
Wartin, 1799 Carl Friedrich.
Meinel, 1. 1794 Foh. Chriſtian;2. 1797 Gg. Carl Friedrich;

3. 1834 Chr. Gottlob;4. 1846 Heinri<hAuguſt.
Metthal, 1797 Matthäus, in Rohrbach bei Brambach?).
Mülker, 1. 1801 Joh. Andreas; 2. 1848 Carl Auguſt; 3. 1868

Anton Clemens.

1)Carl FriedrihHamm wird ohne Gebühren aufgenommen,
„weiler zu Bewilligungder Geſellen-Exemtionvom Militaire
vielen Koſtenaufwand gehabt.. .“

?)Mattäus Metthal zu Vohrbach, unter Adelig Schirn=-
dingiſheGerichtsbarkeitgehörig,gab „vermittelſtbeſondererdem
HandwerkZobmann und beiden Vormeiſtern geleiſtetenHand-
gelöbniſſenbeſhehene Verobligierung,ſolangeer aufm Lande

wohne, keine Fremden zu Lehrlingenanzunehmen, auch keine
Geſellenzu halten,wobei ihm aber ſeineeigenenKinder zu
lernen nachgelaſſenſeinſollen..

“
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Nürnberger, 1785 Foh. Georg, Meiſterſohn.
Otto, 1. 1851 Karl Guſtav,O. 1862,1863,1867; 2. 1863 Heinr.

Ferdinand.
Paulus, 1. 1850 Karl Titus; 2, 1854 Karl Anton; 3, 1858

Hermann, O. 1865,1869,1872;4. 1864 Rudolph.
Petzold, 1852 Ferdinand Auguſt.
Pfreßtſchner,1. 1778 Joh. Gottlob;2. 1807 ChriſtianGott-

fried;9.1835 Carl Gottlob;4. 1845 Aug. Wilhelm; 5. 1869
obert.

Reichel(t),1. 1776 Joh. Friedrich,weil. Mſtr. Joh. Ggs. S.,
O. 1810/26;2. 1778 Foh. Adam, Meiſterſ.;3. 1778 Joh. Gott-
lob,Meiſterſ.,O. 1821 f.,1827 ;4. 1779 Joh. Friedrich,Meiſterſ.;
5. 1779 Joh. Gottfried,Meiſterſ.;6. 1788 Joh. Chriſtian,
O. 1829 f.;7, 1793 Joh. George; 8. 1795 Foh. Gottlob (Il.);
9. 1797 Joh. Gottſried(1l.);10. 1799 Joh. George (Il),
O. 1834 f.;11. 1801 Chr. Friedrih;12. 1802 Joh. Gottlieb;
13. 1805 Joh. Adam (11.);14, 1805 Chr.Friedrich(11.);15. 1809

Chr.Friedrich(IIl.),S. von 8; 16. 1811 Joh. Chriſtian(11);
17. 1811 Friedr.Wilhelm; 18. 1815 Chr. Gottlob;19. 1815
Carl Wilhelm; 20. 1818 Joh. Gottfried;21. 1821 Joh.
Chriſtian(Ill);22. 1824 Carl Gottlob; 23. 1828 Friedrich
Auguſt;24, 1830 Carl Wilhelm (11.);25. 1830 Aug. Ferdinand,
O. 1849/57;26. 1838 Friedr.Auguſt (11.),S. von 10; 27. 1848
Carl Auguſt; 28, 1853 Friedr.Auguſt ([ll.);29. 1854 Aug.
Ernſt;30, 1864 Hh. Adolf;31. 1868 Auguſt Anton.

Vorarius, 1870 Paul.
Roßbach, 1. 1788 Adam Friedrich,O. 1828/32;2. 1797 Chr.

Gotthilf;3. 1820 Adam Friedrich;4. 1825 Friedr.Gotthilf;
9 1861 Auguſt Hermann.

Roth, 1860 Auguſt Heinrich.
Schaller, 1850 Chr. Traugottaus Brunndöbra.
Schatz,1854 HeinrichAnton, O. 1858 f.
Schetelig(<), 1. 1783 Foh. Gottfried®);2, 1787 Joh. Georg;

3. 1788 Joh. Gottlob; 4, 1805 Joh. Gottfried;5. 1810 Joh.
Gottlob;6, 1811 Chr.Gottlob,O. 18424);7, 1811 Joh. Georg;
8. 1827 Joh. Gottfried;9. 1832 Joh. Gottfried(Il);10, 1845

Chr. Friedrihaus Marieney.
Schmidt, 1854 Moriz Eduard.

Schönfelder, 1. 1797 Joh. Chriſtian;2. 1797 Joh. George,
O. 1813/23;3. 1811 Carl Gottlob;4. 1825 Chr. Gottlob;
5, 1825 FriedrihWilhelm; 6. 1853 Karl Auguſt.

Schuſter,1. 1778 Joh. Chriſtian;2. 1810 Carl Friedrich;3. 1845

Chr. Wilhelm; 4. 1851 Karl Ernſt;5. 1865 Emil.
Schüller, 1. 1804 Joh. George;2. 1835 Carl Friedrich,O. 1870;

3. 1850 Hh. Wilhelm; A4.1868 Karl Auguſt.
Seidel, 1. 1783 Foh. Georg, S. des Witm. Joh. Wichael;

2, 1810 Chr. Gottfried;3. 1811 Joh. Gottlob;4. 1838 Chr.
Wilhelm, einz.S. von 2, O. 1871.

Seifert, 1853 Karl Auguſt,O. 1866,1875 f.
Stark, 1871 Chr.Auguſt.
Boigt, 1. 1777 Joh. Georg, S. des VormeiſtersSimon B,,

O, 1816/24;2, 1792 Joh. Chriſtian;3. 1797 Joh. George;
4, 1801 Carl Friedrih;5. 1801 Joh. Friedrichjun.;6. 1802
Joh. Wilhelm; 7. 1804 Foh. Chriſtian;8. 1810 Joh. Georg;
9. 1829 Friedr.Auguſt;10. 1834 Chr.Auguſt;11. 1835 Carl
Wilhelm; 12, 1835 Chr. Heinrich;13. 1835 Carl Gottlob;
14, 1848 Chr. Albin; 15. 1852 Karl Ferdinand; 16. 1858

Nuguſt;17. 1860 Heinr.Wilhelm; 18. 1870 Aug. Albin.

Weller, 1848 Carl Wilhelm.
Wild, 1. 1808 Joh. Georg*®);2. 1832 Chr.Wilhelm; 3. 1839

Joh. Chriſtian;4. 1846 Carl Auguſt; 5. 1869 Adolf.
Winkelmann, 1788 Joh. Gottfried*).
Wolfram, 1855 Friedri<hAuguſt,O. 1879,4883.
Wunderlich, 1. 1813 Joh. George; 2. 1843 Chr. Gottlob;

3. 1846 Chr. Wilhelm.

9)Joh.GottfriedSchetelig,Grenadier vom hohlöbl.Frey-
herrlih-RiedeſelſhenJnfanterie-Regiment.

4)Joh. Gottlob Scheteligaus Wernitgrün und Chriſtian
GottfriedSeydelvon hier,„welchebeide als Königl.ſähſ.WMous=
quetiersder Zeitin Danzig garniſoniren,auf deren durchihre
Väter beſhehenesAnſuchen bei hieſigerehrbarenGeigenmacher-
innung zu Mitmeiſtern.…. aufgenommen worden ...“

5) Foh. Georg Wild, „welcherſhon am 15. Mai 1799 von

ſeinerLehrefreygeſprochen,ſoll,wenn er nichtſeinemVerſprechen
gemäß binnen jeßigenund künftigenHandwerksquartal1809
eine hieſigeMeiſterstochterheiratenwürde, über die jeßtnur
ſolhenfallszu bezahlenden8 Thaler 13 Gr Handwerksgebühren
das Quantum eines auswärtigenund fremden,das Meiſterrecht
_ſuchendenSubjektsnachzahlen.. .“

?)HerrJoh.GottfriedWinkelmann,titl.HerrnJoh.Friedrich

Sonemanns, wohlverordnetenBürgermeiſtersallhierjüngſter
ohn.
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Bücher�chau. |
I. S. Mitgau: Alt=-Quedlinburger Honoratiorentum. Genea=-

logiſh=ſoziologiſcheStudie über einen Geſellſhaftsaufbaudes

17.18,Jahrhunderts.Mit 210 Abbildungen.Leipzig:Degener
& Co.1934, (164 S.) Gr.=89 = Sonderveröffentlihungender

OſtfäliſhenFamilienkundlihenKommiſſion11. ‘

„Das ſozialeErſcheinungsbildeiner ſiherfolgrei<be=
bauptendenſtädtiſchenOberſchicht“aufzuweiſen,iſtdas Ziel
derArbeit.Eine Veſidenzſtadtvon etwa 7000Einwohnern
in politiſh=wirtſhaftliherInſellageinmitten größererTerri=
torienmit einem typiſhenGemiſh von Stadt= und Landwirt=
ſchaftvon behaglihem Wohlſtand wie Quedlinburgiſtein

rehterBoden für die merkwürdig labile,ſozialgehobene
Bürgerſchicht,die mit dem Begriff „Honoratiorentum“ge-

ennzeichnetiſ — jenedas Stadtregimentfaktiſ<h,wenn auh
nihtre<tlihunabhängig,innehabendenehrſamenBürger-
kreiſe,die doh no< niht ſi<hzu einem Patriziatverfeſtigt
aben, Witgau gehtaus von dem Gefüge derſozialenRang=-
ordnung,in die er das Honoratiorentumeinordnet,und be=

handeltdie grundlegendenFragen der ſozialenSelbſtbehaup=
tung,der ſozialenInzuchtund der genealogiſchenBerufsfolaen.
Diegroße Zahl genealogiſcherEinzelbeiſpieleveranſchaulicht
niht nur die Ergebniſſeder wiſſenſchaftlihenUnterſuchung,
ondern enthält zuglei<hein umfangreichesgenealogiſhes
Material,das die ſpezielleSippenkundebeträchtlichbereichert.
"leBevölkerungsgeſchichte,die nur aus einer fruh<htbarenBer=

bindungſoziologiſherund genealogiſherMethode und For=
hung gedeihli<hvorwärts kommen kann, verdankt den ideen=

reichenund wiſſenſchaftlihin ſtrengerForm gehaltenenUnterz
uhungenMWitgaus bereits eine ganze Veihe wertvollerBei=
träge,denen er in ſeinemQuedlinburgerHonoratiorentumeine
beſondersglü>liheArbeit hinzufügt. Hohlfeld.
WilhelmKarl Prinz von Iſenburg:Genie undLandſchaftim
europäiſhenNaum. Wit 18 Kt. u. zahlreihenTabellen,
Berlin:Stargardt 1936. (78 S.) 8°,
Die 1929 von Kurt Gerlah (Begabung und Stammesher=

kunftim deutſhenVolke) aufgeworfeneFrageſuchtIſenburg
auf der gleihen Grundlage für den europäiſhenRaum zu

beantworten,indem er die geographiſcheHerkunftvon 5803

bedeutendenMenſchen unterſuht.Die Zahlenwerteſindvon
vornhereinmit zwei Einſchränkungenzu verſehen:1. iſtnicht
geſagt,wie ſiegewonnen wurden — vermutlih wohldurch
Auszählungaus einer großen deutſhenEnzyklopädie;es

wäre ſonſtniht rechterklärlih,daß zwei FünftelallerGe=
ZähltenDeutſcheſind.Wäre das biographiſcheMaterial der

EnzyklopädiaBritannica zugrundegelegt,ſo würde das Ver=

hältnisvermutlihein anderes ſein.Ein abſoluterWert kann

ledenfallsden Zahlen niht beigemeſſenwerden. 2. geben
dieſeZahlen niht die Zahl der Begabten,ſondernnur die
er Erfolgreichenan. Wieviele große Begabungenkönnenim
auerntum niht zur Entfaltungkommen, die in denreichen

Wöalichkeitender Städte und vor allem der Großſtädtezur
üte gelangen! I< glaube do< wohl, daß ſyſtematiſche

PſychologiſheFeſtzUnterſuhungender lebendenGeſamtbevölke=
rung, wie ſieheute in allen Kulturländernimmer mehr aus=

gebaut werden,ein deutliheresBildderwirklihenZahlder
Vegabungenergeben würden als ſie jemalsAuszählungen
dieſerArt werden zeitigenkönnen. Zumal die ſo ſchwierige
Fragenah der Verteilungder Begabungen auf Stadt und

Landwird an Hand des hiſtoriſhenBefundesderErfolg=
reichennie eindeutigbeantwortet werden können.Künſtleriſche
Begabungenwerden ſtetsin der Stadt leichtererkannt und

leichtergefördertals auf dem Lande. Intelligenzunterſuhungen
der geſamten Schuljugendwerden ein zweifelsfreiesBild er=

geben,während die Auszählung der Geburtsorte der Erfolg=
reichennur einen Beweis dafür erbringenkann,welcherBoden
der Entwi>klung von Begabungen günſtig ift.Mit dieſen
Zwei Einſchränkungenmuß das von Iſenburgbereitgeſtellte

aterial gewertet werden. Es iſt eine reiheFundgrube.
Jedenfallskommt Iſenburg das Verdienſtzu, die Frage auf
breitererBaſis neu unterſuchtzu haben. Hohlfeld,

Otto Veche: Vaſſe und Heimat der Indogermanen.München:
I. F.Lebmann1936.216 Seiten. Preis:geb.8,— VW.

Die Arbeit gibt,geſtüßtauf die Ergebniſſeund Befunde
der RVaſſenforſchung,eine Antwort,welher Raſſedie Indo=

germanen hauptſähli<hangehörenund wo wir ihrenEnt=

tehungsortzu ſuchenhaben.Schädelfunde,Beſchreibungenund
Schlüſſeaus der raſſiſhenBeobachtungder heutelebenden
indogermaniſchenVölker Europas als auh Aſiens laſſenals
urſprünglihgemeinſamesErbgut der Indogermanendas der

nordiſchenVaſſe erkennen. Die Nachprüfung der menſchlichen

Fundeaus der ZungſteinzeitMittel= und Nordeuropas ergibt,
aß niht nur die Träger der Schnurkeramik,ſondern — ent=

gegen anderen Auffaſſungen— auchdie Träger der Megalith=
und auchdieder Bandkeramik Menſchen nordiſcherRaſſegeweſen
ſind.Die Forſhungen nach der Urheimat der Indogermanener=
gaben,daß dienordiſcheRaſſebereitsin der mittlerenSteinzeitin
Nord= und Mitteleuropa weit verbreitet war und daß auch
aus der AltſteinzeitSkelettformenbekannt ſind,die entweder

zur nordiſhenRaſſe oder ihrerallernähſtenVerwandtſchaft
zu zählenſind,zum mindeſtenaber ihrerVorfahrenform ſehr
nahe ſtehen.Es iſtals wahrſcheinli<hanzunehmen, daß die

nordiſcheVaſſe nichterſtzur mittleren Steinzeitnah Europa
eingewandertiſt,ſondernſichbereitsunterder ſcharfenAus=
leſevor und während der leßtenEiszeit,etwa 100 000 Jahre
vor unſererZeitrehnung,in Europa gebildethat.Die für die

nordiſcheVaſſe beſonderskennzeichnendengeiſtig=ſeeliſhenund

ÉörperlichenErbeigenſchaftenlaſſenauf die Entſtehungdieſer
Vaſſe durchdie Ausleſewirkunaeines feuchten,kühlenKlimas
mit geringerSonnenſtrahlung{hließen.An ein kontinentales,
ſonnenreichesSteppenklimaoder gar an ſubtropiſcheoder tro=

piſhe Zonen ſind die Erbanlagen der nordiſchenVaſſe daz

gegen niht angepaßt.In allen den für die Entſtehungder
nordiſhen Raſſe in Betraht kommenden Erdperioden hat
immer nur Weſteuropa, in den wärmeren Zwiſchenzeitenau<
Nordweſt= und Mitteleuropaein ſolchesKlima gehabt.Oſt=
europa und Weſtaſienſind,entgegender Hypotheſevon Eit=
ſtedts(,ſibiriſheTaſche“),als Heimat der nordiſhenRaſſe
völligabzulehnen.Verfaſſerhält es für wahrſchheinlih,daß
niht nur die Schnurkeramiker,ſondern auh die Megalith=
und Bandkeramiker nebſtden kleineren Gruppen bereits indo=
germaniſcheSprachen beſeſſenund ſih höchſtensdem Dialekt
nach etwas unterſchiedenhaben.Eine Indogermaniſierungvon
Stämmen nordiſcherRaſſe dur<h Schnurkeramikerkönne es

niht gegebenhaben.Auch hält er die Auffaſſungfür ſchief,
wenn davon geſprochenwird, daß die Germanen aus einer

Miſchung von nordiſcherund fäliſherRaſſe hervorgegangen
ſind.Es handeleſih hierniht um zwei verſchiedeneRaſſen,
ſondernnur um zwei Abarten des großennordiſchenZweiges,
der „alteuropäiſhenLangkopfgruppe“.Er ſchlägtvor, zwe>s
Klarſtellungder Begriffedie nordiſheund die fäliſheRaſſe
etwa als „nordeuropideGruppe der alteuropäiſhenLang=
ſchädel“,bzw. kurzals „HellfarbigeNordeuropide“ den dunkel=
farbigen,ebenfallslangköpfigen„Südeuropiden“gegenüber=
zuſtellen.
Der nationalſozialiſtiſheRaſſengedankehat in dieſerreih

und gut bebilderten,in flüſſigem,fremdwortfreiemStil ge=
ſchriebenenArbeit eine weiterewertvolle Stützegefunden.

Das Buch iſtau< deshalbzu empfehlen,weil der Ver=
faſſerſelbſtalsalter völkiſherVorkämpfer anzuſprecheniſt,
der bereits ſeitvielen Jahren für den nationalſozialiſtiſchen
Gedanken,ſo wie er heute im Mittelpunktder nationalſozia=
liſtiſhenWeltanſhauung ſteht,eingetreteniſt.
Verlin. Dr. Ruttke.

Jan Wypler: Beiträgezur Geſchichtedes altoberſchleſiſchen
Nittergeſhlehtsder Wypler in der ehemaligenSecci
Pleß.DeutſcheAusgabe, im Selbſtverlaggedru>t,Merkur
Kalowice Jagiellonska13. 99 Seiten.

__ Das für oberſchleſiſ<heFamilienkundeſehrwihtigeWerk
iſteineUrkundenveröffentlihungaller erreihbarenGeſchichts=
beweiſedes bearbeiteten Geſhle<hts.Es enthältdaher un=

geheuerviel bisher unbekannte Urkunden,die niht nur das

GeſchlechtderWypler betreffen,ſondern au< von größtem
Wert für viele oberſchleſiſheAdelsgeſhlechterſind.Leider ver«

Zzichteteder Verfaſſerganz auf zuſammengeſtellteStammtafeln
und ebenſoauf Lebensbeſchreibungenund Zuſammenhänge, ſo
daß es faſtunmöglih iſt,eine Überſichtzu erlangen.Ein
gutes Regiſteraber läßtden Forſcherdie Namen aller vor=

fommendenGeſchlechterleichtfinden.
erlin.

Geſamtverzeichnisder im GothaiſhenHofkalenderund in den
GenealogiſchenTaſchenbüchernbehandeltenHäuſer1936. Mit

Angabeder Jahrgänge der Erſt=und Lettaufnahmeund der

Veröffentlihungvon Stammreihe und Wappenſchildſowie
Hinzufügungder Aufnahmebedingung. Gotha: Juſtus Per=
thes 1936. 146 GS.Kl.=89,Preis:3,60VM.
Auf dieſeswichtigebibliographiſcheHilfsmittel,das vielen

Sippenforſchernnoh nichtbekannt iſt,ſeieinmal nahdrüdlih
hingewieſen.Es kann nichtjederForſcheralle Gothas beſitzen,
aber er ſolltedoh wenigſtensein zuverläſſigesVerzeichnisder
in den TaſchenbüchernveröffentlihtenStammliſten beſitzen.
Es ſindbisherin den „Gothas“nihtwenigerals 7718 Genea=
logienadligerGeſchlechterveröffentliht,nämlih 411 im Hof=

JF.von Goerßtzke.
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kalender,1091 im Gräflichen,2391 im Freiherrlihen,712 im

Uradeligenund 3083 im BriefadeligenTaſchenbuch.Das kleine,
zuverläſſigeVerzeichnisermöglihtdie ſofortigeFeſtſtellung,
ob überhauptund wo zuerſtund zuletzteine Stammliſte ver=

öffentlichtiſt.
Leipzig. Dr. Hohlfeld.

ErnſtHövel:Das Bürgerbuchder Stadt Münſter 1538—1660.
In: Veröffentlichungender Hiſt.Kommiſſion des Provinzial=
inſtitutesfür WeſtfäliſheLandes= und Volkskunde. Quellen
und Forſchungenzur Geſchichteder Stadt Münſter i.W,,
Bd. VIII,Münſter 1936, VIll und 340 S,, 8°. Preis: geh.
7,80RM,, geb.9,60RM.
Aufzeichnungenüber die Annahme von Neubürgern ſind

nahweisli<hin Münſter ſeitdem 13. Jahrhundert bezeugt,
alle Originalunterlagenaber für die Zeit vor 1538 verloren=

gegangen. Auch no<h nach dieſem Jahre bleiben die Belege
feine8wegsohne Lü>ken — überhauptiſ nur für 1607 bis 1633
das Bruchſtük eines ſelbſtändigenBürgerbucheserhalten—,
doch konnte ſieder Bearbeiter dur< Heranziehungaller nur

irgendwiefür die Ergänzung in Frage kommenden Archi=
valien,beſondersder Ratsprotokolleund Kämmereirechnungen,
ſoweitals möglih ſchließen.Zeitlißhumfaßt dieſeVeröffent=
lihung den wichtigenAbſchnittzwiſhen den Wendepunkten der

múünſteriſhenGeſchichte:Wirren der Wiedertäuferbewegung
1534 und Einnahme der Stadt dur<hden FürſtbiſchofChriſtoph
Bernhard v. Galen 1660. Mit dem Verluſt der freienRats=
wahl in dieſemJahre ging die Führung der Bürgerliſtenbis
1815 an den biſhöflihenStadtrichterüber. Seine Aufzeich=
nungen müſſen aber ebenfallsals verloren gelten,und ſie
werden ſi<hkaum jemals aus den ſtädtiſhenSchatzungs=
regiſternbefriedigendergänzenlaſſen.

:

Dem Hauptteildes Buches gehen Ausführungen über die

Grundzüge des münſteriſhen Bürgerrechtesin der Unter=

ſuhungszeitvoraus. Die Aufgaben der UAufnahmebehörden,
Vichterund Vat; dieBedingungenzur Erwerbung des Bürger=
rehtes für Kinder von Einheimiſchenund für Fremde; die

Urſachen,die zu ſeinerEntziehungführten;die Stellung der

münſteriſhenErbmänner, des Adels, der Geiſtlichkeitund der

biſhöflihenBeamten werden bei aller gebotenenKürze doh
flar herausgeſtellt.

WichtigeAufſ<hlüſſeſeinesWerkes vermittelt Hövel ſo=
dann in einem ſtatiſtiſhenAbſchnitt.Unter den Neubürgern
ſtehenzahlenmäßigan erſterStelle die Weber; die Bedeutung
der Stadt als Vorort der Leinwandproduktionim nördlichen
Münſterland gehtdaraus eindeutighervor.— Die Aufnahme
von Ortsfremden ins Bürgerrechtbetrugin den erſtenFahr=
zehnten des 17. Jahrhunderts65%, davon kamen 95% aus

dem Münſterland. Die Zuwanderung aus Orten außerhalbdes
Hochſtiftesoder gar dem Auslande trug demgegenüber„rein
zufälligenCharakter“.

Die Liſteder über 5300 Neubürger bringtdie Namen,
Heimatorteund Berufe, Wädchennamen und Herkunſtsorte
der Frauen, Namen der Kinder und der beim Vat zu ſtellen=
den Bürgen und wird dur<hNamen=, Orts= und Berufsregiſter
gut erſchloſſen.
Leipzig. H. Helbig.

Otto Langguth: Die GraſſhaftWertheim. = Familiengeſch.
Wegweiſer dur< Stadt und Land, hrsg.von Friedr.Ween,
H. 4, Leipzig:Degener u. Co. 1936, 24 S., 89,

Die verwi>elten Rehts= und Beſitzverhältniſſeder Graf=
ſchaftWertheim haben den Familienforſchernſchonviel Mühe
bereitet.Um ſo willkommener iſtdeshalbdie ſi<hdurch ihre
klare und überſihtliheAnordnung des Stoffesrechtempfeh=
lende Schrift.Nach kurzenHinweiſenauf die für den Genea=-
logen notwendigſtehetimatgeſhichtliheLiteratur wird eine

Überſichtder für ihn in Betrachtkommenden Beſtändeder drei

fürſtlihenund des ſtädtiſhenArchivesgegeben.Verzeichniſſe
UAltwertheimerGrabmäler und der Archivalien,beſondersder
Kirchenbücherder übrigenOrte der Graſſchaftſchließenſi< an.

Leipzig. H. Helbig.
Ernſt von Schönfeldt:Kulturhiſtoriſhesaus der Familien-

eſhichtederer von Schönfeldt.= FamilienkundliheHeſte
. d, Niederlauſitz,hrsg.v. A. Pätzoldund J. H. MWitgau,
H. 2, Cottbus 1936,(24)S., 4 Vildtafeln,89,

HeinrihArthurSchubert:Forhheimer Schubert-Familienum
1530 und einigeihrerNachkommen. Lief.1, Dresden 1935,
80 GSG.m. 4 Plänen und 2 Bildtafeln.
Dieſe zwei kleinen Arbeiten geben ein Beiſpielvon der

neuen Auffaſſung der Familienforſchung,die unſere Zeit
fordert.Das Werden zweierSippen, ſozialverſchieden,aber
ſchollengebundenbeide,wird im Ablauf der Geſchichteihrer
Heimatverfolgt.Die Verfaſſer{öpfen aus guter und langs
jährigerKenntnis der einſchlägigenQuellen. Daß es ihnen

gelungeniſt,aus der Fülle des Stoffesdas Weſentlichege=
ſhid>thervorzuhebenund unnötigenBallaſtbeiſeitezu laſſen,
mag anderenzeigen, wie an ſolhe Arbeiten heranzugeheniſt.
Leipzig. elbig.

NicolasFrhr. von Wolff: Die Veichsfreiherrenvon Wolff
in Livland 1670—1920, Tartu 1936. 456 Seiten. Preis:
12,— VW.

Immer wiederbegrüßenwir es freudig,wenn ein neues
Werk übereine der auslanddeutſhenFamilien erſcheint.In
dervorliegendenMonographie der Reichsfreiherrenvon Wolff
erzähltuns der Verfaſſerdas Schi>kſaleiner Saganer Bürger=
familie,die vor etwa 250 Jahren auswanderte und nun, in
die alte Heimat zurü>gekehrt,Rückſchau hält über das,
was war.

1400erſcheintNickel Wolf in Sagan, ohne Zuſammen=
hang mit ihm 1531 Hans Wolff, der erſteſihere Stamm=
vater desGeſhlehtes.Ob, wie der Verfaſſerannimmt, Hans
WolffeinSproß des landſäſſigenGeſchlehtesgleichenNamens
iſt,erſcheintuns niht ſiher.Das Führen des gleihenWap=
pens iſtbei einer Familie,die Wolff heißtund einen Wolf
im Wappen führt,kein hinreihenderBeweis. Auch die drei
Lilien könnenvon den landſäſſigenWolffs übernommen ſein.
Jedoch iſtdie Frage heute noh niht zu beantworten.

1670 wanderteSiegismund Adam 1, der in Frankfurt
a. d.O. ſtudierte,aus und kam über Schweden nah Livland,
wo er in Narva Hauslehrer im Hauſe des Bürgermeiſters
Nummers wurde. Als er ſtarb,war die Stellungder Familie
im Landebegründet.Sein Sohn und ſein Enkel nahmen
wichtigeStellungenim Staats= und Landesdienſtein.

__ JohannGottlieb1,der Urenkel des Einwanderers,hinter=
ließ1817 ſeinenſiebenSöhnen aus ſeinerEhe mit Clementine

von Fallois de Féovilleaußer einem ſtattlihenVermögen
einen Grundbeſitzvon über 90 000 Sefktar.

Sehr anſchaulihſchildertder Berfaſſerden Haus=- und

Grundbeſitzder Familie;au<h das Leben im Haufe Johann

ol I, nah SchilderungenEliſas v. d.Vede, iſtfeſſelnd
erzählt.

Zu bedauern iſt,daß niht mehr an Perſonenbeſchreibung
aus Briefenund Tagebüchernwiedergegebeniſt.Dies mag
daran liegen,daß die früher ſicherreihli<hvorhanden ge=

weſenenPapiere 1918 verloren gegangen ſind.
…_

Die Stammfolge ſelbſtiſtein Neudru> mit einigenEra
gänzungen aus dem Handbuch der livländiſhenRitterſchaft.

Störend wirkt oft ein Zuviel an Landesgeſchihte.Schil=
derungen aus der GeſchihteSchleſiens,Livlands und des

St.PetersburgerHoflebensſuht man an anderen Orten. Das
leider fehlendeRegiſterſollna< Witteilung des Verlages
nachgeliefertwerden.

Das Werk iſtein Denkmal einer Familie,die es dur<
aroßen Fleiß,Tüchtigkeit,ſehr viel Kultur und einen ſehr
ſtarkenFamilienſinnzu einer Stellunggebrachthat,wie ſie
nur wenigeFamilien im alten Livland einnahmen.

Die Auslieferunghat der Verlag von FJ.A. Stargardtin
Berlin übernommen. Frank Freytag.
Dr. Walter Quiring:Deutſcheerſhließenden Chaco. Karls=
ruhe:Schneider.Preis:geb.4,80NW.

Es iſtin der deutſhen Öffentlichkeitnoh zu wenig be=

kannt,daß dieGeſchichteder weſtpreußiſ<henMennoniten neben

ihrenPioniergroßtatenin der Weichſelniederung,in der ſüd=
ruſſiſhenSteppe und in der kanadiſhenPrärie ſeitden
leßtenJahren noh eine neue verzeichnenkann: die Erſchlie=
ßung des Gran Chaco in Paraguay. n

Seit 1928 haben ſichdort in der bishernur von Indianern
dur<ſhweiftenBuſchſteppezwei Gruppen deutſher Siedler

niedergelafſen,deren Vorfahrenbis Ende des 18.Jahrhunderts
in und um Danzig in der Weichſelniederungſaßen.Seither
haben ſie wohl die größten Wanderungen vollbracht,die
jemals geſchloſſenedeutſheVolks8gruppenunternommen haben.
Als nach 1788 viele Tauſende von ihnen aus Landmangel

die Weichſelniederungverlaſſenmußten, zogen ſieauf Ein=

ladungKatharinas UU. na< Südrußland.Dort wandelten ſie
die dde Steppe zur ruſſiſhenKornkammer, und von dort er=-

oberten ſiedem Pflug immer neues Ödland bis ins fernſte
Aſienhinein.Aber als 1875 die ruſſiſheRegierung die

ihnen „auf ewig“ verliehenenRechteaufhob,gingenvielevon
ihnen, treu dem Glauben und der Art ihrer Väter, nah
Kanada und erſhloſſenhier die Prärien WManitobas dem

Weizenbau. Jedo<h auch dort fanden ſie keine bleibende
Stätte. Die kanadiſheRegierung verbotwährend des Welt=

kriegesdur< das „Einſprachengeſeß“dieſendeutſhen Sied=
lern,die auchjenſeitsdes Meeres treuan ihrerMutterſprache
feſthielten,das Deutſcheals Unterrichtsſprachein ihrenSchulen.
Da entſchloſſenſi< viele von ihnen, wiederum eine neue

Heimat zu ſuchen,wo man ihnen erlaubte,deutſ<hnah
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Sprache und Sitte zu bleiben. Erſt na< langen Vorberei-
tungenfanden ſiein Paraguay eine neue Zufluchtsſtätte.Im

Jahre 1928 wurde dort von ihnen weſtlihvom Paraguayfluß
im Gran Chaco die Kolonie Menno begründet,die heute
18 Dörfermit etwa 2000 Einwohnern zählt. :

Inzwiſchenwaren über ihre in Rußland1875zurüd=
gebliebenenGlaubens- und Stammesgenoſſenwährend des

eltkriegesungeheure Schi>kſalehereingebrochen,von denen
er Film „Frieſennot“erſhütterndeAnſchauungdurch ganz

Deutſchlandgetragen hat. Allerdingsiſtdabeifaum bekannt

geworden,daß es ſi< bei dieſen„Frieſen“um jene weſt=
preußiſhenMennoniten handelt,von denen der größteTeil
freilihurſprüngli<aus Frieslandund Holland,ein Teil
aber au< aus Oberdeutſchlandſtammt.Wir habenes mit-

erlebt,wie Vevolution und Bolſchewismusjene deutſchen
auern von ihrerSchollevertriebenund ſiedem Hungertode

und der Verzweiflungpreisgaben.Erſt 1929 gelanges etwa
5500 dieſerKoloniſten,aus Rußland zu entfliehenund für
urze Zeit in Deutſchland,im alten Mutterland, Zufluchtzu

finden.Das damaligeDeutſchlandvermochteallerdingsnict,
dieſenFlüchtlingeneine dauernde Heimſtättezu bieten,und ſo
waren ſie gezwungen, ihre Wanderungen über das Meer

fortzuſetzen.Ein Teil von ihnen ging nah Kanada und Bra=-

ſilien,etwa 2000 gingen aber nah Paraguay und gründeten
dortnordweſtli<hvon der Kolonie Menno im Fahre 1930
dieNiederlaſſunaFernheim,die heute ebenfalls18 Dörfer
zählt.So fandenſi< hier dur< eine merkwürdigeFügung
Familienwieder zuſammen, deren Vorväter ſih einſt1875

in Rußland getrennthatten und deren Wege na< menſh=
lihem Ermeſſenfür immer geſchiedenerſcheinenmußten!

_
Von der Gründung und Entwi>lung dieſerbeidenKolo=

nien,in der Hauptſahe aber von Fernheim, entwirftein
kürzliherſchienenesBuch ein feſſelndesund anſchauliches
Vild. Es heißt „Deutſcheerſchließenden Chaco (Verlag

neider,Karlsruhe,gebunden4,80 VNM.). Der Verſaſſer,
Dr. Walter Quiring,ſelbſtein Rußlanddeutſcherweſtpreußi=
ſcherAbſtammung, kennt die beiden Niederlaſſungenaus
Egener Anſchauung, und ſo konnte er etn Werk ſchreiben,
as genaue Sachkenntnis,eingehendeGründlichkeitund wiſſen-
ſchaftliheZuverläſſigkeitmit volksdeutſhemWeitbli>vereinigt.
Das Buch iſteine derumfaſſendſtenund eigenartigſtenDar=

ſtellungen,die wir zur GeſchichtederjüngſtenWanderungen
deutſherVolksgruppen beſißen.Es iſtniht nur eine will=

ommene BereicherungunſererKenntniſſevon den Schickſalen
der weſtpreußiſhenMennoniten, ſonderndarüber hinaus ein

wertvollerBeitrag zur Geſchichtedes Auslanddeutſhtums
Überhaupt,Der Verfaſſerſchildertna<heiner geſchichtlichen
inführungdie neue Umwelt der Siedler na< Landſchaft,
lima,Boden, Tier= und Pflanzenweltund Bewohnern,er

beſchreibtden A>er= und Gartenbauder Koloniſtenund ihre

Erzeugniſſe,er beſprichtdie wirtſchaftlichenMöglichkeitender

Kolonienund geht ſhließli<hausführlihaufdie Verwaltung,
das rechtliche,geiſtige,ſprahliheund religiöſeLebenîn den

beidenAnſiedlungenein. Noch heuteſprechendie Siedlerdas
Platt der Weichſelniederung,das einſtihreVorfahrenmit
nah Rußland gebrachthatten,und es mag für einenDanziger
ein merkwürdigesBewußtſeinſein,daß ſeineheimiſcheMund=
art heute auh im Gran Chaco erklingt.Zahlreichegute
photographiſheAufnahmen des Verfaſſersſinddem Buche
beigegebenund vermittelnmannigfacheEinbli>kein das Leben

und die Leiſtungender Siedler im fernenChaco.
E

So ſehrdas Werk zunächſtein bloßerTatſachenberichtift,
ſo ſtelltes ſi< doh auch die großeAufgabe,tin jenem vom

Mutterland ſo weit entferntenVolksſplittervolksdeutſches
ewußtſeinzu we>en und zu fördern.In ergreifendenBe=

weiſen kündet es von der Anhänglichkeitder Siedler ans

utterland und von dem belebenden Pulsſchlag,dervon der

großendeutſhenBewegung unſererTage bisin jene fernſten
GliederunſeresVolkes dringt.Es wäre{ön, wenn der BVer=

faſſerin ſeinemBuche darauf hingewieſenhätte,wie vielzu
dieſemZwe> die auslanddeutſcheSippenforſhungund Sippen=
pflegebeitragenkann. Ein Namenverzeichnisder Siedler=

familien,das für die Sippenforſhungim Mutterlandvon
größtemWert geweſenwäre, fehltleider.Hoffentlichbringtes
der Verfaſſerin ſeinemangekündigtennächſtenBuch: „Vuß=
landdeutſcheſucheneine Heimat.“Doch auchin der vorliegen=
den Geſtaltkann das Buch dem weſtpreußiſhenHeimat= und
Sippenforſcherreihen Gewinn bringen,erwähnt es docheine
ganze Veihe von Siedlernamen, die auh heuteno< in der

Weichſelniederungund in den angrenzendenGebieten zu Hauſe
ſind,Um das Buch dem Sippenforſcherbeſſerzu erſchließen,
gebe ih hier ein vollſtändigesVerzeichnisder Siedlernamen
mit Seitenzahlen;zwei Namen, die ih eigener Kenntnis ver=

danke,fügeih in Klammern ein:

286

Vergen 42,201; Bergmann 192,193;Boldt 160,164,Boſch=
mann 192; Braun 100, 112, 163, 195, 197, 201; Derkſen 163,
168; Dy> 60, 163; E>ert 121, 158; Ediger 31, 146, 161, 168;
Enns 192; Eſau 168; Faſt 142; Fehr 28, 64,79, 81, 86, 100,
128,163; Frieſen32, 143, 163,166,201; Fröſe 22, 80,89, 93;
Funk 46,130,157,159,160,161, 162,163,169; Gies8breht184,
185, 201; Günther 28; Hamm 65, 142; Harms 143,147; Hein
169; Seinrihs162,169; Hiebert15, 64, 84, 135, 146,152,154,
163; Hildebrand32; Hildebrandt32, 142; Iſaak 152, 159, 160,
168,169,170,176,195,197; Janzen 157, 166; Käthler79, 142,
170, 179; (Kauenhowen);Klaſſen55, 114, 145, 161, 174, 176,
179,184;Kliewer 26,28,32,86, 92,108,11,164,179,181,184;
Kornelſen23; Krahn 163; Langemann 152, 155, 192; Leghien
174,179; Löwen 55, 92, 162,167; Martens 164; Neufeld 138,
160, 163, Shring 105; Pauls 195, 197; Penner 121, 163;
Peters 198,163; Pöttker33; Rahn 22,158,164,166,169,188;
Vagtzlaff73; Rempel 138, 160, 167; Sawaßzky 201;Schartner
161; Schellenberg32, 197; Schmidt 86; Schröder 100, 201;
Giemens 52, 160,161, 162, 183, 188; Stahl 63; Teichgräf192,
193; Tielmann 113;Tilitßky33; Tôws 28,42,64,88,100,101,
104,112,150,163; (Walde); Warkentin 35, 142; Unger 76,81;
Unruh 163,192;Vogt 174,179; Wall 86,167; Wiebe 163,199,
201; Wieler 165; Wohlgemut 149; Zacharias201,

(Die fettgedru>tenZahlen bedeuten,daß der Siedler auf
einem der beigegebenenBilder zu findeniſt.)

Das ſindfaſtalles Namen, die auh heutenoh unter den

altpreußiſ<henMennoniten wohlbekanntſind,und die beweiſen,
wie raſſiſ<hrein ſi<hdieſeſerne deutſhe Volks8gruppeer=
haltenhat.

Es wäre eine ſ<hôneErfüllungder volks8deutſhenAbſich=
ten, die der Verfaſſermit ſeinerinhaltsreichenArbeit letzten
Endes hegt,wenn die im Mutterland zurüd>gebliebenenFami=
lien die Verbindung mit jenen vor etwa 150 Fahren aus=

gewandertenVerwandten wieder aufnehmen würden.Solche
Vemühungen führenoftzu den glüd>lichſtenErgebniſſen,habe
ih doh ſelbſtauf dieſeWeiſe mehr als 30 Nachkommenvon
Angehörigenmeiner eigenenFamiliewiederfindenkönnen,die
1806 von Danzig na< Südrußland auswanderten und heute
in Kanada, Mexiko und im Gran Chaco anſäſſigſind.Der
beſteWeg dazu würde ſein,ſih an den ÄlteſtenMartin
C. Frieſen,Oſterwi>k,Colonia Menno, Paraguay, zu wenden
oder an das Kolonieamt,Philadelphia,Colonia Fernheim,
Paraguay. In manchen Fällen wird auh die Hauptſtellefür
ausglanddeutſheSippenkunde,Stuttgart,Haus des Deutſch=
tums, weiterführendeAuskunft geben können. Wer immer
kann, ſolltegerade jenen auf des Deutſchtumsfernſtenund
ſhwerſtenPoſten kämpfenden Brüdern Gruß und helfende
Hand bieten.Sie wird bei dem ausgeprägtenSippengefühlder
MWennoniten gern ergriffenwerden.
___

Wohl verſchweigtder Verfaſſerauh die Schattenſeiten
jener beidenGründungen nicht.Er nennt das Land im Chaco
das minderwertigſtein Paraguay und hält eine weitere

deutſheEinwanderung aus klimatiſhenGründen für un=«

erwünſcht.Auch gehter über die mancherleikulturellen Rük=
ſtändigkeitender Siedler,die ſichaus ihrerlangenEntfernung
vom Mutterland erklären,niht hinweg. Um ſo leuchtender
hebenſichdann aber auf dem HintergrundeſhwerſtenKampfes
mit Buſch, Waſſermangelund Dürre der unvergleichliche
Wagemut und die ſtählerneZähigkeit,die dur<h nichtszu
brehende Treue jener niederdeutſhenBauern zu Blut und
Art ab. Mit Recht ſagtvon ihnen der Verfaſſer:

„Immer wieder wagten ſieſi< an neue koloniſatoriſhe
Aufgabenund ſetztenſi<hohne Scheu auh in Gebieten feſt,
die als unbewohnbar galten und die dur< zäheſteArbeit
mehrererGeſchhlehtererſt erſhloſſenwerden mußten: im
Weichſeldelta,in den ſüdruſſiſhenund ſibiriſhenSteppen, im
Kaukaſus,am Ural, in der kanadiſhenPrärie, im merxika=-
niſchenHochland,im braſiſianiſhenUrwald und zuletztin der
endloſenBuſhwüſte des Chaco,“
Göttingen,Raſenweg 11. Dr. Kurt Kauenhowen.

Dr. Richard Riemann: OſtmärkiſhesBlut. Königsberg,Pr.:
Gräfe & Unzer 1936. (268S.) Gr.=8°%,Preis:Gzln.12 NM.
Jede Familiengeſchichteverdient,um mit den Worten des

Verfaſſerszu reden,„auh bei der Allgemeinheiteinehöhere
(alsſonſtüblihe)Bewertung,wenn ſieaufgebautiſtauf einer
umfaſſenden Forſhung und ſoin beachtenswertemKlein=
material wertvolle AufſchlüſſeüberdieEntwi>lung eines
Geſhlehtes in geſchichtlicher,ſoziologiſherund biologiſcher
Hinſichtbietet“,Getreu dieſemBekenntnishat der Verfaſſer
nach ſeltenumfangreichen,15jährigenVorarbeiten,welchein
Form eines reichhaltigenQuellenverzeichniſſesund Hunderter
von Literaturangabenzum Ausdru> kommen und die tiefe
Liebe,das klugeÜberlegen und vorſichtigeAbwägenvon Für
und Wider bei der Arbeit erkennen laſſen,ein Buch heraus=a
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gebracht,das mit ſeinen 655 Perſonen=-,650 Orts-= und Stelle traten Benediktiner;in der juriſtiſhenund mediziniſchen
37 Fluß= und Seenamen für die oſtpreußiſheFamilien=wie
Heimatgeſchihtegleih wertvoll iſt.Nah einer bebilderten

Abhandlung über die verſchiedenenRiemann=-=Wappen be=-
handeltdie erſteHälftedes Buches die eigentlicheGeſchichte
des Geſhlehts Riemann, von dem zwanzigGenerationen be=-
kannt ſind.In den erſtenzwölf Generationen wurden alle

Zweige und Äſte behandelt.In dieſemRahmen iſtder Be=
weis geführt,daß der um das Jahr 1530 geboreneZweigahn
Greger,Stammvater des ſpäterin der Hauptſachebehandelten
FriedländerAſts,ein Glied jenergroßenaltpreußiſchenFreien=
ſippeiſt,die von My>kyn abſtammt,der im 14. Jahrhundert
im unteren Alle=Tal anſäſſigund ein anerkannt verdienſt=
voller Mitſtreiterin den Reihen des Deutſchordenswar. Bis

zur 15. Generation (zweiteHälftedes 18. Jahrhunderts)ſind
alle irgendgefundenenZweige des FriedländerAſts ausführ=
lih behandelt,weiterhiniſtaber nur no< der auf die Kinder
des VerfaſſersführendeTeil der Riemann verfolgt.Dafür
findetman auf den faſtebenſovielSeiten des zweitenTeils
mehr oder wenigerſtarkeBeiträgebiographiſchenund genea=
logiſhenInhalts zur Ahnengeſchihteder Riemann=-Frauen,
wobei 412 oſtpreußiſhe,9 pommerſcheund 10 brandenburgiſche
Geſchlechter,teils mit ihren Wappen, behandeltſind.Außer
der ſtatiſtiſhund biologiſhgleih intereſſantenZuſammen=
faſſungim Schlußwort ſindnoh die in Liſtenformgebrachte
und bis zur fünftenGeneration vollſtändigeAhnentafel des

Sohnes vom VBerfaſſer,vor allem aber auh die ausgezeich=
neten Perſonen= und LandſchaftsregiſterallgemeinerBeachtung
zu empfehlen.So iſtViemanns „OſtmärkiſhesBlut“ nicht
nur eine bis zu einem gewiſſenGrad abgeſchloſſene,lebendige
Ahnengeſchichte,die alle daran Intereſſiertenin beſchaulicher
Stunde wohl gerne und daher hoffentli<höfters zur Hand
nehmen werden, ſondern das Buch ſtellteine jener leider

bisher noh ſeltenenallgemeinwertvollen Veröffentlihungen
auf ſippenkundlicherGrundlage dar, wofür dem Verfaſſer
beſondereAnerkennung gebührt.

von Marhtaler.

Überſichtüber die Beſtände des Brandenburg-Preußiſchen
Hausarchibvszu Berlin-Charlottenburg.Bearb. von L. Dehio,
E. Holk, K. Jagow. Leipzig:Hirzel1936. (87 S.) Gr.=8°
= Mittln. der Preußiſhen Archivverwaltung27. Preis:geh.
3,60 RM.

Das PreußiſcheHausgarchivwurde 1848 errichtetund er-

hieltalle Dokumente zugewieſen,„dieniht als Staatseigen=-
tum, ſondernals ausſchließlihesEigentum der Krone zu be=

trachtenſindund alſo die Haus= und Hofvoerfaſſungund die

perſönlichenund Familienverhältniſſeder Regenten betreffen“.
Der Grundſto> des Archivsentſtammt dem Geheimen Staats=
und Kabinettsarhivund dem Archiv der fränkiſhenMark=
grafenauf der Plaſſenburg.Der weitere Zuwachs kam vom

Hausminiſteriumund den von ihm reſfortierendenHofbehörden
ſowievon den Mitgliederndes KöniglichenHauſes.Der Haupt=
zuſtrom erfolgtenah 1918 infolgeder Auflöſung oder Um=

bildungder alten Verwaltung.Die alten Beſtände (Zugänge
bis 1923) folgendem Pertinenz=,die neuen dem Provenienz=
ſyſtem.Von beſonderem ſippenkundlihenIntereſſeſind in

erſterLinie folgendeVRepoſiturender Il. (Akten-)Hauptabtei=
lung: Rep. 2 Genealogie der Hohenzollern;Vep. 3 Titel,
Wappen, Orden, auh Siegel; Rep. 9 Standesſachen[betr.
Heroldsgamt,hohen Adel, Adels= und Standesſahen, Adel

einzelnerFamilien]; Vep. 10 Hoflieferantenund Hofprädi=
kate;Rep. 11 Hofdienerſchaft.Die III.Hauptabteilungenthält
Sammlungen, von denen hervorzuhebenſind:1. Bilderſamm=
luna (BS), 2. GenealogiſheSammlung (GS), 3. Heraldiſche
Sammlung (HS), 5. Manuſkriptenſammlung (MS) [darin
u. a.: Genealogien des 15.—17, Jh.], 8. Siegelſammlungen
(SS). Es muß immer wieder daraufhingewieſenwerden,daß
kein Sippenforſheran die Benutzung von Archiven gehen
ſollte,ehe er ſih niht einen genauen Überbli>k über den Auf=
bau desbetreffendenArchivsverſchaffthat.Die in den „Mit=
teilungen“abgedru>ten Archivinventareſind hierzu unent=

behrlicheLeitfäden. Sf.

Die Studentenmatrikel der Adolphsuniverſitätzu Fulda (1731
bis 1805).SHrsg.von Gregor Vichter. Fulda: Fuldaer
ActiendrudcLerei1936. (XVI, 156 S.) Gr.=89=15, Veröffent=
lihung des Fuldaer Geſchihtsvereins.

Die Fuldaer Volluniverſitätmit vier Fakultätenwurde
1734 von FürſtabtAdolph von Dalbergeröffnetund 1805 nah
der Säkulariſierungdes Hochſtiftsdurh den ErbprinzenWil=
helm Friedrihvon Oranien-Naſſau „proviſoriſch“aufgehoben.
In ihrgingen1734 die ſhon vorherbeſtandenenphiloſophiſchen
und

theologiſchenLehrſtühleam Fuldaer Jeſuitenkollegauf.
1773 hört dieLehrtätigkeitder Jeſuitenganz auf, an ihre

Fakultätlehrten,außer dem kanoniſchenRecht,weltlihePro=
feſſoren.DieGrundlage jedenStudiums bildete,wie in allen

altenUniverſitäten,die philoſophiſheFakultät,deren erſte
Abteilungen„Poetae“ und „Rhelores“ den heutigenGym=
naſialoberklaſſenentſprachen.Bei ihnen wurden auch bereits

dieälteren Schülerdes Hammelburger Gymnaſiums einge=
ſchrieben.Beim Auſſtiegin die „höheren Fakultäten“der
Theologen,Medizinerund Juriſtenerfolgtedann niht noh=
mals eine Inſkription,woraus es ſi< erklärt,daß bei der

Philoſophiſchen(Artiſten=)Fakultät34154 Studenten eingeſchrie=
ben ſind,bei den Theologennur 328, bei den Medizinern 16

und bei den Juriſten147. Dazu kommen no< 66 Immatriku=

lationenvon Domherrenund Kanonikern deutſcherKollegiat=
ſtifter„pro biennio“,wozu ſieſtatutariſhverpflichtetwaren.

Endlichiſtin der Fuldaer Landesbibliothekein Sonderver=
zeihnisvon 100 Theologieſtudentenaus den Jahren 1792 bis

1802erhalten,aus dem ſi<hwertvolle Ergänzungen der nicht
immer ſorgſam geführten,heute im Staatsarhiv Marburg
aufbewahrtenMatrikel ergeben.Ein erhebliherTeil der
Studentenſchaftentſtammt dem HochſtiftFulda ſelbſt,dazu
kommen Studentenaus dem Eichsfeld,aus Weſtfalen,Rhein=
land,Süddeutſchland,beſondersaus dem Würzburgiſhen Ge=

biet,aber au< aus anderen Univerſitätsſtädtenkamen Stu=

dierendenah Fulda, ſo aus Erfurt,Leipzig,Mainz, Köln,
Frier,Würzburg, Paderborn,Marburg und Wien, Beſonders
iſt au< der katholiſheAdel Nord= und Weſtdeutſhlands
ſtarkvertreten. So wird manche Lücke in familiengeſhihtlihen
Forſchungendurch dieſeungewöhnli<hwertvolle Quellenver=
offentlihunggeſchloſſenwerden können. Sf.
BrigitteNichter:Burkhards und Kaulſtoß,zwei oberheſſiſche
Dörfer.Eine raſſenkundliheUnterſuhung.Mit 14 Abb. im

Text und 10 Tafeln.Jena: G. Fiſher 1936. (VIII,88 S,,
10 Tf.) Gr.=89 = DeutſcheRaſſenkunde,Bd, 14. Preis:broſch.
9,— RM,., geb.10,50RM.

Die beiden oberheſſiſhenDörfer des ſüdlihenBogelsberges
Burkhards und Kaulſtoßweiſen eine ungewöhnli<hſtarkeBe=
wegung in ihrerBevölkerungszahlauf. Bon 747 (1630)ſank
ſieinfolgedesgroßen Kriegesauf 82 (1635),erreichtedann
wieder515 im Fahre 1660 und ſtiegbis 1854 auf 1018. Dann

ſankſieinfolgeAbwanderung nah Amerika wieder auf 697
im Jahre 1891 und infolgedes Weltkriegesauf 672 im Jahre
1918, um bis 1933 wieder auf 730 zu ſteigen.Nimmt man

alſo die Zahl von 1630 (=747 Einwohner) mit 100% an,
ſo ſhwankt ſiein der Folge hin und her zwiſchen11, 136,93,
89 und 989%, Dabei iſteine ſtärkereVorliebe für Wahl des
Ehepartnersvon auswärts erſtin neuerer Zeitzu beobachten;
die Bevölkerungiſtalſo weſentli<ßhbodenſtändig,wenn der
Beſitzwechſelder Höfe auh auffallendhäufigiſt.Die raſſiſche
Zugehörigkeitiſtbei 18% vorwiegendnordiſch,20% faliſh,
8% alpin, 7% dinariſh,47% ſtelleneine Miſhung von

ZügendieſerRaſſendar. Der hiſtoriſh=genealogiſheTeil des
Werkes iſ mit beſondererLiebe und Sorgſamkeitgearbetel.
Die Ahnen deutſcherBauernführer.Bd. 3: Hermann Veiſchle.
Bearbeitetvon Frit Gimple, Ernſt Kopf und Wilhelm
Kinkelin.(210S., 1 Kt.,1 Ahnentf.);Bd. 16: HorſtRechen=
bach.Eingeleitetvon Johs. Harms. (80 S,, 1 Kt.,1 Ahnen-=-
tafel.)Berlin SW 11: ReichsnährſtandVerlags=-G.m. b. H.
Die ſtammesmäßig und ſozialſtrenggeſchloſſeneAhnen=

tafelReiſchlemit ihrem ſehr ſtarkenAhnenſhwund (145%!)

patAnſpruchauf allgemeineBeachtung.DieEinleitungwerteten Inhalt der Tafel noch kÉeineswegserſhöpfendaus, hier
wäre viel mehr herauszuholenund zu ſagen.Wenn der Be=
arbeiter der Auffaſſungi}, daß die Namensdeutung keinen
Sinn habe, wenn es ſi<hniht um Müller, Albrechtund
Schönberger,alſo um Berufs=, Vor= und Herkunftsnamen
handelt(S.7), ſo iſter in bedauerlichemIrrtum: geradedie
ÄÜbernamen deutſcherBauern in ihrerderben Offenheitſind
ein köſtlichesErbgut!Und wenn eine alte Weingärtnerfamilie
den Namen Reiſchle(Räuſchlein)führt,ſo ſollteſieſih deſſen
von Herzen freuen!Zur Kennzeihnung des Ahnenſhwundes
ſeiangeführt,daß Ahnin 351 (Magdalena Moſer) neunmal
in der AT. auſtritt!

:

Der OffiziersſohnDr. HorſtRechenbachiſtEnkel und Ur=
enkel eines Bauern, aber ſeineweiteren väterlihenAhnen ge=
hören dem Handwerks= und Arbeiterſtandan. Dagegen ent=

ſtammt er von Mutterſeiteher einer alten Bauernfamilie
Thüringens,das auch die Heimat aller Ahnen bis zur fünften
Generation iſt.Ebenſo führenvon derväterlihenGroßmutter
„(Kindervater)zahlreiheBlutlinien in altanſäſſigesBauern=
tum zurü>k.Auch hier iſtder genealogiſheInhalt der Tafel
in der Einleitungbei weitem niht ausgeſ<höpft.
Leipzig. Dr. Sohlfeld.
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Nachtrag zum Bericht über die 1328. Sizung.
Die ZeitſchriftVogtland vom September 1935 bringtorts=

geſchichtlichete Überdie Städte Pauſaund Mühltrofowie „Wer hilftdem Sippenforſherim Vogtlande?vonDr. Rud. Falk (Plauen), worin u. a. einige bedauerliche
werluſtevon alten Kirchenbücherndur< Kirchenbrändeer-
aÿnt ſind. ‘

Herr v. Gebhardt legtedie von Louis Desvergnesin
VergeracverfaßteArbeit: „La descendance subsistante de
tan Bart“ (Paris1935,Georges Saffroy)vor.Der bekannte
Genealogebringtin dieſerArbeit unterteilweiſewörtlichen
Abdru>der Kirchenbucheintragungeneine Überſichtüber die

bisherunbekannt gebliebene,noh in PérigordblühendeNach=
lommenſchaftdes franzöſiſhenSeehelden,Die Arbeitiſtauch
threrTechnikwegen intereſſant. Ligniß8.

Bericht
über die 1329, Sißung vom 18. Februar 1936.

Vorſitzender:Fregattenkapitäna. D. Wehner.
Als neue Witgliederwurden aufgenommen:
Bornemann,Ludwig, Zollinſpektor,Kiel;

: Generoßtzky,Dr. Wilhelm, Zahnarzt,Caſtrop-Rauxel;
+ Kleiſt,Wilhelm, Bankbeamter, Berlin0 17;
- Kuhlig,Otto,Lehrerund Konrektor i,V., Berlin-=Frohnau;
. Sonntag,Felix,Reichsbankbeamter,Berlin=Lankwiß.
Als Geſchenkewaren eingegangen:

- von Kom,-Rat Dr. h. c. Georg Hirſh(Gera):„Aus ver=-
gangenen Tagen des KanzleiſchriftſäſſigenRittergutesKos=

poda und ſeinernächſtenUmgebung, Beiträge zur Ge=

hihte des Orlalandes,ſeinerOrtſchaftenund alten Herren-
geſhlehter“,im Auftrage des Kom.=Vat Dr.h. ec. Georg
Hirſh auf Kospoda geſammeltund bearbeitetvon Ernſt
Paul Kretſhmer,Gera (Selbſtverlagder FamilieGeorg
Sirſh,Gera 1934; 775 Geiten).Dieſesglänzendaus=-
geſtatteteWerk bringt eine erſhöpfendeGeſchichteder

Orlalandſhaftund insbeſonderedes altenRittergutes
Kospoda und ſeinerGeſhlechter,die es im Laufe der
Jahrhundertebeſeſſenhaben. Neben zahlreichenAbbil=
dungendes Gutes und ſeinerUmgebungwerden auch die

Wappen der Geſchlechtergebracht,die auf dem Gut ge-

ſeſſenhaben, Der jetzigeEigentümer, Großinduſtrieller
Georg Hirſh in Gera, leitetden UrſprungſeinercFamilie

Suo
dem Dorfe Tener imFreeZeiß her,wo die

amilie erſtmals 1670 nahweisbar iſt.
‘

2. von Dr. ihsse. h. Wilhelm Veiners (M.-Gladbach)die
von Prof. H, F. Macco bearbeitete„Stammtafel des Ge=

hle<htesReiners aus Waldenrath“, das von dem um

1585 im JülicherAmt HeinsberggeborenenJan Veiners

abſtammt und bis heute ſeinerrheiniſhenHeimat treu

gebliebeniſt. :
E

3. von Oberſtlt.W. H. v. Schmelzingund Wernſteinein
Sonderdru> aus dem JahrbuchderPreußiſchenKunſt=
ſammlungen,57. Bd. von 1936 mit ſeinem Aufſaß: „Ge=-
ſhichtliheBeiträge zu Kunſtwerkendes Deutſhen Mu-=-

ſeums in Berlin“ mit geſchichtlichenBeſprechungenvon

Gemälden und Werken der KleinplaſtikdieſesMuſeums.
Die Arbeit iſt eine Fortſezung einerfrüher heraus=
gegebenen Zuſammenſtellungvon ſüddeutſchenGrabs=,
Denk= und Wappenſteinen,Fotenſchilden,Altären des=
ſelbenMuſeums, welchein einem SonderheftdesArchivs
für Sippenforſhungim September1932 erſchieneniſt.
Während lettere Arbeit beſtimmt war, die Kenntnis
dieſerKunſtdenkmäler,welchefern von den Orten ihrer
Entſtehungeine neue Heimat gefundenhaben, derUll=

gemeinheit,insbeſondereden ſüddeutſ<henFamilienfor=
ſchern,zu vermitteln,wendet ſi<hdie hiervorliegende
Arbeit zunächſtan den Kunſthiſtorikerund willihm vor

Augen führen,in wel<h hohem Maße die Geſchichts=
forſchungmit ihren Hilfswiſſenſchaftender Genealogie
und Heraldikimſtandeiſt,diekunſtgeſchichtlihenForſhungs=
methoden zu unterſtüßenund zu ergänzen. Die Be=

prehung der einzelnenKunſtwerkeſollenihm die Art

CTT
CODO
M

und Weiſe ſowiedie Möglichkeitender Zuſammenarbeit
zeigen:andererſeitsſollſiedie GenealogenaufdieſeKunſt=
werke aufmerkſam machen.Der VerfaſſerſprachdieHoſſ=
nung aus, daß auch in den KreiſendesHerolddie Be=
ſtrebungen,die Kunſtwiſſenſchaftund dierein geſchicht=
lihe Wiſſenſchaftzu gemeinſamerArbeit einandernäher=
zubringen,Beifall und Förderung finden möchte,was
ſicherlihſür beide verwandten,aber threrArt nah doch
ſehr verſchiedenenWiſſenſchaftenund ihre Forſchungs=
ergebniſſevon großem Nuten wäre.

. von Herrn Bernhard Deubel (Wien), ſeineAhnenliſte
mit einem alphabetiſhenVerzeichnisder darin vorkom=
menden Familiennamen.
An Zeitſchriftenlagenvor:

. Zeitſchriftdes Vereins für die GeſchichteBerlins,Heft
4/1935 und Heft 1/1936 u.a. mit den Aufſäzen: „Das
chineſiſheTafelſervicemit dem großen kgl.preußiſchen
Staatswappen“ von Major a. D. Johannes Gutſchmidt,
von dem ſi<him Hohenzollernmuſeumals Leihgabedes
TöniglihenHauſes 153 Teile befinden.Die Geſchichte
dieſesServices,das niemals ſeineigentlihesZiel er=

reichte,weil das Schiff,auf dem es befördertwurde, an

der deutſhen Küſte ſcheiterte,iſthöchſtintereſſant.—

„Generalmajor GotthilfBenjamin Keibel“,zu ſeinem
100, Vodestagevon Dr. Vud. Keibel,„Hartwig Gercke“),
der Anführer der Aufſtändiſhenan der Barrikade vor
dem Kollniſhen Rathauſe“ von Studienrat Adalbert
Theel,„Die Schöpferder Berliner Reklame“ von Dr.

Frit Vedlich,„Johann Erdmann Hummel und ſeinKreis“
_ von WMajor a. D. Georg Hummel.

. Annalen des hiſtoriſhenVereins für den Niederrhein,
Seft 127 (1935)mit den Aufſätzen:„Ein rekonſtruiertes
Schöffenbu<hder Stadt Kalkar“ von Peter Karſtedt,
„Cleviſh=märkiſcheKriegslaſtenim T7jährigenKrieg“ von

Joſeph Oppenhoff,und „Die leßtenInhaber der Kano=
nikatspräbendenin Xanten“ von Heinrih Engelsfirchen.

. PommerſcheJahrbücher,Bd. 29, mit den Aufſäßen:„Das
Amt Üc>kermünde“ von Karla Heuer, „PräpoſitusPicht
und General von Dye, zwei BorläuferE. M. Arndts
im Kampf gegen dieErbuntertänigkeit“von ErichGülzow,
„Die Anfänge neu niederdeutſcherLiteratur in Pommern
1770—1870“ von Kurt Gaſſen und „Geſchichteund landes=
kundliheLiteratur Pommerns 1934 mit Nachträgen für
ſrühereJahre“ von Hans Ziegler.

+ Zeitſchriftdes weſtpreußiſhenGeſchichtsvereins,Heft 72
(1935)u. a. mit den Aufſäßen: „Die Danziger Preſſeim
19.Jahrhundert bis zur Gründung der Danziger Zei=
tung“ von Elly Schaumann und „Zwei Miſſionen des
DanzigerSyndikus Vincent Fabritiusan den kurfürſt=
lihen Hof 1655/56“ von Hans Saring.

- Mitteilungendes Koppernikus=Vereinsfür Wiſſenſchaft
und Kunſtzu Thorn, Heft 43 (1935)mit den Aufſätzen:
„DieSiedlungen im Kammeramt Kerpau (ſpäterLiebe=
mühl) — Komturei Chriſtburg— im Wittelalter“ und
„Die Huldigung unter dem HochmeiſterKonrad Zöllner
in den Jahren 1383/84“ ſowie „Ein Privilegfür die

Stadtſchulein der AltſtadtThorn vor 1300“ von Arthur
emrau““.

. Jahrbuchdes BraunſchweigiſchenGeſchihtsvereins,zweite
Folge Bd. 7 (1935)u. a. mit den Aufſäßen:„DieBraun=
ſhweigerRevolution von 1614 und die Demokratiſierung
der Vatsverfaſſung1614—1671“, mit einem Exkurs „Die
14 ratsfähigenGilden der Stadt“ von Dr. jur. et phil.
Werner Spieß,„FriedrihChriſtianBreſſand,ein Beiz
trag zur Braunſhweig=WolfenbüttelerTheatergeſhihte“
von Dr. phil.Seinz Degen,„Die varianiſhenLegions=
adler“ von Prof. Dr. phil.LudwigSchmidtſowie„Bücher=
und Zeitſchriftenſhau““.

. Mein Heimatland,Heſt11/12/1935und 1/2/1936u. a. mit
den Aufſäßen: „Das Erbgut der Sippen“, Vortrag des
Prof. Dr. Eugen Fiſcherauf der Haupttagungdes Landes=
vereins BadiſcheHeimat. am 28. September 1935,„Bur=
genkundeund Burgenpſlege“von JoſephSchlippe,„Unſere
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Volkstrahten“von Eugen Fehrle,„Johann Jacob Chri=-
ſtophvon Grimmelshauſen“ von Herm. Eris Buſſe,„Ba=
diſheFamilienbildniſſe“von Arthur von Schneider,„Die
Pflege von Familienkunde dur<h Familienſtü>ke“,eine
Vetrachtungaus der familienkundlihenAusſtellungKarls=
ruhe von Otto Linde,„Georg Wilhelm Iſſel (1785 bis

1870),der Maler der ſhlihtendeutſchenLandſchaft“von
Marx Fiſcher.

8, Carinthia,Heft 1/1935,Feſtſchrift1335—1935 mit „Lehn=
brief Kaiſer Ludwigs [V., dur< welchen die Herzoge
UAlbrehtund Otto von Öſterrei<hmit dem Herzogtum
Kärnten im Mai 1335 belehntwurden“, „Vor 600 Fah=
ren“ von Herm. Braumüller, „Zur Geſhihte Kärntens in

den erſtenzwei JahrhundertenHabsburgiſcherHerrſchaft“
von Dr. Martin Wutte, „Die Grafen von Görz als Lan=

desherrenin Oberkärnten“ von Dr. E. Klebel,„Hans Am-=-

fingerund der Kriminalprozeßgegen ChriſtophFreiberger“
von Dr. Karl ®LVorggler,„Zur Geſchichteder Gailtaler
Traht“ von Dr. Georg Graber.

9, Unſere Heimat von Wien und Niederöſterreih,Heft 11
und 12 von 1935 und 1—3 von 1936 mit ortgeſhichtlichen

PAST,
die auh vielfachgenealogiſheNachrichtenent=-

alten.
10. SudetendeutſheFamilienforſ<hung,Heft 2—3, 8. Jahrg.

u. a. mit den Aufſätzen:„Grundſätzlihesüber den Auf=
gabenkreisunſererZentralſtelle“von Dr. Franz I.Wünſch,
„Lateiniſheund deutſhe Abkürzungen (Abbreviaturen)
in HandſchriftenfamiliengeſhihtlihenInhalts aus der

Zeit von 1700 bis 1850“ von Jul. Vöder, „Die Pfarr=
ſprengelder HauptſtadtPrag von Dr. HildeLebeda,„Die
Familiennamen in Michels8bergbei Plan“ von Joſef
Fille,„Saazer Neubürger (1571—1726)“ von Dr. Rud.

Weniſch, „Zur Familiengeſhihtevon Zlabings“ (200=-
und 300jährigeFamilien)von Dr. Th. Deimel,„Die Ma=
triken und ihreBenußzung“ von Dr. F. I. Umlauſt,„Über
Nachforſchungenin reihsdeutſhenSchriſtdenkmälern“von
Dipl.-Ing.HerbertFußt, „Geſchihtsquellendes Teplitzer
Bezirks“von Robert I. Zettl,„Alte Bürgergeſchlehterin
Oberplan“ von Franz Fiſcher.
Herr Oswald Spohr beſprihtin Heft3 ſeinerWerbe=

chriſtenFamilie,Raſſe,Volk im nationalſozialiſtiſhenStaate
(Verlag Degener & Co.) die Notwendigkeiteiner „Volks=
beſtandes=Aufnahmeſeitetwa 1600“ als ein unentbehrliches
Fatſahen=-Materialfür den RVaſſen=,Vererbungs=, Sippen=
Forſcherund Bevölkerungspolitiker.

Sräger des Namens Überſchaerhatten ſi<ham zweiten
Sonntag im Februar in Berlin zuſammengetroffen,um ſih
zu einem Familienverbandezuſammenzuſchließen,ihren Zu=
ſammenhang und ihregemeinſameAbſtammung zu ergründen.
Die Tagung fand unter dem Vorſit des 80jährigenKantors
a. D. Max Überſchaerſtatt;es wurde beſchloſſen,im Sep=
tember ein zweitesZuſammentreffenin Breslau ſtattfindenzu
laſſen,da die meiſtenTräger des Namens in Schleſienleben,
um auh möglichſtdiejenigenAngehörigen zu dieſerTagung
heranzuziehen,die der Entfernung wegen zu der Berliner

Zaguna niht kommen konnten. Auf Einladungdes Verſamm=
lungsleitershieltauf dieſerTagung RechtsanwaltLignitzeinen
Vortrag: „Wie betreibe ih Familtienforſhung?“

Herr StaatsarchivratDr. Kittel hielteinen Vortrag über

„Erbhofforſ<hungund UAltbauernehrungin Brandenburg“ und

gab damit ſehrintereſſanteMitteilungenüber dieſesjeßtzeit=
gemäße Forſchungsgebiet. Lianigt.

Vericht
über die 1330. Sigung vom 3. März 1936.

Vorſitzender:Pfarrer Fiſcher.
Als neue Mitgliederwurden aufgenommen:

. Amburger, Dr. phil.,Erik,Berlin W 15;

. Ha>er, Herbert,Gebrauc<hsgraphiker,Berlin W 8;

. Wittig,Ernſt,Obertelegraphenſekretäri.R., WernigerodeTO
DO
pk

(Harz).
i

Als Geſchenkewaren eingegangen:
1. von Herrn v. Frankenberg:

a) „Der Kardinal Graf von Frankenberg“,Bildnis eines
Kämpfers vor 150 Jahren von Alex von Frankenberg,
im Auftrage des Familienverbandesvon Frankenberg
als Manuſkript veroielfältigt,
b) „Geſchichteder Entwi>klungdes zweitenHannoverſchen
Feld-Artillerie=RegimentsNr. 26 Inſonderheitder 4 älte=-

egg
terien“ von WMajor Zeiß (Oldenburgund Leipzig

2, vom Familienverbandder von Frankenbergdurch ſeine
Exzellenzdem kgl.preuß.Wirkl. Geh. Rat Wilhelm von

10.

11,

. vom VerlageI. A. S

. von Herrn Rudolf Gnevkow=-Blume,

Frankenbergund Ludwigsdorfdas umfangreihe pracht-
voll ausgeſtatteteWerk: „Die von Frankenberg in der

Armee“von Oberſtlt.a. D. Franz von Frankenbergund
Ludwigsdorfund Hauptmann a. D. Egbertvon Franken=-
berg und Ludwigsdorf(Berlin1911).

: targardta) die in ſeinem Verlage
erſchieneneSchrift„Deutſ<hund Franzöſiſhfür Heral=
diker“,Verzeichnisund Überſeßungendes in den Wappen-
beſchreibungenbeider Sprachen enthaltenenWortſchatzes
von Dr.OttfriedNeube>er (Berlin1931),eine ſehrwert=
volle,für denHeraldikerunentbehrliheArbeit,die eine!
fühlbareLücke in dankenswerter Weiſe ausfüllt(72Seiten,
5,80RM.).
b) das inſeinemVerlageerſchieneneWerk: „Stammtafeln
zur Geſchichteder europäiſchenStaaten,Bd. 1, Die Deut=

ſhen Staaten“ von Wilh, Karl Prinz von Iſenburg.
DieſesWerk ſtellteine Neubearbeitungder 1871 unter

gleichemTitel erſchienenenſeitlangem vergriffenenCohn=
VoigtelſhenStammtafeln mit zahlloſenBerichtigungen
und Ergänzungenbis zum Jahre 1935 dar; ſhon zu den
Ergänzungen gehören auch die in dem Cohnſchen Werk

fehlendenStammtafeln der {hleſiſhenHerzöge,Das Werk
bringt210 Stammtafeln aller deutſhen Vegentenfamilien
von den Merowingern und Carolingernan bis zur Jetzt=
zeitund umfaßt einen Zeitraum von etwa 1500 Jahren.
Erfreulicherweiſehat der Verlag das Querfolioformatder
erſtenAusgabe beibehalten,wodurh eine gute Überſicht
der oftumfangreichenTafeln möglichiſt.Dies wird au<
no< durcheinen beſonders klaren und ſauberen Dru>
unterſtützt.In einem zweiten Bande iſtdie Behandlung
derVegentenfamiliender außerdeutſhenStaaten Europas
in Ausſiht genommen.

. von Herrn Eduard StegmannſeineSchrift:„Aus dem Volks=
und Brauchtum Magdeburg und der Börde“, Heft 4 von

„Magdeburger Kultur und Wirtſchaftsleben““,eine inter=
eſſante,mit zahlreihenAbbildungen geſ{<müd>teArbeit,
der auh ein Quellen=-und Literaturverzeichnisbeigefügtiſt.

. vom Familienverbandder von Oertzen:„Taſchenbu<hdes
Geſhlehtesvon Oertzen“,bearbeitet von Wilh. v. Oertzen,
Roggow (alsManuſkript gedru>t1936),mit einer klaren

genealogiſchenÜberſichtder Linien Voggow und Helpte
mitihrenÄſten und Zweigen,ſowieeinem Verzeichnisder
eingeheiratetenFrauen und der Männer, welchegeborene
Oertzengeheiratethaben.

. von Herrn Karl Tiemann (Neuhalden®leben)die in ſeinem
Selb|tverlageerſchienenen„Stamm= und Ahnentafeln der
Sippe Tiemann (Thiemann)aus dem Magdeburg=Zerbſter
Lande 1636—1936“ mit einer Vorbemerkung über die

Herkunftund den Urſprung des Namens und der Sippen,
einem Urkundenanhang ſowieeinem Familiennamenregiſter.

. von Major von Goerßtke:„Die Schlachtbei Reutlingen,
14.Mai 1377“von Johannes Jacobſen;Heft8 der hiſto=
riſhenStudien (Verlag von Veit & Comp., Leipzig1882).

. von Dr. Priegzel(Bunzlau) das von ihm herausgegebene
„ÄlteſteVerzeihnisBunzlauer Bürger“, die Heeres=
Schauung in der Stadt Bunzlau aus dem Jahre 1578,

Sonderdru> aus

„Unſere Heimat“ von Wien und Niederöſterreih(De=
zember 1935) mit ſeinem Aufſatz:„UAdelsbriefefür öſter=
reihiſheKünſtlevdes 18. Jahrhunderts“,worin folgende
Nobilitierte behandeltwerden: Die Brüder Strudel,die
Fiſcher,Vater und Sohn, Johann LucasHildebrandt,Hezen=
dorf von Hohenberg, Joſef Adam Wölk und Johann
BaptiſteLampi d.Ae.
von Herrn Karl Deni>ke (Berlin=Zehlendorf)die Sil=
houettendes HeinrihDavid Denicke in Lüneburg (*25, III.

1714),ſeinerEhefrau und ſeinerEnkelkinder mit genauen
genealogiſchenDaten.
vom BayeriſchenLandesverein fürFamilienkunde:„Stamm=
tafelder Hoechſtetten(Hoechſtettervon Buchwalden)““,be=
arbeitet vom Stammtafelausſhuß des Familienverbandes,
mit einem Verzeichnisder lebenden Familienmitglieder
und der verſhwägertenund verſipptenFamilien ſowie
einem Vorwort über die geſhichtliheEntwi>klungdes
Geſhlehtes nebſt Abbildungen und Medaillen von Fa=-

milienmitgliedernund dem Wappen des Geſchlechtes,das
auh in den UAdelsbriefenvon 1518, 1551 und 1559 be=

ſtätigtwurde. Zun BlütezeitAugsburgs wetteifertendie
Hoechſtettermit den Fuggern und Welſern als Groß=
Induſtrielleund Groß=-Kauſleute.
An Zeitſchriftenlagenvor:

. ZeitſchriftfürniederſächſiſheFamilienkunde,die wieder
zu ihrem früherenFormat zurü>gekehrtiſt,Heft1—3 von

1936 mit: „Schleswig=Holſteinerauf der UniverſitätWit=
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tenberg 1602—1812“ von Thomas Otto Achelis, „Nach=-
weis von WappenſiegelnbürgerliherFamilienin Schles-

wig=Holſtein“von Hildegardvon Marchtaler,„Braunlager
CEinwohnerliſten“von Karl Woriß, „Um den Rauten=
kranz“von Ernſt Ritter,„Die JersbekerLeibeigenenliſte
von 1736“ von Hugo Carſtens,„So ſteht'sim Kirchen-
bu<h“von Ernſt Veinstorf und „Deſignationdes Amtes

Thedinghauſenvon 1683“ von Wilhelm Behrmann.
- Nachrichtender Geſellſhaftfür Familienkundein Kur=

heſſenund Walde>, Heft 4/1935 und 1/1936,mit einer

„Ahnenliſtedes Zolldirektorsi. V. Woringer“aus Anlaß
der Vollendungdes 80. LebensjahresdieſesVorſitzenden
der Geſellſhaft,und „Votfuhs“,Zur Ahnenkunde des

Landes am Hohen Wißner von Dr. Hans Braun, und
„HSofgaismarerBürger von 1616—1655“ von PfarrerWig-
bert Müller.

- Witteilungender heſſiſhenFamiliengeſhihtlihenBer=

einigung,Bd. 4, Heft14—6 mit „Einwohnerverzeichnisder

GrafſchaftErba von Friedr.Höreth,„Spizenahnen-
liſteder Kinder des OberveterinärratsDr. Karl Steinzu
Friedbergund EliſabethScheid“,oo 15. VIII.1910, „Aus-
wärtigeim älteſtenOffenthalerKirchenbu<h“von Joh.Georg Joſt, „Die Familie des OberpräſidentenEduar
von Möller“ von Walter Möller, „Einwohnerliſtevon

Höchſta. Main aus 1609“ von Dr. H. Paul,„Ahnen-
liſtenvon GießenerProfeſſoren:LudwigDieffenba<“von

OtfriedPraetorius,„Die Familienchronikvon Johann
FriedrihVayß, Friedri<hReinhardVayß und Fohann
LudwigRayß“ von Dr. Friedr.Kämmerer,„DieWanne=
macher“,ein Beitrag zur DarmſtädterFamiliengeſchihte
von Dr. O. Keller,„Äamensregiſterzur Ahnentafeldes
Verliner Stadtbaurats Ludwig Hoffmann (1852-1982),

»DeſſiſheVilderkartei“ und „OffenbacherSteuerzaher
im Jahre 1595“ von Georg Joſt,einem „Beitragzur
Geſchichteder evangel.=luth.Pfarrer des Ingelheimer
Grundes“von Dr. Niede>en und „AuswärtigeTrauungen

biereformiertenKir<henbu<h
von Erbes=Büdesheim 1716

18 1796“,

FamiliengeſchihtliheMitteilungen der pommerſchenVer=
einigungfür Stamm- und Wappenkundemit den Auf=

ſäßen:„Vom Urſprung der DemminerFamilieSchimmel=
mann“ von Willi Finger,„Totenliſtenalter kommunaler
Friedhöfein Stettin“,von Geh. und Oberregierung8rat
Wer, „Der Oberwie>kſcheKirchhofin Stettin“ von Pfar=
rer Hellmuth Heyden. :

ZeitſchriftifebioGeſchichtedes Oberrheins,Bd.49,Heft
3 und 4 u.a. mit den Aufſäßen:„ZurVogteientwi>lung
des StiftesHördt“von HeinrihBüttner, „Baden unddie

deutſheEntſcheidungdes Jahres 1866“ von Ferdinand
Koeppel,„Zur Abſtammung der Herrenvon Walldürn
von Albert Shchreiber,„Berichtüberdie Feſtſißzungder

badiſchenhiſtoriſhenKommiſſion“ mit daſelbſtgehaltenen
Vorträgen,„Die leßtenBelagerungen der ReichsfeſtungPhilippsburgim Jahre 1799“ von Oskar Bezzel,un

„Wappen und Inſchriftam oberen Tore zu Lauda und

die StadtherrenLaudas“ von OttoVoller. ‘

Mein Heimatland,badiſhe Blätter,Heft 3/4, zugleich
Bd. 2 der „BadiſchenKöpfe“ mit einer Fortſezungder
Lebensbeſchreibungenberühmter Badener mit ihrenBild=
niſſen. Lign ißt.

Vericht
über die 1331. Sißung vom 17. März 1936.

Vorſitzender:Fregattenkapitäna. D. W ehner.

Als neue Mitgliederwurden aufgenommen:
. Lange,Erhard, Veferent,Berlin SW 68;
: Do E oferund Groß=Naedliz,Arno, Kgl.Pr. General=

major a, D., Schloß Grubhof.
Als Geſchenkewaren eingegangen:

. von Major v. Goerßzke:„Peter Beskendorf,LuthersBar=
bier und Freund“,ponMifolausMüller, mit Stamm=

buch des PeterBeskendorf. _ 'vo Sh. BalVerwaltungsgerihtshofspräſidenti. R. Dr.

Karl Glo>ner die von ihm zuſammengeſtellte„Stamm=
folgeder FamilieHarrih aus Mainz und ihre Sippen
Weber aus Dieburg,Faber aus Mainz,Zepf aus Donau=

Eſchingen,Williard aus Ettlingen und Fiſcheraus
rnſtein.

.
: -

vom VerlagV. Oldenbourg, Münchenund Berlin 1935,
die bei ihm erſchieneneSchrift:„Der Weg zur Volks=

genealogie“,Anleitung zur überſichtlichenDarſtellungdes
ſippenkundlihenInhalts der Kirchenbücherin Familien=
büchernvon I. Demleitner,Pfarrer. in Eſchenlohe,und

A. Voth,Sippenforſcherin München (188Seiten,0,60RM.).
Mit dieſerSchriftwerden wegen der geſteigertenIn=
anſpruhnahme der Kirchenbücherzur EntlaſtungderOri=
ginaleund deren Vettung vor raſhemVerſchleißVor=
ſhlägegemacht,in geeigneterWeiſe den ſippenkundlichen
Inhalt der Kirchenbücherſahgemäß zu verarbeiten und

durch einen bedeutenden einmaligenArbeitsaufwandeine
Unſumme von Doppelarbeitüberflüſſigzu machen, die
die Beibringung der Unterlagenzu dem Arier-Nachweis
und für erbbiologiſheUnterſuhungen auf dem Wege der

Einzelforſhungnotgedrungenbedingenwürde. Die Ordi=
nariate der Diözeſen München und Augsburg haben

plas
die ForſhungsarbeitennachdieſerMethode emp=

ohlen.
'

. „BodentreuerAdel“, eine Statiſtikmit zwei Landkarten
unter MWitwirkung der Deutſchen Adelsgenoſſenſchaft
herausgegebenvon RechtsanwaltDr. v. Vohr. In dieſer
Schriftwerden ſtatiſtiſhnah den einzelnenLandesteilen
die Beſitzungendes Adels nah ihrem Alter erfaßt.
An Zeitſchriftenlagen vor:

. Geſhichtsblätterfür Walde> und Pyrmont, Bd. 35 u.a.

mit den Auſſätzen:„Die evangeliſhenGeiſtlihendes
jeßigenKreiſes der Eder ſeitder Reformation“von
D. Seinri<hNebelſie>,„Bauſteinezur Kirchengeſchichte
des KirchſpielsUſſeln“von Dr. Viering,„Die Kämpfe
der Grafen von Walde> mit dem Erzbis8tumKöln um

ihrenweſtfäliſhenTerritorialbeſitz“von Dr. Brauer, „Die
Kirchenbücherin Walde> =- Pyrmont und Itter“ von

cand. phil.Walter Kloppenburgund „Dielandesgeſchiht=
licheLiteratur“.

. Zeitſchriftder Geſellſhaftfür ſ{hles8wig-holſteiniſheGe=

hihte, Bd. 64 u, a. mit den Aufſätzen:„Das Stadtrecht
der Schleswigerund ihre Heimat“ von StudienratDr.
Friedr.Frahm, „Unterſuchungenzur älteren Geſchichtedes
Adels in den holſteiniſhenMarſchen“ von Studiendirektor
i. R. Dr. Wilh. Biereye,„ChriſtianIl.und HenningPogg-=
wiſh“ ein Beitrag zur Geſchichteder Stände in Schles=
wig=Holſteinim 15. Jahrhundert“,von Staatsarchivrat
Dr. Werner Carſtens,„Schleswig-Holſteinerunter Got=

torfiſherFahne im SpaniſchenErbfolge=Krieg““von Leh=
rer i. R. ChriſtianKo>, „Das Deutſhtum in Haders=
leben von 1840 bis 1850“,ein Beitrag zur Erforſchung
der nationalen Verhältniſſein Nordſhleswig um die
Mitte des 19.Jahrhunderts“von Dr. Peter Kragh.

. Verhandlungen des hiſtoriſhenVereins von Oberpfalz
und Vegensburg,Bd. 85 (1935)u. a. mit den Auffſäßten:
»Ratsverfaſſungund Patriziatin Regensburg bis 1400“
von Dr. phil.Friz Morré, mit Quellenverzeichnis,„Die
großeoberpfälziſheLandesviſitationunter dem Kurfürſten
Ludwig VI.“,bearbeitetvon Dr. Joh. D. Göt, und „Neu=
erſcheinungenzur GeſchichteVRegensburgsund der Ober=
pfalz1934/1935“.

. AltpreußiſheGeſchlehterkunde,Heft 1/1936 mit „Ahnen=
tafelnin der Kirchezu Langenau“ von Bernhard Schmid,
„Die reformiertenPrediger in Memel“, bearbeitet von

Erich Seuberlih, „Die Bürger der Stadt Angerburg
1653—1853“ von Dr. phil.Roland Seeberg=Elverfeldt.

. Ekkehard,Heft 2/1936 mit den Auſſäen: „Eine Nach=
fommenfolgedes Dr. Seinri<hStromer von Auerbach“
von Hans=Foachim Nöſſelt,„Woher ſtammen dieKlüber ?“
von Karlwerner Klüber, „Aus einer Rügener Kirchen=
matrikfelum 1664“ von Dr. Vobert Pahn>e und Fort=
ſeßzungender in früherenHeftenbegonnenen Aufſägze.

. Mitteilungender DeutſchenAkademie,Heft4/1935,bringen
u. a. Auſſäze über: „Die politiſheStellung Walthers
von der Vogelweide“ von Univ.-Prof. Dr. Hans Nau=
mann, „Sigismund von Herberſtein,der Grenzlanddeutſhe“
von Dr. ElfriedeVenſing und „Die Burgen der Stadt
Marburg a. d.Drau“ von Dr. Erwin von Fabrici.

. Mitteilungendes Vereins für Geſchichteder Deutſchenin
Böhmen bringen u.a.: „Die Entſtehungder Herrſchaft
Friedland“von ErichGierah und „Neues Schrifttumzur
heimiſchenGeſchichte1935“ von V. Schreiber.

, Die Geſellſchaftfür Geſchihte und Altertumskunde in

Viga hat ihreSißungsberichtefür 1934 mit den in dieſen
gehaltenenVorträgen ſowie Bd. 25, Heft 3 ihrer Mit=

teilungenvon 1936 eingeſandtmit der Abhandlung „Der
Kampf um die Veform der Rigaer Stadtverfaſſung1860
bis 1870“ von Gerhard Maſing.
Herr Dr. BertholdSchulze hielteinen Bortrag über:

„Wandlungen im Siedlungsbildeder Mark Brandenburg.“
Lignigt.
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Vericht
:

über die 1332. Sißung vom 7. April 1936.

Vorſitzender:Fregattenkapitäna. D. Wehner.
Als neue Mitgliederwurden aufgenommen:
Dolz, Hermann, Architekt,Wandsbek;
Funk, Ernſt,Sippenforſcher,Berlin WV30.
Der Vorſitzendeteiltemit,daß das Mitglied,Se. Durch-

laut Fürſt Ädolf zu Schaumburg-Lippein Mexiko tödlih
verunglücktiſtund widmete ihm einen warmen Nachruf,den
die

1.
2.
3,

zu

Verſammlung zu Ehren des Verſtorbenenſtehendanhörte.
Der Vorſitzendeteiltefernermit,daß er die Herren
Kapitän zur See a. D. Guſtaf Leopoldsſon,Vorſißender,
Dr. Adelbert Frederi>sSon, Geſchäftsträger,

;

Hauptmann d. L. Erik Carlsſon Swartz,Generalſekretär
der Germanitas Genealogiac Gothica in Gto<holm,
torreſpondierendenMitgliedern des Vereins Herold er-

nannt hat.

1.
Als Geſchenkewaren eingegangen:
von der Germanitas GenealogiaeGothica

‘

a) „Blätt Blod“ (Vlaues Blut), eine Einführung in die

Ariſtogeniknah den ProfeſſorenLundborg,Ehle, Sche-
mann, Günther und anderen Raſſeforſhernvon A. Fre=-
deriksſon.

x

b) „Den GöthiskaNord=Raſen“ (Die gothiſheNordraſſe),
eine Darlegung der Hauptpunkte der nordiſhenBewegung.
c) „SkandiſktSläkt Studium“ (Gothiſhe Geneaſophie)
na< programmatiſchenGeſihtspunkten von der ariſto=
geniſchenSektion der Geſellſchaftherausgegeben.
d) „AdeligenAbenteuerer in Hamburg“, ein Beitragzur
franzöſiſhenAdelsgeſhihte von Jean D'Armes (als
Manuſkript gedru>tin 150 Exemplaren).
e) „Waſe=ÜÄtten““,die ſ<hwediſheBauernfamilie mit der

„Waſe“ (= Garbe) im Schild.
‘

Ï) 32ſtelligeAhnentafelder Herzoginzu Skane geb.Prin=
zeſſinSybylle von Sachſen-Coburg=Gotha.

. Stammtafel des HeffterſhenGeſhlehtes,beginnendmit
Georg Heſfter,Bürger und Gaſtwirtzu Gabel in Böhmen,
* 1550 und 1591 nah Reichenau in der Oberlauſitzver=-
zogen.

. vom Hammer=Archiv in Zwi>kau:Sonderdru> aus Nr. 58
und 74 des Zwidauer Tageblattesvom März 1936 mit

„Zwic>kausfamiliengeſhihtliheSchätze“von FrigSchulz.
An Zeitſchriftenlagen vor:

. Mitteilungendes VRoland-Dresden,Heft 2/1936 mit der

„SächſiſchenStiftungder Familienforſhungin Dresden“,
thre Geſhihte und Aufgaben von Oberreg.=VRati. R.
Dr. phil.Erih Grißner nebſteiner Zuſammenſtellungder
vom leßten König von Sachſen erteilten Wappenbriefe
und Wappenbeſtätigungen,

. Vlätter für württembergiſheFamilienkunde,März 1936,
mit einer Zuſammenſtellungeiner „Pfarrerstafelder Fa=-
milie Gmelin“, in Süddeutſchlandſeit1564 von Pfarrer
Alb, Gmelin, „FluchtverſuchewürttembergiſcherKoloniſten
aus dem Poſener Lande 1806/07“ von Edmund Krlin=

Fowſkiſowie der Fortſezung und Schluß der Ahnentafel
des PhiloſophenPlank.

. „AltpreußiſhesAdelslexikon“von Johannes Gallandi,
4, Lieferung,Sonderdru> aus „Pruſſia“,Zeitſchriftder
AltertumsgeſellſchaftPruſſia.

. Med>lenburgiſheJahrbüchervon 1935 mit den Aufſäßzen:
„Die Entwi>klungder bäuerlihen Verhältniſſeauf der

Inſel Poel vom 12, Jahrhundert bis 1803“ von Dr. Ger=
trud Lembke, „Die Bedeutung der Stadtſiedlungfür die

Germaniſierungder ehemals ſlawiſchenGebiete des Deut=

ſchenReiches (mit beſondererBerückſihtigungMe>len=
burgs)“ von Univ.-Prof.Dr. Hans Spangenberg,„Das
Zunftweſen der Seeſtadt Wismar bis zum Beginn des
17. Jahrhunderts“,von StudienreferendarDr. Joachim
Brügmann, „Joachim Nikolaus von Deſſin“ von Prof.
Dr. Eduard Moritß.

. DüſſeldorferJahrbu<h 1934/36 (38.Bd.) u. a. mit einer

„Geſchichteder DüſſeldorferÄrzte und Krankenhäuſer bis

zum Jahre 1907“ von Prof. Dr. Wilh. Haberling,„Zur
Geſchichtedes SchloſſesBenrath“ von Dr. Hans Sommer,
„Der bergiſheObſtbau im 15, Jahrhundert und ſeine
heraldiſheVerkörperung“ von Staats8archivdirektorDr.

Vernhard Vollmer und „Die Entlaſſungdes Gouverneurs
von Orſoy,Don Leonardo Carracciolo aus den Dienſten
des PfalzgrafenWolfgang Wilhelm“ von Dr. HermineKühn.

. Mitteilungendes Vereins für Geſchichteder Stadt Aürn=

berg,Bd, 33 mit einer umfangreihen Abhandlung über
©

„Die WVeformation in Nürnberg“, 1. Bd. von Adolf
Engelhardt.

7. Verhandlungen des hiſtoriſhenVereins von Oberpfalz
und Regensburg,Bd. 85 von 1935 u. a. mit folgenden
Aufſäßen:„Vatsverfaſſungund Patriziatin Regensburg
bis1400“von Dr. phil.Frig WMorré,mit Quellenverzeich-
nis,„Die große oberpfälziſheLandesviſitationunter dem

KurfürſtenLudwig VI.“ von Wſgr. Dr. Johann Bapt.
Gö8, 1.Feil: „Die beiden erſtenReiſen 1579 und 1580“,
„Das Aufgebot desoberpfälziſhenAusſhuſſes1619—1621“
von Generalmajora. D. Joſeph Dolla>er und „Neu-
erſcheinungenzur GeſchichteRegensburgs und der Ober=

pfalz1934/35“ von OberarchivratDr. Rudolf Freytag.
8. Eine Zuſammenſtellungder „Veröffentlihungenund Son=-

dergabendes Vereins für Geſhihte und Altertumskunde
in Hohenzollern1867—1932““, Lignigt.

N :
Vericht

über die 1333, Sißung vom 21. April 1936.

Vorſitzender:Fregattenkapitäna. D. Wehner.
Als neue Mitgliederwurden aufgenommen:

1. Gebhardt,Ludwig,Kaſſe=Inſpektor,VillenkolonieEberſtadt;
2. Gü8ßlaff,Werner, Student,Eilenburg;
3. Stephan,Wilhelm,Direktorvertreter,Liegnitz.
Sodannhielt Herr Dr. Hermann Straka einen Vortrag:

„Familienforſ<hungüber böhmiſcheExulanten des 30jährigen
Krieges“,der wegen ſeinesvielſeitigenInhaltsgroßesIntereſſe
bei den Zuhörernfand. Der Vorſitzendeſpra<h dem Bor=

tragendenim Namen des Vereins den Dank für ſeinefür die
Familienforſ<hungwertvollen Ausführungen aus. Lignißt.

.: :
Vericht

über die 1331, Sißung vom 5. Mai 1936.

Vorſitzender:Fregattenkapitäna. D. Wehner.
Als neue Mitgliederwurden aufgenommen:

1, Haas, Rudolf,Dr. jur.,Direktor,Berlin-Dahlem;
2. Nielbo>, Wilhelm, LehrerBorkow.

Als Geſchenkewaren eingegangen:
1, von Prof.Jakob Strieder: a) 2. vermehrteAuflage ſeiner
Forſchungenzur Entſtehungder großen bürgerlihenKa-=-
pitalvermögenam Ausgange des Wittelalters und zu
Beginn der Neuzeit,zunächſtin Augsburg, unter dem
Titel: „Zur Geneſis des modernen Kapitalismus“,be=-
arbeitet von Dr. Franz Frhr. Karaiſlv. Karais (Verlag
von Dund>er & Humblot, München und Leipzig1935).
Dieſe volks8= und finanzwirtſchaftli<hwertvolle Veröffent=
lihung bringtim erſtenTeil die allgemeineEntwicklung
des burgerlihenReichtums zu Augsburg in der Zeitvon

1396—1540 und im zweitenTeil die Entſtehungder großen
bürgerlihenKapitalvermögenin Augsburg ſeitEnde des
14, Jahrhunderts bis zur Mitte des 16. Jahrhunderts
unter beſondererkritiſherBehandlung der Sombartſchen
Theorie,und im Zuſammenhangdamit auch genealogiſches
Material über die zahlreichenhierfürin Betrachtkom=
menden Augsburger Geſchlechter,welcheteils dem Land=
adel,teilsdem augsburgiſchenPatriziat,teilsals Empor=
kömmlinge der Weberzunft, Kürſchnerzunftund Kauf=
leutezunftentſtammen.
Þ) Seft 6 der Abhandlungen und Berichtedes Deutſchen
Muſeums mit ſeinerAbhandlung: „Die deutſheMontan=
und Metallinduſtrieim Zeitalterder Fugger“ (VDI=
Verlag GmbH.,,Berlin 1931). ——

;

2, von Major v. Schi>fus das von ihm maſchinenſchriftlih
zuſammengeſtellteund vervielfältigte„Inhaltsverzeichnis
der Sammlung Langen im Geh. Preuß. Staatsarchivin
Dahlem“. Dieſe Sammlung iſtaus dem Beſitzdes ehe=
maligen kgl.preuß.Heroldamts in das Geh. Staatsarchiv
gelangt,beſtehtaus 147 Groß=Foliobändenund enthält
Stamm=- und Ahnentafeln von etwa 2000 blühenden und
ausgeſtorbenenadeligenGeſhlehtern aus ganz Deutſch=
land,einſhließlihder früherenöſterreihiſhenMonarchie,
der Schweiz und des Elſaß. Quellen gibt der Verfaſſer
niht an, er hat aber vielfa<hältere genealogiſheWerke
benutztund damit auh in der Vegel deren Fehler über=
nommen. Trotzdemiſtdie Sammlung für den Forſcherbei
kritiſherBenutzung ein wertvolles Hilſ8material.Herr
ov. Schi>kfushat alphabetiſ<hdie Geſhlehter zuſammen=
geſtellt,die in der Sammlung behandeltſind,unter An=
gabe der Jahre, welchedie Bearbeitungumfaßt, und der
Stelle,wo ſiein der Sammlung zu findenſind.

(Schlußfolgt.)

Verantwortlichfür die Schriftleitung:Dr. phil.Joh annes Hohlfeld in Leipzig.— Verlag der rehtsfähigenStiftung„Zentralſtelle für Deutſche
Perſonen- uud Familiengeſchichte“ in Leipzig.— Dru>k von G. Reichardt, Groizſh (Bez.Leipzig).



297 298

FamiliengeſchichtlicheBI
- DeutſcherHerold -

atter

34.Jahrgang| Oktober/TTovember1936 fieft10/11

Gerhard Arnold Rump (1629—1691),
ſeineAhnen und ſeineVerwandtſchaftzu den Geiſtlihender GrafſhafſtTe>klenburgim Fahre 1672.

Von Oscar-ErnſtSnethlage,Königsberg(Pr.)

Jm Heft8 des Jahrgangs1935 dieſerZeitſchrift
hat Dr.WllfeltMaein Buch beſprochen,das vor
263 Jahrenerſchieneniſt,und das dankenswerterweiſe
auf Veranlaſſungder Kreis8verwaltungTe>lenburgin

guter,originaltreuerWiedergabe1935 einemgrößeren
reiſezugänglihgemachtwurde: Des HeiligenRô-

miſchenVeichs uhralteGraffſchaftTFekelenburg,von
GerhardArnold Vump.

E

Dem Benußer des Buches wird ſi die Frage auf=

drängen,wer war Gerhard Arnold Rump, der uns
dieſe,auch familiengeſhihtli<ſo wertvollenNufzeich-
nungen hinterlaſſenhat.Kein bedeutenderMann, der

in der GeſchichteſeinesHeimatlandeseinehervorragende
Vollegeſpielthat,nur ein einfacherreformierterGeiſt-
licher,deſſenLebenslaufſichdurc)nichts

von dem ſeiner
mtsbrüder ſeiner Zeitunterſcheidet.

'

Noch im DreikicährigenKrieg,am 13. IX.1629iſt
GerhardArnold Rump zu Te>lenburg als viertesKind
des dortigenreformiertenPfarrersArnold Rump und

der Regina Waſſenberggeboren.Fm Sommer des
Friedensjahres1648 beganner nah Beſuchderheimal-
lichenLateinſchuleſeinetheologiſhenStudien auf dem

Gymnaſiumillustre in Bremen. Palmſonntag1653 wurde
er als zweiterPredigerin Cappeln(heuteWeſterkappeln)
eingeführt.Dort heirateteer am 16. VI. 1654 Eliſabeth
von Bippen, aus der Familieder CappelnerBögte,
von der ſpätereinmal GerhardArnolds Enkel Gerhard
WilhelmRump ſagt:Es hat ein Krahmeraus dem
KirchſpielBippen im Amte Fürſtenauſi<hzu Osnabrü>k

geſizet,den habenſieden Kramer von Bippengenank.
Dieſerhatgezeuget. . . (uſw.).(GenealogiaRumpiorum,
Sandſhrift,Bremen, Staatsbibliothek,Brem. C- 659.)
DieſerEhe ſindſiebenKinder entſproſſen.Am 8. IV.

1655 ging Gerhard Arnold Vump als Predigernah
Werſen.Hierſchrieber ſeineGeſchichteder Grafſchaft
Te>klenburg.1661 ſollteer ſeinePfarrſtellemit der des

PaſtorsGoswin Vosding in Lengerichtauſchen.Durch
die energiſchenEinreden ſeinesVettersWilhelm (d.ZJ.)
Snethlage,der dieſeStelle für ſeinenSohn Alhard
Theodorhaben wollte,zerſhlugſi<hder Fauſch (vgl.

StaatsarchivMünſter,Rep. 131,2XVI b7).Noch faſt
30 Jahrewirkte GerhardArnold Rump in Werſen,am
20,|,1691 verſtarber im Alter von 62 Fahren.

Jn der Geſchihteder GrafſchaftTe>klenburgnennt

GerhardArnold Rump wohl gelegentlichſeinenVater,
ſeinenGroßvater,auh einen ſeinerBrüder,auh laſſen
gelegentliheHinweiſewie p. m. (patresmei) die Vers

wandtſchaftmit anderen Geiſtlihenvermuten,dochge-

nügendieſekurzenAngabenbeiweitem nicht,ſeineHerkunft
und ſeineBeziehungenzu ſeinenKollegenaufzuhellen,wie

der Familienforſcheres erſtrebt.Der LöſungdieſerFrage
ſollendieſeZeilendienen,ſie ſollenHinweiſegeben,wo
der Forſcherweiter ſuchenkann. Die Kirchenbücherder
einzelnenOrte der GrafſhaſtTe>klenburgverſagenfür
dieſeZeitfaſtgänzlich,wie alleinhon ein Blik in die
von Dr. A. Brennecke bearbeitetenFnventareder nicht=
ſtaatlihenArchivederGrafſchaftTe>lenburgzeigt.Ledig=-
lih einigePredigerverzeichniſſein den Kirhenbüchern
von Cappelnund Te>lenburgund einigeAufzeichnungen
von der Hand des PaſtorsFohannes Sutoris in

Cappeln,ſowiedie NotizenGerhard Arnold Rumps,
die er zur NiederſchriftſeinesBuches benußzte,ſtehen
uns hierzur Verfügung.Jm StaatsarhivMünſter
(Rep.131,2)findenſi<einigeHinweiſe,und ſo bleibt
als wertvollſteQuelle für die Familienforſhungjener
Zeitin der GrafſhaftTe>klenburgdie ſhon erwähnte
GenealogiaRumpiorum von GerhardWilhelmRump
in der StaatsbibliothekBremen.

DieſeHandſchriftbeſtehtaus zweiFeilen,der „Ge-
nealogiaRumpiorum“(Beginnaufder erſtenSeite)und
„derVumpen angebrachteFreundſchaft“(Beginn auf
der legtenSeite).Begounen hat Gerhard Wilhelm
Rump die Niederſchriftim Jahre 1718, Ein groß
Teil der darin aufgeführtenPerſonen kannte G. W.
Rump perſönlich,vieleAngaben hat er aufſeinenfaſt
jährlihenReiſen durh die Niederlande und Weſtfalen
geſammelt.Er kannte die richtigenQuellen,und ſein
Beruf als Buchhändlerwird ihn überall in die Pfarr=
häuſergeführthaben.Für die Bezeichnungder einzelnen
Perſonenhat G. W. Rump ein Zahlenſyſtemangewandt,
das auf den erſtenBlik den Grad der Verwandtſchaft
erkennen läßt.Den Stammvater bezeichneter mit I,die
nächſteGeneration führtdie Ziffern1,1,1,2uſw, Die
dritteGeneration hatz.B. die Kennziffer[ 4 A,die vierte
I 4A 1, die fünfteI4AXc und ſo fort.Zur leichteren
Nachforſchungwerde i<him folgendenjedergenannten
Perſon dieſeKennzifferbeifügen,fernerdie Seitenzahl
in der „GenealogiaRumpiorum“ (GR mit Seitenzahl),
die Seitenzahlaus „derRumpen angebrachteFreund=
ſchaft“(GR mit Seitenzahlund beigeſügtemR),ſowie
die Seitenzahlder Geſchichteder GrafſchaftTe>klenburg
(RT mit Seitenzahl).Die AbkürzungW bedeutet Ge-

nealogiader Waſſenberg,die im zweitenFeil der Genea-

logiaRumpiorumenthalteniſt,dahinterſtehendeZahlen
bedeuten Generation und Verwandtſchaſtsgrad,wie es
bereitsoben erläutertiſt.
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Gerhard Arnold Rumps Ahnen (Liſtenform).

Außer den folgendenkurzenDateniſt über die ein-

zelnenPerſonenNäheres nichtbekannt,nur über Diet=

ri<h(Theodor)Rump. Von deſſenTätigkeitbei Ein-

führungdes reformiertenBekenntniſſesin der Graſſchaft
Tecklenburganſtelleder lutheriſhenLehrehatGerhard
Arnold Rump rechtausführlichberichtet.Da dieſeZeilen
nur eine Ergänzungzu Gerhard Arnolds Buch geben

en
vermeide ih die Wiederholungdes dort Ge=-

agten.

1.Rump, GerhardArnold (14 F 4; GR 42; RT 57,62),nähere
Angaben, auh über Eheſchließung,in ſeinemLebenslauf.

2. Rump, Arnold (14 F; GR 34; RT 142),1602 bei Serrn
Ledebur in Langenburgen,1607 Paſtorin Te>lenburg,* Te>k=
lenburg28. XI. 1579,} Te>lenburg28. [1I.1639;O 17. XI.
1613

3, Waſſenberg, Vegina (WW2,4;GR 34; GR 9 R),
* Gronau

5. 111.1595,+ Tedlenburg20. VI. 1657.
4, Rump, Dietrich(Theodor)(14; GR 10; RT 42,43,48),Stu=-

dium in Münſter und Voſtok,1565 Paſtor in Schüttorf,
1574 Paſtor in Teelenburg,* VNotteln 2. 1,1540,} TDe>len-
burg 27. VI. 1606;© Schüttorf1. II.1568

5.Bertling, Talle (GR 10; GR 1 R),
* Schüttorf6. I.1540,

+7Ted>lenburg19. VII. 1630.
6. Waſſenberg, Eberwein (W 2; CR 2 R), ſeit1584 Paſtor

in Gronau,
*
1553,f Gronau 17. IX.,1633;0 1586

7.Palte, Judith (GR 2 R), jüngſteTochter ihres Vaters,
+ Gronau 21. IV. 1601.

'

8.Rump, Hinrich(1;GR 1),Bürger und Gaſthalterin Not-
teln,* um 1500; œO

9.Wüllen, Eliſabeth(GR 1).
10. Bertling, Weſſel(GR 1 R),von BertlingsErben zu Sah=-

mern, f Schüttorf9. IV, 1565; oO

11. Harrin>, Margret (OR 1 R),war einzigeTochter,f Schüt=-
torf18. IV. 1565.

12, Waſſenberg, Johann (WW;GR 2 R),Bürger zu Steinfurt
(heuteBurgſteinfurt),f Steinfurt7. IX. 1599; O

13. von Lohn, Regina (UR 2 R),+ 1587.
14, Palte, Rentmeiſterin Bentheim (GR2 R); œ ...

15...

I. Dietri.
(14,G

(Theodor) Nump
10, RT 42,43,48);

_ Gerhard Arnold Rumps Verwandtſchaft
mit den Te>klenburgerGeiſtlichenſeinerZeit.
Schon in der Ahnenliſtefindenſi<Namen, denen

wir auh in Rumps Geſchichteder GrafſchaftTe>klen=
burg begegnen,wie Dietri<hund Arnold Rump. Auch
der Name Waſſenberg i} uns jeztſhon bekannt.

JohannWaſſenberg,Predigerin Leeden (W 2,2;GR 5 R;
RT 69).verheiratetmit ChriſtinaBrisken, iſtein Bruder
von Gerhard Arnold Rumps Wutter Regina Waſſen-
berg.Doch damit iſtdie VerwandſchaftGerhardArnold
VRumps mit den Geiſtlihender GrafſchaftTe>klenburg
bei weitem nichterſhöpft.Zur Verwandtſchaftgehören
von den in der Geſchihteder GrafſhaftTe>lenburg
genanntenGeiſtlichen(nahGenerationen)DietrihVump,
Wilhelm d. Ä. Snethlage, Arnold Rump, Konrad
Klinge, Wilhelm d. FJ.Snethlage, JakobVod>ing;,
FohannSutoris,RudolfTheodorSnethlage,Ahasver
Wedde, EngelbertHoltberend,AdolfRump, Juſtus
Henrih Rump, TheodorSaatkamp, GerhardArnold
Rump, EberhardKlin ge, AlhardTheodorSnethlage
und Johann Nortbe>. Der Grad der Verwandtſchaft
und die wichtigſtenLebensdaten dieſerGeiſtlihenſind
aus Tafel1 zu erſehen.

|

Gegen Ende des 17, und zu Beginn des 18. JFahr-
hundertshatteſichdieNachkommenſchaftDietrihRumps
weſentlihvergrößert,dur<hHeiratenvon Töchlernge-
hörennun auh die ſhon von GerhardArnold Rump
genanntenPredigerfamilienFranß, Keller,Lohmann,
Schlüter, Schramm, Stalford und Vosding zur
Familie.Auch andere waren hinzugekommen,ſodaß die

Pfarrſtellenin der Grafſchaftfaſtausſ<hließlihſichin
Händen von Verwandten befanden.Auf der erſtenSy-
node der Grafſchaftin Te>lenburgam 29, V. 1689,bei
der außer Gerhard Arnold Rump noch vier andere

Geiſtliheanweſendwaren, die dieſerbereits 1672 in

Tafel 1.

Œ Talle Bertling
(. Ahnenliſte,Nr. 4 und 5).

aa

N

1. Margarethe Rump 2. Maria Vump 4, Arnold Rum 5. Elshe Rump3, Anna Vump p
(14 F, GR 34,RT 12);(14A, GR11), (14 B, GR 26), (14 D, GR 28), (14G, GR 90),

X Schüttorf12. I.1569, * Schüttorf13. I.1571, *% Ted>lenburg13. 11.1575, CO Regina Waſſenberg X Teklenburg
+ Kappeln 20. II.1632; + Osnabrüd 214.V. 1626; +7Tecklenburg2. IT. 1634; (.Ahnenliſte,Ur. 2 u. 3)

11. I.1588,
Œ Tedlenburg 1592 OO 1. XI. 1607 O 28. 111.1599

:
, iA

+ Lienen 16146;

Wilhelm d. Ä. Snethlage Seinri<h Wedde ChriſtofferStalford OO 6. IX. 1609

(GR 11, RT 43, 57) GR 26) (GR 28 Konrad Klinge
* 1571,+ 1638,* 1565,

+

Kappeln 30. V.1650, -+ Kapp
Schreiberzu Langenbrüggen.Paſtor in Telenburg,

ſeit1627 Kappeln.

* 1564,+ 1634.
(OR90, RT 58),

Lienen 1646,
Paſtorzu Lienen.

-
—-

A

m —_—— PS e

A
m ——

II, 1. _2, 3, 1. 5. . 7. 8. 9. 10. 11.
Anna Snethlage Wilhelm Sara Snethlage Rudolf Ahasver Anna Adolf Juſtus Anna Maria - Gerhard Eberhard
(I4A3, GR11), d. Jgüng. (I4{A6, GR 20), Theodor Wedde Stalford Rump Henrich Vump Arnold Klinge
X TFe>lenburg Snethlage * Te>klenburg Gnethlage (14 B 2, 4 D 7, 4 F1, Nump (l4F3, GR 38), NVump (I4 C1,
22, X. 1597, (I4 A4, 5. II.1606; (IA A8, GR22, 26, GR 21), GR 34, (I4 F2 X Te>lenburg (I4 FX, GR90,

+ Ohne 1671; CR12, RT59, Œ Kappeln 1638 RT 59), RT 52, 71), *18.IV.1610; RT 12), GR 38, 27. UX. 1619, GR #2, RT 72),
CO I.um 1620 65,70), Johann X Te>lenburg X 25, X. 1609, CO 26. Il. * Ted>lens RT 12), + Lotte 1681; RT 57,62); * Lienen
Jakob Bo>king * Ted>len- Gutoris 2. VII, 1618, + 1661, 1649 burg X TFed>lens CO 11. VI. 165 Œ ... 18. VII. 1610,
(GR 11,RT 70), burg 30. VII. (GR 20, RT 57), F Burgſteinfurt 1640 Paſtor Engelbert 28. XI. 1611, burg Theodor Eliſabeth +7Schale
+ Ohne vor 1641, 1600, X Northorn, 17, IX. 1679, in Lengerich,Holtberend 7}Te>klens 2,11.1617, Saatkamp, von Vippen 1675,
ſeit1620 Paſtor {|Lienen # Kappeln (?) 1634-1640 Paſtor 1650 Paſtor (GR 21, burg + Te>len=- + Lotte (.Ahnen Paſtor

in Leeden, 1672, 1678), in Ladbergen, in Ledde; RT 70), 1684, burg 16. VIII,1683, liſte,N. 1). 31 Schale;
im März 1624 zuletzt(ſeit ſeit1635 zweiter dann in Rheda, Œ + V. 1669, not. publ. 21. VI. 1640, 1661 ſeines

,

OO 1638

alsNathfolger 1647) Paſtor Prediger, Schüttorfund Gertrude Paſtor zu Te>len- Paſtor zu Amtes als Anna

ſeinesVaters in Lienen; ſeit1650 erſter Steinfurt; Schlüter zu Leeden. burg; Ted>lenburg, Prediger Dreymeier.
nah Ohne OO 1621 Prediger CO I. Adelheid (GR 26). CO 6. 1.1643 ledig. in Lotte
berufen. Chriſtophila in Kappeln. Sutoris (GR 22), Gertrud enthoben

Saatkamp. Schweſterdes von Lohn. (GR 38,RT 65).
Johann

Sutoris,+ 1651;
OO II.Sara

Schothert,71679.
LEE

A
1

IV. 1. Alhard Theodor Snethlage 2, Anna Wargaretha Snethlage
(Ix Alc, GR12, RT 52,58,59), (14 A4 d, GR 16),

X Leeden 1629, 7 Lienen Sept.1710,
Paſtor,zuleztin Lienen;

O Kappeln 1655

Catharina Bauer,
[n Lienen 17. V. 1714.

X Leeden 1632, F...;
Œ .….. Johann Nortbe>

(GR 16, RT 538,60),
ſeit1663 Paſtor in Ladbergen,
ſeit1665 Paſtor in Kappeln
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Tafel II. ſeinemBuche erwähnthat,waren von 14 Anweſenden

i
-

niht wenigerals zehnuntereinander verwandt. FTroßz=
Wilhelm d. À. Snethlage, dem aber hattendieſePfarrernihtsWichtigereszu tun,Paſtor in Kappeln ;

Œ Margaretha Rump
(in Rumps Geſchichteder GrafſhaftTe>klenburg

genannt).

r
A

_

I. 1. Wilhelm d. ZJ.Snethlage, 2. Rudolf Theodor Snethlage,
Paſtor in Lienen ; Paſtor in Ladbergen;

Œ ChriſtophilaSaatkamp. CO |l.Adelheid Sutoris.

A ab

N

_ r— I

ſeineNachkommen, wie au< die

ſeineshierniht genannten Bru=-
ders Johannes,Paſtor in Peize,
bilden die beiden holländiſchen
Zweige der Familie Snethlage.

II,Alhard Theodor Snethlage,
Paſtor tn Lienen;

Œ Katharina Bauer.

FN
T

IV, 1. Wilhelm Bernhard Snethlage
(14 A4c1, GR 12),

Paſtor in Te>lenburg,
* Kappeln 1656,

+ Te>lenburg X.1711;
Œ |.Ze>lenburg 21. X, 1686

Chriſtinaab Ham, verw. Vöhr,
+ Te>klenburg 30. XII. 1689;

OO II.Te>lenburg .….

UAmalia EliſabethStuel,
* um 1675,f Te>lenburg 11. X. 1753.

IN

o

2. Eberhard Samuel

Gnethlage
(11 A4c6, GR 15),
Paſtor în Lienen,

* Lienen 1672,
+#Lienen16. 1. 1733;
O Lengerich1697

UAnna Bernhardina Alſtein,
+7Lienen nah 1714,

FA
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2, Gerhard Bernhard 3. Wilhelm Andreas

Gnethlage Snethlage
(14 A4c 1,3, GR12), (I#A4c6,1, GR 15),
Paſtor in Tecklenburg, Paſtor in Lienen,

X Ted>lenburg 1707, * Lienen 1698,
+ Te>lenburg #.11, 1763; #7Lienen 3.VIII.1770;
Œ Tedlenburg 27. X. Œ Lengerich!.V. 1736

1740 Magdalene Eliſabeth
Sophie Eliſabethei

V. 1. Johann Dietrich
Snethlage

(14 Ac 1,2, GR 12)
Paſtor in Werſen,
*% Fe>lenburg 1705,

+ Werſen 28. IV. 1750;

EliſabethHenriette
Nortbe>,
*X 1710

Vosding,
* Lengerich1718,

+ Werſen 9. Il.1751.  Telenbúürg28.11.1717,F+Lienen 3. V. 1783.

+ Tecklenburg5.VIII.1785.

————_——
—

| I

VI. 1. Bernhard Mauritz 2. Friedri<hAndreas
Snethkage,

zuletztKonſiſtorialrat,
*X Tecklenburg28. V. 1753

+ Verlin 19, XI. 1840;
O Serringen 10. VII, 1783

ChriſtinaLuiſeAſchenbach,
X Flterih 17. VII, 1763,
+ Verlin 10. 1.1855.

GSnethlage,
Paſtor in Lienen, geiſtlicher

Inſpektor,
X Lienen 23. IV. 1745,
+ Lienen 14. X. 1815;
Œ Lienen 6. 1.1782

“ Gildemeiſter,verw. Bauer,
1735,

7 Lienen 25.111, 1816.

alsſicherſteinmal darüber außeinanderzuſeßzen,in welcher
Rangordnung ſieſizenſollten,ob na<hdem Alphabet,
der Größe ihrerGemeinde oder nah dem Dienſtalter.
Erſtnachdem dieſewichtigeFrageentſchiedenwar, wurde

zu den Verhandlungengeſchritten(Te>lenburg,Lager=
buch,Protokolleder Synode).Die Verwandtſchaftall
dieſerGeiſtlihenno<h nachzuweiſen,würde zu weit

führen,gingeau<hüber den Rahmen dieſesAufſaßzes
weit hinaus. Der Name Rump verſhwindetin der

Graſſchaftals Pfarrernamemehr und mehr und er=

ſcheintdafürhäufigerin den benachbartenLandſchaften,
wie Bentheimund Steinfurt.Andere verwandte Familien
haben ſi< längerals Geiſtlihein der Grafſchaftge=
halten.Die FamilieSmend 3,B. ſtelltnoh heuteGeiſt=
lichein der GrafſchaftTeklenburg(heuteiſtOtto Smend
PaſtorinLienen),ihrerſterGeiſtliherwar ErnſtSmend,
Paſtorin Lengerich,

*

1700,ein Enkel Alhard JTheo=
dorsSnethlage. Die FamilieSnethlage hat noch
bisins 19, Jahrhunderthineinin jederGeneration
mindeſtenseinen Geiſtlihenin der Grafſchaftgeſtellt.
Da es ſihhierum die eigeneFamiliedes Verfaſſers
dieſerZeilenhandelt,die Familie aber au< faſt250
Jahre in der GrafſchaftTe>lenburgals reformierte
Pfarrerwirkte,davon in direkterFolge vom Vater auf
den Sohn allein169 Jahrean einem Ort,Lienen,möge
es mir niht verübelt werden,daß ih als Schluß die

VeihedieſerGeiſtlihenaufführe(Tafel2),auchſiege=
höórenzur VerwandtſchaftGerhardArnold Rumps.

Und nocheineVitte,ſolltendem Leſerweitere Daten
bekannt ſein,ſo möge er niht die kleineMühe ſcheuen,
undmir Nachrichtgeben.Für ſeineFreundlichkeitdanke

ih ihm ſchonjeßt.

Die FamilieBinnenböſezu Goslar.
Von Wilhelm Tappenbe>, Noordwy> aan Zee (Holland).

Die Binnenböſegehören zu den mehr als vierzig
Goslarer Ahnenfamilienmeiner GroßmutterJohanne
LuiſeEliſabethTappenbe> geb.Boſſe. DieſeFamilie
erſcheintaufmeiner GroßmutterAhnentafelmit Sophia
Levina Binnenböſe,genanntLeve,Tochterdes Münz=-
meiſtersGottfried Binnenböſe und ſeinerEhefrau
Dorothea Eliſabethvon Uslar.

Sophia Levina Vinnenböſe,
*

zu Goslar,F 13.
III.1733 zu Goslar,heirateteam 3. XI[.1709 zu Goslar
den Syndicus der Stadt Dr. jur.ChriſtophFriedrich
Plathner,

* 10. X1, 1671 zu Mühlhauſen in Thür.,
T 14.1, 1755 zu Gronau.

Aus dieſerEhe wurde am 17, XI1l,1711 zu Goslar
Anna Gertrud Henriette Plathner geboren.Dieſe
heirateteam 6. VI. 1730 zu Goslar den Dr. jur.und
WorthalterJohann Heinri<h Klemme,

* 30, [ll,
1701 zu Goslar,+ 4,VI. 1756 zu Goslar.

DieſerEhe entſtammteEliſabethFriederikeJuſtine
Klemme, * 27. V. 1731 zu Goslar,7 24. UI. 1798

zu Wolfenbüttel.Sie wurde die dritteFrau des Hof=
gärtnersLudwig Fohann Boſſe in Wolfenbüttel,
*
7, VI. 1716 zu Neindorfb. Oſchersleben,+ 28. X. 1775

zu Wolfenbüttel.
Der jüngſteund kräftigſteSproß dieſerEhe war mein

UrgroßvaterChriſtianLudwig Boſſe, Hofgärtnerzu
Raſtedein Oldenburg,

* 11, 11,1771 zu Wolfenbüttel,

+ 11.VIII.1832 zu Neuſüdende b.Raſtede.Er heiratete
am 15, VIII, 1794 zu RaſtedeſeinesBruders Witwe
Johanne ChriſtianeFriederikeSeuter, geb.21. VI.
1759 zu Goslar,#F6. 1.1817 zu Neufüdende.

Das zweiteKind aus dieſerEhewar meine Großmutter
JohanneLuiſeEliſabethBoſſe,die am 16. Vll. 1819
inVaſtededen Amtmann Gerhard FriedrihTappenbe>
zu Bochornin Oldenburgheiratete.

Die Binnenböſewaren keinalteingeſeſſenesGoslarer

Geſchlecht,ſieſtammten aus Aſchersleben.Der Älteſte
unsbiSherbekannte BinnenböfeiſtAndreas Binnens-
bôſe d. Ältere,der am 13. XI. 1617 in Aſchersleben
geſtorbeniſt.Dochwird dur< NachforſchungeninAſchers=
lebenmöglichſein,dieGeſchichteder Familieno weiter

zurü> zu verfolgen.
__

DerobengenannteMünzmeiſterGottfriedBinnen=-

böſewar das am 10.IV,1654 zu Goslar getauftejüngſte
Kind des TuchhändlersAndreas Binnenböſe, — 18.
Il,1616 zu Aſchersleben,+ vor 18. U[. 1678 zu Goslar,
und deſſenEhefrauCatharinaEliſabethHoltman,
*

zu Goslar,= 9. IV. 1677 zu Goëslar.

DieſerAndreas Binnenböſe kam in jungenFahren
aus ſeinerVaterſtadtAſcherslebenna<hGoslar und ar-

beiteteund lerntehierzuerſtin der Tuchhandlungdes
berühmtenGoslarer BürgermeiſtersHenningCramer von

Clausbruch.Er war der Sohn von Hans Binnenböſe
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und deſſenEhefrauAnna Schhramme und mit größter
Wahrſcheinlichkeitein Enkel des Andreas Vinnen=-

böſe d. Älteren.
Hans VBinnenböſe heirateteam 23. Xl, 1612 zu

AſcherslebenAnna Schramme, die ohneZweifeleine
Aſchersleberinwar und deren Vorfahrenin Aſchers=
leben zu findenſeinwerden.

Zu gleicherZeitmit Hans Binnenböſe lebten da-
mals in AſcherslebenLazarus8Binnenböſe,derWein=
ſchenkDaniel Binnenböſe und der ApothekerJo=
hannes BVinnenböſe. Es iſtmögli, daß alle vier
des Hans Binnenböſe Brüder waren. DFrifftdies
niht zu, dann gehörenſiedochzu ſeinennächſtverwand=-
ten Vettern;das bezeugendie vielfahwiederholtenVor=-
namen Andreas,Lazarus,Daniel und Hans bzw.Jos
hannes.Sicheranzunehmeniſtwohl,daß der Schuſter
Andreas Binnenböôſe der Sohn des Andreas

VBinnenböſe d. Älteren war, und Andreas d.Jüngere
genanntwurde,im Gegenſaßzzu ſeinemVater Andreas
d, Älteren.

Nacheinanderverlaſſennun dreiGlieder der Familie
VinnenböſeihreVaterſtadtAſchersleben,heiratenund
laſſenſih als Bürger in Goslar nieder.

ZuerſtgewinntLazarus Vinnenböſe von Aſchers=
leben bürtigin Goslar am 11. VIII,1604 das Bürger=-
rechtfür 20 fl.,deſſenBraut Flſabet Naugaſt, von

Wolfenbüttelbürtig,zahlt16 fl.dafür.Die Trauung
hat im ſelbenFahrewohlin Wolfenbüttelſtattgefunden.
Die Ehe währt nur kurz,denn FlſabetNaugaſt hatſich
ſhon am 3. I.1609 wiederverheiratetmit dem Goslarer

Bürger HenniKöneken. Später wird eine Anna Bin=-

nenböôſeerwähnt,die am 16. VI. 1628 zu Goslar Hans
Hanen aus Goslar heiratete.Man muß den Umſtänden
nah annehmen,daß dieſeAnna eine Tochtervon La=

garusVinnenböſegeweſeniſt,wahrſcheinlihdas einzige
ind.
Am 12. V. 1621 erhieltder ApothekerFohannes

Vinnenböſe von Aſcherslebendas Bürgerreht in

Goßslar für20 fl.Zuvor war er ſchonin die Kramer-

gildeaufgenommen.
„Anno 1621 am 12. AprilhatJohannes Binnen=-

böſe die halbeGilde gewonnen für25 fl.18 gr. 8 pf.,
1 fl.5 gr.fürdie Waffe. Die andere Hälftehat er be-
kommen mit HeinrihWeber ſel.Tochter.Seine Bürgen
ſindHarmen Kemper,HenninghKönnigk,hat abgegeben
10 fl.18 gr. 8 pf.item 1 fL.5 gr. für die Waffe.“

Er iſtalſo15 fl.ſhuldiggeblieben,wofür er Bür-

gen ſtellenmußte.Daß HenninghKönnigk,der Lazarus
VBinnenböſensWitwe heiratete,hierals Bürge auftritt,
deutet aufVerwandtſchaftzwiſchenLazarusB. und Jo=
hannesB.

Johannes Binnenböſe heirateteam 18. V1. 1621

zu Goslar Flſebe Weber, des Heinrih Weber

Tochter,er muß ſchonbald daraufgeſtorbenſein.Eriſt
1623 noh zu À fl.10 gr. Gemeinſhoß zu der Niederſ.
Kreis=Kriegsſteuerangeſeßt.Fm Jahre 1626 wird im

Schoßregiſterder Marktpfarredie Witwe des Fohannes
Binnenböſeaufgeführt.Sie wohnte beim Gildehauſeder
Knochenhauer.Von Kindern iſ ni<ts bekannt.Die
Witwe trittmehrfa<hals Patin auf und wird dann

kurzweg„dieBinnenböſenſche“genannt.
Daniel Binnenböſe, der Weinſchenk,zog es vor,

in Aſcherslebenzu bleiben. Er ließam 3. VIIl.1606
einen Sohn tauſen,der den Namen Lazaruserhielt.
Dies deutet wiederum aufVerwandtſchaftmit Lazarus

"

B., der vielleihtPate war und damals wohl noh in

Goslar lebte.Zu bemerken iſtnoch,daß der dritteAus8=-
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wanderer na<h Goslar,Andreas Binnenböſe, unſer
Ahne, am 5.VI.1640 in Goslar einen Sohn taufenließ,
der Daniel genannt wurde. Hieriſtdeutlihein ver-

wandtſchaftlihesBand zwiſchenLazarusB.,Daniel B.
und Andreas BV.zu erkennen.

Der dritteBinnenböſe,der von Aſcherslebennah
Goslar au8wanderte,war der 1616 zu Aſchersleben
geboreneAndreas Binnenböôſe.Wir findenihn im

Jahre 1636 im Hauſe des BürgermeiſtersHenning
Cramer von Clausbruch,in deſſenDienſtener Wand
ausſchneidet,d. h.Tuch verkauft.Er kam in Verdacht
Wand für eigeneRehnung auszuſchneiden,was er

nichtdurfte,da er die Gilde no< niht gewonnen hatte.
Andreas leugnete,es wäre alles des Bürgermeiſters
Tuch was er verkaufe.Und doh cheinter als an-

gehendergeriebenerKaufmann manches eigeneStü
unrehtmäßigausgeſchnittenzu haben,denn ihm wurde

ſpäterdafürvon der Gilde eine Strafevon 2 fl.auf-
erlegt,die er erſtna<hJahr und Tag auf wiederholtes
Drängen bezahlte.

Andreas Binnenböſe hatteentſchiedeneine feine
Kaufmannsnafſe,er erfaßteſofort,daß mit dem Tuch-
handeldieheißbegehrtenGoldguldenzu verdienenwären.
Sein LehrherrBürgermeiſterHenningCramer, der im

Jahre1629 fürgeleiſteteDienſtevom KaiſerFerdinandIl.
als Cramer von Claus8bruchgeadeltwurde,war nicht
nur Gewandherr ſondernauh ein am Rammelsbergbe-
teiligterHüttenherr,der als Großkaufmann deſſenEr-=
zeugniſſeverhandelte.Daher iſtanzunehmen,daß auch
Andreas BVinnenböſenebenheraus den Schäßen des

Berges ſeinenVorteil gezogen hat.Er beeilteſi<hMit=
gliedder Wandſchneidergildezu werden,die allgemein
Wortgildehießund wo neben den Tuchhändlernalles
was zu den Vats8geſchlehterngehörteMitgliedwurde.
Um 13. Vl, 1637 nahm man ihn als Gildebruder auf,
am 10. XII, 1637 wurde ſeinEchtebrief,der ſeinegute
deutſcheund ehrliheAbkunſftfeſtſtellte,vor verſammelter
Gilde verleſenund fürgut erkannt.

JetztdachteAndreas Binnenböſe daran zu freien,
obgleicher erſt21 Fahrealtwar. Er heirateteCatharina
Eliſabeth Yoltman, geb.zu Goslar, des Hennie
Holtman Tochter.Sie entſtammteeiner angeſehenen
FamilieGoslars. Das den Söhnen und Töchternder
VatsgeſchlechterzuſtehendeBrautbier war bereits am

30. XII. 1637 vom fünftigenSchwiegervaterHennie
Holtmanfertiggebraut,ob aber damals die Verbindung
ſhon zuſtandekam, iſtzweifelhaft.Umſtände ſprechen
dafür,daßdie Ehe erſtim Jahre1639 geſchloſſenwurde.

Jn den Kirchenbüchernzu Goslar findetſi<hnichtsdar-
über,wahrſcheinlichhatdieHeirataußerhälbſtattgefunden,
vielleihtin Aſchers8leben.

Auch über dem Goslarer Bürgerrechtdes Andreas

VBinnenböſeſ<hwebtein heimlihesDunkel. Es ſteht
im Goslarer Bürgerbuch,daßAndreas Binnenböſevon
Aſcherslebenam 1.VI1,1639 das Bürgerrechtvon neuem

gewinntfür20 Thlr.Er hattealſodas Bürgerrechtſhon
beſeſſen,es wahrſcheinli<hwegen Verlegungirgendeiner
Beſtimmungwieder verloren,oder die Schuld lag bei
den Behörden,die nahträgli<hUnregelmäßigkeitenbei
der erſtenAufnahme feſtſtellten.Um die Gilde zu ges
winnen und um zu heiratenwar der Beſißdes Bürger=
rechteszuvor notwendig.Andreas Binnenböſekam in

Zwieſpaltmit derGilde,und auchdieHeiratwurde dadurch
wahrſcheinli<haufgehalten.

Die Frrungen wurden beſeitigt,als Andreas

Binnenböſe am 1. Vll. 1639 von neuem Bürger ge-
worden war. Er war laut der „Willkür“der Gilde mit
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8 fl, Strafe der Gilde verfallen. Er hat die 8 fl. na<
mehreren Jahren und vielen Mahnungen bezahlt. Man

muß nun niht denken, daß Andreas Binnenbö�e be=

ſondersnachläſſigim Zahlenwar, das war in ganz
Goslarſo der Brauch,die ſhludrigeGeldwirtſchaftder

Stadt und der Gilden gab das Beiſpiel.'

Uusder Ehe des Andreas Binnenböſe mitCatha=-
rinaEliſabethHoltman ſindnah dem Kirchenbuch
fünfKinder hervorgegangen:

1.Daniel, au< Hennie Daniel und des Andreas

älteſterSohn genannt,— am 5. Vl. 1640 zu

Goslar. Da das erſteKind im Juni 1640 geboren
wurde, verſtärktſichdie Annahme, daß die Ehe
1639 geſchloſſenwurde und nihtſhon 1637. Daniel

erſcheintals Pate von 1658 bis 1663.

2. Hans Andreas auh Johann Andreas genannt,
— am 1. XI. 1642 zu Goglar. Er gewinnt die

Wortgildeam 8. XII. 1667.

3.Henrich Chriſtoph,— 23. IV. 1646 zu Goslar,
+ 1646,= 12. X. 1646 zu Goslar.

4,Catharina Eliſabeth,— 7. VII.1648 zu Goslar,
+ 1654,a 22. VI. zu Goglar.

5.Gottfried,— 10. IV. 1654 zu Goslar,7 1720 zu
Goslar. Er heirateteam 5. XI1.1678 zu Goslar

Dorothea Eliſabethvon Uslar.

AußerdieſenKindern muß noh ein Sohn dageweſen
ſein,der nichtim Geburtsverzeichnisſteht,denn Andreas

läßtauh no< am 11.11. 1653 einen Sohn begraben,
der wahrſcheinli<hzwiſchenCatharinaEliſabel1hund
Gottfriedgeborenwurde.

Die beiden erwachſenenSöhne Daniel und Hans
Andreas verſhwindenſpurlosaus Goslar nah 1667.

Sie verſchwindenbeide in einem Alter,wo ſieſichbe=-

ruflihentſcheidenmußten,vermutlihhabenſieGoslar
verlaſſenund anderwärts ihrGlü> verſucht,vielleicht
haben ſiedie alte HeimatAſcherslebenwieder aufge-
ſucht.Jn dieſemFallemüßte ihreSpur dort no< zu

findenſein.
x

So bliebals Stammhalterder Binnenböſezu Goslar
nur GottfriedBinnenböſe übrig.Neben ſeinemVater
tritter nun alleinin den Vordergrunddes öffentlichen

“

Lebens.Schon im Jahre 1667,erſt13 Jahrealt,kommt
er als Pate vor.

Langſamnahm Andreas Binnenböſe ſeinenAuf=
ſtieg,das Geſchäftvergrößerteſi<hund blühte,er hatte
jährlihimmer bedeutendereSummen an Acciſezu bezahlen
fürdie eingeführtenWaren. 200 mfl.gibter 1648 für
die BraugerechtigkeitfürſeinePerſon,exclusisfiliüs.
Doch erhaltennachträgli<hdie beiden Söhne Henning
Daniel und Johann Andreas die Braugerechtigkeit
am 925.VIII.1666 von den HerrenOberen für100 mfl.

Andreas Vinnenböſe führtevieleProzeſſe.Das

darf aber niht wunder nehmen und ſollkein Tadel
ſein.Das Volk ſcheintdazumal in Goslar allgemein
ſehrtreitluſtiggeweſenzu ſeinund liefſhnellzum
Kadi. Andreas war aber gewiß eine Kämpfernatur,der
ſichſoleichtkein Rechtnehmen ließ.So entſtand1665
eine längereFehde um den Nachlaß des Schwieger-
vaters Hennie Holtman.Andreas war im Bunde mit

ſeinenShwägern Curdt und HenningHoltman gegen
den anderen SchwagerHeinrihHoltmannwegen eines

Brauhauſes.
Einmal verführteſeineKämpfernaturihn dazu,ſich

auf der Wort in eine Schlägereimit SteffenBoike-
man einzulaſſen.Fhnen wurde bei 20 fl,Friedege=
boten,derſelbeaber von Boikeman nichtgehalten,Am
folgendendrittenTage wurden ſievon den Herrender
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Wort gefordert,Zeugenwurden verhört,aber keinZeuge
hatteetwas geſehen,ſiehattenalle vor der Schlägerei
ihrBier ausgetrunkenund waren fortgegangen.Dens=
no< wurden Andreas Binnenböſeund SteffenBoike=
man beide jezu 6 mfl.Strafeverfallenerklärt.Andreas
fandſih am 3. X11.1651 mit der ehrlihenGilde wegen
ſeinerStrafeab und gelobte3 mfl.zu zahlen.Die Ge=
rechtigkeitwar dazumalgemütlich.

Sein älteſterSohn Daniel artete etwas dem Vater

nach,er gerietam 12. V. 1663 in der Gaſtſtubeder
Wort in eine Schlägereimit einigenfremdenLeinwand=
kfrämernaus Bielefeldund bekam einen blutigenKopf.
Dafür mußte er 3 mfl.Strafeangeloben,die aber im

Jahre1670 noh nichtbezahltwaren.
Es kam im Jahre1667 eine bedenklicheKlagegegen

Vinnenböſejun.vor den Rat der Stadt. Ein Name
wird niht genannt,es kann aber kaum ein anderer als
der älteſteSohn Daniel in Frage kommen. Wit der

Tochtereines Fiſchebe>war etwas vorgefallen,wodurh<h
Daniel ins Gerede kam. Die ſtreugenPaſtorehatten
ſihder Sache angenommen. Um ſihzu wehren,hatte
Daniel ein vom Konſiſtoriumeingeſhi>tesProtokollin
Zerbſtdruckenlaſſenund verbreitet,Es erwies ſichdann,
daß der Berichtdes KonſiſtoriumsJrrtümerund falſche
Darſtellungenenthielt,die Daniel zum Nachteilder
Fiſchebe>tochterleichtſinnigbenußthatte.Er batwährend
der Verhandlung,daß man ihm erlauben ſolltedieſen
Spott,Schimpfund Schaden zu rächen,er wollte es
mit der PiſtoleauS8machenund ſeinLeben daran wagen.
Es wurde ihm entgegengehalten,daß Drohwortemit
Piſtolenwechſelkein chriſtgeduldigGemüt verraten und

geringenVeſpektvor der Obrigkeitzeigen.Er wäre in
eine großeGeldſtrafeverfallenwegen des in offenen
Dru gegebenenBeſcheids,do<h wollte man es dieſes
Mal noch bei 100 Thlr.Strafebewenden laſſen,dazu
aber anraten ſichder Verbreitungdes Gedru>ten gänz=
lih zu enthalten.

Damals waren 100 Thlr.einerehtanſehnliheGeld=«
ſumme,die der Vater Andreas wahrſcheinlihnichtbe-
zahlenwollte und der Sohn nichtkonnte! Der wird

vorgezogen haben Goslar heimli<hzu verlaſſen.Es
ſcheinenauh no unangenehmeSachenmit dem zweiten
Sohn Hans Andreas vorgekommen zu ſein,was ihn
auchveranlaßthaben kann,der Vaterſtadtden Rücken
zu kehren.So wäre das plözliheVerſhwinden der
beiden älterenSöhne geklärt.

Andreas Binnenböſe war im Jahre1661 Tafel-
herrder Wortgilde,er war es au< im Jahre1676.
Er hatteals Tafelherrdas Geldweſender Gilde zu
verwalten. Seine von ihm unterzeihneteRehnungs8ab-
lagevon 1676 iſtno< vorhanden.Um 11. XIl. 1672

findenwir ihn als erwähltenRatsherrn.Ob er früher
ſhon im Rat geſeſſenoder Würden bei der Wortgilde
bekleidethatte,iſtniht erſichtlich.

Im Jahre1677 verlorAndreas Binnenböſe ſeine
Frau CatharinaEliſabethHoltman, ſiewurde am

9.IV, 1677 zu Goslar begraben,wozu von der Wort
fünfMäntel entlehntwurden,hierfür2 fl.10 gr.

Andreas VBinnenböſe folgtebald ſeinerFrau,
wahrſcheinlihiſ er {hon im Laufe des Jahres1677
geſtorben,jedenfallsvor dem 18. lll.1678,wo er als

geweſenerRatsverwandter bezeichnetwird.
Der jüngſteSproß des HauſesVinnenböſe,Gott=

friedBinnenböſe, war nun der einzigeVertreter der
Goslarer FamilieBinnenböſe.Er war im April1654

zu Goslar geboren,als ſeinVater ſtarb,war er ein

Jünglingvon 24 Fahren.Er hatteniht nötig,eine
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dornenvolle Laufbahn zu betreten und dur<hzukämpfen,
ſeinVater hatteihm dieBahn geebnetund mit Talern
und MWarienguldengepflaſtert.Er hatteſeinemSohn
ein {önes Vermögen hinterlaſſen,das dieſerniht mit
anderen Erben zu teilenbrauchte.Gottfriedbeſaßneben
dem Geld in ſeinerTruhe wertvolleVerſchreibungen,
Anteile in Unternehmungen,ein ſhönesWohnhaus an

der Hokenſtraße,ein Brauhaus,mehrereGärten in und

Bergald
der Stadt und zweiKaufbudenin der Fuden-=-

trae.

Im Jahre 1667 gewann Gottfried Binnenböſe
die Wortgilde,wofür er als Bürgerſohn1 fl.16 gr.
zahlenmußte,für die Muskete gab er 1 fl.16 gr.,für
den ledernen Eimer 18 gr.,fürKartengeld6 gr. Am
16. III.1678 wurde er Vürgerund leiſteteden gewöhn=-
lihenEid. Fm Jahre 1680 wurde er au< no< Wit=

gliedder Kramergilde.
Nun fehlteihm nur no< eine Frau. Als reicher

jungerMann konnte er unter den Töchternder vor-

nehmſtenFamilienwählen.Auf Geld brauchteer nicht
zu ſehen,er konnte ſeinHerz ſprehen laſſenund die

ſchönſteBlume pflücken,die ihm auf ſeinemWege be-

gegnete.Er wählteDorothea Eliſabethvon Uslar,
Dochterdes fürſll.br. Lüneb. Zehntengegenſchreibers
Chriſtoph von Uslar jun.,der zu Goslar auf der

Marktſtraßewohnte.FhreMutter war FräuleinMaria
Sophia von Wehnde, Tochterdes Gregorius von

Wehnde, Zehntnerzu Zellerfeld.
Die Trauung fand ſtattam 5. XI].1678 in allerVor=-

nehmheitzu Goslar im großenSaale des Kramerhauſes.
Nur wer zu den allererſtenKreiſengehörte,bekam gegen
einen beſondernSchillingvon der Gilde und dem Pfarrer
die Erlaubnis,dieFeierlihkeitim Kramerhäáuſeſtattin
der Kirchezu veranſtalten.Es war alſoeine Hochzeit,
die vielNeugierigelo>te,und wo es nachherhochher-
ging.

Gottfried BVinnenböſens Brautwahl war gut,
au< vom RVaſſenſtandpunktebeſehen,denn ſeineFrau
war das dritteKind aus einer zehnköpfigenKinderſchar,
wovon achtheiratetenund einen zahlreihenNachwuchs
hatten.Das war viel fürdie damaligenZeiten,in denen

meiſtenskaum ein Drittel der Kinder das heiratsfähige
Ulter erreichte.

Ob Gottfried Binnenböſe das Geſchäftſeines
Vaters,den Tuchhandel,weiterbetrieboder ob er als

reicherMann ſih begnügtenur von ſeinenEinkünften
zu leben,war bisherniht na<hzuprüfen.Daß er neben
der Wortgildeauh die Kramergildeerwarb,müßteBes
weis ſein,daß er ſi< irgendwiekaufmänniſchbetätigte.
Jm Jahre 1685 wird er bei einer Taufe als Münz-
meiſterbezeichnet.Es handeltſi<hhierohneFrage um

Gottfried Binnenböſe, denn der Täuflingerhielt
den Namen Gottfried.Nur ein einzigesMal taucht
die BVezeihnungMünzmeiſterauf,das iſtſorätſelhaft.
Entweder hat GottfrieddieMünzmeiſtereibald wieder
an den Nagel gehängt,weil ſieſtörendeinwirkte auf
ſeineBehaglichkeit,oder ein etwas zerſtreuterPfarrer
hatſichverſchrieben.Bei den alten Herrenkam das öfter
vor, man darfnichtalles glauben,was in den Kirchen-
büchernſteht.

Gottfried Binnenböſe und Frau waren beliebte
Taufpaten,ſiehaben beide vieler Leute Kinder über
das Taufbe>engehalten.Gottfriedſcheintaber niemals
Witglieddes Rates geweſenzu ſeinoder ein Ehren-
amt der Wortgildeübernommen zu haben. Er hat es
vorgezogen den feinen,ruhigenMann zu ſpielen,der
ſihweiſevon den HändelndieſerWelt fernhält,nur
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wenn man ihm die Zinſenniht zur rehtenZeitbe-
zahlte,dann konnte er ungemütli<hwerden und ver-

klagtedie Säumigen.Auch dieBraugerechtigkeithater

ſorgſamfürſihgehütet.
Aus GottfriedBinnenböſens Ehe mit Dorothea

Eliſabethvon Uslar ſindzweiKinder hervorgegangen:
1.SophieLevina (Leve),

*

zu Goslar,+ 13.[ll.1733

zu Goslar,ſie09 am 3. XII.1709 zu Goslar den Syndis=-
cus der Stadt Dr. jur.ChriſtophFriedrichPlathner,
* 10. XI. 1671 zu Mühlhauſen in Thür.,} 14. 1,1755

zu Gronau. Aus dieſerEhe ſindſehs Kinder hervor=
gegangen. KaiſerKarl V1. verliehdem Dr. jur.Plathner
am 21. I.1715 das KaiſerliheComitiv,das ihm den
TitelComes palatinusgab.König Friedri<hWilhelmI.
machteihn um 1726 zum Hofrat.

2. Anna Dorothea,
*

zu Goslar,7 23. VIII,1736

zu Goslar,ſie© im Jahre 1726 den Pfarrer‘Joahim
Mund zu Goslar,der aus Hildesheimgekommenwar.

Mund war ein wunderlicherHeiliger,den der Rat 1728

ſeinesunerfreulihenWandels wegen ſeinerStelle ent=

ſeßte.Fnfolgeeines Aufruhrs im Jahre 1731 wurde
Mund wieder eingeſeßt;er und ſeineAnhängererhielten
das St. Annenhaus angewieſen,worin Mund nun einen

beſondernGottesdienſthielt;7 31. X. 1739 zu Goslar.
Aus dieſerEhe iſ ein Sohn hervorgegangen:

Sebaſtian Georg Friedrich,der am 25. V. 1727 ge-
tauftwurde, Er war ſpätervieleFahre ein beliebter
Pfarreran der Warktkirche;f 23. 1l.1809 zu Goslar.

Der Syndicus der Stadt Goslar,Dr. jur.Chriſtoph
FriedrichPlathner; war erſtzwei Jahre im Dienſt
der Stadt,als er ſih vorbereiteteden Ehebund mit

Sophie Levina Binnenböſe zu ſchließen.Er hatte
ſichſchoneinmal verheiratetam 31, V. 1698 zu Mühls
hauſenin Thür.Er ging dann als Recht8anwaltnach
Halberſtadt.Hier wurden ihm vier Kinder geboren.
cFrauund Kinder waren geſtorbenals er nah Goslar fam.

Der ſcharfſinnigeSyndicusPlathnererkannte ſofort
in GottfriedBinnenböſeeinen geeignetenSchwieger=
vater. Nur zweiFöchter,das gab halbeErbſchaft.Der
weltgewandteund ſelbſtbewußtauftretendeMann war

fürGottfriedBinnenböſeein willlommener Schwieger-
ſohn;er wußte auh geſhi>tden Rat der Stadt ſeinen
Wünſchen dienſtbarzu machen. So erbat er ſi<hdas
Vürgerrecht,gratisnatürlich,indem er auf die Dienſte
hinwies,die er mit Gottes Hilfenoh leiſtenwürde.

Er erwirkte dur<h ſeineguten Verbindungenmit
Wien und ſeineglatteGeſchi>klichkeitfürſeinenkünftigen
Schwiegervatereinen Schußzs-und Schirmbriefvom Kaiſer
Joſeph1.DieſerBriefwurde am 12. XI. 1709 vor beiden
Räten verleſen,alſo höchſtfeierlih..Notarius Keller

erſchienmit zweiZeugenund trug folgendesvor:
Nachdem FJhreKaiſerl.Majeſtätunſerallergnädigſter

Kaiſer,König und Herr,Herrn GottfriedBinnenböſe
und alle deſſenliegendeund fahrendeGüter in be-

ſonderenAllergnädigſtenShuz und Schirm genommen,
ſo möchte er den von HöchſtgedachterKaiſ.Majeſtät
ſeinemAuftraggeberBinnenböſeallergnädigſterteilten

Schuz- und Schirmbriefden hohen Magiſtratenvon
Goslar vorlegenmit einer Abſchriftund unterdienſtlih
gebetenhaben na<h DurchſihtHöchſtgedachteUrſchrift
zurückzugebenund die Abſchriftzu den Akten zu legen.

Die beiden Räte beſchloſſen,dem GottfriedBinnen=
böſeund ſeinenBeſiztümernalle gebührendeUnter-
ſtüßungund Schuß angedeihenzu laſſen.Der fuchs=-
-ſhlaueSchwiegerſohnhattedur< ſeinGaukelſpielmit
dem fkaiſerlihenBrief einen vorteilhaftenEindru> auf
ſeinenkünftigenShwiegervaterund aufdieRäte der Stadt
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gemacht, dabei hatte er für ſi<no< das halbeErbteil
ſichergeſtellt.

GottfriedBinnenböſe, der Glükspilz,konnte den

von ſeinemVater geſchaffenenWohlſtandin Ruhe ge-

nießen,da unter den KaiſernLeopoldl.,Foſeph|.und
Karl VI, die Zeitenverhältnismäßigruhigwaren. Die
hweren Wunden des DreißigjährigenKriegesheilten
langſam.Wenn auch die ſchönealte Zeitfür immer

dahinwar, ſo konnte doh ein mit Glü>sgüternge-

ſegneterMenſh wie GottfriedBinnenböſe behaglich
lebenund ſeinemGott dankbar ſein.Er konnte mit An=-

ſtandund Würde, achhtungsvollgegrüßt,die Straßen
ſeinerStadt durhwandeln,den Sto> mit goldenem
Knopfin der Hand, die eindru>svolleAllongeperü>e
aufdem würdevollen Haupte.

Traus-Eintragungen zu Mehliß i,Thür. 1620—1643. 310

Jm Jahre1720 ſtarbzu Goslar GottfriedBinnen-
bôſe.Unter einem ergreifendenGeläute vielerGlocken,
begleitetvon vielen Trauermänteln und Frauerhüten,
wurde er zu Grabe geleitet,im Tode ebenſowürdigwie
im Leben. Die trauernden Erben hattenein ſhóönesGe=-
läuteerbeten und 20 Thlr.dafürbewilligt.

UAm 3. 1. 1730 iſtGottfriedBinnenböſensWitwe
Dorothea Eliſabethvon Uslar geſtorbenund am 6. [.

beigeſeßtzu Goslar.

Mit GottfriedBinnenböſe erloſ<hder männliche
Zweig der FamilieBinnenböſein Goslar. Durch ſeine
beiden Töchteriſtaber no< heutedas Blut der Binnen=

bôſe weit verbreitetund lebendigin Deutſhlandund
anderen Ländern.

FTrau-Eintragungenaus dem älteſtenKirhenbuch
zu Mehliß i.Thür.1620—1643.

Veröffentlihtvon RechtsanwaltDr. W. Paul Thiem, Berlin.

PfarrerErnſtThiem verdanke ih die Einſichtauh
in das älteſtefirhliheTraubu<h der evangeliſchen
Gemeinde zu Mehliß,welchesdieJahrgänge1620—1685
umfaßtund die Überſchrift:„CatalogusEcclesiasticus
Meißensium“ trägt.Er hat es — da es nur nochaus
loſenBlättern beſtand,die dur< ihrAlter und ihren
dementſprechendenZuſtandnur ſehrſhwer lesbarſind—
vor dem endgültigenVerderben gerettet,indem er die

Blätterzuſammenklebenund zuſammenheſtenließ.
Daß es gelungeniſt,dieſewihtigenBlätteraus der

Zeitdes DreißigjährigenKriegesherüberzurettenbis

aufunſereTage,mag einem beſonderemGlüc>sumſtande
zu verdanken ſein.Sie ſollendemnächſtphotokopiert
werden,um wenigſtensden ZuſtandihrerjezigenLes=
barkeitzu erhalten.

Das ErſtePar Ehevolks oder Eheleut
eingeleitetvon unſerem Herrn Pfarrherrn
Chriſtophorum Plinigz1620—25 in Zella.

Annus 1620.

1.9January Hans Riger und Jungfrau Barbara Schwiders.
2.21.May JoſephBecher und Anna Schwiderin.
3. 12,Juni Baſtian Lapp, ein Schloſſerund Urſula Böhmin

vom Oberhof.
4, 97.Funi Breis Anſorge und Jungfrau Margarete

Fiſcherin. — ;

5, 9.July Hemze Heßler und Fgfr.ChriſtinaAnſchüzin.
6. 2.July Balzer Möll und Jgfr.EliſabethaLewin.
7.17.July Johann Langenhein, Schuldieneralhierund Frau

Regina Wüllerin.
:

8.24.July Baſtian Anſhüh und Jgfr Anna Fiſcher.
9. 10, VIII,Hans Dölle und Fgfr.Urſula Kreiſerin. '

10. 1. VIII,Jacob Low vom Oberhof u. Jgfr. Appolonia
Reger.

Annus 1621.

1. Melchior Becher u. KunigundeBeringer.
2, 5.11. Wilh. Hemming u. Martha Vi>eltin.
3. 31.1V. Jacob Lapp und Dorothea Timen.
4, 1.V. Andreas Langenhein u. Barbara Becher.
5.17.Vl. Sans Kellermann u. MarthaSchmidin.
6, 6.1X. Claus Lapp und Elſa Anſchüßz(«in).
7.12.IX. Blaſius Beringer u. Anna Anſhüß.
8.18.IX Hans Lepper u. MargarethaKriderik(?),
9. 18.IX, UlrichBuhel(?) u. Barbara Ki>eſtand(?).

Annus 1622.

1. 4,1, Peter Meins und Veronika Göching.
2. 4,11, Hans Keßler u. Anna Schubler,

3. 4.VIl, SeinzSchneider u. KatharinaHeßler.
4, 1.VII. Hans Albrecht und Barbara Reiff.
9. 14,VIII, Hans Schneider jun.u. Adelgunde Bötteczin.
6,14,VIIL MelchiorKellermann u. ElſaAlbrecht.
7.21.VIIL, Hans Anſ<hüß, Wagner, u. Anna Keßler.
8. 11.IX, Fohannes Gunzſchel(?)u. Barbara Anſchütz.
9,24.IX, Hans Wiener und KatharinaLapper.

10. 24,IX, Hans Müller und ChriſtinaFiſcher.

WeitereEintragungenbzw. deren Seiten bis 1627 fehlen.
Es iſtnur angegeben,daßvon 1625—1633 Mag.Thomas Mueller
Pfarrerwar.

Von 1627 iſtnur vorhandendie Eintragung
Vartholomäus Keßler viduus mit Barbara,Hanſen
Huhns, weyland Büchſen-und Schmieds zu Suhl
ſeeligrelicta Vidua.

Annus 1628.

Johannes Kellermann, viduus,mit Anna, puella
MelchiorDöllen aurigap. m. relicta filia,
GeorgiusKreinberger, viduus & auriga,mit Anna,
puella, Valentini Härtleins, civis & pistoris
Gußlari filia.
Valentin Schneid, juvenis,auriga,Johannis p. m.

relictus mit Eliſabetha,Johannes Anſchütz'es
aurigaPp.m. relicta filia.
Valentin Döll, juvenis,ein Köhler,Adamis p. m.

rel.filius,mit Johanna,PeterHerzog, Rohrſchmiedt
zu Zellabeata rel.filia.

Johannes Oßwald, juvenis,von Neyßiß aus dem

Herzogtum Ultenburg,Johannis aurigap. m. relictus
filius mit Frau Anna, des Wolfgang Thiem'ens
p. m. relicta vidua.

Johannes Böching, aurigaet viduus, mit Barbara,
WeolfgangiBüchner, auriga p. m. relicta filia.

Georgius Böching oder Göching, Georgy auriga
p. m. relictus filius,juvenis,mit Martha, Petri
Anſchütz aurigap m. rel. filia.

Heinz Lapper, viduus,mit Anna Clauß'en,
von Kalten Northeim p. m. rel. vidua.

Caſpar Schulmeiſter, viduus et auriga,mit
Johanna Werten Bechers, auh Fuhrmanns
Dochter.
Petrus Kempff, viduus, mit Anna, Johannis
Beyers aurigacallensis,relicta vidua.
Kilian Sauerbrey, Casparifiliusv Köhler,Suhler
nauendorffensis,mit Catharina, Seinrih Ohne=-
ſorgens Köhlerszu Mehliß p. m. rel. filiacopuliert
zu Suhla (Suhl).

Annus 1629,

Petrus Vahl, juvenis,ein Guter Geſell,Sebaſtiani
Vahl’s HammerſchmiedtsSohn, mit Margaretha,
Johann Vertram'’s Schlotfegerersp.m. relictavidua,

18,25.XI.

1. 3.1II

2.25.11,

3.18.11,

4.19.V.

5.19.VV.

6.26.V.

7. 9,VI.

8.30.VI.

9. A.VIII

10, 30.VI.

11, 9,VIL

1.26.1.
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2. 9.1L

3,15.1IL,

2. 8.11.

3,15,1.

4, 19.1V,

5.26.1V,

6, 10,V,

7.10.V,

8, 9,VIII,

9, 9.VIII,

10.25.VIII.

1,21.1L.

2. 23.V,

3, 25.VII.

4, 8.VIII,

5, 10.X.

6,14,XI,

7.21. XI,

1,23.IV.

2.11.VI,

3. 23,VII

5. 3,XII,

6,21.XL.

Wolfgang Wahl, juvenis,Thomae, pistoris,p. m.

rel.filiusmit Jgfr.Dorotha Johhanis Hoffmann's
civis& SeytotoniyGulslani(?)p. m. rel. filia.

Petrus Lapper (oderTapper?) juvenis,Melchior
Lappers Sohn, mit Barbara Fleiſcher(in),ſo vor

deſſenwegen verübter Unzucht Kirchenbußegetan.
Nicolaus Schultheiß, Schulmeiſteru. Organiſtzu
Benßhauſen,Georgy,Steinmetzersund Maurers zu
Schlüßing p. m. relicta filius,mit Martha, virgine,
WeolgangiSchüblers filia,copulieretworden,zu
VBenßzßhauſen.
Heinrih Ahnſchüzt, iuvenis,Jacobi,aurigap. m.

relictus filius,mit EliſabethaJohannis WMohri,
Köhlers zum Obernhoff p. m. rel.filia,copulieret
worden zum Oberhoff.
Valentinus Fiſcher, viduus, Hirte,
Johannis Baders p. m. relicta filia.

Jacobus Schneider, juvenis,ein Köhler,Chriſto-
phori Schneiders,auh Köhlers,zu Zella,seel. rel.

filius,mit Catharina,Johannis Seebers p. m.

relicta filia.
. . Fuch8bach, juvenis,Pauli,auriga,Benßhuſani
(aus Benßhauſen)p. m. relictus filius,mit Barbara,
BalthaſariBöchings oder Göchings aus Mehliß
p. m. relicta filia,copuliertworden, actum Benß=
hauſen 10. May.
SebaſtianusAhnſhüß, juvenis,Johannis auriga
p. m. relictus mit virgineCatharina,Valentini auriga
p. m. Bechers,relicta filia.

Jacobus König, juvenis,Jacobi Königs,Zimmer=
manns, des Gerihis8Shöppens p. m. rel. filiusmit

Ottilia,Nicolai Göllners, MWMeſſerbereiterszum
Steinbach,Tochtercopulieretworden,actum Steinbach.
Johannes Ahnſ<üt, Juvenis, Johannis, Ober-
Müllers Sohn, mit Dorothea,Johann Schneids,
alias Schultheißen Hanſens Tochter.
Valentinus Wüller, viduus, pistoret civis zu
Meynung (WMeiningen)mit Eliſabetha,Melchor
Becher, weyland Fuhrmanns allhierseel. relicta

filia,copulieretworden zu gedahtem Meynung.

Annus 1631.

Nicolaus Rüger,viduus et auriga,mit Margaretha,
Petri Kühns, Hufſhmieds p. m. relicta vidua.
Adamis Göching, juveniset auriga,Georgy p. m.

relictus filius,mit MWargaretga, paella, Petri
Beringers aurigap. m. relicta filiacopuliertworden
MWMontagnach Exaudi.
Johannes Veuff (Reiff?)iuvenis,Johannis,Webers,
filius mit Martha, Wolfgangi Viktors auriga in
der oeberen … .. filia,puella.
Petrus Fiſcher junior,ein Shmied und Witwer,
mit Anna, ValentiniyFiſchers seel. relictavidua.
Martinus Stubenrauch, juvenis,ein Köhler,
Thomae Stubenrauchs,Scabini,Sohn mit Urſula,
puella,BalthaſariWieners, Sartoris filia.
Leonardus Gichfangh, juvenis,Johannis senioris
filiusmit Margarete,puella,NicolayStubenrauc<s
PälgträgersTochter.
Petrus Wahl, ein Wittber und Hüterallhier,mit
VirgineEliſabetha,BalthaſariHoffmanns, Bürgers
zu Guhla Tochter,copulieretworden allhierzu Mehliß
21. November.

Annus 1632.

Herr Petrus Tapper, Schultheißund Witber,mit
Jungfrau Maria, Fohannis Schneider, alias,des

großen. _ Tochter.
aurentius Pohlich, juvenis,WolfgangiSohn, mit

Johanna, PhilippiOhneſorgens, Köhlers,Tochter.
Petrus Ahnſ<üt, juvenis,Nicolai Sohn, mit

Johanna, Johannis Ahnſchüßens auriga p. m.

relicta filia.
Valentin Reuter, iuvenis Seinriciauriga p. m.

relictus filius,mit Barbara, Joſten Bundelaus
von Brüenals im StifftSuhla, ehelihenTochter
daſelbſtencopuliertworden.
Jacoby Albrecht, juvenis,Petri filiy,mit virgine
Anna Chriſtina,Willi Wieners zum Albrichs
Tochter.
Leonhardy Ahnſ#ſ<üt,juvenis,Sebaſtian,Wagners
filius,mit virgineMartha, Johann Kellermanns
Schmiedens zum Heinrichfilia,copulieretworden
zum gedachtenHeinrichs.

mit Anna,

7,12.XI.

8.14.XI,

9,18.XI.

10. 12,XI.

11, 26.XI.

12. eodem

13. eodem

14. eodem

15, 25.VIL

Nikolaus Fiſcherjuvenis,LeonhardiKöhlersSohn,
mit virgineKunigunde,Nicolai Euchary Hufſchmids
p. m. relicta filia.
Nicolaus Suchel, iuvenis,WenzeliusKöhlersp. m.

rel.filius mit virgineAdelgunde,Laurenti Beers
p. m. zum Oberhoffrelicta filia copulieretworden.
PetriOhneſorge, iuvenis,Philippifilius,mit virgine
Catharina,Valentini Ahnſchützens aurigafilia.
SebaſtianusLanghahn iuvenis,Johannes Wag-
halterszum Oberhoffetätig,mit puellaCatharina,
Wolfgangi Schößlers p. m. relicta filia,copuliert
worden zum Oberhoff.
Wolfgangi Ahnſ<hüt, juvenis,Valentin Ahnſ<hüh
aurigafilius,mit puellaAppolonia,Jacobi Büchel®
relictafilia.

JohannisPohblich,juvenis,quande Johannisauriga
filius,mit Appolonia, Barthel Langhahns, ...

p. m. relicta filia.

BlaſiusVRüg, iuvenis,Melchior Rü gs p. m. auriga
filiusmit Eliſabetha,GeorgiyW ilhaber zu Votroda

Tochtercopulierteodem.
Paulus Stiller viduus zu Georgthalmit Barbara,
CaſpariKnolhas(?), sartoris callensis filia.
Petrus Ahnſ<üß, Valtens Anſhütz,BechersSohn
mit Barbara, weilands Hans Behringers seel.

hinterlaſſenerDochter.
Post decessum ex hoc mundo, reverendi doctißimi viridomin.
Thomae Müller p. m. pastorisquondam huius loci vigi-
Jatissimi findvon mir unwürdigem PaſtorefolgendePerſonen
copulieretworden:

1.29.VII.

2. 17.VIIL

3, 9.1X,

4, 3.IX,

5.27.1X,

1.19.1.
2. 17,1
3,28.1V,

4, 11,VII.

5.30.IX,

6,6.X.
7.6.XI.
8. codem

1.30.VIL

2,19.VIII,

3. 2,XI,

4, 16,XI.

9. 15,XI.

gr
90

o

DoShumakpunt
pi
—_—.—

4, 7.IL

Joh. Friedr.Zahn aus Arnſtadt,Þf 1641 erſter
Pfarrer,bis zum EintrittFilialv. Zella.

Annus 1633.

Michel Moelborn von Hilverhaußen,Steinmeiſter,
Witwer und Anna Heimer, Wolfgang Heimers
daſelbſtTochter.
Johannes Vachmann, Melhor Bahmans Sohn,
und Eliſabetha,Johann Seifferts von Hirſelge-
borene eheleibliheTochter.
Johannes Anſh<hüß,Fuhrmann, Witwer,mit Jung=-
frau Anna, Valten Königs Tochter.
Georgius Rauch von Suhla mit Barbara Tapp
allhier,proklamieretden 3.1X,und zu Suhla copulieret
worden.

Fohannes Bachman, juvenis,mit Maria Raver

proclamiertund herna<hzu Carſthaußencopuliert.

Annus 1631,

iſtHanß Keßler mit Urſula copuliertworden.
iſtHeinriciusAnſ<hüÿ mit Appolonia copuliert.
iſtConrad König mit... Dorings TochterChriſtina
copuliertworden.
iſtMelchior Damphuch mit Dorothea Königs
copuliertworden.
iſtCaſpar König Frau Barbara, Hans Albrechts
hinterlaſſenerWitwe copuliert.
iſtSebaſtianAnſchütz mit Appoloniacopuliert.
iſtJacob Anſ<hüht mit Kunigunda copuliert.
iſtNicolaus Kühret mit Veronica Schübner
copuliert. —

Annus 1635.

iſtNikolaus Anſ<hüt, Schloſſer,mit Appolonia
König copuliertworden.
Thomas Müller, Köhler,mit Anna Diem(in)
copuliertworden.
iſtWolfgang,Valten Shmiedts Sohn, mit Catharina
Müller einzigerTochtercopuliertworden.
iſtBlaſius Anſchütz mit Wolfgangs Rolands
TochterEliſabethacopuliertworden.
iſtPeter Wedel, viduus,mit Barbara Bainbergs
copuliertworden.

Annus 1636.

iſtJohannes Kaiſer mit Johanna copuliertworden.
iſtHans Thym, viduus,mit Claus Schlegelmilhs
Witwe copuliertworden.
iſtHanß Oſtwalt viduus mit ChriſtinaHanſen,

Schneiderszur ZellaTochtercopulieretworden,den
7

iſtHannsAnſ<üht mit Kunigunde Büchel copu-
lieretworden.
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5.27.VI. iſGeorgeAlbrecht mit Johanna copulieretworden. Annus 1639.

6,16,11, iſtMelchior Wedel viduus mit Margarte Juſt... 1,17,1. iſtHanß Bö>king mit Anna Stübichs zu Ordruf
des Sattlers zu Suhla Tochtercopulieretworden. ‘copuliertworden,

7.eodem die: Baſtian Anſ<üg Wagner mitDorotheaZille, 2,18.1l. iſtHans Albrecht mit ChriſtinaBehring copuliert
W. Zillersseel. auß der Schönau hinterlaſſener worden.

Tochter. ‘
N

3,15.IX, {#�Baſtian Bapp viduus mit Fohanna Diemc(in)
8,eodem die: Peter Menß, WMenſes Sohn mit Anne Vöhr, copuliertworden.

GeorgeVöhrings von Suhla eheleibliheTochter.
9,29,VIII Matthes Schmidt, Ehemann (Fuhrmann) von Annus 16140.

Ordroffmit Valten Büchels Martha, proclamiert 1, 6,1. iſtLeonhard Bö>king viduus mit Anna, Petri
am 14, VIII,

.
Bachmanns relicta filiacopuliertworden.

10, Hanß Tapper mit Wartha Anſchütz, Jacobi 29. 3.11. iſtWolf Shübler viduus mit Chriſtina,Leonhard
Anſhüß nah gehaltenenKirchenbußecopuliert Wahls rel.filiacopuliertworden.
worden. 3,10.101. iſtBlaſiusRüger mit ChriſtinaValten, Lehrers

Annus 1637. Tochterzu Gräfenhain,copuliertworden.
1.27.1, George Kummer viduus von Suhla mit Barbara

Brahlß copulieretworden. Annus 1641,
2. 3.1V, iſtBaſtian .…. juvenisvon WMorbach(?)aus der 1,11.1 iſtBalthaſarWißler, juvenisWendel Wilers vom

Steiermark mit BaſtianWahls TochterMargareta HeinrichshinterlaſſenerSohn mit CatharinaTh ym'in
copulieretworden. hi

Claus Thyms allhierhinterlaſſenerTochtercopuliert
3, 1.V, i} BlaſiusWöller, Köhler,mit CatharinaSauer=- worden.

brei, Kilian Sauerbreis Tochtercopuliert. '
2,5, VI, Valten Bartholomy, Johannis Bartholomy,

A,16.July iſtBaſtianLangenhals viduus zum Obernhofmit Bombardasu olim in .…. Gchöónow relictus filius

Catharina Diems (Thiems),Thomae relicta filia copuliertworden mit virgineWalpurgi,Michaelis
zu Crawinkel copulieretworden. Winters, sartoris et incolae Mehliß p. m. relicta

5.27.IX, iſtCaſpar Nüger, juvenis,mit Jungfrau Urſula filia.

Albrechts copulieretworden. 3,26.VIII. Nikolaus Diehm, auriga,Wolfgangis Diehmen
6,28,1X. iſtValten König, Schlöſſermit Dorothea,Jacob p. m. relictus filius copuliertworden cum virgine

Anſchüzz'ensrel.filiacopuliertworden. Dorothea,LeonhardyWagners, Schmidts,filia.
7.eodem die: iſtSido SHanß mit Peter Ditterihs Tochter

8.1.x. iftHinrichKs t Dora Reiwig copuliert
Annus 1612,

. 1, X, t Hinri ónig mit Dora Veiwig
co

‘

1.14.11, LorenßRühwalt, juvenis,Wolfens Sohn, copuliert9.eodem die: iſtPeter Anſhüß mit Jacob Königs Tochter worden
mi

( "
7

)

Valte Königencopuliertworden. oche Anna, ClaußAhnſ<üzen nahgelaſſener

Annus 1638. 2. 9,V
LorenbßAhnſ<üt, Auriga,RE filiuscopuliert

; ; :
ik

filia worden cum virgine Margarethe,ValentiniBecher1.99.1.
iftSanßNeiſ

mit Anna, Thomae Anſchütz
rt il Cn E nE

ÓŸ

2. 5.1L iſtBaſtian Kriſh (kann au< Reiſchheißen)mit
AnnaBrhbringerscopuliertworden Annus 1643.

3.eod. die:Peter Anſorg, juvenis,mit CatharinaDôhrings. 1.13.11, Claus Diehm,juvenis,Thomae filius,cum virgine,
4,30,1V, i� Bernhard WMenß mit Clara Anna copuliert SebaſtianiDöllens p. m. relictafiliacopuliert.

worden. 2. 9,VIII, Barthol.Böhm, ein Schloſſer,juv..Hannß Böhmens,
5.21.V. i} Nikolaus Rüger mit Anna Su>el copuliert. olim sartoris et incolae Mehliß rel.filiuscum virgine
6. 15.VIL iſt Jacob Albrecht, ein Be>er, mit Valten Urſula,MeiſterWolf Müllers Tochter,copultert

Schneiders hinterlaſſenerVidua Eliſabethacopuliert worden.
:

worden.
'

3.13.IX. GeorgiusBö>ings viduus,ein Schneidermit Jung-
7.30.VII. iſ Valten Druding(?) viduus vom Oberhof mit frau Anna, Hanß Bö>kings rel. filia copuliert

Johanna,Peter AnſchützTochtercopuliertworden. worden.
8, 19.1X, iſtClauß Mun>, juvenisauriga mit Kunigunde #4.27.1X. BaſtianFleiſcher(?)ein Witwer, mit Eliſabetha

Wahl copuliertworden. Hans Bechers Wittwe copuliertworden.

Namensverzeichnis zum Meiſterbuchder Zinngießerinnung
zu Schneeberg i.Erzgeb.1764—1858.

Zuſammengeſtelltvon Baumſtr.F. Weiß, Dresden.

Abkürzungen:
A. = Auerbach Ö, = ÖlSniß

Ad. = Adorf P. = Plauen
C. = Crimmitſchau R. = Reichenbach
E, = Eibenſto> GS.= Schneeberg
Gl. = Glauchau Sl. = Schellenberg

St. = StollbergHa. = Hartenſtein
Gw. = SchwarzenbergJF.= Johanngeorgenſtadt

K. = Kirchberg Th. = Thum
L. = Lichtenſtein W. = Weißbach

Lô. = Lößnitz Wd.= Werdau

M, = Marienberg Z. = Zwickau
Me. = Meerane Zp. = Zſhopau
M. = Neuſtädtel

Orte der Herkunftbzw.der beabſichtigtenNiederlaſſung.
Ort Fahr Vlatt

Ackermann, Jacob Friedrich, 1783 8

Aey, GottfriedFürchtegott, MW. 1823 26

Altrichter,HeinrihAdolph, S. 1826/58 28—46

Vauer, AuguſtWilhelm, Zp. 1822 21

Ort Fahr Vlatt

Bauer,JuliusHermann, JF. 1835 31

Blümel, Jacob Heinrich, 1764—70 2—5

Burkhardt,Johann Andreas, 1766 3

Burkhardt,Carl Gottlob, 3. 1798 13

Eberth,Paul Friedrich, A. 1796 12

Eberth,Paul Friedrich, A. 1820 23

Einer,Carl Gottlieb, Th. 1810 20

Flach,Johann Chriſtian, 1768 U

Flach,Gottlob Friedrich, E. 1792 10

Flach,ChriſtianFriedrich, E. 1811 20

Flach,Carl Friedrich, E. 1822 24, 33

Flach,JuliusEduard, E. 1833 33

Flach,Ernſt, E. 1840 39

Flemming, HeinrihGottlieb,JF. 1799 14, 34
Flemming,Gottlob Heinrih, FJ. 1823 25

eFlemming,GuſtavFürchtegott,FJ. 1825 27

Flemming,Carl Heinrich, JF. 1835 31
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Ort Fahr Blatt Ort Fahr Blatt

Friß<, ChriſtianFriedrich, 1781—1801 7—15 Sqharſchmidt,Chriſt.Heinr.
Geyer, Carl Gottlob, 1775 5 Ehregott, St. 1823 26

Georgi, ChriſtianGottfried, 1764,69 2, 4 Scharſchmidt,Heinr,Eduard,Me. 1850 43

Georgi, Carl Friedrich, 1769 4 Scherffig,ChriſtianGotthold, 1780 7

Georgi, FriedrihTraugott, 1778 6 Scherfig,ChriſtianFriedrich, 1786 8

Georgi, ChriſtianFriedrih, Sw. 1802,22 15,23 Scherfig,ChriſtianGotthold, 1809 18

Georgi, Karl Eduard, Sw. 1822 23 Scherfig,ChriſtianGottlob, L. 1818 22

Georgi, Carl Eduard, Sw. 1840 39 Scherfig,Heinri<hAnton, 3. 1839 37

Gerber, Carl Friedrich, N. 1845 41 Schmidt, ChriſtophGotthilf, 1768—78 4—6

Graff, Carl Friedrich, P. 1830 31 Schönfelder,ChriſtianFriedr.,Lö. 1818 21

Gräfe, Johann Friedrich, 1802 16 Schi>, Johann Heinrich, 1810 19

Graner, Johann Gottfried, 1767 A Schü>, ChriſtianHeinrich, 1779 6

Graube, Carl Gottfried, 1786 9 Schult, Carl Friedrich, 1775-80 5—T7

Gruner, ChriſtianGottfried, ZZ. 1812 21 Schwartz, Carl Friedrich, 1765 3

Gruner, Gottlieb Friedrich, R. 1847 12 Schwarz, Carl Friedrich, Gl. 1796 11

Gruner, Friedri<hWilhelm, R. 1850 41 Schwarz, Carl Auguſt, Gl. 1847 413

Härtel,Magnus, St. 1832 32 Steeg, Johann Chriſtoph, S. 1837—58 36—46

Härtel,Ernſt, St. 1846 412 Teicher,Herrmann Worit, C. 1858 46

Harms, Wartin Friedr.Wilh.,,S. 1826—58 28—46 Thiele,Johann Friedrich, R. 1794 11

Harniſch,Georg Friedrich, Ha. 1801 14 Tizſchkau,Johann Chriſtian, 1764 - 83 2—8

Hartig, ChriſtianErnſt, R. 1857 14 Vieweg, Johann Philipp, 1769 A

Hermersdörfer,Karl Gotthelf,Z. 1826 29 Viehweg, Johann Gottlieb, Lö. 1780 7

Höſel, ChriſtianFriedrich, P. 1832 33 Viehweg, ChriſtianLudwig, Sll. 1794 10

Höſel,FriedrihEduard, P. 1857 45 Viehweg, Carl Chriſtian, Lô. 1806 17

Junge, Carl Chriſtian, 1764 2 Vieweg, Gottlob Friedrich, Lô. 1810 19

Junge, Carl ChriſtianFriedr.St. 1782 7 Vieweg, ChriſtianErnſt, Sll. 1822 25

Junghänel, Friedr.Adam Gottlieb 1776 6 Vieweg, Carl Wilhelm, L. 1830 31

Keilhau, ChriſtianFriedrih, E. 1790 9 Vieweg, Chriſtian, Wd. 18144 41

Klemm, Carl Gottfried, 1797 12 Vogel, ChriſtianHeinrich, 1769 —1822 5—24

Klemm, Carl Auguſt, R. 1827 29 Walther, Jacob Friedrich, 176467 2—A

Knichtel,Johann Cornelius, 1770 5 Wedtſtein,ErnſtHeinrich, Lô. 1838 37

Kraaßtz,Friedrich, 3. 1857 46 Weiß, JacobHeinrich!), S. 1827—58 30—A46

Grüger,Johann Gottfried,Lô, 1801 15 Weiß, Volkmar Heinrich, S. 1857 45

unze, HeinrihEduard, C. 1843 40
‘

Lang, ChriſtianAuguſt, C. 1831 32 Ratsperſonen:

Lindner,ChriſtianGottlieb, 1783 8 Bauer, 1823 96
Lindner, ChriſtianGottlieb, Th. 1818 22 Baumgärtner, Chriſt.Gotthelf, 1764—69 2—4
Wehlhorn, ChriſtianFriedrich, 1764,69 2, 4 Beyer, 1768 Ul
Möllner, Fohann Wartin, 1781 7 iel, 1882 30
Wöller, Joh.Martin Elias 1783—1831 8—32 Clauß, GottliebFriedrich, 1826 98
Neidhard, Joh.David, 1780—1799 6—14 Dreſel, 1850 3 — Ul
Neidhard, ChriſtianHeinrich, 1802—26 15—29 Elz, Dr. 1825—32 27—33
Neidhardt,GotthardtFriedrih, 1818—32 21—33 Görner, Carl Gottlob,Licent., 1775—86 5—9
Oettel,Chriſtian, 1764 2 Härtel,ChriſtophFriedrich, 1790—1820 9—23
Oettel,ChriſtianFriedrich, 1764—70 2—S Sâärtel, 1838 37
Oettel,Johann Gottfried, 1764—76 2—6 Sennig, ChriſtophFriedrich, 1782929 79
Poppe, Johann Gottlieb, WW.1792 9 Nicolai,Auguſt, 1812 91
Poppe, JohannFerdinand, K. 1836 35 Reiff, 1858 46
Poppe, FriedrihEduard, K. 1837 36 Vöhling, Stadtrichter, 1833—45 33—41
Raubach, FriedrichLouis, R. 1840 38 Thiele, 1857 14—46
Rauen, Johann Gottfried, 1746 2 Wagner, 18146— 47 42—13
Reichelt,Oswald Linus, 2 1840 38 ZBierold, 1822__93 293—925
Roeder, Ferdinand, . 1836 35 ——

Voßbach, Carl Friedrich, Nd. 1843 40
,
) Dr. G. Sommerfeldt. SchneebergerZinngießer.Heimats-

Scharff,Johann Chriſtian, 1765 9 MeterAr.3.VeltagezumErzgeb.Volksfreund,Aue,
14.Juli1931

Scharf,ChriſtianGottlob, Wd.178 13 Nr.LSeite12.—Weiß,StammbäumeſäGſ-thür,Familien,
Scharf,ChriſtianGottlob, Wd. 1828 30 Dresden1932.11. Teil,Tafel6.

Namensverzeichniszum Aufding-und Losſprehungsbuchder Zinngießerinnungzu Schneebergi.Erzgeb.
1780—1857.

Zuſammengeſtelltvon Baumſtr.F. Weiß, Dresden.

Stand Jahr Blatt -
Stand Fahr Blatt

Ad>ermann,JacobFriedrih,M. 1805 23 Altrichter,GotthilfEhrenfried,
A>ermann, FriedrihAuguſt,L 1805 23 Oberwundarzt, 1814 25

Altrichter,HeinrihAdolph,L. 1814 2825,32—52 Ay, Friedri<Fürchtegott,L. 1837 45,46
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Stand Fahr Blatt
; ; ;

Stand Fahr Vlatt
n arniſh, Georg Friedri : 1794 2Y; FriedrichFürchtegott,M. 1837

35
0 DermerSdödrferarlGotthelf,M. 1829 38—50auer, JuliusHermann, 1821

Hermersdörfer,WorigFriedr,L. 1819 50Bauer,Carl Traugott,Spizen-
Härtel,Magnus, M. 1826 31,39,51handel8mann, 1e 2 Härtel,Ernſt, 1829 39Bauer,Karl Guſtav, L. 185
Härtel,GotthilfAuguſt,Rats-Beyer,Carl Eduard, L., 1810 46
fämmerer, 1826 39Bretſchneider,Louis Alexander,1833 39

Härtel,Guſtav, L 1855 51Bretſchneider,JohannGottlieb,
39 Söſel,ChriſtianFriedrih, WM. 1842 47Handels8mann,
11 Höſel,FriedrihEduard, 1842 47,19Burkhardt,Karl Gottlob, M 100220 Hüttel,Carl Friedrich,Bürger

1819 os,

°

und Nadler,Eberth,Paul Friedrich,L178 Hüttel,Johann Gottlieb, 1812 95Eberth,Paul Friedrich,MW. 1783
ox Hüttel,Carl Gottlieb, . 1836-40 43,46C verth,Paul Friedrich,M. 181021 Reilhau,ChriſtianFriedrich,L: 1780-84 2E verth,Paul Friedrich,L. 1
18 Keilhau, Johann Gottlieb,Einer,Carl Gottlieb, L. 1799

Kauf=und Handel8mann*), 1780 9
Fieliz,GuſtavWoriß, L. 189 41

Klemm, Kark Heinrich, M. 1842 48
Fiſcher,Hermann, L. 1841 47

Klemm, Karl Heinrich, L. 1822 48
Flach,Johann Chriſtian, M. 1780 2,12

Klemm; Carl Gottfried, W. 1780 2
Flach,Johann Gottlob, MW. 1783 #4

Klemm, Carl Gottfried,L(M)1780(1806)2,5(20,29)Flach,Jacob Friedrih, L. 1783 4
Klemm, ChriſtianFriedrih,L. 1783 5

Flah, ChriſtianGottfried, Klemm, AuguſtCarl, 1817 29
Sandels8mann, 1783 4

Krügerl,Johann Friedrih,M. 1785 7
Flach,Johann Gottlob, 1783 6

1) Kunze, SHeinrihEduard, 1834 #11,45Flach,Gottlob Friedrih, L(W).1787(1794)6(13,21)Kunze,CarlFriedrich,BürgerFlach,ChriſtianFriedrih, L. 172%18 und Maurermeiſter, 18344,
15

;

unghänel,Adam Friedrih,M.
Flach,Ernſt, L(M).1824(1846)33 (49,51)Sinbänel,Adam FriedrieFlach,Carl Friedrich, LL 1 Gottlieb, M. 1808-12 22,28

E Lange,ChriſtianAuguſt, MW. 1834 A1,45Flach,JuliusEduard, L. 1822 31,7 Lindner,ChriſtianGottlieb,M. 1799 18,22M. 1837 4,
Lindner,ChriſtianGottlieb,L 1808 22

Flac, ErnſtWoldemar, L185 9,1
nöbller,Joh.Martin Elias,M. 1783-1832 6,2138Flemming,HeinrichGottlieb,L. 1789 10

32 20 OM. 1822 39
M. 1801 20,26,32,0

Muller, Carl Gottlieb, M. 1788 5
Flemming,Gottlob Heinrich,

10 Müller, Carl Gottlob, 1783—87 5
Blechmeiſter,

‘

1793
26 Müller von Berne,ChriſtianFlemming,Gottlob Heinrich,L. 1814

Gottlob,aus Arnsfeld, 1802 21
Flemming,GuſtavFürchtegott,L. 1814 26

Neidhard,Johann David, M. 1793 8,11,13Flemming, Carl Heinrih, L. 1823 82
Neidhard, Johann David, L. 1793-99 13

Flemming, WorißAuguſt,L. 183 40
Neidhardt,ChriſtianHeinrih,M. 1799-1824 18-33

«Flemming,Wilhelm, M, 1846 49
Neidhardt,GotthardFriedrihL. 1799 18

Flemming,GuſtavFürchtegott,L. 1846 49
M. 1810 9214—39

eFrenzel,Johann Chriſtian,L. 1816 28
OM. 1833 39

Frenzel,ChriſtianGottlieb,
1816 98 Neidhard,Johann Gottlieb, 176 8

Vegüteter,
N,

836 42 16 Neidhard, GottliebHeinrich, 1786 8
Gerber,Carl Friedrich, L. 183 '

Nier, NuguſtFriedrich, 1803 21
Gerber,ChriſtianGottfried,

19 46 Nier,ChriſtianFriedrih,Berg-Vürger und Fleiſcher, 1836
0 19 hichtmeiſter, 1803 91

Georgi,Carl Friedrih,MW. 1788 l

Paulich,ChriſtianHeinri, L. 1797 17
Georgi,ChriſtianFriedrih,L. 1788 9 Poppe, Johann Gottlieb,L(M) 1783(1819)6,(30,35)Georgi,FriedrihTraugott,L. 1800 1

Poppe, Johann Gottlieb,Georgi,FriedrihTraugott,M. 1795 14
Wüller, 1783 6

Georgi,ChriſtianTraugott,L. 1795 14
Poppe, Johann Friedrih,L. 1819 30

Gräf, Johann Friedrich, M. 1818 930,31
Hoppe! Eduard, L. 1827 35

Gráf, Carl Friedrich, L, 1818 830
Poppe, Friedri<hEduard, M. 1812 #47,49Gräf, FriedrihLudwig, L. 1819 31
Pöſchmann, Traugott, L, 1849 UT,19Gruner, ChriſtianGottfried,M. 1830 836,40,46 Ÿ aupach, FriedrihLouis, L. 1830 36

Gruner, Gottlob Friedrih,L 1834 40
Raupach, Carl Gottfried,Gruner, FriedrihWilhelm, L. 18100 36
Schwarz-und Schönfärber 1830 36

Gruner, Gottfried, __M. 1887 4
Re ißmann, Carl Friedrih,L 18411 #47,48Harms, Martin Friedr.Wilh.M. 186 L—L2
Roßbach,ChriſtianFriedrich,M. 1835 42,45OM. 1833 40
Roßbach, Carl Friedrich, 1835-37 42,45Harms, Friedri<hWilhelm,M. 18412 #48,49
———— te

26 Orbn. Ar. 19Harms, JohannFriedr.Wilh.L 1842 48,49 ) Roland 1918,Ar. 5/6,Seite 26, Ordn. Ar.12.



319 FamiliengeſchihtliheVlätter,31. Fahrgang,1936,Heft10/11. 320

Stand Jahr Vlatt

Schanz, Johann Chriſtian,L. 1782 3

Schanz,Johann Caſpar, 1782 3

Scharſchmidt,HeinrichEhre=-
gott, M. 1826 34

Scharrſhmidt, Chriſtian
cFriedrich , 1802 20

Schaarſchmidt,Eduard, M. 1855 51

Schärf,Johann Chriſtian,W. 1787 8

Schärf,ChriſtianGottlob, L. 1787 8
M. 1816 27

Scherf,GuſtavAdolph, L. 1855 51

Scherfig,ChriſtianFriedrih,M. 1794 12

Schärfig,ChriſtianGotthold,Peis
1791

LL
17

Scerfig,ChriſtianFriedrih,M 1803

Scherfig,ChriſtianHeinrich,L(M).1788(1830)17,(37)
Scherfig,ChriſtianGottlob,L. 1803

Scherfig,Heinri<hAnton, L. 1830 S7
M. 1812 417,19,51

Scherfig,Anton, L. 1855 51

Scherber, ChriſtianAuguſt,L. 1801 20

Schick,ChriſtianHeinrih, WM. 1795 14

Schi>k,Johann Heinrich, L. 1795—1800 14

Schönfelder,Chriſtian{Friedr.M. 1809 23,35
Schönfelder,ChriſtiantFriedr.L. 1809 923
Schult, M. 1782 3

Schwarz, Carl Friedrih, MW. 1782 3,7,10
Schwartz,Carl Heinrich, L(M).1787(1797)3,16Schwarßtz,CarlGottlobFriedr.,A

1785

Schwarz, Gottlob Friedrich,L. 1797—1802 16
M. 1836 413

Schwarz, Carl Auguſt, L. 1836 43

Steeg, Johann Chriſtoph,L. 1829 38—52

Steeg, Johann Chriſtoph,
Sattlermſtr. 1829 38

Tanzer, Johann Gottfried,M. 1782 3

Thiele,Fohann Friedrich,Sr 1789 10

Jitßſ<fau,FohannChriſtian,M. 1782 3

Vieweg, Johann Gottlieb, 1789 10,15,19,23
Vieweg, Carl Chriſtian, 1797 15

1841 47,32,33,37
Vieweg, Carl Friedrich, 1841—4A4 A7,48

M.
L.
M.
L.
L.
L.
M,
L.

pen

Stand Jahr Blatt

Weiß, JacobHeinrich, L., 1817—21 28,29
M. 1829 34—39
OM. 1837 39—52

Sohn des

Weiß, JohannHeinrich,Schul=
meiſter,Oberſchlema, 28

Weiß, Heinri<hVolkmar, L. 1845—48 48,50
Weßely,Oskar, L. 1842 417,48
Wetſtein,ErnſtHeinrißh,WM. 1857 52

Wetſtein,GuſtavEberhardt,L. 1857 92

Wegzel,ChriſtianGottfried,L. 1789—93 9

Wezel, Johann Gottlieb,
Vichterin Günsdorf, 1789 9

Ratsperſonen:
Baumgärtner, 1801 20

Viel, 1824 33

Elz, Dr. 1827—30 33—38

Görner, Carl Gottlob, 1782—87 2—8

Härtel,‘ChriſtophFriedrich,1789—1818 7—31

Hennig,ChriſtophFriedrich, 1783-89 4—8

Mehlhorn, ChriſtianGottlieb, 1796 14

Wehlhorn, Johann Gotilieb, 1799 18

Nicolai, Johann Auguſt, 1801 15

Röhling,Stadtrat, 1833—38 37—43

Schindler,Dr. 1802 16

S<norr,JohannLeberecht, 1820 28

Süß, 1834 36,40
Zierold, 1820—23 27—32

Abkürzungen:
L. = Lehrling.M. = Meiſter.OM. = Obermeiſter.

Verzeichnis
der Urkunden aus der SchneebergerZinngießerkreislade.

Nachlaßdes leßtenZinngießerobermeiſtersJacob HeinrihWeiß
zu Schneebergi.E. 1803—1882.

Dem Sächſ.Hauptſtaatsarhivin Dresden überreichtdurch
Baumeiſter FriedrichWeiß, Dresden-A. 24, Bergſtr.59,
Der geſamteNachlagziſtin Locat 33531 beigelegtworden.

1.Lehrlingsmatrikelvom 26. VI. 1780 bis 16. V. 1857. Aufding-
und Losſpre<hbuch.Ein Band mit beigefügtemNamen-
verzeichnis.

Vieweg, Gottlob Friedrich, 1801—0X4 19 2. Meiſterbu<hvom 29, 111.1764 bis 20. V. 1858. Ein Band mit

Vieweg, Carl Wilhelm, 1822-25 32,33 belgefüglemNamenverzeichnis2BildernundeinerStammfolgs1834 41
: 4, Schreiben des Bürgermeiſters von FJohanngeorgenſtadt an

Vieweg,Carl Hermann, 1834—38 41 JuliusHerrmann Bauerdom20.I. 1836,georgen
Vieweg, Carl Chriſtian, 1830—34 37 5. General Artikel des Zinngießerhandwerksin den vier Kreis-

Vieweg, Gottlob Friedrih,M. 1829 36,38 lâdtenDresden,pis Wittenbergund Schneebergvom
; ;

5 in Aktenſtù

Biehwes» GrienOguſt,6 123020 6.Jnnungsvorſchriften,Dresden 16. X. 1708,

iehweg,oto eFriedrih,L. 8 7.Schreibender Kgl.Sächſ.Landesdirektion an das Juſtizamt
Vieweg, ChriſtianLudwig, M. 1797 17,27 Wieſenburg,betr.Poppens Wandererlaß. 10. XII. 1834,

Vieweg, Albert Chriſtian 8.Lehrbrieffür Karl GotthelfHermersdörferaus Marienberg

Ernſt, L. 1815 27 vom 15, H 1826,

M.1787—1822 4,6,24—31
9.Eine Beſcheinigungfür Wilhelm Beer, Leipzig27. VI. 1813.

Vogel, ChriſtianHeinrich, 10.Vorſchriftüber Zinnprobe.Dresden 17. IV. 1726.
11,Vorſchriftüber Zinnprobe.Dresden 6. IV. 1674.

Das proteſtantiſcheTrauregiſterzu Kaaden in Böhmen
von 1558—1622 (Aus83zug).

Von Dr. Ludwig Herold, Karlsbad.

680,(2215.)22,VI.

OM. 1822 31

(Fortſezung)

1603, Hans Haupt von Langenhennersdorffaußm
Hans Treger von gerSitta mit J. Eva, Landt zu Meiſſen

|
mit {J.Margaretha,Joſeph

Nikel Fiſchers h. T. von Fal>enaw. Zettlizerse. l,T. von Schla>kenwalda.
GregorFrittſchenvonLichtenſteinmit Cathaa ———

rina,Hans Steins h.W. auſm Joachimsthal. 9a) Vgl.Nr. 683 (2229).
Hans Donat von

SwidauO mit FJ.Sybilla, %) BR: Gimon Silpertt von Obern Planits,Zimmermann
Hans Nauners h.FT.von Fal>enau. und Bräuer,26, 1X. 1607,30 gr.

677.(2197.)19.1.

678.(2198.)26.1.

679.(2208.)25.V.
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E,

681. (2219.)20.VII.

681 a. (2227.)12,X.

682. (2228.)19. X.

683. (2229.) 2. XI.

684, (2233,)24, XI.

685. (2234.)18.1.

686. (2238). 2.11.

686a. (2243).29.1.

687. (2246.) 9. V.

688. (2247.) 9.V.

689. (2248.)16. V.

690. (2250.)30, V.

691. (2251.)30. V.

692. (2257.) 12. VII.

693. (2279.)21. XI.

694. (2274.) 16.1.

695. (2285.)22. V.

696, (2289.) 19. VI.

697.(2290.) 3. VII.

698. (2294.) 21. VIII.

699. (2299.) 6. XI.

700. (2301.) 13, XI.

701. (2302.) 20. XI.

702. (2304.) 21. XI.

703. (2309.) 29.1.

704. (2316.) 5.1L.

Das proteftantiſheTrauregiſterzu Kaaden in Böhmen 1558—1622.

Simon Hillperttvon Zwi>kau,[Zimmermann
und Bräuer]*“)auß dem Landt zu Meiſſen
mit J. Catharina,Merten Vllrichs h.T.

allhier. '
:

Martin MWMeilandt von Marienperg mit

Martha, Benedict Heinrichsh.W.
ChriſtophLeglern von Tippolißwaldamit
Urſula,Hans Hoffmans h. W. von Hoff.
Peter Donat von Zwi>kaw außm Landtzu
Meiſſen mit FJ.Regina,Ni>ell Pöôli>s h.T.
von Neukirchen®).
Andreaß Kyhl von Woſterhauſen auß der

Maramit Regina,MelchiorFabers h.W.

160x,

MichelToberßzer von Altenpergemit Helena,
Jeronimy Königs h. W.

Wolff Hoffmann®?)von Freibergkauſm Landt

zu Meiſſen mit Margaretha,Bartel Balzers
. W.
LimonFiſcher mit Anna, Tobias Pell-
mans h.W. von Sada,

Michael Wiettman von Worßen auſm
Landt zu Meiſſen mit Walpurgis, Mertten

Wolffens h. W.
Georg Peſchka von Ponſh Neuſtadt auß
Öberſchleſienmit J. Maria, Georg Kiſten=-
egers h. T.

ageeVoitel [Bräuer]auß der Schleta®),
im Landt zu Weiſſen mit Anna, Wolff
Fellingers h.T. von Schla>kenwalda.
Vaſtian Hubler von Lipperßdorffmit FJ.
Urſula,BaſtelSchneiders h.T.
Merten Schiefner aus der Sehma im Landt

zu Meiſſen m. FJ.Sabina, Wolff Mehl-
horns e. l.T.

: oo
Nicolaus Reyer von Zwickau,[Väker]*)
mit Dorothea,Elias Graupners h.W.
BaltzerSiegert von Dannebiz mitWaria,
Wolff Schumans e.l.T. ſoauſmFoachimsthal.

1605.

Merten Friedri<h von Liechtenſteinmit

Margaretha,Peter Voitels, des „Todten-
grabersh. W.
CaſparLengfeldt[Langsfeld]!°)von Groß-
glogaaus der Schleſienmit Eliſabeth,Georg
Clements h. W. ' '

Hans Otto mit Maria, Andreas Friederi<s
h. W. von S. Annaperk.
Samuel Zehrer mit FJ.Barbara, Wolff
Weinels ſel.h. T. auſm Wieſenthal.
Michael Mühlmann von Lu>a mit Catha-
rina,Simon Sabbaths e. l.T.
Dauidt Liebe von der Groſen Haan auſm
Landt zu Meiſſen mit Y. Ludomilla,Philip
Priegels e. l.T. von der Pettſcha.
May Firſt von der Weiden auſm Voitland

mit Maria, Simon Frand>en h. W. von

Grommen Hennersdorffauſm Landt zu Meiſſen.
Hans Pöler von Votenwoch auſ Meiſen mit

J. Dorothea,Hans Eberts e. l.T.

Hans Win>ler von Schwarhenbur> auß
Meiſſen mit Dorothea,Lorenß Drechßlers
h.W.

1606.
Andreas Plumenauer [oon Kaſchwiy,
Büttner]!9)1%) mit FJ. Dorothea, Brban

Mans von der Langen Leib auſm Landt zu

Meiſſen h. T.
Hans Schuttenhöfer allhiermit Magdalena,
Jacob Stamlers h.T. von Wol>enſtein.

%) Vgl.Nr. 737 (2449)und Nr. 679 (2208).
%) BR: Khiel Andres,Wuſterhauſen,26. V. 1603,7 Sho.
97)BR: Wolf

6 Scho>

1607,30 gr.

f Hoffman, Freibergin Meißen, 13. 1. 1604,
od.

N

%) BR: Bartel Boittel von der Schletta,Bräuer, 26. [X.

99)BR: Reyer Nicol.,Zwi>kau,Bäer, 28, V. 1604, 4 Scho.
10) BR: LangsfeldSraſpae,Großglogau,18.IV,1605,

3 Scho.
101)BR: Andreas Blumenauer, Naſhwitz,Büttner,26. Il.

1600,# Scho.
109)Vgl.Nr. 726 (2385).

705.(2317.)6.1L

706.(2318.)9.1V.

707.(2320.)16.1V.

708.(2322.)23.1V.

709.(2324,)7.V.

710.(2325.)7.V.

710a.(2329.)11.VI.

711.(2333.)12.VII.

712.(2334.)16.VII.

713.(2238.)8.X.

714.(2342.)12.XI.

715.(2346.)7.1.

716.(2349.)28.1.

717.(2350.)28.1.

717a.(2353.)12.II.

718.(2356.)6.V.

719.(2357.)13.V.

720.(2359.)27.V.

721.(2361.)17.VI.

722.(2362.)17.VI.

723.(2363.)17.VI.

724.(2365.)24.VI.G

725.(2382.)13.1.

726.(2385.)20.1.

727.(2388.)27.1.

728.(2392.)3.11.

729.(2400.)20.1V.

730.(2401.)27.IV.
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Thomas Schellervon Zwickau1°)auſm Landt
zu eiſenmit Catharina,Jacob Langen
h. W.

Peter Schnabel von Neudorf mit FJ.Mars-
garetha,WolffHörnigs h.T. von Schneberge.
Flgen Schleicher von Auerpah!°®%)mit
Barbara,ZachariasMaud>ſen Li

W.
Wolff Shmiedt von Radeburgk [Schuſter]!°)
mit FJ.Barbara,Hans Kripners h. T. von

Tonbronnen.
Martin Kaſeman von Drips aus der Mard>,
[Tiſchlergeſell]1°) mit Anna, Bartholomeus
Varttels h.W.
Martin Neuman von Eſchefeldtauſm
Landt zu Meiſſenmit FJ.Margaretha,Georg
Linpe>ers h. T.
Caſpar Conradt von Borſtenſteinmit Anna,
Jacob Glauchene. l.T.
Hans Pachman von Zwi>kau mit Margas-
retha,BalzersMeyers n. T. von Nickelsber>.
Merten Leipert von Meraun mit J. Marga=-
retha,Jacob Hartels h.T. allhier.
Hans Repman von der Tzſhopa mit FJ.
Margaretha,Andreas Ciscus e. l.T.

BalthaſarKraus von Werda 9),ein Schneider
mit J. WMaria,Daniel Lewens h.T.allhier.

1607.

ChriſtoffRichter von S. Annaberg09),des
Herrn Grafen Joachim AndreaſſenSchliken
Diener,mit FJ.Anna, Jacob Viedels von

Geſſenh.T.
Georg Pehr von Edern auß Landt zu Meiſſen
mit J. Eliſabeth,Paul A>ermans h. T.
von Schla>kenwerda.
Merten Rieſelmüller von Reichenbahauſm
Landt zu Meiſſen mit J. Catharina,Benedict
Romans h.T.
Nicolaus Palazz von Mel>a aus Öſterreich
mit Chriſtina,Georg Scheuthauersh.W.
Georg Wittelpach von Shwarßpah auſm
Landt zu Meiſſenmit Helena,Mag Büttners
h. W. von Prahn.
Veit Löffler von Talm auſm Landt zu

Meiſſenmit Magdalena, Georg Hindorfs
h. W.

OßwaldtZöllner von S. Annaber> mit FJ.
Chriſtina,Georg Diten h.T.,auh von S.
Annaber>.
Georg Hecht von Fran>enſteinauß der

Schleſienmit FJ.Maria, Michel Veiperts

Abraham Voſcher von Marienber> mit

Vrſula,Hans Zieners h. W. von Neudel.
Hans Schmiedt allhier,der kalte Marx ge-
nannt, mit Regina,Georg Müllers von der
Tzſchopah. W.

eorg Willmert allhiermit Anna, Lorenßz
Kölers h.W. von S. Annaber>.

1608.

Georg Singer von Waltkirhenmit Barbara,
Paul Baſtels h. W.
Andreas Blumenauer allhier!°)mit Catha-
rina,Bernhartt Paten h. W. von Vdorff.
Peter Martin Netz von Erfforttmit Anna,
Simon Fiſchers h. W.

Gregor Steger von Edern mit Helena,Hans
Plan>enſteins von Pazſhka h.W.
Paul Vlman alhier mit Anna, Heinrich
Schittels �,h. W. von Schönſee.
Hans Parth von Auſſpurg [Schuhmacher]1°)
mit FJ.Catharina,Elias Hüblers h.T.

109)BR: SchellerThomas, Schedwicz,20. 11.1606,8 Sho.
104)BR: SchleicherZlling,Auerbach, 5. V. 1606,13 Scho.
106)BR: Schmidt Wolffgar,Radenburg,Schuſter,22.V. 1606,

1 Sho.
108)BR: Martinus Kaſeman, Teupic,Tiſchlergeſell,5. V.

1606,3 Scho.
109)BR: BalthaſarKrauß, Werdaw, 19, VI, 1606,2 Sho>.
108)BR: ChriſtoffRichter,S. Annabergfk,14.V.1614,1Scho>.
10)Rgl,Nr. 703 [2309].
110)BR: Hans Barth, Augſpurg,Schuhmacher,3. XII.1607,

2 Sho.
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731. (2406.) 27.IV.

732. (2407.)27.IV.

733. (2417.)28.V.

734. (2433.)13. VII.

735. (2437.) 3. VIII

736. (2442.)31. VIIL

737. (2449.) 28.IX.

738. (2450.) 5. X.

739. (2456.) 16. XI.

740, (2457.) 16. XI.

741.(2461.) 23. XI.

749. (2X71.)15.1L.

713. (2479.) 17.V.

7u4. (2483.)31.V.

745.(2485.)31.V,

746, (2486.)31.V.

7Xx7.(2502.) 8. XI,

748. (2503.) 8. XI.

749. (2510.) 10.1.

750.(2511.)24.1.

751.(2516,) 14.11.

752.(2520.) 2.V.

753. (2522.) 3. V.

754. (2525.) 9.V.

755. (2530.) 6. VI.

756. (2536.) 4. VII,

757. (2537.) A4.VII.

758, (2539,) 4. VIL

759. (2542.) 5.IX.

760. (2548.)21. XI.

FamiliengeſhihtliheBlätter,34. Jahrgang,1936,Heft10/11.

Georg Reſch mit JJ. Eliſabeth,Chriſtoff
Veiſſigs e.l.T. auſm Wieſenthal.
Martin VRinc>khartvon Vama im Stifft
Magdebur> mit JF.Maria, Herrn Caſpar
Fabers e. l. T.

Hieronymus Geißler von Gerau, ein Soldat,
mit Barbara,Georg Gugels T.

MelchiorMartin Franz mit Barbara,
Pleulen h. W. von Schneperge.
Hans Schüttenhöfer allhiermit Chriſtina,
ChriſtoffLoſen h. W. von Neuſtedtel.
WüängzelHäpel von Pehſelmit Brſula,Georg
Ruprechts h. W. von Eger.
PeterDonat von Zwi>kau!!)mit Sibilla,Hans
Michels h. W. von Kolmpach.
Daniel Parth von Pirn mit Catharina,Lorentz
Wil>es h. W. von der Waida.
Michel Vlich von Sebaſtiansper>mit J.
Eliſabeth,Hans Geittners h.T. von S<hletz
auſm Landt zu Weiſſen.
Tohmas Glagz von Gehege mit F. Vebecca,
Hans Rauſchen h. T. von Schneperge.
Martin Wüller von Grumpach auſm
Landt zu Meiſſen mit Helena, MWartin

Anderleß h. W.

1609.

Hans Leipolt von Meran mit WMargaretha,
Dauidt Digzen T. von Schlakenwerda.
Martin Trolti<h mit FJ.Eliſabeth,Hans
Wolffens von S. Annaberg h. T.
Tobias Titſcheln von Micheln auſm Landt
zu Meiſſen mit Y. Barbara,Hans Völ>kels
h.T. auſm FJoachimßthal.
Joachim Wogner von Rupin auß der Mar>
mit Wargaretha,hans Keßmaulen h. W.

„Der ernuehſtevnd wolgelarte“Herr Samuel
Eichler von Görlin mit J. Eliſabeth,Herrn
SebaſtianSchwarzen e. l. T.
Andreas Meyer von Schnebergkmit J.Maria,
Hans Vetters h. T. von Schla>kenwoldt.
Andreas Thomas von Pirn aus MWeichſen

pS Margaretha,Vrban Troppen allhier

1610.

Hans Schönherr aus LauterbachaußMeichſen
mit Catharina,Thomas Graffen n. T.allhier.
Wichel Hochlöner von Stürzingauſs Tyroll
mit Sybilla,Hans Kißmagens h.W.
Wichael Burkhart von Zwikaw mit Mar=-

garetha,Paul Veicholts e. T. allhier.
Georg Kießtler, Bürger allhier,mit FJ.
Cordula,des „ehrwirdigenvnnd wolgel.Herrn
Andreae Schallers, Pfarrerszu Hirſchfeldt
im BVoyttlandn. T.“
ChriſtoffSchultes von Elterlemit F.Barbara,
Peter Kahlen h.W. allhier,„vnnd iſtfolgendes
Tags von Herrn Caplan eine HochzeittPredigt
gehaltenworden“.
Jacob Richter von S. Annaberg,ein Büttner,
mit Chriſtina,AnthonijHains zu Schla>ken=-
werdt h.T.
Martin Körner allhier mit Maria, Hanſs
VRennerß zu Wildenfels W.

Gregor Colman von Görli mit J.Catharina,
Michel Harttichs allh.e. T.
Hans Richter von Alten Hain mit FJ.Eliſa-
beth,Martin Pegtels e. T.
Burhardt Vichter, ein „Be> von Grimma

auſs Weichſen, mit F. MWaria, MWartin

Valtzerſs,eines Küchlers,h.W. allhiernah
mittag vmb 2 Bhr“.
LorenzKaufman, ein Schmit von der Heiligen
Stat in Düringen!"?),mit Walburg, Lorentz
Pfefferkorns, „Kirhenbe>ken“allh.h. W.
Wolff Trotzieher, ein „Pader“von Veichen-
bach,mit Regina, Georg Fund>en T.

111)Vgl.Nr. 683 (2229).
119)BR: Kauffmann Lorenz,Weſthaußen,13. VIII,1610,

6 Scho.

761.(2553.)16.1.

762.(2561.)30.1.

763.(2562.)30.1.

764.(2566.)13.11.

765.(2568.)14.11.

766.(2571.)1.V.

767.(2575.)1.V.

768.(2578.)15.V.

769.(2579.)15.V.

770.(2580.)15.V.

771.(2582.)12.VI.

772.(2583.)12.VI.

773.(2594)9.X.

774.(2596.)9.X.

775.(2601.)6.XI,

776.(2606.)20.XI.

777.(2623.)20.V.

778,(2624.)20.V.

779,(2629,)17.VI.

780.(2632.)22.VII,

781.(2633.)29,VII.

782.(2634.)29.VII.

782a. (2637.)5.VIII.

783.(2639.)12.VIII.

784,(2643.)14.X.

785.(2655.)25,XI.

118)Facobus

324

1611.

PeterDrechſlervon Wernßdorfmit Barbara,
Jacob Vennerß von Lengfeltn. T.
Paul Reiſinger mit Juſtina, Barthel
Hopfen zu Chemnigzh. T.
Hans Götz, ein GSattlervon Lichtenſtein,mit

Eliſabeth,GeorgGetreuen n. T. von Buhaw.
Hans VPoligk von Aſha mit Eua, Venyel
Klingers von Auerbach im Vogtland h. T.
Der „er«, achtbare und wolgelarte“Herr
Jacobus Vicinius, decanus und Paſtor!)
allh.mit F. Barbara, Georg Ludelſen e. T.
und des Herrn MWatthaejZi>ans von

Vottenſtein h. W.

Hans Be, ein Hausgenoß,mit Maria, Andres
Ween von SchnebergkT.
Hans Eſtep von Labeſtein,ein Muelknecht,
mit Anna, Georg Löſchnerß von Scharffön-
ſteinh.T.
ChriſtoffWurthau der Jünger mit J. Anna,
Antonij Garbens von Leyhs h. T.
ChriſtoffWiedman von Zwickau mit Anna,
MWatthesKrauſen h. W.

ChriſtoffRöder von der Lesniß mit Anna,
Georg Eichlers von Görſsdorffn. T.
Simon Nahr, ein Töpfer,mit Waria, Jacob
Vöslers von Thumb in WMeichſenh. T.
ChriſtoffVoigt, ein Ziegler,mit Walburg,
Hans Holten von Crottendorffn. W.
Clemens Carol (Carel?), „MWMeſsnersub
utraque“,mit JJ Maria, Simon Sigels von

Scheibenbergkh. T.
Martin Keller von Zwi>kau!"“)mit J. Eliſa-
beth,Matthes Megners e. T.
Paul Wolfram von Görlitz,ein Kürſchner,
mit FJ.Catharina,Georg Simons, Schloſſers
allhier,e. T.
ChriſtianLindner, ein Gerber von S. Annas

berg,mit FJ.Maria, Georg Endresen, ſonſt
der Nürnberger genannt, e. T. „Zſt folgents
Tags von Herrn Pfarrherreine HochzeitPre-
digtgehaltenworden.“

1612,

Friedrih Stolz, ein Neberſhmied!) von

Schmal>alden mit F. Chriſtina,Hans Neu=-

gebauers h. W.

Herman Koch, ein Maler von Zwi>kau,mit
Catharina,Andreas Pilzen, eines Büchſen-
ſchäifterh. W.

SebaſtianFähe [?],ein „Be>“ von Freibergk,
mit Maria, BalthaſarAdlers h. W.

Jacob Wi>ert und Barbara,Bartel Rudels
von Stolbergn. W., „vormittagvmb 10Ur“.
Testes: Wenßel Laun, Matz Vlrich.
Bartel Weber von Gelenaw, ein Tiſcher,und
J. Regina, Hanſen Zettlizers h.T. „Vmb
10Vr.“ Testes: Mag Peltzer,Franz Teſchner.
Gregor Hayn und F. Magdalena, des Kilei=-
nen Gregors vom Hohenſteinh. T. Testis:
Martin Schneider.

—

ChriſtophSchwarßtßebach von Weinmarſan
mit Margareta,Andreas Háänelsn. W. Testes:

Hans Wäl>er, Paul Pölner.
HenrichVoigt von Shwi>ershauſenim Fran=-
d>enland mit Magdalena,Andreas Hammers
weiland allhierh. W.
Conrad Buſch von Eſſenaus dem Nidland 1)
mit Y. Varbara,EliaſenHorns allhiere. l.T.

Jacob Friderich, ſonſtFle>jod>el,mit FJ.
Anna, Hans Wolfen, weil. Burgers vf.|.
Annaberg h. e. l. T. Testes: H. Martin

Tröltſ< u. Wolff Frejſchlag.

Vicinius, 1603—1607 Diakon, 1607—1612

Paſtor von Kaaden, war Preuße. Seit 1610 heißter Dechant
und Paſtor(Stolöw 1,GS.325, 326).

114)BR: Keller Martin von der LiehtenTanne,25.VIII.1610.
115)Zwec>kenſhmied(Mitt.d.HerrnSchulratesJoſ.Hoſmann).
1186)BR: Puß Conrad von Eßen, Hartneggenim Gülcher

Land, 19, IV, 1617,4 Scho.
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786, (2657,)26.XI.

787, (2669.)12.11,

788. (2670.)17.11

789. (2682 )8, VII.

790. (2690.)13. X,

791. (2691.)13. X.

792. (2693.)27.X.

793. (2694.)17, XI,

794. (2698.)12.1.

795. (2704.)2.1I.

796, (2705.)9.II.

797. (2707.) 10.11.

798. (2708.)20.1V.

799. (2720.) 13. VII.

800. (2721.) 20. VII,

801. (2723.)31. VIIL

802. (2724.) 12. X.

Das proteſtantiſheTrauregiſterzu Kaaden in Böhmen.

Friderih Gräff von Buttelſtädaus Thus
ringen mit F. CatharinaStirbin, Henrichs
vonHanan. W. „am C [Wontag],den 26.No=
vembris vom Herrn Pfarrer Jacobo Vicinto,
vnd folgendes¿ [Dienstag]eine Predigt
gethan“.

1613.

Georg Schedius, Vector allhier,von Glau-
ha!) in Meißen, mit FJ.Eſther,des weil.

„erbarn vnd ernveſtenThomae Teubners,
kurf.SäxiſchenVieſirers“h.e. l.T. iſtcopu-
lirt an eim & [Dienstag]zu Brüx.
Hans Lorenßtzvon Grim, ein Kürſnergeſel,mit

J.Margaretha,Matthes Stübners®s von Elln-

bogen e. l.T. Testes: Daniel Riehorn „Kato-
lyſher Cantor“ und Aſmus Kurzendörfer,
„Kürſner“.
Herr GottfriedSeifert von S. Annaberg
m. Fr.Anna Maria, geboreneFlorinin von

Lambſtein, H. Andreae Taſchners, Bürgers
und des „Raats“ allhiern. W. „Den 8. Juli},
am Tage Chiliani;thatder H. DiaconusM.
Valent. Gelhäuſer!°)den 9. huius eine Hoch-
zeitpredigt.“

‘

Lorenz Ziegler von S. Annaberg mit FJ.
Catharina,Nicol Hutmans von Schla>ens-
walda n. T.

'

ChriſtophRösler von Kuna mit Vrſula.Le-
nart Vogels von Sagan aus der Schleſien
n. W.

Wolff Balzer, ein Kürſhner und Käſchäller,
mit FJ.Sabina, David Ruvprechts, weil.

Bürgers zu Werdaw im Voigtlandeh e.l,T.
„Copulirtvon Herrn PfarrerJacobo Vicinio

nach der Frühpredigt“.Testes: Matthes Ze-
biſh vnd Georg Pyrner.

'

Peter Wagner vom Hoff im BVoigtlandmit

Catharina,Magz Seidels, weil. Bürgers zu

Schla>enwaldan. W. Testes: Hans Hartman
„Woyſchelbe>“vnd ChriſtophCadner.

161k,

Baril Ulrich vom Schneebergmit WMarga=-
retha,Anders Viſchers, weiland zu Brül

wohnend h.T.
VartholomäusLindner von Sankt Annaberg
mit F. Maria, Herrn FJoahim Bajers, ge*

weſenen Organiſtenderer sub utraquen. W.
Bartl Wals von der Reut bei Zwickaumit
J. Margareta, Lorenz Lochs, weiland zu

Libedißwohnend,h.T. ;

Wolff Schubert von S. Annaberg,iſtBürger
zu Brüx, .…. zu Brüx mit FJ.Juſtina,Herrn
Kaſpar Fabers n. T.
Bartel Jäger, Binder und Bürger allhier,
mit FJ. Maria, Eliaſen Vebhuns von

Schwarzenberg h. e. l.T.

Jacob Friderich,ein Leinwandhändler,mit
J. Magdalena, Stephan Kungtens, weil,

Vürgers und des „Vats“ in der kurf.Stadt
Meißen h. T.

|

Petrus Fruenius vom Geferim Friesland,
der ZeitCantor der bürgerlichenSchulen,mit
FJ.Ludomilla,weil.AntonijGarbens, wäls

hen Mäurers und Bürgecs zu Gyſch h.T.
ChriſtoffAuerbach, von Crotendorff!?%)
bürtig,mit FJ.Margareta,WentzelHärings
von Teuſingh. T.
Georg Meiner von Weißbachaus dem Landt

zu Meißen,Müllergeſelle,mit J. Anna, Georg
Doppels allhiern. T.

117)Georg Schedius aus Glauchau in Meißen, Magiſter
der Philiſophie,war 1613—1618 Cantor und Rektor der pro-
teſtantiſhenSchule in Kaaden,ſpäterin Komotau. Nachdem er

des Glaubens wegen Böhmen verlaſſenhatte,lebteerals Schul-
rektor in Voſtok (Me>l.)und Lüßow [WMed>l.],zuleßtin Güſtrow
[ebf.Me>l.],wo er 1651 im 71. Lebensjahreſtarb.Thomaſius
erwähnt ſeinegelehrtenWerke (Sto>löôw|,S. 338).

118)BR: GottfriedGeifert, S. Annenbergk,23. VIII,1610,
15 Scho.

119)Mag. Valentin Gehlhäuſer war 1607—1617 Diakon.

129)BR: ChriſtoffAuerbach, Krottendorff,14. V. 1615,
1 Schod,

803.(2728.)25.X.

804.(2732.)5.1.

805,(2733.)26.1.

806.(27314.)1.11,

807,(2736.)15.1II.

808.(2739.)17.V.

809.(2744)13.1X.

810.(2748.)18.X.

811.(2755.)15.XI.

812.(2756.)15.XI.

813.(2758.)23,XI.

814.(2759.)7.11.

815.(2763.)14.11.

816.(2773.)19.VI.

817.(2774.)3,VII

818.(2778.)18.X.

819.(2783.)30,X.
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MWoyſes Fi>kmard von Plawen außm Voit-
land mit J. UrſulaMargareta,T. des Herrn
UlrichRuffs, Kreis8hauptmannszu Wonſiedel
im Markgrafentum.

1615,
Adamus Andreae?) von Groß-Streeliiaus
Schleſienmit F. Eliſabeth,Johann Knör=«
ringers h. W.
Andreas Waahl**?) von S. Annabergemit
JF.Eliſabeth,des Herrn Ferdinand Stirbt
von Stirbißz,Bürgers und Ratsverwandten
allhiere. l.T. „cop. vom Herrn Pfarrer am

MWontag, darauf den Dienstagherna< der
HerrDiaconus eine Hochzeitspredigtgehalten.“
Balthaſar Beer von Wald Vr hinder Eger
aus der Pfalzmit F.Maria,Martin Kerners

W., an einem Wontag, war der 1. Febr.
Johann Conrad mit J. MWaria, Hanns
Wolffen, Bürgerszu S. Annaberg h.e. l.T.,
„vom Herrn Pfarrerund wurde eine Brauts=-
meſſegeſungen“.
Georg Sallfeld von Glauhau aus Meißen
mit F. Anna, Adam Schallers von Jnſtraß
im Voitlande h.W.
Paul Winkler von Vheinsbergkbei Zwickau
mit J. Gerdrudis,Caſpar Hammers von

Dornbergkbei S. Joachimsthale. l.T.
ChriſtoffVoſe von Harm mit F. Eva,
Ambroſius Fritßſchenn. W.

Görg Görner von Cunradsdorfmit Gertraut,

DemedieSchuberts T., auh von Cunrads=-
orf.

Stephan Pfennig von E>ersberg,Muſikant,
mit JF.Sibylla,des „erbarnvnd woh!weiſen“
Simon Henzelß, Bürgermeiſterszu Buhaw

„Der erbare vnd ehrnwolgeahteGeorge
Groshauſen, des auh erbarn,ehrnwohls
geahten Philip Groshauſen,won[haftzu]
Elbingen, im Land zu Preußen gelegen,
e. LS, damaln GräfliherTurniſherRents
und Kornſchreiberder HerſchaftWintericz“18)
mit F. Judith,des erbarn uud ehrnwohl-
geahhten“Valten Fran>en, weil. Bürgers
allhiern. W., „copulirtden 23. Novembris,
folgendesTages eine Hochzeitpredigtgehalten
a Pastore“.

1616,

Hans Hutt, Fleiſcher,mit FJ.Judith. Paul
Ditzen,Bürgers und Schneiderszu Marien-
bergkT. Sponsor:Georg Siegel.
ChriſtofGeppert von Lengfeld,ein Lejnweber,
Hans Gepperts, auh Leinwebers,S. mit FJ.
Margareta,ChriſtoffFladerers, Tag-
löhnersallhier,T.
Johann Pfeiffervon Marienbergkmit Maria,
Jacob Kogſners,Bürgers und Schuſters
allhier,e. T.

Gorge Blumſchein von Königſtein,ein Schnei-
der,mit J. Charitas,des „erbarnvnd wohl-
gelartenMatthiae Fiſchers,weil,Aſtronomij
zu Schlakenwaldar. f.
Carl Czernner aus der Pfalzmit Margareta,
JllgenSchultes, TagelöhnersT.allhier.
Hanß Fiedler, Bader von Marjenbergk!?*)
mit Catharina,LorenczSchmids, eines Bas
ders allhierr. v.

121

Adam Andreae war ein hervorragenderSchulmann.
Er war in Kaaden zweimal Rektor,1610—1612 und ſeit1618.
Im Jahre 1623 entfloher und kehrtenah Sachſenzurü>,wo
er am ChemnigzerLyzeum als eine Zierde ſeinerZeit glänzte.
Er tat ſi<hdort als ein fruchtbarerDichterim GeiſteſeinerZeit
hervor(vgl.Stoclöw 1,GS.338 f.).

12) BR: Wahll Andreas,S. Annenbergkh,19. 1.1615,
12 Scho.

193)Winterißbei Kaaden,Bö.,Beſihdes Grafen Mathias
von Thurn,Oberbefehlshabersdes Ständeheeres1618. Thurn
büßtenah der Schlaht am Weißen Berge ſeinen„Hochverrat“
mit dem Verluſtevon Winteriz(Sto>löôw 1,19 f.).

1%)BR: Fidler Hanß,WMarienbergk,9.XI. 1616,4 Scho>.
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820. (2785.)20. Xl. Matthes Loner, Burger und Büttner allhier,
von Görkaw, mit Catharina, Elià Rephuns,
„Becken vf den Schwarczbergk r. f.

821. (2786.) [20]. XI. Adam Landgraff mit Catharina, Barthel
c<hreibers ex Vallibus pratensibus rel. filia,

„weil dieſeBndt[er]tänig,ſindnur 2mal pro=-
clamirt“!?%a),

1617.
822.(2794.)23.IV.GeorgAdam, ein Taglöhner,mit Margaretha

GregorAreldtsvon StolbergkausMeißenh.T.

18a) GieheAr. 823 (2795).

FamiliengeſchihtliheBVlätter,34, Fahrgang,1936,Heft10/11. 328

823.(2795,)23.1V.Adam Landgraff mit Katharina,Barthel
Schreibers außm Wieſenthalrel. fil.„cum con-

sensu comitis a Schli>in Falkenaw cop.“2b)
Caſpar Ke>kſtein,Hirt vnd Witbürger all-
hier!*),mit ‘FJ.Anna, Hans Enderleins von

Herold aus Meißen n. T.
LorentzHufener, Taglönerallhier,ſeinerGe-
burt aus Thüringen,mit J. Barbara, Michael
Steinerds aus der Pfalz r. f.

124b)Siehe Nr. 821 (2786).
125)Siehe Nr. 365 (1067).

824.(2806.)24,IX,

825.(2810.)15,X,

(Fortſetzungfolgt.)

Ahnentafeldes PrinzenBernhardLeopoldzur Lippe-Bieſterfeld.
Von Dr. phil.Felixvon Schroeder,Leipzig.

Die kürzlicherfolgteVerlobungderniederländiſchen
Prinzeſſin mit dem Angehörigeneines deutſchen
Fürſtenhauſes,Bernhard LeopoldPrinz zur Lippe=-
Bie ſterfeld,gibtwilllommenen Anlaß,das Augenmerk
wieder einmal auffürſtliheAhnentafelnzu lenken,deren
einſeitigeBevorzugungmit Rechtſchonſeitlangem er=-

heblihnachgelaſſenhat.
Während die Prinzeſſinder Niederlande eine

reinfürſtliheAhnentafelhat,dieſichvorwiegendaus deut-=
hen Häuſernzuſammenſetzt(Mecklenburg,Preußen,
Schwarzburg=Rudolſtadt, Shönburg=-=Walden=-
burg, Oranien, Rußland (-Holſtein),Walde,
Naſſau) und in dieſerBeziehungeinheitli<hif},ſo
bieten die Ahnen des Prinzen zur Lippe-Bieſter=
feldein um ſobunteres Bild.Die fürſtlichen(imſtrengen
Sinne „ebenbürtigen“)Ahnen treten völligzurück.Von
den Ahnen der 32er Reihe gehörennur 6 fürſtlichen
bzw.ſtandesherrlihenHäuſern an. 5 (6)Ahnen ſind
aufder anderen Seitebürgerli<h.Der Reſtvon 21 (20)
iſtadelig.

Betrachtetman die Ahnen des Prinzen getrennt
nach der väterlihenund mütterlichenSeite,ſo fälltdie
Buntheitder väterlißhenAhnen gegen die Geſchloſſen=-=
heitder mütterlihenAhnen ins Auge. Die 6 fürſtl.
bzw.ſtandes8herrlihenBorfahren,A (5)bürgerliheund
6 (5)adeligefallenauf Seite des Vaters,während
auf Seite der Mutter ein bürgerliherund 15 adelige
Ahnen ſtehen.

Die Wutter des UrgroßvatersLippeiſtjenebe=-
kannte Modeſte (v.)Unruh, die zu Beginn des FJahr-
hundertsder Anlaß eines Erbfolgeſtreitesim Lippeſchen
Hauſe war. Während ihreMutter (v.Kameke) dem
alten pommerſchenAdel entſtammt,ſowurde ihrVater,
der ſpätereGeneralleutnant d.Fnf.Karl Philipp(v.)Un=
ruh,angeblichals Sohn eines preuß.Leutnants Ludwig
Philippv. Unruh geboren.Ein ſolcherhatſihjedo<
weder bei der Familiev. Unruh no< im preuß.Heere
nachweiſenlaſſen,und ſo muß die Fragenachdieſer
Abſtammung offenbleiben.

Die Frau des UrgroßvatersLippeiſteine Gräfin
v. Caſtell-Caſtell,deren Vorfahrenoffenbareinheit-
li<hder Schichtder Standesherrenzugehören(Caſtell,
Löwenſtein, Hohenlohe, Solms). Die väterliche
Großmutterdes Prinzen,eine Gräfin v. Wartens-
leben ſtammtdurchihrenVater von altenAdelsfamilien
ab (Wartensleben, heſſiſherUradel;Recke, weſt-
fäliſherUradel;Gfug und Leſtwißz,alter ſchleſiſcher
Adel),Fhre Mutter,Mathilde Halbach iſtdagegen
bürgerlicherniederrheiniſherAbkunft.FhrebeidenGroß-
väter waren Kaufleuteund trugendie bekannten Namen
Bohlen und Halbach (Guſtavv. Bohlen u. Halbach,
geadelt1871,war ihrBruder).

Die Wutter des Prinzen,Armgardgeb.v. Cramm,
entſtammtdagegen,wie geſagt,in faſtallenLiniendem
deutſhenUradel. Die Cramm treten bereitsam Ende
D. 12. Fhdts.im HildeS8heimiſhenauf. Die Wetterodt

gehörenmit zum älteſtenthüringiſhenWNradel. Die

Griesheim ſindgleihfallsein thüringiſhesGeſchlecht,
das bereitsim 12. Jhdt.erwähntwird. Die Cornberg,
die illegitinvon den heſſ.Landgrafen abſtammen
(Philippv. Cornberg,geb.1553)gehörenebenſozu
den Familienmit bekannten Namen.

Die mütterlißhenVorfahrender Mutter weiſenin
das weſtfäliſheund niederrheiniſheGebiet. Die Grafen
v. Sierstorpff, vordem v. Fran>ken=Sierstorp
entſtammenzwar einem erſt1700 geadeltennieder-
rheiniſhenGeſhleht.Dagegen gehörendie Vine,
Syberg, Bodelſchwingh zu den älteſtenFamilien
des deutſhenStammlandes. Die Buttlar ſindalter
heſſiſherAdel.

Nichtüberſehenwerden darfdie Abſtammung des

Prinzen von dem hochbefähigtenund angeſehenen
Ludwig v. Vincke, dem erſtenOberpräſidentender
ProvinzWeſtfalen,deſſenName weit über die Provinz
hinausbekanntiſt.Die Ahnenſchaftdes Oberpräſidenten
Vince trittdoppeltauf,da auchſeinejüngſteSchweſter
zu den Ahnen gehört.Es ergibtſih hiermitfürdie
32er Veihe ein Ahnenverluſtvon zweiPerſonen.

Der durchdas zweifaheAuftretender Cramm zu
erwartende Ahnenverluſttritterſtin früherenFJahr-
hundertenein.

Die Verbindungder niederländiſhenPrinzeſſinmit
dem Prinzenzur Lippe-Bieſterfeldbringtdemnacheinen
ſtarkenEinſhußnichtfürſtlihenBlutes in das nieder=

ländiſheKönigshaus.Dies ſollkein Werturteil ſein;
denn da die urſprünglihvorhandenenhervorragenden
Anlagen der Fürſtenhäuſer(wieau<hdes Adels)niht
dur<hAusleſeund Zuchterhaltenwurden,d. h.da in

dieſenFamilien keine Au8wahl na< Züchteriſhen
(leiſtung8mäßigen)Geſihts8punktengetriebenwurde,
ſondernalleKinder als gleihwertigbetrahtetwurden,
ſo beſagteine fürſtliheAbſtammung nichtsüber den

höherenWert und die beſſereVeranlagunggegenüber
einer adeligenund bürgerlihenAbſtammung,wie es
dem urſprünglichengermaniſhenEmpfindenentſpricht.

Die UAbgeſchloſſenheitder fürſtlihenFamilien,die
ſihnah außendurchſtrengeBeſtimmungenſehrlange
erhaltenhat,beſtehtblutmäßignur nochin Teilendieſer
Schicht.DieſeTeile werden ſi<hwohl na<hund nah
auh mit Blut anderer Herkunftvermiſhen— wie das

Beiſpiellehrt.Eine Erneuerungoder Neuſchöpfungder
“Führerſchichteniſtnur dur< härfſteAusleſeaufLeiſtung,
niht aber dur<hdie Erhaltungüberlebter Standes-
ſchrankendurchzuführen.



Das Wappen des prinzlichen HauſesLippe-Bieſterfeld.
Von Dr. OttfriedNeubed>er, Klein Mahnow b.Berlin.

Die bevorſtehendeVermählungder
Kronprinzeſſinder Niederlande mit dem

PrinzenBernhard Leopold zur Lippe-
Vieſterfeldlenkteniht nur das allgemeine
Intereſſeauf dieſeLinie und das ganze
HausLippe,ſondernließauchdieFragenah
dem richtigenWappen des Prinzen auf
tauhen.Der Verein Heroldwurde durh<
die FürſtliheVerwaltungin Detmold um
die BeſchaffungeinerſolhenAbbildungfür
die amtlihenZwe>e gebeten.Die Frage
erzwangdie Prüfung der bisherigenlippe-
bieſterfeldiſchenWappen. Zum Verſtändnis
der näherenUmſtände ſeienkurz die not-

wendigſtenDaten aus der Hausgeſchihhte
angegeben,die unſernLeſernnichtalleneu,
aber auchniht allegeläufigſeinwerden.

Der Vater des Prinzen Bernhardzur
Lippe-Bieſterfeld,PrinzBernhardzurLippe,
gehörtals Bruder des vormalsregierenden
FürſtenLeopoldIV. zur Lippezum Hauſe
der Grafen und Edlen Herrn zur Lippe-
Vieſterfeld.DieſesHausiſt eine Linie des

GeſamthauſesLippegeweſen,deſſenHaupt-
linieim Jahre 1789 in den Reichsfürſten-
ſtanderhobenworden war, aber 1905 auß-

ſtarb.Die Linie Lippe-Bieſterfeldfolgtein
der Perſondes FürſtenLeopoldIV.aufdem
Thron.Die Angehörigender Linien Lippe=-
Vieſterfeld,bisdahinGrafenund edleHerren
zur Lippe-VBieſterfeld,wurden nunmehr
Prinzenzur Lippeundder Name Lippe-Bieſterfeldhatteauf-
gehörtzu beſtehen.Er lebtewieder aufdurchdieEheſchließung
des PrinzenBernhardmit ArmgardFreiinvon Sierstorpff-
Cramm, der anläßlichder Eheſchließungim Jahre1909fürſih
und ihreNachkommen der Name Gräfin(Graf)von Bieſterfeld
und im Jahre 1916 der Name Prinzeſſin(bzw.Prinz)zur
Lippe-Bieſterfeldmit dem PrädikatDurchlauchtverliehen
wordenift. Hierbeiwurde ihrerNachkommenſchaftdie Erb-
folgeim regierendenHauſeLippenah der fürſtlichenLinie,
abervor der erbherrlichenLinie der Grafenund edlenHerren
zur Lippe-Weißenfeldzugebilligt.Auch den leßtereniſtin-

zwiſchender Prinzentitelverliehenworden. Die Urkunde von

1916 und dieDeklarationhierzu
von 1918 folgenna<ſtehend:
r

Leopold,
von Gottes Gnaden

regierenderFürſtzur Lippe,
Edler Herrund Graf zu Bieſterfeld,

Grafzu Shwalenbergund Sternbergetc.etc.,
tun hiermitkund und zu wiſſen:

Nachdem die inneren VerhältniſſeUnſeresHauſesUns zu

dem Entſchluſſegeführthaben,im Hinbli>aufdieWürde und

das AnſehenUnſeresFürſtlihenHauſesund um den dauernden

Friedenindemſelbenherzuſtellenund zu ſichern,dieGrafender
älterenWeißenfelderLinie,nämlichdieGrafenErich,Clemens

und Ulfred,Grafenund edleHerrenzur Lippe-Weißenfelddem=-
nächſtals Agnaten UnſeresFürſtlißhenHauſes ausdrüdlih
anzuerkennenund damit auch die ſeinerzeitvon den Eltern
der vorgenanntenGrafenClemens und Alfredtroßausdrüd-
licherVerſagung des FürſtlihenKonſenſesgeſhloſſeneEhe
nahträglihanzuerkennen,ſowiedem vorgenanntenGrafen
Clemens,ſeinerGemahlin und deren Nachkommenſchaftund
dem vorgenannten Grafen Alfredden Titelvon Prinzenund
Prinzeſſinnenzur Lippe-Weißenfeldmit dem Prädikat„Durch=
lauht“zu verleihen,kann Uns die Ausführung dieſesEnt=
hluſſesaus Gründen der Gerechtigkeitniht angängig er-

ſcheinen,ohnezuvor auchder unter denſelbenre<tlihenGe-
ſihtspunktenzu beurteilenden Ehe Unſeres vielgeliebten
Bruders PrinzenBernhard zur Lippe,Durchlaucht,mit Arm=-

gardFreiinvon Sierstorpff-Cramm,geſchiedenenGräfin
von Oeynhauſen,Gräfinvon Bieſterfeld,geborenzu Drie-
burg am 18. Dezember1883,dieſelbeGnade widerfahrenzu
laſſenund ihrnahträgli<hUnſereAnerkennungnachfolgen=
der Maßgabezu erteilen:

1, Wir habenuns in Gnaden bewogengefunden— aber
wie Wir ausdrüd>lihbetonen müſſen,nur in dieſemeinen
beſondersgelegenenAusnahmefalle— in Betätigungunſerer
herzlihenund verwandtſhaſtlihenGefühleder vorgedachten
Gemahlin UnſeresBruders,Armgard Gräfinvon Bieſterfeld,
den Namen und Titeleiner Prinzeſſinzur Lippe-Bieſterfeld



mit dem Prädikat „Durchlaucht“ ſowieden aus dieſerEhe
UnſeresBruders ſtammendenund etwa nochhervorgehenden
Nachkommen den Namen und Titel von Prinzenund Prin-
zeſſinnenzur Lippe-Bieſterfeldmit dem Prädikat„Durchlaucht“
zu verleihen.

2. FolgerichtigtreffenWir gleichzeitigdie Beſtimmung,
daß die Nachkommenſchaftaus vorgenannterEhe Unſeres
Bruders hinſichtlihder Reihenfolge der Succeſ-
ſion8berechtigtenals fortlebendeBieſterfelderLiniegelten
ſollund dementſprehend vor der WeißenfelderLinie zur
Thronfolgeberufeniſ,während hinſihtlih<haller ver-

mögenSs8rechtli<henAnſprüchedieſerBieſterfelderLinie
UnſereweitereEntſchließungvorbehaltenbleibt.Selbſtver-
ſtändliheVorausſezungder Succeſſtons8berechtigungift,daß
bei der Eheſchließungaller aus dieſerEhe hervorgehenden
Deſzendentendie in Unſerem hausgeſeßlihenErlaß vom

L
A

Bever
1908 getroffenenBeſtimmungenbeobachtetwor-

en ſind.

Zur Urkunde deſſenhabenWir dieſenErlaßmit Unſerer
höchſteigenhändigenUnterſchriftvollzogenundUnſern Staat®2-

laſen
unter Beidrü>ung des Staatsſiegelsgegenzeihnen

aſſen.

Gegeben Detmold Reſidenzſchloßam 24. Februar1916.
gez.Leopold

(L.S.) gez. Biedenweg.
Staats8miniſter

Deklaration

zur Urkunde vom 24, Februar1916
GräfinUArmgardvon Bieſterfeld

betreffend.
Um alleetwa in ZukunftmöglichenFrrungenund Miß-

verſtändnifſeauszuſchließen,werden hiermitdie Beſtimmun=
gen UnſererUrkunde vom 214.Februer1916 über die Auf=«
nahme der GemahlinSeiner Durchlauchtdes PrinzenBern-
hard und deren Nachkommenſchaftin das FürſtliheHaus
genauer dahindefiniert:daß genannteGemahlin Gräfinvon
VBieſterfeldalsPrinzeſſinzur Lippe-Bieſterfeldmit ihrer
Nachkommenſchaftaus der Ehe mit dem PrinzenBernhard
eine neue LinieLippe-Bieſterfeldbegründenſoll,dieder Fürſt=
lichenLinie am Schluſſen a < allen andern Witgliederndes
engeren Hauſesangegliedertwird und ſomitzwiſchendieſen
und den Mitgliedernder ErbherrlichenLinieLippe-=Weißen=-
feldrangiert.

Urkundlichunter unſererHöchſteigenhändigenUnterzeich-

BangUnd
Gegenzeichnungdes MiniſtersUnſeresFürſtlichen

auſe

GegebenDetmold,den 15.Januar1918.
gez.Leopold

gez.Biedenweg
Staatsminiſter

Die Geſhihte des Wappens des Hauſes Lippeiſtkurz
folgende:Das alteWappen iftin ſilbernemFeldeeine rote

Voſe,aufdem Helme wird dieſeRoſewiederholtzwiſchenzwei
ſilbernenFlügeln,So bliebdas Wappen bis 1528. Damals

nahm Simon V. den Titel Graf und Edler Herrzur Lippean
und vermehrteſeinWappen dur<hHinzufügungdes Wappens
von Schwalenberg.DieſeGrafſchafthattedas Haus Lippeim
Jahre 1322 zum größtenTeile dur< Erbſchafterhalten.Das
alteHaus Schwalenbergwarin dreiLinienzerfallen,dieLinie

Sternberg,Schwalenberg(Ult-und Neu-Schwalenberg)und
Walde>. Alle dreiLinien führtenalsWappen einen ahtſtrah=-
ligenStern,und zwardie LinieSternbergrot,Walded> ſhwarz
in goldenemFelde,Schwalenbergeinen goldenenStern in
rotem Felde,aufdeſſenoberſterSpigzeeine Schwalbeſizt.Auch
die GrafſhaftSternbergging1400 an das Haus Lippeüber.
Seit 1528 alſoführtendie Grafen und edlen Herrenzur Lippe
einen geviertenSchild,im erſtenund vierten Feldedie Roſe
von Lippe,im zweitenund drittenFeldedie Shwalbe von

Schwalenberg.Das Wappenblieb ſobis 1687. Nurdie Linie

Ulverdiſſen,die 1640 Schaumburgerbte,fügtein einem Mittel=-

ſchilddas Wappen dieſerGrafſchaftund neben dem Lippiſchen
Helm den von Schaumburgund den von Sternberghinzu.

DieſemBeiſpielfolgtedie Hauptlinieerſtim Jahre1687. Ein
Jahr zuvor nämlih hatteGraf Simon Heinrichdie beiden
ſouveränenniederländiſchenHerrſhaftenVianen und Ameiden

infolgeder Heiratmit deren BeſitzerinAmalia Burggräfinzu
Dohna erworben. Er ſetztealſodie Wappen der beiden Herr-
ſchaftenin einen Mittelſchildſeinesbis8herigenWappens und

führtevon da an nihtmehrden lippiſchenHelm allein,ſondern
fünfHelme,nämlichLippe,Schwalenberg,Sternberg,Vianen,
Ameiden. Das Wappen von Sternbergkommt bisherim
lippiſhenWappen nochnichtvor. Erſtals im Jahre1789 die

Erhebung der Hauptliniein den Reichsfürſtenſtanderfolgte,
wurde der Schilddes lippiſhenWappens in neun Felder
geteilt,nämlih Vianen,Shwalenberg,Ameiden,Sternberg,
Lippein einem Herzſchild,Sternberg,Ameiden,Shwalenberg,
Vianen. Die fünfHelmeblieben,wie ſieeben aufgezähltworden
ſind.Den Schildhaltennunmehr regelmäßigdie beiden Engel,
die ſhon vor 1687 (aufeiner neuaufgefundenenFahne im

HiſtoriſhenMuſeum in Detmold)vorkommen. Dieſebeiden
Engelſindals lippiſcheHeroldegekleidetund tragenaufihren
Wappenrö>en die lippiſheRoſe und die Shwalbe aufdem
Stern von Schwalenberg.JederEngel hältauch eine ent-

ſprehende Standarte. Die Nebenlinie Bieſterfeld,die
ſichvon der HauptlinieDetmold abzweigte,eheder Erwerb der
beiden niederländiſchenHerrſchaftenerfolgtwar, konnte alſo
die Wappen von Vianen und Ameiden nie führen.Die Haupts-
linieführtedieſebeiden Wappen übrigensweiter,au< na<-
dem ſiedieHerrſchaften1725 an dieNiederlande verkaufthatte.
Die Linie Bieſterfeldteilteſihwieder in dieLinien Bieſterfeld
und Bieſterfeld-Weißenfeld.Dieſe beiden führten— mit
geringenUnterſchiedenuntereinander — das alte gevierte
Wappen,aber mit den Prunkſtü>kenähnlihdenen des fürſt-
lihenWappens von 1789, Die Felderund Helme von Vianen
und Ameiden, ſowiedas FeldSternbergtreten hieralſoniht
auf. Die EngelhaltenPalmen an Stelle der Standarten in
den Händen,die Kroneiſt niht der Fürſtenhut,ſonderneine
beſondereForm, beſtehendaus dem üblichenBlattreifmit nur

einem Wittelbügelüber derPurpurmüge,Von dieſenWappen
gibtes zahlloſeVarianten,da nie eine diplomgemäßeFeſt-
ſtellungerfolgtiſt.Vor allem iſtein durchdie leztenJahr-
hundertegeſchleppterFehler,daßder Stern von Schwalenberg
und von Sternbergmeiſtniht in der rihtigenForm mit acht,
ſondernmit ſehsoder fünfStrahlengezeihnetwurde. Gerade
die AchtſtrahligkeitiſtfürdieſenStern bezeichnend.

Fn der Perſondes PrinzenBernhardzur Lippe-Bieſterfeld
und ſeinesBruders ErnſtAſhwin lebtenun das Haus Lippe=-
Bieſterfeldund deſſenWappen wieder auf,jedo<hmit dem

Fürſtenhutan Stelle der „Erlaucht-Krone“.Esiſt folgender=-
maßen zu beſchreiben(vgl.Abbildung):

Gevoiert,im erſtenund vierten ſilbernenFelde eine rote,
goldenbeſpißzteund beſamteRoſe (Lippe),im zweitenund
drittenroten Feldeeine naturfarbeneSchwalbe,die aufeinem
achtſtrahligengoldenenStern ſizt(Shwalenberg).Drei ge-
krönteHelme,aufdem mittlerenmit rot-ſilbernenDeden eine
rote Roſe zwiſcheneinem ſilbernenFlug,aufdem rechtenmit
rot-goldenenDe>ken ein roter achtſtrahligerStern zwiſchen
einem goldenenFlug (Sternberg),auf dem linken mit rot-

goldenenDecken die Schwalbeaufdem Stern zwiſcheneinem
roten Flug. Schildhalter:zwei in weiße Gewänder mit

darübergelegtemWappenrod>gekleideteEngel.Die Wappen=-
rôde ſindmit goldenenTreſſenund Franſengeſ<müd>tund
zeigendie rote Roſe aufſilbernemGrunde,bezw.die Shwalbe
mit dem Stern aufrotem Grunde. Beide Engelhaltenin der

äußerenHand jeeinen grünen Palmzweig. Sie ſtehenauf
einem ſteinernenPoſtament.

Das Ganze iſ}von einem purpurnen, goldengefranſten,
mit Hermelingefütterten,mit goldenen,goldenbequaſteten
Schnüren aufgebundenenWappenmantel umgeben, der aus
einem Fürſtenhutherabfällt.

Jn dieſerForm hatdas Wappen dieBilligungdes Fürſten
zur Lippeund des PrinzenBernhard zur Lippe=-Bieſterfeld
gefunden.

Die Linie Lippe-Bieſterfeldführtniht die Farben des
Landes Lippe,die au< das FürſtlicheHaus übernommen hat,
nämlichgelb-rot,ſondernes bedientſichder altenHausfarben,
die von den Wappenfarbenabgeleitetſind,nämlih weiß-rot.
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Hierzu eine Wappenbeilage
von Dr. O. Neubecker.
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zur Lippe,
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tums Lippe,
* Oberkassel

2VT1842,opshorn
26. IX. 1904;

2.Prinz zur Lippe,
Bernhard
kgl.preubß.Major) O Neudorf
a. D., (Posen)* Oberkassel 16. IX. 1869
26. VIII. 1872,
+ München
19.VI. 1934;

5.Gräfin
v.Wartensleben,
Karoline,
* Mannheim
6. IV. 1844,
+ Detmold
10.VII. 1905.

1.Prinz
zur Lippe-
Biesterfeld,
ernhard Œ Oelber

Leopold, 4. ITT.1909
* Jena
29,VI. 1911.

( 6.Freiherr
v. Slerstorpff-
Cramm, Aschwin,
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Erbkämmerer
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Braunschweig,
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7. Freiin
v. Sierstorpff,
Hedwig,
* Miinster
22. XI. 1848,

mHannover
[

I.1900.

Anmerkung: Für die beiden letzten Generationen
sind bei den Frauen die Adelsprädikatebis auf

das „von“weggelassen worden.
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Kleine Mitteilungen.|
Ahnenhaus.

Steht ein Häusleinim grünen Tal,
Vlumenumblüht, hochgiebelig,{hmal,

:

Und der WMorgen=,Mittag- und Abendſchein
VBlinktdurch die blanken Fenſterhinein.

Lenzwindumſungen,vom Sommer umkränzt,
Vom Herbſtrau<humwoben, dann ſ<hneeumglänzt— —

Grüßtdort Großvaters gütigGeſichtHandſchattendfernherden Enkel niht?
Winkt unter der Tür niht Großmütterlein ,

Zu froherEinkehr den Buben hinein?

Mutterheimat und Ahnenhaus,
Leuchtetuns immer durchsLeben hinaus,
Bleibt uns ein treu und beſtändigLicht
Und verblaßtdem ſpäteſtenEnkel nicht!

L.Finckh.

Gelegenheitsfundzur Geſhihte des Wappenweſens.
— Aus dem Gedenkboich der jaren (des)Hermanni von

Weinsberc<h zu Cölln. anno 1541 — „Win guttergeſelJohan
Bru>k van Duß (= Deutz)wart auch zum ſcheffenerwelt moiſt
250 goltguldenmines behaltgeben.Dieweil auchjederſcheffen
ein zirlihwapen und ſiegelmoiſthaben und johan van Duy nit
dan ein ſlehtmirk (= Marke) hatte,hab ih im ein hubſ<hwapen
geben:ſtandebalken,ſintoben bla,unden weis,etlicheunden bla,
oben weis,wie er das noch heutihtagsmit ſinenhelmzeichen
furt;und ſtundewol, wart van menihlih<hgelobtund ih war

heirinſinkeiſer,da das geltſparteer in diſſemFall,das er kein

childtam keiſerdorft(= braucht)erwerben.“
DieſeTagebucheintragungJohann von Weinsbergs läßter-

kennen,daß im 16. FahrhundertWappen niht nur auf Grund
eigenerErmächtigung,ſondern auh aus finanziellenBeweg=-
gründenohne den „keiſer“zu „bemühen“ im Bedarfsfalleange-
nommen wurden. Auch der Hinweis auf den älteren Beſitzeiner
„ſlehtenMirk“ iſtbemerkens8wert.

M. A. F. Heimſoeth.Köln=-Delb.

Zur Genealogie der Ne>er. — Unter dieſerÜberſchrifter=-

ſchienin den „FamiliengeſchichtlihenBlättern“,1930,Sp. 287 f.
von Peterv. Gebhardt ein Auſfſaz,der ſichin ſeinemzweitenTeile
mit jenerFamilie Ne>er beſchäftigt,aus der der franzöſiſche
FinanzminiſterJacques Ne>ker und ſeineTochterGermaine,
„Madame de Stael“,hervorgegangenſind.Der Finanzminiſter
war ein Sohn des Genfer Profeſſorsdes StaatsrehtsKarl
FriedrichNe>ker,über deſſenHerkunftder obengenannteAufſatz
berichtet,daß es fraglichbleibe,ob er „tatſächlihein Sohn, oder

nichtvielmehr ein Enkel des KüſtrinerAdvokaten Samuel Necker

geweſeniſt...Leider ſinddieKirchenbücherdieſerStadt verbrannt,
ſo daß ein urkundliherNachweis der Abſtammung kaum mehr
möglichiſt“.

Ein Zufallsfundin dem KüſtrinerGrundbuche (Stadtarchio)
jenerZeitbringtnun do< den Beweis, daß Karl Friedrichein
Sohn des Samuel Ne>er und deſſenEhefrau,WMargarethe
Sophia Labebach,war. Die darüber aufſhlußgebendeEintragung
lautet:„Johann Templins haus. Nach abſterbendieſesTem p=
lins hatherrSamuel Ne>er, hurfſtl.cammergerihts-advocatus
deſſenwittib geheiratetund alſoauh das haus bekommen. —

Nach abſterbendes herrnNe>er hatdeſſenwittib,frauMarga=-
rethaSophia Labebachin dieſeshaus bei der teilungmit den
Kindern erſterund anderer ehe dem vormund, herrn Johann
Ko ch,ratscämmereralhier,und herrnJohann Tertius Schröder,
kaufmann zu Landsberg an der Warthe geweſen,angenommen
für 3200 thaler,ſolcheden creditoren,wie ſieſpecifizieret,aus-

zuzahlen,maßen ſiewegen dieſercreditoren die kinder vertrete
und not=-und ſchadloshaltenwill,wie ſolhe in dem unter ſich
getroffenenreceßvom 28. Il.1692,no. 7,ſpecifiziret,Der kaufiſt
angegeben und der kaufreceßdarüber angefertigtworden. 5.VII.
1698. — Nach abſterbender frau Nec>kerin hat herrWin>el-
mann als vormund herrn Carl Friedrihs und Chriſtian
Friedrichsdie Necker par decreto der kgl.regierungvom 13. VII.
1707 ſubhaſtativeverkaufetan meiſterJohann Hoffmann, bürger
und ſchloſſer,vor 2676 thaler.“

Brieſelang. Meyerding de Ahna.

Die Herkunft der Straßburger-Familie Livio. — Zu
der Note von Herrn von Gebhardt in Heft4/1936,Sp. 120 der

Fg. Vll. bringeih aus bayeriſchenUrkunden folgendeErgän=-
Zungen und Berichtigungen:a)Aus den K. B. Regierungsblättern,

332

demAmtsblatt des KönigreichsBayern:am 28.Il. 1814 (1,Datum)
erhältFranz Livio,kaiſ.Ruf. Hofbanquier,das Ritterkreuzdes
Zivilverdienſtordensder bay.Krone — Reggbl.15, 112.

am 2.VI.1814 (2.Datum) wird Franz Livio geadeltmit
folgenderüberſhwenglihenBegründung: „S. Maj. haben ſich
allergnädigſtbewogen gefunden,in Anbetrachtder liebevollen
Pflegeund Vorſorge,welchedur< Vermittelungdes Banquiers
Livio des Sohnes in St. Petersburgallerhöchſtihrenwährend
den Ereigniſſendes Kriegesin den kaiſerlihenStaaten von Ruß-
land zurü>gebliebenenKriegernwiderfahreniſ,den Wert des
ihm bereits von des Königs Majeſtätals eine Bürgerkronefür
geretteteBayern erteiltenVitterkreuzesdes K. ZVO nochdadurch
zuerhöhen,daß Allerhöchſtdieſelbenden Stephan Livio als den
würdigen Vater eines frommen Sohnes für ſih und alle ſeine
ehelichenNachkommenbeiderlei Geſchlechtsin den erblichenRitter-
und Adelsſtanddes Königreichserhebenund demſelbenhierüber

dasFitterdiplomunterm 2.Juni 1814 ausfertigenlaſſen“.- Reggbl.
, :

am 7. VI. 1814 (3.Datum) erhältdas Ritterkreuzdes ZVO:
Livio,Franz,Sohn,Hofbanquierin Petersburg— Reggbl.15, 112.

am 2, XI. 1814 (4.Datum) wird Stephan von Livio,Ritter
des ZVO in St. Petersburg,bei der Ritterklaſſein die Adels-
matrikel immatrikuliert — Reggbl.14,1739.

Within iſtder in Bayern Geadelte niht der 1788 geborene
FranzStephan,ſondernſeinVater. Daß die Veihenfolgeder
Veröffentlichungeneine andereiſt als dieder Verleihungen,ſpielt
keine Rolle.

b) Aus der K. B. Adelsmatrikel: Die Stammreihe beginnt
mitStephan Franz (nihtStephan Jgnaz) zu Petersburg,von
König MarxI. mit Diplom vom 2. VI. 1814 (2.Datum) in den

erblichenRitter= und Adelsſtanderhoben,* 26. XI. 1749,+ 30. 1.

1830,als „Exhibent“immatrikuliert am 2. XI. 1814 (4.Datum).
Er vermählteſi<ham 5. ll.1787 mit EliſabethLivio,* 29. VIII.
1768. DieſesChepaar hattevier Kinder: der 1. Sohn iſtFranz
Stephan,Ritter des ZVOſeit 28. [1,1814 (1.Datum),Hofbanquier
in Petersburg,

* 24. IV. 1788,+}6. V. (a.St.)1818 und war ver°

mählt I, 24, IX, 1811 mit Johanna EliſabethLeboeuf(} 1815)—

Tochter:Eliſabeth,* 13. XI]. (a.St.)1812,o 20. Il. 1832 mit

Auguſt Malle, Dr. med.,Prof.der Medizin in Straßburg;11.
22. V. 1816 mit Klementine CharlotteFreiinvon Bode, * 23. Xl.

1789,Ehrendame des K. B. Thereſienordens— Tochter:Marie
EliſabethCharlotte,* 9. VI. (a.St.)1817,Ehrendame des K. B.
St. Annaordens, o mit ErnſtFrhr.v. Kramer,K. B. Kämmerer
und Gutsbeſizer.

Der 2. Sohn des EhepaaresStephan Franz von Livio und
EliſabethLivio war StephanFranz, im Matrikelbogenmit dem
Vermerk „Ritterdes ZVO ſeit7, VI. 1814“ (3.Datum),ſonſtohne
Angaben. Der 3.Sohn war Dominikus,das A4.Kind war Caroline,
+ 1822, Bei dieſenbeiden Bleiſtiftvermerk:„Ausländer“,ſonſt
ohneAngaben. Das5. Kind der eingangserwähntenNote,Marie
Luiſe,iſtniht vermerkt,alſofrühverſtorbenoder ausgeheiratet.

Die Tatſache,daß die Brüder Franz Stephan und Franz
Stephan nichtperſonengleihſind,geht aus einem Brief des
erſterenan die PrinzeſſinAmélie von Baden hervor.Dem Akt

liegteine von anderer Hand geſchriebeneBeilage „lit.C“ an,
die ein Schema genealogicumdarſtelltund außerden im Matrikel=
bogenerwähntenDaten nochvermerkt,daß der Ahnherr Stephan
Franz den ZVO am 7. VI. 1814,alſoam ſelbenTage wie ſein
2. Sohn (3.Datum), erhaltenhabe,während ihnder 1. Sohn ein

paar Monate früherbekam (28.Il.1814 — 1. Datum).
Mithin haben wir es mit drei verſchiedenenStephan Franz

bzw.Franz Stephan zu tun, einem Vater und zwei Söhnen:
der 1. Sohn bekommt den ZVO zuerſt,der Vater wird geadelt,
der 2. Sohn bekommt den ZBO und angeblih— ſonſtniht be-

legt— am gleichenTage befommt auchnochder Vater den ZVO,
der Vater wird ſamt den beiden Söhnen immatrikuliert. Von
einem Stephan Jgnaz iſtkeine Rede. Es muß den Fntereſſenten
an der FamilieLivioüberlaſſenbleiben,die wegen der Vornamen-

ähnlihkeitzu BerwechſelungenverleitendenUrkunden nochweiter
zu durchforſchen,um eine endgültigeStammtafel aufzuſtellen.
Jedenfallsiſtdas Geſhleht im Mannesſtamm nichtſchon1819
erloſchenund hat ſeinBlut durh weibliheVermittelungbis
heutefortgepflanzt— Kramer,Gothaer Freiherren1917,S. 495.

München. Wilhelm Burkhardsberg.

Zufallsfund.— Vef. (jehtev.)KirhenbuchLaaſphei.W.
+ Laaſphe11.,= 12. VII. 1772 Frau FriedericaSpörlin,weyl.
H. M. Johann ChriſtianSpörls Pfarrers zu Altenau im Ertz-
gebürgenachgelaßeneWittib eine gebohreneGerberin, welche
eine Chriſtl.Bey-Steuer zu ſuchenausgegangen und hierher ge-
kommen war, nacheiner KurtzenKrankheitden 11. ej.verſtorben,
zur Erden beſtattet;aetatis 64. Jahr.

Stuttgart. von Warchtaler.
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_SippenkundliheArbeit derLandesbauernſchaftSachſen.—
Die ſippenkundlichenArbeitszieleder Landesbauernſchaftſindein=
mal die biologiſch=-erbbiologiſcheErfaſſungdes geſamtenſächſiſchen
auerntumsund zum anderen die Erſtellungeiner Familienge-

ſchichtefür jedenBauernhof.Späterſolldann nah Wöglichkeit
fürjedenOrt eine Dorfgeſchichteerarbeitetwerden,ſo daßalſo
hierniht nur die Bauern, ſondernbei der erſtenBearbeitung
ſchondiegeſamteEinwohnerſchaftals ſolcheerfaßtwerdenmöchte.

ir wollen einen genauen Äberbli> bekommen überdieerbge-
ſundenSippen und Geſchlechterim Bauerntum,damit dieſeeine
entſprehendeFörderung erfahrenkönnen,währendmit allen

Wittelnverſuchtwerden muß, die weitere Entwi>klungund Aus=

breitungder erbkranken Gippen zurü>zuhalten.Feder Erbhof=
beſißermuß wiſſen,wer ſeineVorfahrenſind.DieſeAufgabekann
Uur durchgeführtwerden,wenn ſichim ganzen Landefreiwillige
Witarbeiterzur Verfügung ſtellen,die ehrenamtli<han dieſer
Aufgabemitarbeiten. Jh bin mir vollkommen darüber klar,daß
dieKraftjedeseinzelnenheuteſehrin Anſpruchgenommen wird.
Das darfjedochniht dazu führen,daß dieſebevölkerungspolitiſch
außerordentli<hwichtigeAufgabe nun vollendsliegenbleibt.
Ußerdem handeltes ſih ja niht um Terminarbeiten,ſondern

dieBearbeitungkann durchjedenMitarbeiter erfolgen,wie und
wann es ſeineArbeitszeiterlaubt.Außerdemwirddafürgeſorgt
werden,daß durchein WitteilungsblattſämtliheMitarbeiterin

Sachſenüber die Arbeitsweiſeund die Erfolgedereinzelnen
itarbeitergenaueſtensunterrichtetwerden und ſomitjederweiß,

wie weit in anderen Bezirkendie Forſchungenbereitsgediehen
ſind,Auf dieſeWeiſe wird eine einheitliheArbeit gewährleiſtet
Und Doppelarbeitvermieden. (Mitgeteiltvon der Landesbauern-
ſchaftSachſen,Dresden A1, Gidonienſtr.14).

Wieviel Hugenotten - Abkömmlinge gibtes noh in

Deutſchland?— Vor einigenMonaten wurde in den deutſhen
Sugenottengemeindendie 250. Wiederkehrdes Tages gefeiert,an
dem der Große Kurfürſtmit ſeinem Edikt von Potsdamdie

franzöſiſhenGlaubensflüchtlingein ſeineLanderief und ihnen
eine neue Heimat anbot. Âber die Zahl der hiereingewanderten
Flüchtlingegehen die Anſichtenweit auseinander. Man ſchätzt
den Verluſt,den das Frankreih Ludwigs XIV.dur< die Aus-

wanderungerlittenhaben ſoll,auf mancherSeite bis auf800000
Perſonen.England,Holland,die Schweiz und Amerikahatten
ſih ebenfallsder Hugenottenangenommen, und auch in dieſen
Ländern trifftman heutenoh Nachkommen von ihnen.Allein
nachBrandenburg-Preußenſollenetwa 25000 Réfugiésgekommen
ſein,Wenn man bedenkt,daß Berlin mit ſeinenetwa 22000 Ein=-

wohnern im Jahre 1697 rund 4300 Réfugiésbeherbergte,dann

kann man ſih eine Vorſtellungdavon machen,welchenEinfluß
dieſeZugewanderten auf das geſamteGeiſtes=und Wirtſchafts=-
lebenausüben mußten. Es wäre intereſſant,einmalfeſtzuſtellen,
ob die Zahl der Hugenotten mit der Bevölkerungszunahme
DeutſchlandsSchrittgehaltenhat oder ob im LaufederJahre
ein Rückgang eingetreteniſt,der vielleichtzu erklärenwáredurch
ein Überwiegen weibliherHugenotten. Von den ſeinerzeit
gegründeten200 Hugenottenkolonienbeſtehenheuteniht mehr
ſehrviele als ſelbſtändigeGemeinden. Wer ſihzu ihnenrechnet,
ſendeſeineAnſchriftmit einer kurzenAngabedarüber,wo ſeine
Vorfahreneinmal in DeutſchlandihreerſteNiederlaſſunghatten,
an den Vibliothekardes DeutſchenHugenotten=-VereinsHerrn
VichardFouquet,Berlin-Friedenau,Rubensſtraße45. Es ſoll
verſuchtwerden,möglichſtvieleAbkömmlinge zu erfaſſenund im

DeutſchenHugenotten-Vereinzu ſammeln.Fn ſeinerüber 40 Jahre
währenden Tätigkeithat dieſerVereindurh ſeineGeſchichts=
forſhungen,die in ſeinenGeſchichtsblätternniedergelegtſind,
viel zum Verſtändnisund zur Vertiefungdes Hugenottentums
beigetragen.Auch Familienforſcherfindenin den Geſchichtsblättern
oft reihes Material. Bei Anfragen an den Bibliothekariſt
Vückportobeizufügen.

K. J. Nitzſh.— Die Angabe (Fg.Bl.,Jg.33, 1935,Heft6/7,
Sp. 207),Karl Fmmanuel Nigzſchſei1822 in Berlingeweſen,
trifftniht zu. Er war Profeſſorder Theologiein Bonn 1822
bis 1847, dann in Berlin ProfeſſorderTheol.und Propſt,
+ Berlin 21. VIII. 1868 (Siehez. B. Religionin Geſchihteund
Gegenwart1913,Bd. 4, S.818).

Karl Nitſch.Kiel,Wilhelminenſtr.24.

„Das friderizianiſ<hePatriziat“.— Der Aufſaß „Das
friderizianiſhePatriziat“von Guido Leitgebin den „Familien-
geſchichtlichenBlättern“,1936,Heft2/3,iſtin ſeinerVerſhwommen=-
heitmehr dazu angetan zu verwirren alszu klären.Wie ſih
Geſchlechterim „Siebmacher“ſelbſtnennen, iſtwiſſenſchaftlichnicht
beweisfräftig.Der Wahn nach einer „vornehmenHerkunft“hat
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in Tauſenden von bürgerlichenFamilien dazu geführt,daß ſo
mancherbrave Gemeindeſchöffeund Bauermeiſterzum „Patrizier“
erhoben wurde. Jn der HauptſacheſindAdel und Bürgertum
gut abzugrenzen.Schwierigſtehtes nur mit dem gehobenen
Bürgertum der Honoratioren.Hieriſtnur das eine klar. Seine
Stellung iſtzeitli<hund landſchaſtlihſo verſchiedenwie nur

möglih. Wit Verallgemeinerungenkommt man niht weiter.
Während ſichdieſeSchichtzum Adel verhältni8mäßigdeutli
abgrenzt,gliedertſieſi<hnah unten hin im allmählichenÜber=
gang mit fließendenGrenzen.

Die friderizianiſhenEdikte als Vaſſegeſeßzgebungzu deuten,
iſtein Anachronismus. Wan denke nur, wie es damals verurteilt
wurde,wenn ein märkiſherFunker eine Bauerntochterehelichen
wollte. Und dabei kann der Raſſewertder Bauerntochterden
Eigenſchaftendes Junkers weit überlegengeweſen ſein. Den
GeſeßgebernjenerZeit,die außerdem noh unter dem Einfluß
der Aufklärungsideenſtanden,lag ein Raſſegedankein unſerem
Sinne völligfern.

Verlin-Steglit. Dr. Seinrih Banniza v. Bazan.

Zur Herkunft der Gräfin Hend>elv. Donnersmar>. —

Die Arbeit von Karl Haeſertüber die Herkunftder GräfinHenckel
v. Donnersmar>k geb.Lachmann in den „Familiengeſchihtlihen
Blättern“,1936,Heft2/3,bietetdem Berufsſippenforſcherkeinen
einzigenausreichendenBeweis füroder gegen die ariſcheHerkunft
der Lachmann.Daß es ariſcheund nichtariſheFamilien Lach-
mann gibt,iſtnihtsNeues. Wichtigiſtnur, daß im einzelnen
Falleder klare Beweis oder Gegenbeweisgeführtwird. Die
Aufzählungvon irgendwelchenNamensträgernLachmann beſagt
da gar nihts,SicheriſtLachmann als Verdeutſhungvon Jſaak
auch bei den Juden ſchonlangein Brauch.

Aus den Vornamen läßtſi<him 19. Jahrhundertnichtsmehr
zwingend erſchließen.Z. B. wurde der Vorname Martin von

getauftenund ungetauftenJuden damals ſchongebraucht(z.B.
Martin Stettiner).Wenn ein jeßtlebender Botſchaftsſekretär
Leute aus der Zeit um 1800 ſicherals ariſhkennen will,ſo
behaupteter zu viel.Auch,daß ein „KöniglicherKämmerer“ eine
Perſon nichtals Jüdin „erkannt“hat,will noh ſo langenichts
beſagen,als derſelbeKämmerer nichtaußerdem no<hFachmann
auf dem Gebiete der Vaſſenforſhungiſt.„Slawiſhe Geſichts=
bildung“iſ keine wiſſenſchaftliheBezeihnung. Auch Juden
können oſtbaltiſheZüge tragen(z.B. Emil Rathenau).Daß ein
Onfel Lachmann ruſſiſcherÖffizierwar, iſ allenfallsdafürein
Hinweis,daß er ſelbſtzu dieſerZeitniht der moſaiſhenReligion
angehörthat.Die Erwähnung,daßTrauung und Beiſetzungnah
evangeliſhemBrauch erfolgtſind,bedeutet für die raſſiſheHer=-
kunftgar nichts.Es wird auchniemand glauben,daß ein deutſcher
Graf jih in einer Synagoge trauen läßt!—

Die Verknüpfungmit einem beſtimmtenböhmiſhen Adels-
geſchlechtiſtmehr als leichtfertig.Wenn man den logiſchenWert
des an dieſerStelle ſtehendenWörtchens „denn“ unterſucht,ſo

mszmanfeſtſtellen,daß an dieſerStelle jedeWiſſenſchaftlichkeit
aufhör

Abſchließendiſtzu ſagen,daßſichohnedie urkundlichenOuellen
leiderkein ſichererBeweis führenläßt.Und Vermutungen kann
man niht aufzwingen.Bei dieſerLage der Dinge wäre es wohl
beſſer,eine größereÖffentlichkeitvorerſtnoh niht zu behelligen.

Verlin-Stegligtz.Dr. Seinrih Banniza v. Bazan.

yGenealogie und Wirtſchaftsgeſhihte“betiteltſfihein
Aufſaß von Dr. A. J. Gloggner in der Zeitſchrift„Der Schweizer
Sammler und Familienforſcher“Jg. 10,1936,Heft 7/8 und 10.

DerTitelentſtammt der „FlugſchriftfürFamiliengeſchihte“21,
die einen Vortragvon Prof.G. Keſſlerenthält.Wer dieſengehalts-
vollen und formgeprägtenVortrag kennt,dem kommt der Aufſatz
von A. FJ.Gloggnermerkwürdig bekannt vor, und er entded>t
ſehrbald,daß er ſeitenlangwortwörtlihvon Keſſlerabgeſchrieben
iſt.Wir habengegen dieſeſonderbareMethode des HerrnGloggner
Einſprucherhoben,als der erſteTeil des Aufſatzeserſchien.
Darauf blieb die Fortſezungin Heft9 aus und erſchienſpäter
in Heft10 mit dem naiven Bekenntnis am Schlußdes Ganzen,
daß ſih der Verfaſſer„größtenteilswörtlih den Darſtellungen
von Gerhard Keſſlerangeſchloſſenhabe“. Wenn dieſesEinge=«
ſtändnisam Anfang des Ganzen geſtandenhätteund wenn ihm
eineEinholungder Genehmigung zum Abdru> vorausgegangen
wäre,könnte man ſih damit abfinden.So aber kommt es zu
ſpät,um den Borwurf eines Plagiatszu verhindern.Wir ſind
Überzeugt,daßdieSchweizeriſcheGeſellſchaftfürFamilienforſhung
in Vern,deren Organ die abdru>ende Zeitſchriftiſt,den Vorfall
niht wenigerbedauert als wir.

Leipzig. Dr. Sohlfeld.
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Uber die PfarrersſöhneveröffentlichteFriedrich Voigt
in der Zeitſchrift„Wacht im Oſten“(Auguſt1936)eine beachtens=
werte ſoziologiſch«ſippenkundliheStudie. Wenn von den 1600
in der ADB. behandeltenberühmtenDeutſchennichtweniger als
861 = 639%/,Pfarrersſöhnewaren, ſokennzeichnetdas die Bedeu=-

tung des evangeliſhenPfarrhauſesfür das deutſheVolkstum.
Von ganz wenigen Pfründen abgeſehen,hat das evangeliſche
Pfarrhaus mit ſeinenbeſcheidenenund oftunſicherenEinkünften
den Pfarrerſtandſtetsvor Sorgloſigkeitund Verweichlihung
bewahrt;dazu war, abgeſehenvon immer nur kurzenEpiſoden
quietiſtiſhenBehagens,der Pfarrerberufſtetsein Kämpferberuf,
der den Mut des Bekennens verlangte.Wenn auch die Ausleſe
keine bewußt raſſiſhewar, ſo war ſiees doh in der Wirkung —

ein Stand, der den Mut der Wahrheit verlangtund niemals
Ausſichtauf irdiſheReichtümereröffnet,zog nordiſheKämpfer-
naturen an. Wenn auchbis8weilendas Frauenidealder Paſtoren
die ſhöôneSeele mit krankem Körperwar, ſoiſtdie überwiegende
MehrzahlallerPfarrfrauenvon geſundemGeſchlehtund wa>erem
Lebensmut und tatfrohemGottvertrauen geweſen— das arbeits=-
und entbehrungsreicheLeben der Landpfarrfrauwurde nichtvon
zartenWModedamen begehrt.

Von der „Anleitungzur überſihtlihenDarſtellungdes
ſippenkundlichenFnhalts der Kirchenbücherin Familienbüchern“,
die JoſefDemleiter und Adolf Roth unter dem Titel„Der Weg
zur Volksgenealogie“veröffentlichten,iſtſoeben im Verlag
von R. Oldenbourgin München die 2. verbeſſerteund vermehrte
Auflage erſchienen.Das von Demleitner-Vothvorgeſchlagene
Verfahren iſtin den von der VReichsſtellefür Sippenforſhung
aufgeſtelltenGrundſäzenüber dieVerkartungder Kirchenbücher
beſondersempfohlenworden.

Von den „Stammtafeln zur Geſchichteder europäiſchen
Staaten“,die Prinz Jſenburg im Verlagvon FJ.A. Stargardt
in Berlin (Band 1,84,— VMW. ; Band 11,Lieferung1 und 2, je
14,— RM.) erſcheinenläßt,ſind von dem die außerdeutſhen
Staaten behandelnden1].Bande ſoebendie beiden erſtenLiefe-
rungen erſchienen.Es ſinddarin dargeſtelltdie HäuſerNieder-
lande,Geldern,Holland,Limburg,Artois,Brabant,Flandern,
Belgien,Frankreih, Burgund, Poitou, Bretagne,Bourbon,
Vendôme, Condé, Alençon, Anjou, Longueville,Normandie,

RAe Toulouſe,Champagne,Navarra,Aragonien,Aſturien,
aſtilien.

Familientagdes Geſhle<hts Elſ<hner.— Der „Verband
der Familien Elſchner“,der im Jahre 1921 gegründetwurde,
rieffür den 5. und 6. September zum neunten Familientagnah
Weimar. Heutezähltder Verband ſhon 110 Baſen und Vettern
aus dem Jn- und Auslande (Schweiz,Nordamerika)zu ſeinen
Mitgliedern.Dieſes alte Geſchlecht,das zumeiſtin Thüringen,
Sachſenund im Erzgebirgeverbreitetiſt,iſtin dieſenGegenden
auch heutenoch auf ſeinenſeitvielen Jahrhunderten in ſeinem
BeſitzbefindlichenBauernhöfen ſeßhaft.Bon den bisheraufge=-
ſtelltenſe<hzehnUrſtämmen waren weit über 70 Angehörigevon
zehn verſchiedenenStämmen vertreten. Es wurde beſchloſſen,den

nächſtenFamilientag1938 in Erfurt abzuhalten.Fntereſſierte
Familienmitglieder(auh Oelſchnerund Oelßtſchnerkönnen jeßt
Mitglieddes Verbandes werden)wenden ſih an den Schrifſt=
führerund Archivverwalterdes Verbandes Waldemar Elſchner
in Berlin-Pankow,Steegerſtraße18.

Familientag S<hmidt (Burg). — Am 11. und 12. Juli
d. Y. fand in Schwerin i.M. der erſte,von annähernd 70 Vettern
und Baſen beſuchteFamilientagder FamilieSchmidt(Burg)ſtatt.
Die Familie,die zuerſtmit dem um die Witte des 17. Jahr-
hundertsin Burg b. Magdeburg anſäſſigenGewandſchneiderund
RatsherrnJakobSchmidterſcheint,wandte ſihmit dem Pietismus
1733 nah Med>lenburg,das auch jeßtnoh das Heimatlanddes
größtenTeils ihrerAngehörigeniſt.Sie hatdem Lande im Laufe

A Zeiteine lange Veihe von Geiſtlihen(25) und Beamten

geſtellt.

Familientag Hammer. — Der „VerbandDeutſcherHammer-
Familien“hieltwährend der Pfingſtfeiertagevom 30. Mai bis

leJuni ſeinendiesjährigen„Hammer-Tag“ in Naumburg/Saale
ab.

Familienverband Freyer. — Der Familienverbandder
Freyer — von Freier,e. V. gegründet1930 hieltam 12, April
ſeineſechſteordentliheJahresverſammlungin Breslau und am

7. Juni ſeine erſteaußerordentliheFJahresverſammlungund
Werbetagung in Berlin im Landwehr-Offiziers8heimab. An beiden

Tagungen waren leider nur 18 bis 20 Vettern und Baſen er=-

ſchienen.Die Witgliedszahlbeträgtzur Zeit50. Der erſteVor-
ſißende,Hauptmann Hugo Rud. Freyer, Breslau, leitetedie

Tagungen. Alles Nähere über dieſeTagungen im Archivblatt
des FamilienverbandesFreyer.Nr. 41.
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Berichtigung.— Jn Heft8 der Fg.Bll.1936,Sp. 244 Mitte
fehlennah:Chriſtianus .. gefangen die Zeilen:

_ Lich,15. XII. 1690,wurde Page daſelbſt.
Henrika, Louyſa Florentina Wilhelmina, vorher Eyman,

Dadurch gehtdie folgende,auf L. F. W. Henrika bezügliche
Angabe der Heiratmit dem Kammerdiener Schoof fälſhlihauf
den getauftenTürkenknaben! Richtigmuß es alſoheißen:
Chriſtianus, Joh. Ad. Lud. Frid.,,vorher Achmed, etwa

14 Jahre, 1687 in Belgrad gefangen,+ Lich 15. XII. 1690,
wurde Page daſelbſt.

Senrifka,Louyſa Florentina Wilhelmina, vorher Eyman,
— Lich15. XII. 1690 (oO daſelbſt27. Il.1696 Johann Schoof,

Kammerdiener daſelbſt,aus Hemme im Hzgt.Bremen).

| Bücherſchau.
Hanns Frhr. v. Gumppenberg: Die Nachkommen des

MWaximilianJoſeph Freiherrnvon Gumppenberg, Stifter
der LiniePôttmes-Oberbrennberg,

* 27, XII. 1746,+ 20.1V. 1803.
Mit einerAhnentafel.Dru>k von R. Oldenbourg,München.
Wirhaben in dieſerArbeit zunächſtdie lü>kenloſeNachfahren-

tafeleinesMannes des ausgehenden18. Jahrhundertsvor uns,
der,dem älteſtenund angeſehenſtenbayeriſhenUradel angehörend,
in zweiEhen nichtwenigerals 23 Kinder erzeugte.Die vorliegende
Arbeit kann in mehrals einer Hinſichtals muſtergültigbezeichnet
werden, einmal durh die Lücenloſigkeit,mit der ſelbſtKinder
gebrachtwerden, die in der Geburt ſtarben,und die bis auf
verſhwindendeAusnahmendie Daten und Orte mit einerGenauig-
keitgibt,die den Kenner mit Bewunderung für den Fleißdes
Verfaſſerserfüllt,dann aber au< durchdie Überſichtlihkeitund
Güte von Druck und Papier, die ja bei Arbeiten dieſerArt
durchausals weſentli<hangeſehenwerden müſſen.Die Tafelift
weit über den Kreis der direkten FJntereſſenten,die über ganz
Deutſchlandund Öſterreichverteiltſind,von Jntereſſe.Soziologiſch
trittbeſondershervor,daß neben der großenAnzahl der Nach-
fahren,die dur<h alle Generationen in ihren Ehen dem voll-

bürtigenAdel angehörigblieben,eine faſtebenſogroßeAnzahl
bürgerlicherNachfahrenauftritt,wobei es auffallendiſt,daß die

bürgerlihenNachfahreneiner adeligenMutter in unſeremFall
nie mehr in den Adel zurü>heiraten,während bei den adeligen
Nachfahreneiner bürgerlihenMutter zwar häufigeine Wieder-
holungbürgerlicherEhen auftritt,daneben aber ebenſovieleadelige
Ehen erſcheinen.Erbbiologiſhmuß dieſerStamm als unbedingt
geſundangeſehenwerden. Nirgends findetein Abgleitenſtatt.
Und die Zahl der als wertvoll bewährtenNachfahren(wirfinden
u. a. einen Kardinal,einen Viſchof,einen Kriegsminiſterund eine

ganze Reihe höchſterVerwaltungsbeamterund Generäle)iſtfür
den Kenner der Perſönlichkeitenungewöhnlichgroß,größer,als
die Berufsangabenes in ihrernotwendigenKürze und Nüchtern-
heiterkennen laſſen.So iſtdieſesHeftfür jedenSoziologenund
Erbbiologenvon ganz beſonderemJntereſſe,abgeſehenvon der

großen Gemeinde der Familienforſcher,die an dieſerexakten
Arbeit großeFreude haben werden.

Eine lückenloſeAhnentafelvon 64 adeligenAhnen des Stamm-
vaters leitetdie Arbeit ein,ſtatiſtiſheTafeln über das Lebens=-
alterund die Verteilungder Nachfahrenauf die einzelnenGene-
rationen,ſowie ein ſorgfältigesFamilienregiſterſchließenſie.
Vielleichthätteman dieſenſtatiſtiſhenTeil gerne au< auf den

Beruf der im ganzen 580 Nachfahrenausgedehntgeſehen.. Das
niht im Handel exſcheinende48 Seiten umfaſſendeGroßquart=
Heftiſtzum Preiſevon 5,— VM. bei ſeinem VerfaſſerOberſt=-
leutnant a. D. FreiherrHanns v. Gumppenberg,München 13,
Agnesſtraße14,erhältlich.

Hohenſteinb. Rottweil. Dr. E. Freiherr v. Aretin.

HorſtVe>ker: Die Familie. Verlag:Moriz Schäfer,Leipzig
o. J. (1936).172 Seiten 89,mit 16 Tafeln.Jn Leinen Preis
3,75RM.

Dieſeskluge,bedeutſameund gut geſchriebeneBuch handelt
von der Familieals der GemeinſchaftVater — Mutter — Kinder
und von ihrerüberperſönlihenEigenſchaftund natürlichen
Vindung,Ur=Lebenszellevon Volk und Staat zu ſein. Jn
dieſemSinne bezeichnetes ſichſelbſtals volkskundlich-politiſhes
Buch,wie vormals Riehl — als erſter,bedeutendſterund ohne
bisherNachfolgergehabtzu haben — der Familie als einem

Grundpfeilerſeiner„Naturgeſchichtedes deutſhen Volkes“ und
als einer „der Grundlagen einer deutſhen Sozialpolitik“ein
ganzes Buch widmete (1854),Becker ſtehtRiehl in Geſinnung
und Abſichtrechtnahe. Freilih ſiehter na< mehr als zwei
Menſchenalternmanches verfetnerterund kritiſcher.Er muß ſich
mit einer Verfallsentwi>klungauseinanderſeten,die als ſolche
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zwar auh ſhon Riehl ſah,ohne aber ihrenganzen umfaſſendenZuſammendaneE Drinden zu können,wenn er alsKind
des 19, Jahrhundertsdie bürgerliheFamilieverallgemeinerte,
alſoeine ſehrſpäteund verkümmernde Form derFamilie.So
entwielt und beſchreibtBeer nichtnur,um zu klären,zu deuten,

. h.um eine Kulturgeſchichteder Familiezu ſchreiben,ſondern
Um mit perſönlihenWertungen etwas zu wollen:ein Stü
Sozial=+und Staatspolitik,in deren natürlicherOrdnungdie
amilie einen entſcheidendenPlah hat.DamitiſtEingang und
usgang ſeinerErkenntnis: Bekenntnis,deſſenwir uns hier

berzlihfreuen;kritiſheErgänzungen und Anmerkungenhier
und da,vor allem aber ein Weiterführenmancher von ihm an-

geregterGedankengängein ausführlichererStellungnahmever-
dientedieſegedankenreiheArbeit,wie überhaupt ſhon das

«Yema.
:

Die FamilienforſhunghatdringendenAnlaß,von ſolcheiner
mit nüchternerKlarheit,wie zuglei<hmit heißemHerzenge=-
ſchriebenen,wiſſenſchaftlihenUnterſu<hung

— und es iſteine
ſolche,und zwar mit mancherleieigenwüchſigenGedanken

— niht
nur Kenntnis zu nehmen, ſondernſi<hmit ihr auseinanderzu=-
ſeßen.Sie kann dabei nur gewinnen; denn es iſtder gleiche
Anſagzz,aus dem jedeernſteGenealogieihreVechtfertigungvon
jeherbegründete.Das Entſcheidendehierbeiiſt,die Familiein
ihrerweſentlichenEigenſchaftzu ſehen,wie ſieſichals„Geſchlecht
in Vaum und Zeitentfaltetund „aufhebt“.So iſtdie Familie
nur ein phyſiſhesZwiſchenglied,das ſih erſtim Geſchlechteer-

fülltals „ÜberdauerndeGemeinſchaft“(Be>ker).So iſtdas Ge=-
ſhlehtdazu beſtimmt,über die WMenſchenalterhin einenviel-
fachenErbzuſammenhang zu verkörpern,Volk Zu gründen,ja
ſelberjenſeitsder kurzenLebensſpannedes Einzelnenin ſih
eine lebendigeEinheitzu ſeinund davon zu wiſſen.

|

Cottbus. Mitgau.

Die Geſchihte der Weinheimer BürgerfamiliePfläſterer.Berſaſtoi Artur Pflaeſterer,herausgegebenvon Philipp
Pfläſterer.Zeihnungen von Karl Pfläſterer.Weinheim a. d.B.:
Selbſtverlagder FamiliePfläſterer-Pflaeſterer.Zu beziehen
dur< BuchhandlungGeorg Keller,Weinheim. 1936, VI,144 GS.
4% 8,— RM.

Pilaeſt veröffentDer Moskauer GymnaſlaldirektorArturPflaeſtererveroſſent-
lihte1905 in Moskau auf Grund zehnjährigerForſchungeine
bebilderteChronik ſeinerFamiliein deutſherSprache,bis 1772

Zurückgreifend.Von Veval aus nah dem Kriegefortgeſeßzte
Forſchungenführtenvon Weimar überBennigſen in Hannover
nachGroß=-Umſtedtin Heſſenund weiter über OſthofenbeiWorms

nah Laudenbachan der Bergſtraßeund ſ{hließli<hnah Wein-

heim zurü>, wo die Familie ſeit1470 urkundlichnachzuweiſen
iſt.Auf ſeineForſhungen wurde 1933 HauptlehrerPhilipp
Pfläſtererin Hemsbach a. B. aufmerkſam,derdiegenealogiſchen
eziehungenzwiſchenden verſchiedenenFamilienſeinesNamens

in Deutſchland,Baltikum und Amerika neu aufde>teund 1934

auf einem Familientagin Weinheim die gemeinſameHeraus-
gabe der Familiengeſchihtedurhſeßte.Das Ergebnisder gemein-
ſamen Bemühungen liegtin einem ſtattlichenBand vor, der ſich
durcheine feſſelndeDarſtellungder Familiengeſchichteund eine

anziehendeBebilderungauszeichnet.Die — fälſhli<als „Ahnen-
reihe“bezeihnete— Stammtafeliſtleiderin etwa150 Familien=-
tafelnzerlegt,die mangelsjederDurhnumerierungeinen Über-
bli> über das Ganze unmögli<hmachen — die Heranziehung
eines erfahrenengenealogiſchenPubliziſtenhättewohl zu einer

klarerenForm der Veröffentlihunggeführt,Ein 44 Spalten
füllendesNamenregiſtererſchließtaber das Material wenigſtensdem Venugzerund gibtzugleiheine Vorſtellungvon der Fülle
des genealogiſhenJnhalts.

Wilhelm Karl Prinzvon Fſenburg: Stammtafeln zur Ge-

hichhteder europäiſhen Staaten, Band 2.

Nahhdem erſtkürzlihin unſererZeitſchrift— vgl.Spalte
251/252 — auf das großeWerk des bekannten GenealogenDr.
Wilhelm Karl Prinz von Jſenburghingewieſenworden iſt,kann
jeßtgemeldetwerden, daß der rührigeVerlagZJ.A. Stargardt
in raſcherFolge die Lieferungendes zweitenBandes erſcheinen
läßt.Die bis jeßtvorliegendendrei Hefteumfaſſen72 Stamm-

tafeln,damit die Hälfteder Tafeln zur Geſchichteder außer-
deutſcheneuropäiſchenStaaten. Die Herrſchergeſhlehterund

Fürſtenhäuſeraus Holland,Belgien,Frankreich,Spanien,Portu=-
gal,England,Schottland,Schweden,Dänemark werden von den
erſtenAnfängen bis zur Gegenwart behandelt.Man ſagenicht:Was gehen uns DeutſchedieſeAusländer an. Auf jederTafel
ſiehtman die überaus enge verwandtſchaftliheVerflechtungder

HerrſcherfamilienEuropas.Und da Deutſchlandim Zentrum des
Erdteils liegt,ſo hat geradeunſerHeimatlandnachallen Seiten
vielfältigſteBeziehungen.

Vücherſchau. 338

Wenn die Tafeln den Geſchichtsfreundintereſſierenund
feſſeln,da ſieüber ſomanchegeſchihtlihenVorgänge Verſtändnis
vermitteln — wie ofthabendochverwandtſchaftliheBeziehungen
größtepolitiſcheEreigniſſeveranlaßtoder beeinflußt!— ſokommt
der Familienforſchererſtreht beim Studium auf ſeineKoſten.
Verfolgter die Abſtammung auch nur einer Perſönlichkeit,ſo
wird er ganz von ſelbſtvon einer Tafel zur andern kommen
und immer neue Zuſammenhänge und Vorfahren feſtſtellen.

Der Geſamtpreisdes Werkes — Band 1 108,— RM., Band Il
84,— RWM. —

mag für den Einzelnenmeiſtdie Anſchaffung
<hwer machen. Aber keine Bibliothek,kein Geſchichtsverein,
kein größerergenealogiſcherVerein,insbeſondereauchkein Archiv
altadligerFamiliendürftenvor dieſerAusgabe zurü>kſhre>en.
Die Freude an dem BeſitzdieſesWerkes,das Vergnügen,in den
durh tadellos überſihtlihenDru> ausgezeihnetenTafeln
ſtudierenund mit Erfolgſtudierenzu können,werde dieſeKoſten
vielfältigaufwiegen. Voget.

Hugo Scharffenberg:100 HundertjährigeDeutſhlands aus
alter und neuer Zeit. Hamburg (Chriſtian)1936. 92 S.

FleißigeZuſammenſtellungvon 100Lebensläufenund weiteren
100 kurzenDaten über Hundertjährige.Die wiſſenſchaftliche
Brauchbarkeitder Arbeit wird zwar dadurchbeeinträchtigt,daß
ſiemehr das ErgebniszufallsbedingterSammelarbeit als ſyſte-
matiſcherNachforſhungeniſ,und daß die Fragebogenmethode
den AnforderungenhiſtoriſherGenauigkeitniht genügend ents

ſpricht,dochiſtdieSammlung ſehr leſenswertdurchdieintereſſanten
Angaben über Lebensweiſe,Rüſtigkeituſw. der alten Leute. Zur
Frage der Todesurſachein dieſemAlter iſtdieTatſacheaufſhluß=
reich,daß der Tod auffallendhäufigam Geburtstagſelbſtoder
wenige Tage ſpätereintritt.

Dr. Roesler.Breslau.

Das Stadtbuch des Vates zu Auerba<h vom Jahre 1535.
Vearbeitet und herausgegebenvon Erih Wild. Sonderdru>
aus „VogtländiſcherErzähler“(AuerbacherZeitung).Auer-
bachi.B. 1935. 64 S. 8°,

Auerbachi.V.hat 1757 bei einem Stadtbrand faſtalle alten
Archivalien,insbeſondereauch ſeineKirchenbücherverloren. Es
iſtwohl nur ein glü>liherZufall,daß ein älteres Stadtbuch,
von 1535 bis 1617 reichendund auf151 Blatt 245 Handelsprotokolle
enthaltend,damals der Vernichtungentging.Es iſtvom Amts=
gerihts8arhivin Auerba<h an das HauptſtaatsarchivDresden
gelangt,in dem es heute als Nr. 107 der AuerbacherGerichts=
bücherverwahrtwird. ErichWild hat den Fnhalt in Regeſten«
form, z. T. au< im Wortlaut,erſchloſſenund durchangefügte
Vegiſterbeſondersder Sippenforſhungnußbargemacht.

Nudolf Heberle:Auslandvolkstum. SoziologiſcheBetrach=-
tungen zum Studium des Deutſhtums im Ausland. 2. Beiz
heftzum ArchivfürBevölkerungswiſſenſchaftund Bevölkerungs-
politikBand VI. Leipzig:Hirzel1936, 34 S.8°. kart.2.— RM.
»DieUnterſuchungderjenigenTatſachen,welchefürBeſtand

und Lebenskraft,wirtſchaftliche,kulturelleund politiſcheBedeutung
der Auslandgruppenwichtigſind“(objektiveLebensbedingungen,
Ziviliſationsgefälle,Kulturgefälle,Angleihung und Entvolkung)
bezwe>t,dieErforſchungeinzelnerVolksgruppendur Zuſammen-
faſſungdes Weſentlichenin fruhtbareBahnen zu lenken.Denn
erſtdieſoziologiſcheErgründungder Lebensfähigkeitausländiſcher
VolksgruppenermöglichtihrewirkſamePflege.Bewußt treibt
die dur< Klarheitdes Bli>ks ausgezeihneteSchriftdie Ent-
wi>lung der Wiſſenſchaftvom Auslandsvolkstum von bloßer
Beſchreibungin Richtungwertender Analyſevorwärts.

E. A. Endler und Edm. Albreht: WMe>lenburgs familien-
geſhichtlihe Quellen, Hamburg: Richard Hermes Verlag
1936. 135 S. Gr.-8°. = Aus Me>lenburgs Volkstum und
Geſchichte.Kart. 1,75RMW., geb.5,75RM.
Die Zuſammenlegung der beiden me>lenburgiſhenStaats=

archiveim Geheimen und Hauptarchivin Schwerinund die Ver=
wahrung der in dieſemniht untergebrachtenjüngerenKirchen=-
bücherin der Me>lenburgiſchenSippenkanzleihatzu einer Neu-
aufnahme des Beſtandes an me>lenburgiſchenKirchenbüchern
geführt,durchdiedie älterenVerzeichniſſevon Stuhr fürSchwerin
und von KriegfürStrelitzveraltetſind. Das vorliegendeneue
Verzeichnisaller me>lenburgiſhen Kirchenbüchernah dem
heutigenStand und mit Angabe der Verwahrungsorteiſergänzt
durch ein Ortsverzeihnismit Angabe der zuſtändigenPfarr=
gemeinden,fürdas der Benuzer ſehrdankbar ſeinwird. Zwiſchen
Kirchenbuchund Ortsverzeihniseingeſchobeniſ eine familien«
eſchichtlicheQuellenkunde Me>lenburgs,die einen zuverläſſigen
berbli> über die Quellen außerhalbder Kirchenbücherbietet.

Die Veröffentlihungiſtmit aufrihtigemDank zu begrüßen.
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Theo Jnſam: Ahnentafeldes Franz ChriſtianKlaus Theo=
dor FJnſam.Wit einem Anhange: Die Nachfahrenſeineracht
Ururgroßeltern-Paare.Nürnberg [-N.,Maxfeldſtr.23]:Selbſt=
verlagdes Verfaſſers1935. 106 S.,9 Tafeln.Gr. 89.

Die Ahnenliſtezeichnetſichdurchdie füreine bürgerlicheAb=
kunftungewöhnlicheVollſtändigkeitaus. FJnfolgeeiner unehe=-
lihenDeſzendenzfehltzwar der Ahn 60,im übrigenaber ſind
bis zu den 256 Ahnen (1—511) nur insgeſamt73 Lücken zu
verzeichnen,und darüber hinausſindzahlreiheAhnenſtämmebis
in die 10. und 11. Generation,einzelneſogar bis über die 20.

hinaus verfolgtworden. Daß neben die Ahnenziffernnichtdie
Generationszahlengeſetztſind,iſtein dru>tehniſherMangel.
Ebenſo iſtzu bedauern,daß niht der Verſuch gemachtiſt,das
Material ahnengeſchichtli<haus8zuwerten.An Anleitungund
Veiſpieldafür fehltes ja heuteniht mehr. Es ſeinur an das
Unikum erinnert,daß auf S. 78 infolgeAhnenverluſtder Name

Inſam elfmalhintereinanderauftritt.Ebenſoließenſichaus dem

Vergleichvon Ahnenliſteund den Nachfahrentafelnder 16 Ahnen
(:Jnſam = Obletter,Sanoner =- Pitſcheider,Millauer = Köhler,
Enzensberg = Haberſto>x,Winkler = Kütt, Voit = Schneider,
Kaufmann = Rapps, Holſtamm = Förſter)wertvolle Erkennt=-
niſſegewinnen. Die fleißigeund ſorgſameArbeit verdient im

übrigenvolle Anerkennung.

Hans Sc<hultheß:Eine ſtadtzüricheriſheMutterlinie in 22

Ahnenreihen. Wit Einleitungund Kommentar. Als Manu=

ſkriptgedru>t.Zürich:Schultheß& Co. 1936. 16. S. 89°,
Die hier veröffentlihteFrauenlinieführt von Anna aus

dem Dynaſtiengeſhlehtder Edelfreienvon Wartenberg (*ca, 1250,
+ 1321)in 22 Generationen herabaufMathilde Margarethe Paur
geb.Ulrich(* 1887) — der GenerationZabſtandbeträgtſonachim
Durchſchnitt29 Fahre; das erſcheintüberraſhendhoch,da man

ja in der Manneslinie nur mit 30 Jahren Durchſchnittsabſtand
zu rechnenpflegt.Die ganze Veihe hält ſi<hlandſchaftlihin
den Grenzen der Schweiz,ſozialbeginntſieim Hochadel,durch-
ſchreitetniederen und ritterlichenLandadel,gehtin der 12. Gene=-
ration zu ſtadtjunkerlihenGeſchlechternüber,in der 15. ins

Patriziatund endet in der Bourgeoiſedes 19. Jahrhunderts.

Otto Sartorius: Verzeichnisder lebenden Nachkommen
Dr. M. Luthers.Nach dem Stande vom 1. Juli 1936. Harſte
b.Göttingen:Lutheriden- Vereinigung1936. RM. 0,75.

Der große Reformator hattebekanntlihſehs Kinder,von
denen ihn eine Tochter (Margarete v. Künheim) und drei

Söhne überlebten;dochhattenur der jüngſteSohn Paul (1533
bis 1593)Nachkommen. Da ſeitLuthersGeburt 450 Jahre ver-

gangen ſind,haben ſichſeithertheoretiſ<h15 Generationen fort=-
gepflanzt,die bei einer Durchſchnittskinderzahlvon nur zwei
heute 16 384 lebende Nachkommen ergebenmüſſen.Wenn der
unermüdlicheFleiß des LutheridenforſchersOtto Sartorius dem=-

gegenüberbishernur 1035 lebende Nachkommen Luthersfeſtgeſtellt
hat,ſobeweiſtdas ohne Zweifel,daßdieZahl der Nachfahreneben-
ſowenigſih in theoretiſherProgreſſionſteigertwie die faktiſche
Ahnenziffergegenüberder theoretiſhen.Das Nachfahrenproblem
iſtja bis8hernoch vielweniger ſyſtematiſchunterſuchtworden wie
das Ahnenproblem,obwohl die Nachfahrenſchaft,der Gegenwart
zuſtrebend,geradein ihrerganzen Breite viel eher erfaßbarift,
als die Ahnenſchafteines Menſchen. Selbſtunterſtellt,daß fich
durchſyſtematiſcheWeiterforſ<hungdie Zahl der Lutheridenver=-
doppeln ließe,ſo würde das Ergebnis der Nachfahrenzahlnur
1/ der theoretiſhenZahl ausmachen,ſelbſtwenn man nur von

einer Verdoppelung der Nachfahren von einer Generation zur
andern ausgeht.EinweſentlicherGrund liegtim Bevölkerungs-
rü>gangder erſtenHälftedes XVII. Fahrhunderts,der uns nötigt,
mit allen Berechnungen der Bevölkerungs-und damit auch der

Nachfahrenvermehrungab 1648 neu zu beginnen— faſtwill es

ſcheinen,daß die Kriſe des Weltkriegeseine ähnliheRolle für
die Zukunftbildet;denn es iſtbisherkaum eine Nachfahrentafel
bekannt,die niht in der Generation nach 1900 einen auffallenden
zahlenmäßigenSchwund aufwieſe.Das iſtnur eine von vielen
Fragen, zu deren Unterſuhung das Verzeichnisanregt.Nicht
minder fruchtbariſtdie Unterſuhung der geographiſchenAus=-
breitung,der ſozialenSchichtung,der Generationsverſchiebung,
der mehrfachenAbſtammunguſf.Hoffentlichiſtes dem unermüd-
lihen Bearbeiter vergönnt,das geſammelteMaterial einmal
unter dieſenverſchiedenenGeſihtspunktenſyſtematiſ<hzu be-
arbeiten.

Joſeph A. v. Bradiſh: Goethes Beamtenlaufbahn. New

York:Weſtermann 1937 [erſchienen1936].380 S. Gr.-8%, =

Veröffentlihungendes Verbandes deutſherSchriftſtellerund
Literaturfreundein New York, Heft1.
Nichtsiſtſo gering,daß es niht dur< die Beziehungzu

einem Großen bedeutungsvollwürde. Was den Hauch des Geiſtes

FamiliengeſchihtliheBlätter,34. Jahrgang,1936,Heft10/11. 340

verſpürthat,wird aus dem Alltäglihenemporgehoben.Eine
Schnupftabaksdoſe,die Friedrihder Große gebrauchthat,wird
ein mit geſhichtlihemSinn begabterMenſch niht ohne ehr-
fürchtigeEmpfindung in die Hand nehmen, ohne darum in Ver-

dachtzu kommen, jedenUrväter-Hausratnur deshalbfür des

Aufhebens wert zu halten,weil er zufälligdie Zeitenüberſtanden
hat. Wir haben es in der Sippenkundelängſtgelernt,alle für
die Laufbahn eines Menſchen und das Werden ſeinesGeſchlechts
bedeutungsvollenDokumente ſorgſam zu verwahren. Für die

Erhaltungder Dokumente der BeamtenlaufbahnGoethesbeſtand
zwar keine Gefahr,ſieruhen im Weimarer Staatsarchivund im

Goethe-Schiller=Archivin ſorgſamſterObhut — aber daß ſieerſt
jeßt,nah dem Jahrhundertrummelvon 1932,ans Lichtgezogen
wurden, iſt ebenſoſonderbar,wie daß ih 1932 zum erſtenMale
GoethesSterbeeintragim Weimarer Kirchenbuchbildgetreuver-
öffentlihte.Es gibtDinge,an denen man 100 Jahre langvorbei-
geht,geradeweil ſieſo bequem am Wege liegen.Nun endlich
dieſesganze Material von 113 Dokumenten wortgetreuim Dru>k
vorliegtund in einer erſhöpfendenDarſtellungausgewertetift,
gebührtdem gewiſſenhaſtenHerausgeberund Bearbeiter auf-
richtigerDank,nichtzuletztvon ſeitender perſonen-und familien-
geſhichtlihenForſchung.

Guſtav Elgenſtierna:Den Introducerade Svenska Adelns
Attartavlor. Med Tilläggoh Vättelſer.Band 1X. Stockholm:
P. A. Norſtedt& Söners Förlag 1936. X, 789 SGS.4°.

Mit dem vorliegendenBande kommt eine der großartigſten
genealogiſchenUnterſuhungen zum Abſchluß,zu dem Heraus-
geberund Verlagdankbar und aufrichtigzu beglü>wünſchenſind.
Auf die Bedeutung des Werkes für die deutſcheSippenforſhung
iſtſhon wiederholtin dieſerZeitſchrifthingewieſenworden,und
wir ſezen nachſtehenddas Verzeichnisder ſ<hwediſhenAdels-
familiendeutſherAbkunſft!)fort,indem wir die Liſteder im

vorliegendenBand veröffentlihtenGenealogienſchwediſcherGe-
ſchlechterfolgenlaſſen:

Wrangel (däniſch,ſpäterin
Eſtland)

Wrede (italieniſch,ſpäter
deutſh,mit dem Deutſchor-
den nachLivland gekommen)

von Wright (ſcottiſh)
Wudd (chottiſch)
Wulfcrona (ſ<hwediſ{<h)
von Wulffſhmidt(Schmidtaus
Braunſchweig)

Wulfrath (niederländiſch)
Wulfvenſtierna({wediſ{<)
Vult von Steijern({wediſ{<)
af Wählberg ({<wediſ{<)
Wüädurhorn (Bagge; ſchwediſch)
Wüärnhielm(v.Kerting;Dorpat)

Wärnſhöld(Mattiae;ſhwe-
iſch)

Wüäſenberg(ſhwediſ{)
Wüäſtfeld(Weſteman;ſhwediſ<)
v. Yhlen(Yhle;aus Nürnberg)
Yxkull(aus Eſtland)
Zacco (Zachau;aus Stettin)
Zander (aus WMe>lenburg)
v. Zanſen (ausStralſund)
Zeeds (ſhottiſh)
af Zellên(ſ{<hwediſ<)
Zelow (Sellou;aus Kaſſuben)
Zengerlein(aus Lüneburg)
Zibet(engliſh)
Ziegler(aus Brandenburg)
Zimmerman (aus Lübec>)
Bittelberg(Sittelius;ſhwediſ{)
Zülich(aus Berſemünde)

Zôge v. Manteuffel(däniſch
dann livländiſch)

Äferfelt({<wediſ{)
Äfkerhielm(ſhwediſ<)
kerman (ſhwediſ{)

Äfkerſtein(ſ<wediſ)
Âllon(finniſh)
Ällongren(finniſh)
Ällonksöld({<wediſ<)
Ärrhane({<hwediſ<)
Ädelberg(ſ{hwediſ{<)
Ödell (ſ{<hwediſ<h)
Ögelood(finniſh)
v. Öller(aus Nürnberg)
Örn (ſ{hwediſ<h)
Örncrona (ſhwediſ{h)
Örneberg(ſ{hwediſ<)
Örnecranytz(ſ{wediſ{)
Örnehufvud(ſhwediſch)
Örneklou (ſhwediſh)
Örneſtedt(Joel;aus Soliſchin
Ungarn, dann Neuſtedt in

Öſterreich)
Örneſtröm(ſhwediſh)
Örnevinge(ſhwediſ{)
Örnfelt(Schultz;aus Hamburg)
Örnſlyht(ſhwediſh)
Örnhielm(Kapfelman;aus
Bayern)

Örnsfköld(ſhwediſ<h)
Örnſtjerna(ſ{<hwediſ{<)
Öſterling(aus Halle)
o. Öſtfelt(ſhwediſ{)
Öſtner(ſhwediſch)

1)Nachträgeund ein 1380 Spalten füllendesNamensregiſterſhließendas
Geſamtwerk ab.

Emil Fohannes Guttzeit:Ländlihe Familienforſhung.Eine
Einführung.Heiligenbeil:OſtpreußiſcherHeimatverlag1936.
(28 S,, 1 Stamm=- u. 1 Nachhfahrentafel,1 Ahnentafelvor=-
druck.)Gr.=89, Preis: broſchiert1,— RM.

Die niemals leihteAufgabe,in ſ{li<htenWorten und
zugleihmit zuverläſſigerSachlichkeitund in anregenderForm
in die Gedankenwelt ſippenkundliherForſhung einzuführen
und die einfahenWege ihrerMethode aufzuzeigen,wird hier
durchausglü>lihin Darlegungund Beiſpielgelöſt. f
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Julius Vielz: Porträtkataloz der Siebenbürger Sachſen.HZam=
burg:D DiepenpriE Grüter & Schulz 1936. (X11,100 S.;
8 S. Abb) Gr.=89 = HiſtoriſheBildkunde 5 = Archiv des

Vereins für SiebenbürgiſcheLandeskunde,Bd. 49,Heft1.
Der von der IkonographiſchenZweigſtelledes Sächſiſchen

Nationalarchivsin HermannſtadtaufgeſtellteKatalog umfaßt

1043zeitgenöſſiſheBildniſſejederArt im In=und Auslande,
die SiebenbürgerSachſea darſtellenund biszum Jahr 1876

hergeſtelltſind.Es ſindnur Bildniſſevon hiſtoriſhemQuellen=
wert verzeichnet,aus8nahmsweiſeau< Porträtsvon Éünſt=

leriſchemund kulturhiſtoriſhemWert. Bilderreihendes 18. Jahr=
hundertswurden troß ihres trachtenkundlichenIntereſſesals
niht authentiſhniht berüdſihtigt.Neben dem zeitgeſchiht=
lichen,funſthiſtoriſhenund volfskundlihenWert eines ſolchen
erzeichniſſesvon mehr als 1000 BVildniſſeneinesgeſhloſſe=

nen auslanddeutſhenStammes iſtvor allem ſeineſippen=
Und raſſenkundliheBedeutung hervorzuheben.Auch derHeral=
ikerfindetmanche wertvolleHinweiſeaufWappenvorkommen.

Die Lebensdaten der Dargeſtelltenſindſorgſamermittelt;
manche Lüce auszufüllenwird ſi dieſiebenbürgiſheSippen=
kunde nochangelegenſeinlaſſen.Berufs= undKünſtlerverzeih=
niſſeſind beigegeben.14 beigegebeneBVildprobenvermitteln
einen lebendigenEindru. Hf.

[Vordru>, bearbeitet von John Baſté].M
.

cin Ahnenpaß
Ernſt Kühn [Beſtellnr.2835,Verlin: W. Veimer Nachf.

2836].80 GS. Kl.-89,
'

Die bei der Beſprechungder 1. Ausgabe(Fg. Vll. 1936,
Sp. 157) ausgeſtelltenkleinen Mängel ſindin derNeuauſlage
behoben.Der Vorteil des Vordru>s liegtin ſeinemFaſchen=
format,das auch bei der hiervorliegendenmittleren Ausgabe
für63 Ahnen und der großenAusgabe für 127 Ahnen hand=-
lih und billigbleibt. Sf.

Die Matrikel des Pädagogiums zu Göttingen 1586—1731.
Für das ſtaatlicheGymnaſium herausgegebenvon Georg Gieſeke
und Karl Kahle. Göttingen: Akademiſhe Buchhandlung
Göttingen.Calvör 1936. VIIll,152 GS. 4°,= Veröffentlihungen
der hiſtoriſhenKommiſſion für Hannover,Oldenburg,Braun=«

hweig, Schaumburg-Lippeund Bremen IX.
'

Das1586 im GöttingerPaulinerkloſtererrichtetePädagogium
war eine Fortſezungder alten Stadtſchulemit verbeſſertenund
neuen Einrichtungen,durch die es nebenderHelmſtädterJulia
academica ſofortdie führendeStellungfürSüdhannover errang
und ſeinenRuhm bis nah Pommern und Me>lenburgverbreitete.
Zur Univerſitätfehlteihm allerdingsdas Promotionsrecht,aberes
übernahmweſentlicheAufgabenallervierFakultäten.Die Verbin=

dungender altenHanſeſtadtnah Thüringenund derOſtſeezogen aus

dieſemGebiet zahlreiheSchüler-Studentenherbei.Als GeorgIl.
Auguſt1734 den Entſchlußfaßte,eine eigeneLandesuniverjität
zu errihten,war das Gymnasium academicum dafürdiegegebene
Grundlage.Die GeorgiaAugustaübernahm mit den Einkünften
des Pädagogiums deſſenRäume und Büchereiund denbeſtenTeil
ſeinerAufgaben. Am 20. IV. 1734 wurdedasPädagogium ge=

ſchloſſen,dieStadt errichtetefürihreSöhne eine neue Stadtſchule,
das heutigeStaatliheGymnaſium.

Die Matrikel enthält5010 Eintragungen,davon 1211von
Göttingernund 1881 von ſonſtigenHannoveranern.439ſindnicht
zu beſtimmen.Die reſtlichen1479 verteilenſi<hauf die Provinz
Sachſen(463),Heſſen-Naſſau(294),Braunſchweig(218),Thüringen
(198),Weſtfalen(130),Brandenburg (40),Süddeutſchland(21),
Pommern (22),Heſſenund Me>lenburg (je21),Oldenburg(18),
Schleswig=-Holſtein(16),Hamburg und Bremen (14).DerQuellen=
wert der Veröffentlihungſtehthinterden keiner Univerſitäts
matrikel zurü>. ‘

:

Der durcheine Füllevon Anmerkungen bereichertenMatrikel
ſindſorgſamePerſonen- und Ortsregiſterbeigegeben.Ein ein-

gehender darſtellenderTeil befaßtſih mit der Geſchichtedes
Pádagogiums, Beſchreibungund Auswertung der Matrikel.

ahrbuc<h fürauslanddeutſhe Sippenkunde. HerausgegebenI theAO der erſtenTagung fürauslanddeutſcheGSippenkunde
24. — 25. Auguſt 1936 vom DeutſchenAusland-ZFnſtitut,Haupt-
ſtellefürauslanddeutſcheSippenkunde.SchriftleitungHermann
Vüdiger. Stuttgart:Weinbrenner & Söhne, 1936. 183S. Gr.-8°.

Die eindru>svolle Tagung des DeutſchenAuslandinſtituts
in Gtuttgart1936 war unter den Leitgedankender ausland-

deutſchenSippenkunde geſtellt.Es darfdarin nichtnur dankbar

eineAnerkennung der Sippenforſhungüberhauptbegrüßtwerden,
es kommt darüber hinaus zum Ausdru>,daß der Sippenkunde
in der Pflegedes Auslanddeutſchtumseine zentraleBedeutung
zukommt. In Stuttgartwurde erkannt,daß keinBand den

Auslanddeutſchenſo feſtan Volkstum und Heimat bindet wie

Vücherſchau. 3402

das der Familie;ſolangeFamilienbeziehungenaufrechterhalten
bleiben,bleibt der Auslanddeutſcheder Heimat verhaſtet.Und
den Entfremdetenvermag keine Kraftſo feſtneu zu binden wie

die neuaufgede>terverwandtſchaftliherBeziehungen.Daß aber
das Auslands®sinſtitutaus dieſerErkenntnis den rehten Schluß
zog und ſeineTagung ganz unter die Führung dieſesGedankens
ſtellte,war eine Tat, die obendrein den Lohn des Gelingensin
ſichtrug und richtungweiſendfür die Zukunft bleibt. Zu den

vortrefflihenVorbereitungender Tagung gehörtdie Herausgabe
eines erſtenJahrbuchs für auslanddeutſheSippenkunde, das
einen Überbli>k über den heutigenStand der Forſchung gibt.
SippenkundlicheEinzelforſhungenin Nord«- und Südamerika,
Spanien,Rußland, Baltikum und Skandinavien,Südoſteuropa
und Afrikaerfahrenvon ſachkundigerSeite ihreDarſtellung,der
AufgábenkreisauslanddeutſherSippenkundewird inmethodiſcher,
quellenkundliherund organiſatoriſcherHinſichtumriſſen. Mit

beſonderemDank iſt die von Otto Lohr bearbeitete„Bibliographie
der auslanddeutſhenSippenktunde“zu verzeihnen.Jn dem
bereitsin Angriffgenommenen zweitenJahrbuch(1937)ſollen
die in Stuttgartbei der Tagung 1936 gehaltenenVorträgezum
Abdru> gelangen.

Urkundenbuch der DeutſhordensballeiThüringen.Namens
des Vereins fürThüringiſcheGeſchichteund Altertumskunde

herausgegebenvon Karl H. Lampe. Band 1. (= Thüringiſche
Geſchicht8quellen,Neue Folge,Band 7.)Jena,Verlag Guſtav
Fiſcher1936. XVI und 808 Seiten. Gr. 8, Broſch.36.— RW.

Jn mehr als zwanzigjährigerArbeit hatder Herausgeberin
den in Frage kommenden Archivenalles Urkundenmaterial der

älteſtendeutſhen Ballei des Deutſhens Ordens zuſammenge=-
braht und zunächſt(im erſtenBande) bis zum Jahre 1311 in
756 Nummern, — darunter aber zahlreiheSammelnummern
mit mehrerenEinzelurkunden—, zumeiſtim Wortlaut,im übrigen
im Vegeſt,nebſteingehendenAngaben über vorhandeneHand-
ſchriften,Abſchriften,frühereDru>ke,Schrifttum,Varianten und

ſachlichenAnmerkungen veröffentlicht.Dabei ſind156 Urkunden

erſtmaligdur< den Dru>k zugänglichgemacht.EinekritiſcheBe=«
ſprechungdieſesgründlichenund vor allem fürdieHeimatgeſchichte
wichtigenQuellenwerkes iſtan dieſerStelle nihtmöglich.Es ſei
aber auf einigefür den GSippenforſcherwichtigeDinge ausführ-
lichereingegangen.

Beſonderswertvoll iſtder umfängliheund genaue Namen=-
weiſer(fürOrts= und Perſonennamen in einem Alphabet),der
eine außerordentli<hmühevolle,aber für den Benugzererfreuliche
Leiſtungiſt.Der Herausgeberhat dankenswerterweiſeauch alle
Vornamen mit aufgenommen (was in vielen Fällengar nicht
anders möglih war);neu aber iſt,daß er dabei Sammelverweiſe
auf die Familiennamen gebrachthat,die mit einem dieſerVor=
namen auftretenund daher ebenfallsnachzuſehenſind.Dadurh
ſindfürdiefrüherenJahrhundertealle die Fällemit erfaßt,in
denen eine Perſon teilsmit vollem Namen, teils bloßmit dem

Vornamen genannt iſ; der Weg zur Jdentitätsfeſtſtellungi}
damit weſentlicherleichtert.— Für dieJdentifizierungvon häufiger
in MWitteldeutſhlandvorkommenden Ortsnamen wäre aller-
dings ein kurzerHinweis(am beſtenwohl im kritiſhenApparat
der Urkunde,ſonſtim Namenweiſer)über die Gründe erwünſcht
geweſen,weshalb geradedieſerOrt und nichtein gleihnamiger
anderer fürden jeweilszutreffendengehaltenwird. Jch denke da
3. B. an Podelwit,Bodelwißz,Mo>ern, Mödern uſw.,deren es

mehrere in den verſchiedenſtenSchreibweiſenim behandelten
Gebiet gibt.Um zu erläutern,was gemeintiſt,will ih auf das
in denUrkundenNr. 152,176 und 617 genanntePodelwihz(Bodel=-
witz)nähereingehen.Dieſeswird mehrfachim Zuſammenhang mit

Mordiß(Wortiß)genannt, und zwar ſo,daß beide ganz in der
Nähe liegenmüßten. Das könnte aber niht möglichſein,wenn
Podelwitzwirklich,wie der Herausgeberbehauptet,das nördlich
von LeipziggelegeneDorf wäre. „WMortitz“beſtimmtder Heraus=
gebernämlichals einen Hof ſüdöſtli<hvon Eilenburg;nun liegt
aber Podelwißetwa 18 km weſtli<hvon Eilenburg,und keines=

fallsſüdöſtlih.Man beſtimmteau<h im Mittelalter niht zwei
Dörfer als „beieinander“gelegen,wenn eine größerereStadt
dazwiſchenlagund füreine NähelagewirklichkeineVeranlaſſung
da war. Möglicherweiſemeint der Herausgeberunter „WMortitz“
das zwar nichtſüdöſtlich,aber 5 km nördlichvon Eilenburgrechts
der Mulde gelegeneDörfhen Wörtiz; aber auch dieſesliegt
niht „apud Bodelwicz“,umſomehr, als es durch die breite
Muldenaue und einen noch viel breiteren Höhenrü>kendavon
getrenntwäre. Wahrſcheinlihkommen eben ganz andere Orte
dieſeroder ähnliherNamen in Frage. Der Herausgebergeht
aber auf dieſeSchwierigkeitengarnichtein,und die bei Urkunde
Nr. 176 (von 1263)gemachtenAusführungen überzeugennicht,
weil gegenüberDobene>ker und Bierbachnur eine neue Behaup=
tung ohne Begründungaufgeſtelltwird. Selbſtwenn der Heraus=
geberRechthättemit ſeinerJdentifizierung,muß er wenigſtens
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kurz die Gründe angeben und die erheblihenUnſtimmigkeiten
der Lagebeſchreibungklären.

IJchgebe ſelbſtverſtändlihzu, daß man nichtfür alle Fälle
dieſerUrt Spezialſtudienanſtellenkann, vor allem nichtbei ſo
umfangreichenVegiſtern.Aber danniſt es beſſer,überhauptkeine
JFdéentifikationenvon Ortsnamen vorzunehmen,oder alle nicht
unbedingtſicherenGleichſezungenmit Fragezeichenzu verſehen,
als ſolcheFehlerdur< den Dru> zu verewigen.Wenn man aber

Ortsbeſtimmungenfür geſicherthält,die nur der Spezialkenner
nachprüfenkönnte,dann iſtes im Fntereſſealler anderen Be=-
nußer des Quellenwerkes notwendig,die Gründe für die Ortsbe-
ſtimmung kurzanzugeben und daraus keine Geheimwiſſenſchaft
zu machen.

Der Herausgeberbemüht ſih auch,die aufOrtsnamen deu=-

tendenNamen von Winiſterialenund adeligenHerren ohne
nähereBegründung auf beſtimmteOrte (Güter,Wüſtungen)feſt=
zulegen.Fn vielen Fällenbeziehter ſih dabei auf Poſſe(Siegel
des Adels der Wettiner Lande),öftersverſuchter eigeneDeu-
tungen. Fh will auch hierein Beiſpielbringen.Warum z. B.

Heinrichvon „Wilikowe“(genannt1293 in Urk. 452€) durhaus
ſeinenNamen nah a) Wölkau ſüdöſtliGMerſeburg oder b)
derWüſtungW. weſtli<hWMerſeburgtragenſoll,iſtgänzlihun-
erfindlih.Wenn ſchonzwei Orte zur Auswahl geſtelltwerden,

dann doch lieberalle. So gibtes z. B. noch die fürdas Ent-
ſtehenvon Adelsnamen viel näherliegendenOrte Schön=-,Groß-
und Klein-Wölkau bei Delißſh.Überdies würde ih „Wilikowe“
zunächſtmit „Wilkau“ und niht mit Wölkau moderniſieren.Ge-
rade in einer genealogiſchenZeitſchriftiſtes nötig,auf dieſe
falſhenund ganz unnötigenFeſtlegungenkritiſ<hhinzuweiſen,
da man immer mehr beobachtenkann, wie eine wahre Sucht
nah eindeutigenFeſtlegungen(ohne Fragezeichen)namentlich
die Herausgebervon Bürgerbüchernund anderen perſonenge-

ſhiGtlichenQuellen ergriffenhat. Niemandem iſ aber damit
gedient.

__

Es war leider nur durchlängereErörterungzweierBeiſpiele
möglich,dieſegrundſätzlihenFragen der Jdentitätsbeſtimmung
von Orten und Perſonen zu erläutern. Der Herausgebermöge
es mir niht verübeln,daß ih ſeinQuellenwerk,an deſſenkriti-
ſcherHaltungund gründlicherBearbeitungſonftgar kein Zweifel
iſt,benußen mußte,um dieſezwei Fragen an Beiſpielenzu be-

leuhten.Jh will damit nur ſagen,daß etwas wenigerdes an

ſih Guten in Bezug auf Jdentifizierungenbeſſergeweſenwäre.
Aber manche Zweifelsfragenkönnen nunmehr noh für den

zweitenBand, deſſenErſcheinenhoffentli<hin abſehbarerZeit
möglichiſt,unterſuhtwerden.

Leipzig. Dr. jur.Ernſ� Müller.

|Nachrichtendes DereinsHerold
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Zahlſtelledes Vereins: Studienrat Voget,Poſtſche>=
fonto Berlin 157 411.

Vereinskalender.

Die nächſtenSitzungen des Vereins Herold
findenſtatt:

Dienstag, den 20. Oktober. Vortrag des Herrn Dr.

HerbertLudat: „Die älteſtenFamilien-und Flurnamen
der Prignitzund ihreBedeutung als hiſtoriſheQuelle
für die Siedlungsgeſchichte.“

Dienstag, den 3. November. Stiftungstag.Näheres
wird noch bekanntgegeben.

Dienstag, den 17, November.

im Berliner Kindlbräu, Kurfürſtendamm 225.

Beginn pünktlih20 Uhr. Gäſtewillkommen.

Bericht
über die 1333. Sißung vom 5. Mai 1936. (Schluß.)

Als Geſchenkewaren eingegangen:
3. von Direktor Paul Fin>h die von ihm bearbeitete „Nach=

kommentafel der Familie Fin>kh,Reutlingen,2. (Georg=-
ſcher)Hauptaſt betr. die Nachkommen des Kaufmanns und

FuchſcerersJohann Georg Fin>kh in Reutlingen 17214
is 1807“,

4, vom Batſchari=VerlagGmbH., Berlin, die bei ihm er=

ſchieneneSchrift:„Der Stammbaum des Dr. Piſtorius;eine
wunderlihe Geſchihte von heute“ (Berlin 1935) von

Waldemar Reichardt.Das flottgeſhriebeneBuch behandelt
dieEntwi>lung eines ÉleinſtädtiſchenHonoratioren-Stamm=
tiſchesalten Stils zu einem neuzeitlihenſippenkundlichen
Verein. Beſſer konnte man die Geſchichteder familien=
kundlihenBewegung für kommende Geſchlechterfolgenniht
ſchildern,wie Reichardtes hiergetan hat.

5. von der Familie Canaris eine maſchinenſchriftlicheZu=
ſammenſtellungüber den Urſprung und die ältere Genea=-

logieder Familie Canaris in Deutſchland,die um 1680

erſtmalsim Woſellande erſcheintund aus Oberz=Italien
aus der Gegend des Comer=Sees zugewandertiſt.Sie
bildet drei Linien,deren Stammväter David,Thomas und
Johann Canaris ſind. .

:

6. vom VerlagFJ.A. Stargardt „Deutſ< und Franzöſiſch
für Heraldiker“,ein Verzeichnisund Überſetzungdes in
den Wappenbeſchreibungenbeider Sprachen enthaltenen
Wortſchatzesvon Dr. OttfriedNeube>er (Berlin 1934),
eine für HeraldikerunentbehrliheZuſammenſtellung.

7. vom FamilienkundlichenAbend in Halberſtadt:
a) „Marie Körte“ (1815/1884),Erinnerungenaus Kind=
heitund Jugend von Dr. C. Bed>er,eine ſehrintereſſante
Lebensbeſchreibungmit einer Stammtafel aus zahlreichen
Familienbildern.
b) „Zum 10jährigenBeſtehen des Familienkundlihen
Abends in Halberſtadt“am 25. Februar 1936 von Dr.

ZFheodorHohl.
8. Bon Dr. OttfriedNeube>ker: „Sonderdru> aus den Han=

noverſchenGeſchihtsblätternHeft 3 von 1936 mit ſeiner
Abhandlung „Über die Geſhihte der Flagge von Han=
nover“nah den Akten der StaatsarchiveHannover,
Aurich und Bremen ſowieder Regierung in Stade.

9, vom VerlagR. Oldenbourg,WMünchen und Berlin, die
bei ihm erſchieneneSchrift:„Die biologiſh=erbbiologiſche

Unterſuchungder Erbhofbauern“ von Miniſterialrat
Dr. med. Zh. BVierenſtein(27 Seiten,geh.40 Pf.),eine
Anleitung über die Unterſuchungund die Aufzeihnung
der Ergebniſſezur biologiſchenund erbbiologiſhenEr=
faſſungder Erbhofbauern zur Herbeiführungeines ge=-
ſunden.Nachwuchſesin dieſemvölkiſhſo wertvollen Be=

völkerungsteil.
10. „Aus der Chronik der Kirche zu St. Marien in Bad

SchönfließNM.“ von Benno Riech.
11. „Chronikvon Bad Schönfließund der Ratsſhüßengildezu

deren 300jährigerJubelfeier1922“ von Benno Riech.

An Zeitſchriftenlagen vor:

1, Mitteilungender heſſiſchenfamiliengeſhichtlihenVer-=

einigung,Heft41/1935mit „Einwohnerverzeichnisder Graf=
ſchaftErbah von 1626“ von Fried. Höreth, „Spitzen=
ahnenliſteder Kinder des Oberveterinärrats Dr. Karl Stein
zu Friedbergund EliſabethScheid,0 15.8, 1910“.

2. Mein Heimatland,Heft11/12/1935u. a. mit den Aufſäßtzen:
„Das Erbgut der Sippen“ von Prof. Dr. Eugen Fiſcher,
„Burgenkunde und Burgenpflege“von Joſeph Schlippe
und Johann Jakob Chriſtophvon Grimmelshauſen“ von

Hermann Eris Buſſe. Lignit.

Verantwortlichfür die Schriftleitung:Dr. phil.Johannes Hohlfeld in Leipzig.— Verlag der re<htsfähigenStiftung„Zentralſtelle für Deutſche
Perſonens=- uud Familiengeſhichte“ in Leipzig.— Dru> von G. Reichardt, Groigſh (Bez.Leipzig).
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Die Wappenbücher vom Arlberg.
Von Dr. Kurt Mayer, Reichs8amtsleiterund Leiterdes BSV., Berlin,

Vund fünfzigJahrejüngerals die ZüricherVolle
und hundertJahreälterals Grünenbergiſteine kleine

Gruppevon Wappenbüchern,die dieſebeidenbekannten
Ecfpfeilerder Heroldskunſt,ſowohlbezüglihder An-

Zahlder Wappen, als namentli<an künſtleriſhenund
genealogiſchenWerten weit übertrifft.Es ſinddies die

Bruderſchaftsbüchervon St. Chriſtophauf dem Arlberg.
Und dochſinddie Büchervom Arlbergbishernahezu
Unbekanntgeblieben.Den Namen habenja vieleſhon
gehört,aber was hatman davon geſehen?Kaum zwanzig
meiſtübermäßigverkleinerterAbbildungen;und doh
enthältallein die im Staatsarchivzu Wien bewahrte
Handſchrift520 Wappen mit Helmenund rund 400 Schilde.
Ein zweitesim PrivatbeſißbefindlichesEremplarbringt
über 500 Schilde,und eine dritte,bis jetztunbekannte
Handſchrifthat360 Ganzwappen und 480 Schilde.Dazu
lommt nocheine im Jahre1579 entſtandeneKopieheute
verſchollenerArlbergbüchermit mehrerentauſendSchilden.
Ebenſodeutlihwie der zahlenmäßige,läßtſihder
inhaltliheWert derArlbergbücherdarlegen.Die Züricher
Volle,Grünenberg,Siebmacherund faſtalleandern
Wappenbücherbringendie Wappen von je einer Hand
reihenweiſehintereinandergeſeztund mit dem Namen
des betreffendenGeſchlechtsüberſchrieben.Das iſtalles.
WelcherQuelle der Zeihnerdas Wappen entnommen
hat,zu welcherZeitund von welcherPerſones geführt
wurde,erfahrenwir niht,und ſo fehltjederAnhalt
für dieZuverläſſigkeitder von den meiſtenBüchernge=
brahtenWappen. Ganz anders beiden Wappenbüchern
vom Arlberg.

m Jahre1386 hatteHerzogLeopoldIl.von Öſterreichgeſtitedaß auf der unwirtlihenPaßhöhedes
einzigenVerbindungs8wegeszwiſhen Öſterreihund
ſeinenVorlanden eine Herbergeerbaut wurde,in der
eine Chriſtophori-Bruderſchaftſi< der Pflegederin

den Schneeſtürmenverunglü>tenReiſendenwidmete.
Dank der eifrigenTätigkeitdes Gründers, Heinrich
Findelkind,fördertenniht nur die Landesherrnund
ihrHofſtaatdas gemeinnüzigeWerk, ſondernauchder
Papſtund viele Biſchöfebegnadetenes mit reichen
Abläſſen.Wer Hilfegenoſſenhatte,verbrüderteſihzu
St. Chriſtoph,das heißt:er verpflichteteſichzu einem

geringenFahresbeitragund zum meiſtverdoppeltenBe-

tragefürden FallſeinesTodes. Die Beiträgewurden
in einem Pergamentbandjeweilsmit dem Namen und

Wappen des Stifterseingetragen.ZurErhebungder
Gelder wurden Boten ausgeſandt,dieſichdur<hBücher
auswieſen,in die eine Anzahl von Kopien der Wappen
aus dem Hauptbucheingetragenwaren. Daneben hatten

die Boten neue Witgliederzu werben. Hunderte,die
nie den Arlberggeſehen,verbrüderten ſih hierbei,um
auchder kirhlihenGnadenmittel teilhaftigzu werden.
Statt des einen Zeichnersder anderen Wappenbücher
begegnenuns in den Arlbergbüchernüber 60 Künſtler
aus verſchiedenenGegenden,von denen jederauchſeinen
eigenenNamen und Schildeingetragenhat.Von Ein=
förmigkeitiſthieralſokeine Rede. Der nüchterneGe=
hle<ht8namewie au< Fabelwappenkommenhier über-
haupt niht vor, es iſtſtetsein beſtimmtesFamilien=
mitgliedmit ſeinemNamen und Vornamen, oft mit Frau
und Kind,mit Angabe der Heimat,oder mit Jahr und
Tag ſeinesEintrittsund ſtetsmit der Höhe des zuge=
ſagtenBeitrags,eingeſchrieben.Während die ſonſtigen
Wappenſammlungenſih auf den Adel zu beſchränken
pflegen,gingendieBoten vom Arlbergzu allenStänden,
zu Geiſtlichen,Adligen,Zünftenund Bürgern.Bei ver=
ſchiedenenGliedern des gleihenGeſchlechtsiſthier,
der Sitte der Zeitgemäß,jedemeinzelnenſeinWappen
beigemalt,ſo daß z. B. bei dem Mainzer Geſchlecht
Gensfleiſh,zu dem au< Johann Gutenberggehörte,
niht wenigerals ahtmal der bekannteSchildmit dem
Bettler eingetrageniſt.Alle dieſeWappen ſindunter
den Augen des Wappenherrn entſtandenund haben
ihm bei der Erhebungdes ZJahresbeitragsvorgelegen.
Aus dieſemTatbeſtandeiſtzu erkennen,welcheStellung
die Arlbergbücherunter den deutſchenWappenbüchern
einnehmen.

Der Volksbund der deutſchenſippenkundlichen
Vereine (VSV. hat es übernommen,dieineinzig=-
artiger Weiſe von Otto Hupp heraldiſ<hund
ſippenkundlichbearbeiteten ArlbergerWappen=-
bücher im Drud> herauszugeben.Als Band | einer
VeihedeutſchermittelalterlicherWappenbüqcherſollendie
dreizwiſchen1394 und 1430 entſtandenenOriginalhand=
chriſtender Bruderſchaftsbüchervon St. Chriſtophauf
dem Arlbergin etwa 10 Lieferungen,deren jede
32 Seiten vollmehrfarbigerWappen auf beſtemPapier
bringt,erſcheinen.Die erſteLieferungmachtinſoweiteine
Au8nahme,als ſienur 21 Seiten voll farbigerAbbil-=
dungen,dazu aber das Titelblattund 10 Seiten Text
enthält.Die Zuſendungwird in Form gefalteterBogen
in loſemUmſchlagerfolgen,die weder aufgeſchnittennoh
geheftetſind,ſo daß jederBezieherſiena< Belieben
binden laſſenkann. Der Subſfkriptionspreisbeträgt
12 RM. für dieLieferung.Der Volksbundhofft,alledrei
Wonate eine Lieferungerſcheinenlaſſenzu können. Bis
zum 15. Februar 1937 läuftdie Subſkription,nah
dieſemTagewird der Preis um das Drittelerhöht,das
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OſwaldVroſtzePaſſaw

Zwei Vürgerwappen aus Paſſau (aus den Arlberger Vüchern).

derBuchhändlerbeanſprucht.Der Volksbund der deutſchen
fippenkundlihenVereine,Berlin NAW 7, Schiffbauer=
damm 26,ſendetaufWunſch einen Proſpekt,der Fnhalt

labForm
der beabſichtigtenVeröffentlihungerkennen

läßt.
Wollen wir in Deutſchlandauf dem Gebiete des

Wappenweſens einen neuen Stil im Sinne der neuen

Zeitſchaffen,ſo werden wir an dem reihenQuellen-
material,das uns die altenWappenbücherbieten,nicht

vorübergehenkönnen.Die geplanteVeröffentlihungſoll
niht nur wiſſenſchaftlihenZweckendienen,fieſollauh
Zeugnisablegenvon dem hervorragendenkünſtleriſhen
Geſhma> und StilgefühlunſererVorfahren.Sie bietet
dem SippenkundlervielAnregung, dem Heraldikeraber
das beſteVorbild und Lehrmittelfür Wappenkunſt,
Wappenkunde und Wappenwiſſen.

Die Abbildung zeigtals Probe, allerdingsohne
Farben,zwei Bürgerwappen aus Paſſau.
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Die GlückſtädterGelehrtenſchuleund ihreDirektoren
von 1622 bis 1904,

UnterBenuzungauthentiſchenQuellenmaterialszuſammengeſtelltvon Hans DetlefLehmann, Neumünſteri.Holſtein.

An dem öſtlichenUferder Unterelbein der Kremper
Marſchliegt,nichtallzuweitvon derMündungder Stör
entfernt,die alteKönigsſtadtGlückſtadt.Siewurde im

Jahre1617 von König Chriſtian1V.von Dänemarkge-
gründet,zu dem Zwe, der elbaufwärtsgelegenenmädchtis=
gen HanſaſtadtHamburg Konkurrenzzu machen.—

Der Traum des Dänenkönigsiſtnihtin Erfüllung
gegangen.Wie einſtdie KauffahrteiſchiffederHanſa,
ſoziehenheutedieRieſendampferder Hapag,ihrerwelt=
umſpannendenBeſtimmung folgend,unbeirrtan Glü-

ſtadtvorüber fernenGeſtadenzu, währendGlüfſtadt,
dem brauſendenWeltverkehrſonah und dochſofern,
von den meiſtenunbeachtet,als bedeutungsloſeProvinz-
ſtadtim ruhigenGleihmaß der Tage ein verträumtes

Daſeinführt. |
—

Und doch hateinſtſihtbardie Gnade des Königs
über der Stadt gewaltet.Viel tatder Herrſcher,um ſeiner

Neugründungzu Macht und Anſehenzu verhelfen.
Stolzragtenaufdem S<hloßplaßdieTürmedes Königs-
hloſſesGlü>8burg gen Himmel.Die Regierung von

Holſteinwurde nah Glücſtadtverlegt,ebenſoOberge-
rihtund Konſiſtorium.Als Garniſon,Feſtung,Flotten=
ſtationund Strafanſtalthattees ſeineBedeutung,außs

ländiſheHandelskompagnienhattendort ihreKontore,
und auh die Bürger wurden im LaufederZeitmit
mannigfachenPrivilegienin religiöſerund wirtſchaftlicher
Beziehungausgeſtattet. '

'

Es blieb natürlihniht aus, daß dieAnweſenheit
ſovielerVertreterhöchſterStaat8autoritätdemganzen

Leben in der Stadt eine eigeneNote verlieh.Und ſo
bekam Glückſtadtgar bald die Eigenarteinervornehmen
Regierungsſtadt,in der der Königgelegentlichreſidierte,
Fürſten-und Sländeperſamum

un

Beperanſtaltete
und

mit höfiſhem Prunk Empfängeabhieil.
—

'

Äihigvonalledemhatder fortſchreitendenEntwick=

lungſtandhaltenkönnen. Wohl mahntnoh hieundda
ein,jeßtmehr oder wenigerverfallenes,Patrizierhaus
an den KönigsglanzfrühererJahrhunderte.Jm weſent=
lichenaber iſtGlü>ſtadtſhon ſeitJahrzehntenzu der
geringenBedeutungeines Landſtädtchensherabgedrüdt.
Nureins iſtihm geblieben:ſeinaltesGymnaſium,oder
wie es früherhieß,die Gelehrtenſhule,die inihren
Anfängenbis in dieerſtenJahrenachder Stadtgründung
zurü>reicht. '

Nach wie vor ſhi> neben dem Eingeborenender
WarſchbauerſeinenSohn auf die ehrwürdigeLatein=

hule, welhe den jungenMarſchenſöhnendas beſte
Teil ihrerBildung vermittelt,und woran dieſeZeit
ihresLebens,wie die ſtetsgut beſuchtenTagungen der

ehemaligenPrimaner beweiſen,dankbar und ſtolzzu=-
rü>denken.

So iſ Glücfſtadt,obwohl man ihm ſonſtalles,
was ſeineeinſtigeGröße aus8machte,genommenhat,
dennochin ſeinerGelehrtenſchuleein geiſtigerMittels

punktder weiteren Umgegend geblieben.
Zur Zeitder Gründung Glüſtadtsbeſaßenalle

Städte und auchvieleFlekenSchleswig-Holſteinseine

eigeneLateinſchule.Die meiſtendieſerAnſtaltenſind

Deerhernur vineDie GlückſtädterLateinſchuleaber,die ſrüher nur eine

OberſtufeheBürgerſchuleund bis ins 19, Jahrhundert

|

mit dieſervereinigtwar, hatſi<him Laufeder Zeitzur
ſelbſtändigen„Gelehrtenſhule“und weiter zum jezigen
Gymnaſium entwi>eln können und hierdurchſeineDa=
ſeins8berehtigungbewieſen.

Die erſteurkundlicheBeſtätigungvom Daſeineiner
Stadtſchulefindetſihin einem Aktenſtü>des Fahres
1622,enthaltendeine „SupplicationE. E. Rahts und

der Achtmanner zu Glückſtadtan Fh.Kön. Maytkt.“,
in dem u. a. die Vitte vorgetragenwird: „daß die Ein=

wohner uffdem Lande zu Kirchenund Schuelenge-
beuwten,auh den Kirchendienern,wie in denn benah-
barten Stetenn mugen den fünftennPfenninggebenund
erlegen.“

Über die Einrichtungder Schuleiſtaus dieſererſten
Zeitnichtsüberliefert.Doch, da der Wohlſtanddes
ganzen Landes infolgedes DreißigjährigenKrieges,der
für GlücfſtadtzweiBelagerungen,die leßteim Fahre
des Schwedeneinfallsunter Torſtenſon1643,mit i<
brachte,ſtarkgeſunkenwar, ſinddieMittel,die diejunge
Stadt fürdieSchuleaufbringenkonnte,nur geringge=
weſen.Der Unterrichtwird im Hauſedes Schulmeiſters
abgehaltenworden ſein,da es no< an einem eigenen
Schulhausfehlte.Einen Platzdazuwies im Fahre1633
der Gubernator der Feſtung,ChriſtianPenz, an. Als
im Jahre 1643 der Rathausbau vollendetwar, ſcheint
dieſesgeräumigeGebäude entweder ſofortoder ſpäter
die Stadtſchulein ſeinHauptgeſhoßaufgenommen zu
haben,in dem ſiebis zum Jahre1822 verblieb.

Was über die Rektoren bzw.Direktorender Schule
erforſchtwerden konnte — für die alteZeitfließendie
Quellen jedo< nur pärlih— ſeiim folgendenwieder=-
gegeben.

Als erſterVektor wurde Andreas Schillinggenannt,
der von Thomas Keller abgelöſtwurde. Fhm folgte
1661 Laurentius Schröderbis 1680,dieſemwiederum
bis1685 FranzTauchler,der vielleichtaus Lübeckſtammte.
Überdieſe vier erſtenRektoren iſtaußereinigenkleineren
Arbeiten,die ſieheraus8gaben,nichtsbekannt.

Am 22, Sept.1685 wurde Benjamin Stri>kerals
Vektor na< Glückſtadtverſeßt.Er ſtammteaus dem

Brandenburgiſchenund war von Februar1670 an Kantor
in Meldorf.Er leitetedie Stadtſhulebis 1693 und

erhieltdann die Stelle des Diakonus in Horſt.Unter
ihm ſankdas Niveau der Schule,was wohl zum Teil
aufStrickersgeiſtigeQualitätenzurückzuführeniſt.Feden=
fallsläßteine Eingabe von ihm an den Propſtaus
dem Jahre 1688 eine bedenkliheUnbildung erkennen.

Nach Strikers Abgang ſcheintdie Schule,wie aus
einer vom Magiſtratan den König verfaßtenUrkunde
vom 2, Jan. 1695 hervorgeht,zwei Fahre lang ohne
Vektor geweſenzu ſein.DieſeTatſacheſowieder ſonſtige
Fiefſtandder Schulehattenzur Folge,daß vieleihre
Kinder aufdie Anſtaltenanderer Städte ſchickten.

Erſtals im Fahre 1696 Johann Helferi<hNagel
aus Heſſenzum Rektor erwähltwurde,der das Amt
bis zu ſeinemim Peſtjahr1713 erfolgtenTode innes

hatte,traten im Schulweſenwieder erfreuliheVerhält-
niſſeein.Und ſohießes in einerUrkunde vom 21.Juli
1696: „Mit den Schuleniſtdur< Beſtellungeines neuen

Rectoris es inſoweitwiederum in gutem Stande,wie
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dann beijüngſterViſitationderPräpoſitusVolkmar davon
ein gutesZeugnisgegeben.“

NagelsNachfolgerwurde im Fahre 1713 Reinhold
Reimann aus Königsberg.Erwar 1699 als85S.S.Theoligiae
Studiosusund MinisteriiCandidatus vom GrafenChriſtian
Detlefzu Rangzau zum Küſterund zugleihzum Schul=«
meiſterim benachbartenNeuendorfberufenund hatteals
ſolcherden TitelKantor erhalten,war dann aber nah
14 Jahrenzum Vektorat in Glückſtadtberufen.Fn ſeine
Zeitfälltdas Reformationsjubiläumdes Jahres1717,
zu dem er in einem Programm von vier Quartblättern
in lateiniſherSpracheeinlud.

Die Schulebefandſi<hleiderdamals wiederum in

kfläglihemZuſtande,und die Schülerzahlwar ſtarkdezi-
miert.DieſeZuſtändeſchlepptenſihbis zum Fahre1747
hin,in welhem Jahredie Bemühungen der Regierung,
das Schulweſenim Lande zu heben,fürdie Glückſtädter
SchuleihrenAbſchlußfandenin einerVerordnungKönig
FriedrichsV.,wodurcheineigenesCollegiumscholasticum
als Oberaufſiht8behördefür die Stadtſchuleeingeſeßzt
wurde. Es wurde alſoeine Aufſihtsbehördegeſchaffen,
dieaus mehrKöpfenbeſtand,als dieZahlder zu beauf=
ſihtigendenLehrerwar. Das Colleg.scho!.hatbis um

die Mitte des vorigenJahrhundertsbeſtanden.
UlIS8es eingeſeßtwurde,ſtanddie Schuleunter der

Leitungdes HamburgersHinrichLucas ChriſtophZiegen=-
horn,der von 1743—64 Vektor war. Seine Bedeutung
als Pädagoge ſcheintnihtgroßgeweſenzu ſein,wie aus

ſeinerbereitsin ſeinem59. Lebensjahrevorgenommenen
Penſionierunghervorgeht.Auch dieErfolgedes an ſeine
Stelle getretenenRektors Hinri<hMeyn von 1765—8#4,
von dem weiter nihts zu berichteniſt,ſheinenkaum
größeregeweſen zu ſein,als die ſeinerVorgänger.
Seinem Namen nachzu urteilen,ſtammteer wahrſcheinlich
aus Sqhle®swig-Holſtein;und dann hörtmit ihm die

Reihe der aus derFremde berufenenRektoren auf.
Nach ſeinemAbgang begann das Coll,schol. mit

Verbeſſerungenauf dem Gebiet des Schulweſens.Jn
der Hauptſachewurden dieſeBeſtrebungengefördert
durchden KonſiſtorialratFriedrihKonrad Lange,der
ſeit1775 Schloß-und Garniſonspredigerwar. Jn einer

Reſolutionvom 15,X. 1784 an das Holſt.Oberkonſtiſtoriuum
zu GlücfſtadtgenehmigteKönig ChriſtianVIl. die Ver=-

einigungder 1773 gegründetenSchloß-und Garniſons=
hule mit der Stadtſchule,und nah $ 2 der Reſolution
mußtedieSchulenunmehrmit vierLehrernbeſeztwerden.

Zum Rektor wurde Georg Joh. Sievers 1785 er=

nannt. Er war 1756 in Süderbrarup als Sohn eines

Predigersgeborenund bereits ſeit1782 als Konrektor
in Schleswigtätig.Nach ſeinemAbgang von Glückſtadt
im Fahre 1798 kam er als Predigernah Havetoftund
1810 nah Husby, wo er 1825 ſtarb.Als Rektor führte
er die von ſeinenleztenVorgängernvernachläſſigteSitte
wieder ein,Programmabhandlungenzu veröffentlichen,
und zwar pädagogiſchenFnhalts,z. B. 1790 „Einige
Gedanken vom erſtenUnterrichtin der Religion“1791
„EinigeGedanken von der Art,PrivatfleißbeyJüng-
lingenzu erwe>en“ u. a. m.

Das QuellenmaterialfürdieLebensläufeder Direk=
toren des nun folgendenJahrhundertsiſtverhältni8mäßig
ſehrreichhaltig.Alles wiederzugebenwürde den Rahmen
meiner Ausführungenjedochzu ſehrüberſchreiten,ſodaß
ih michim folgendenauf das Wichtigſtebeſchränke.

1798 Fohannibis 1801: Nicolaus Boden, war zu-

erſtRektor in Tönning,dann Vektor der Lateinſchule
in Glücfſtadt,wurde 1801 entlaſſenund lebtebis nah
1804 als Privatlehrerin Glückſtadt,dann in Tönning,
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wo er am 12. Juni 1819,64 Jahrealt,ſtarbund am

18, begrabenwurde.
1802—1809: Friedri<hHeinri<hGermar, geb.in

Ahrensbökam 29, Sept.1776,stud. theol.Oſtern1796,
examiniertin Glü>ſtadt 1800 mit dem 1. Charakter,
1802 Vektor in Glückſtadt,1809 Hofpredigerin Auguſten-
burg und Lehrerder herzoglihenPrinzen.Fn dieſer
Stellungkonfirmierteer 1812 die PrinzeſſinCaroline
Amalie zu Schles8wig-Holſtein-Sonderburg-Auguſten-
burg,1814 den HerzogChriſtianCarl FriedrihAuguſt
von Schle8wig=Holſtein-Sonderburg=-Auguſtenburg-Nöer
und traute er 1815 den PrinzenChriſtianFriedrich,
ſpäterenKönigChriſtianVI1I[,von Dänemark,mit Caroline
Amalie. Am 24, Dezember1843 wurde er Dr. theol.

Kiliensis,am 12, Mai 1840 Ritter vom Dannebrogund
am 7. April1848 emeritiert.Er ſtarbam 8. Mai 1865
in Ultona im 89. Lebensjahre.Schriftſteller.Seine
Hermeneutikerſchienin Leipzig1821.

1809 Oſternbis Oſtern1810 verwaltete der Konrektor

ChriſtophHeinrichJebſen,geb.in Huſum 1777,geſtorben
in Glücfſtadtam 30. März 1836,das Rektorat.

1810 Oſternbis 1814: Dr. Johann Jakob Meno

Valett,geb.in Hamburg am 3. März 1758,war zuerſt
Privatdozentin Erlangen,lebte dann ſeit1790 als

Privatgelehrterin Bayreuth,ſeit1797 Adjunktder philo-
ſophiſhenFakultätin Kiel und Konrektor der dortigen
Stadtſchule,1800 Vektor in Otterndorfim Lande Hadeln,
1810 Rektor in Glückſtadt,1814 Rektor in Stade,wo

er 1840 abging.Er ſtarbam 3.Juni 1850 in Berge-
dorfim 93. Lebensjahre.FruchtbarerSchriftſteller.

1814 MichaelibisOſtern1837: JacobPhilippAlbrecht
Jungclaußen,geb.in Oldenburgi.H. am 2. November
1788,beſuchtevon Oſtern1805 bis Michaeli1808 das

Gymnaſium in Altona,ſtudiertevon da ab in Göttingen,
Kiel und Berlin. Jm Herbſt1814 Rektor in Glükſtadt,
wurde am 24. Februar1837 Vektor der Domſchulein
Schle8wig,am 28. Juni 1847 Profeſſor,am 6. Oktober
1851 Ritter vom Dannebrogund am 12. Januar1855
emeritiert.Er ſtarbam 13,Dezember1860 in Ottenſen.
Schriftſteller.

1837 bis Michaeli1853: ProfeſſorDr. JürgenFried-
rihHorn,geb.in Flens8burgam 21. Januar 1803,stud.
theol.in Kiel Oſtern1823,examiniertauf Gottorf1827
mit dem 2. Char.mit ſehrrühml.Ausz.Collaboratorin
Haderslebenam 11.November 1828,Conrektor in Glük=
ſtadtam 24, Februar1837,am 24, April1838 Vektor

daſelbſt,am 28. Juni 1847 Titularprofeſſor,im Auguſt
1847 Dr.phil.honoris causa in Kiel,wurde am A4.Auguſt
1853 Vektor der Gelehrtenſhulein Kiel,am 25. No-
vember 1864- Oberſchulinſpektorder holſteiniſhenGe-

lehrtenſhulen.Neujahr 1867 ging er ab und ſtarbin
Fondern am 16. März 1880. Philoſophiſcherund philo=-
logiſherSchriftſteller.Dichter:Sophoniſbe,Kiel 1862.

Fra.Angelica,Kiel 1863.
1853 Michaelibis Oſtern1864: ProfeſſorDr. Peter

HeinrichJeſſen,geb.am 28. Oktober 1817 zu Quars im

Gute Laygaard,stud.phil.Riel 1839 bis 1841. Dr.philo-
soph.28. Oftober 1841;wurde am 11.März 1846 Colla-
barator an der Gelehrtenſhulein Kiel,28. September
1853 Rektor in Glückſtadt,Oſtern1864 Rektor in Haders=
leben. Erhieltam 18. Januar 1873 den Voten Adler-
orden 4. Klaſſe.Mitglieddes Provinziallandtagesfür
Schle8wig-Holſtein.Ging Oſtern1889 ab und wohnte
in Kiel,wo er am 6. Auguſt1892 ſtarb.Schriftſteller.

1864 Michaelibis Oſtern1879: DirektorDr, Eduard
GottfriedChriſtianVollbehr,geb.29. Mai 1817 in Kiel,
beſuchtedie Gelehrtenſhulein Kiel und Lübe>,stud.
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phil. in Kiel ſeitMichaeli1837,Privatdozentdaſelbſt
von Oſtern1843 bis Johanni1847;conſtituierterLehrer
an der Plöner Gelehrtenſhule29. Juni 1847, Am

1.September1848 Collaborator daſelbſt,am 28. Sep-

tember1853 Subrektor in Glückſtadt,Vektor daſelbſt
im Herbſt1864,erhieltam 18.Fanuar 1876 den Voten

Adlerorden4. Klaſſeund ging Oſtern 1879 wegen
Krankheitab. Er ſtarbin Kiel am 12. Juli 1882.

Shhriftſteller.
Von Oſtern1879—1904 DirektorGeheimerRegie=-

rungsratProfeſſorDr.SönnichDetlefFriedrihDetlefſen.
Er warder bedeutendſteallerDirektorenundſeinName
als Gelehrterweit über die Grenzen Shle8wig-Holſteins
hinaus bekannt. Geboren am 25. September1833 zu

Neuendeichbei Äterſen,beſuchteer die Gelehrtenſhule
in Glüfſtadtund ſtudierteanſchließendvon 1850 —59
in Kiel,Bonn und Berlin Philologieund Theologie.
1855—58 war er Hofmeiſterin Wien, wo er nebenher
Gelegenheitnahm,die reihenSchätzeder WienerViblio=
thekenund Sammlungen, die ihn zu Veröffentlihungen
über griechiſcheund römiſcheUrkunden in den Sißungs-
berichtender philoſophiſch-hiſtoriſhenKlaſſeder Kaiſer-

lihenAkademie anregten,zu ſtudieren.Fnsbeſondere
erregteunter den Wiener Handſchriſteneine Natur-
geſchichtedes älterenPliniusſeineAufmerkſamkeit,und
er beſchloß,eine neue auf der Vergleichungmöglichſt
vielerHandſchriftenberuhendeAusgabezu veranſtalten.
Dies Gebiet hatihnjahrelangbeſchäftigtundführteim
Jahre1866 zurVeröffentlichungderinderWeidmannſchen

Sammlung,Berlin,erſchienenenſe<hs8bändigenAusgabe
derNaturalishistoriades C. Plinius,ein Werk, daswegen
der ſorgfältigenVergleichungder Handſchriftenvon
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dauerndem Wert bleiben wird. — Nach ſeinerWiener
Zeitbegaber ſih mit einem Landesſtipendiumſtudien=-
halbernah Ftalien,wo er in der Colonna-Geſellſchaft,
einer Vereinigungvon deutſchenund öſterreichiſchen
Gelehrten,dur<hden franzöſiſhenGeſandtenin Ftalien,
der auchdort verkehrte,einen Auftragdes KaiſersNapo=
leonIL,entgegennahm,fürdieſenitalieniſheBibliotheken
behufsCäſarſtudienzu bereiſen.Dann arbeiteteer mit

an der Herausgabeder Werke des italieniſchenUlter=

tumsforſhersBorgheſiund kehrtenah dieſenreichen
in der Fremde verbrachtenJahren in die Heimatzu=-
rü>. NachkurzerHilfslehrerzeitam Gymnaſium in Flens=-
burgvon 1864—1865 kam er Michaelis1865 als fünfter
Lehrerans GlückſtädterGymnaſium, wo er bis zum

Jahre1904 ununterbrochentätigwar. 1873 erhielter —

damals eine beſondereAuszeihnung für wiſſenſchaft=
licheArbeiten — den Profeſſortitelund wurde 1879 Direk=
tor. Das Angebot,Schulratzu werden,ſhlug er ab,
um in ſeinerengeren Heimatſchaffenzu können. Neben

ſeinemBeruf widmete er ſeineHauptarbeitskraftPrivats
ſtudienund veröffentlichtezahlloſeAbhandlungen in

deutſchen,öſterreichiſchen,italieniſ<henund franzöſiſchen
Zeitſchriften.Viel forſchteer auh in der Geſchichteder
Heimat und gab 1890—1892 das zweibändigeWerk:
„Geſchichteder holſteiniſhenElbmarſchen“heraus.Nach
ſeinerim Jahre 1904 erfolgtenVerabſchiedungſeßteer
ſeinePrivatſtudienfort,bis ihnim Jahre1911 der Tod
mitten aus einem ſchaffensfreudigenLeben riß.

Nach 1911 lagdie Leitungdes GlücfſtädterGymna=-
ſiumsnacheinanderin den Händen der DirektorenPeter=-
ſen,Krumm und Lic.Dr. Lau,deſſenNachfolgerheutigen
Tages ſeinAmt verwaltet.

Das proteſtantiſcheTrauregiſterzu Kaaden in Böhmen
von 1558—1622 (Aus83zug).

Von Dr. Ludwig Herold, Karlsbad.

826, (2814.)19.XI. Johann Lehener, Flaſhner,von Thierſam( )
aus dem Voitlandbürtig,mit J. Sabina,

Simon Vothen, Burgers und Eyſenhendlers®
n. T.allhier. —

Hans Seer,Taglöhnerund Wittiberall-
hier,mit Maria, Salomon Hoffmans, eines

Bergkmannes von Woltenburchh.T.

1618.

Caſpar Voitt von MarienbergkausMeißen,Setfenſiederallhier!),mitFJ.Eliſabeth,Chri-

ſtoffSchuebarths,Seifenſiedersallhierr. v.

Hans Brewer!??) von Ehrenfriedeſtorff,Paul
Breuers S., mit F. Margaretha,Georg
Claus, Meurers allhier,r. Vv. '

Jacob Hippe von Wiſtriz,Wittiber allhier,
mit Gerdraut,Aßmus Bergers ausWeißenr.v.
Nicol Flgen Po Nicl]!?®),ein Schneider
allhier,aus der Lößnitz,mit J. Maria,Wolff
Müllers, weil. Schneidersallhier,h. T.

Gimon Fiſcher aus Ödern, ein Tuchknapp
und Lanßzknecht,mit Barbara,Stephan Schnei-
ders h. W. |MichaciKeilich allhier,von Fiſcherodaaus

Meißen bürtig,mit Eva, Hans Grebels zu

Geſen h. T.

120)BR: Voit Caſpar,Marienbergk,25. IX.1617,6 Scho.

127)BR: Preuer Hanß, Ehrenfriederßdorff,Müller,27. Xl.

1624, 2 Sho.
128)BR: Ilg Nicl,Lößnicz,Schneider,24. IV.1617,

2 Scho.

827,(2815.)19,XI.

828.(2817.)4.1I,

829.(2820.)18,11.

830.(2823.)6.V.

831.(2829.)27.V.

832.(2830.)7.VI.

833.(2832.)17.VI.

834,(2839,)30.IX.Fohann Schuppe, Burger und Buchbinder,
von WittenbergkſeinerGeburt,mit J. Roſina,
Erhard Ko <s, Varethmachersallhierr. f.„und
Montags eine Hochzeitpredigtgehaltenper
Diacon“.

835,(2842.)14.X,Der . . . geſellMatthes Zimmerhad>el1?9),
Riemer allhier, von Geuſingen aus Meißen,
mit Margaretha,Hans Meltzers,Tuchſcherers
allhierr. f.
Michel Wagner von Nieder Väth ausm
Voitland mit Suſanna, Matthes Krauſen
allhierr. f.

1619,

Vincent Niele [?],Taglöhnerallhier,ſonſt
aus der Pfaltzvon Dreßfeldbürtig,mit Anna,
Caſpar Barts von Venusbergk r. f.

Stephan Mülman, ein „Schuemacher“von
Hardtmansdorff aus Weißen, mit MWaria,
Matthes Dorns, Glaſersallhier,n. T.
ChriſtoffEbet !), ein Fleiſhha>ervon GS.
Annabergk aus Meißen, Bürger allhier,mit
J. Eliſabeth,Georg Schindlers allhierr. f.
Gabriel Ruppert, ein Taglöhner allhier,aus
der Schletain Meißen bürtig,mit FJ.Chriſtina,
Martin Schönbergers von Huttendorfaus
Meißen r. f.

12) BR: BZimmerhäd>l Gabriel von der Neuen Stadt Geiſing,
der am 28. Vill.1606 um 6 Scho> das Bürgerrechterwirbt,iſt
vielleichtein Bruder.

180)BR: Ebeth Chriſtoff,SG.Annaberg,11. 1.1619,5 Scho.

836.(2843.)14,X.

837.(2848).20.1.

838.(2852,)10.1I.

839.(2853.)10.11.

840.(2860.)9.VI.
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841. (2862.) 4. VIII.

812. (2866.)[1.1X.]

842a. (2867.)8.1X.

843. (2868.)22.1X.

844, (2870.)20. X,

845, (2871.)22. X.

846, (2873.) 10. XI.

847. (2874.) 10. XI.

848. (2877.) 24. XI.

849. (2878.) 24, XI.

850. (2882.) 25.1.

851, (2892.) 9. VI.

852, (2901.)23. VIII.

853. (2904.) 6.IX.

854, (2905.) 13.1X.

855, (2906.)20.IX.

856. (2908.) 1. XI,

FamiliengeſhihtliheBlätter,31, Fahrgang,1936,Heft12.

Hans Venus, Tuhmacher und Bürger,mit

Fr. Katharina,Georg Hartmans, Schloßers
und Bürgers im Wieſenthalrel.vid.
Proclomatur in nosto templo Caſpar Böhm
von Hirſchbach,Badergeſell.et copulatur in

templo Paptistarumcum Eliſabetha,Wolff=
gangi Breunels r. f.

Jacob Groß von Elterlein aus Meißen, ein

„Kirſchner“,mit F. Catharina,Georg Grabs=-
ners, „weil.Kirſchners,eines Papiſten“n. W.

„NB. DieſerJacobGroß vnd ſeineBraut ſein
daserſtePahr,ſoinderKirhen am Margkt,nas
dem ſieeingenommen, ſindgetrauetworden.“

Gregor Tzſchapka von Frangkfurtan der
Oder, ein „Begk“ allhier,mit F. Eſter,Lorentz
Liels h. W.
Adam Götz,Schneider,ein S. Adam Götzen,
Burgers und Schneidersallhier,mit F. Köni-

gunda,GeorgGriſbachs,Burgers und Händ=-
lers zum Hoff r. v.

Valentinus Vincentius, Schneider,ein S.
des ehrwürdigenund „wolgelerten“H. Mat=-

thaeiVincentij,Pfarrerszu Vößſchitz,mit FJ.
Katharina,Stephan Cungtzen,Burgers und

Tuchmacherszu Weißen r. f.,copulantura me

in Vöhßſchnig2),
Urban Schubarth, ein Taglöhner allhier,
mit Magdalena, Nicol Shönigers von Greß=-
ligaus Meißen e. T.

Matthes Emmerling von Zwigka,Martin
Schwargzenjunioris Knecht,mit JJ.Magdalena,
BarthelHenrichs, Bürgersund Steigerszur
Pleiſtadtr. f.
Lucas Kreus von Zwid>kaw,!?)Drechslerall=

hier,mit FJ.Eliſabeth,Jacob Öhmichs allhier
e. T.

Adam Roth, Burger und Handels8mannzu
Soytz,mit FJ.Margaretha, Hans Schwarßtz
allhierr. f.

1620,

Georg Weßztzkavon Poketißmit Margarethe,
Hans Hejdlers T. außm Wieſenthal,„welche
in Bnehren zuſammen fundenvffbegernE. E.

Raths cop. . extra ordinarie,d.$ (=SGams=-
tag)vesperihora 4“.

Matthes Dreſcher von Radiß mit J. Katha=-

rina,Hans Erhards von Penſa außm Voit-
land h.T.
Michael Cratus, Burger und Handelsmann
allhier,mit FJ.Eliſabeth,BurgkhardRichters,
Burgers und „Begken“ in der <hurf.Stadt
Grimm in Meißen e. l.T.
ChriſtoffKralert, ein Taglöhner,Matthes
Kralerts Sohn allhier,mit MWaria, Hans
Rauſ hers,Hammerſchmieds zur Schletain
Meißen r. f.
Marcus Richter,Tuhmacher,von Kirchheim
aus Niederlaußnißbürtig,mit J. MWaria,
SimonPölihs, „Schwerdfegers“und Burgers
allhierr. f.

Peter Lehman, von Kanſtorffaus Meißen
bürtig,ein Sattlergeſell,mit J. Katharina,
BurgkhartRielerts, eines „Bergkmans vff
der UAlaunhüttenzu Commothaw“n ._T.
Hans Wichael von Bernburgk,Steinmetz
und Burger allhier!?),mit FJ.Maria, Thomae
Aer renſHilds,Fleiſhhad>ersund Burgers
allhiern.

1904)Nachdem bei der am 6. Juli1619 erfolgtenRatserneue-
rung entſchiedeneLutheraneran die Stelle der katholiſhenRäte
geſeßtworden waren, nahmen die Proteſtantenam 2. September
die Dekanalkirchein Beſitz,die ſieauf Befehl des Statthalters
freilihſchonam 10. Januar 1621 wieder räumen mußten. (Vgl.
Stoklôw 1,GS.310 ff.)

131)am Rande: Extraordine.

182)BR: Krauß Lucas,Schedtwicz,Drechsler,18. V. 1618.

18) BR: Michel Hans,Bermburgk,Steinmetz,30. X. 1619,
8 Schock.

857.(2911.)15,XI.

858.(2920.,)6,XII.

859.(2921.)6.XII.

860.(2925.)11.1,

861.(2929.)2X,T.

862.(2931.)24.1.

863.(2933.)25.1.

861,(2934.)31.T.

865,(2935.)2,11.

866.(2944,)21.1I.

867.(2947.)23.11.

868.(2950,)6.II.

869.(2951.)7.1L

870.(2952.)15,II.

871.(2954.)3.IV.

872.(2955.)12.1IV,

873.(2956.)13.IV.

871.(2957.)8.V.

ide)DOO
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Georg Gerlich von Rochlitz,Hufſchmiedund
Burger allhier,mit Anna, Georg Hörnigks,
Hufſchmiedsallhierr. v.

Jacob Kleinſchmidt von Schawſtein im

Voigtlandmit Maria, May Müllers von

Glaucha n. W.2),
Wolff Weinmann von Straubingen im

Bejerland mit Maria, Mag WMüller® von

Glaucha h.T.!),

1621,

Andreas Wagner, ein Soldat von Men=-

bach[Meubach?] aus Meißen, mit Katharina,
David Brewers, eines Burgers von Schlake-
walt n. T. Z.:GeorgVeder von Sonneberg;
Jacob Dern von Ödern, au<h Soldaten.

Barthel Pfeiffer, Marcus Pfeiffersvon
langen VRenſtorſfaus Weißen S., ein Tag=-
löhner allhier,mit MWaria, Hans Otten,
Schieferde>ersallhiern. T.

Thomas Eberlein, Georg Eberleins S. von

Neudörffel,mit Katharina,Matthes Quelmißtßz
von Geiten aus Meißen r. v.

Matthias Puckerni[?] von Leutmeritz,ein
Soldat, mit Margaretha, Hans Stirnerts
von Egerh. T. Z.: ChriſtoffMeinert von

Neude>; Thomas Velner [?]von Zwigkaw;

Jacob Graupner von Drebachaus Meißen.
EngelWigkert von großen Bardenßleben,
ein Soldat, mit Maria,Paul Schneiders
von Chemnißh. T. Z.: 1. ChriſtoffMeinert
von Neude>; 2. GeorgVogt von Haßenſtein.
Georg Seiffartt von Zabiz, ein Soldat
allhier,mit Juſtina,AmbroſijGlaßbergers,
allh.Burgers h.T.
Henrih Zeunefeß von Burgklengfeldaus
der Pfalz, ein Soldat, mit Maria, Georg
Zſhad>en, eines Vergkmansim GS.Jochims=-
thalr. f.

Martin Langwieſer, ein gefreiterSoldat,
von Crembs aus Öſterreich,mit Urſula,Hans
Haugen n. T.
Benedict Waläſh von Gamana Harech,
Andreas Waläſch S,,ein Soldat, mit Maria

Schelich,GabrielSchelichsin derEchleta
in Meißenh. T.
Andreas Wagner von Wallißſch,ein Begund Soldat allhier,mit J. Maria,MichaelKellers von Schla>ewald e. T.

Ein Soldat bei Herrn Wolff Schönhoferim
Quartier wird von Diacono copulirt,Tobias
VRotſto> von Torgaw aus Weißen, mit

Margaretha, Alexander Huß von Schla>e=-
wald e. T.

Georg BVütner von Wurßzen, ein Soldat

allhier,mit Eva, Matthes Zeuchmans von

Ludig e. T. Testes: HenrichÖlgarten von

Quedlinburgk,ein Soldat; Martin Herjert
von Caden, ein Soldat. „Jn Quartier bei

“

der Georg TzſchöperiniſtdieHochzeit[gehalten]
worden.“

Hans Bütner von der Hart aus Meißen, bei

Waldheimb gelegen,mit Katharina,Matthes
Kegerts von Schönfeld e. T. „Hochzeitim
Quartier bei ChriſtianBernawer. Testes:
Simon Nagel,Burger und Schneiderallhier,
ißzoein Soldat; Georg Zoth,auchein Bürger
allhier,ißo ein Soldat.

Jochim Bargke, Balthaſar Bargken Sohn
von Voſto>,im Quartier bei Moyſes Krauß,
mit Urſula,Simon Hauſtein T.

Paul Schirmer, Büttner und Bürger allhier,
mit J. Barbara, Nicol Jacobs, Burgers
und „Begken“zum Hoff n. T

NB. Mutter und Tochterhaben ſibisher bei Hans
Heroldauffgehalten,milites ambo sub Caesare. Dieſe zwene
Soldaten, einer ein Catholiſcher,der andere ein evangeliſcher,
liegenin Quartierbei Hans Heroldvnd begeren die Copulation.
Einer nimbt die Mutter, der andere die Tochter.“



397

Caſpar Pleul, Mitbürger und Wittiber all=-

hier,mit FJ.Katharina,ErhardPolants von

Adorff h.T.
6 :Wenzel Her ringer,Drechsler.Mitbürgerun

Ditteollhier,mitMaria, JacobSchulhen
oon Schnebergkrkr.f.

:
Caſpar Hellmich,ein Taglöhnerallhier,mi

SaltarHans "Ramsoon Neudorff aus

Meißen h. W.
|

878.(2969.)4.VII. Senrih Hirſ<hman allhier,Wittiber, mit

Chriſtina,Eliae Reupers von Lengfeldaus

Meißen h. T. '

879.(2971.)25.VII. Der... Junge GeſellBarthel Richter"®),
Schneider,BarthelRichterszum Thumb in

Meißen e. S.,mit Dorothea,CaſparZehrers,
Pfarrerszum Pomhauſel r. f.

Melchior Hänel, Jacob Hänelsaus Meißen
von Frejbergkh. S. mit Waria, Hans

Panniſch allhierr. v.

Andreas Goller, Vothgießer**)allhier,ein
S. Wolff Gollers,Vothgießersvon Bauten,
mit J. Maria, WelchiorHoffmanns, anitzo

zum Greßliß,eines Bergmanns e. T.

Martin Hergel, Wittiber und Taglöhner
mit Margaretha,Oßwald Richters

875,(2959.8.V.

876.(2962.)8.V.

877.(2965.)1.VI.

880.(2976.)12.IX.

881.(2977.)26.IX.

882.(2981.)31.X.
allhier, |

von Greßba<haus Weißen h.T.

1622,

883.(2993.)30.1. Andreas Kurt, Fleiſcherallhier,weil.Zachariae
Kurz h. S&S.allhier, mit Eva, Jacob

Schleichers,Hammerſchmiedszu Vodendorff
D

Ye unge GeſellChriſtoffPetzold von

Dreßden!8?),des Martin Peyolds,vornehmen

Vürgers und handelsmannsdaſelbſtn. S,,
mit FJ.Katharina,Jacob Wirßbinskj von

Kurhſche> zu NeſabudißzT. '

Matthes Engert, Chriſtoff_Engerts,eines
Taglöhnersallhiere. S., mit FJ.Chriſtina,
Hans Bawers von Crottendorffaus Meißen

884.(2994.)31.1.

885.(2999.)6.11.

._T.
AndreasFleiſcher,ein jungerGeſellund

Leinweber allhier,ſeinerGeburt von Drebbach
aus Meißen,mit FJ.Maria, Velten Wenzels,
eines „Bergkmannszum Thum“ in Meißen

886.(3001.)24.IV.

n. T.

Jacob Zirn [Zörnn]*??)von Waſſerburgam
Boden See, Burger und würtler allhier,mite

887.(3004.)24.IV.

F. Guſanna, Hans FriedrichMeijers,
Raths und VRothgießersallhier,n. W.

Der .… . jungeGeſellBartholomaeusDunger,
ein Be> von Niederhall,mit J. Salomena,

Benedict Kögerts,Vürgers und des Vaths
u Schönfeldh. T.

brittiRaber von Pretzſch!)aus Sachſen
mit Sidonia, Mattheß Schloßersallh.h.T.
Thomas Schumann, ein Zimmermannallh.,
von Hohenſteinaus Weißen bürtig,mitDoro=

thea,Adam Glaſers von Edersgrün h.T.
Georg Schramm, HufſchmiedgeſellausMeißen
von der Midweide mit J. Maria, weil.Adam

Leonhards, Bergkſteigerszu Schla>kewald
u. T. '

Hans Kilian, Bader und Wundarztallhier,
weil.MichaelKilians,Schulmeiſterszu Culm-

bergkh.S., mit Katharina,Hans Fiedlers,
Baders unter dem Gebirg allh.n. W."
Georg Peſchels, ein „Schafkneht“von

Crangzallaus Meißen, Hans Peſchelsh.S,,
mit Katharina,Salomon Schindlers aus

der lichtenStadt h. T.

135)BR: Richter Bartl,Thumb in Weiſſen,Scneidergeſell,
4, VI. 1621, 5 Scho.

1388)BR: Gollart Andreas, Paußen, VRotgießergeſell,7. IX,

1622.

187)BR: Pezolt Chriſtoff,Dreßden,22. IX. 1621,
20 Scho.

13)BR: Zörnn Jacob,Waſſerburgam Podenſee,Gürtler,
19. 111.1621, & Scho. I

19) BR: Räber Chriſtoff,Prätſh,Wagner, 29. IV. 1622,
6 Schock.

888.(3014.)31.VII.

889.(3015,)4.IX.

890.(3017.)16.X.

891.(3018.)30.X.

892.(3020.)13.XI.

893.(3021.)13.XI.
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Ort8verzeihnis8149.
Abertham bei Karlsbad,Bö. 309.

Ablin,. d. fgd.
Abling bei Bernau, Ob.-Bay. 487.

Abtnaundorf bei Leipzig,Sa. 264,

Aczſcha,Aczſche|.Atſchau.
Udorf (jedenfallsin)Sa. 35,46,100,433,471,473,631,726,875.
Aichſted�.Eichſtädt.
Albaroda �.d.fgd.
UAlberode bei Lößnitz,Sa. 477.

Aldenburg,Aldenburgk�.Altenburg.
Almen bei Kirchſchlag,Nied.-Oeſterr.,OE. (?)240.
Altenberg bei Freiberg,Sa. 214,364,446,623,685.
Alitenbergk|.Altenberg.
Altenburg, Thü. 429, 416,511,543.
Altenhain, Sa. (welcherder Orte,iſtniht feſtſtellbar)757.
Altenroda f.d.fgd.
UAltenrode bei Merſeburg,Pr. Sa. 566.

Annaber,Annabergk,Annabergkh u. a. �.Annaberg.
Annaberg, Sa. 3,6, 13,16,19, 23,41,44,45, 47,19,68,72,

84, 103,117,121,122,124,125, 130,135,136,139,142,148,
152,154,155,162,163, 174,178 (2),188,194,200,226, 227,
229,237,249,251,254,263,275, 280,283,289,290,291,294,
298,300,331,345,357,369,381,386,420,423,528,551,570,
577,591,606,625,635,646,676,696,715,720 (2),724,743,
754,776,785,789,790,795,797,805,807,839.

Aptendorff. Abtnaundorf.
Arnsfeld bei Annaberg, Sa. 192,195.
Arnetsgrün 400.

Urnsfelt. Arnsfeld.
Arnſtadt bei Erfurt,Pr. Sa. 390.

Atſchau bei Kaaden,Bö. 36,58,59,115,304,764.
Aztzſchaſ.Atſchau.
Au #�.Aue.
Aue bei Schneeberg,Sa. 153,267, 299.
Au
erba(nihtfeſtſtellbar,welchesin)Sa. 62,4115,449,568,

, .

Auerboch,Auerpah, Aurbach �.Auerbach.
Augsburg, Bay. 730.

Auſſburg�#.Augsburg.
Ayczſcha�.Atſchau.

Värenwaldebei Kirchberg,Sa. 475,670.

Värringen,Erzg.,bei Karlsbad,Bö. 646.

Bärnreuth bei Berne, Ofrk.72,539.
Vaſtels8berg|.Sebaſtiansberg.
Bautzen, Sa. 184,193,292,881.
Bennickhf.Penig.
Berbersdorf bei Hainichen,Sa. 527,439.
VerbesdorfiſtvermutlihBerbersdorf(.d.).
Behrenwalda ſ.Bärenwalde.
VBergerdorf bei Stelen,Bös. 292.

Bernburg bei Deſſau,Anh. 856.
Bernreut |.Värnreuth.
VBernsgrün bei Zeulenroda,Thü. 4992.
Bernwalda |.Bärenwalde.
Virn f.Pirna.
Blauen ſ.Plauen.
VBleiſtadtbei Grasliß,Bö. 847.

Borgholz bei Warburg, Weſtf.509.

140)Borbemerkung: Jn niht wenig Fällen iſtes hinſicht-
lih der Deutungder Namen niht möglich,n als Dcdte
tungen(geringereroder größererWahrſcheinlichkeit)zu äußern,
da dieNamen offenſihtlihdur< Hörfehlerbis zur Unkennt-

lihkeitentſtelltſind.Fn mehrerenFällenmuß von einer Deutung
überhauptabgeſehenund die Löſung einem glü>lihenZufall
überlaſſenwerden. Wenn trozdem der Verſugemachtwurde,
die 450 Orte zu beſtimmen,ſo geſchahes in dem Beſtreben,die
Brauchbarkeitdes Auszuges zu erhöhen. Schreibungenvon
Ortsbezeihnungen,die infolgeihrerwillkfürlihenRechtſchreibung
zwar dem Auge ungewöhnliherſcheinen,in ihrerAusſprache
ſih aber mit den heuteüblihen Formen deen, ſindniht aufs
genommen, um den Umfang des Verzeichniſſesniht zu ſehrzu
vergrößern,wie z. B. Burgkhauſen(= Burghauſen),Ellefeldt,
„felt(= Ellefeld),Schellenbergkh(= Schellenberg),Erbendorff
(= Erbendorf)u. ä. Die Abkürzungen der Landſchaftsnamen
verſtehenſih von ſelbſt:Ga. = Sachſen,Bö. = Böhmen, Thü.
= Thüringen,WMfrk.= Mittelfranken,Obpf.= Oberpfalzuſw.
Für die Deutung der Namen: Elſterbah,Erberſchdorff,

Fiſſheroda,Huttendorf,Penſa,VReinsberg,Shmidtwerd,Ulms-
dorffhabe ihder Direktion des SächſiſhenHauptſtaatZarchivs
in Dresden,für die des Namens Freudenbergder Direktion
des BayriſchenHauptſtaatsarchivesin München zu danken.
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Borndorf bei Luau, Lauſ.588a.
Borſtenſtein. Purſchenſtein.
Bowißtzbei Netolitz,Bö. 74.

Breſenißz�.Preßnit.
Breslau, Schleſ.586.
Breslaw . Breslau.

Breßnicz. Preßnit.
Brünn, Mä. 353, 529,

Buchau bei Karlsbad,Bös. 763,812.
Buchaw �.Buchau.
Buchholcz,Buchholz . Buchholz.
Buchholz bei Annaberg, Sa. 106,146,172,175,176,210,269,

275,373, 4137,510,589, 596, 610,637.
Burghauſen (wahrſcheinlich)bei Borna, Sa. 580.

Burgfklengfeld. Burglengenfeld.
Burglengenfeld a, d.Naab, Obpf.866.
Burgoldt �.Borgholz.
Burgſtadel,Burgſtadl,. Burgſtadtl.
Burgſtadtl bei Kaaden, Bö. 69, 464.

Buttelſtädt, nördlißhvon Weimar, Thü. 786.

Byrn �.Pirna.
Byrnredyt�.Bärnreuth.
Carllſtadt#.Karlſtadt.
Carlßbad. Karlsbad.

Caſtelruth. Kaſtelruth.
Cemnicz �.Chemnig.
Chemnißtz,Sa. 23, 33,53,70, 120,144,203,221,272,333,103,

412, 542, 609,629,664,667,762,864.
Chieſch bei Ludi, Bö. 800.

Clauſen �.Klauſen.
Commotau, Commothaw �.Komotau.
Crembs ſ�.Krems.
Crangzall#.Kranzahl.
Crolop f.Kralup,Deutſch=.
Crotendorff#.Crottendorf.
Crottendorf bei Annaberg, Sa. 179,375,772, 801,885.
Culmbach,Culnbach,Culmpach �.Kulmbach.
Culmbergfk�.Kolmberg.
Cunradsdorf #.Konradsdorf.
Czſchoken�.Zſcho>ten.
Dahlen bei Oſchag,Sa. 719.

Dahme bei Jüterbog,Pr. Sa. 732.
Dama �.Dahme.
Dannebit �.Dannewih.
Dannewitz bei Berlin,Brdbg. 693.

Darmſtadt, Heſſ.137.
Dehlau bei Kaaden, Bö. 363.
Delam iſtwohl Dehlau (?),}.d.
Delitzſchbei Leipzig,Sa. 454.

Dilgen,St. . Egidien,St.
Dinkels8bühl, Wfrk. 278.

Dipingen #.Tübingen.
DippoldiSwalde bei Dresden,Sa. 682.
Dobel, Döbell �.Döbeln und Tepl.
Döbeln bei Dresden,Sa. 61, 205,213(?).
Dobrenz bei Saaz, Bs. 386 a.

Domatſch �.Dommitſch.
Dommitſch bei Torgau, Pr. Sa. 653.
Dörfles (niht beſtimmbar)593.
Dorfchemnißtßbei Stollberg,Sa. 186.

Dorffkemnit. Dorfchemnig.
Dornbergk |.HDürnberg.
Drebach �.Drehbach.
Drehbach béi Wolkenſtein,Sa. 863, 886.

Dresden, Sa. 47, 241,284, 295,356,458,466,514,524,884.
Dreſen,Dreſſen,Dreſſden,Dreßen . Dresden.
Dreßfeld. Treſſenfeld.
Drips . Triebs,Triebus.
Du ppau bei Kaaden, Bö. 138.

Dürnberg bei Joachimsthal,Bö. 809.
Dylitſch#.Delitzſch.
Ebdorff . Eppendorf.
Ebermanndorf bei Amberg, Obpf.458.
Ebersdorf (wahrſh.das) bei Flöha, Sa. 108,

Ed>ersberg (wahrſh.das) bei Geithain,Sa. 812.
Edern |.Oederan.
Eders8grün bei Karlsbad,Bös. 890.

Eger, Bö. 25,120,736,863.
Egidien, St. (auh St. Tilgen)bei Glauchau, Sa. 118,601.
Ehrenfridersdorff,Ehrenfriedestorff,Ehrenfriedrihsdorf,Ehren-

friedsdorff. Ehrenfriedersdorf.
-

Ehrenfriedersdorf bei Chemnitz,Sa. 123,318,499,582,829.
Etbenberg bei Chemnitz,Sa. 383.

FamiliengeſchihtliheBlätter,34. Jahrgang,1936,Heft12. 360

Eibenſtein bei Freiſtadt(O.-Oe.),Oeſt.287,
Eibenſto> bei Zwi>kau,Sa. 427,463,560,563,565,605.
Eichſtädt,Mfrk. 531.

Eilenberg bei Vohenſtrauß,Obpf.368.
Einſiedl (? bei Chemnitz,Sa. oder bei Marienbad, Bö.) 578.
Eiſenach, Thü. 577.

Eisleben, Pr. Sa. 5, 647.
Elbing, Oſtpr.813.
Elbingen ſ�.Elbing.
Elbogen bei Karlsbad,Bö, 580,675,788.
Ellefeld bei Falkenſtein,Sa. 217.
Elnbogen,Ellnbogen�.Elbogen.
Elſaß=Zabern�.Zabern i.Elſ.
Elsnicz�.Oelsnigt.
Elſterbah(wohl mundartl. für)Elſterberg.S. d.
Elſterberg bei Plauen,Sa. 499.
Elterle �.Elterlein.
Elterlein bei Annaberg,Ea.,48,107,198,233. 235,257,315,

334,367,470,498,517, 547,604,628,658,753,842 a.

Emsfkirchen,Mfrk. 196.

Eppendorf bei Flöha, Sa. 4,270,572,593.
Erbendorf i. d. Pfalz (niht genauer feſtſtellbar)632.
Erberſchdorff. FJrbersdorfund Erbisdorf.

ErbSRA (Brand-Erbisdorf)bei Freiberg,Sa. 313(?),333(?),
59 (?).

Erffortt. Erfurt.
Erfurt, Pr. Sa. 727.

Erkelenz bei Aachen,Rhpr. 156.
Erklens . Erkelenz.
Eſchefeld bei Borna, Sa. 710.

Eſſen, Vhpr. 784.

Eulenßtz(?Eilenſenbei Eimbe>, Hann. oder Eulit bei Lom-
matſch,Sa.) 553.

Ehybenberg,Eybenſtein,Eybenſto>ſ.Eibenberg,Eibenſtein,Eibenſtod.
Eißleben�.Eisleben.

Fal>enau,Fal>enaw . Falkenau.
Falkenau beiKarlsbad,Bö. 243,321,671,677,679.
Fillachſ.Villa.
Fiſcheroda aus Meißen �.Foſchenrode.
Flaähe,Flöhe �.Flöha.
Flöha bei Zwi>au, Ga. 525,533,574 (?).
Foſchenrode, AH. Plauen, Sa. 833.

Frankenhauſen bei Krimmitſchau,Sa. 674.
Frankenſtein bei Glatz,Schl.721.
Frangkfurt. Frankfurt.
Frankfurt in Meißen (nihtauffindbar)56.
— a. d. Oder,Schl.65,393,843.
Frauenſtein bei Freiberg,Sa. 395, 520,

Freiberg, Sa. 74,162,169,401,436,459,540,599,641,686,779,880.
Freiburg (kaumdas im Breisgau,eher das in)Schl.11,91.
Freudenberg in der GraſſchaftLehenſteinim Frankenlandiſt

wohl Freudenberg in Baden, Bez -Amt Wertheim 585.
Freiſtadt (wohl die Stadt in der)Obpf. 642,

Freyberg,-bergfh,-burgk,-ſtadt. Freiberg,-burg,-tadt.
Frohburg bei Borna, Sa. 516.

Fünfhunden bei Kaaden,Bö. 575,

Gamana Harec<h�.Kamenahora.
Gansdorf (ſlowak.Ganovec,magyar. Ganocz,i. d. Zips)Slo-

wakei 187.

Gaſel (?Kaſſeloder Goſſel,Thü. oder Goſelin Thü.oder Sa.)638.
Gaſſe im Ries (nihtnahweisbar)237.
Gäuer �.Geyer.- —

Gefer f.Jever.
Gehege (? ob Geheegabei Lobenſteinoder GehegebeiTriptis,

beide Thü.) 740.

Geiſendorf (wahrſheinli<hdas Dorf bei Berka) Thü. 161.

Geiſing, Neu=-, bei Altenberg,Sa. (wahrſcheinlich)835.
Geiten �.Geithain.
Geithain bei Vochliz,Sa. 862.
Gelenau (wahrſch.das bei Ehrenfriedersdorf),Sa. 153,669,781.
Geppersdorf (unbeſtimmbarwelhes der Dörfer in Tſchech.

oder Preuß.-)Schl.202,
Gera (? ob Gera, oder Gehra bei Ohrdruf)Thü. 79.
Gerau bei Darmſtadt,Heſſ.652,733.
Geraw �.Gerau.
Gerlitz. Görlig.
Gesdorf |.Gösdorf.
Geſſen (niht feſtſtellbarob Geſſenbei Ronneburg,Thü. oder

Göſen bei Kaaden,Bö.) 715,
Geuſingen|.Geiſing.
Geyer bei Chemnitz,Sa. 22, 38,55,69,78, 101,104,141,150,

924,234,238,244,245,247,311,316,332,380,410,496,491,
618,626,669.
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GanerSdorfbei

Annaberg,
Ga. 111, 132, 477, 564.

eyßdorf . Geiſendorf.
'

GieBd ori(?,elbeder Dörferdes Namens in) Scl. 426.
Girbelsdorf(ob einer der Orte Girbigsdorfin Schl,Körbel=

dorfbei Pôttenſteinin Obfrk.,Körbersdorfbei Wunſiedel,
Obpf.oder Körbigsdorfbei Löbau, Sa.) 216.

GlauchaÈ.Glauchau.
Glauchau,Sa. 787,808,858,859.
Goesdorf. Gösdorf.
Goldkronach,Obfrk,358.
Goldtkranach. Goldkronach.
Görfkaubei Komotau, Bö. 404,820.

GörkatoſGörtkau,orlicz�. Görlig.
Görliß,Sql. 10,241,311,330,660,746,756,775.

Gorlitz. Görlig.
Görnsdorf bei Großwartenberg,Schl.547.
Görsdorf(wahrſcheinli<hdas Dorf beiLengefeld)Sa. 497,770.

Göôsdorf(wahrſcheinlihder Ort bei Altenburg)Th. 259,341,
„374,384,385,481, 912,536.

G ößdorff,Goſſdorff#.Gösdorf.
Goſſel bei Plaue,Thü. 633,

Gotsgab,Gottesgabe|.Gottesgab.
Göttendorfbei Hohenleuben,Thü. 607.
Gottesgabi.Erzgeb.,bei Karlsbad,Bö. 218, 303,439.

Greifenberg(wohl das bei Landsberg)Obfrk.627,

Gretgn fiwohlGraglibſd)reßliß (iſtwo rasligß, ſd ).

|
.Gragi aus Meißen (iſtwohlGraslißi.Erzgeb,?)Bö. 816,881,

Grienhan,Grienſtedtel#.Grünhain,Grünſtädtel.
Griesvach(?ob bei Wolkenſteinoder bei Schneeberg)Sa. 882

Grimm �.Grimma.
Grimma, Sa. 758,788,852.
Grimmitſch#.Krimmitſchau.
rinhain,Grinhan �.Grünhain.

Gromm-Hennersdorf. Krummhennersdorf.
Groß-bardenßleben|.Großbartensleben.
Großbartenslebenbei Magdeburg, Pr.Sa. 864.

Groſen-Haan,Groſen-Hahnf.Großenhein.
Großenhain bei Dresden, Sa. 114,699,
Großgloga. Großglogau.
Großglogau, Schl.695.
Groß-Strehlißz,Schl.804.
Grumbach (nichtgenau beſtimmbar,in)Sa. 232,741. '

Grühnenhahn,Grunenhahn, Grunenhain,Grünhan, Grunhain,
Grünheim �.Grünhain.

Grünhain bei Schwarzenberg,Sa. 62,82,135, 236,260,320,
350A, 451,469, 58A.

Grünſtadtel bei Shwarzenberg,Sa. 20,620.
Grünſtedtlein�.Grünſtädtel.
Guntgzenhauſen. Gunzenhauſen.
Gunzenhauſen bei Nürnberg, Mfrk. 430.

-

Gütter8dorf (?ob GütersdorfbeiLandshut,Bay. oderGötters-
dorf bei Vilshofen,N. Bay. oder Göttersdorfbei Görkau,
Bö.) 594 a.

Gyſch|.Chieſch.
Haara bei Zwidau,Sa. 587.

Haida, Bö. 300.

Hainichen bei Chemnitz,Sa. 202,
Hall �.Halle.
Halle, Pr. Sa. 277.
Har f.Haara.
Harm bei RVegenſtauff,Obpf.810.
Hardtmannsdorff#.Hartmannsdorf.
Hartenſtein (wohldas bei Zwi>kau),Sa. 173,375.

DarßbeiBobln, Ga. 872artha bei Dobeln, Sa. .

Hartmannsdorfaus Meißen (nihtbeſtimmbar,welches),Sa. 838.

Hartsfortt. Herzford.

Payde#.SaidaGaynichen. Hainichen.
_

Heidersdorf, nw. von der Neiſſe,Schl,654A.
Heiligenſtadt(Eichsfeld),Pr. Sa. 30, 759.

Heinersgrün bei Oelsniz,Sa. 93, 448,661.
Selbershauſen bei Hilhenbah, Weſtf.90.
Helpershauſen�.Helbershauſen. N

Hennersgrün,Hennerßgrün�.Heinersgrün.
Hermsdorf (wahrſch.einer der ſähſ.Orte)87.
Herold bei Ehrenfriedersdorf,Sa. 589a, 824.
Hersbru> bei Nürnberg,Wfrk. 532.

Herzigkgrodt(?,vielleihtHarzgerode),Anh. 675.

Herzford bei Schepsdorf,Hann. (?)194.
Hirſchbach (nihtbeſtimmbar,Sa. oder Bay ) 842.

8Hirſchberg(nihtnäher beſtimmbar,wohl das ſhleſ.)85.
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Hirſchfeld(nihtbeſtimmbar,welcherder drei ſächſ.Orte)752,
Hirſebergkh�.Hirſchberg.
Hof (wahrſch.der bayr.Ort)2,83,150,159,325,350,456,9502,530,

567,657,682,793,844,874.
Hohenſtein(?ob H.beiZwi>kauoder HonſteinbeiPirna)Sa.58,

61,108,306,377, 434,460,502,671,782,890.
Hohe Tanne �.Hohentann.

-

Hohentann i.Erzgeb.,bei Komotau, Bs. 39,

Hohnſtein,Honſtein. Hohenſtein.
Holzbach bei Foahimsthal,Bö. 626.

Hormerſchdorff|.Hormersdorf.
Hormersdorf (wohl das bei Stollberg),Sa. 112,389,396,616,
Hornersdorff|.Hormersdorf.
Humißt bei Kaaden, Bö. 579.

Huttendorfiſtwahrſh. TuttendorfS. d.

Fnnsbru>, Tirol,Oeſt.199,
Jrberſchdorff. Jrbersdorf.
Irbersdorf (Erbersdorf)bei Frankenberg,Sa. 313,333,659,
Fnſtraß, Sa. (nichtauffindbar)808.
IJßbru>h�.Jnnsbru>.

Fachimsthal#.Joachimsthal.
Jever, Old, 800.

Jir>u �.Görkau.
:

Joachimsthal bei Karlsbad,Bö. 5,24,30,40,75,91,97,140,
149,151,159, 164, 182,189,192,193, 214,288,293,324,379,
380,441,492,522,553,567,592,602,616,623,678,693,744,866,

Fochimsthal,-thall�.FJoachimsthal.
Jöh ta dt bei Annaberg, Sa. 656.

Kaaden, Bö. 554,556,557, 558, 559, 560,561, 562,564,565,
566,568,569,570,571,572,573,574,575,577,578,579,580,
981,582,583,584,585,586,588a,871.

Kahnsdorf bei Borna, Sa. 855.

Kaiſerslautern, Pf. 88.

Kamenahora bei Manetin, Bö. 868.
Kanſtorff. Kahnsdorf.
Karlsbad, Bd. 509.

Karlſtadt,Ufrk.391.
Karſadt bei Waldſaſſen(nihtauffindbar)185.
Kaſchwißzbei Camenz, Sa. 703.
Kaſtelruth,Südtirol. 529.

Kemmathen, Wfrk, 215,302.
Kemmet iſ wahrſh.Kemmathen,. d.
Kemnicz,Kemnitz,Kempnitz|.Chemnitz.
Kempta �.Kempten.
Kempten bei Augsburg,Schwab. 461.
Keyſerslauttern. Kaiſerslautern.
Kirbitz. Kürbigt.
Kirchhayn bei Finſterwalde,Brand. 854.
Kirchheim�.Kirhhayn.
Kitzing. Kitzingen.
Kitzingen bei Würzburg,Ndfrk.640.
Klauſen, Tirol. 353.

Kleſterl,Kloſterle,. Klöſterle.
Klöſterle bei Kaaden, Bö. 90,256,329.
Kolditzbei Leipzig,Sa. 644.

Kolmbach,Kolnbach�.Kulmbach.
Kolmberg bei Straubing,Ndbay. 892.

Komotau, Bö. 381,642,855,
Königshofen,Ufrkn.249,

Kogigſtein(?ob das K.a, d, Elbe,Sa. oder K. bei Sulzbach,
ay. .

'

Konradsdorf (? ob in Sa. oder S<hl.).811
Körpe rich,Regbez.Trier,Rhpr. 209.
Körpricht|.Körperich.
Kral up. Deutſch=-,bei Komotau,Bö. 341.
Kranczall,Kranzall�.Kranzahl.
Kranzahl, Sa. 17,328,893,
Kreba bei Vothenburg,Schl.26.
Kreber �.Kreba.
Krembs #.Krems.
Krems, N. OE., Oeſt.328,867,
Krimmitſchau,Sa. 414.

Krotendorf|.Crottendorf.
Krummhennersdorf bei Zſhopau,Sa. 700.
Kulmbach, Obfrk.27,360,508,737.
Kuna �,Kuhnau.
Kuhnau bei Sagan, Schl.791.
Künersdorf. Kunersdorf. :

Kunersdorf (?ob das bei Buchholzoder bei Kirchberg).Sa. 51.
Kunſchdorff#.Kunsdorf.

Kundorf(? ob das bei Elſterbergoder bei Reichenbach),Sa.

Kürbigz(?ob das beiWeiſchlizod. beiAltenberg),Sa.63, 168,
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Labeſtein. Lebenſtein,Laiben . Leiben.

Langenau (nihtbeſtimmbar).168,287.
Langenhennersdorf bei Königſtein,Sa. 680.

Langenleib#.Langenleuba.
Langenleuba bei Rochlitz,Sa. 704.

Langenlumnitz|.Langenlungwigt.
Langenlungwißtzbei Lichtenſtein,Sa. 472,522.
Langenreinsdorf bei Krimmitſchau,Sa. '861.
Langenrenſlorff|.Langenreinsdorf.
Laue bei Delitſch,Sa. 77.

Lauterbach (niht näher beſtimmbar),Sa. 749,

Lebenſtein bei Wolfsberg,Ndbay. 767.

Leiben (NOe.),Oeſt.223a.
Leikers8zdorfſ.Leukersdorf.
Leimberg bei Wieſau, Obpf. 486.
Leipzig, Sa. 9, 323.

Leitmeritz,Bs.863.
Lemberg �.Leimberg.
Lenfelt,Lengfeld,Lengefeldt. cengfeldund Lengefeld.
Lengefeldbei Chemnigz,Sa. 371,
Lengfeldbei Themar, Thü. 258 (2),650.761,815,875.
Leſnitz,Leſnitz,Leßnißz. Lößnig.
Leukersdorf bei Chemnitz,Sa. 96, 438
Leyhs (? ob Leis in Oeſtr,oder LeiſebeiVattenberg,Heſſ.)768.
Leutmerigtz. Leitmerig.
Leypzigk. Leipzig.
Libedicz,Libedih|f.Liebotitz.
Lichtenfeldiſ wohl Lichtenfels.|.d.
Lichtenfelsbei Bamberg, Obfrk.398.
Lichtenſtadtbei Karlsbad,Bö. 582,611,893.
Lichtenſtein (wahrſch.)bei Zwi>kau,Sa. 41, 70, 76, 86,113,

128,133,144,157,183,220,230, 236,273,288,301,305,327,
340,343,355,363,366,369,376,399,467,500,504,572,612,
639,678,694,763.

LichtentannebeiZwidau, Sa. 771A.

Lichtenwalde bei Flöhau,Sa. 504.

Lichtewalda#.Lichtenwalde.
Liebotiß bei Kaaden, Bö. 195,430,796.
Liechtenſtein|#.Lichtenſtein.
Lippersdorf (unbeſtimmb.ob das bei Lengefeld,Sa. oder bei

Voda, Thü.) 690.

Loiſhwißhbei Oels,Schl.279.

Ls beiZwidau,Sa.,231,258,318,379,408,422,534,573,770, 831

Loyſhwicz. Loiſchwit.
Lud>a (unbeſtimmb.ob L. in Thü. oder Bö. oder Lu>au,Schl.)688.
Ludißhzbei Karls8bad,Bö. 871.

Lümnigſchiſtwohl Lommatſch,. d

Lommagßſchbei Meißen, Sa. 52.

Lützen bei Leipzig,Pr Ga. 554.

Luzen . Lüzen.
Lybedit. Liebotit.

MWMagdeburg, Pr. Sa. 6, 555,732,
MWMabendorf (nichtfeſtſtellbar)443,

Mariaberg |.Marienberg.
Marienberg, Sa. 15,37,97,127,181,189,191,225,253,286,

296,337,359,370,372,"392,413,428,135,440,450,456,470,
94h,546,558,575,619,621,662,681A,722,814,816,819,828.

Mariabergk,Mariabergkh,Marienber>,Marfenberg#,Marien-
er

Maygdeburh. Magdeburg.
Meerane bei Glauchau,Sa. 712,742.
MWehltheuer, Thü. 317.

Meißen, Sa. 7, 799,830,845.
Mel>a-Melk a. d.Donau,dſt.717 a.

WMemmel®sdorf (unbeſtimmb.ob das beiBamberg,Obfrk.oder
das bei Eben,Ufrk.)544.

Memmingen bei Kempten,Schw. 535a.

MWenbach (? Meubach) in Meißen (nihtzu finden)860.
Meran, Meraun . Meerane.
Meſe burg

a. d. S., Pr. Sa. 665.

Merßburg . Merſeburg.
MeytelsMeyel)bei Waſungen, Thü. 636.
Meygen |.Meißen.
MWicheln bei Kalbe a. d. Saale,Pr. Sa. 714.
Midweida �.Mittweida.
Mildenau (wohl das bei Annaberg),Sa. 45,212,322.
Wilſa, Langens|.(wahrſh.)Wilſau.
Wilſa u bei Kaaden,Bs. 563. -

Mittweide, MWittwaidt. Mittweida.

Mittweida, Sa. 12,211,891.
Mühlberg (nichtnäherbeſtimmbar)73.

Mühlhauſen (wahrſch.in)Sa. 597.

Mulndorf |f.Mühlendorf.
Mühlendorf bei Bamberg, Mfrk. 479.

Muſchel iſtwohl Muſchau, . d

Muſchau bei Leisnig,Sa. 672.

Mylberg |.Mühlberg.

Naumargk �.Neumark.
Naupburckhiſ Naumburg, �.d.
Naumburg (wahrſch.)Pr. Sa. 100.

Neiſſa|.Neiſſe.
Neiſſe, Schl. 18,80,95,225,654,
Neppendorf bei Hermannſtadt,Siebenbürgen127.
Neſabudiß bei Rakonitz,Bö. 884.
Neudek bei Karlsbad,Bös. 395,672,722,863,864.
Neudorf (nihtnäher beſtimmbar),Sa. 706,877,
Neuendorf (niht näher beſtimmbar)329.
Neudörfl bei Kaaden, Bö. 129,862.
Neuengrün bei Kronach,Ofrk.651.
Neuenmark bei Kulmbach,Ofrk.645.
Neugrün �.Neuengrün.
Neukirchen (niht näher beſtimmbar.

76,187,683.
Neumark bei Reichenbach,Sa. 538.
Neurade |}.Neurode.
Neurode, Schl.3.
NM euſtadel#.Neuſtädtel.
Neuſtädtel (niht genauer beſtimmbar,Am wahrſcheinlichſten

das bei Schneeberg,Sa.) 66,735.
Neuſtadt (nihtnäher feſtſtellbar,jedenf.im Reich)326.
Netwwenmark |.Neuenmark.
Neyſe,Neyß . Neiſſe.
Nidckel8berg�.Niklasberg.
Ni>klsdorf|.Niklasdorf.
Niklasberg (wohl das bei Teplitz),Bö. 711.

Niklasdorf bei Kaaden,Bö. 129,135,217,631.
Nieder-Kriniß bei Kirchberg,Sa.29.
Niedere Lamicz #.Nieder=-Lamigt.
Nieder-Lamißtz bei Kirchenlamitz,Ofrk.614,
Niederhallſ.Niedernhall.
Niedernhall, Würt. 888.
Nieder- Väth (viell.Nieder-Reuth. Wo?) 836.

Nörnberg #.Nürnberg.
Noſſen bei Meißen, Sa. 218.

Nurmbergkh,Nürnbergk,-bergkh�.Nürnberg.
Nürnberg, WMſfrk.199,286,418, 571,

Ober-Kriniß bei Kirchberg,Sa. 60,455.
Oberkrynigtz. Ober-Krinigt.
Oberneuengrüniſtwohl Oberneugrün.
Ober-Neugrün bei Falkenau,Bs. 386,
Oebernbrand . Oberbrand.
Oberbrand bei Karlsbad,Bö. 617.

Oberplanits�.Oberplanig.
Oberplanißtzbei Zwi>kau,Sa. 681a.
Oederan bei Chemnitz,Sa. 559,716,728,832,860.
Oedern �.Oederan.
Olberſchdorff|.Olbersdorf.
Olbersdorf (unbeſtimmb.ob das bei Chemnigzoder bei Wolken-

ſtein),Sa. 488.

—, Klein, Mä. (?)135.
Oelsnigt,Sa. 207,261, 293,307,Z44, 347,397,407,431,445,

452, 471, 478, 581, 615.
Olßnit| Oelsnitz.
Oſterhauſen bei Querfurt,Pr. Sa. 562.

Ottendorf (vermutl.ein ſäch}.Ort) 648.

Paßsſchka. Patſchkau.
Patſchkau a. d. Neiſſe,Schl.(od.Patſhka,Schl.?) 728.

Pauczen�. Baußzen.
Pauſa i.V., Sa. 851.

Pehſel (entwederBeſſelbei Berchtesgaden,Obay. od.,weniger

Dito)236
Peſſelnbei Jnſterburgoder Peſſelnbei Darkehmen,

pr
Penicka,Penickau. Penig.
Penig bei Chemnitz,Sa. 129,417,519,521.
Penſa aus d. Vogtl.iſtwohlPauſa,. d.

Pernichſ.Bärringen.
Petſchau bei Karlsbad,Vö. 699.

Hetiſcha. Petſchau.
Pfalz, Die 257,818,825.
Piern |.Pirna.
Pinebergkh. Pinneberg.
Pinneberg bei Altona, Holſt.63.
Pirn �.Pirna.

Wohl Sa., oder Bay.)
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Pirna, Sa. 170, 282, 441, 462, 501, 738, 748.
Plan bei Marienbad, Bö, 116, 117.
Platten bei Karlsbad, Bö. 366, 539.

'

P laßdorf (unbeſtimmb.ob P.,bei Komotau oder eines der Blas-
dorf in Schl.) 57.

Plau uE bei Flöha oder Plaue bei Arnſtadt;oder
Plauen?)1145,204,

Plauen,Sa. 31,3862,482,506,537,803,
Plawen �.Plauen.
Pleiſtadt#.Bleiſtadt.
Pobiz#.Bowig.
Pod>etiz,Pockoditz�.Pokatig.
Pokatigtzbei Kaaden, Bö. 651,850.
Polniſh=Neuſtadt,Obſchleſ.390a,688.
Polsnigz,Schl.495 (?).

'

Polßnizz. Polsniz und Pulsnigz.
Pomeuſl bei Saaz, Bös, 879.

Pomheuſl�.Pomeuſl.
Ponſch.Neuſtadt�.Polniſh-Neuſtadt,
Präſch�.Pretſch.

.

Prahn bei Komotau, Bö. 718.

PreſedigiſtwohlPreſtis:S.>ilſen,Bs. 57reſt tſchech. Preſtice) bei Pi , . DT.

Prefntg,ege Bö. 86,184,345,377,383,525,595,

Prebſ< beiWittenberg,Pr. Sa, 889.
reuygen (Land) 765.

UE

Priel(nidinaufeſtſtellbar.Entweder Prühl in WMfrk.bei
Scheinfeldoder Brühl bei Regensburg,wahrſcheinlicheraber
das Dorf Pröhl bei Kaaden,Bö.) 2,601.

Prin #.Brünn,

Beud(Bru,unbeſtimmbar)39.rüel . Prie

Pul2niß(unbeſtimmb.ob Stadt oder Dorf P. bei Baugen)
160,495.

' '

Pucha (nichtnäher beſtimmb.,ob Bucha beiDahlen,eines der

thr.Dorferer Buchau bei Karlsbad)54, 82.

Purſchenſteinbei Sayda, Sa. 312,710a.

Quedlinburg,Harz 871.

FabenſteinbeiChemniß,
Sa. 89,

adebau a. N

Vadeburg beiDresden, Sa. 285, 507, 514,576,708.
Vadeburgk,-burgkh,Radenburg,-burgkh#.Rodeburg.

Kadeniß,adoniß,BZ. 539adonitz bei Kaaden, Bo. ,

E

Vadis (wohldas DorfbeiPreßnißkaum das bei Wittenberg)851.
Raſcha bei Baugzen,Sa. 146 (?),172(?),468 (?),622 (?).(S.

auh Raſchau. Es i} leihtmögli, daß in allen Fällen
Vaſchau gemeintiſt.)

Raſh an(beiOelsnig oder bei Schwarzenberg),Sa. 146 (?),
172 (?),468 (?),622 (?).

Vaſche�.Raſcha und Vaſchau.
Vathendorf bei Rochlitz,Sa. 883.
Vattebeil#�.Radebeul.
Vattenberg (wohl das bei Vohenſtrauß),Obpf.115.
Vegensburg a. d. Donau, Bay. 228,

Vegenspurgkh. Regensburg.

NeHenſtauffbeiRegensburg,Obpf.394.
ehſa iſtwo ieſa, �. d.

Nei heut (jedenf.das i.Vogtl.,kann aber au ein anderer

ſächſ.Ort ſein),Sa. 15,717,760.
Veichenpach. Reichenbach.
Veichſtadt. d. und Reichſtädt.

.

Veichſtadt bei Böhm.-Leipa,Bö. 16 (?).
Veichſtädtbei Dippoldiswalde,Sa. 16 (?).
Veinsberg (viell.das bei Noſſen),Sa. 809.

Veiſchdorffbei Preßnitz,Bö. 425.

Veuth bei Zwickau,Sa. 796.

Vheinsperg|f.VReinsberg.
Vieſa bei Meißen, Sa. 251.

Vochlicz. Rochlitz.
Vochlißzbei Leipzig,Sa. 180,349,643,857.
Vodendorf#.Rathendorf.
Voland (Volandt)bei Aachen,VRhpr.43.
Voſchwicz#.Voſhwigz.

.

Voſchwitzbei Kaaden, Bs. 211.

Vosbergkh�.Roſenbergund Voßberg.
62Roßberg (nihtfeſtſtellb.,viell.au< Voſenberg)262.

Voſſeiniſtwahrſh. Roßwein, �.d.

RainSa.319.
oſto edl. 873.

Rothenburgo. d. Tauber, Mfrk. 378,396.

Votenbach bei Glauchau,Sa. 535, 701.

Votenboch,Rotenwoch �.Votenbach.
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Vothendorf. Rathendorf.
Vothenkirchen bei Auerbach,Sa. 219,
Vottenburg#.Rothenburg.
Vottenkirchen. Vothenkirchen.
Vötſchitz(entw.Vetſchitbei Komotau oder Vötſchiß,Mä.) 845.
Vü>kerswalde bei Marienberg,Sa. 493.
NVNudigbei Poderſam,Bö. 278.
VRupin (Neu- oder Alt=?),Brand. 745,
RVuttich. Rudig.

Saaz, Bs. 502.
Sada �.Sayda.
Sägen bei Strehlen,Schl.19 (?),119.
Sagan am Bober,Schl.791.
Sagen . Sagan.
Saida �.Sayda.
Saigen f.Sägen und Sagan,
Satzung bei Jöhſtadt,Sa. 523.
Sayda, Sa. 382, 686a.
Scharfenſteinbei Wolkenſtein,Sa. 767.
Scharfönſtein. Scharfenſtein.
Scharrel (zweiDörferin Old.,eines in Hann.,,unbeſtimmbar

welches)303,
Schauenſtein bei Naila,Obfrk.858.
Schawſtein#.Schauenſtein.
Schedewiß bei Zwickau,Sa. 705 A,,848A.
Schedtwicz�.Schedewiy.
Scheibenberg,Sa. 190,773.
Schellenbergbei Flöha,Sa. 109,348,355,457,480.
SchelbergkSchellenberg.
Schem ſ,Sehma.
Schierloh (Hann. oder Weſtf.)4125,
Schla>awalde,Schla>kenwoldt,Schla>kewalt. Schlaggenwald.
Schla>awerda,Schla>kenwer,Schla>kenwerda,Schla>enwerdaw,

Schlagkwerdt�.Schla>kenwerth.
Schlaggenwald bei Karlsbad,Bö. 339,420,483,501,587,680,

689,747,790,793,817, 860,869,870,891.
Schla>kenwerthbei Karlsbad,Bö. 21, 27,88,282,401,413,

630,664, 667,716,742,754.
Schlatte. S<Hhletta.
S<legen(Schlägenod. Schlögen)Öſt.365A,
Schlez, Schleiz.
Schleiz,Thü. 739.
Schlem �.Schlema,
Schlema (? Ober- oder Unter-)bei Schneeberg,Sa. 297.
Schleta,Schletekann Schlettaund Schlettauſein,�.d,
Scletta beiMeißen,Sa. 42,81,99,579,689,840,853,868,558a.Schlettau i,Erzgeb.,Sa. 394,1405(?),442,500,503,
Schleuſingenbei Hildburghauſen,Thü. 222,419,
Scleyſingen�.Schleuſingen,
Schmalkalden,Heſſ.164,777.
Schmellen,Shmeln ſ.Schmölln.
Schmidtwerd (wohl eines der in Sachſenmehrfachvertretenen

Schmiedebergoder Schmiedefeld)594 a.

Schmirch�.Schmirchau.
Schmirchau bei Vonneburg,Thü. 600.
Schmölln bei Altenburg,Thü. 611,624.

Gneberg,Schnebergkh,Schneebergk,Schnepergk,Schneperk
: neeberg.

Schneeberg,Sa. 71, 73,106,133,147,166,180,182,221,212,299,265,268,281,291,314,346,359,404,409,421,485,548,592,655,666,706,734,740,747,766,794,876.
Sch ônau in Meißen (nichtbeſtimmbar)581,
<öônbach (nihtnäher beſtimmbar)392.
onbach bei Coldiß,Sa. 644A.
nborn (nihtnäher beſtimmbar)515,
nfeld (wohldas bei Schlaggenwald,Bö.) 872, 888.
nficht (? ob bei Tirſchenreuth,Obpf. oder bei Königs=-art,Bs.) 786a.

önhof(Kl.-Sch.beiKaaden oder Groß-Sch.beiSaaz,Bö.)148.
oônſeebei Oberviechtach,Obpf.729.
orrel �.Scharrel,Schürle. Schierloh.
waben (Landſchaît)556.

Schwabmünchen bei Augsburg,Vay. 234,
Schwanmünchen�.Schwabmünchen.-

Schwarczberg,=-bergk,«bergkh,Schwarßzberg,Schwarzenberg.
Scwarzenberg.Schwarczpach�. Schwarzbach.

C bah (niht zu beſtimmen,welcherächſ.Ort gemeinti
, ,

Schwarzenberg,Sa.171, 248,309, 351, 411,602,798,820.Schwarzenburgbei Schlieben,Vr. Ea. 702.
Schweid>kershauſenbei Heldburg,Thü. 783,
Schweinigz(? ob in Thü. oder Ga.) 603.
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Schwi>ers8hauſen�.Shwei>kers8hauſen.
Sebaſtiansberg i. Erzgeb.,Bö. ZU8,739.
Sehlau bei Kaaden, Bö. 199.

Sehm �.Sehma.
Sehma bei Annaberg, Sa. 1,67,691.
Sela . Sehlau.
Sitta . Sitten.

Sitten, AG. Leisnig,Sa. 321,677.
Sonneberg, Sonnenbergkh . Sonnenberg.
Sonnenberg i. Erzgeb.,bei Komotau, Bö. 274,498,860.
Soſau (unbeſtimmbar ob S.bei Eibenſto>,Sa. oder Kaaden

oder Komotau, Bö.) 98.

Sot iſtjedenfallsSaaz, �.d.
SoygtziſtwahrſcheinlihZeiß.
Staffelſtein,Ofrk.Z4.
Staffenſtein. Staffelſtein.
Stammheim bei Volkah, Mfrk. 432.

Stamredt . StamSried.
Stamsried bei Roding, Obpf.257.
Steinenheide. Steinheidel.
Steinheidel bei Eibenſto>k,Sa. 557.

Steinpleis bei Werdau, Sa. 569,

Sterzing am Brenner, Tirol 750.

Stolbergk,Stollbergk,Stollbergkh,Stolperg�.Stollberg.
Stollberg bei Chemnitz,Sa. 111, 116,129,157,206,336,357,

416,549,561,649,684a,780, 822.
Straubing a. d. Donau, Bay. 859.

Straubingen . Straubing.
Striegau bei Breslau (oder Striege bei Ohlau?) Schl.588.
Stryga |f.Striegaubzw.Striege.
Stürzing|.Sterzing.
Stützengrün bei Eibenſto>k,Sa. 308, 545

Stuzzengrune,Stugtengryne|.Stützengrün.
Tall �.Joachimsthal.
Talm �.Dahlen.
Tepl bei Marienbad, Bö. 213,335.
Teupic �.Teupigt.
Teupißtßz,ſüdlihvon Berlin,Brand. 709A.
Teufing bei Marienbad, Bö. 801.

Teyme �.Theuma.
Thall �.Joachimsthal.

'

Thamm (Tham) (nihtgenau beſtimmbar,Brand.,Schl.oder,
wenig wahrſcheinlih,Württ.) 315, 488.

Theuma bei Plauen, Sa. 250.

Thierſam iîïtwahrſcheinli<hThtiersheim.
Thiersheim bei Wunſiedel,Ofrk 826.

Thonbrunn bei Roßbach,Bö. 708.

Thorm . Thurm.
Thumb #.Thum.
Thum bei Ehrenfriedersdorf,Sa. 771,879,886.
Thüringen (Land)825.
Thurm bei Glauchau,Sa. 339.

Thürſſenreuth|.Tirſchenreuth.
Tinkelſpill. Dinkelsbühl.
Tippoldißwalda�.Dippoldiswalde.
Tirſchenreuth bei Amberg,-Obpf.595.
Tonbronnen |.Thonbrunn.
Töôpell Döbeln und Tepl.
Torga, Torgaw �.Torgau.
Torgau, Pr. Sa. 402,629,870.
Treſſenfeld bei Vohenſtrauß,Obpf.837.
Triebs (Triebus)bei Greifenberg,Pom. 709.

Tſchirnitzbei Kaaden, Bö. 212,484.
Tübingen, Württ. 361.

Tuppau #.Duppau.
Tuttendorf bei Freiberg,Sa. 840.

Tylchen}.Egidien.
Tzirnis,Tzſchirnes#.Tſchirniy.
Tzſchokenſ.Zſcho>ken.
Tzſchoppau,Tſchopa,Tzſchoppen. Zſhoppau.

Uhlmannsdorf, AH. Glauchau,Sa. 367.
Ulm, Württ. 668.

Ulmsdorf iſtvielleihtUhlmannsdorf,f.d.
Ulrich8grün (?beiWaldmünchen,Obpf.oder beiEger,Bö.)122.
Venusberg bei Wolkenſtein,Sa. 837.
Villach,Kärnten,Oeſt.143.
Waida �.Weyda.
Wala (entw. Wahlen bei Krimmitſchau,Sa.,oder Walla —

tſheh.Volenice — bei Jungbunzlau, Bös.)81.
Waldkirchen (?ob das bei Lengenfeld“oder beiAuguſtusburg),

Ga. 481,725.
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Waldor ſ.Waldthurn.
Waldthurn bei Bohenſtrauß,Obpf. 806.

Waldenburg bei Zwickau,Sa. 827.

Walligtßbei Neu-Rupin, Brand. 869.

Wallißſh #.Walltg.
Waltersdorf (unbeſtb,ob in Sa., Bö. oder Obpf.)64, 201.

Waſſerburg a. Bodenſee,Bay. 887.

Watkowiß (tſheh.Vadovice)bei Piſek,Bö.,aber wahrſchein=-
liherdas Dorf Wakowit bei Saaz, Bö. 167.

Wattkowicz#.Watkowit.
Wehlenberg bei Gunzenhauſen,WMfrkn.493.
Weyda bei Rieſa,Sa. 700, 738.
Weidau bei Zeiß,Pr. Sa. 32.
Weiden |.Weida.
Weinmarſan = wahrſ<h.Weimersheim (beiEllingenoder

Windsheim, WMfrk.)Bay. 782a.

Weisbach (unbeſtbwelchesder fünfDörferin)Sa. 8,98,802.
Weispach,Weißbach . Weisbach.
Weißenſtadt bei Kirchenlamitz,Ofrkn.527,583.
Weißſtadt. Weißenſtadt.
Welnberg . Wehlenberg.
Werda, Werdaw . Werdau.
Weſthauſen bei Heiligenſtadt(Eichsfeld)759A.
Wernsdorf bei Kaaden, Vö. 761.
Werdau bei Zwi>kau,Sa. 714,792.
Wettersdorf bei Roßwein, Sa. 208.

Weßhſchau|.Witſchau.
Wickewitz. Wikwit.
Wickwitz bei Karlsbad,Bö. 520.

Wiczſchdorfſ.Witſchdorf.
Wien, Oeſt.406, 496.
Wieſen (wahrſh.W. bei Kirchberg,Sa.) 140.

Wieſenberg (wahrſh.das bei Schwandorf,Obpf.)224.
Wieſenthal i. Erzgeb.,Sa. 36, 53, 118, 126,165, 226,239,

243, 272,276,324, 368,388, 396a, 431, 444, 465, 469,518,
590,5952,590,594, 598,619,697,731,821,823,841,850.

Wilboch . Wildbach,Wilpach.
Wildbach bei Hartenſtein,Sa. 304,400.
Wildenau (nihtnäher beſtimmb.,Sa. oder Bay.) 188.

Wildenfels (? ob W., AH. Zwi>kau,Sa. oder W. bei Egloff-
iſtein,Ofrkn.)755.

Wilken bei Kaaden, Bö. 107.

Wirchniczſ.Würgnißtß.
Wiſenbergkh,Wiſentall-,thal-,thall. Wieſenberg,Wieſenthal.
Wiſtericz,Wiſtricz,ſ.Wiſtrit.
Wiſtriß bei Kaaden, Bö. 64, 104,141,830.
Witſchau bei Vohenſtrauß,Obpf.365.
Witſchdorf bei Zſchopau,Sa. 608,

Wittenberg, Pr. Sa. 834,

Wohlau bei Preßnitz,Bö. 114.

Wohnſiedel. Wunſiedel.

Wolkenſtein,Sa. 28,59,75,129,165,252,274,342,365,371,
36, 701,

Woltenbur< |.Waldenburg.
Wonſiedel |.Wunſiedel.
Worten . Wurzen.
Woſterhauſen�.Wuſterhauſen.
Wunſiedel, Ofrkn.590,803,
Würgnißtz bei Kaaden, Bö. 173.

Wurzen, Sa. 657,673, 687,871.
Wuſterhauſen bei Rupin, Brand. 684.

Wyſenthall�.Wieſenthal.
Zabern i. Elſaß.151.
Zabißtzbei Eisleben,Pr. Sa. 865.

Zebligz. Zöblig.
Zeitz,Pr. Sa. 105,849,
Zeycz |.Zeit.
Ziegelheim bei Waldenburg,Sa. 489.

Zigelheim. Ziegelheim.
Zöblitz,Sa. 131,613,617.
Zſchirnis�.Tíchirnigt.

Zeen A Hartenſtein,Sa. 135,197,344,352,505.
o : oden.

3ſchopa,Zſchope#.Zſchopau.
3ſchopau, Sa. 134, 310,335, 362,713, 723.

Zwencz,Zwenicz,Zweniß . Zwönigt.
Zwickaw,Zwigka ſ.Zwickau.
Bwidau, Ga. 21, 25, 50, 99, 102, 138, 149, 177(2),223,387,

424,164,476,483,490,594,663,679,681,683,692,705,711,37,751, 769,TuA, 778,847,848, 863.

Zwöniß, Ga. 24, 40, 51, 89, 92, 94, 110, 158, 167, 186,213,
2146,331,338,447,457,A474,513,541,634,
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Die Familien Danß und Lohmann.
Von Oberbergamtsdirektor i. RV. Walter Serlo zu Bonn.

Eine alte Bergmannsfamilie *), die in vielen Ge=-

hlehterfolgen hauptſählihdem PreußiſhenStaats-=
bergbauihreDienſtegewidmethat,iſtdie Familie
Danz.Ihr älteſtesurkundlihnahgewieſenesMitglied
iſtder Bergmann Johann Martin Dangt,der
nah alten Familien-Äberlieferungenum die Wende
vom 17. zum 18, Jahrhundert„aus dem Heſſenlande
nah Weitin an der Saale eingewandertſeinſollund
im dortigendamals in hoherBlüteſtehendenStein-
fohlenbergbaugearbeitethat.SeinGeburtstagwar
niht zu ermitteln.Geſtorbeniſ er zu Wettin am

18. II,1756.
'

Auch ſeinSohn Johann ChriſtophDanßt
(20.VIII. 1734 bis 17. V. 1797)und ſeineEnkelJo -

hann Chriſtoph Danz (18.VI, 1762bis5, VIII.

1830) und Heinri<h Auguſt Philipp Dant
(30,VIII. 17614 bis 7. V. 1829)waren Bergleute„vom

Leder“im Wettiner Steinkohlenbergbau,wobeiJohann
ChriſtophDanß der Jüngere als „Bergſänger“be-

zeichnetwird. Mit den Urenkeln beginntdieVeiheder
Vergbeamten:mit ihnenſpalteteſih gleichzeitigdie
Familiein zwei Linien,die nah den Wohnſitzen,die
ſiehauptſählihinnegehabthaben,Wettinerund Löbe=
jünerLinien benannt ſind.IhreBegründerwaren die

FriderChriſtophAuguſt Friedri<hund FJohannKarl
riedrih Dan.

CROa Auguſt Friedrih Danß wurde

am 14, VIII, 1795 zu Wettin geborenund iſt,dem

Braucheder Borfahrentreu,dort angefahren.Er be-

zog im Jahre 1821 die Bergſchulezu Eislebenund
kehrte,nachdem er ſiedurhgemacht,nah Wettin zu-
rü>. Dort wurde er Steigerund ſpäterOberſteiger,
ſtarbaber als ſolcherin der FüllederManneskraft
hon am 27, X. 1850. Seine Söhneſind:

1. Chriſtoph Wilhelm FriedrichDanßt,
der am 1. I.1828 zu Wettin geborenwurdeund ſich
ebenfallsdort dem Bergmannsberufewidmete.Auch er

beſuchtedie Eislebener Bergſchuleund hieltſichgerade
im Todesjahredes Vaters 1850 dort auf.Danachtrat
er ebenfallsin den Staats=Bergdienſtein und beklei-
dete erſtdie Stelle eines Steigers,dann,wie ſein
Vater,die des Oberſteigersund Betriebsführersdes

Wettiner Steinkohlenbergwerkes,das er biszu ſeinem
am 16. IX. 1889 erfolgtenTode in ausgezeichneterGe-

wiſſenhaftigkeit,Treue und Umſichtleitete,obwohler
manche verlo>ende Angebotevon derPrivatinduſtrie
bekam. Aberer hatteſihnichtentſchließenkönnen,den
Staatsdienſtund das ihm liebgewordeneArbeitsfeld,
zumal i.n Hinbli>auf das dortigeſegensreiheWirken
ſeinerVorfahren,zu verlaſſen.— Von ſeinenzwei
Söhnen war der ältere,der am 19.XII,1863zu Wettin
geboreneOtto Danßt, Bergoberſekretär.Er lebtim
Ruheſtandezu Schönebe>-BadSalzelmen.Der Jüngere
iſtder BergaſſeſſorDr. phil.Karl Dany. Dieſer
wurde am 8. 1.1867 zu Wettin geboren,ſtudiertein

Freiberg,wo er auchſeinerWilitärpflichtgenügteund
ſpäterReſerve-Offizierwurde, und in Berlin,wurde

am 27. XII. 1890 Vergreferendarund am 25. III,1895

Bergaſſeſſormit einem Dienſtaltervom 29. IX,1894,
Im Jahre 1897 ging er als Geologe des Kaiſerlichen

*) Der Aufſaßzbeſchränktſihbewußtauf dieDarlegungder

bergmänniſchenZuſammenhänge.

Gouvernements zu Dar-es-Salam na<h Deutſchh=-Oſt=
afrika.Auf ſeinenReiſenim Inneren der Kolonie,die
ihnzum Tanganjika=,zum Viktoria-,zum Njaſſa=und
zum Rikwa=See führten,glüd>tees ihm,im Gebirgslande
öſtli<hvom Îjaſſa=Seeeine bis dahinunbekannte be=
deutende Eiſenerzlagerſtättefeſtzuſtellen,Nah Rü=

kehrin die Heimatim Jahre1900 kam er nah Zabrze,
dem jeßigenHindenburg,und wurde bei der damaligen
Zentralverwaltungder SteinkohlenbergwerkeKönig und
KöniginLuiſeerſtals Hilf8arbeiter,dann als Berg-
inſpektorund nah ÉurzerUnterbrehungdurcheine
Tätigkeitbei der Berginſpektionzu Bielſhowißals
Vergwerksdirektorund Leiterdes Handel8bureausbe=
ſchäftigt.Von hierfolgteer einem Rufe als Direktor
der KohlengroßhandlungEmanuel Friedländerzu
Verlin im Jahre 1904 und wurde 1908 deren Wits

inhaber.Seit 1933 iſter Geſchäftsführerder„Kohlen=-
Intereſſengemeinſchaft“daſelbſt.Während des Welt=

kriegeswurde ihm der ÖſterreihiſheFranz=-Joſeph-
Orden 2. Klaſſeverliehen.Sein am 10. VIII, 1907 zu
Berlin geborenerSohn Hellmuth Dany iſ Dip-
lom=Bergingenieurbei der der Braunkohlen-und
Brikett=Induſtrie=AktiengeſellſhaftgehörendenGewerk=
haft Frielendorfzu Frielendorfim BezirkKaſſel.
Seine TochterIrmgard i} die Gattin des Berginge-
nieurs und Berkwerksdirektors des Steinkohlenberg-
werkes Carl Alexanderzu Baesweiler bei Aachen
Carl Theodor Röchling, der am 19. XI. 1902
zu Diedenhofenals Sohn des Vorkämpfersfür die
cFreiheitder deutſhenSaar, des Bergwerks=und
HüttenbeſißersKommerzienratesDr. rer. pol.h.c. Dr.-
Ing. eh.Hermann Vöchhling aus der bekannten
SaarbrückerBank= und Induſtriellen-FamilieRöchling
geborenwurde !).HermannRöchling,geborenam 12,XI.

1872,iſtder Better (Batersbrudersohn)des Kommer-
zienratesPaul Röchling(22,VIIl, 1854 bis 3. VII,
1921),des Vaters des ſeinenKriegs8verwundungener=-

legenenBergaſſeſſorsWerner Röchling (7.VIII,
1885 bis 22, X. 1922),des Urenkel8 eines Bruders
des Berghauptmanns Johann Jacob Noegge-
rath (10.X. 1788 bi8 13. IX. 1877)?),

2. Karl Danßt. Er wurde am 12, XIl, 1829 zu
Wettin geboren,war 1852 Schülerder EislebenerBerg-
{huleund wurde Betriebsführerder Braunkohlengrube
Ar. 2147 zu Köpſen bei Weißenfels.Dort ſtarber am

X, VI, 1889, Er hattezwei Söhne: Karl Dang, der
am 12. IV. 1864 zu Köpſengeborenwurde,im Jahre
1883 die Bergſchulezu Eisleben bezog,dann Ober-
ſteigerder Grube Neu-Zebſchbei Hohenmölſenwurde
und dort am 10. I. 1921 ſtarb,und Otto Dang,
geborenam 14, 1, 1866 zu Wühlißz,Eislebener Berg-
ſchülervom Jahrgange1890,geſtorbenam 21. VII,
1910 als Steigerund StellvertretenderBetriebsführer
auf dem SalzbergwerkSolwayhallbei Bernburg,Ein
Sohn des Karl Dany iſtder am 12.11.1890 zu Hohen-
mölſengeboreneFriedrich Danßt, der nah dem

))Nußzinger, „DieSaarbrü>er FamilieRöchling“ in den
Mitteilungen der WeſtdeutſhenGeſellſchaftfürFamiliénkunde,
Bd. V1,1929,S.86 ff.

?)Serlo, Bergmannsfamilien,111. 4, „Johann - Jacob
Noeggerath und ſeineFamilie“,Glü>auf Nr. 5/27,S. 168. —

Serlo,Beramannsfamiltenin Rheinlandund Weſtfalen.Mün-
ſter1936. S. 144 �.



371 Familiengeſchichtli<heBlätter,34. Jahrgang,1936,Heft12. 372

Beſucheder Bergſchulezu Eisleben im Jahre 1912
Beamter derſelbenGrube Neu-ZebſchbeiHohenmölſen,
wie ſeinVater,wurde und dort alsFahrſteigertätigift.

3. Theodor Dangz, der am 20. XI, 1834 zu
Wettin geborenwurde, im Jahre 1856 ebenfallsauf
der Vergſchulezu Eisleben ausgebildetwurde und
als Oberſteigerder StaatlihenBraunkohlengrubebei
Langenbogenam 13. XI, 1914 ſtarb.Von ſeinenSöh-
nen beſuchteder am 8. V.,1878 zu Erfurtgeborene
Richard Danz die Bergſchulezu Eisleben im Jahre
1899 und iſtSteigerauf der Grube Leopoldbei Edde-

riß,während über den Lebens8gangeines anderen

Sohnes, des SchichtmeiſtersTheodor Dany beim

Salzamt zu Schôönebe>,der in der Nervenheilanſtalt
zu Nietleben ſtarb,Näheresnichtbekannt gewordeniſt.

Johann Karl Friedrich Danßt, der Be-

gründerder „LöbejünerLinie“,wurde am 13. Il,1797

zu Wettin geborenund widmete ih ebenfallsdem
dortigenBergbau. Er war der Leiter der Wettiner

Bergkapelle.Die ZeitſeinesTodes war im Kirchen-
buchenihtzu findenund auh ſonſtnihtfeſtzuſtellen.
Auch er hattedrei Söhne, die ſämtli<hihrerſeits
bergmänniſheNachkommenſchaftaufzuweiſenhaben,
nämli<Ÿ:

1. GottfriedGottliebHermann Danßt, der am

10.XI, 1831 zu Wettin geborenwurde. Er war längere
Zeitauf den GreppinerWerken, Braunkohlengruben
bei Wolfen im KreiſeBitterfeld,tätigund war dort

zuleßtOberſteiger.Am 25, 11.1900 ifter geſtorben.
Seine TochterEliſeiſtmit dem SteigerKöhler ver-

heiratet.Seine Gattin ChriſtianeDanz (8.XII. 1834
bis 14, XI, 1919) entſtammteebenfallseinem Berg-
mannSshauſe.Sie war eines der 19 Kinder des Chri-=-
ſtian Schurig (9.VI, 1809 bis 14. V, 1893),der
erſtSteigerin Bennſtedtbei Halle,dann Oberſteiger
und Betriebsführerauf dem KöniglichenSteinkohlen-
bergwerkbei Löbejünwar und nach deſſenStillegung
im Ruheſtandelebte.Von deſſenSöhnen war Hein =

ri<h Schurig Steigerund Franz Schurig Be-
trieb8führerzu Oberröblingenam See, und die.Tochter
Karoline (16.XI. 1814 bis 5, XI, 1927)war verhei-
ratetmit Eduard Wittmann, der am 11,IV. 1844

zu Löbejünals Sohn des Bergſchmiedemeiſtersam

dortigenKöniglichenSteinkohlenbergwerkWilhelm
Wittmann (6.VIIl, 1814 bis 3, VI. 1896)geboren
wurde. Er wurde nah dem Beſuch der Volkschule
Bergmann, war Steigerauf der Grube zu Groß-
Städteln bei Leipzig,päter Brikettmeiſterund Be=-

triebsführerbei H. Gruhl in Meuſelwiß und danach
auf verſchiedenenanderen Braunkohlenwerken,zuleßt
auf dem KauſcherWerk bei Neu-Petershainin der

Nieder=Lauſiß.1906 trat er in den Ruheſtand,blieb
aber Amts- und Gemeindevorſteherbei der neu ge=-
gründetenGemeinde Neu-Petershainbis zu ſeinem
Tode am 19. IX, 1924, Seine vier Söhne wurden alle

Bergleute:Eduard Wittmann, geborenam 5. [l.
1871 zu Löbejün,wurde nah dem Beſuchder Berg-
ſchulezu Eisleben 1891 Steigerauf den Clettwißzer
Werken,dann auf der Grube NeuglückerVerein bei

Nietleben,Oberſteigerund Betriebs8führeraufverſchie=-
denen Braunkohlengrubenund hließli<h1907 Berg-
inſpektorund Betriebsführerder GewerkſhaftGuben
und Fellerzu Guben. 19214 trat er in den Ruheſtand
und lebt in Clausthal=Zellerfeld.Carl Wittmann

(2.IX, 1872 bis 31, I,1925)beſuchtedie Bergſchulein
Senftenbergund war bis zu ſeinem Tode Brikett=

meiſterund Betriebsführer,erſtbeim Bruckdorf=Niet=

lebenerBergbau-Verein,ſpäterauf Grube Rumsdorf
bei Zeiß.Wilhelm Wittmann, geborenam 17.XII,
1874 zu Meuſelwitz,iſtſeitFahren Weiſterin der

Werkſtattdes KauſcherWerkes zu Neu-Petershain.
Otto Wittmann, geborenam 26, Ill.1877 auf
dem Kiefernſhachtbei Meuſelwitz,beſuchtedas Tech-
nikum zu Strelißund war WMaſchinenmeiſterauf der
Grube von Boß bei Zeiß,erlagaber ſhon am 29,VIII.
1914 einem Lungenleiden.

2, FFriedrihAndreas Ludwig Danßt, Bergſänger
zu Löbejün,geborenam 24, Ill,1834 zu Wettin,ge=
ſtorbenam 31.V, 1885 zu Staßfurt.Sein Sohn Fried -

richDanßt, geborenam 11. VII. 1863 zu Löbejün,war
vom 8. VIII,1882 bis 30. VI, 1924 als Betrieb8auf=-
ſeherauf dem SteinſalzbergwerkNeu=-Staßfurtbei
Staßfurtbeſchäftigtund lebtjeßtim Ruheſtande.

3. Chriſtian Guſtav Otto Danßt, der am

21, Il.1837 zu Wettin geborenwurde. Er war Steiger
auf dem StaatlichenSteinkohlenbergwerkezu Löbejün.
Als im Jahre1882 dort der Betrieb eingeſtelltwurde,
verſeßteman ihn zur StaatlihenBraunkohlengrube
Löderburgbei Staßfurt,wo er bis 1900 tätigwar.
Am 26. IV. 1919 ifter im Ruheſtandezu Groß=Salze
bei Schôönebe>geſtorben.Von ſeinendrei Söhnen iſt
cFriedrihChriſtophAlbert Otto Danh am 11. IV.
1865 zu Löbejüngeboren.Nah dem Beſuchder Éis-=
lebener Bergſchuleim Jahre 1884 war er als Stei-
ger nacheinanderbei der Mansfeldhen Kuvferſchiefer
bauenden Gewerkſchaft,bei der StaatlichenBerginſpek=
tionRüdersdorf zu Kalkberge(Mark) und beim Brauns=-

fohlenbergwerkEggersdorfbeiSchônebe>beſchäftigtund
wurde am 1, X, 1917 Oberſteigerund Betriebsführer
der Grube TFollwigbei Dürrenberg.Am 1. VII, 1928
trat er in den Ruheſtandund ſtarbam 18, Il.1936 zu
Bad Dürrenberg.Sein Sohn Hermann Dang, der
am 4, XI, 1890 zu Hettſtedtgeborenwar, beſuchtedie
Bergſchulezu Eisleben im Jahre 1910, war danach
auf dem Kaliwerk zu Oldisleben tätigund ſtarban
den Folgen einer Benzolvergiftung,die er ih dort
im Betriebe zugezogen, im hoffnungs8vollenAlter von

31 Jahren zu Follwiß am 27, Tl,1922, — Karl

Danz, der zweiteSohn von ChriſtianGuſtav Otto

Dang, geborenam 19. V. 1869 zu Löbejün,war im

Jahre1888 ebenfallsEislebenerBergſchülerund dann

nacheinanderSteigerund OberſteigerderBraunkohlen-
AktiengeſellſhaftUnion bei Meuſelwiz und Berg-
inſpektorbei den ReichenwalderBraunkohlenwerkenzu
Frankfurtan der Oder. Seit 1912 lebt er im Ruhe-
ſtandezu Altenburg.Seine Gattin iſtdie Tochterdes
am 14.IT,1832 zu Hinsdorfbei Löbejüngeborenenund
am 28, Il, 1891 als Steigerund Stellvertretender
Betriebsführerder Preußengrubebei Meuſelwiß ge-
ſtorbenenKarl Klee. — Der dritte der Brüder

Hermann Danßtz iſtam 15. IV, 1879 zu Löbejün
geboren,beſuchtedie Bergſchulezu Eisklebenim Jahre
1898 und iſtjeß:Bergrevierinſpektorzu Senftenberg.

Der oben genannteBergaſſeſſorDr. phil.Karl Danßz
ſtelltdur ſeineBerheiratungmit FriedaDeußen,die
ihm am 1. IT,1909 dur< den Tod entriſſenwurde, die

Verbindungher mit der Familie Lohmann. Deren

Vater,der Pfarrerund SuperintendentHugo Deußen
(15.X. 1837 bi8 23, VIII, 1921) zu Linz,ſpäterzu
Bonn, war der Bruder der AuguſteDeußen,der Gat-
tin des GroßkaufmannsFridolinLohmann zu Lipp-
ſtadt,der Mutter des OberbergratsHugo Lohmann.

Die Lohmanns,früherauh „Lomann“, „Loman“,
„Loemann“ geſchrieben,ſindein altes Geſchlecht,das
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ſeinenUrſprung in Zuſammenhangbringtmit demLohmannöhorinporBaueraft Ölfinghauſenbei
Schwelm,auf dem ein Johann Lohmannetwavon1595 bis 1650 geſeſſenhat,obgleihdie Verbindung
zwiſchendieſemund den älteſtennachgewieſeneninIſerlohn-:wohnenden eFamilienmitgliederninfolgede
Verluſtesder Kirhenbücherwährend des Dreißigjäh-
rigenKriegesnichtlü>enlos feſtgeſtelltwerden konnte.Der Lohmannshofiſtdurchdie Heiratvon TillmannLohmannsTochterAnna Katarina mit EngelbertWup-
permann im Jahre 1736 an deſſenFamilieüber-gegangen.Die Lohmanns vom Lohmannshofwer enſhon 1450 genannt als MWitbeſißerder Vitriolwerke
bei Eppenhauſenund Pöthen,dieunter dem Namen
„SchwelmerBergwerk“bekannt ſindund1873 in den

Beſißder HarkortſhenBergwerks=Aktiengeſellſchaftge-langten.Demnach wären die Beziehungender Familie
zum Bergbau re<htalt.HaldendieſerWerkefindenſichunter dem Namen „Vote Berge‘ſüdlihvom
„SchwelmerBrunnen“, einem dichtbeimLohmanns-
hofegelegenenGeſundbrunnen.— Die Familiehatauh ein Wappen, das einen an einemBaum auf-gerichtetenheraldiſhenLöwen im Schildeführt, erÄlteſteaus der IſerlohnerFamilie,von dem

etwabekanntgeworden iſt,war JohannLohmann.Jedochſtehtnur der Tag ſeinerBerehelihung,der 3.
T,

1693,feſt,ebenſowie der 13.XI. 1688,an dem ſein
Bruder KasparLohmann geheiratethat.

9Johann Lohmanns Sohn war Johann Bernhar
Lohmann,der nachweisliham 1. IX. 1699geborenwurde und als Bürger zu Iſerlohnbis etwa 174
lebte,DeſſenSohn,

Cobmannermann Caspar Lohmann,
der UruEnfer des OberbergratsHugo Lohmann,
iſtinſofernzu den Süttenleutenzu rehnen,alserneben einer Gelbgießerei(Meſſingwerk)in Iſerohneinen Eiſenhammer„in der Grüne“ bei Iſerlohnbe-

trieb.Er wurde am 13. III.1728 zu Iſerlohngeboren
Und iſtdort am 14,11,1793 geſtorben.Er bemühtefi,dur<hAnwendung neuer ErfindungenſeinenEiſen-
hammer und ſeinMeſſingwerkin dieHöhezu bringen
und zu erweitern.Weddigens WeſtfäliſchesMagazin
von 1787 erzählt,daß er zu dieſemZwed>eeine Reiſenah England unternommen und dort in den Eiſen-hüttenund WeſſingfabrikenmanchesNeue erlauſchthabe;daraufſeiendie engliſchenHüttenbeſißerauf-
merkſamgeworden und haben ihnverfolgt,ſo daß er

ſihvor ihnennur dadurchhaberetten können,daßerſih in eine Tonne einſchließenund nah DeutſchandZzurü>kſchi>enließ.Sein am 114.1.1759zu Iſerlohnge=
borenerSohn, Hermann HenrichLohmann,führtedas Meſſingwerkund den Eiſenhammerweier.Er wurde zu den vier größtenFabrikantenIſerlohn
gezählt.Im Fahre 1785 beſichtigteKurfürſtMaginmilian von Köln, 1788 König FriedrichWilhelm

Tl.von Preußenmit dem Kronprinzenundgroßem Ge-

folgedie LohmannſchenWerke,Dabei wurde ihneneine Ausſtellungvon Muſtern ſämtlicherangefertigerDraht=,Panzer-,Schnallen-undandererWarenorsgeführt.Der Wohlſtandder Familie,derſi aufieſeblühendenUnternehmungengründete,iſtdann lei
er

während der NapoleoniſchenKriegeganz zugrunde ge=-
rihtetworden.

: ‘Vetworde Caspar Lohmanns TochterHenriette,die
am 25. VII, 1854 im Alter von 83 Jahrenſtarb,war
verheiratetmit Fohann PeterWoeſte aus Cüdenſcheid,und iſtdadurh die Urgroßmutterdes am 7, V. 188

geborenen,am 30. IX, 1934 als Bergwerksdirektorder
Kaliwerke Aſcherslebenzu Philippsthalan der Werra
geſtorbenenBergaſſeſſorsAdolfWoeſtegeworden.
DeſſenVorfahrenſindbis in die Mittedes 17.Jahr=hundertshineinauf dem heutenochin der NähevonLüdenſcheidvorhandenenHofe„In der Woeſte nach=
gewieſen. :

-
OInfolgeder mißlichenVermögensverhältniſſemuß-ten die LohmannſhenWerke verkauftwerden,Eiſen=-hammer und MWeſſingwerkgingender Familiever=

loren.Dadurchkam es, daß ih ihrenachfolgenden
Glieder anderen Berufenzuwandten:Hermann Hen=-
rihs Sohn Friedri<hGerhardLohmann (26.IV,1793bis 8. X. 1861)wurde Paſtor.Er war Superintendentzu Weſel,Doktor der Philoſophieund der Theologie,
eine der damals bekannteſtenund geiſtigbedeutendſtenPerſönlichkeitender Rheinprovinz.Er heirateteam10. V. 1820 Karoline von Düter (22.VI. 1800 bis
22. VI, 1884),eine Baſe (Vatersbruderstochter)von
TheodorFreiherrnvon Düter,des Vaters des Berg=
rates

Franz Fritz von Düt>er,
aus einem Geſchlecht,das zum Brabanter Uradel ge-hôrtund ſeit1190 in Brabant,im Cleveſchenund im
Ruhrtalnachgewieſeniſt,Im Jahre 1687 wurdederAdel erneuert. Die Stammgüterliegenzu Vödings=hauſenbei Iſerlohn.Das Wappen der FamiliezeigtaufſilbernemSchildefünfblaue Querbalken,aufdemSelm mit blau-ſilbernemWulſtund Dee zwei Arme,die eine goldeneSonne emporhalten.

«FranzFrißvon Düder iſtam 3. 11.1827 aufdem
FamilienguteVödinghauſenim KreiſeMenden ge-boren.Auf dem Gymnaſium zu Soeſterlangteer 1847
das Veifezeugnis,bildeteſihdann praktiſ<haufWeſt-fäliſhenGruben und nachder Ernennungzum Verg-expektantenwiſſenſchaftlihaufden Hochſchulenzu Bonnund zu Verlin aus, machteBelehrungsreiſendurchWeſtfalen,das Vheinland,Belgienund eFrankreihund
legteam 16, V. 1855 die Bergreferendar-Prüfungab,auf Grundderen er ſeineErnennungzum preußiſchenOberbergamtsreferendarerhielt.Schon während der
Studienzeithatteer ſih lebhaftmit te<hniſhenEin-rihtungenbeſchäftigtund im April 1851 ein ſelbſt=ſteuerndesWaſſerſäulen-Gebläſeerfunden,1854 folgteeine Erfindungzur Herſtellungvon Schwefelſäure.DieſeVeranlagungvon Dü>er gab wohl die Veranlaſ=ſungdazu,daß ihn der Winiſterauf AnregungdesBerghauptmannsvon Dechengleihnach der Berg-referendar-Prüfungmit der Leitungeiner Ausſtellungvon Erzeugniſſender deutſchenBergwerks=und Hütten=induſtriein Paris beauftragte.Danach benußtevonDücker die Gelegenheit,um Bergwerkeim ſüdlicheneFrankreichzu befahren.Nach der Rü>kehrhielter ſichwieder in WeſtfäliſchenBergrevierenund am Ober=
bergamtzu Dortmund auf,machteReiſendurchdieBergwerksgebieteSchleſiens,Polens,SachſensundÖſterreihsund fand Verwendungals VertretervonBergrevierbeamtenin Hamm, Dortmund und Bochum.Aus dieſerZeitſtammen ſeineAbhandlungenüber„GußeiſerneSchahhtverdihtungin Weſtfalen“3),NahweiterenReiſendurchdieSchweiz,Frankreihund Sa-
boyen wurde von Dücker am 1. 1.1860 Berggeſhwo-rener in Bad Oeynhauſen,Während ſeinesdortigenAufenthaltes,der bis zum Herbſt1861 dauerte,haterim OeynhauſenerKurparkerſtmaligſeinebedeutſame

?)Zeitſchriftfür das Berg-,Hüttens-und Salinenweſen,Bd. V, S.66, Bd. VI,S.1.
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ErfindungeinerDrahiſeil-Shwebebahnmit getrenntem
Lauf=und ſtändigumlaufendemendloſemZugſeilaus-
geführtund erprobt.Der Verſu<hwurde in der Nähe
von Bochum wiederholt,und dann hatdie Borrichhtung
ihrenWeg durchdie induſtrielleWelt genommen. Da=-
mals war von Düker allgemeinals der Erfinderdieſer
Drahtſeilbahnenanerkannt und erhieltAufträge zu
ihrerAusführung,von denen der für die Schwarze
Hüttebei Oſterodevom Jahre 1871 und der für die

KaiſerlicheFortifikationzu Meß zur Verbindungder
EiſenbahnſtrekeMeß—Saarbrü>ken bei Sablon mit

dem Fort Queuleu für die Beförderungvon Bruch-
ſteinenund Maurerſand aus den Jahren 1872—18714
am bekannteſtengeworden ſind.— Später i#tdie
Eigenſchaftvon Dückers als Erfinderder Eiſendraht=
ſeil=Shwebebahnenangezweifeltworden, und unab-

hängigvon ihm gemachteErfindungengleicheroder
ähnlicherArt, wie die des EngländersHodgſon und
die von AdolfBleichert,ſindin den Vordergrundge=
rüdt 4),Der Grund hierfürlag wohl hauptſächlich
darin,daß von Düker teilsinfolgevon längeremAus=
land8aufenthalt,teilsanderweitigbehindert,die Erfin-
dung ſelbſtniht genügendauszunußen vermochte,ob-
wohl er von ganzem Herzenwünſchte,daß ſiein erſter
Linie der deutſhenInduſtriezugute kommen möhte.
Dabei hat HodgſonſeineerſteAnlage 1869,Bleichert
einſchlägigeVerſuchefürDrahtſeil-Shwebebahnenmit
Zug- und Tragſeilerſt1874 ausgeführt*).Beim Be-
kanntwerden der HodgſonſhenDrahtſeilbahnhat von

Dücker dur<hAufſäße in der Zeitſchrift„Der Berg-
geiſt“,die ihm auh früherſhon ihreSpaltengeöffnet
hatte,und anderweitigſeineErfindungin Erinnerung
zu bringengeſucht*),— 1861 kam von Düer als

Berggeſhworenernah Bochum und wurde im Jahre
daraufzur Weltausſtellungnah London entſandt.Am
11. VII, 1863 wurde er Bergaſſeſſorund im Fahre
1865 Bergrevierbeamterzu Fürſtenwalde.Hierhat er

ſihdie Rettungs8medailleam Bande dadurcherworben,
daß er mit eigenerLebensgefahrein Mädchen vom

Tode des Ertrinkens aus der Spree gerettethat.1867
beſuchteer in dienſtlihemAuftragedie PariſerWelt=
ausſtellung,wurde 1868 nah Neurode verſeßtund
erhielt1871 die Amtsbezei<hnungBergmeiſter,1872
den Titel Bergrat.Um dieſeZeitbekam er den Auf-
trag,gemeinſammit dem BergaſſeſſorRudolph Naſſe
ein Gutachtenüber den Wert blei- und ſilberhaltiger
Erden und S<hhla>kenim Gebiete der alten Silberberg-
werke zu Laurion fürdie KöniglihGriechiſheRegie-
rung abzugebenund dort einen neuzeitlihenYHütten-
betriebeinzurihten.Er ging im Sommer 1871 nah
Griechenland,fand aber niht die nötigeUnterſtützung,
ſodaß er ſeinVerhältniszur GriechiſhenRegierung
ſchon‘am 26. IV. 1872 wieder löſte.Er wurde erſtin
Kaſſel,dann wieder in Neurode beſchäftigt,nahm aber
Ende 1872 ſeinenAbſchiedaus dem preußiſchenStaats=
dienſtund zog na<hBückeburg.Dort lebte er weiter

ſeinenwertvollenmineralogiſchen,paläontologiſchenund

völkergeſhihtlihengroßenSammlungen, die nah ſei-
nem Tode ungeteiltdem MärkiſchenMuſeum in Berlin

überwieſenworden ſind,und ſeinenberg-und hütten-
männiſchenNeigungen.So hat er ſih z. B. în den

©)Dr. Albert Serlo, Leitfadenzur Bergbaukunde.1884,
ZweiterBand, S. 49 ff.

® Conrad Matſchoß, Männer der Technik,1925. S. 24,
Ÿ Zeitſchrift„Der Berggeiſt“,Köln 1869. S. 239,269,293. —

v. Dü>ker, „Die Seileiſenbahn.Sonderdru> aus dem „Notiz-
blatt des DeutſchenVereins fürZiegelfabrikation,“1871.

Jahren 1874—1876 mit Erfolgum die Einführung
des PernotſchenfahrbarenPuddelofensin Deutſch-
land bemüht,au<hno< eine Reihe von Aufſätzengeo-
logiſchen,anthropologiſhenund kulturgeſchihhtlihenIn-
haltsveröffentliht.Zuletztintereſſierteer ſihfür die

deutſhenErdöl=Bohrungenin der LüneburgerHeide
und für die Verwendung von deutſhemAſphaltzum
Straßenbau.Auch wurde er Reich8tagsabgeordneter.
Am. 1.VI, 1892 iſter in Bückeburgnah langemSiech=-
tum ohne Hinterlaſſungvon eignenNachkommen ge-
ſtorben?).Ein mächtigerFindlingsblo>ruhtdort auf
ſeinemGrabe.

ES iſtbedauerlih,daß in der berg=und hütten=
männiſchenWelt das Andenken an dieſenhervorragen-
den, vielſeitigenMann, der den Bergbau und ver-

wandte Betriebe mit einer der bedeutſamſten,heuteun-
entbehrlihenVorrichtungenbeſchenkthatte,langeZeit
in Vergeſſenheitgeraten konnte. Erſt 1911 wurde
die Erinnerungan ihn wachgerufendurcheine afkten-

mäßigeDarſtellungder GeſchichteſeinerErfindungund
des Betriebes der Drahtſeilbahnbei der Fortifikation
zu Meß ®),und 1933 iſtdie Stadt Bochum einer An-

regung von Dückers Neffen,des Hauptmanns Wax
Freiherrnvon Dü>er, gefolgtund hateine gebührende
Ehrung in der Weiſe zu findengewußt,daß ſieeine
Straße mit dem Namen des Urhebers dieſerfür den

Bergbau und für die Allgemeinheitſo außerordentlich
wichtigenErfindungbelegte.

Der älteſteSohn des SuperintendentenDr. D.

FriedrihGerhard Lohmann war der oben genannte
‘FridolinLohmann (30.IV. 1822 bis 20. IX 1890),der
Mitinhaberder Firma Hermann Epping zu Lippſtadt.
Er ermöglichtees ſeinemSohne Hugo Lohmann,
ſeinembrennenden Wunſche nahzukommen,in dieFuß-
tapfender Borfahren zu treten und Bergmann zu
werden. Hugo Lohmann iſtam 7, [X. 1858 zu Lipp-
ſtadtgeboren,beſuchtebis Oſtern1876 die Oſtendorf=
Schule daſelbſt,erlangteſeinepraktiſheAusbildung
auf den Gruben am Deiſterund in der Grafſchaft
Schaumburg,ſeinewiſſenſchaftliheaufden Hochſchulen
zu Bonn und zu Berlin und genügteſeinerWilitär=
pflihtbeim Garde-Schützen-Bataillon,bei dem er

auh Reſerve-Offizierwurde. Er wurde am 10. VII.
1880 zum Bergreferendar,am 14, IV. 1884 zum Berg-
aſſeſſorernannt. Nach kurzerBeſchäftigungbei der

Bergwerksdirektionzu Saarbrü>ken wurde er Techni-
ſcherDirektionsſekretärder MansfeldſchenKupferſchiefer
bauenden Gewerkſchaftzu Eisleben,kehrteaber na<
drei Jahren in den PreußiſchenStaatsdienſtzurüd>
und wurde erſtſtellvertretenderweiſe,dann endgültig
Berginſpektorder Grube König bei Neunkirhen an

der Saar und Leiterder dortigenVerſuchsſtre>e,1892
dort Bergwerk8direktor,1893 Bergratund 1900 Ober=

bergratund Mitglieddes Oberbergamteszu Claus-=
thal.1902 folgteer einem Rufe als Generaldirektor
der Sächſiſh=ThüringiſchenAktiengeſellſhaftfürBraun-
tohlenverwertungzu Halle,welhe Stellunger 1907
mit der des Generaldirektors der C. v. Kulmizſchen
Bergverwaltungzu Breslau vertauſchte.1913 trat er

in den Ruheſtand,zog nah Berlin-Lichterfeldeund
lebt ſeit1922 in Halle,wo er bis 1930 Geſchäfts-
führer der WitteldeutſhenTFTreuhandgeſellſhaftfür
Bergmannsſiedlungenwar. Außerdem betätigter ſih

ofSerlo, Die PreußiſhenBergaſſeſſoren.4. Auflage1933.
|

8)Franz M. Feldhaus, Zur Geſchichteder Drahtſeil=-
Schwebebahnen.Berlin 1911.
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auch jeßt no< bergmänni�ch als Mitglied verſchiedenerGrub undAufſichtsräte.In ſeinerSaar-
brüderZeitwar er Witglieddes Kreisausſchuſſeszu

Ottweiler,des VheiniſchenProvinziallandtages,des

Vorſtandesder evangeliſchenKreisſynodezu St.Johann
Und der RheiniſchenProvinzialſynode,währendſeines
Aufenthaltesin Breslau Mitgliedder dortigenHan-
delskammerund als Vertreter des Braunkohlenberg-
baues Witglieddes Ausſchuſſesdes Vereins zur
Wahrnehmungder Intereſſender chemiſchenInduſtrie
Deutſchlands.Neben weiteren Ehrenämternbekleidete
er in den Jahren1899—1901 auchdas des Landtags-
abgeordnetenfürden WahlkreisSaarbrüd>en-Vttweiler-St. Wendel, Äber „dieErgebniſſeder“ von ihm ge-
leiteten„Verſuchein der Verſuchsſtre>eder Grube
Königbei Neunkirchenbezüglihdes Verhaltensbri-
ſanterSprengſtoffegegen Schlagwetterund Kohlen-
ſtaub“hat er in mehrerenAbhandlungenVechenſchaft
abgelegt°),auh beim 6, AllgemeinenDeutſchenBerg-
mannStagezu Hannoveram 10. IX, 1895 einen Zotetraghierübergehalten,der dann auchunter dem Titel„ÜberSchießarbeitaufSchlagwetter-

und Kohlenſtaub=
ruben“ veröffentlichtiſt19),?

Seine bietSohneſindſämtli<hBergleute:Berg-
aſſeſſorFriz Lohmann, geborenam 9. IX, 1886,war Bergratbeim Oberbergamtzu Halleund le

ſeit1935 im Ruheſtandezu Bochum, Bergaſſeſſor
Dr.-Ing.Hans Lohmann, geboren am 7.VI. 1889,
iſtBergwerksdirektorder GewerkſchaftFrielendorfzu

Frielendorf,BergaſſeſſorAdolf Lohmann,ge orenam 30. VII. 1892,iſtBergwerksdirektorderWinters-
hallAktiengeſellſhaftzu Dorndorf;er iſtderGatte
von IlſeSchweisgut,der Tochterdes langjährigen
Generaldirektorsder Kaliwerks8=AktiengeſellſchaftKrü-

ger3hallzu HalleFerdinand Shweisgut. Hugo

?) Zeitſchriftfür das Berg=-,Hütten- und Salinenweſen.
Bd. SNG.aonBd. 37,S. 83 ff.,Bd. 39,S. 183ff.

10)Glüd>auf66/95,GS.1193.
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Lohmanns jüngſterSohn, der am 2. V. 1895 geborene
Bernhard Lohmann, iſt im Weltkriegeam 21.[1].
1918 als Leutnant und FührereinerMaſchinengewehr=
Kompagnie,geſhmüd>tmit dem EiſernenKreuz2.und1, Klaſſe,bei cFreſnyle petitvor St, QuentindenHeldentodgeſtorben.Er war Bergbaubeſfliſſener“imBezirkedes Oberbergamteszu Halleund zum Studium
an der TechniſhenHochſchulezu Berlin-Charlotten-
burgzugelaſſen.

|

Eine Schweſterdes FridolinLohmann namens
Karoline (24,II,1827 bis 24. VII, 1904)ehelichteden
Hauptmann und ſpäterenRechnungsratAurelvonWe-del (16.XI, 1817 bis 23. XII, 1888),Sie iſtdie Groß-
mutter von Lupold von Wedel, der als Sohn des
Wajors Gotthelfvon Wedel (9,VI. 1855bis 4, XI,1910)am 2. I. 1890 zu Ognabrüd> geboreniſtund Offi=
zierwurde. Er nahm als Hauptmann im Infanterie-
regimentAr. 42 ſeinenAbſchiedund trat,nachdemer

Volkswirtſchaftſtudiert,in die Verwaltungdes Braun=
kfohlenbergbausein. Er iſ ſeitdem 1. XII, 1922 bei
der DeutſchenErdöl=Aktiengeſellſhaftzu Borna bei
Leipzigbeſchäftigt.Die Familiegehörtdem Hauſe
Cremzow des alten weit verzweigtenGeſchlehtesvon
Wedel aus StormarnſchemUradel an, das urkundlih
zuerſt1212 mit Heinricus,Haſſo und Reimbernus
de Wedele genannt wird,ſeit1240 inPommern hloß=
geſeſſeniſtund im Wappen ein <hwarzesRichtrad
auf goldenemGrunde,am Helm mit hwarz=goldenen
Decken einen wachſendenWannesrumpf führt.Aus
ihm,wenn auchaus einem anderen Zweigederſelben
Linie,dem Silligsdorfer,ſtammt der Bergaſſeſſor
Berndt von Wedel, der am 1. V. 1882 zu Bel=
gardals Sohn des OberſtleutnantsBogislawvon We=
del,Herrn auf Comptendorfim KreiſeCottbus,ge=boren iſtund als Bergratim Ruheſtandezu Berlin=
Friedenaulebt.Der gemeinſameAhn von Lupoldund
Berndt von Wedel war der StiftsratVivigensvon
Wedel,Herrauf Uchtenhagen,Freienwaldeund Mel=-
len,der von 1491—1540 lebte.

ODD00-00Ï
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Rleine Mitteilungen. |---— 1
Gelegenheitsfund zur Geſchichtedes Wappenwefens.—

Die auf N 331dieſesJahrgangs von HeimſoethabgcdrudteStelle iſtbereits wörtlichabgedru>tin: Philippi,Bilboeiner gemeinfaßlihenWappenlehre (1922). on
(NDiLIpp!hat ſie wörtli<hübernommen: Galbreath,Handbücein

derSeraldik(1930),GS.41, und ſ<hließli<das vortreffhe ahvon W. Ewald, VheiniſcheHeraldik(1934),S. 36.
paßDIStelle nun no<hmals als GelegenheitsfundvorgeſeßDID,zeigtwieder,daß die familienforſhendenKreijeſichzu enignid u

UmgehenHAA deeineBpenkundeDeſtelltniht mgehende Hilf8wiſſenſchaftder
1

.

al geDe2 Ê 2 |
A. v. Mühlendahl[.

. . ,
¿n

denOffiziersgalerien.— Zu der Notiz derZentralſtellein
1Fg.SS 5 Sp. 159 „Ofſiziersgalerien“möchteihin Er:innerungbringen,daß es ſi< in dem Artikelder ZeitſchriftDiepenbroi>=Grüterum das „KaiſerlicheDragoner=2egi-ment Bayreuth“,alſo „öſterreihiſh“,und nichtum dasekannte PreußiſcheDrag.=Vegt.Bayreuthin Paſewala
:

Das CriegernſcheCüraſſierregimentgehörtzu KurſaenBerlin=-Friedenau,Südweſtkorſo77. v. LH .

Die Günſte und ihre Verwandten. — Der AufſaßzvonSerlo in Nl der idVBll.,Sp. 89—94, gibtmir zu folgen=
den

1.

Ciengenn aß:wiſchendem alten Frißlarer¿Bürgergeſhle<htGünſt, dort ſhon im 14, Jahrhundert,und den

Adligenvon Göns in der Wetterau dürfte kaum beſtehen.

Das warledigliheine von der FamilieFelleniusaufgeſtellteVermutung,die niht bewieſenwerden kann.
2. Die StammtafelRhode findetſi<him VürgerlichenGeſhlehterbu<hBand 69 und gehtzurü> auf den um 1610geborenenDetmar Rhode zu Oberwerbe in Walde>. Da imWalded>erLand damals ſhonverſchiedeneRhodeſtämme eriſtier=ten,kommt als Stammvater ein Konrad Vhode, der 1624 in

Hollandgeboren ſeinſoll,niht in Betracht.
Darmſtadt,Hügelſtr.45. Vudolf Schä fer.
Rimidalv. — Zur Frage Vimidalv (Fa.Vll. 1936,5.4,Sp. 114).Die Erwähnung der Trauung v. Hartwih=Rimidalvbietetfür Berlin nihts Neues. So wurde ſiein den „BerzliniſhenNachrichten“bekannt gegeben bzw. veröffentlicht(dieMeldung datiert vom 2826.VIL,1822). Zweifelloswird auhKekule ſieniht zufälliggefunden,ſondern im AuftragederNachkommen ermittelthaben,wobei er aber bei ſeinerVer=öffentlihungder Taufe Rimidalv (vgl.auh Heydenreich„Handbuchder praktiſhenGenealogie“,Bd. H, GS.55), woblauf Wunſch der Nachkommen v. Hartwich,den Namen v. Hart=wih in dieſem Zuſammenhange nichtgenannt haben wird.Day ſolhe Nachkommen vorhanden waren, geht aus derDJodesanzeigedes Majors v. Hartwich in den „BerliniſchenNachrichten“vom 29, VIII,1856 hervor,worin dieſeralsVater und Bezeudervon den Hinterbliebenenin Friedersdorfb, Greifenbergbezeihnetwird. Er ſtarban Schlagfluß.DenTod ſeinerFrau Nimée hatteer mit herzlihenWorten in
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der gleihenZeitungam 27. VI, 1849 angezeigt.Bruſtwaſſer=
ſuht und hinzugetretenerSti>kflußhatten ihren Tod ver=

urſacht. :

MWagdeburg,LeipzigerStr. 60,1. HerbertFuhſ�t.

ZufallsfundScharnhorſt.— Die im StadtarchivHannover
aufbewahrtenKonſkriptionsliſtender AltſtadtH. weiſen fol=
gende Eintragungenauf:

1. Geburtsjahrgang1795 (Nr. 600):
Scharnhorſt, Friedri<hGerhard Auguſt,* 20. IV, 1795,

Sohn des Gerh. Sch. und der Clara Schmalz,iſtOffizierin
PreußiſchenDienſten.

Es handeltſi<hum den zweitenSohn des Generalleut=
nants Sch.,der nah dem Dtſch.Geſchl.=BuhBd. 30, S. 244,
VIB in Bordenau *

ſeinſoll,was hiernachzu berichtigeniſt,
da die KonſkriptionsliſtendieſerJahre nur die in der Altſtadt
Hannover Geborenen aufführen.

2. Geburtsjahrgang1806 (Nr. 219):
von Scharnhorſt, Gerhard Chriſtoph,* (Hannover)

7. Junius, Wohnort unbekannt,Vater: Johann David Ger=
hard, PreußiſcherArtillerie=zOberſt,Mutter: Dorothea Eleo=-
nore Stratmann, im Knappenorte (Unehelich); als ver=-

ſchollenzurüd>zuſetzen.
Wer kennt dieſenunehelichenSohn des Generalleutnants?

Die biographiſcheLiteraturverzeichnetihn niht;weitere Spu=
ren haben ſichhiernichtfindenlaſſen.Die Bezeichnung„ver=
ſchollen“ſagt natürli<hnur, daß er (als niht mehr hier
wohnhaft) niht zur Muſterung erſchieneniſt.
Hannover,Sippenkanzlei. Dr. JF.Studtmann,

Zur Ahnentafelvon Dr. Wilhelm Wundt. — Bei Er=

wähnung der Edenkobener Ahnen des Pſychologenund Philo=
ſophen Dr. Wilhelm Wundt in den „Heimatblätternfür
Edenkobenund Umgebung“ Nr. 5, 1935, welhe ih aus den

„Ahnentafelnberühmter Deutſcher“von Dr. med. Gottfried
Voéeßlerentnommen hatteund deren Quellen ih natürlihan=
gab,meldete ſichin der folgendenNummer Oberlandesgerichts=
präſidentFriedrihBecker,welcherüber ZachariasVoltz(Foltz
weiteren Aufſhluß geben konnte. Dieſergehörtnämlih au

zu ſeinen Ahnen und auch zu den zahlreihernoh heute
blühendenFamilien Folz, Neubauer, Bölker,Becker, Steigel=
mann u. a., die in vielen Orten der Pfalz,beiſpiel8weiſein

Neuſtadt,Speyer, Germersheim,Albersweiler,Siebeldingen,
Ludwigshafen und an anderen anſäſſiaſind.

ZachariasVoltzwurde nämlih am 21. IV. 1693 zu Kandel
geborenals Sohn des Bürgers und Metzgers Johann Dieter

Volt. Er ſiedeltenah VRhodtüber und betrieb dort in der

Edenkobenerſtraße,heute Philipp Steigelmann,ein ſ{wung=-
haftesGeſchäftin Wein und ſonſtigenLandesprodukten.Er
heiraletein zweiterEhe 28. V. 1726 die erſt16 Jahre alte
Varbara Hugo, die Tochterdes Amtmannes Johann Jakob
Burkhard Hugo. Rhodt, damals markgräfliÞBaden=-Dur=
lahiſch,hatteder OberſtFreiherrJohann Dietrichvon Zyllen=
hard zur Belohnung für kriegeriſcheDienſte erhalten.Die
Zyllenhardtswiederum ſeßtendie Familie Hugo zum Amt=

mann ein,die gut 120 Jahre dieſesAmt innehatten.
Der Ehe Voltz=Hugoentſprangenein Sohn, eine mit dem

fürſtlih-leiningenſhenKanzleidirettorNeubauer in Dürkheim
verheirateteTochterund als jüngſtesKind die Maria Eliſa=
betha Boltz=Arnold.

;

ZachariasVoltz ſtarbam 3. IV. 1770 in VRhodtals ein

hochangeſehenerWann. In den Kirhenbüchhernwird er als

„Kauf= und Handelsherr“und „wohledlerHerr“ bezeichnet.
Ludwigshafena. Rh.,Wildermuthſtraße14.

Franz Wedeſſer.

ZufallsfundGoethe (zuHeft4, Sp. 117).— Bei der Her=
Éunftsbezei<hnungLeitmerenſisdenkt man unwillkürlihzuerſt
an Leitmerizin Böhmen, aber ex electoratu Coloniensi macht
dies unmöglih. Es wird wohl das Dorf Leitmar in Weſt=
falen,Kreis Brilon,Poſt Marsberg, gemeint ſein.
. Bonn. Prof. Tille.

Friedrih v. Hößle,der Altmeiſterder Papiergeſchichts=
forſhung,iſtim achtzigſtenJahre eines Lebens reih an

Arbeit und innerem Ertrag, karg an äußerem, zu Füſſen,
wo er ſeit1913 lebte,am 28. XI, 1935 geſtorben.Geboren zu

Augsbura 1856 iſter bis zu ſeinemfünfzigſtenLebensjahrin
der Papierherſtellungtätiggeweſen,meiſtin Augsburg, Hegge
und Kempten. Schon 1893 hat er ſih der Papiergeſhichts=
forſchungzugewandt.In Werken und zahlreichenAufſätzenin
Fachzeitſchriſtenhat er im Laufe der Jahre die Geſchichteder
alten Papiermühlendes deutſhenVolksgebietsder Vergeſſen=
heitentriſſenund mit Hunderten von Abbildungen dargeſtellt;
die bayeriſhenPapiermühlen ſogarzweimal,zuerſt1918—22,
dann, in ſtarkvermehrterBearbeitung,1924—30; er hat ſo

dieurkundliheGrundlage überhaupt geſchaffenfür eine der-
einſtigezuſammenfaſſendedeutſchePapiergeſchichte.Alter und

AltersleidenvermochtenſeineArbeitsfreudigkeitnihtzu brechen;
den Ving ſeinerForſchungzu ſchließendur< die Darſtellung
derPapiermühlengeſchichteder ſächſiſchen=thüringiſchenHerzog-
tümerund Kleinſtaatenwar er bis in die letteZeit raſtlos

tatig:
die Veröffentli<hungzu erleben iſtihm nichtvergönnt

geweſen.

StudentenſtammbuhPeter Hensler.— Das Studenten-
ſtammbuch,aus welchem Lehreri. R. Guſtav FriedrihTheo-
dor Studt in dieſerZeitſchriftMitteilungengemacht hat(1936,
Sp. 39—42) muß, wie die Orte der Eintragungenzeigen,von
einem Schleswig=-Holſteinerherrühren,der ſih in Halle 8. X.
1718 bis 15. VII. 1721 und in Kopenhagen 19. X, 1723 bis
30. VIII, 1728 aufgehaltenhat.Aus der ungedru>tenMatrikel
von Halle ergibtſi< als Beſitzerder im April 1719 imma=-
trikulierte„Petrus Hensler Friderico - studio - Schlesvicens.,
Stud. theol.“Er war am 1. I. 1699 in Friedrihſtadtgeboren,
hat ſeit1721 in Kiel ſtudiertund iſtvon 1728 Paſtor in

Kaltenkirhen(von dort der letteEintrag im Stammbuch)
und von 1740 bis zu ſeinem Tode 1748 (+721. I[.)Paſtor am

SchleswigerDom geweſen.Der Kopenhagener Aufenthaltwar
bisgherunbekannt.
Vendsburg. Th. O. Achelis.

__»DerwirklichleßteSi>kingen.“— Zur Abhandlung unter

obigem Titel in den „FamiliengeſhichtlißhenBlättern 1936,
H. 2/3,Sp. 55.

Dem Verfaſſerſcheintdas GothaiſcheGenealogiſcheTaſchen=-
bu< der Gräflihen Häuſer,1936, no< niht vorgelegenzu
ſein,da dieſesauf S. 531 ff,ergänzendeNachrihten über den

gegenwärtigenPerſonalſtandder Familie bringt.
Es verzeihnetau< den Tod des LetztendieſesGeſchlechts,

des Grafen Joſefv. Si>ingen=Hohenburg, der zu
Wien am 31. V. 1932 geſtorbeniſt.Über ſeinenTod war eine

LureNotiz
im „Neuen Wiener Fournal“ vom 8. VI. 1932 zu

eſen.

Graf Joſeferſcheintin den Jahren 1880—1881 als Zög-
lingder k. k. ZherejianiſhenAkademie in Wien.

Nach dem „Schematismusf.d. k.u. kE.Heer“ wurde er mit
Vang vom 1. IX. 1892 Cadett im k. u. k. BöhmiſchenInfant.=
Regt.Nr. 412 (InhaberErnſtAug. Hzg. v. Cumberland, Regts.=
Stab in Königgrätz,Ergänzungs=Bezirks=Kmdo.Thereſienſtadt),
rüd>te in dieſem VRegimentemit Vang vom 1. XI, 1894 zum
Lieutenant vor, und erſcheintals ſolcherzuleztim Schema=
tismus vom Jahre 1898. Der Schematis8musvom Jahre 1899

erwähnt ihn niht mehr, weder in der Aktivität,no< in der

Veſerve und auch die folgendenSchematismen der k.k.Land-

wehr führenihn niht an. Er muß daher im Jahre 1898 aus

jedem militäriſhenDienſtverhältniſſegeſchiedenſein.
Da weder die Rangliſtendes k. u. kE.Heeres noch jeneder

kf.É, Landwehr der KriegszeitſeinenNamen anführen,ſcheint
au< im Weltkriegekeine Reaktivierungoder Dienſtleiſtung
— als Offizier— erfolgtzu ſein.

Im Wiener Adreßbuchevom Jahre 1933 iſtſeinBeruf
mit „HandelsZangeſtellter“,ſeineAnſchriftmit: Wien V.,Mar=-
garethenſtraße88,angegeben._Im gleichenAdreßbucheerſcheintſeinegeſchiedeneFrau
Hilda(geb.Krauthauf)unter der Anſchrift:Wien 111,Thon=
gaſſe11, und der Berufsbezeihnung„Bundesbeamtin““.

Nähere Angaben über ſeinenLebenslaufwerden zweifel=
los den Perſonalaktendes Öſterr.Kriegsarchivsin Wien zu
entnehmen ſein.

Der „Ariſtokraten=Almana<h“1888, Adreßbu<hder Mit=

gliederdes öôſterr.=ungar.Adels, Wien, zähltfolgendeMit=
gliederder Familieauf:

‘

Si>ingen=Hohenburg,Joſef Reichsgrafv., Beſitzerdes Ma=
rianer Kreuzes,Odrau, öſterr. [eſien.

— — Joſef Reichsgrafv., Odrau, öſterr.Schleſien.
— — Franz Graf v., Kämmerer, Erbherr der HerrſchaftOdrau

in Mähren, Ritter des kgl.bayer.St. Georg=-Ordens,
Major, Odrau, öſterr.Schleſien,Iſchl,Oberöſterr.

— — Eveline Gräfin,geb.ComteſſeSchlabrendorff,Sternkreuz=
Ordens=-Dame, Beſitzerindes Marianer=Kreuzes,Odrau,
öſterr.Schleſien,Sommer: Iſchl.
BVezügli<ßhArchivalienſeiauf das „Verzeichnisder im

Staatsarchivezu Darmſtadt befindlihenAkten aus den vor=

maligen Veichsritterſhaftenam Ober= und Mittel=Vhein,ſo=
wie der VReichsburgFriedbergi.d. Wetterau“ (Beilagezur
SHeraldiſh=genealogiſchenZeitſchrift„Adler“,Wien, 1871,1.Jg.,
Nr. 7, nah S. 71) verwieſen,demzufolge(PoſtNr. 419)Akten
Über die Familiev. Si>ingen,beginnendvom Jahre 1683,im
genannten Archiveerliegenfollen.
SchloßSenſtenegg. v. Frank.
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Bezugnehmend auf den Aufſat „Der wirklichleßteSik=fingen“inLei2/3 der Fg. Bll. bemerkeic, daß die Er-

forſchungdes Geſhlehts Sid>ingen keines8wegs

noch ausſteht, ſondern,was dengenealogiſchenZuſammen-
hang anbetrifft,von mir ausführli<hin dem 1933 im Selbſt=

verlageerſchienenenzweitenBande meiner„Stammtafeln
weſtdeutſcherAdelsgeſchlehterim Mittelalter“ behandeltwurde
und zwar unter Benußung der in dem Aufſaßzeerwähnten
Beſtändeim StaatsarhivWarburg und im General-Lande3-
archivKarlsruhe.Die Stammtafel wurdebiszu den Söhnendes berühmten Franz fortgeführt.Für dieſpätereZeit ſin
die Angaben in Humbra<hts „HöchſteZierdeteutſhenLan=
des“ im großen und ganzen zuverläſſig.Äber den bereitsiutJahre 1932 erfolgtenTod des Grafen „Joſef,des „wir icoleßtenSi>ingen“ wurde ebenfallsvon mir an beſagterSte e
berichtet,au< in der Beſprehung im „DeutſchenHerold
934, G. 35, ingewieſen.

-Darmſtadt,daraufhing |
Walther Möller.

Verichtigung. — In den Fg. Bll. 1936, Heft8, Sp. 229,
Ar. 315 tiînderZuſammenſtellungder „Deutſchen,die 1420

bis 1560 in Ferrara den Dr.=Titel erworben haben“,genannt:
„Umcellberghe, Johannes, aus Stendal..“ Da dieNamen nach der Veröffentlihungdes ItalienersG. Pordi
genau wiedergegebenſind,ſo iſtwohl diefemder Leſefehler
unterlaufen:niht um cellberghe,ſondernvin cellberghe,

Vinzelbergiſtder Name eines Dorfes niht weit von

Stendal.NaH den Schoßregiſternvon 1479und 1486 gabes
damals in Stendal den FamiliennamenVinzelbergdreimal;
Dr, Göge, Urkundlihe Geſchihteder Stadt Stendal,1873,

S. 263. Doch iſtin dieſer„UrkundlichenGeſchichte“,S. 275,jenerDr. med. Joh. Vincellbergniht unter den in Stendallebenden Ärzten damaligerZeitgenannt;der Betreffendegatwohl ſpäternichtin ſeinerVaterſtadtStendalgelebt.— eFamiliennameBVinzelbergiſtno< heutein der Altmarkziemlih
verbreitet.Die andere Lesart kam und kommt hierniht

vor.

Kruſemark (Altmark). Koch, Paſtor.

Ahn us. — Der Dichler der ſchönenVerſe,die wirin
HeftE 331,unter lesTitel „Ahnenhaus“veröffent=
lihten,iſtLehrer L. Wild in Wil>au-Haßlau. Meiſter
LudwigFin>h war ebenſo erſtaunt,derVerfaſſereines ihm
völligunbekannten Gedichtszu ſein,wie L. Wild, unterſeinen
wohlbekanntenVerſen den Namen des Schwabendichterszu

eſen,.

Berichtigungen. — Sp. 112 unten Doll, B. Gött. 24 ge=

hört in OtgEngSpaltein Stammbuch IV (1822—1825)oben
hinterDörflinger. —

‘ x

Sp. GSmußes bei GieſtguthN. N. heißenPößne>30.
11,

1794,und Sp. 66 bei Scheinhard,Charl.Suſanne LuiſeOber=
oppurg 20. X. 1778,beides nDME Der)

der Verfaſſerin
auf meine Anfrage hin. — (Dr. eißner.

gel123. DerVerfaſſerder Beſpre<hungvon Danmarks

Adels UAarborg 1936 heißtMax W. Grube (niht Gruhe).

Sippentag Werni>e und verwandterNamen.
— Die vom

GeſamtarioS
Wernide in Potsdam (Zimmerſtr.13 b) betreusten Sippen dieſesund verwandter Namen hieltenam 10.un

11. X, 1936 in Berlin=Lichterfelde=WeſtihrendrittenSippentag ab. Gleichzeitigfand der ſe<ſteFamilientagdes efannt
en

Zauchegeſhle<tsWerni>ke aus Treuenbrietzenſtatt. N tas
mensträger und einigeGäſte waren dem Vufe nah egefolgt.Nach der Eröffnungsanſprachegedachteman ineiliher Handlung der 166 im WeltkriegegefallenenBe ern
Wernie, deren Erinnerung in einemmit LebensläufenpaVildern ausgeſtatteten„Ehrenbu<h“für alle Zeitenfeſtge
ten ift. :

:

Der zweiteFamilientagder niederbergiſchenSippe Wallmichrathfand am Himmelfahrtstagein der Heimatder5 allemichrathin Langenberg ſtatt.Es hattenſi<rund i ne
gehörigedieſesbeinahe800 Jahre nahweisbarenGeſchlehhte
aus der näheren und weiteren Umgebung LangenbergsgnStädtiſchenBürgerhauſezu Langenbergeingefunden.Der

Ewurde dur< eine Führung über die WallmichratherHöfe
eingeleitet.

rabrt naSteinmüllertag. — GelegentliheinerSonderzugSſahrl
na

Budapeſtveranſtalteteder Unterzeichneteetnen Famebeder Steinmüller in Kirva. Nachweisbarſindvier
eu

,Sippen nah Ungarn ausgewandert.1692wanderte ergroße
und kleine Uhrmacher Johann SteinmüllerausZeu enroi"a
nah Preßburg aus, Ob no< Nachkommenin : ungarnvors
handen ſind,konnte bisher niht bewieſen werden.

deiter
Namensträger ſind aus Bayern, Unterfrankenna$ ut,
Kom. Baranya, und nachKirva, Kom. Eſtergom,auSgewan=

dert, Die leßteSippe weiſtzahlreiheNachkommenin dieſem
reinen Schwabendorfeauf,von wo aus ſiena< Uny, Pilis
Borjene,Baros Gabor, Tinnye verzogen ſind.Es war für
alle Teilnehmer eine große Freude,na< 150 Jahrenwieder
deutſhe Namensvettern begrüßen zu können. Eine weitere
Sippe iſtaus Böhmen na<h Szolno> na<h dem Weltkriege
gewandertund führtihreAbſtammung auf Eger zurü>k.Noch
heutewerden die Kirvaer nah dem VornamendeserſtenAn=-
ſiedlersWilhelm ſowiezur Unterſcheidungdie weißen (helles
Haar) und die ſhwarzen (dunklesHaar)Franken genannt.
Alſo wertvolle Hinweiſeauf ihreAbſtammung aus Wellrich=-
ſtadtin Unterfranken,woher ſieauf dem Donauwegeüber
Regensburg na<h Budapeſt als Silberpußzermit dem. Schiff
einwanderten. — Der zweiteSippentag derheſſiſhenStein=
müller fand am 2. VIII, 1936 in Heuchelheimſtatt.
Bernburg. Curt Steinmüller.

Zuſammenſchlußaller GeſchlechterStaude,Staud, Staudt,
Staudte, Staudigel und Staudi(y).— In mehr als 304

bzw. 15jährigerForſchertätigkeithaben GeneralkonjulRicardo
W. Staudt,Buenos Aires,und ichetwa 30 Stämme Staude,
Staud, Staudt, Staudte, Staudigelund Staudi und deren
Geſchichteerfor]<t.In einem ſoebenverſandtenRundſchreiben
an alle Träger vorſtehenderNamen rufen wir zur Gründung
und zum Beitritt in den Stauden=-=Verband (Verband der
Geſhlehterder Namen Staude, Staud, Staudt, Staudte,
Staudigelund Staudi) auf und bitten alle Stammes=-= und
Namensvettern dem Stauden-Verband beizutreten,den Wunſch
ausſprehend,uns dur< Zujendung der Stammfolgen zu
unterſtützen.
Zoppot,Schäferſtr.40. C. Staude.

Familienverbandder Freyer — (v.)— Freiere. V. —

Der FamilienverbandF., der zur Zeit 50 Witgliederzählt,
hieltam 214. IV. 1936 in Breslau ſeineje<hſteordentliche
Jahresverſammlung,zu der 14 Angehörigeer]hienenwaren.
Nach einführendenWorten berichtetender1.VorſitzendeHaupt=
mann Rudolf Freyer und der SchatzmeiſterWilly Freyer
über das verfloſſeneVerbandsjahr.Ferner wurde der Ab=
{luß einer kollektivenSterbeverſicherungbeſprochen.
Breslau 13. Walter Freier.

SechſterFamilientagdes FamilienverbandesKüſter-Lod>e=
mann. — Am 27. VI. 1935 hieltder am 31, VI[, 1919 ge=
gründeteFamilienverbandKüſter=Lo>emann in Göt,
tingen und dem benachbartenGartetale ſeinenſe<hſtenFa=
milientagab. Der Obmann des Verbandes Geheimrat Prof.
Dr.Georg Lo>emann, Berlin,konnte etwa 40 Teilnehmerbex«
grüßen,Das Jahr 1935 war für den Familienverbandin
zweifacherWeiſe ein beſonderesGedenkjahr.Bor 550 Jahren
erſhienzum erſtenMale der Name Lo>kemann in Göttingen,
indem ein Joh. Lo>keman in das GöttingerBürgerbu<hvon
1385 geſchriebenwurde, und . vor 250 Jahren (1685)wurde dem
Stammvater Hans Lockeman der einzigeSohn Barthold ge=-
boren,von dem aus ſi<hdas Geſhlehhtin drei Linien weiter
fortpflanzte.

.
VeinſtorfſherFamilientag.— Am 11. X. 1936 hieltder

ReinſtorfſheFamilienverbandin Radegaſtbei Ble>kede ſeinen
ſe<ſtenFamilientagab.Da er 1911 gegründetwurde, konnte
er zugleichſein25jährigesBeſtehenfeiern.Er iſtder älteſte
bürgerliheFamilienverbandim RegierungsbezirkLüneburg,
Der Vorſißende,Vektor i. VR. E. Veinſtorf,Wilhelmsburg,
führtedie zahlreihErſchienenenüber die im Orte befindlichen
VeinſtorfſhenStammhöfe, von denen der älteſtebereits ſeit
166 Jahrenim Beſitzeder Veinſtorfiſt,und in deren Häuſern
alte Familienerbſtü>eausgeſtelltwaren. Die Familieerſcheint
zuerſt1540 in BVütlingen,wo ſie ſeit1613 auf demſelben
Hofe ſitzt.
Harsburg. E. Veinſtorf.

._
ZentralſtellefürOſtfrieſiſheSippenforſhungEmden,Pars«]

teihaus.— Im Auguſtd. FJ.iſtin Emden die Zentralſtelle
fürOſtfrieſiſheSippenforſhunggegründetworden,die es ſich
zum Ziel geſetzthat,dieoſtfrieſiſheSippenforſhungzu föôr«
dern. Es wird zur Zeit an einer umfangreihenKartei über
oſtfrieſiſheFamilien gearbeitet,und zwar werden niht nur
die oſtſrieſiſhenKirchenbücherzu dieſerVerkartungheran=
gezogen, ſondern auch alle Quellen des StaatsarchivsAurich
und der Stadtarchive.Dazu iſteine weitere wichtigeArbeit in
Angriffgenommen: die Verkartungund Auswertungder ofſt«
frieſiſhenZeitungsbände von 1765—1800, die faſtlüd>enlos
vorliegen.Auch hat die ZentralſtelleſippenkundlicheSprech-
ſtundeneingerichtet.Die Zentralſtellefür OſtfrieſiſheSippen=«
forſ<hungwird geſtüßt von der KreisleitungEmden der
ASDAP. und getragen von der

OſtfrieſiſchenLandſchaft.
Durch eine beſondereVereinbarungmit der andesbauernſchaft
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Hannoverwird ſieſi<hauh in ganz beſonderemMaße der

äuerlihen Sippen= und Hofgeſchichtsforſ<hungin Oſtfries=
land widmen und die geſamtenForſhungsergebniſſeeinheitlich
zuſammenfaſſen.An alle Oſtfrieſenund Niederſachſenim
Veich ergehtder Aufruf, die Zentralſtellein Emden (Büro:
Parteihaus)dur< Überlaſſungeiner Abſchriftder bereits vor=

liegendenForſhungsergebniſſeaus Oſtſriesland wirkſam
zu unterſtützen.

Ein Lehrſtuhlfür Heraldikan der Kunſtgewerbeſchule
Offenbacha. WMW. — Zur Pflege des bedauerliherweiſedur<
Jahrzehnteſo ſtarkvernachläſſigtenim Dritten Reichzu neuer

Bedeutung gelangtenkünſtlertſhenSchaffensgebietsder Heral=
dik wurde an der Offenbacher Kunſtgewerbeſchule eine

Fachklaſſefür Heraldikgegründet.Als Leiter der Fachklaſſe
wurde der Graphiker Willi Harwerth berufen,der ſich
durch ſeineArbeiten, die ihn vielfa<hmit dem früh verſtor=
benen an der OffenbacherKunſtgewerbeſchuleals Leiter der

ShhriftklaſſetätigenRudolf Koch in Zuſammenarbeitbrachten,
einen bekannten Namen geſchaffenhat.

Zufallsfundim Traubuh<hder Warienſtiftskirhein Stet-
tin. — 1654 April 2. Fr. Carolus Spinola ein welſcher
Graf und Maltheſer Ritter mit Jungfer Edel Eleonora
von Rammins Sel. Junkers Bruno von RVamins auf
Brunne und Kra>ow ErbgeſeſſenEheleibliheTochter.

D, Fabr(icius)
Stettin. Carl Rittershauſen.

_
FamilieTürke. — Im Beſitzedes Dr. Bronſart Türe,

Wilhelmshorſt,Poſt WMichendorf=WMark,befindetſih eine acht-
bändigehandſchriftliheFamiliengeſchichte,von der bishernoh
nichtsveröffentlichtiſt,weil ſpätererDru>k geplantiſt.Der
Stammvateriſtein LorenyßTüre, der im Jahre 1619 aus
Eslarn in der bayriſhenOberpfalznah Wittenberg(Luther-=
ſtadt)einwanderte,dort in die Schneiderinnungaufgenommen,
evangeliſhgetraut und zum Stadtrat ernannt wurde. Die

Stammtafelenthält350 Köpfe, dazu 220 Vilder und ſämt-
lihe Geburts=,Heirats=und Todeseintragungenim Original-
ktirhenbuchtext.

LandfremderZufallsfundim Taufbuh der evangeliſchen
Gemeinde Vöhringen,Kr. Sulz, 1769—1807, —

*
u. = 13.De=-

zember 1770 Sabina Cordula (} d. 22ten Febr. 1771 zu

Oppenauauf der VReyſe),Eltern: H. Johann ThomasLang,
reijenderChirurgus,von Raunen auf dem Hundsrü>en, Fr.
Catharina,eine geb,Walterin von Falſtim Naſſauiſchen,
beide Relig.pont.
Stuttgart. oon Marchtaler.

__
Findlingsname.— Barbara, ein Töchterleinund Fünd-

ling,welcheseine leichtfertigeHure, Gott wolbekant,in die
Leichhaltezu Kleinhelmßdorfgeleget,iſtgetauffetworden den
6. July 1658

Varbara Leichhaltin, ein Fündling zu Weid>elsdorf,
begrabenden 25. Sept. 1658.

Kb. Weidels8dorfbei Teuchern.

000 Bücherſchau. | j

Nobert England, M. C.,M. A.,The Colonisation of Western
Canada. À Study of contemporaryLand Settlement 1896-1934.

London, P.S. King & Son 1936. 341 Seiten,Preis 15 s.

Ih habe die Shchriftleitungder Familiengeſhichhtlichen
Blätter gebeten,dieſesfür den Leſerkreisauf den erſtenBlik
vielleichtetwas fernliegendeBuch kurzanzuzeigen,weil es für
den Forſcher der Familiengeſchihteim Rahmen der Sied=

lungsgeſchichtedochviel Anregendesbringt.Kanada, mit einer

Flächejo groß wie Europa und rund 10 Millionen Einwoh=
nern, zähltrund 39000 in Deutſchlandgeborene Einwan=
derer,von denen rund 22000 in Weſtkanada — das ſinddie
PrärieprovinzenManitoba, Saskatſhewan und Alberta —

wohnen. Die Zahl der Bewohner von deutſher und hol=
ländiſherHerkunft wird auf 250000 für Weſtkanada an=-

gegeben,die meiſtauf dem Lande leben. Viele dieſerDeutſch=
ſtämmigen kommen von Rußland und dem Gebiet des ehe=-
maligen Öſterreih=Ungarn.Als Hauptgruppen der German
& Dutch Communities beſchreibtVerfaſſerGerman Lutheran
(85000),German Catholic(60000) Mennonites (70000) und
die kleineGruppe derHutterites(ausSüddeutſchland,Mähren,
Tirol).An Namen ſeienerwähnt Brandt, Winkler, Schi>;
Doerſler,Gerken;Heſpeler,Sudermann, Peters,Unruh, Schrag,
Wiebe, . Ewert; Tſchetter,Hofer,Glanzer,Walter, Mendel,
Kleinſaſſer,Stahl, Dekker,Wipf, Wollmann, Groß, Pull=
mann, Würz, Müller.
Frankfurta. M. Dr.-Ing.Karl Steuernagel.

Dr. jur.Otto Mer>kens: Die 32 Ahnen der Jutta von Graf-
ſhaft,Gattin des Wilhelm von Neſſelrode.Heft 1 einer

Veihe,die Dr, Edmund Sturt und Heinri<hMüller für den

Jülich=-BergiſchenGeſchichtsvereinherausgeben.Verlag von

A. Martini und Gräüttefien.Elberfeld1936. (72 Seiten.)8°.
Preis broſch.2,50RWM.

Jutta iſteine der niht ſehrzahlreichenſicherenAhnfrauen
aus dem hohen Adel,auf die Ahnenſammler häufigkommen,
weil aus ihrerEhe mit Wilhelm von Neſſelrode,7 1411/15,
eine zahlreiheNachkommenſchaftin niederadeligenund bürger=
lichenKreiſenblüht.Aus den Ahnenreihen der FamilieScriba
und ihrerNachkommen muß ſieallerdingsausſcheiden.Denn
dieſeFamilie ſtammt zwar von einer Tochter des Hauſes
Grafſchaft,aber niht,wie bisherangenommen wurde, aus dem

Zweige,dem der Vater der Jutta angehört.Mer>kens ſtellt
feſt,daß Juttas Vater Adolf von Grafſchaftwar, der 1353 bis

1381 vorkommt, und die Mutter eine Gräfin von Sayn. Die

ElternSayn ſtehenurkundlihnichtfeſt;au< nichtdie Eltern
der Mutter Adolfs,Liſevon Stein. Bei den weiteren Ahnen
ſtellenſih weitere Zweifelein. Die Familien,die dabei in

Frage kommen, ſindaußer Grafſchafſt.und Sayn: die Grafen
von Wittgenſteinund Battenberg,die Herren von Vilſteinin
Weſtfalen,die hierin Betrachtkommenden Herren von Stein

und die WeſterwälderSippe mit dem Vautenwappen: Virne=

burg — Hachenberg— Neuerburg — Greifenſtein— VBlanken=

berg.In vorbildlichumſichtigenund eingehendenUnterſuchungen
über dieſeFamilien zeigtder Verfaſſer,wie auh bei fehlendem
unmittelbarem Urkundenbeweis Ergebniſſegewonnen werden

können,die brau<hbarſind,weil ſieeinen andere Möglichkeiten
nahezu ausfſchließendenGrad der Wahrſcheinlichkeiterreichen.
Weniger Geſichertesiſtgebührendunter Zweifelgelaſſen.— .

Derart ausgreifendeUnterſuchungenliefernſtetsauch dankens-
werte Ergebniſſe,die über das engſteZielhinausgehen.Beſon=-
ders begrüßenswertiſt,was WMer>kens über mehrere Zweige
der Sippe mit dem Rautenwappen ermittelt hat. Der ſehr
wahrſcheinlichenAbſtammung von den Grafen von Virneburg
(Eifel)ſtimmt er zu. Dagegen ſcheideter die Herren von

Venneberg aus dem Stamme aus. Ebenſo,überraſchend,Herren
von Blankenberg,die er dem Hauſe Sponheim-Heinsbergan=
gliedert.Die Sippe mit dem Rautenwappen iſtmerkwürdig
dadurch,daß ſiein mehreren Zweigen ſhon im 13. Jahrhundert
Burgmannendienſtebei Fürſten und Grafen genommen, ſich
ſogarnah Burgen dieſerDienſtgebergenannt hat,ohne ihre
bochadeligeStellungeinzubüßen.— Die Vererbung von Vor-

namen wirdausgiebig,aber niht unvorſichtig,wie das neuer=

dingswieder häufiggeſchieht,verwertet;ebenſodie Nachrichten
Über BVlutsverwandtſchaſt,bei denen die Quelle niht ſagt,
worauf die Verwandtſchaftberuhte.Das iſtmerkwürdigerweife,
ſelbſtwenn der Papſt zu Ehedispens bei zu naher Bluts=
verwandtſchaftveranlaßtwurde, in der Regel niht geſchehen.
Der Verfaſſerbetont mit Recht,daß der Grad der Verwandt=
ſchaftsnäheurſprünglichverſchiedenberehnetworden iſt.Aber
ſeitdem 11. Jahrhundertgaltin DeutſchlanddieſelbeRech=
nung, die wir heuteverwenden,wenn wir von Vettern [1.,Il,
III.Grades ſprechen.DieſeRechnungsart,die bei uns ſo volks-
tümlih geworden iſt,darf ruhig als gut deutſ<hbezeichnet
werden, wenn ſie au< niht die altgermaniſchewar. Die
Viſchöfe,die ſieals deutſheRegel aufgeſtellthaben (vgl.z. B.
Mon. Germ. Script,IV,664),waren deutſheFürſten,die dabei
keine8wegseinen päpſtlichenBefehlausführten,ſonderneinfach
aus prafkttiſhenGründen Ordnung ſchaffenwollten. — Weil
Forſchungenwie die des Berfaſſersin das Gebiet der Zu=-
ſammenhänge längſtausgeſtorbenerGeſhlehter führen,von

denen wenig überliefertiſt,ſindſietro>en,au< niht leicht
verſtändlih.Unſere Rechtsgeſchichtlerweichenihnen aus und

haltenſih,um alte Rechtsgrundſätzezu ermitteln,lieber an

Geſetze.Aber ſolheUnterſuchungenlegendas Leben aus, das
ſtärkerwar als Geſetze,und geben mittelbar die wertvollſten
Aufſchlüſſeüber unſerehemaligesVerfaſſungsrechtund Stände=
re<ht,über Familien- und Erbrecht,über Namens= und
Wappenrecht.Deshalb ſeivon einem Verfaſſungsrechtlerniht
nur dem Forſcherfür ſeinemühevolle Arbeit,ſondernauh
dem herausgebendenGeſchihtsvereinfür die Veröffentlihung
Dank geſagt.
Graz, Dungern.
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Walther Wöller: Stammtafeln weſtdeutſcherAdelsgeſchlehter
pu

etiffelalier,
Vand 3. Selbſverlag(Darmſtadt,Klap=-

pacherſtraße10).Preis:25,40 ,

;

__
„Das war aber ein Aufräumen“ — ſo hatſichermancher

Sippenforſhergeſagt oder gedacht,als die beidenerſten
Bändevon Walther Möller 1922 und 1933 erſchienen.Wer

mit ſeinerAhnentafelin den weſtdeutſchenAdelhineinreiht
—

und wer da eine Sippe hat,der hat ja bei der ſtarkenBer=
wurzelungfaſtalle! —, der war, wenn er niht ſelbſtin

Archivenforſchenkonnte,oftauf Biedermann,Humbrachtund
Hattſteinangewieſen,wozu er ſih dann einzelneErweiterungen
aus Mone, Eſtor, Günther uſw. beſorgte.Für alle dieſe

Forſcherbedeutete ſhon das Erſcheinenderbeidenerſten
Bände ein „großesAufräumen“

— auh hiſtoriſheGeſchlech-
ter,wie die Si>kingenund Berlichingen,wurden durch dieſe
Vände endlicheinmal vollkommen klargeſtellt.So hatWalther
Wöller 3. B. auch das großeBerdienſt,im Band 1 die ſagen-
hafte,in Geſchihtswerkeund SchulbücherübergegangeneDeu=-
tungdes Namens „Landſchad“zerſtörtzu haben

—

» chad
bedeutetedie Schwalbe,„Landſchad“alſo die Landſchwalbe,
„VNuchſhad“nennen die Bauern in Heſſennoh heute die

Vaudſhwalbe, „Schade>“ als Burgname= Schad= He> =

Schwalbenneſtuſw. — Auch der jeßterſchienene3. Band
zeigtwieder,wievieleFehler doh ältereQuellen enthalten
können — ih nenne nur das Werk überdiev. Cronberg,das

ſeinerzeitim Auftrage der KaiſerinFriedrichverfaßtwurde.
70 Sippen enthältdieſerBand — alle mit ſ{hönenStamm-

tafelnund erläuterndem Text. Von bekannten Geſ<hle<htern
nenne ih die Hilchenv. Lorh und die Schelmev. Vergen, von

noh blühendendie Göler v. Ravensburg, Vüdtv. Collenberg,

Menkgtingen,Helmſtatt,Vogt v. Hunolſteinuſw. Beſonders
wertvoll ſcheintdie „Auseinanderpellung“der um Frankfurt
am Main ißenden ſtarkverwurzeltenGeſchlechterSchelm
v. Bergen, Bommersheim, Vödelheim, Praunheim uſw.,die
wirklihbisherkaum zu entwirren waren, An dem Buch möchte
ih nur eins ausſeßen: Die Bemerkung des Verfaſſers,daß
dieſerBand den Abſchlußbedeute. Hoffenwir,daßer uns die
Sutten,Frundsberg uſw. au< no< ſo ſhöônaufklärt,wie die

Si>ingenund Berlichingen,Dalberg und Steinach,Fle>ken=
ſteinund Geroldsed>!
Berlin.

Dr. Franz Wilhelm und Dr. FoſephKallbrunner: Quellen zur

Siedlungsgeſhihtein Südoſteuropa.Im Auftrag der Deut=

ſchenAkademie und des Geſamtvereinsder DeutſchenGe-
chihts-und Altertumsvereineherausgegeben.4°. 416 Seiten

mit einer Tabelle und einer farbigenKarte, Verlagvon
Ernſt Reinhardt in München. Preis 30,— RM., in Leinen
33,— VW. Sonderdru>: Wilhelm, Perſonennamenverzeih=
nis der Quellen,enthaltendetwa 20000 Namen. Preis

3,— RM. ‘ C

In den „Quellenzur deutſchenSiedlungsgeſchihtein Süd=
oſteuropa“liegtein Werk vor, deſſenBedeutungfür die
Familien- und Sippenforſhungniht hoh genug eingeſchäßt
werden kann. Es enthältdie Liſtender im 18. Fahrhundert
von den Habsburgernim FemeſchvarerVanat,auf den Staats=

aüûternGaliziensund in der Batſchkaangeſiedeltendeutſchen
Vauern und Handwerker.Daran ſchließenſichdie Verzeich=
niſſeder evangeliſhenBauern, die in den Jahren1752—1756
aus den öſterreichiſhenAlpenländernnah Siebenbürgen ab=

geſchobenwurden. Etwa 20000 Namen und Bornamen,dazu
meiſtdas Herkunftsgebiet,oftau<hdas Wanderziel,ſindhier
geſammelt.Den Herkunftsorten,die in der Liſteoftmerkwürlig

entſtellt,verhörtund verleſenſind,wurden dieentſprechenen
heutigenOrtsnamen mit der Angabe desKreiſes,des Bezirté-
amts u. dgl.beigegeben.So vermag jederna< Namen, die

ihn angehen,mühelos zu ſuchen.Aber auh für dieniht un=-

mittelbar beteiligteGeſamtheit hat das Buch ſeinenWert.
Deutlichlaſſenſi< aus ihm Art, Dichte,Anſchwellenun:

Abebben der Wanderung verfolgen.Allesîn allem iſtder

auch rein äußerlihvorzüglicheBand eine Leiſtung;er macht
der DeutſchenAkademie, die dem Südoſten Europas von jeher
ihre beſondere Aufmerkſamkeit ſchenkte,Ehre, und reihtſi

ihrenfrüherenVeröffentlihungenwürdig an.

Gertrud Fink:Ludwig Fin>h. Leben und Werk. Mit 8 Ab=

DildunonTübingen: Franz F.HeineVerlag1936.(116S.)
8°.

Der Jahrgang 1936 unſererZeitſchriftſollnihtbeſchloſſen
werden, ohne des liebenswürdigenSchwabendichtersLudwig
Finckhzu gedenken,der in dieſemJahreſeinſe<ſtesDezennium
beſchloſſenhat — ſchon, wenn man den jugendli<Be-
ſ{wingtenvor ſi ſieht;erſt,wenn man die langeReihe
ſeinerWerke überbli>t. Der Dichterkennzeichnetekürzlichin
Stuttgartmir gegenüberdie Arbeitder„Zentralſtelle“mit

den Worten „ſa<hlihund ernſt“;ih möchtedaraufantworten,

Generalleutnanta. D. Marx.

daß des DichtersArbeit immer „liebevollund heiter“war
und erſtdadur<hdem Wachstum deutſherAhnenforſ<hungund
ſippenkundliherBewegung jenen Schwung gegebenhat,der
ſienah oben geriſſenhat: niht erſtin den letztenJahren,
ſonderngeradein den ſhweren Notjahrennach 1918,in denen

unſerBaum ſo in die TiefeWurzel ſ{hlug,daß er nun mäh-
tigin Höhe und Breite wachſenkann. Das danken wir von

Herzen dem Schwabendichter,deſſenanziehendePerſönlichkeit
in dem Buch von Gertrud Fink eine dankbare Würdigung ge=

funden hat. Aus gefühloollemNachempfinden ſind hier die

UrkräfteſeinesSchaffensbloßgelegt:Heimatliebe,magiſche
Kraftdes Glaubens an ſeinVolk und nichtzuletztdie köſtliche
Luſt und Gabe, zu fabulieren.
Leipzig. Dr. Hohlfeld.

Dr. Gerhard Böhmer [Oberlandwirtſchaftsrat,Berlin-Lichten=
rade,Falkenſteinſtraße24]:Das GeſchlechtBoehmer=Behmer
aus Pommern. Eine Stammfolge - Veröffentlihungauf
Grund der „Beiträgezur Geſchihtemeines Geſhlehts“ von

+ FelixBoehmer. Abgeſchloſſenim Mai 1936. (Dru>k von

A, Voßteutſcher,Coburg 1936.)(118 S.) Gr.-8°,
Der aus Stettin gebürtigeStargarderLandgerichtsdirektor

FelixBoehmer (1851—1920)hat bereits 1896 in den „Beis
trägen“ die Ergebniſſe15jährigerForſchungsarbeitvorgelegt.
1913 konnte eine auf Grund raſtloſerWeiterforſhungweſent=
lih erweiterete Neuauflage erſcheinen.Die vorliegendeVNeu=
bearbeitunghat den NachlaßFelixBoehmers verwertet,eigne
Forſchungsergebniſſeeingeflochtenund die lebende Generation

angeſchloſſen.Das Geſchlecht,ſeitAnfang des 17.Jahrhunderts
in Rügenwalde anſäſſig,trägtſeinenNamen vom (Schlag=)
Bohm (= Baum), heißtau< anfängli<hBomer, hat alſonihts
mit Böhmen zu tun.

Dr. Friß Voß: Vürgerwehr in Neuwied von 1648 bis 1856.

Leipzig:Degener & Co. 1936. (VIIl,136 S.) Gr.=-89= Viblio=

thekfamiliengeſhihtliherQuellen,Bd. 8.
‘

Für eine künftigeGeſchichteder Stadt Neuwied leiſtet
Voß mit ſeinerUnterſuchungeine wihtigeVorarbeit. Daneben
bietet er in den beigefügtenLiſtender Bürgerkompagnienvon
1745 und 1751,der Iunggeſellenkompagnievon 1752,der Men=-

noniten,Separiertenund Juden von 1752, der Rangliſtenab
1699 uſw. wichtigesMaterial für die Geſchihteder Stadt=

geſhlehter.Das Namenregiſterweiſtüber 1000 Namen auf.

Otto Goebel: NiederdeutſheFamiliennamen der Gegentvart.
Wolfshagen=Scharbeußtz:1936, (117 S.) 8%, Preis kartoniert

3,90NM.

_

Wir beſitzenbishereine Reihe von Einzelunterſuchungen
über das niederdeutſheNamengut, ſo von G, Carſtensüber
Bremen,G. Mahnken über Hamburg, H. Nüske über Braun=
ſhweig, A, Veimpell über Lübe> und H. Bro>müller über

Voſto>,es fehlteaber eine zuſammenfaſſendeBearbeitung
für das geſamte plattdeutſheNamengut. Dieſe Lücke füllt
Otto Goebel aus, geſtüßt auf eine langjährigeSammel-
arbeit,auf eine ſvſtematiſheDurchſiht von etwa dreißig
Adreßbücherndes niederdeutſhenGebiets und die allgemeine
Namenliteratur,deren niederdeutſheBeſtandteileeiner ſorg=
ſamen Überprüfungmit dem Ergebniseiner häufigabweichen=
den Deutung unterzogenwurden.

— Von den bekannten vier

Hauptgruppen — erblih gewordene Bornamen, Herkunfts=
namen, Berufsnamen, Übernamen — überwiegtzahlenmäßig
durchaus die der Herkunftsnamen,worauf ja ſhon Bahlow
(DeutſchesNamenbuch, 1933)hingewieſenhat;doh läßtGoebel
vielſtärkerauh andereDeutungsmöglichkeitenzu, indem er

ſih nah Edward SchrödersMahnung: „ErſtNamengeſchihhte
dann Namendeutung“einer konſervativenHaltung befleißigt.
Sehr richtigbetont Goebel,daß das Namengut häufigplatt=
deutſhe Formen bewahrt,die in der Umgangsſprache längſt
dur<hochdeutſcheverdrängtſind(z.B. Soltwedel — Salzwedel).
Die geſchihtli<hwertvollſtenNamen ſind ſicherdie Berufs=
und Äbernamen,in denen ſi<hder ganze Reichtum ſpätmittel=
alterlihenBrauchtums und Sprachſchaßeserhaltenhat.Gerade
den niederdeutſhenFormen dieſerNamengruppen iſteine be-

fondereBildhaftigkeitund Urſprünglichkeiteigen.Das auch
äußerlihſehrgefälligeBüchleinſeifreudigbegrüßt.

ErichWentſcher:Einführungin diepraktiſcheGenealogie.2.Auf=
lage.Görliß: Starke 1936. (169 S.) 89 = Sippenbücherei,
Bd. 1. Preis:kart.2,70;geb.3,30RM.

Ein Vergleichder 1, Auflage1933 mit der vorliegenden2.
zeigtfaſtSeite für Seite die feilendeund ſorgſamergänzende
Hand des Verfaſſers.WertvolleStüke wie ein Verzeichnisge=
dru>terBürgerrechtsliſten(S. 412—48)ſind neu eingeflochten,
Wir können unſere frühereEmpfehlung dieſerEinführung,die
den beſonderenVorzug der Lesbarkeithat,dankbar wiederholen.
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Anita Nemiz: Ein Töddengeſchäftsbu<h.Nürnberg:Kriſche
& Co, 1936. (111 GS.)Gr.=8? = Nürnberger Beiträgezu den
Wirtſchafts-und Sozialwiſſenſhaften58. Preis: kartoniert

3,50 RM.

„Tödde“ iſtjemand, der durchdie Lande „töddelt“,hoh=
deutſh:„zottelt“,alſo ein Hauſierer,und zwar nannten ſich
ſelbſtſo die wandernden Kaufleuteaus Hopſtenin Weſtfalen,
die das Haupterzeugnisdes MünſterſchenGewerbefleißes,das
weſtfäliſcheLeinen,in ihrem VRu>kſa>kdur< „halbEuropam“,
von Nordfrankreih bis zum Peipusſee,trugen. Sie bildeten
ein Net von Handelskompagnien,die auf ſippenmäßigerZu-
ſammengehörigkeitder Mitgliederberuhten. Das 1934 von

dem HeimatforſherWilhelm Pruß in der zu Hopſtenge-=
hörendenBauernſchaftAahe entde>te Fragment eines Tödden=-
Geſchäftsbuhes von 1722 ff. iſt ein wirtſchaftsgeſhihtliches
Unikum, das auch die genealogiſhenZuſammenhänge der vor=

fommenden FTöddenfamilien(Brüggemann, Venne, Donner=

berg,Dregers,Hulſt,Gres) enthüllt.

Wilhelm Jenſen:Die KirchenbücherSchleswig-Holſteins,des
Landesteils Lübe> und der Hanſeſtädte.Neumünſter: Wach=

holk1936. (VIIT,104 S.) 8? = Quellen und Forſchungenzur

FamiliengeſchichteSchleswig=Holſteins,Band 2. Preis: geb.
3,60

Die 1923 erſchieneneÜberſicht„Die Paſtoratarchivein
Schleswig=Holſtein“von W. Jenſen und H. Kochendörfferiſt
ſeitJahren vergriffen.Sie wird erſetztund ergänztdurchdie
vorliegendeArbeit,die nunmehr auf Grund neueſterBeſtands=
aufnahmendie Kirchenbücherdes geſamten nordelbiſhenGe-
bietes verzeihnetund einen Abriß ihrerEntſtehungund Ge-
ſchichtedarbietet.

Verſucheiner Stammtafelder Familie von Brandenſtein(vom
Archivardes Familienverbandes,SchloßBrandenſtein,Poſt
Elm über Schlüchtern,in 150 Exemplaren gedru>t,3 Seiten
Folio für 1,— RM. zu beziehen)—

führtvon der Zeit 1278 bis etwa 1500 die verſchiedenenVer=
zweigungen der Familie im Oſterlande(Thüringen)vor und
erörtert die Möglichkeitder Abſtammung von Konrad Edlen
Herrn von Brandenſteinim heutigenKreis Schlüchtern,ge=
ſtüßtauf Urkunden unter völligemVerzichtauf Verwertung
von Angaben genealogiſcherSchriftſtellerfrühererZeiten.

ITachrichtendes VereinsRerold
Vericht

über die 1335. Sißzungvom 19. Mai 1936.

Vorſitzender:FregattenkapitäuWehner.
Uls Geſchenkewaren eingegangen:

1. von der Firma FJ.A. Stargardt,im Auftrage des Nico-=
las Frhrn. v. Wolff, die von dieſem verfaßteFamilien=
Geſchichte:„Die Freiherrenvon Wolff in Livland 1670 bis
1920,“ (456 Seiten,Preis 12,— RM.) Nachdemdie erſten
Nachrichtenüber dieſesGeſchleht1788 in Hupels nor=

diſhen Wiscellaneen in den Materialien zu einer liv=

ländiſhenAdels8geſchihhteerſchienenwaren und Dr. Max
Frhr. v. Wolff 1900 eine Broſchüre„Geſhichtsüberſichtder

VeichsfreiherrlihenFamilie von Wolff veröffentlichthatte,
iſtim vorliegendenWerk die Geſchichtedes Geſchlechtes
zuſammengefaßt von dem Urſprung des Geſchlehtesin
Schleſien— Priebus und Sagan — und der Auswande=

rung nach Livland,wo dann die Ausbreitung des Ge=-
hlehtes daſelbſteingehendbehandeltiſt mit Angaben
über den Güterbeſitßdes Geſchlechtes,einer Stammfolge,
Lebensläufen,Quellennachweiſenſowie Vegeſten und Ur=
kunden. In dem Text ſindzahlreiheFamilienbildniſſeund
Abbildungen der Familienſizeeingeſtreut.

2. von Herrn Karl Martin Sonderabdru> aus „Schau ins
Land“ 1935 mit ſeinemAufſatz:„Die italieniſcheGemeinde

Greſſoney am Monte Voſa und ihre Beziehungenzum
Breisgau.“

3. von Herrn OberlandesgerichtsratDr. jur. Adolf Baring
die kleine Schrift„Von Baringdorfna<h Diſſen“,eine
Geſchichtein Verſen der Berning=Baring=Sippeüber 1500

Jahre; mit Erläuterungenund Abbildungen.
4, von Dr. E. E. Voesle Heft3 der Mitteilungendes Fami=-

lienverbandes Feuerleinvon 1936 mit ſeinem Aufſatz:„Die
Feuerleinin Franken und die Entwi>klungdes Ramsberg

— Weißenburger Stammes vom 186.bis 18. Fahrhundert.“
5. vom Verlag der ärztlihenRundſchau in München 2:

„DeutſchesAhnengut im Weſtfalenland“von FritMielert
(156 Seiten mit 134 Abbildungen;broſch.5,70 RM., geb.
6,90RM.). In 26 Kapitelniſtin dieſerSchriftvon natio=

nalſozialiſtiſhenGeſichtspunktenaus altes KulturgutWeſt=
falens behandelt,beginnendmit den Kultplätßen,Opfer=
ſteinen,HeiligenHainen,Bergen und Quellen und über-=

gehendzur Kulturentwid>lungdieſesausgeprägtenBauern=
andes bis in dieneueſteZeit dargeſtelltan Hand der

Bauernhöfe,Landſchaftsbilder,Trachten und WMenſchen=
hpen.

6. vom Verein für Heimatpflegein Zwiſchenahn(Oldenburg):
„Führer dur<hdas Ammerländiſhe Bauerngehöft““(Frei=
landmuſeum in Bad Zwiſchenahn)von Dr. h. c. Heinrih
Sandſtede. .

7. von Herrn Paul Bamberg: „Deutſhe Münzblätter“ vom

Februar 1936 mit ſeinem Aufſaß: „Zwei ſelteneSchau-
münzen ChriſtianWermuths auf Friedriß Heyn und
Johann Caſpar Hartung.“

8. von Herrn Erik Amburger, Sonderdru> aus Perſonal-=
hiſtoriskTidskrift(Kopenhagen 1936) mit ſeinem Aufſatz:
Vitus Berings Nachkommen in Rußland.“

9, von Herrn J.JF.Vürtheim aus ſeinenGeldernſhenStamm-
reihendie Familie van Krieken und aus den Brabantiſchen
Stammreihen die Familie van Bruggen.

10. vom Germaniſchen Nationalmuſeum der neueſteFührer
durchdie Sammlungen dieſesMuſeums in Nürnberg (1935).

An Zeitſchriftenlagenvor:

1. Der SchleſiſcheFamilienforſhervom Januar 1936 u.a.

mit den Auſſäten: „Eine Presbyterologiefürdas Fürſten=
tum Schweidnitz“von HansjoachimHarms, „Schleſierim
Verliner Bürgerbuh“ und „Schleſierin den Trauungs=
matrikeln der Wiener VorſtadtSt. Ulri<h(Maria Troſt)
im 16. Jahrhundert(1590—1599)“ von Herm. Kienitzſo=
wie „Ahnen= und SippſchaftstafelKöhliſh“ nebſt einer

Beilage„Das ſippenkundliheSchrifttumSchleſiens1935“
von Herm. Kienitz.

2, Familie, Sippe, Volk, Heſt 3/1936 mit dem Auſfſaßz:
„Quellen und Methoden der Sippenforſhung“von Mini=

ſterialratDr. Strug.
3. 64.—67. FJahres8berihtdes HiſtoriſhenBereins zu Bran=

denburga. d.H. (1935)mit den Aufſätßzen:„Das im Bran=-

denburgerBrandſtiftungs8prozeßvon 1824 gegen den Uhr-
macher Naundorff gefällteUrteil“,herausgegebenvon Otto

Tſchirch,„Zur Kritik der Angaben Bismar>s über einen

Vegentſchaftsplanin Preußen im März und April 1848“
von Dr, Hans Neumann und „Liſteder Ratsmitglieder
der Chur- und HauptſtadtBrandenburg (Havel)von der

Vereinigung beider Städte Brandenburg 1715 bis zur
Einführung der Städteordnung 1809“, na< einer Zus=-
ſammenſtellungvon E.Leſſer,ergänztvon Ernſt Haug.

4, Zeitſchriftfür die Geſhichtedes Oberrheins,Bd. 50, Heft1
mit Beiträgen zur Geſchihteder UniverſitätHeidelberg
zur Feier ihres55s0jährigenBeſtehens,darunter die Auf=
ſätze:„Die älteren Siegelder UniverſitätHeidelberg“von
Paul Zinsmaier, „Die Denkmünzen zur Geſchichteder
UniverſitätHeidelbergaus den Sammlungen des Badiſchen
Münzkabinettsin Karlsruhe“ von Otto Konrad Voller,
„Die UniverſitätHeidelbergund die Pfarrei Lauda im
Mittelalter“ von Karl Hoſmann, „Ein Bücherverzeichnis
des KurfürſtenFriedrich1. von der Pfalz“ von Gerhard
Kattermann,„Graf Chriſtophvon Henneberg,Heidelbergs
Vektor im Jahre des Bauernkrieges“von GüntherFranz,
„Magiſter Peter Scheibenhart,Dr. theol, Profeſſor der
UniverſitätHeidelberg,ff1529“ von Arnold Siben, „Die
Berufung des PhiloſophenJakob FriedrihFries und des

DichtersJoh. Heinr.Boß von Jena nach Heidelberg“von
FriedrichLautenſchlager.

5. Hamburgiſhe Geſchihts=und Heimatblätter,Heft 14/1936
mit den Aufſätzen:„Der Amſin>ſcheHof in Kurslak“ von

Otto Doch,und „Ein Berichtüber Hamburg von 1675“
von Prof. Dr. Armin Tille.
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6, Mein Heimatland, badiſcheBlätter,Heft5—6/1936 u. a.

10,

mit den Auſfſätzen:„Vobert W. Bunſen“,zum ss0jährigen
Jubiläum der UniverſitätHeidelbergvon Oskar Vößler,
„Das Fürſtengrabvon Altlußheim“von VobertHäusle,
ſowie kultur= und ſippengeſchichtlichenAufſäßen.

. die Monatsblätter der Geſellſchaft„Adler“,Wien, Mai

/Juni 1936, bringen „Die Landeshauptleutein Steier-
mark“ von Friedr.Graf Lanjus.

. Familie und Kultur,Heft4 u. 5/1936(Wien XlV, März=
ſtraße61) initden Aufſätzen:„Beerbungvon Anlagen zu

geiſtigenund moraliſchenLeiſtungen“,dargeſtelltan der
Hand der bekannten Muſikerfamiliedes Johann Sebaſtian
Vach und der Familie Darwin“, „Beerbungund Zucht=
wahl“,„Eros“ von Univ.-Prof.Dr. Hans Eibl,„Beiträge
zur Geſchichteder Familie“von Edm, Finkeund „Ahnen=
liſtedes FriedrihSchreyvogl,

* 1899“,
. SchweizerArchivfür Heraldik,Heft1/1936,mit den Auf=
ſägen:„Armorialde la noblesse féodale du pays allemand
de Fribourg“von Hubertde Vevey=L'Hardy,„Wappen und
Siegelder Landammänner von Uri“ von eFriedrichGis=
ler,„Wappen des Chorherrenſtifteszu Bern La Maiſon
Defferaz— de Forel“ von Hubert de Vevey-L'Hardyund
„Freievon Vötteln und von Votenberg“von Otto Voller.
Mitteilungenvom ſchwed.Veichsheroldsamt1935 (Skäne=
try>erietsFörlag Malmö), Heft3 u. 4 mit Abhandlungen
über die Entwi>lung des ſhwediſhenWappen mit den

3 Kronen und über Stadt= und Municipalwappen von

arald Fleetwood.
LL,9

Dr. Äe beaer legteden abeſſiniſchenOrdender Dreieinig=
keit II.Klaſſe,den Bruſtſterndes abeſſiniſchenOrdens des

Sterns von Äthiopiens,Originalverleihungsurkundenzu

abeſſiniſhenOrden und Abbildungen neuererOrden:der
türkiſhenUnabhängigkeitsmedaille,des Erinnerungszeichens
des eſtniſhenRoten Kreuzes 1. Klaſſe,des Adlerkreuzes
mit Schwertern,des Offizierskreuzesdes ſpaniſh=marokka=
niſhen Mehedi=Ordens,der päpſtlichenVerdienſt-Medaille
und des Kreuzes „für Kirhe und Papſt“,und zweier
Sterne der ſogenanntenConthoriſchenEhrenzeichendes

hanſiſhenMuſeums zu Bergen vor, das ſi<hals Fort=
ſezung des Hanſekontorszu Bergen betrachtet. :

Dr. Neube>er beſprachfernerdas neuerſchienene,ſchön
ausgeſtatteteHeft „Die Wappen der Zünfte der Stadt
Zürich“,das ſoeben erſchieneniſt(VerlagOrell Füßli,
Zürich),ſowie die Beiträge zur Geſchichteder Stadt

Voſto>,Bd. 20, mit dem Aufſaß von Friedri<hBachmann
über „Flaggen und Farben der SeeſtadtVoſto>und des

Landes Wed>lenburg“,der deutlihzeigt,wie die See=

flaggevon Me>lenburg durchallmählicheÜbertragungder
Voſto>#erFlagge entſtand,was um ſoleichtermögli war,
als Voſtok noh eine weitere Flaggemit dem Greifen
hatte.Wichtigiſtaus dieſerArbeit au< die Feſtſtellung,
daß die NationalfarbenihrenUrſprungdenKokardenver=
danken und die Beflaggung von Privathäuſernſicherſtim
19. Jahrhundertherausgebildethat.

Durch die Freundlichkeitdes BildhauersWMoebsfonnte
Dr, Neube>er ein Lichtbilddes von dieſem in Bronze ge=-
triebenen Wappens für das Grabmaldesverſtorbenen
Geheimrats Seyler vorlegen,eine muſtergültigeArbeit,
die allgemeineAnerkennung fand, Lignißt.

Hauptverſammlungvom 16, Funi 1936,
'

Studienrat Voget legteals Schaßmeiſterden Kaſſenbericht
für das Jahr 1935 vor und gab dazu eingehendeErläute=
rungen, e von den beidenVechnungsprüfernGeb.-RatZetſcheund RechtsanwaltSchmidtergänztwurden.Auf den
Vorſchlagdes letzterenwurde dem Schaßzmeiſtereinſtimmig
Entlaſtungfür das Jahr 1935 erteiltund ihm vom Borſitzen-
den der Dank des Vereins ausgeſprochen.Erfreulicherweiſebe=
wegt die Mitgliederzahldes Vereins ſih in aufſteigenderLinie.

a. d

Lignit.

Vericht :

über die 1336. Sißzungvom 16. Juni 1936.

Vorſitzender:FregattenkapitänWehner.
Als neues Mitgliedwurde aufgenommen:
Heßler,Heinz,Oberfeldwebel,5./37.Inf.-Regt.Marburg

. Lahn.
Der Verein hat dur<h den Tod verloren das Witglied

JuſtizratWil eyden in Gardelegen;ferneriſtderVor-=

agraez Been FamilienverbandesOberpräſidentvon
Vülow verſtorben;die Verſammlung ehrtedas Andenken durch
Erheben von den Plätzen.

Als Geſchenkewaren eingegangen:

1.

D

. FreiburgerDiözeſanarchiv,Bd. 36, bringtu. a.
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von AmtsgerichtsratDr. jur,RichardRiemann in Königs-=
berg i.Pr. ſeinWerk: „OſtmärkiſhesBlut, Beiträgezur
Ahnengeſchihtedes GeſchlechtesRiemann aus dem Amt
Friedlandin Oſtpreußen“(Gräfe& Unzer,Verlag,Königs=
berg i,Pr. 1936).Dieſe inhaltreicheFamiliengeſchichte
bringt 20 Riemann-Generationen,eingeteiltnah ihren
verſchiedenenÜſten mit eingehendemerläuterndenText
und Lebensbeſchreibungender einzelnenMitglieder,einigen
Ahnenwappen und einer Ahnentafeldes am 30. September
1928 geborenenKlaus Riemann, Das Namenverzeichnis
bringtdie Namen aller in dem Werk vorkommenden Fa=
milien,die mit dem Geſhle<htViemann dur< Ver=
ſhwägerungenin Verbindung getretenſind,

. von Herrn AlfredSchellenberg,Sonderdru> aus „Schle=
ſiensBorzeitin Vild und Schrift“,Bd, 10 mit ſeinem
Uufſatz:„Bortenwirker,Seiden=-=und Perlenhefterin Schle=
ſienvom 14. bis 17, Jahrhundert“.

. vom Verein Voland, Dresden, das Bücherverzeichnisdieſes
Vereins und der entſprechendenBeſtändeder Stadtbiblio=
thek zu Dresden (Preis 3,— VMW.),in maſchinenſchrift=
licherVervielfältigung,25 Seitenalphabetiſchgeordnet
nach den Verfaſſern.Ein Einbli> in dieſesBücherverzeich=
nis zeigtdie Vielſeitigkeitder Beſtände an vorzugsweiſe
familiengeſhihtlihemMaterial.

. von der ZentralſtellefürDeutſchePerſonen=und Familien=
geſchihteHeft 18 ihrerFlugſchriftenmit derAbhandlung
„Die familiengeſchihtlihenQuellen der PreußiſchenStaats=
bibliothek“von Dr. Walter Transfeldt(3.vermehrteund
verbeſſerteAuflage).
An Zeitſchriftenlagenvor:

. Neues LauſißziſhesMagazin, Bd. 111 u. a. mit Abhand=
lungen:„Der oberlauſitziſheAdel im Kulturleben in der
Zeit von etwa 1750 bis 1815“, mit Perſonenverzeichnis
von Dr, h. c. W. v. Boetticher,„Satzungund Vente in
Görlißin der Zeitvon 1305—1416“ von ReferendarBars,
„Görlißim Pönfall“,mit einem Steinbild und Regiſter
von Dr, Friedr.Pietſch,„Zur Geſchichteder Buchdru>erei
in Görligvor 1565“ von ProfeſſorDr. Guſtav Sieg.

. Zeitſchriftdes AachenerGeſchichtsvereins,Bd, 35 u, a. mit
den Abhandlungen „Parteienund Parteienkampfin der
VeichsſtadtAachen im letztenJahrhundertihresBeſtehens
von Dr. phil.Philomene Beers, „Die AachenerBürger=
meiſtervon 1251—1798“ von LuiſeFreiinCoels von der
Brügghen,„Die Grafen Gottfriedund Arnold Wolfgang
von Zuyn, Geleen und Amſtenrade als Wohltäter des
AachenerJeſuitenkollegs“von } Prof. Dr. Alfons Fritz,
„Karlder Große und ſeineFranken“,von neuem gewÜür=
digtinihrervolkêgeſchihtlihenBedeutungaus Anlaß der
Angriffevon W, Teudt“ von Prof.Dr. Karl Schué,

. die Zeitſchriftdes Vereins für die GeſchichteBerlins,Heft
3/1936iſtaus Anlaß der OlympiſchenSpiele der Ge-=
ſchichtedesSports in Berlin gewidmet und bringtunter
anderem einen Aufſaß über „Berlin als die Geburtsſtätte
desdeutſchenTurnens“ von StadtbibliotheksdirektorDr.
Wilh. Schuſter.

1 1 „Beiträge
zur Gründungsgeſchihteder OberrheiniſhenKirchenprovinz
(1818—1821)“von Adolf Williard,„Die Äbte des Kloſters
St. Trudpert“von Willibald Strohmeyer,„Die württem=
bergiſche„Biſchof8wahl“im Jahre 1822“ von MarxMiller,
„Der St. Galler BibliothekarHauntingerund der Salemer
Exapt Kaspar Öxle“ von Herm. Baier.

. Ekkehard,Heft 3/1936 bringtu. a. Aufſäáße„Über die
Familie Vanke“, Betrachtungzum 50, TodestagLeopold
von Vankes von SiegfriedBerger,„Zur Bauernbefreiung
in HakenbergbeiFehrbellin“,ein Ablöſungsrezeßvon
1815/18 von Heinz Hugo „Namen- und Ort8verzeichnis
zur Ahnenliſteder GeſhwiſterKuhn“, „Franken im 17.
Jahrhundertin Weimar“ von Werner W. Vothmaler und
Fortſetzungender in früherenHeften begonnenen Ver=
offentlihungen,

. Zeitſchriftfür niederſächſiſcheFamilienkunde,Heft4/7 von
1936 mit den Aufſäzen: „Von Vautenkranz — wirk=
lih Nachkommen der Herzögevon Lauenburg!“von Her=
mann Mayer,„BraunlagerKirchenre<hnung1697/98“ von
Karl Woriß,„Nachweislihim Beſiß der Familie ſeit
1146!“ (zugleiheineBuchbeſprehung)von Ernſt Reins=
torf,„DerName Witthöft“,die geſchihtlihenUnterlagenund die nötigenNamensdeutungenvon Arthur Witthöft,
„Stammbuch derEhrlichenBä>ergildein Goslar 1586 bis
1838“ von Friedr.Bonhoff,„Zwei Fremdenliſtenvon
Ahrensburgund Wandsbetaus dem Jahre 1813“ von
Wilh.Albers,„Böhne,vormals Niſſen“,eine kinderreicheAdoption in Schleswigaus dem Jahre 1731 von Hilde=



391 FamiliengeſchihtliheBlätter,34. Jahrgang,1936,Heft12. 392

gard von WMarchtaler,„Ortsfremdeund MWilitärperſonen
in der evangel.=-luth.Kirchengemeindezu Achelriedebei
Biſſendorf(Bez.Osnabrü>); Jahrgänge 1678—1830, „Zu=
ſammengeſtelltvon Mathilde Sievers=Bode,„Zweiteſami=
lientundliheAusſtellung“in Alzen (5.—12.Juli 1936),
„Erbhof Harms in Vieſtebei Bienenbüttel (Krs.Ülzen)“,
zuſammengeſtelltvom Ehepaar Bauer Harms, „Das Ülzer
Stadtarchivals Quelle für den Familienforſcher“und „Die
Rektoren,Konrektoren,Contoren und Subconrektoren der

Ülzer Lateinſhulevon 1530—1830“ von Ernſt Grotkaß
und „Quellenfür die Sippenforſhungin Stadt und Kreis

Ülzen ſowie Quellenmaterial in unſererSuchkartei“von
Hans Otto.

7. Sammelblatt des hiſtoriſ<henVereins Eichſtättfür 1935
und 1936 u. a. mit einer „Geſchichtedes hiſtoriſhenVer=
eins Eichſtättvon 1886—1936“ und „Die deutſhe Be=

ſiedlungder DiözeſeEichſtättauf Grund der Orts8namen“
von Dr. Michael Bacherler.

8. „Schau ins Land“ von 1936 iſtdem Andenken an Prof.
Dr, h. c. Friß Geiges gewidmet und bringtGedächtnis=
reden auf Prof.Dr. Geiges,Jugenderinnerungenvon Frißz
Geiges,ein Verzeichnisder Hauptwerkedes Künſtlersvon
Maja Geiges,Nachrichtenaus der Geſchichteder Familie
Geiges mit Stammtafel von ArchivdirektorDr. Friedrich
Hefeleſowie ein Auſſa von dieſem: „Prof. Dr. Fritz
Geiges und das FreiburgerStadtarchio“ſowie den Auf=
ſatz:„Das älteſteFreiburgerRatshaus und ſeineGerichts=
laube“ von Prof. Dr. Frit Geiges.

9, Annalen des hiſtoriſhenVereins für den Niederrhein,
Heft128,bringenu. a. „Beiträgezur Geſchichtedes Kloſters
Volandswerth (Nonnenwerth)“ von Hadamut Heinen,„Der
Partiſan Lacroix;ein franzöſiſcherFreiſharenführeram
Vhein im ZeitalterLudwigs XIV.“ von Wilhelm Beemel=
mans und „ChriſtianHohe; ein Beitragzur Geſchichteder

Se
Malerei im 19. Jahrhundert“ von Heinrich

erharß.
10. Der Geſchichtsfreund,Mitteilungendes hiſtoriſhenBer=

eins der fünfOrte Luzern,Uri,Schwyz,Unterwalden und
Zug, Bd. 90, mit Auſſäen über: „Entwi>klungdes Tal=
gerihtesvon Engelbergunter der Kloſterherrſchaft““von

Heinz Cattani,„Das Profeſſorenverzeihnisdes Jeſuiten=
follegiumsin Luzern“ von SebaſtianHuwiler,„Die Fa=
milie Rusconi in Luzern“von Frhr. Dr. Fohannes von

Brentano, „Die Sempacher Literatur von 1779—1935 mit

beſondererBerü>kſichtigungder Schlacht“von P. X. Weber.
11. Valtiſhe FamiliengeſchihtliheWitteilungen,Heft 2/1936

u. a. mit einer Stammtafel des ausgeſtorbenenGeſchlechtes
„Drolshagen“,von OberſtA. von Eſſen,„Nachrichtenüber
dieFamilte„Stenger“von O. M. Bar. Sta>elberg-Doberan
und „Perſonennamen aus den Kirchenviſitationsproto=
tollen vom Halliſtund Karkus 1640—1730“ von W, Zwie=
belberg.
Herr v. Gebhardt legtedie Zeitſchrift„The American

Friend“ vom 28. Mai 1936 vor, worin eine „Encyclopediaof
Quaker Genealogy“ von William Wade SHinſhawangekündigt
wird,beginnendmit 1680;ein erfreulichesZeichen,mit welhem
Eifer in den VereinigtenStaaten Familienforſ<hungbe-
trieben wird.

'

Das Deutſhe Adelsblatt vom 14, Dezember 1936 bringt
einen Aufſaz über: „Die Familie v. Kügelgen,ein Beiſpiel
für die Erhaltungdes Erbgutes“von Carlo v. Kügelgen.

Lignigt.

DeutſchesGeſchlehterbu<h,Bd. 8—91 (Dru>X und Verlag von

C. A. Starke,Görlitz).
Band 83, der zugleihden 3. Band des BergiſchenGe=

ſchlehterbuchesdarſtellt,iſtvon dem Herausgeberdes Geſamt=-
werkes MiniſterialratDr. jur.Bernhard Koerner in Gemein=
ſchaftmit dem MiniſterialratDr. jur. Edmund Strußzzbear=
beitetund bringtdie bergiſchenGeſhlehterBaum Il,Boedding=
haus, Frowein 1, Hed>er,Neuhaus, Schniewind,Wittenſtein,
Wolff [1V,Wolff V und Lampſon.

Bd. 84, dergleichzeitigder 8. Band des heſſiſhenGe-
ſhlehterbuchesiſt,weiſtals Mitarbeiter den Pfarrer Hermann
Knodt in Bad Nauheim auf und bringtdie heſſiſhenGe-=
ſhlehter:Brill IV, Hahn, Heß 1, Hoos, Huth, Kornmeſſer,
Krug, Nebel,Palmer,Va(a)be, Ramspe>, Rumpf, Schä>er,
Schloſſer,Selig,Stra> 11] und Weygell.

__

Bd. 85, der keinen beſonderenLandesteil umfaßt, bringt
dieGeſchlechter:A>ermann, Balt,Braune,Brüggemann,Ding=
linger,Egelkraut,Greiß,Herzog, Hollender,Keſferſtein,Klein=
ſhmit,Lindenberg,Moldenhauer, Stainer (Steiner)und Stu.

Bd. 86 bildet zugleihden 2. Band des kurpfälziſhenGe-
ſ{hlehterbuhesund hat als Mitarbeiter Dr. rer, pol. Hans
Macco, Berlin=-Nicolasſee.Er bringtdie Stammfolge folgen-
der Geſhlehter:Add, Ambos (Candidus),Boller (Poller),
Eſſelborn,Großarth, Koenig, Ludowici,WMunzinger,Pixis,
Viem (Viehm),Voemmich und Steinhauer.

Bd. 87, zuglei<der 1. Bd. des thüringiſchenGeſchlechter=
buches,hat zum MWitarbeiter den Veg.=Rat Dr. jur. Erich
Buchmann und bringtdie Geſhlehter:Abbe (Abée),Credner,
Drehmann,Eberhardt11,Haußknecht,Hebenſtreit,Hüther,Köh-
ler,Krannich,Liebmann, Löber (Loeber),Nicolai,North,
Reicharth,Schmidt X, Schuder,Sonntag und Zeis.

Bd. 88, zugleih der 3. Band des me>lenburgiſhenGe=-
hlehterbuches,führtals Mitarbeiter Otto v. Coſſel,Berlin-
Grunewald, und JobſtHeinrichv. Bülow in Berlin-Friedenau
auf, und bringtdie me>lenburgiſhen Geſchlechter:Bruhn,
Buttermann, Fieliß,Glantz,Haad>e,Hildebrandt11,Kayſer
IV und V, Rliting,Koſſel,Kuhrt,Martienßen, Müller VI,
Planeth,Schlettwein,Schomaker, Stever,Wilbrandt, Wild=
fang und Ziemſen. .

Vand 89, zugleih3. Band des niederſächſiſhenGeſchlech-
terbuches,hat zum Witarbeiter den ProfeſſorDr. phil.Wil=
helm Weidler Hamburg, und bringtdieGeſchlechter:Albrecht11,
Büttner,Degener,Eggers [V,Eversmann, Fittſchen,Fuhrhop,
Hammer, Heiliger,Hend>ell,Henneberg,Jacobſen,Leo II,Loſe,
Meyer V, Witgau, Pigge, Rimpau, Voſcher,Tu>ermann,
Ulex,Weſterkampund Woltersdorf.

Bd. 90,zugleichder 3. Band des pommerſchenGeſchlechter-=
buches,mitbearbeitet von Dipl.-Ing.Hans Scheele,Berlin,
bringtdie Geſchlehter:Behm 111,Bohm, Dinſe, Dortſchy,
Gieſe,Grüßmacher,Holtz,Jeske,Kannenberg,Kirchhoff,Mein=
hold,Michaelſen,Müller X, Pietſh, Scheel,Scheunemann,
Schmaltz,Schmidt 11,Spruth, Stephan IV,Timm,Vanſelow,
Welke und Ziemer.

Bd. 91, zugleih der 1. Band des ſ<leswigz=holſteiniſchen
Geſchlehterbuches,hat als Mitarbeiter ProfeſſorDr, phil,Wil=
helm Weidler und Frau Helene Diederichſengeb.Wien>e,
beide Hamburg, und enthältdie Geſhlehter:Ahlmann, Bar=-

gum, Bera Ill,Beſtmann, Diederichſen,Harmſen, Heeſch,Hen=
ningſen,Howaldt,Jaſperſen,Jeß, Jungclauſſen,Knoop, Reu=
ter [ll,Nüdel, Schröder X, Schwerdtfeger,Stiller,Theophile
und Wiſchmann.

Die Anordnungder Geſchlechterfolgeiſtin althergebrahter
Weiſewiedergegeben;ſoweitvorhanden,iſtam Kopf jedes
Kapitelsdas Wappen des Geſchlehtesbeſchriebenund viel=
fah auh farbigwiedergegeben.Daneben haben viele Einſender
Familienbildniſſeabdru>en laſſen,was zur Belebung des

Werkesbeiträgtund einen Einbli> in die Familienphyſiogno=
mien gewährt.Der heraldiſheBildſhmu> ſtammt durchweg
von der Hand des GeſchihtsmalersG. A. Cloß.Jedem Bande
iſtein Verzeichnisder in den früherenBänden behandelten:
Geſchlechtervorgedru>t,ebenſo ein Ehrenblattder im Welt=

kriegegefallenenMitgliederder in dem Bande verzeichneten
Geſchlechter.

Leider weiſenviele Eintragungenno< Lü>en in bezugauf
Datenuſw, auf, die teilweiſebis in die neuere Zeit hinein.
reihen und wohl in zahlreihenFällen unſ<hwerhättenvor
der Dru>legung ergänzt werden können. Für die altere Zeit
werden die noh ſehlendenDaten wohl häufigdurh die Ver=

öffentlißhungder Stammtafeln mit der Zeit ergänztwerden
können. Es iſterfreulich,daß der Herausgebermehr und mehr
für die einzelnenLandesteile geſhloſſeneSonderbände heraus=
gebenfann und für dieſeMitarbeiter findet,welhe mit den
in dieſenLandesteilen beheimatetenGeſchlehternbeſonders
vertraut ſind.

Berlin. Lignigt.

Verantwortlichfür die Schriftleitung: Dr. phil.Johannes Hohlfeld in Leipzig.— Verlag der rehtsfähigenStiftung„Zentralſtelle für Deutſche
Perſonen- uud Familiengeſhichte“ in Leipzig.— Dru>k von G. Reichardt, Groigſh (Bez.Leipzig).
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